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Dorwort 
und 


Anleitung zum Gebraude der Robertjon’fchen Methode. 


Die praktijche wie literarifche Kenntniß der ruſſiſchen Sprade 
iſt zumal in unjerer Gegenwart nad) den verjchiedenften Seiten hin für viele 
Deutihe eine Nothwendigfeit geworden. Sah fih der mit Rußland im 
Handelsverkehr nern e deutſche Kaufmann, bejonders der Gejhäfts- 
reijende, ſchon ſeit längerer Zeit behufs beſſerer Erreichung feiner gejchäft- 
lichen Unternehmungen auf das praktiſche Erlernen diejes nahezu 50 Mil- 
lionen Menſchen als Mutterjprache dienenden Idioms angewiejen, jo haben 
der Snduftrielle, der Künftler und der Gelehrte jest eben jo jehr das 
Bedürfniß, die über dag größte Staatengebiet, welches Alterthum und Neuzeit 
ke ekannt, verbreitete ruſſiſche Sprache — welche allein al3 amt- 

ides Berlehrsmittel im ganzen Reiche mit 85 Millionen Einwohnern 
gilt — genauer fennen und gebrauchen zu lemen. Diejen Zmwed zu 

efördern und zu jeiner baldigen Erreihung jo viel als möglich beizutragen, 
erjheint dieſes Buch in einer durchgehends verbeilerten und vervollitändigten 
Neubearbeitung. 


Im Nachſtehenden erfolgen die nöthigen Anweiſungen über den Ge- 
b ra uch diefes „Ausführlichen Lehr: und Leſebuches der Ruſſiſchen Sprache“ 
fowohl für Lehrende wie Lernende; beiden Theilen jeien diejelben zur Jorg- 
fältigen Befolgung empfohlen, indem von deren Beachtung — der 
überraſchend günſtige Erfolg des Unterrichtes nach der Robert— 
ſon'ſchen Methode abhängt. 

1) Der Kreis der 48 Lectionen beider Lehrcurſe iſt auf ein volles 
Schuljahr un höheren Lehranitalten berechnet; das Lehrbuch ſetzt de utſche 
Lernende voraus, die mindejtens mit der Grammatik der deutjchen 
Mutterſprache durchaus fertig und darin | 2 find. Behufs unmittel- 
barer Einführung in die von dem deutſchen Gebraudhe abweichende ruj- 
RE Wortfolge im are wurde der deutſche Tert der Ueber- 

egungsaufgaben genau der nachzuahmenden ruſſiſchen Syntar an- 
gepaßt, jo be jeder aufmerfjame Schüler jehr bald geläufig und rid- 
‚tig ruſſiſch ſprechen und ſchreiben let. 

2) Den von Seiten des Lehrers nad) dieſem Lehrbuche zu erthei- 
lenden jyitematifchen Unterricht regeln die jeder Lection beigegebenen, in den 

riken 1—9 enthaltenen Vorſ — 

a) en — Der Lehrer lieft zuerit — und deutlich 
vor; darauf leſen der Reihe nach in Sätzen von Punkt zu Punkt einzeln 
die Schüler, unter verbeilernder Beihülfe des Lehrers. 

b) Mündliche (Interlinear-)Ueberjegung. 

‚.c) Gegenüberjtehende (mwechjelfeitige) mündlide und ſhrift— 
liche Ueberſetzung. — E Diefe höchft wichtige, den eigentlichen Spredj- 


) Bei der eigenthümlichen Berichiedenheit des geſchriebenen Al- 
Buane von den Druckbuchſtaben ift dem Lernenden vor allen Dingen 
a3 Jleißige Einüben der ruſſiſchen Schreibſchrift unumgänglid noth- 
wendig. Die Lectionen 1—12 enthalten deshalb die Lejeftüde in vollem 
Umfange in Drud- und Schreibjchrift; legtere muß jedes Mal vor Be- 
inn der Durchnahme des Tertes fauber copirt werden, bis die nöthige 
Fertigleit im Schreiben erlangt ift. 


VI Vorwort und Anleitung zum Gebrauche. 


unterriht in unmittelbarfter Weiſe fördernde Uebung bejteht in dem 
langjamen Dictat de3 Lehrers, welcher je einen Eleinen Sat oder einen ent: 
Ipredenden Theil eines größeren Satzes vorfpricht und dann der Reihe 
nad je einen Schüler ihm nachzuſprechen und (mit Hülfe des Lehrbuches) 
zu überjeten auffordert, worauf jämmtlihe Schüler Original und 
en (Anfangs ftet3 EEE mit Benußung des Tertes im 
Xehrbude) niederſchreiben. 

Nad Beendigung dieſes ſatzweiſen Dictates — wobei gleichzeitig 
Ohr, Mund, Gedähtniß, Auge und Hand geübt werden -— nimmt 
der Lehrer je die eine oder andere in diefer Weije EN Arbeit vor 
ſich, läßt jämmtlihe Schüler die Hefte und Lehrbücher bei Seite legen, und 
jpriht nun nochmals das Lejeftüd vor behufs mündlichen Nächſpre— 
4 en3 und Rücküberſetzens durd) die der Reihe nad) einzeln aufzurufen: 
den Schüler. Hierbei überzeugt er jih auf der Stelle von Dem, was im 
Gedächtniſſe feiner Schüler bereits feitligt. | 

In der nächiten Lection, in welcher jtet3 das in der vorhergehenden Be- 
handelte ie wiederholt wird, jpricht er in der oben angegebenen Weife nach 
zuvor veranlaßtem nochmaligem Lejen jeitens der Schüler die deutfche ſatz— 
weiſe angefertigte Ueberjegung zur Rücküberſetzung in’3 Ruffijche vor, 
was nebenbei das Intereſſe der Lernenden in hohem Grade anregt, indem 
die meilten derjelben — ohne e3 fich vorher felbjt zugetraut zu haben — die 
rihtige Ueberjeßung rein ausdem Gedächtniß zu leiften im Stande 
jein werden, bejonder3 wenn dazwischen die nachfolgend benannte Hebung 
ordentlich dDurchgenommen worden it. 

d) Nach Durcharbeitung des Leſeſtoffes in vorgedachter Weile nimmt das 
in Dialogform gebrachte Lejejtüd den Lehrer wie feine Schüler von einer 
neuen Seite in Anſpruch. Die Lernenden hören bier ihnen bereit hinläng: 
lich verjtänpliche Fragen und lejen laut (zunächſt einzeln) darauf die in den 
erjten 14 Lectionen entiprechend gegebenen Antworten aus ihrem Lehrbuche 
ab. — Als Privatarbeit verlangt der Lehrer von allen Schülern die Ab- 
Yhrift des Dialogs (der Converjation) in ein bejonderes Heft. Das 
nächte Mal bereit wird eine vom Lehrer nah dem Lehrbuche vorgenom- 
mene mündlihe Wiederholung de3 Gejprädes Gelegenheit geben, 
das Gedächtniß der Lernenden een zu üben, indem diejelben jebt 
die Antworten ohne Buch zu geben haben. — 

e) Hierauf beginnt der grammatiſche Unterricht. Es iſt jeder Lec— 
tion in fortlaufender Entwidelung jo viel von Formen- und Satzlehre 
oder Satzbau zugetheilt worden, al3 in je einer einzelnen Lehrjtunde be- 
quem durdhgearbeitet werden fann. 

ii erworbene erjtmalige Kenntniß der Geſetze der Sprache verwerthen 
praktiſch: 

f) die grammatiſchen Uebungen, welche ſich möglichſt eng an den 
Inhalt der — kennen gelernten Regeln und Beiſpiele der For— 
menlehre anſchließen. 

g) Die Aufgaben der Satzbildung (Conftruction) erſtrecken ſich plan- 
mäßig bis zur 12. Lection und umfallen den Wörterſchatz jo wie die Phra- 
jeologie des Inhaltes der aus den beiten Originaljchriften gewählten Leſe— 
jtüde, von der 13. Xection an jedoh erweitern ſich dieje Webungen im 
richtigen Ruſſiſch-Schreiben auf die Abfaflung jelbftitändiger Er 

ammenbhängender Anekdoten, Bejhreibungen, Charafteriiti- 
en u. j. w., im nächſten Anſchluß an die im ganzen Werke beobachtete Bor- 
führung von 8 verſchiedenen Schreib- oder Stylarten aus Mufterjtüden 
der ruſſiſchen Proſa, unter fteter gleichartiger Berückſichtigung des fort— 
:Schreitenden Heberganges vom Leichten zum Schwereren und in 
angemefiener Ausdehnung des Umfanges diejer Stylübungen. | 

SE Sämmtliche Aufgaben werden unter Anleitung des Lehrers 
mündlich überjegt; eine nachmalige ſchriftliche Ausarbeitung derjelben 
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iſt ſtehende Privatarbeit aller Schüler. Nachdem dieſelbe beendet iſt, 
nimmt der Lehrer in der eu tonde (jo daB von einer Unterrichtöftunde 
zur andern ae alle Arbeiten der Schüler dem Lehrer vorliegen) je 
eine Arbeit dur, indem er diejelbe zu lautem, deutlihem ad. 
ſprechen und Ueberjeten je einem der Schüler (ebenfall3 in fortlaufen- 
der —— orſpricht und dabei die betreffende ſchriftliche Ueberſetzung 
corrigirt. 

Nach dieſer ſomit gleichzeitig richtig geſtellten Ueberſetzung verbeſſern die 
anderen Schüler privatim ihre eigenen Arbeiten, die ſie vorher 
dem Lehrer als thatſächlich angefertigt vorzuzeigen haben; von allen 
Ueberſetzungen der Schüler haben letztere darauf ſaubere Reinſchriften zu 
beſorgen und zu beſtimmter Zeit dem Lehrer zur Einſichtnahme vorzulegen; 
ſie werden alsdann von ihm unterzeichnet. 


Der große Vortheil dieſes Verfahrens iſt Jedermann erſichtlich: Ei” die 
Lernenden hören, ſprechen und überſetzen fortwährend die zu er— 
lernende Sprache, wodurch ſie richtiges Hören, gute Ausipradie 
und Denkfertigkeit im fremden Idiom gleihmäßig üben, und zwar 
gern üben, da daS Snterejje aller Lernenden am Unterrichte ſtets 
wach erhalten und angeregt wird. 

Betreff der Reihenfolge der Behandlung aller 10 Redetheile 
bleibt dem Lehrer völlig freie Wahl; indem er Seite für Seite dem Lehrbuche 
folgt, wird er daneben das Wichtigſte vom Fürmorte (16. Xection) und 
vom De marke (19. Lection ff.) als Privataufgaben behandeln und 
allmählich — neben dem gefammten Wörterihage der in bejondere 
Heftchen von den Schülern einzutragenden, in jeder Xection enthaltenen neuen 
Bocabeln und Redensarten — gehörig einprägen; dies gilt auch bejon- 
ders von den mit dem 2. Eurjus beginnenden Umgangsſprache in den 
Pasrop6pkr, welde jo ziemlich Alles berühren, was man hauptſächlich 
im perjönlihen Verkehr und auf Reifen in dem weiten ruſſiſchen 
Reiche braudt. 

Durch die im „Supplement“ gegebenen NRachweife der einschlägigen 
beiten ferneren HSülf3mittel in Converjation, —28 und Leckuͤre 
wird die erwünſchte allſeitige Fertigkeit im Sprechen, Verſtehen und ſchrift⸗ 
lichen Gebrande dieſer jo wichtigen Sprache befördert. Dieſes Ziel iſt mit 
fleißigen Schülern in Jahresfriſt für viele Kreife ficher zu erreichen ; mit 2, 3 
oder jelbit 6 Monaten iſt e8 aber nicht gethan, weder beim Ruſſiſchen, noch 
bei irgend einer der modernen Sprachen, und zwar aus dem natürlichen 
Grunde, daß man bei jeder lebenden Sprade zu ihrem Bein den 
Erfaſſen durch Belehrung und Studium mit hinlänglich gut beanlag- 
ten Lernenden mindeitens 1 Jahr braudt, um biefelben. N möglichft ın 
die Denk- und Ausdrucksweiſe des betreffenden Volkes, in jeine Sprade 
und fein Schriftenthbum einleben zu lafjen.  _ 

Fit dir vorgebildete Selbſtſtudirende iſt im „Supplement“ ein 
„Schlüſſel“ oder Löſung der Aufgaben beſtimmt. Derſelbe kann und pl nad) 
Beendigung der beiden Lehrcurſe neben den im „Supplement“ mit enthaltenen er- 

änzenden Nachträgen und der kurzen Anleitung zur Kenntniß der „Ruj- 
iſchen Verslehre“, allen Ruſſiſchtreibenden zur nachmaligen zwedmäßigen 
Wiederholung des grammatiſchen Lehrſtoffes dienen. 

Zum Zwecke der moͤglichſt treuen Darſtellung der richtigen Aus— 
ſprache des Ruſſiſchen wählte der Verfaſſer gemäß dem Vorgange 
in den ſeither erſchienenen Lehrbüchern unſerer „Bibliothek“ dag deutſche 
Alphabet mit Hinzunahme leicht faßlicher Zeichen. Wenn bei jeder lebenden 
Sprache dad Borjprehen und überhaupt dad Sprechenhören durchaus 
nöthig erſcheint, um die richtige Ausſprache zu erlangen, jo gilt dies ganz 
mwejentlih von den ſlawiſchen Soratıen, und jomit auch von der ruſſi— 
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Ik en, für welches der im Laufe der nu ee verfeinerte Dialekt der ge- 
ildeten Mosſskauer, Geſellſchaft maakgebend geworden und aus Büchern 
allein natürlih nicht erlernt werden kann. Wir haben gleihwohl das 
Möglichſte zu thun verſucht, und ift ung eine bejjere Umfchreibung des ge- 
ſprochenen Ruſſiſchen bis jegt noch nicht bekannt. Gleichzeitig ind alle 
ruſſiſche Wörter mit dem Accent () verjehen worden zur Bezeichnung der 
in mebriylbigen Wörtern zu betonenden Sylbe. 

Bei der Neubearbeitung wurden außer den ſchon früher zugezogenen 
Quellen noch beſonders die Lehrbücher von Nikolitſch, Biblenann, 
Solotujow, Perewleßkij, und alle bis 1881 in Rußland erjchienenen 
einjchlagenden Unterrichtwerte, bejonders die trefflihen ruſſiſchen Chreſto— 
matbien von Ljutow, Smwätnoi, Golotuſow, Polewoi, Bonn 
u. 4. (zumal binfichtlih der Wahl von Mufterftüden aus mehr ala 70 
ruſſiſchen Schriftitellern) dankbar benutzt. 

Das baldige Erlernen zum richtigen Sprehen und Schreiben des 
Ruſſiſchen joll dieſes nad der mehr und mehr als unübertrefflich aner- 
kannten Robertſon'ſchen Methode gegenwärtig in 2. verbeflerter Auflage 
ericheinende Tehr- und Leſebuch aus) Ternerhin fördern, nachdem es ji) 
jeit 1863 in der Schulpraris, jowie beim Privat» und Selbftunter- 
richte gebildeter Erwachſener vortheilhaft bewährt hat. 

Dur die im Plane unjeres — Unternehmens ausdrücklich 
betonte Sustehung wifjenichaftlich gebildeter nationaler Gelehrten hat dag 
lernende Publitum die Sicherheit, nur anerkannt Richtiges geboten 
zu erhalten. Für das vorliegende Ruſſiſche Lehr- und Leſebuch“ hatte 

er Verfaſſer dag Glüd, in Herrn Dr. phil. S. Boriſowitſch Mandel- 

fern (aus Odeſſa) einen BEmDge nen Nationalrufjen zur Durd- 
jiht der Drudbogen — belanntlih bei ſolchen Unternehmungen bie 
wichtigfte, aber auch mühſamſte und undankbarſte Arbeit — zu gewinnen; 
durch jeine gediegene Mitwirkung konnte daher alles Irrthümliche und theil- 
weile Beraltete vermieden und Somit die rein literarifche wie die im 
gejellfihaftlihen Leben gejprodhene ruſſiſche Sprade zur beit- 
möglihen Darftellung gebradht werden. ’ 

ES Auf einen bereits flüchtig erwähnten wejentlichen Vorzug dieſes 
Unterrihtswerles vor allen jeither erjchienenen anderen jei hier nochmals 
bejonders aufmerkſam gemadt, nämlid auf die in 8 Gruppen (I. Anek— 
doten und Erzählungen; II. Bejhreibungen und Schilderungen; 
II. Eharafteriftilen; IV. Pathetiſcher Styl; V. Redneriſcher 
Styl; VI. Belehrender (didaktiſcher) Styl; VI. Dramatiſcher 
Styl; VIL. ns vorgeführte Darftellung der Ruſſiſchen Literatur 
in ausgewählten Mujter- und Uebungsſtücken ihrer anerlannten Claj- 
jifer. Damit verfnüpft fih in der lehrreichiten und angenehmiten 
Weile die Directe Einführung in Berftändniß und Genuß der eben 
jo reichen al3 interefianten Schäge des ruſſiſchen Schriftenthums. 


Leipzig, Sanuar 1883. 


Dr. phil. F. Bood)- Arkoffy. 


Berbefferung: 


Zu Seite 104, Bemerkung, ift noch hinzuzufügen, daß aura (das Kind), 
welches im Singular wie reıa (dad Kalb) abgewandelt wird, im Instrumental 
ganz abweichend: aur&r (mit dem Kinde) hat. 
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Das ruffifhe Alphabet. Py’cckas a30yka. 


Man Schreibt die ruſſiſche Sprache mit 36 wohlunterfchiedenen 
Buchſtaben, die in nachftehender Tabelle in zweierlei Druckſchrift 
(Antiqua und Oursiv), in der Schreibfchrift, ‚mit der Ausſprache 
nad) ſlawoniſcher (älterer) und neuerer Weife, nebit Werth und Um- 
ſchreibung derjelben im deutſchen Alphabet vorgeführt find. 




















⸗ ⸗ ⸗ ( Deutfche 
ie Eurfiv | Schreibfehrift al Slawoniſche Namen ae — 
ung 


B6 |56 | Ze 


> 


Oyru (but) b b 


BB Be EB E we Bun (midi) | mw w 


Aa Ma a a3 (af) a a; ä; 
e;, o 
Ir ’T: T e |\ge |raarons (g’lago’t)) g,H,w| g 
AA {Io [7] F 9 |ve z06po (bobte') d d 
Ee be © e |'e;eleerm (et) j,e je; 
sh 38 | AK x WW se \ihe | unsere ſſhiwie'tie) j(frauz.) ſh 


33 |33 Fe fe,’elsemaa (ſämlia)) 8 (2frz.) 5; 8 


Wu 


Booch⸗Arkoſſy, Ruffiiches Lehr u. Leſebuch. 1. Curfus. 1 


Hu 2u 





i nme biſſhe) a 





2 Drud- und Schreib-Alphabet. 
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1) Verhärtet die Mitlaute am Ende der Sylben, iſt aber ſelbſt ſtumm; 


ſein a iſt rpöpxsıı suar» (twio vun fnatl): hartes Zeichen. 

2) Erweicht die Mitlaute, f. genauer die Ausſpracheregeln; fein Name 

ft varkif suars (mia’hfü fnaft): weihed Zeichen. 
3) 3 o6op6tHoe (e abaro’ tnöle):: Dee e. 


1* 


4 Eintheilung der Buchftaben. 


Eintheilnng der Buchſtabeu. 


Obige ‚36 Buchſtaben beftehen aus Selbftlauten (rräcHsIa, 
g’lla ende) und Mitlauten (cormäckasia, Kog’Ia Eule). 

Wirkliche Selbftlante find 7: a, 3, H (i, Tr), 0, J. 

Wirklihe Mitlante find 21: 6, 8, Tr, A, a, 3, K, A, M, H, 
I, pP, €, T, 8, 08, x, D, 4, I, M. 

Zwei Halblaute (monyraäcastia, pallllug“lla pnfte) : 

Ein ftummer Budjftabe: ©. | 

Fünf ven elbftlaute (asyraäcasa, diwug"lla gnät’a) : 
e, %, A, 10, B. 

‚Eine weitere Eintheilung der wirklichen Selbftlaute und der 
Halbfelbitlaute iſt die in 


harte: und weiche: 
a a 
0 e, 3 
y 1) 
BI ui 
b, H. 


(6) 
Hierzu ein in der Mitte zwifchen beiden stehender: 
5. 


Die Mitlante unterjcheidet man nad) den Organen, mit welchen 
fie —— werden, in 5 Claſſen: 
1) Gaumenlaute (monn&6HsIa, padnio bniſiia): T, K, X, I.*) 
2) Zungenlaute (asgruma, a — u,” A, p. 
3) Ziſchlaute (mania, ſchipia ſch-tſchtia: 6, I, Im, IM. 
4) Saujelaute (esucrämia, ßwiigtia Bo & 3,06, RM. 
5) Lippenlaute (ryOnsıa, gubnh‘ ia): 6, B, Mm, I, d, ©. 
Eine für die Abwandlung der Wörter wichtige Eintheilung ift 
die der Mitlaute in 


fließende: harte: weiche: 
2 I 6 
M ® 0 B 
p K, x r 
H T, u A 
e x 
3 


SI Nah) den Gaumenlauten (r,x,x) und den Ziſch— 
Yauten (x, u, u, m) ftehen niemal3 die Doppelfelbftlaute 
bl, 30, a; vielmehr folgen nad ihnen ftet3 m, y, a 

Wir werden bei der Abwandlung der Nenn- und Für- 
wörter, fowie der Zeitwörter den Nuten diefer Eintheilung 
der Buchftaben näher kennen lernen. 


*) d. h. Saumenlaut ald das harte ruffifche (18) und polnifche (H L. 
**) d. h. Zungenlaut wie dad durch 5 ermweichte deutfche 2 in: lallen. 


N 


| Ausſprache der Selbftlaute. 5 
Nähere Darleguug der Ausſprache der Buchſtabeun. 


1, Die Selbitlante, 


a lautet 1) wie a"; 3. B.: Jacs (teaß) Zeit; zäna Ella pa) 
die Tabe, die Pfote; marasınz (magafi nn) dad Magazin, Bor- 
rathshaus. 

z= 2) a lautet wie „e“ oder beſſer ‚a“, wenn es unbe—⸗ 
tont nach den aa x, u mundmin der Mitte eines 
Wortes Steht; 3. B.: yacsı (ep die Uhr; maıyes ſchärllu am) 
der Muthwillige; 3KATHTe (jhätit) ſtechen; mma6äurs (fhäba id) der 
Feierabend; Hayazurp (natihädit) volldampfen; mamsıemie ſſchtſchä- 
ſhdie nüe) Verſchonung. 

3) Am Ende der Wörter Dagegen lautet a nach den ge— 
nannten Ziſchlauten immer „a“; z. B.: Ka (titiha) rufend 
(von KIHKaTb rufen); AByxB Thrcayaxz (dwuch tür glätfhadh) zweier 
Zaufende, AByMS TEicayams (dumm tät ßiätſchamm) drei Taufenden. 

=> Bei der Abwandlung der Eigenfhaftswärter wird 
die betonte Endung — &ro herkömmlich (obgleich gegen alle Regel) 
wie OBA' (owa) geſprochen; unbetont dagegen lautet aro — ame; 
dies gilt jedoh nur für die Volks- und Umgangsfprade; 
im jeierliden Bortrage muß aro — ago geſprochen werben. 
Beifpiele: MyTIABaro sähıta ((Hutli wäwa ja’za) des drolligen Hafen ; 
KOPÖTKATO (faro tfäwa) des furzen, aber: cBEHÄTO (ßwiino wa) des 
ſchweiniſchen; 60.1ımaro baliſcho wa) des großen. 

a bat einen dreifachen Laut: 1) wie — a ar, ed ein 
Vort anfängt und der Ton darauf ruht; AÖeAHHKE 
(a ‚Häbwirt) Der Ränkemacher; A610K0 (fa biloto) De Tel: A6.IOHb 
(a a billon) der Apfelbaum; Asxa (a fta) Anzeige, Angabe; sänpuzo 
(adri’lto) der Maft; die Schiffsladung,; Assa (a’fwa) die Wunde, 

2) a zu Anfang eines Wortes oder einer Sylbe und un- 
betont lautet „er, Jä';3.B.: askıms (apa tt) die Sprache, ABA6nie 
bäwlã nüe) die Offenbarung, die Bekanntmachung ; ABıÄTh (änle’ e) 
offenbaren, bekannt machen; Anpo (ädro) Kern, Nußkern; aumö 
(#30) das Ei; asBHrh (fi t) verwunden, verlegen ; nansartben 
(media ’itige) Hoffen. — Ebenfo lautet es im gewöhnlichen Verkehr 
in der Bluralendung der weibliden und fächlichen 
Eigenſchaftswörter (-24, -ia), 3. B.: X60op a (bo’bräße) gute; 
veiria (wäritie) große. 

zz Wie „a“ lautet e3 übrigens ftet3 am a der Wörter, 
gleichviel ob es betont oder unbetont fteht, 3. B.: cräg (Bta ja) 
der Flug, der Zug (Geflügel, Nebhühner zc. je ersatb (fta at‘) 
völlig aufthauen, zerjchmelzen. 

3) A lautet in der Endung des Genitivs und Accuſativs der 


6 Ausſprache der Selbſtlaute. 


Einzahl derjenigen auf -iñ, -ee endigenden Eigenſchaftswörter -ArO 
— !iwa, z. B.: cünaro (ßi niäwa) des blauen. 

SE In einigen Wörtern wird das betonte a (= A) mie o“ 
geſprochen; z. B.: em" (ao) ihrer; A NOTpA Ch (a patrio'ßi) ic 
ſchüttelte; a sanpa'rs (a ßaprioſt) ich fpannte an. 

H, i. Dieje beiden Buchftaben Lauten gleichmäßig „i", mit dem 
einzigen beim Schreiben und Druden zu machenden Unterſchiede, 
daß u ftets vor Mitlauten, i nur vor Selbftlauten gebraucht 
wird, 3. B.: ceHaänie (ßwida nüe) das Wieberjehen ; upiyuäro 
ſpriutſcha in) ich gewöhne, ich richte ab; nmmy (piiſchu') ich ſchreibe. 

= Eine Ausnahme machen zur Vermeidung von Mißver⸗ 
jtändniffen, die Wörter mips (mir) die Welt, und maps (mirr) 
der Friede. 

Der reine „i"-Laut des m wird getrübt, wenn e3 ein Wort 
anfängt und ein auf » endigendes Berhältnißwort vor ihm fteht, 
z. B.: Bb u36% (wiũſbiäſ) in der Stube (Hütte). 

SZ Mit einem Anfluge von „j" Elingt a in den Formen der 
Fürwörter: axs (ih) ihrer, fie (Genitiv und Accufativ der 
Mehrheit) ; ums (imm) mit ihm, oder: ihnen (Dativ der Mehrheit) ; 
KMu —8 mit ihnen Inſtrumenial der Mehrzahl). 

‚MH iſt ein dem Deutſchen zumal fremder Laut, zwiſchen „BD“ 
und „A mit ausflingendem „i"; die Polen, Böhmen, Wen- 
den befigen ihn in ihrem „y'; annähernd finden wir ihn in den 
deutfchen Wörtern Hürde, Würde wieder, wo „ü“ wegen „r“ 
dumpfer klingt als „A“ in Mütter, Hütte, Bütte. — Wir be- 
zeichnen ihn Durch „it“, welches fchnell zufammen gefprochen wird. 
(Das Anhören aus dem Munde eines gutfprechenden Ruſſen ift 
nothwendig.) 

o hat zweierlei Laute, je nachdem es betont iſt, oder vor 
der betonten Sylbe eines längeren Wortes ſteht; es iſt dies 
eine Eigenheit der feineren Moskauer Ausſprache Brieoxoe 
MOCKÖBCKOE IPoHsHomI6HIe), Die für die Gebildeten des weiten 
ruffiihen Reiches maßgebend ift, während der feierliche Bor- 
trag fih hieran nicht bindet. Man ſpricht alſo 0 — „o" in: 
sön0TO (jo’"ilöto) das Gold; 6uens (otihän) fehr; KPOBB (froff) 
da8 Dad; BOAKEB (mo”lit) der Wolf. 

Dagegen lautet 0 = „a“ in: xopomo (charäſcho) gut; cObñxa 
(ßaba ka) der Hund; cröénm ßtori der Tiſch, aber: eroay (Kta’llı‘) 
dem Tiſche. 

Denfelben Laut („a“) hat „o" in den einfylbigen unbe- 
tonten Verhältnißwörtern Bo (wa) = in; ao (da): bis; Ko (fa): zu; 
o (a), 06% (abb, ap) von; über; oTE (att) von, aus; no (pa) an; 
norB (pat) unter; npo (pra) für; co (fa) mit. 

== Sn den mit Bo-, mpo- und co- zufammengejegten 
Wörtern behält dagegen das o feinen eigentlichen „o⸗ Laut; 
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3. ®.: BOrayTs (wognuſt) Hineindrüden, einbiegen ; BOTHYTOCTb 
(wognu toßt) Hohlung, Einbiegung ; mPo6&Bı6nie (proba wlläntie) dag 
Fortſetzen; die Verzögerung, MPOOHpäTs (probira #) abtheilen, ab- 
fondern ; Co6p&rs (fobra'tt) der Mitbruder ; COOYTELIBHHRB (obu: 
tt Onitt) der Mittrinfer; ‚SOrpEBäTh (bog ine‘ ti) erwärmen, auf- 
wärmen,; corepäTk (kobfärfge #) t) enthalten, im ſich faſſen. 

1) hat einen vierfachen Laut, je nach feiner Stellung. 

1) e lautet = „ä" (oder „e" in den deutſchen Wörtern „werden", 
„Geberden“, Leben!) nach vorhergehendem Mitlaut, und 
zwar nach 4, 6, 6, R, n, ß, 9; 3. B.: aenöxn —5* — der 
Pfannenkuchen; wöun (vor? m’a) bie Beit, n6pems (päriz) der 
Pfeffer. 

2) 6, beſſer: 6 — „0; z. B.: unörs (Dot) er geht; &ıka 
(0 "Ilta) die Tanne; dagegen 3) &=o nad einem Zifhlaut 
(x, u, m, %) oder N; z. B.: nomers (paſchöſell) er ging fort; 
Aue (ige”) dag Geſicht. 

4) e — „u“ zu Anfang ber Sylben; z. B.: eneä ("äowa ) 
faum; erunerseunsk (di nftwännii) einfach; ; moemy (maämı) 
meinem (Dativ von mon). 

y lautet ſtets Zu; 5. B.: y (un) bei; yes (umm) der Ber- 

fand; ; ya (a) ei! ſeht einmal! yOäBka (ubr ffa) Verminderung; 
TAHYTb (Hänu't) ausdehnen; YmMmersoBars (umftwowat) nachdenken; 
xynuy (fupzu’) dem Kaufmanne. 
2» zu Anfang der Wörter und Sylben, in der Mitte nach 
Selbſtlauten und nach 3 und p —iun; z. B. w noma (hy nöfche) 
der Jüngling; mmbro (imä'u) ich habe; za” (va'ü) ich gebe; — 
etwas gelinder Elingt zo in rToBopm (gewarhy’) ich ſpreche. 

SZ Das franzöfiiche v (A) wird ruſſiſch durch zo gegeben; 
3.8.: Dufour— Io»yps (düfu rr); Bufon—=Broeons oder brrsoR5 ; 
bureau=610pÖ. 

9=e ä; z. B.: 87075 (e tott, &tott) dieſer; nosna (pa-E ma) 
das Gedicht. 

ET Man gebraucht 3 hauptſächlich zum Ausdrucke der „e', 
„a“ und „Ö" in den aus fremden Sprachen aufgenommenen Wörtern, 
wo e wie „e" zu lauten hat; 3. B.: 56ems (E bänn) Ebenholz; 
9KOHÖMB (ẽtöno mm) u Sandwirth ; ; BaekTpäueckih (eeftri » 
tagte) elektriſch; u. f. 

b lautet ⸗ 'ä; z. 8. B'xarp (ähat) fahren, orsäry (at-’ä du) 
ich werde abreifen; 1b73 (mätt) nicht. 

— Folgende Wörter: rmb376 (gnläfoe) das Neſt; spbsna 
(wäfde‘) der Sem; ehand (Bäd"Ilo‘) der Sattel, bilden ihre Mehr- 
zahl regelmäßig, jedoch erhält % Hier den Laut von ö='s; 
fomit: rubana (gn’o’fva) die Nefter; g3ßbsxui (ſwio ſdin) Die Sterne; 
chıra (Bo dla) Die Sättel; ferner in den Wörtern: noxrabrE 
Fpabgnio tt), noarabre (padgndo‘ ta) bie ur (Holzfpahn zum 
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Feueranmachen); das Aufhebungsmittel; uebrz (zwio xiſ) er blühte; 

pio6psrz (priabehe "() er erwarb; —*— (abro"tt) er fand; 

ochassıä (afio drin) anfäffig ; ——— (fo’wäiwe't) er gähnte 
— on&ssrBars (ab'o wiliwa"t) er pflegte ſich zu Heiden. 


2. Die Halblante (Halbfelbitlante). 


4 — j, gelind wie ’ ausgefprodhen; es Hilft allein die 
Doppel» und Dreilaute des Ruſſiſchen bilden; ſ. dieſelben 
— unten ©. 13 ff. 

Bb (j) iſt ein mit ber Spite der Zunge hervorgebradites, nur 
leicht hörbares j: (Man Hüte fi), dieſes leichte, milde j jo 
ſtark auszufprechen als 2. 5 im Deutfchen oft fehlerhaft für jede, 
jagen, ja — chede, chagen, da gehört wird.) Es fteht am Ende 
der Wörter nad) Mitlauten, bei denen ein ſolcher Laut gehört wer- 
den Soll; fo zumal in den Endungen der Zeitwörter. — In 
der Mitte der Wörter fteht es nad I, H, p. 

Der eigenthümliche Gaumenlaut x ("Il) wird dur das nad) 
gejegte » in ein einfaches deutſches „I" mit leicht nachklingendem i 
verwandelt (ſ. die Abhandlung über ı weiter unten ©. 10), p=n; 
pp =!t. 

Bor e, %, w und a (be, 25, 510, za) lautet » wie j, ' 

z. B.: bphrua bra tja) Die Brüder; 'népoa (para) die Federn. 


3. Die Mitlante. Coraſemis (Bog"tta’gnäte . 


6 (b) ift ſtets und unveränderlich — „b" in baden, betteln, 
Band; z. B.: 646a (ba’ba) Die Großmutter; 6apa6änupıs (Sara- 
ba "uiotfeitt) der Zrommeljchläger ; OHTb (sie) ſchlagen; 6ödura 
(bo tichla) die Tonne; 600p* (bo 6er) der Biber. 

B = „w" vor Selbftlauten zu Anfang der Wörter und 
Sylben ; — B.: BaBäkaTı (ware Tat) ſchlagen (von der Wachtel); 
Bära — ga) Die Wage; Benp6 — Eimermaaß; —* 
(wida'ti) oft ſehen; Büano wii dno) man fieht; Börka (voo’ ta) der 
Branntwein; BerBarka (mil wa’lta) fehlechte Eßwaaren. 

zz Bor Mitlauten (auögenommen ı, n, p, wo es den 
w⸗Laut behält) und am Ende der Wörter mit darauffolgendem B 
lautet 8 = „v" oder „f", „ff; z. B.: Bmöpsus (fto mitt) Dienſtag; 
POB? roff) der Graben; pop (froff) das Dach. — Über: BuuBäro 
(wiiwa'u) gieße ein; Bnecönie (nmläßände) das Eintragen, das Ein- 
ſchreiben; Bpens (vorät) Schaden, Nachtheil. 

Volgen zwei » aufeinander, fo wird das erfte wie „v" oder „f“ 





Aussprache der Mitlaute. 9 


geiprodhen; 3. B.: Beuuunsänie f⸗wiintſchiwa nie) das Einfchrauben ; 
BeoAuTs (fswahiit) einführen; Beepräro (frwärga”'u) ich werfe hinein. 

zz In dem gewöhnlichen Gruße: sapäsereyäte (feien Sie 
gegrüßt), ‚jo wie im betreffenden Beittwort 3XpäBeTBOBaTb ſſich wohl 
befinden) verſchweigt man das 3 ganz; alſo: ſſdra ftwulre, 
ſdra ——— 

T G,h, w) bat eine ——— Ausſprache: 1) wie das 
deutſche „g“ (g6) in Gabe, Gott, gut (nit: Jabe, Jott, jut) zu 
Anfang der Wörter und Sylben; 3. B.; Tons (got) das Jahr; 
raTäpa (gagara) die Polar-Ente ; rarara found: tt) der Gagat, das 
Bergwachs; 741Ma (ga'mma) Tonleiter; TapaepoGæ (gardero'p) die 
Garderobe, die Kleiderſtube; röpe (go’ ve) das Elend, der Kummer. 

zs=Z Am Ende der Wörter wird r durch das ihm verbun- - 
dene hartmachende » faft wie k gejproden; 3. B.: apyro (bruf) 
der Freund; BapyTd (mbruf) auf einmal, plötzlich. 

2\r=Hh in de feierlichen Ausfprahe der Wörter Bors 
(boch) Gott Genitiv: Böra (bo ha)]; Dativ: Böry (bo’hn); T'oey- 
aspb (hogubar) Herr; T'oenöan heßpo dp’) der Herr (Gott); 614r0 
(blaſho) gut (zugleih in allen Zuſammenſetzungen des lebtern 
Wortes); 6orätsih (baha tüß) reich; 6orärterBo (baha’tftwo) Reich: 
thum; a mory (a mahu') ih Tann; muöro (mno’ho) viel; Hemnöro 
(nemno ho) ein wenig. 

= In Crmangelung des beutfchen „H" vertritt r dafjelbe. in 
fremden Wörtern, z. B.: T’an6yprs (hamburg) Hamburg, T'ansa 
(Ha’nja) die Hanſa; T'ä6c6yprs (ha pburd) Habsburg; Tara (ha’ga) 
der Hang; Tozasnzia (holla undiüa) Holland, ꝛc. 

=” ſteht nie vor u; es muß ſtets u folgen. 


3) r Elingt, durch © verändert am Ende mehrerer Wörter wie 
z. B.: Bord (bo) Gott; yoörs (ubo 5) arm; mönsurs (po d⸗- 
5 die Heldenthat; veprörs ſtſchärto⸗ ch) das Innere eines Palaſtes. 
Denſelben ch⸗Laut hat r in der Endung —Oypı und — Gepro, 
welche, zunächit deutſchen Urfprungs, in den geographiſch en 
Namen erhalten worden find; z. B.: Cankruerep0ypro ßanktpe ter= 
burch) St. Petersburg; Tamöypro (ha mburd) Hamburg; 
Buprendepr (wirtämbärd) Würtemberg; Dpundepro ſfri dbärch) 
Sriedberg. 
E Folgen auf r die harten Buchftaben x, r ober u, jo 
verhärtet ſich r ebenfalls zu x (6), 3 B.: aerKik (vo) leicht. 
4) T fpricht man im gewöhnlichen Verkehr in den Genitiv— 
endungen der Eigenſchafts— und Fürwörter -aro, -ero, 
-oro, -aro wie „w"s; z. B.: A6oparo do brawa) des guten; MOETO 
(maſewo') meines; r7076 (tawo') deſſen; TP&TLArO tre tjäwa) des 
dritten; cHHATO gr’ n’dwa) des blauen. 
*— In feierlicher Rede bleibt die Ausſprache jedoch, wie 
bereits mehrfach in ähnlichen Fällen erwähnt: ⸗ago, ⸗ego, -ogo, „ago. 
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Das betonte -äro lautet: =o wa (j. jhon oben unter a, ©. 5). 

A=> im deutfhen der, das, dann; am Ende der Sylben 
duch © etwas Härter, faft „t“. 

zz Bei einer Häufung von Mitlauten bleibt A — 
3. B.: cöpnue (B% ine) Herz (und deſſen Sufommenfegungen 
npAsAHuKE (pra’smiitt) der Feſttag; npäsano (pra’sno) müßig (fo wie 
in den Zuſammenſetzungen von npaamı—). 

= (jb) ift der milde Bilchlaut, dem richtig geſprochenen fran- 
zöſiſchen „j" in jour, Jardin entjprechend; wir geben x in der Um⸗ 
ſchreibung durch „iH"; 3. B.: zaps (ſharr) die Hitze — wohl zu 
unterjcheiden von ınaps (fehart) die Kugel; — ect» (fhäft‘) weißes 
' a — wohl zu unterjcheiden von meer ſſchäßt) ſechs. 

3 (fj, 8) ift das weiche „f" in leſen, leiſe, dem franzöſiſchen z 
in gazouiller entjprechend, 3. B.: 3y63 (fup) der Bahn, 3a (fa) 
für; xo8& (fafa‘) die Biege — woht zu unterſcheiden von KoCä 
(faßa‘) der Zopf; die Senfe. 

B (f) iſt daS gutgefprochene jcharfe ET; man fehe die bis- 
berigen Beijpiele. 

=” Eine Veränderung dieſes Buchſtabens in „H" aus Rüd- 
fiht auf Deutlichfeit und WoHllaut tritt ein bei dem Verhältniß- 
wort Kb (au, nad) — zu) vor mit B anfangenden Wörtern; 
5 B.: mıy EB xynny (du ch⸗kupzu') ich gehe zu dem Kaufmann; 
ONE HAETE Kb Konöannkams (onn ibdio'tt chekarllo onitamm) er geht 
zu den Gefangenen. 

K klingt noch wie „ch“ in Kto (Kto) wer; muxrö (wit) Niemand. 

E 8 jteht nie vor 21; ed muß ſtets „H" oder „I“ ſein. 

a (") ift ein dem Deutſchen und anderen weftlichen Sprachen 
ganz fremder Laut, wie fchon feine Eintheilung unter die Gaumen- 
laute zeigt. Während das deutihe „Ü" durch Anlegung der 
Bungenspite an die innern Vorderzähne gebildet wird, 
entiteht das richtige ruffiihe und polnische z () durch Nüd- 
wendung der Zunge und Anlegung derjelben an den 
Gaumen. (Der Lehrer muß e3 dem Lernenden mit der Zunge 
zeigen und dann öfters vorjprechen.) — Wir bezeichnen diejen Laut 
nah Dr. Boltz's dem richtigen Laute am nächften fommender Weije 
mit „I; das „u" darf nur ganz flüchtig gehört werben; 
z. B.: —Eæ (to Ilokorll) die Glocke; KöIoe” 8 ulloß) die Aehre; 
AäBKa ("la fla) die Bank. 


=” Um das deutjche und anderen Sprachen angehörige „U“ 
zu erhalten, bedarf e3 im Ruſſiſchen der Erweihung de harten 
1 — den Jehr⸗Laut (B); z. B.: craup (ßtal) der Stahl; crämb- 

nri (ßta linuii) ſtählern, von Stahl. Vor e, & n, i, *, 10, A 
— welchen allen der Jehr-Laut 3* innewohnt — "Hat 1 denfelben 
erweichten Laut, der eigentlich — dem deutſchen „U und dem 
franzöfifchen 7 mouille fteht; 3. B.: Aenta (Manta) das Band; A6BE 


—F 
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(Uoff) der Löwe, una (Fi'pa) die Linde; Amäska ama Pia) Amalie; 
Anes (VäR) der Wald, das Gehölz; am (Vu) die Leute; 
aaryuıka (lägu'ſchta) der Froſch. 

> In dem Worte eöıume iſt a ftumm, alſo „ßo'nze“ ge- 
fprochen; ebenfo in den Ableitungen von und Zufammen- 
anne mit cöımue. 

a (m) ijt ſtets dem deutichen „m“ gleih; 3. B.: mamöna 
(mamo'na) der Mammon, der Reichthum; mämyıma (ma mujchte) 
die Amme, die MWärterin ; yMs (umm) der Veritand. 

u (n) gleich dem deutſchen ‚n“; mit » erweidht (me) = w; 
3. ®.: KOHb (fm) das Pferd. 

m (p) ift das gutgeſprochene ſcharfe „p"; 3 B.: mo (pa) auf; 
HOAKÖBHEKB (pa’lfo watt) der Oberft; mit „p“ erweidt: IIb 
p ( t) iſt Da3 reine mit der Zunge geſprochene „w"; 3. 8.: 
pau — i) das Paradies; peroépra (teto rta) der demiſche Schmeh;- 
a die Netorte. — Mit „b" erweiht = „v" 

e (8) klingt durchjchnittlich ſcharf wie das dentfche „RB“ in daß, 
weß, defien; 3. B.: Co6&ka (faba’ta) der Hund; CaoH% Besen) 
der Elephant. 

=” c hat vor den weichen Buchſtaben 6, r, 1, m und 3 
eine erweichte Ausſprache wie 3; 3. B.: COHTL (ei) abichlagen ; 
COup&Tb (fp/ira t) abreißen ; cıibens (fgt' Hin) Art Weißbrothörn⸗ 
hen, erzämmsanie (fg'lla jhiwani’e) das Glattmachen, das Abhobeln; 
exärie (fsfha te) das Zufammendrüden, emwurärs (frfhige ti) ver 
brennen; esanı (f-fadi‘) von Hinten; C3bIBäTB (f- fine '?) zufammen- 
laufen, einladen. 

T ganz wie das feharfe Deutfche „t"; 3. B.: TäpnaHs (ta rpann) 
wildlebendes Pferd; TBoH (two') dein; unere (iDott) er geht. 

zZ Stumm ift r in dem Worte eTaars (lat) ausbreiten. 

db (f) entjpricht dem fcharfen deutſchen „f'; 3. B.: d&6pmma 
(fa brita) Die Fabrik; dbasäus (fafa nn) der Faſan; haxropoa (fat: 
torä’a) die Factorei; durypa (figure) Figur; Kupferſtich; Paars 
—— die Flagge. 

x (d&) iſt das harte deutſche ‚ch“ in durch, Furcht, Bach, Dach, 
Loch (ſpaniſch 7 in quiyada = — kichchad a); z. B.: xämarb (da pat') 
wegreißen ; xänamie (da panie) das Wegreißen; Xsara (chwallla 
der Ruhm, das Lob; Xpaus Ädramm) der Tempel; xyao (du’do) 
ichlecht, übel, 85 BönaXS (frwo dad) in den Gewäflern. 

E x jteht nie vor „er"; es muß dafür ftet3 „m“, „ı jtehen. 

X (3, tz) ift das deutſche z“; 3.8.: Mänsa (ja p «fa) der Zapfen; 
Hapb (gar) der Zar, König, Kaifer; Ipfrenz (witän) der April; 
(zuta‘ tt) der Citronat. 

y (ti) wie „tſch“ in deutſch; 3. B.: yane ſtſchat) der Dunſt, 
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Dampf; wnañ (the) der Thee; uepess (tſchä'räß) Die Geldkatze; 
Ka0yB (ut) der Schlüffel, xpyus (trutſchi) die Jähe, die Steilheit. 


=> Wie „un“ lautet „u“ in ro (fhto) was; desgleihen vor 
HB: KOH64No ſtama ſchno) allerdings, wirklich ; KOHEUNBIH 
an Shut) ſchließlich; der letzte. 

m (fh) das beutfche „ſch‘ in ſchon, Fiſch; z. B. madsıız 
(ſchäba ſchj der Sabbath, Sonnabend, Samstag; mnęFaa ſſchpu la) 
die Weberſpuhle. 

m (ſchtſch) iſt der aus „ſch‘ und „tſch“ zuſammengeſetzte Laut; 

8. IMEApHTB (Ihtihä drit) freigebig, mildthätig fein; ıuyra 
tja ta) der Hecht; ma ſſchtſchi) die faure Kohlfuppe iruffiiches 
A n2allE Be der Mantel. 

o (f) ift nur in Wörtern griedifchen Urſprungs gebräuch⸗ 
lich an Stelle des nicht mehr rein ausgeſprochenen 3 t'h =engl. ih); 
3. B.: Oemncrökıs (femißto‘ Fi) Themiſtokles; —X fo borr) 
Theodor; ovmiäms (fimiamm) der Thymian; AyAnsı (af nt) 
Athen. 

v(i, v) ift gleihfall3 ein nur in einigen "wenigen Wörtern 
griechiſchen Urſprungs üblicher Buchitabe, dem „v" (Ypfilon) des 
griechiſchen Alphabets entiprechend, weshalb es zum Theil „ti, zum 
Theil „w“ (mad) reuchliniſcher Ausſprache) geleſen wird. 

1) Wie „i" klingt „y“ zu Anfang des Wortes mit vorher- 
gehbendem oder darauffolgendem Mitlaut: 3. B. vuin 
limn), die Hymne, vaaıa (i ſhtza) ruſſ. Name des „v'; vnaxoñ 
lipako'i) Geſang in der Frühmeſſe der hohen Feſte; veoöns lißßo pp) 
der Mop; MY’po (miro) das heilige Del, der Chrijam MYpHK& 
miriſta) der Tamariskenſtrauch; MYposönie (mirawo nve) der Wohl- 
geruch; Vpeũna (mirßli'na) die Myrthe. (Vielfach ſetzt man jetzt m 
ſtatt v in dergleichen Wörtern.) 

2) Wie „w“ lautet — v nad) e oder 3; z. B.: eväurene 
awangälie) das Evangelium; evxapneria Gäwcharißtiꝰa) die Eu- 
hariftie, das heil. Abendmahl. (Man braucht jebt vielfach dafür 2.) 

EE B iſt lediglich das Beichen der Härte für die Mehrzahl 
der Mitlaute am Ende der Sylben und Wörter, wie wir in 
den zahlreichen bisherigen Beifpielen gefehen haben ; wogegen 

B jeden Mitlaut*) mildert, erweicht und mit einem nur 
leicht Hörbaren j-Laute verfchmilgt. 

Die in unferm Lehr- und Leſebuche vollitändig 
durchgeführte Umſchreibung aller ruffiihen Wörter läßt dieſe 
und alle anderen gelegentlichen wichtigen Veränderungen jederzeit 
wahrnehmen. 


*) Einzig die Buchftaben r, x, x werden nie mit dem Jehr-Laute (p) 
gebraucht, da ihre Härte ald Gaumenlaute die Erweichung nicht geftattet. 
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Die ruſſiſchen Doppel: und Dreilaute. 
Asyrascnsıa u Tpöxraäcnsa (dwugla ßnitiia i triochgella ßznſiiaſ. 


Diefe beftehen Lediglich in der Verbindung des ñ mit anderen 
Selbſtlauten; e8 werden beide dann raſch Hintereinander aus— 
geiprochen, wie im Deutfchen in den Wörtern Mai und hui. (An- 
dere Verbindungen von Selbſtlauten werden in der Ausſprache ſtets 
getrennt; 3. B.: nayxa (naufa) die Wiſſenſchaft; HAYKO- 
o6päsnsIa (na-ula-obra init) wiſſenſchaftlich ; Beynaata (nie⸗upella ta) 
Nichtbezahlung; Heumänie (m eimiänte) Nichthaben, Mangel ‘(an 
etwas) ; meecrderzeunsa (meigtäptwiännft) unnatürlich. 

Doppellaute (asyrzäcazıa) find: 1) al — „ai' in Mai; z. B.: 
erynah (ftupa’)! vorwärts ! | 

2) aH und 3) Bit wie „äj'; z. B.: Icurama (d’llatla) Eu- 
lalie; 3a (ä )da39 (Ei) bei Umjterdam; umbü (imä’)! habe bu 

4) in wie „ij; z. B.: Berukil (mieti‘ tii) groß; Rnepus 
(ä'pern) Ypern; —E (X gar) Yſſel. 

5) ON wie of" in Boie, Roje; 3. B.: cron (fte')! ftehe! 
po (to') der Bienenſchwarm. 

6) yn wie „aj" in pfni; z. B.: ayli (bw)! blaſe du! 

Dreilante (Tpöxraächsia) find: 

1) ei wie „a oder Je"; z. B.: ei (A) (ihr [Dativ der 
Einzahl von on& fie]); ceH (6a) diefer. | 

2) zM wie „iu“; 3 B.: som (waju')! führe Krieg! som fire 
waju 'de) ! führet Krieg! 

3) zuH wie „iR; 3. B.: n60pEnh (do bruii) der gute, 

Für in und mA in den Eigenjchaftswörterendungen fpricht und 
ohreibt man aud) Ol; 3. B.: zBerikoli (Berikid) und 106poli 
(aö6peiM). 

4) al wie „a“ (unbetont „äi“); z. B.: aus (äo) das 
Gi; ——— — ind) eiförmig, eirund, oval. 


Allgemeine Bemerkungen über die ruffiihe Ausſprache. 


Man fpreche die Laute a (a) und zo (u) nach Selbitlauten 
nie fo feharf, wie das deutiche „jr in den Wörtern Jude, se. — 
die oft fehlerhaft wie chude, chahr ꝛc. geſprochen werden (ſ. S 
oben die ähnliche Bemerkung zu b, unter den —— — 
ſondern ſo gelind als möglich; 3. B.: mör (mo’u) ich waſche; 
sus (fna’u) ich weiß. 

Die dem Ruſſiſchen fremden Laute ä, ö, ü, c, h, a, th, x 
giebt man folgendermaßen wieder : 
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1) Für „ä“ (franzöfifch ae) und „d" (befonders in deutſchen 
Namen) ohne Unterjhied = e; 3. B.: Bärenburg— bepen6ypr ; 
Köln —Keans; Göttingen — T'erruurens; Voltaire — Borteps 

2) em in franzöfifchen, auch im Deutjchen gebrauchten Wörtern 
drüdt man theild durch „e*, theild durch „E" aus; z. B.: Meudon 
— Mexons; Letourneue — Jlerypuepz, ‚lerypnöpe. 

s 3) Das deutſche „A drüdt man dur „i" aus; — 3. B.: 
Müller — Minzeps; das franzöfiihe „u“ wird durch „ro" gegeben 
(f. ſchon ©. 7 unter 10); 3. B.: Buffon — Bmweons; Saussure — 
Cocesops; Murat — Miopärz (befier: Mriopä). 

4) Das lateiniſche „e“ und deutjche „e" wird da, wo es wie „zZ“ 
lautet, ruſſiſch duch „m' gegeben; 3. B.: Cicero — Iln’nepo, 
Iyuepo us; — hingegen da, wo e3 wie KT lautet, durch x; z. B.: 
Cato — RKaro, Rarous; Catilina — Karuım us. — Wo das 
„e vor e, i, yin Wörtern aus anderen Sprachen wie „“ lautet, 
fteht ruſſiſch e; z. B.: Racine (Racine) Pachas. — Das italie- 
nifche ce, ce wird durch u gegeben; 3. B.: Boccaccio (Boccaceio) 
— Boxrkäuo; Bertruccio (Pertrueelo) Ileprpy’uo. 

5) Das „H“ wird in Wörtern aus ſolchen Sprachen, die es wie 
die deutfche hören laſſen, mit „r“ bezeichnet (ſ. ſchon ©. 9 unter r); 
3. B.: Homer — Tomöps; Heltor — Terrops. — Wo „H“ 
ftumm ift, bleibt es im Kuffiicgen auch in der Schrift aus; 3. B.: 
Malherbe — Maıep6%; Beauharnais — Boapue. 

6) das „qu“ wird, wo es wie „Ew“ Yautet, dur) EB, — wo 
es (3.8. im Franzöſiſchen, Spanifchen, Portugiefifchen) wie „E" 
lautet, einfach durch „E' gegeben; 3.8.: Quirinus — Keupuus; 
Dnintilian HKBuutunänt; aber: ‚Duinault — Kans; Don 
Onijote — ons Kuxöre. 

7) Das „th" in deutfchen und franzöfiichen Wörtern wird einfach 
mit T, in griedhif hen Wörtern aber durch e wiedergegeben (f. über e 
ſchon S. 12); z. B.: Günther — Tanteps; Thionville— Tiouzsuut ; 
Mathieu — Marie; Themiftofles — Oemucro Kız; Theodor 
— Oö 1op%. 

8) Das aus „E" und „B" zuſammengeſetzte „e" wird ruſſiſch 
durch xe wieder gegeben ; 3. B.: Alegander — ArekCänıps; 
Prariteles — Ilpakcaten. 

CZ Wan erfieht aus dem Bisherigen zur Genüge, daß im 
Nuffiihen die Fremden Eigennamen ſtets fo gefchrieben werden, 
wie ihre nationale Aussprache ift (mit geringen Veränderungen in 
den Endungen, dem Franzöfifchen nachgeahmt). Hierzu noch einige 
Beilpiele: Rousseau — Pyceö; Bordeaux — Bopaö; Shakespeare 
— He xemupr. 


Betonung. Sprecharten. 15 


Die Betonung (der Accent). 


Jedes mehriglbige ruffifche Wort hat auf je einer. Sylbe den 
Ton oder Accent, d. h. e3 muß die betonte Sylbe fräftiger, 
lauter hervorgehoben werden al3 die anderen unbetonten Sylben 
des Wortes. 

Es ift fchwer, in kurzen Regeln eine Ueberſicht über den ruffi- 
Ihen Accent zu bieten, da er auf der lebten, der zweit⸗, dritt⸗, 
viert» und fünftlegten 2c. Sylbe eines Wortes ftehen Tann und fo- 
wohl in der Abwandlung der Haupt- und Eigenjhafts- 
wörter wie aud) ver Zeitwörter eigenthümlich die zu betonende 
Sylbe wechſelt. Man macht ſich wie im Deutſchen und Eng- 
lichen am beiten dur den Gebrauch unter Zuratheziehung des 
Wörterbuchs mit diefem wichtigen, für das Verftändnig unbedingt 
erforderlichen Unterfchiede vertraut, da die gewöhnliche ruj- 
fiſche Schrift die Accente jo wenig febt als die u che oder 
engliſche. 

Da zur praktiſchen Erlernung einer Sprache die richtige 
Angabe des Accents nicht fehlen darf, ſo iſt in allen ruſſiſchen 
Beiſpielen und Leſeſtücken dieſes Lehrbuchs jedes mehrſylbige Wort 
mit dem ihm zukommenden Accente () bezeichnet worden. Bei 
der Reinſchrift der Aufgaben kann man diefe Uccente zur Uebung 
dann nach und nad) in den befannteren Wörtern weglafien, um 
fih an das, wie erwähnt, ftets ohne Accente gedrudte und ge- 
Ihriebene Ruffifche zu gewöhnen. Aus diefem Grunde fehen wir 
hieher nur die eine Hauptregel: 

Jedes ruffifhe Stammwort behält durchſchnittlich 
den Uccent auf allen weiteren Ableitungen und Zufam- 
menjegungen; 3. B.: roeyaäps Fürft; rocyadpekiu Füriten-, 
fürftlih, roeyaäpersennsiä herrſchaftlich; Reichs-, Staats⸗; roey- 
AÄPETBO Herrihaft; Reich, Staat; TOCYAÄpeTBOBaT5 regieren, 
herrſchen; rocyaApersopanie das Serrigen: die Beherrihung ; 
rocyaäpsıua die Herricherin; rocyaäpsınunz die Herrin betreffend, 
ihr gehörig. 

Die Abweichungen von diefer Hauptregel werden wir bei 
Gelegenheit der Abwandlung der Nenn-, Für- und Beitwörter 
befonders anzeigen. 


Die Sprecharten des Ruſſiſchen. 


Bereit3 mehrfach wurde bei Darlegung der Ausfprache erwähnt, 
daß die feierliche Ausfprache Feine der Veränderungen des o 
in a, des r in 8, zc. Tenne, wie fie der Mostanifche Dialekt vor- 
ſchreibt welcher nad) oben bereit? gemachten Angaben als der 
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feinſte und ſanfteſte gilt und deshalb von allen Gebildeten des 
Reiches geſprochen wird (wie in Deutſchland das Hochdeutſche 
neben 5 oder 6 Hauptmundarten, und in Frankreich der Pariſer 
Dialekt der gebildeten und eleganten Kreife). — Selbſtverſtändlich 
it die Umfchreibung der Laute in diefem Buche nach dem ge- 
nannten maaßgebenden Dialekte durchgeführt worden. Daneben fann 
man aber, bejonder3 bei fpäterer Lectüre von Gedichten x. auch 
die feierliche Aussprache üben. 

Unter den vielen Brovinzialdialeften der ruffiichen 
Sprade ift vornehmlich noch der nördliche Dialekt zu unterfchei- 
den, in welchem, entgegengefeht dem maaßgebenden moskauiſchen, 
jtet3 e und o wie „e“ und „o" (nie „je", „jo“ und „a“) auöge- 
ſprochen werden. 


Erfle Lection. Ilepssıä YPORB (ri ur’). 


1. — Lefeübung.*) Yıpamnuenie Br Urenim. 
(uprafpniä'nde fetſchtiã nei). 


IIyremectrseunnks u Pa360hnukT. 
Putäfhäßtwiänniitt i raſbo'imikk. 


OAduG KYnGuM. 436 MäLeHLKATO TOPOA&, KOTÖPEIH BCAKIM 

Adin kupiä'cz id maläntawa goröda, katorii fpla’tii 
ToAs #31u05 BepxöME Ha APMapky BO Öpanksyprz Ha O'xept, 
got iä'ſdiiull wiärcho' mm na Sa’ımartu wa Fra'nkfurt na D’dkriä, 
TIO5xarb OAHÄRAEI TYA&, IIOKYNATb IIO CBOeMY OÖBIKHOBEHITO 
paiäſchaull adna’fhrt tuda,  pakupati ya Swaimu‘ abflknawiändu 
pä3Htie TOBúPBI, KOTÖPEIMH OH TOPTOBAIT. | 
ra ſnuiie tawa’rli, kato’rlimi onn targama'll. _ 

Y:k& HoOUb HACTYIAAa, KOTA& npoßsäÄAä MHMO TYCTärO 

Uſhie notſchi naßtupaſulla, Tachda’ onn proßäsſhaſull miiimo gußto'wa 
abea. Buesänno Birierymmas #35 a$ca veropsre xyAo OABTEM, 
age. Mniefapno wlhtupiett is Da’ka tſchäullawiä'kk hudo adiatld, 
Aep& BB pykb 6oAbIuyIo Näıky. 
diärſha“ wosufil baliſchuſiu pa'ellku. 

«Cat3p CB zömanu!» BCKPHYÄTB OHT IPÖ3HEIMB TÖAOCOME, 

Beet f—ßkritſchaſull onn gro’fnimm go’ llogomm, 
«u aaH Muh Bch TBOH a6nbru, Hmäue pas00s Te6B rönopy!n 
i dai mn Fhia twaii'“ diä'nigi, ina’tfche rafabiu täbia. go "llowu! 


*) Diefe Uebung ift erſt Tangfam, dann allmählich fchneller zu Tefen; zum 
Behufe baldigen Vertrautwerdens mit dem Wefen der dur den wechſelnden Ton⸗ 
fall eigenthümlich ſich darftellenden Ausſprache des Ruſſiſchen copire man 
Ienefattig vorſtehenden Tert nebft Umfchreibung; dies dient gleich 
zeitig zur Schreibübung nad der auf der vierten Seite befindlichen Vor⸗ 
führung des Textes in Schreibſchrift. 

Booch⸗Arkoſſy, Ruſſiſches Lehr⸗ u. Leſebuch. 1. Curſus. 2 
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OAHäko Kyneıb, BEIHYBB H3b KAPMäHA OTHABO CTAAbHÖ6E 
Adnato kupiä'z, win'nuff iß farmana agniimwo  Btalino’ie 
IIporoBopArB: «Yaaruch mau A Te6A 3actpbxaro!|» | 
progawarii it: Udalip il da tiäbia' ſaßträliu'! 
Pas3664HuKB, BeCh HCNYTAHHLIK, AYMaı UTO STO IHCTOAETE, 
Rafboiniitt, wiäßi ißpu'gannuii, dumäla ſchto e’to pißtal'ett, 
yOkzäıs nockophe u cRpruaca BE Abcy. 
ubäfha "ti yaptarläiie i Berätrtigia mw Mäpu. 
Iloröms xyneus 3abxaız BB Kaßdkb BB aepeuut. Mnöro 
Pato'mm kupiä'z ſaßä'ſchaull  Fetaba'tt f⸗diäriä wnic. Muo' ho 
amneh OKııo BB kabart. XosAuns Öyenb xopomd 3HarB Toro 
Budiei b'ullo  Frkabatiä‘. Chaſia inn oſtſchaͤn Haräfho ſnaull e töwo 
xVynuâ, KOTÖPbIH YUÄCTO OCTAHÄBIHBAICA Y HETÖ. 
tupza’, Aato’rhii tſcha'ßto aßtana wliiwaullßia u wine. 
IlyremecTBenuuKs PascKkasärb BCE YTO CE HHMB CIYUHAOCh 
Putäſchä'ßtwiänniikt raßßkaſa'ull fhio‘ ſchto Beniimm ßullutſchi'slloß 
na Aopört, u ocôbenuo cÆaca HaX5 Pas0ÖHHHKOME, UTO OHT 
na daro giä, i aßo’bänno Emiälan’siigia nat rafboniitomm, ſchto onn 
HaABETB HA HETÖ CBOUME OTHÄABOMB TAKOM cTpaxs. Bet 101m 
nawio "tl na niewo ßwali'mm agnii'womm tat) ßtrach. Fa Hui 
BB Kabart TÄKKe CMbATuch Hu XOXoTäLm. ö 
fefabafa ta'kſhe Bmiiatigi i chachata' li. 


2. — Wörtlide Weberjegung,*) IOocAGBIMII 
HepeB61B taßtowni piäräwo't. 


IIyremöcrsenuukt u Pa360äHner. 


Der Reijende und der Räuber. 


OAMHB Kyneus H35 MäleHbKarO réporna, KOTÖPLIH BCAKIK 


Ein Kaufmann aus einer Heinen Etadt, welcher jedes 
Ton PBIMAAä BePxöMB Ha Ppuapiy Bo0 Gpu ukdypm> na O'depm, 
—e — — —— 

Jahr ritt auf die Meſſe nach Frankfurt an der Oder, 
1noBxaIG OAHÄRAB TYA&, IIOKYNÄATb no CBOeMY OÖBIKHOBEHILO 
reiſete einſtmals dorthin, kaufen nach ſeiner Gewohnheit 

pä3HbIe TOBAPbI, KOTÖPBIMH OMb TOPTOBAHL. 

verfhiedene Waaren, mit welden er Handel trieb. 
Yxe noyb HacTynaza, KOTA& 0HB IPob3RärB MHMO TYCTärO 
Chen die Naht rückte heran, als er vorbeikam nahe bei dichten 


*, Dieſe Ueberſetzung iſt erſt wörtlich zu copiren; darauf ſchreibt man in 
ein beſonders anzulegendes Heft die Wörter einzeln mit ihrer Bedeutung nieder, 
und lernt fie gut auswendig. Es ift dies unbedingt die nächſt wichtigfte 
Uchung, deshalb keinenfalls zu vernachläſſigen! 
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ıtca. Buesänno BCTVnMAM. u35 hea veropbrp xXM oxbruin, 
Waldes. Ploötzlich trat heraus aus dem Walde ein Menſch ſchlecht gekleidet, 


epxâúê BB pyk& ÖoasıyIo nâßary. 


haltend in der Hand einen großen Stod (Knittel). 
«Crb3b CB 1ömaam|» BEKPHUAITE OH TPÖ3HLIMB T6A0COME, 


„Steige ab von dem Pferde!” ſchrie (rief) er mit drohender Stimme, 
«a ah Mub Bch TBOũ ACHLIH, uHäue pasobbib Te6% röroBy!» 
„und geb mir all dein Geld,ſonſt ich zerſchlage dir den Kopf!“ 
Onmnäko KyNnöuS, BEIHYBB H3b KAPMäHA orHũüBoO CTAABHÖE 
Jedoch der Kaufmann, beraugziehend aus der Tafche Feuerſtahl 
ITPOTOBOpANB: «Yaaräch HH A Te6A sacrpkıro| » 
fagte: „Entferne dich oder ih dich ſchieße nieder! 
PasGGAnnMM, Bech HCHYTAHHLIH, AyMaA uro 5TO NUCTOLETE, 
Der Räuber, ganz erichroden, glaubend daß dieſes ein Piltol ſſei], 


y6Srdıp nockopte u cekpklaca BB Abey. 
lief davon auf's Schnellfte und verbarg ih” im Walde, 


Iloröms xyneus 3abxarı BB Kabäkı BI zepesut. Muöro 


Darauf der Kaufmann kehrte ein in Schenfe in dem SDorfe. Biel 
amın6h OXLıo BB rabart. XosAuus ÖueHb xoponß SHAB STOTO 
Leute warfen] in der Schente, Der Wirth  . jehr gut fannte diejen 
Kyuıd, KOTÖPBIK UACTO OCTAHÄBAHBAICH Y HETÖ. 

Kaufmann, welcher oft einfehrte bei ihm. 


IlyremecTBeHnuKs pascKa3ält BCE YTO C5 HHME CIYUHIOCh HA 
erzählte alles was mit ihm fi) ereignete auf 

A0pört, u ocöbeHnHo cubſßaen HAXb PA36ÖHHHKOMB, UTO OH 
dem Wege, und beſonders lachte er über den Räuber, daß er 
HaABöTB HA nerô CBoumM. OTHUBOMB TAKOM CTpaxs. Bet Abau 
Hatte gebracht auf ihn mit feinem Feuerſtahle ſolchen Schrecken. Alle Leute 


BB rabark TARıKe Böaane H XxoxorT ämm. 
in der Schente auch ſpotteten und lachten laut. 


3. — Schreibübung. Ynpamnenie BB YucTonu- 
CAHIH (ftiißtapfiga'ndi). 


Dieje Hebung ift zunächſt von den Lernenden beftmöglich aus⸗ 
zuführen, damit fie bei dem Dictat ſich der Schrift bereits be- 
dienen können. | 

Der weiteren Uebung halber haben die Lernenden gemäß 
dem Lefeftüd recht forgfältig die Accente auf den betonten 
Sylben anzubringen. | 


2* 
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Iymemsembennul u — 

Oguns Aayneus uss naseneharo 2oproda g Aomofıni 
berkii 10% modun Aefızoae na fınofk a Shan 
3 — * mE Ma Op, NomDaAs ‚odyamobt nokyname 
ne s eboem 7 oderknoberun Hasnue vn Koma yhuca becau OH 
ad 

* Hol 000——— AMeba ‚0006 Monoxa-s AUAO 
eyomano ANCA. Pyesamne Anonym uas Mbca teao 
Ark ab ‚odnme, Ana 4 pay dose nah 


» Punsı ‚ob — fa Achfur urans ‚0M6 =. eo⸗ 
AOCOME, zU ‚dal um don bon Bemeu . unane yrasodına 


mecæ enoby a 
Ognake Aynens A DE Aafnana — —R 
Moe nposcbofun: a Igasuca um 2 men 8 sacmfın.n ! 7 


Auocuuud, AMe⸗ — Aynan UMO 3MO NU- 


CINCACMUE, yonocase 97 Ve U STSUHAEN bs AN 


Na Aynens sanaaıs Lv Hadaks pr Yan 
Mose mdei det.A0 A Kadakın. Dosauns ‚orene ouec 


3HAAE SMORO — Kom eu tacmo ‚oomamab ubaner ya 


Hero. 
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Hypmeweombennuks Yraschasa.se ee mo 16 Hund 
JetspL0006 Ha Aopıoen , u codeune HmAACR nade yıas- 
9279207 , imo 0oM& — Ma Hero —— —— 


makeü ‚emfiaz. Pen und bh Hada » mallme CMib= 


AA U TOLOMAAU. 


4. — Satzweiſe gegenüberjtehende Ueberſetzung.“) 
Baan'munf llepeB6T% (feimnit piäräwo't). 


Hepsoh YpörL. Erfte Lection, 

IIymewe'cmeennuno u Pas60 ünure. | Der Reifende und der Räuber 

OxuuB Kyneub Ein Kaufmann 
U3b MäACHbKATO TOPOAR, aus einer fleinen Stadt, 
KOTÖPbIH BCÄKIH TOR welcher jeded Fahr 
E3AUNB BCPXOMB HA SPMAPKY ritt zur Meffe 
20 Bpankfypmr» na O'depm, nah Frankfurt an der Oder, 
nobxanb OAHAKABI TYAA, reifete einſtmals dahin, ’ 
TIOKYNATB IIO CBOCMY O6BIKHOBEHITO damit er (könnte) faufen nad) feiner 

£ Gewohnheit 

päsHLIe TOBApbI, verfhiedene Waaren, 
KOTOPbIMK OH TOPTOBAAB, mit welchen er Handel trieb, 
YVx& HoUb Hacrynaza, Bereits rückte die Nacht heran, 
KOTA& OHB 1POoF3Karı als er vorbeiritt | 
MEMO Tycräro A5ca. nahe an einem dichten Walde. 
Buesänuo BEICTYNUNB U3p ABhca Plöplich trat heraus aus dem Walde 
YCAOBEKB XYA0 ORETEIN, ein ſchlechtgekleideter Menſch 
ACPxK& BB PyKs 601bIUYE nàABKV. haltend in der Hand einen großen Stod. 
«CaE3p CB aomanu!o „Steige ab vom Pferde!“ 
‚ BCKPHUAAB ON TPÜSHBIMB TOAOCOMB, | fchrie er mit drohender Stimme, 
au AaU MUS BCh TBOH ACHBTY, „und gieb mir all dein Geld, 
HHäue Pa300510 Te6E TO61oBy !» oder ich zerichlage dir den Kopf!“ 
OArHako Kyneuns Aber der Kaufnann 


BEIHYBb U3b KApMäHa | heraudgezogen habend aus der Taſche 
OTHHBO CTAABHÖE TIOTOBOPHAB: ein Feuerzeug, jagte: 


*) Diefelbe wird nad ihrer Beendigung ſatzweiſe vom Lehrer den Schü- 
lern vorgejprohen zum Nachſprechen und von denfelben in’d Deutiche 
überjegt, wobei der Lehrer gleichzeitig etwaige Verſehen in der Schrift 
verbeffert; fchlieglich beforgen die Lernenden eine Reinjchrift ded Ganzen. 
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« Vaanächs HAIH A Te6A 3acrpbri |» 

Pa360HHuR% BeCh HCHYTAHHLIM, 

AYMaA uro 3TO NUCTONETE, 

VGIKXAAB IOCKophe 

MH cRprinea BB Abcy. 

Iloröm® kyneus - 

sabxaıp BD KabhKB BB Acpenuk. 

Mnöro AA6H 6b110 BB Kabark. 

Xo3AHHb ÖUEHL XOPOLI6 3HAMB ZTOTO 
Ryunh, | 

KOTÖPBIM WACTO OCTAHABAHBAACA Y 
Hero, 

Ilyreuecrseuuukb PA3CKasann 
BCE YTO CB HUMB CAYUHNOCH HANOPOTE, 
Hu 0CÖdeHnHo CMEALCA 
HaAb PA360HHHROME, 

ITO OHB HABÖAB HA HETÖ 
CBOHMB OTHABOMB TAKÖM CTPpaxv. 
Bc%& rau 8% Kadart | 
TAKRE CMEAAIUC H XOXOTANK. 


„Entferne dich, oder ich erfchieße dich!“ 

Der Räuber, ganz erfchroden, 

a, daß dieſes ein Piftol (jei), 

ief davon auf's Schneilfte 

und verbarg fi) im Walde. 

Darauf der Kaufmann 

kehrte ein in der Schenke im Dorfe. 

Diele Leute waren in der Schenke. 

Der Wirth kannte fehr gut diefen 
Kaufmann, 

welcher oft bei ihm einkehrte. 


Der Neifende erzählte j 
alles, was ihm begegnete auf dem Wege, 
und befonders lachte er 
über den Räuber, 
daß er ihn hatte gefebt 
mitfeinem Feuerzeuge in folchen Schredten. 
Alle Leute in der Schenke 
auch fpotteten und lachten laut. 


5. — Deutſche Ueberſetzung. Hbmenkifi Tepesoır 


(niämiä’ztü pärlämwo't). 


Dieſe wird von den Schülern felbititändig erſt mündlich 
und darauf Schriftlich in gutem deutſchem Styl angefertigt. 


6. — Converſation. PasroB6PE kafgawe'). 


1. Die wievielfte Lection ift dieſe? 


2. Was ift die Ueberſchrift dieſer 
erſten ruififhen Lection ? 


3. Woher ivar (6sLrE, piten) ein 
gewiffer Kaufmann? 

4. Wohin ritt ein gewiſſer Kauf- 
mann jedes Jahr? 


5. Wohin reifte er einftmald? 


1. Die erfte ruffiiche Lection. 

IHepssi# pycckif# YPöR®. 

2. Die Weberfchrift dieſer erften 
ruffifhen Lection ift: „Der Reifende 
und der Räuber.” | 

ZarnaBie Cerö NEPBATO PYCCKATO 
ypöka (ectT£) : «IlyremectzenHnuke u 
Pas6öhtuuke. » Ä 

3. Ein gewiffer Kaufmann mar 
aus einer Keinen Stadt. 

Orxdus KynNeub ObLIB 3b MA- 
ACHbKATO TÖPOKXA. 

4. Ein gewiffer Kaufmann ritt 
jeded Jahr auf die Meffe nah Franf- 
furt an der Oder. 

‚  Ondnp xyneub BCARIH TOXB 
E3AuHNb BEPXÖMB HA APMAPKY BO 
anxhypms na O'depn. 

5. Er reifte einftmald dorthin, um 
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6. Was für Waaren kaufte der 
Reiſende auf der Meſſe zu Frankfurt 
an der Oder? 


7. Was näherte ſich bereits, als 
der Reiſende an einem dichten Walde 
vorbeikam? 


8. Wer trat ploͤtzlich aus dem 
dichten Gehölze heraus? 


9. Wie trat der ſchlechtgekleidete 
Menſch plötzlich aus dem Gehoͤlz? 


10. Was ſchrie der ſchlechtgekleidete 
Menſch mit drohender Stimme? 


11. Was that jedoch der Kauf— 
mann? 


12. Was that der Räuber, als ihm 
der Kaufmann diefes zurief? 


13. Was that der Kaufmann, nach⸗ 
dem er den Räuber auf diefe Weife 
verjcheucht hatte? 


nach feiner Gewohnheit verfchiedene 
Waaren einzukaufen. 
Ous mobxaıg OAHARAbI TYAa, 


„NOKYNATb no CBOEMY OÖbIEHOBEHITO 


pä3usIe TOBAPbI. 

"6. Der Reifende kaufte auf der 
Meife au Frankfurt an der Oder 
verfchiedene Waaren, mit welchen er 
Handel trieb. 

Ilyremecrpeuuuk6 NOKYNATB 
Ha ApMapk5 BO Dpanxdhypmn na 
O’deprw päsubIc TOBAPBI, KOTÖPBIMH 
OHB TOPTOBAAL. 

7. Die Nacht näherte fich bereits, 
ald der Neifende an einem dichten 
Walde nahe vorbeifam. 

Ye Ho4k HACTyNA1a, Korxà 
IYTEIIECTBEHHHKB IIPOE3KAIB MUMO 
rycraro atbca. 

8. Plöplich trat ein fchlechtgeklei- 
deter Menfh aus dem dichten Gehölze 
heraus. 

Buaesanuo BEICTyNHAB 3b TY- 
cTaro AEca UCHoBEKT XYAO OAETBIN, 

9. Der fchlechtgefleidete Menſch 
trat plöglich aus dem Bene: in der 
Hand einen großen Stod baltend. 

Yenoptrz xyno ontrıf BHe- 
3äIHO BBICTYIHAB 435 ABCa AEpKa 
BB PyKE' 601bUymw HAAKY. 

10. Er fehrie mit drohender Stim⸗ 
me: „Steige vom Pferde und gieb mir 
al dein Geld, oder ich zerfchlage dir 
den Kopf!” . 

OH BCKPHUANB TPO3HLIMB TO- 
A0OCOMB: «Ont3b CB Adılanu, U Kal 
Mu5 BCc$ AXEHLBTH TBO4H, HHAUe paso- 
05:0 Te65 rönoBy!» 

11. Der Kaufmann aber, aus ſei⸗ 
ner Taſche ein Feuerzeug herauszie— 
hend, fagte: „Entferne dich, oder ich 
erſchieße dich!“ 

OKXHAKO KylclHE, BbIHYBB HIT 
KAPMäHa OTHIBO CTAIBHÖC TIPOTOBO- 
punB: «Yaanics Hau A reba 38- 
crp&10!» 

12. Der Räuber, ganz erjehroden, 
glaubend, daß dies ein Piftol fei, lief 
eiligft davon und verbarg fich im Walde. 

Pas664HuKE, Bech HCHYTAHHLIH, 
AYMaA 4TO 3TO NHCTOAETB, YOLRAND 
nockopte # CKPbIICH BB 

13. Hierauf kehrte der Kaufmann 
in der Dorfſchenke ein. 


Iloröms xyueuns satxarı BT 
Ka0aKb BL ACpeBHt, 


AIDLE 


/ 


/ 
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14. Wer (xro, to) befand fich in 14. Diele Leute waren in der 
der Schenke? Schenke. 
Muöro AmAeH 6BLIO BB — 
15. Wen kannte der Wirth dieſer 15. Der Wirth kannte ſehr 
Schenke ſehr gut? er welcher oft bei i en 
| einkehrte 


XosAuHb ÖyeHLb xopomio 3HalBb 
ITOTO IMYTENIÖCTBEHHHKA , xoroppiũ 
yACTO OCTAHABAUBALCH y Hero. 
16. Was erzählte der Kaufmann in 16. Der Kaufmann erzählte in der 
der Schenfe? Schenke alled, was ihm unterwegs 
begegnet war. 
| Kyneug pascxasaam BB kabarb 
BCEYTO CB HUMB CIYYHIOCB HA AOPOTE. 
17. Weshalb lachte er beſonders 17. Der Reifende lachte befonders 
über den Räuber? über den Räuber, daß er ihm mit 
feinem Feuerzeuge einen folchen Schreden 
eingejagt hatte. 
Ilyremöcrseunur5 ocö6euHo cME- 
AACA HAN Pas66lHHKOME, yTI0 0HBb 
CBOHMB OTHIHBOMB TAKOH cTPpaXb 
HABÖAB HA HET. 
18. Was thaten alle Leute in der 18. Alle Leute in der Schenke fpot- 
Schenke, welche dies mit anhörten ? teten und lachten laut über den Räu⸗ 
ber, welchem der Kaufmann mit jeinem 
Seuerjeug folhen Schreden eingejagt 
Bc& zu »5 xabark y 
CMEANuCh KH XOX0TAAH Hab Pa300H- 
HHKOMB, H& xoroparo —A HABÜTB 
| CBOUMB OTHHBOMB raxkoũ CIPAXB. 


7. — Grammatiſcher Theil, Uacrk -TPamma- 
THYECKAA (tſchaßti grammati'tſchäßkäia). 


Die Redetheile der ruſſiſchen Sprache. Yäacru pbuu 
(tea pei rä'tſchi). 


Da das Ruſſiſche feinen Artikel oder Geſchlechtswort 
befigt, jo ergeben fich nach natürlicher Eintheilung zehn Rede— 
theile für die Geſammtmaſſe der Wörter der Sprade: 

1) Das Hanptwort, wma cywecmeumenmoe (ima fu- 
htihäßtw'i välno) e) z. B.: ypörs Lection; pasbbunnus Räuber; 
A0pöra Weg; ; Apmapka Jahrmarkt, Meſſe; zömaap (ello“ ſcharh 
Pferd; ornuso Feuerzeug Feuerſtahl). 

2) Das Eigenfhaftswort, u ma npunma mensnoe (ma pri“lla- 
gatäfnde), 3. B.: märensrik (malinti), Mmärenbkan, MäLeHbKOoe 
Heiner, Eleine, kleines päsnsih (ra nit), päsnan, päsnoe verſchie⸗ 
dener, verſchiedene, verſchiedenes; TycT6H (güfte'), rycTäa, rycrõe 
Dichter, dichte, dichtes. 
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3) Das Zahlwort, u’ma uucau meronoe (ia iſchißli tälnoe), 
3.3.: onams, onm& ſadna'), oan6 (adno‘) ein, eine, ein; Ba, BE 
(dwiä) zwei, pm (ti) drei; uerzipe (taätli de) vier; mAaTb (p at) 
fünf; , meets (hät) ſechs; cemp (ßiäm') fieben; zöcenp, ocMb 
(mo Ham, oßmi) acht; ACBATb (dia wiat) neun; Aa6catı Wia Bat’) 

zehn; népsmiũ, nepsaa, IEpsoe eriter, erſte, erſtes; BTOpÖH 
(ftaro‘), BTOpäA, BTopöe zieiter, zweite, zweites; 7périũ, Tperia, 
Ttperie dritter, dritte, drittes, versöpreıh (tepätm'o'rtät‘), UETBÖPTAR, 
YeTBöpToe vierter, vierte, viertes; zecätsın (väßa ter), nechTtan, 
AecÄToe zehnter, zehnte, zehntes, moxropä (pa“lltarae) anderthalb; 
ode paar (raß) einmal; msa p6aa (dwa ra ſa), aBäısı (Diva hof) 
zweimal. \ — 

4) Das Fürwort, Perfoneuwort, mmcmoume nie (m'äßtoi- 

wände), z. B.: a (a) ich; Ter (ti) bu; ons (om) er; on (ana ) 

fie, mer (mil) Di BI (wit) ihr; onü (awi) fie; meh (m 'ün ) 
meiner, mic); Te6% (va) dir; macs unferer, Bams euch; moi, 
MOA, MO& (maio‘) mein, meine, mein; nanrs, HälIa, Hälte unser, 
unfere, unſeres; cams, camä, cam6 er, fie, es ſelbfi. 


5) Das Zeittwort, samo' nd (g’llago’"II), 3. B.: Saaure (a fp/it) 
fahren, reifen ; nofzars (pa’ä'hat‘) Hinreifen, reifen nach; npot3rärth 
vorbeikommen, vorbeireiſen; noxynädts einkaufen; HACTYNÄTE her⸗ 
anrücken, ſich nähern; BEICTYIIUTB heraußtreten ; BCKPHUÄTB ſchreien. 


6) Das Mittelwort, npuua cmie ſpritſcha ßtüe), 3. B.: eymiı 
(in! ſchtſchii), eymaa, cymee der, die, das ſeiende, der, die, das 
da iſt; 63iñ (oh wſchii), —E oriuee (Bft wich) der, die, 
das gewefen ift, der, die, das gewefene; mipamin (mit aihtihh), 
Mm&pamasa, mbpamee der, die, das meſſende; mSpusuin, m$pausuaa, 
wÄpupusee der, die, das gemeffen ‚bat. 

7) Das Umftandawort, napn wie (narätichte), 3. B.: OAHÄRABI 
einstmals ; BePxöME rittlings ; yxé ſchon; Konad 116, da; BHe3än- 
HO plöhlich; ; xyao fchlecht, übel; noeropte eiligft, auf 3 Schnellite; 
xopomö gut, wohl; Bech ganz; Täxxe auch; mAmo dicht, nahe 
bei; nuäue fonft, twidrigenfalls; öyenp fehr. 

8) Das Bor- oder Verhältnißwort, npedaore (präp"ilo’t), 
3. B.: m3© (if) auß, von; ma auf, an; BE, BO (w, we) in, nad; 
no auf; gemäß; es, co (6, a) mit, von; y bei; KB, ko (f, fa) 
nach, zu; oTB (att) von, ab. | 

9) Das Bindewort, cow’3o (kauf), 3. B.: ur6öst (fchto biũ) 
um zu, damit, daß; m, a und, auch; — jedoch, allein; üan 
(= una) oder; uTo daB; ũüan — Am, 1460 — 1400 entweder — 
oder; a aber; noTomy (patämu ) deshalb; 6xean (üjhari) wenn ; 
60 den; noyemy (patſchemu') daher. 

10) Das Ausrufewort, Smpinnugsmer., MeacdoMme mie 
(mäfgbom'ä tie), 3. B.: axv! ad! Toy! pfui! —*— Lißparllati)! 
recht jo! päru Böra (radio ha)! um Gotteswillen! caäsa Böry 
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(Kita wa bo hu)! Gott fei Lob! Gott fei Dart! BOHS (wonn)! fort! 
aaa Döme! wollte Gott! ren (Ha)! hei! rom (ho)! Heifa! heida! 
xa xa xa ha ha ha! 

Bon diefen Nedetheilen find 1 bi8 6 (Haupt-, Eigen- 
Ihafts-, Zahl-, Für-, Zeit- und Mittelmwort) der Ab- 
wandlung (Declination, Comparation, Conjugation) 
unterworfen ; die lebten vier (”—10) bleiben unverändert. 


8 — Grammatiſche Uebung. Yıpamnenie Tpam- 
MATHYECKOE (upraſhniä'niie grammati tſchäßkoie). 


Unter diefem Namen wird jeder Lection eine praftifche Auf- 
gabenfammlung zur Cinübung der vorgetragenen Regeln bei- 
gegeben. Der Lernende hat zu deren richtiger Löfung den gram- 
matifhen Theil aufmerffam nochmals Ddurchzugehen, indem 
hauptjächlich der darin behandelte Stoff zu den einzelnen Säpen 
benußt wird, 

1. Die ruffifhe Sprache (Pycckift assıkp). — 2. Die zehn NRedetheile der 
ruffifhen Sprache (= pyccxaro assıra) find (cyrs): das Hauptwort; dag 
Eigenfchaftswort; dad Zahlwort, das Fürwort; das Zeitwort; das Mittelwort ; 
das ge dag Berhältnigwort; dag Bindewort ; dad Ausrufewort, BR 
Wir finden (= Msı uaxdaums, mt nacho diimm) in der erften ruffifchen Xeetion 
(B5 NEPBOMB PYCCKoM5 ypoxb) [eine] Xefeübung, [eine] buchftäbliche Weber- 
ſetzung, [eine] Schreibübung, [eine] gegenüberftehende tung, [eine] Be⸗ 
fprehung (Converfation) und a grammatifchen Theil. — 4. [Eine] gram- 
matifche Hebung und Auf 5 sarauu [fada'tichi]) der Sagbifbung (= koH- 
erpyruiu) bilden den Schluß der erften ruffifchen Lection (cocrapıdmrB KOHeNE 
nepBaro Pycckaro ypoxa [Baftawlia’sutt kaniäſz piärwäna ru ßßkäwa uro ka)). 


9. — Satzbildung. KoHerpyEmis (tut ten) 


Mit diefer Uebung wird nah dem Mufter des Leje- 
jtüdes verfuht, andere ähnliche Sätze zu bilden, um je 
früher deſto befjer an den [hriftlihen wie mündlihen Aus— 
drudimBufammenhange zugewöhnen. Selbſtverſtändlich 
kann diefe Arbeit erit dann vorgenommen werden, wenn die vor- 
bergehenden MUebungen gründlich erledigt find und vorzüglich 
die Bedeutung fowohl der einzelnen Wörter als der ganzen 
Sätze feit eingeprägt worden iſt. Die Converjation bietet 
hierzu jchon die beite Vorbereitung. — Beim Ueberjegen hat man 
fih Lediglich nah dem als Mufter daftehenden Leſeſtücke zu 
richten; jedoch merfe man hier vorläufig die vom Deutſchen ab- 

weichende Hauptregel der ruffifhen Sasbildung: 











Satzbildung. 27 


1) Der, die, das Handelnde (Nominativ: wer? was?) 
ſteht voran mit etwaigen näher beſtimmenden oder erläutern- 
den Zuſätzen. 

2) Die Handlung (Beitwort, Prädicat) folgt unmittelbar 
darauf mit näherer Beſtimmung etwaiger Umftände. 

3) Der, die, das Behandelte (Accuſativ: wen? was?) 
folgt mit etwaigen erläuternden Zuſätzen zulebt. 
=” AUljo wie die franzöfifhe und engliſche Satz-— 

fügung, obwohl andernfalls die ruſſiſche je nach Erforderniß 
eine viel größere Freiheit im Ausdrude befibt, und wie das Bol- 
nifche hierin dem Lateinifchen und Deutfchen ähnelt. (Näheres 
darüber weiter unten.) 


Beifpiel: 
1. Nominativ: wer? 2. Beitwort, Handlung: 
Oma’ puü Eye Y6H IB BHe3änHo 
Der alte. Kaufmann tödtete plötzlich 


3. Accuſativ: wen? was? 

AAKaro PA300HÄHHER, KOTÖPEIH NpocTpfrennsiH ABYMÄ 
den wilden Räuber, welcher durchbohrt von zwei 
IYAAMH BB 1005 YuArs’Ha 36MID. 

Kugeln in der Stirn fiel zur Erbe. 


(Vorftehendes Beifpiel gewährt gleichzeitig das Bild einer ein- 
fachen ruffiichen Periode: «Cräpsıa kyneıs yOHTB BHE3ÄIHO 
AHKaTO Pa30ÖHHnHKan ift der Vorderjaß (1); — «KoTöpsıä npoctps- 
ACHHLIH AByMÄ IYIAMH BB 1006 yıarb Ha 36Mmmo» iſt der 
Nachſatz (2), welcher zur nähern Bezeichnung des Accuſativs 
«pa36Ö0HHuka» dient.) 


zz Man überfeße mit fortwährender Zuratheziehung des 
Textes der 1. Lection: 


1. Die erfte ruffifche Lection. 

2. Ein guter (aö6psım) Kaufmann reifte aus einer Meinen Stadt nad 
Frankfurt an der Oder. 

3. Der Wirth der Schenke (dev Schenfe = rabara) kehrte jedes Jahr ein 
bei dem Kaufmanne (y kynua) aus der großen (donsınaro) Stadt. 

4. Der alte Räuber vitt in den dichten Wald (BR rycröf cn). 

5. Einftmald mein Freund (apyrs moi) ritt zur (= auf die) Meffe nad 
Leipzig (85 Aeinuurs, welätpzich), um einzufaufen nach feiner Gewohnheit 
verſchiedene Waaren. 

6. Auf der Meſſe mein Freund wollte (xorkABꝝ, chatä'uſl) einkaufen ver⸗ 
ſchiedene Waaren, mit welchen er ſeinen Handel betrieb. 

7. Schon näherte ſich die Nacht, als der Reiſende nahe vorbeikam an einem 
großen Haufe (6orsmaro aoma, balifho'wa do ma) in einem dichten Walde 
(BB TYCTOMB Acy, w-ogußto' mm liäßu'). 
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8. Plöglich trat heraus aus dem dichten Walde ein jchlechtgekleideter Menſch, 
welcher war ein Räuber (6pıa [bill] pas66kuukome). 

9. Der alte Räuber, haltend in der Hand einen großen Stod, fchrie 
mit drohender Stimme: „Steige vom Pferde, und gieb mir all dein Geld, fonft 
zerichlage ich dir den Kopf!” 

10. Der Reifende ganz erfchroden [,) jagte: „Ich habe jetzt fein Geld (y mens 
teneps HEr5 Acıers, u miänia tväpiä'ri niätt diä'wät)!“ 

11. Uber der Räuber, herausziehend aus der Taſche ein Piftol, fehrie aber- 
mald (Bropnuno, wtariitfchno) mit wilder (nukame), drohender Stimme: „Gieb 
mir all dein Geld, oder ich erichiege dich!“ 

12. Sept der Kaufmann, herausziehend aud der Tafche ein Feuerzeug und 
haltend feinen (cBoro, ßwaiu') großen Stod, ſchrie feinerfeitd (c» cBo&H cro- 
— GE $taranät‘) mit wilder Stimme: „Entferne dich, oder ich er- 

ieße dich!“ 

13. Der Reifende plötzlich ſchlug (yaapuıs, udariinll) mit dem großen 
Stode (= 601smÖrm markom) den Räuber auf den Kopf (no roxoBt, pa 
gauſlawiä') und tödtete ihn (u youzs ers, i ubii=ll iäwo'). 

14. Darauf der andere (apyroä, drugo’) Räuber entrann eiligft und 
verbarg fid) im dichten Walde. 

15. Mein Freund kehrte ein mit dem Reiſenden (cB HYTeMecTBeHHHKOMB) 
in der Schenke im Dorfe. | 

16. Schon die Nacht näherte fih, als der Kaufmann aus Frankfurt an 
der Oder kehrte ein in der Schenfe im Walde. 

17. Biele andere (= apyrixs) Leute waren auf dem Jahrmarkte in der Heinen 
Stadt (BB MANeHLKOM> TOpon). | 

18. Der alte Wirth der Beinen Schenke jehr gut kannte dieſen Kaufmann 
und den Reifenden, welche beide (xorspsıe smtcrt, fatorüde fmiäßtie) oft 
einfehrten (ocrauap.ıupanuch) bei ihm. 

19. Alle Leute fpotteten und lachten laut, als der Kaufmann erzählte alles 
was ihm Ausenapen war auf dem Wege im dichten Walde. 

20. Die Leute in der Schenke und der Wirth lachten bejonders, als der 
Kaufmann erzählte, dag er einjagte mit feinem Feuerzeuge ſolchen Schreden dem 
Räuber, welcher, ganz erfchroden und glaubend dag das [jei] ein Piitol, entrann 
eiligft und fich verbarg im dichten Walde. . 

21. Mein Freund erzählte, dag er tödtete mit einem großen Stode den 
Räuber im Walde. 

22. Der ſchlechtgekleidete Menſch, welcher war ein Räuber (= pas664uukem?) , 
rief mit drohender Stimme und haltend einen großen Stod in der Hand: 
„Steige herab vom Pferde, fonft fchlage ich dir den Kopf entzwei, und gieb 
mir all dein Geld, oder ich erſchieße dich!“ , 

23. Der Kaufmann lachte über den Räuber, weil (moromy yuro, patämu fchto) 
er ihn gut ante und auch wußte (suars, fna’"l), dag er hatte fein Piſtol 
(Aro y Herd u& 65110 mucronera, fehto u waãwo' niä' bſuullo pißtabä'ta). 

24. Deshalb (mo romy, ya tamw) fagte er: „Entferne dich, oder ih 
erichieße dich mit dem Piftol (— mucrozeroms), welches ich in der Zafche habe 
(Kor6psiX y MeHä 35 kapmäns, fato'rid u miänia' fefarma'niä) !“ 

25. Die erſte ruffifche Lection war lang (adaorp, do*llot), aber fehr 
intereffant (Ho duenp 3auumärezeHs, na iBtliinno fanlimatießenn). 





Leſeſtück. 29 


Zweite Lection. Bropon VPORB (tar” us). 


Wiederholungsfragen: 


1. Wieviel Buchſtaben zählt das ruſſiſche Alphabet? 
2. Wie heißen die zehn Redetheile der ruſſiſchen Sprache? 


1. — Leſeübung. Yıpaxıdnie BB YreHin, 2. — 
Wörtliche Meberjegung. Aocıseunfi TlepeBonr. 


IIyremecrsenuuks u Pa360änuss. (Konens [faniä’z], Ende.) 


Mezıy Tim mpmumers Onfns uenoBbKks u chrb 38 
Möiäſſhdu täämm priſcho'ſull adii'nn tihärflwiat i BEL ſa 
Während deſſen kam herein ein Menſch und ſetzte ſich an 
CTÖNHKB Y ABEpH, TIN5 OHE BEINHIG CTAKúIS IHBA. OH He 
Bo u wär, gdia onn wrpistt ßtata'nn pii'wa. Onn na 
[ein] Tiſchchen bei der Thür, wo er austrant [ein] Glas Bieres. Er nicht 
AÖATO OCTABäAcH, HO PACILIATÄHBIIHCh Ch XO3AHHOMB YINEITL. 
do rllgo aßtawa'ullßia, no raßpullatii'wſchißt ß—⸗chaſia ſinomm uſcho' ull. 
lange hielt fich auf, ſondern habend bezahlt bei dem Wirthe ding er fort. 
Kynsus xorfrs ebeTb Ha Aömamb, HO xosAnns u Beh 
Kupiä'z chatiäſull ßiäßti na ullö'ſchädi, no chaſiaſiinn i fßlä 
Der Kaufmann wollte auffigen auf [dad] Pferd, aber der Wirth und alle 
apyrie aan oTcoBtToBam emy. 
drugiie luſdii atßawiä'towali iemu'. 
[die] anderen Leute rietben ab ihm. 
Haron6ıs, KaKb OH He XoTbrE OCTäTben BB Kabark, 
Nakaniä'z, ft onn na chatiäſull aßta tißia fefabaßiä’, 


Endlich, da er nigt wollte aufhalten fih in der Schenfe, 
xo3ÄuHB CKasaıp: Exeau BbI XxorßTe HÖYBIO pa cBETE 
chaſa iinn ßkaſaull: Jä'ſhelii wit chatii'tie no'tſchju pri ßwiä'tä 
der Wirth ſagte: „Wenn Ihr wollt Nachts bei dem Lichte 


AyHEI OTNPäBHTbCH BB IIYTb, BO3bMHTE ITOTE IHCTOAETE, KOTÖPLIH 
fund atpra'wiitißia f⸗puti, wafimiitie etott pißtalieſtt,  Eato’riti 
des Mondes aufmachen Euch auf den Weg, nehmet mit dieſes Piſtol, welches 
3apAKeHb ABYMÄ NYASMH.» 
ſaria ſhänn dmwumia’ pu’liämi. 
[Lift] geladen mit zwei Kugeln.” 
Kynene, B3ABIIM NACTOAETE H IPOCTHBLIHCh C% XO3ÄHHOME, 
Kupiä'z, fſä'wſchi pißtalieſtt i proßtiiſwſchißi ß—chaſia inomm, 
Der Kaufmann, genommen habend das Piſtol und Abſchied genommen habend von dem Wirthe, 
[| 
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y&xarz. Korn& ons npu6adsnıca x5 ıbcy, TOTE ze cAmıH 
uaſchaull. Kachda' onn yriblifiitgea ke⸗liä'ßu, tott ßa m⸗ 
ritt fort. Als er nãherkam zu dem Walde, jener nämlidye 
pasGGAnmem BEICTYNEIG #36 Ach M NPATPosKurs eMmYy CBO6lo 
raſbo iniitt wu ßtupfiull is Daßa di prigrafiutt mu ßwaä'iu 
Räuber trat heraus aus dem Walde und drohete ihm mit ſeinem 
IIÄTKOIO. 
paullkoiu. 
Stocke (Knittel.) 
«IIonũ nmpous o7ä Meuä!» Bekpuuäıs Kyneıs. ' 
Padii protſchi att miänia’! ffkritſchaſull kupiä'z. 


„Geh' fort von mir!” ſchrie der Kaufmann. 

«Axp, Obanämkaln CcRASGaAB PasbÖHHHKB CE HACMÄLIKOI, 
Ah, biädniaſſchka! ßkaſaſull  rafboniitt ß⸗naßmiäſſchkou, 
„Ach, armer Schelm!“ ſagte der Räuber mit Hohnlächeln, 


«TbI HAIpäcHo MH& TPo3HINb TBOHMB OTHHBOMG!» 
tt napra'ßno mniä grafifhi twaii'mm  agniiwomm ! 
„DU vergeblich mir droheſt mit deinem Feuerſtahl!“ 
«lload nmpoup!» OoNATb BCKPuYsIS ITYTeINeCTBeHHHKB, «naü 
Padi” protſchi; apiati wßkritſchaſull putiäſchäſßtwiänmikk, ibi 
„Geh' fort!“ abermals ſchrie der Reiſende, „oder 
a Te6A aactpbıro!» 
ia tiäbia’ ſaßtnäliu'! 
ih dich erſchieße!“ 
Ho pas0öHHuRG, B3ÄBımm pémaus 38 y3ıy, yK6 NOAHÄrE 
No raſbo'imiikt, fſia'wſchi “ofhäad fa uſdu', ufhie padn'ia'ull 
Aber der Nauber, erfaßt habend das Pferd am Zaume, ſchon erhob 
CBOW NÄIKY, KAKB KYIIEINB, BEICTPEIHBINH 435 CBOETÖ IHCTOFETA 
ßwaiu' paſullku, katk kupiälz, wu'ßtriälliwſchi iß Bwaiiwo” pißtaba'ta 
—— ———— —— 
feinen Knittel, als der Kauſmann, losgeſchoſſen habend aus ſeinem Piſtol 
VGũûMæB pasGonnnica, KOTÖpsIH mpocTptieunsH AByMA nanun 
ubitt raſbo iniita, katorſſ  proßteiä’liännitii dwumia' pu'bämi 
tödtete- den Räuber, welcher durchbohrt mit [von] zwei Kugeln 
BB 100% YNÄALL HA 36MAIO. 
w⸗ullop upa”it na ſiä'mliu. 
in die Stimm fiel auf die Erde. 
« Onuäromtb Kyle HEM6AIEeHHO BO3BPATHICH BB KA0AKE, 
Adna koſch kupiä'z nlämiädhänno waſwratii'nflßia  frfaba’ft, 
Nunmehr der Kaufmann ſofort kehrte um in die Schenke, 
rTAB OnM pascxaSGMIB 5To npurmmouenie. Bob mOnm n35 xabard 
gdiä onn raßßkaſa'ull e'to pritliutihändie. Fßiä Uñ'dii iß kabäka 


wo er erzählte diefen Vorfall. Ale Leute aus der Schente 
nomaũ Ha MSCTO, HA KOTÖPoML AeXä1 YOHTLIH Pas0öhHuKE. 
paſchli“ na miä'ßto, na kato'romm Bäfhalt ubithti  rafbo’iniitt, 
gingen hinaus auf den Pla, auf welchem lag der erfchlagene Räuber. 


Iloröms npmmaa TäKKe Ipukäsnkle IFAM 4356 AepeBHH M 
’ . +, r . ’ j i ’ ji .® iä iA’ ii N 
Patomm priſchli“ ta’ffhe . pritafnätie liu'dii is diarammi i 
Darauf famen auch die Gerichteperſonen aus dem Dorje und 
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noauäıu Tpyns. — Ho xyneım yax6 ne xorkıs SxaTh HÖUbIO, 
yadnia’li tru'pp. No kupiä'z uſhie' na chat'äſull jäſchati no'tſchju, 


hoben auf den Leichnam. — Aber Kaufmann nun nicht mehr wollte reiſen bei Nacht, 
u octTäıca Br Kabauh. | 

i aptallgia f⸗kabakiä'. 

und verblieb in der Schenke. 


3.— Screibübung. YıpawındnieBr UncTonkcäHin. 


Diefe Hat, wie bereit3 bei der 1. Lection Seite 20 bemerft, 
jedes Mal vor Beginn des Dictates zu erfolgen. 


Iymeneombennule u edle: fi ones. ] 

Mendy MIME — ‚odune —R u n16 84 
— y Mh, de me han omahan wohe 
Oi ne D010 ‚ocmabanca, MO Yaonsamubunce 5 TOBAU= 
HOME quest 


news Comm neme ma uouabe, N0 COBAUNE U 
Ds Apapie — loan en 

MHakoneus, Kal ONE ME LOMMAL VOMAMECA pr — 
dakn, ZONE — — Oper Ba zomume nerven aapık 
— pn oma UMECA Ze nyme — — —R 
NUCMOAEME, Aomofii sop.rwenz Hyas NYARMU, ee 


Gipnese hard NUcMOonemE U npoemubuucı ‚Cd Lo= 
SAUHOME, Ve MHooda ‚OH MPMCAUSUAER de ech 
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moms Me case frasceinuks buormsynunn us anca u 
mpunposuts eng ‚oboen naukon. 
ey Hodı Moi⸗ oms nenn!“ befpuna.e Änpneus 
„has, dadmeckalt olasa.ı frasccinuke os ma- 


emUuhon, „Mo wanfracno 8 Moouuss En OH 
bot fa 

” Hau Mſoꝛ⸗ fa ONAME — — nymeweomben- 
uuke, „wm 1 meda sacmfıman!“ | 

oo Yrasdeünuke Aasnbuu “owmade 90 Var ⸗x⸗ Pe: 
MANE ‚cbon machay ? Kaks Aynens , —2— usb 
— nucmosema, yalass frasdeimuka 5 Äomofi * 
empınsennwü Ayas NYARMU be ode Nas na HERAN: 

Ognakons Anewe Ne nednenno Aoshhamuser be Am 
dake , em onb Yraschasa.n me npukmensi Ben 
Andu uss Hadaka NOUAU NA MICMO, MA Amps Ale 
Maus yoımal Yrasdeinuks 

Iomons npuncu mahoee npulasnue aodu us Be- 
Au u mModuRu mmpyns, — le Aynews Ye Ne Co= 


MIA NTAME MHOLH, U OOMAACRA Br Andalen. 
i 
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4. — Satzweiſe gegenüberſtehende Ueberſetzung. 
Bsan'mısıfi IlepeB6lt. 


Bropöä Ypör%. 


Ilymewe'cmeennurv uw Pa300 ünur?. 
Kone 4%.) 
Mexay TEME NPHmeNB oAMHB 
yYe1oBERB 
H CAD 38 CTOAURKB Y ABEPH, 


TAb OHG BEITIHAB CTAKAHT TVBa. 
ÜHB He AÖATO O0CTaBälca, 

HO, PACHAATHBIIUCh CD XO3ÄUHOME, 
yıueı®. 

Kyneus xorias chers Ha A0IlanB, 


HO X03AUHB M BCE APyTic JIORu 


OTCOBETOBAAH EemyY. 
Haxroueus, 
KaAKb OHb HE X0TE1T OCTABATECA BT 
xadart, 
X03ÄHHB CKA3ATP: 
aE eu BbI XOTHTE HÖYEE 
np#k cpirk Aayusı OTHPABHTECH BB 
NYTb, 
BO3BMHTE ITOTB TIHCTONETE, 
KOTOPbIM AByMA IYAAMH 3APASKeHb.» 
Kyneus, B3ABIIu NUCToneTE 


H IPOCTHBINMCh CL X03AUHOM%, 
yixaı. 

‚Koraa owb NPUOANI3HACH RE 

akcy, 
I0Tb ke CAMbIH PA36OHHHRTE 
BEICTYIHTE u3» 1%ca 
H IPHTPO3HNB CMY CBOCI TIAIKOP. 
«lonu Impo45 OT MeHä!» 
BCKPHYAANB KVMNéMNB. 

«AxB, 6bausikkaln» , 
casâAä Pas0OHHHKE Ch HACMELLKOM, 
—X HAIIPACHO Mut TposHııb 
TBOHMB PTHHBOMT ! !» 

«JIort nmpous.!» 

ONÄTE BCKPHYAAIB IIVTEIUECTBEHHHKTE, 

“ui A Te6A 3actpbro !» 

Ho pasbonnuxv, 

. BSAÄBILH A0manb 33 yaay, 

VXé NOXUANB CBOIO NAAKY, 

RARb KYIICHE, 

BEICTPEHBINH U3b CBOCTÖ TIHCTONETA, 

yoinz pasbonunxa, 

KOTÖpBIM, npocrphenuvpiũi ABVMA IIy- 
AAMH BB AOGB, 


Zweite Lection. 
Der Reifende und der Räuber. 


(Schluß.) 
Während deſſen fam an ein Menfch 


und feßte fih an einen kleinen Tiſch 
bei der Thüre, 

wo er austrant ein Glas Bier. 

Er hielt ſich nicht lange auf, 

jondern nachdem er ben Wirth bezahlt, 

ging er fort. 

Der Kaufmann wollte fih auf das 
Pferd ſetzen, 

aber der Wirth und alle die anderen 
Leute 

riethen ihm davon ab. 

Endlih (am Ende), 

da er nicht wollte bleiben in der 
Schenke, 

je der Wirth: 

„Wenn ihr wollt Nachts 

beim Mondenfchein euch auf den Weg 


machen, 
[fo] nehmt dieſes Piftol mit, 
welches mit zwei Kugeln geladen liſt).“ 
Nachdem der Kaufmann das Piſtol 
genommen 
und fich bei dem Wirthe verabſchiedet, 
ritt er fort (ritt er weiter). 
Als er ſich dem Walde näherte, 


jener nämliche (derſelbe) Räuber 
trat heraus aus dem Walde 
und drohete ihm mit ſeinem Stocke. 
„Seh fort (entferne dich) von mir!” 
rief der Kaufmann. 
„Ad, armer Elender!“ 

fagte der Räuber mit Hohnlächeln, 
„Du droheft mir vergebend 
mit deinem Feuerzeuge!” 
„Seh fort!“ 
rief abermals der Reifende, 
„oder ich erfchieße dich!“ 
Aber der Räuber, 
ergriffen habend das Pferd am Zügel, 
erhob fehon feinen Stod (Knittel), 
als der Kaufmann, 
fein Piftol losgeſchoſſen habend, 
tödtete den Räuber, 
welcher, mit (von) zwei Kugeln in der 

Stirne durchbohrt, 
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VNàAB HA 3CMAX. 
Onuäro xe KyNEeNs 
HEMEAICHHO BOSBPATHICH BB KA0AKE, 
TA& OHB PasckäsalT 3T0 TIPHKIW- 
yenuie. 
Bc$ Aioxu 435 Ka6ara 
NOMAH HA MECTO, 


H& KOTOPOME ACKalB 
y6ursiM pas66lHuKT. 

Doröws npuman TAK’Ke 
IPHKäsHBIE AAU U3b ACPEBHH 
4 TNOAHAAU TPyut. 

Ho xynéus yxèé ne 
xottAp XATB HÖYBE, 
HM 0CTAncH 35 Kkabart. 


nr Erde fiel [zu Boden ftürzte]. 
un der Kaufmann 
fehrte fofort in die Schenfe zurüd, 
wo er erzählte dieſen Borfall (diefe 
Begebenheit). 
Alle Leute aus der — 
gingen a auf den Plag (auf die 
telle), 
auf welcher lag 
der erfchlagene (getödtete) Räuber. 
arauf famen auch 
die Gerichtäbeamten aus dem Dorfe 
und hoben den Leichnam auf. 
Aber der Kaufmann nicht mehr 
wollte Nachts reifen, 
und blieb in der Schente. 


5. — Deutſche Neberjegung. Hbm6ıkii IIepeBöne. 
Dieſe haben die Schüler gut ſtyliſirt ſelbſt anzufertigen. | 


6. — Sonverjation. 


1. Die wievielſte ruſſiſche Lection 
iſt dieſe? 


2. Was iſt die Ueberſchrift dieſer 
zweiten ruſſiſchen Lection? 


3. Wer kam herein in die Schenke, 
während noch alle Leute in der Schenke 
fpotteten und laut lachten? 


4. Was that der Menih, welcher 
während deifen in die Schente fam? 


5. Hielt ſich der fremde Menſch 
lange in dem Wirthshauſe auf? 


PABIOBoPB. 


1. Die zweite ruſſiſche Lection. 
Bropoñ pyccxiũ ypoxm. 


2. Die Ueberſchrift dieſer zweiten 
Lection iſt: „Der Reiſende und 
ber Räuber ESchluß).“ 

Jarnägie cer6 BTOPÖTO PYCcKaro 
yp6ra (ecTb): «Ilymewecmsennurs 
u Pas60vünur®. Koueus.» 

3. Ein Menſch fam herein, wäh⸗ 
rend noch alle Leute in der Schenke 
jpotteten und laut lachten. 

Yerosirs Ipumerp, MERAY 
TEMb KakKB YRe Dch aioan Bb Ka- 
dark om U XOXOTAIM. 

Der Menſch fegte jih an ein 
zifähen an der Thüre, wo cr ein 
Glas Bier trant. 

Yeroptrp ChA5 38 CIOAUKL Y 
ABEpk, TAB OHG BBINUAB CTAKAHE 
uBa. 

5. Nein, er hielt ſich nicht lange 
auf, ſondern nachdem er den Wirth 
bezahlt hatte, ging er fort. 

BTB, OEB HE A0ATO OCTaBA.ICH, 
HO PACILIaTUBNUCh CB xosaunoxꝶ 
VnEAB. 
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6. Was wollte der Kaufmann jetzt 
(renepp) thun? 

7. Was thaten aber der Wirth und 
alle anderen Leute in der Schenke? 


8. Warum (unm uerö) riethen der 
Wirth und alle Leute in der Schenke 
dem Kaufmanne von der Weiterreiſe 
bei Nacht ab? 

9. Was ſagte endlich der Wirth, 
da der Kaufmann nicht in der Schenke 
bleiben wollte? 


10. War das Piſtol geladen, welches 
der Wirth dem Reiſenden gab? 


11. Was that der Kaufmann, ale 
der Wirth ihm dieſes fagte? 


12. Was gefhah, als er fih dem 
3alde wieder näherte? 


13. Was that der Räuber? 


14. Was that der Kaufmann, ala 
ihm der Räuber mit dem Stode drohte? 


15. Was fagte der Räuber auf 
dieſe Worte des Kaufmanns? 


16. Was rief der NReifende aber: 
mals dem Räuber zu? 


6. Der Kaufmann wollte auffigen. 

Kynens xort1p CECTB Ha 10Mapp. 

7. Der Wirth und alle Leute in 
der Schenke riethen ihm davon ab. 

XosAunp H BCh Apyrie al0nu BB 
Kabakt OTCOBETOBANH eMY. 

8. Weil ein Räuber den Kaufmann 
fhon einmal bedrohte. 

Jloromy uTo pas66hHuuRB Yx& 
OAUHT PAa3b NPUTPO3HAB KVnIV. 

9. Endlich, da der Kaufmann nicht 
in der Schenke bleiben wollte, fagte der 
Wirth: „Wenn Ihr wollt des Nachts 
bei Mondenfchein reifen, [fo] nehmt 
dieſes Piftol [mit].” 

‚Haxoneup, KaKBb Kylns He 
xXOTE AB OCTATBECA BD Kabark, Xo- 
SÄUHb CKasSABP: «E Keik BbI XoTHTe 
H6YBI IIPU CBETE AVEEI OTIPABuTBCA 
BB IIYTb, BOSBMÄTE 3TOTB HUCTOLETB.» 

10. 3a (za), das Piftol war mit 
zwei Kugeln geladen. 

Aa, nucronete 611% 3apAxkeus 
AByMA NYAAMY. 

11. Der Kaufmann, nachdem er das 
Piftol genommen und fih von dem 
Wirthe verabſchiedet hatte, ritt fort. 

Kyneus, B3fBmm NHCTOAeTR u 
IIPOCTHBIUIUCh BB X03AUHOMB, VBXAMP. 

12. Ale er fid, dem Walde näherte, 
trat der nämliche Räuber aus dem 
Gebüſch hervor. 

‚ Kora& onB npu6bausuaca Kb 
Abcy, TOTB CAMLIH Pas60lHHHKB BBI- 
CTyNOHAIB u3B 1%5ca. " 

13. Der Räuber trat aus dem Ges 
büfche hervor und drohte dem Kauf— 
manne mit feinem Stode. 

Pa3604HuR& BBICTYUHTE u3b 15- 
ca 4 NIPUTPOsHAB KYnuY CBOC&W TAI- 
KOP. 
14. Als der Räuber dem Kaufmanne 
mit dem Stode drohte, vief dieler: 
„Geh fort von mir!” 

orA& Pa366HHHKB KYnIV IIPH- 
TPO3425B TAIKOIO, BCKPHUAIB 3TOTB: - 
«lloxıi ımpoup oTB Men!» 

15. „Ah, armer Schelm!” fagte 
der Räuber mit Hohnlachen, „du droheft 
mir vergebens mit deinem Feuerzeuge!” 

«Axt, ObaHackal» CKa3aTb pas- 
00HHUKB CB HACMEIUKOW, «TbI HA- 
npäcuo MHE TPo3uHImb TBOHMB OTHH- 
BOMB!» 

16. Der Reifende rief dem Räuber 


abermald zu: „Geh' fort, oder ich er» 


fchieße dich!“ 
3 %* 
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17. Zog fi der Räuber auf diefen 
Zuruf zurüd, wie das erfte Mal? 


18. Was that der Reiſende, ald er 
fab, daß der Räuber dem Pferde in 
die Zügel fiel und feinen Stod erhob? 


19. Was geſchah hierauf mit dem 
Räuber? 


20. Was begann nun der Kauf: 
mann? 


21. Was that er in der Dorfichente? 


22. Wer ging hinaus auf den Plag, 
wo der erfchlagene Räuber lag? 


23. Wer fam hernach auch hinaus 
auf den Pla? 


24. Hatte der Reijende nun noch 
Zuft, Nachts feinen Weg fortzufeßen ? 


Zweite Lection. 


IlyrTewectBeHuHuK% 0NATB 33KPH- 
yaıp pas6ohnury: c«llonu npous, 
unu A Te6A 3acrpEnm!» 
17. Nein, fondern, dem Pferde in 
den Zügel fallend, erhob der Räuber 
ſchon feinen Stod. | 
HKTB, Ho BaABmu AÖaAb sa 
ysaAy, DPas60HHaKB vx NORHAÄAMB 
CBOW HAAKY. 
18. Als der Räuber, dem Pferde 
in den Zügel fallend, den Stod er- 
bob, tödtete der Neifende, fein Piftol 
losſchießend, den Räuber. 
Kar pas60lMHuRT, B3HBLIU 16- 
manb 34 YysAy, NOAHANB NAAKY, 
IYTCINECTBEHHUKB, BbICTPEIHBB U3b 
cBoer6 Nucroncra, yon pasbéon- 
HHKA. 
19. Der Räuber, von zwei Kugeln 
in der Stimme durchbohrt, flürzte zur 
ide. 
Pas60MuukB, - NpoctpbAicuusıH 
AByM# IYAAMH BG A005, YORAID HA 
3EMAIO. 
20. Der Kaufmann kehrte unmittel- 
bar in die Dorfichente zurüd. 
Kyneup HeMeAAIEeHHO BO3BPATHA- 
CA Bb KA0ßAKb BB ACPEBHW. 
21. Er erzählte in der Dorffchente 
dieſes Ereigniß, und daß er hatte ge- 
tödtet den Räuber. 
Ou% pasckasanb BB Kabard BB 
AepeBH& 3T0O IPUKAIOYEHIe, H UTO OHB 
VGuAB Pa360lHura. . 
22. Alle Leute aus der Schente 
gingen hinaus auf den Plas, wo der 
von Kaufmann erjchojjene Räuber lag. 
Bet Awau uW3B Kabara NOMAH 
Ha MECTO, BB KOTOPOMB JAERAN 
pas60hHHuRs, VOHTBIH KYIINOM®B. 
23. Nachher famen auch die Ge— 
richtsperfonen aus dem Dorfe hinaus 
auf den Plag, und hoben den Leich- 
nam auf. 
IlorOm$ npumni TaRıKe TIPH- 
Kä3Hble JIWAH H3b ACPCEBHH HA ME- 
CTO MH NOAHAAH TPYIIE. 
24. Nein, er wollte nun nicht mehr 
Nachts reifen, fondern blieb in der 
Dorfſchenke. 
‚  Hö&r$, Teneps 08% yRE ne xort1e 
EXaTb H óIBIO, HO OCTAAICH Bb Ka- 
6arE BB Aepesuk. 
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7.— Örammatifcher Theil. TacTb TPANMATHyeCKag. 


1. Das Hauptwort, Hma CyMeCTBÄTeNbHOe. 


Das Hauptmwort benennt einen Gegenftand, deſſen Be- 
griff bei Anhörung des ausgejprochenen und beim Sehen des 
fchriftlich dargeftellten Wortes in ung erwedt wird. Das Haupt- 
wort gehört vor allen Dingen nothwendig zu einem Satze; ohne 
Haupt- und Zeitwort ift ein vollflommener Sat nicht denkbar. 

Die ruffiihen Hauptwörter werden in 2 Hauptelaſſen ein- 
getheilt, A) nach ihrer Bildung, B) nad) ihrer Bedeutung. 

4 Nach ihrer Bildung haben wir 

1) Stammwörter, Wurzelwörter, nepsooopa anna 
(piärwoabra ſuſſiia), d. h. folche, die die Grundlage, den Stamm, 
die Wurzel zu anderen einen ähnlichen oder verwandten 
Begriff augdrüdenden Wörtern bilden; 3. B.: 2008 Itot, Geſchlecht, 
Geburt) ift der Stamm zu einer großen Menge anderer, den 
verwandten Begriff enthaltender Wörter: podärs (bit) er- 
zeugen, gebären; Poduüreap (tavi tal) Erzeuger, Vater; podayus 
(radii ti) ein Verwandter, po duna (ro diina) Geburtsort, Heimath; 
poduk ſradnia) Verwandtſchaft; zospodark (waftab'it) wiederge- 
bären; Bimwodursen (wär rodiitißia) ausarten, aus der Art ſchlagen; 
3apodarsen entitehen, werden, Teimen ; oTpo’dors (atro doft) Spröß- 
fing; nepepodars neu beleben; nopo da Geburt, Art, Race; 
pobocaözie Geſchlechtsregiſter; yno’ds, ypo duna Mißgeburt, Un- 
geheuer ; 6espo dusıık ohne Verwandte, verwandtichaftlos ; Ozaro- 
Po die (bllahoro die) der Adel, adelige Herkunft, unopo des Frem⸗ 
der. (im Auslande Geborner), ꝛc. 

2) Abgeleitete Wörter, npouseo' dnma (proifwo onäte), 
ſ. die unter 1) von 900° abgeleiteten Wörter. 

B. Nach ihrer Bedentung haben wir 

1) Gattungswörter, napuua'mensnas (nariza tälinſtia), 
z. B.: aoms (domm) das Haus; weropies der Menſch; röpons 
(go’rot) die Stadt; xnüra (fmiga) das Bud. _ SR 

2) Sammelmwörter, cobupa' menonns (Gab'ira tälinſtia), z. B.: 
mbaocTB (zärttope) die Gefammtheit; 66meerso (v bſchtſchäßtwo) die 
Geſellſchaft; zöicko (moffo) das Heer, die Armee, necörs (päßo ff) 
der Sand. RE 

3) Eigennamen, co’Öcmsennun umena (Fo bitwännit'e 
im’äna‘), 3. B.: Adeaäpas (abäla'rt) Abälard; Aaskıe (damit) 
David, Msäus (iwann) Swan, Johann; Orröns Otto. 
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Das Geſchlecht der Hanpt- und Eigenfhaftswörter. Pop. 


Wie zunächft das Deutfche, fo Hat auch das Ruffifche (gleich 
allen anderen ſlawiſchen Dialeften) drei Geſchlechter: 

1) das männliche, m y acccxniũ 900° (mu ſhaßki rot), 

2) das weiblidhe, wenckiü Pod» (HänEEN Tot), 

3) das ſächliche, cne'dmi Pods (Kräpni vo). | 

Das Geſchlecht der Hauptwörter erkennt man nach fol⸗ 
genden Merkmalen: 


a) aus der Bedeutung. Alle Wörter nämlich, welche ein 
lebendes Weſen Menſch oder Thier) bezeichnen, ſind (ohne 
Rückſicht auf die Endung) jederzeit männlichen Geſchlechts, 
wenn ſie von Natur aus ein männliches, dagegen weiblichen 
Geſchlechts, wenn ſie von Natur aus ein weiblides Weſen be- 
zeichnen. Beiſpiele: cAyr& (ßelluga)) der Diener; AAnA (da’ dia) 
der Oheim; yıitem lutſchi tät) der Lehrer; 3püreab (ſri tiäli) 
der Zuſchauer; moamacrepse (padmaßtiä'rie) der Handwerks-— 
geſell; Benpb (toiäpe) der Eber; c&ıesenp (äräjän) der Ente- 
rich; — Dagegen: cıyKäuka elluſhe nfa) die Dienerin; TETKA 
(to'tfa) die Tante; mar (mat) die Mutter; späteısnuuna 
(I rärntiza) Die Bufgauerin; Benpnma (wiä'prizga) die Wildſau, 
die Bade; cenesnũxa zallaſg iſcha) die Ente; Azoub (dotſch') die 
Tochter; eBerpöoB (ßwiäkro wi) die Schwiegermutter. 


= Bei Namen von Thieren, welde die ganze Thier- 
gattung ohne Unterfhied des Geſchlechts bezeichnen, er⸗ 
kennt man das Geſchlecht an der Endung. 
b) Aus der Endung erkennt man Da Geſchlecht: 
1) Das männliche Geſchlecht haben alle Wörter, welche auf 
vBoder H (6) — einen Doppellaut ad, of, ꝛc. endigen; z. B.: 
AOMBb (domm) das Haus; 12026 (puilot) die Frucht; cab (fat) 
der Garten; AasımBb (dilim) ber Rauch; mom (noſch) das Meſſer; 
vaũ (tiche‘) der Thee; poñ (to) der Bienenfhwarm; coxos6u 
(ßarllawä') Die Nachtigall; Mmypaseu (muraw’ä”) Die Ameife, 
2) Das weiblidhe Seichlecht haben alle Wörter, welche auf a 
und A endigen. 
RE Einzige Ausnahme hiervon machen die Wörter auf -ma, 
ſowie die Namen der Heinen Kinder der Menfchen und der Jungen 
der Thiere auf -a, die immer fählidh find. Beifpiele: KÖMHATA 
(fo mnäta) das immer: TO10B& (ga*ttäwe ) der Kopf; pyrä& (eute } 
bie Hand; morä (naga') der Fuß; KopöBa (faro'wa) die Ruh; 
Akına (Hi na) die Melone, uyaa (pı'la) die Slintenfugel, kpösıa 
(kro wlia) das Dad. 
3) Das fähliche Gejchlecht Haben alle Wörter‘, welche auf 0, 
© (ie, be) endigen, mit Inbegriff der auf -ma ausgehenden, ſowie 
alle auf -a, wenn e3 Namen von jungen menſchlichen oder 
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thieriſchen Weſen find (ſ. ſchon oben unter 2); z. B.: xbao 
(alte) Die Sadıe, die That, 36pkano (Fatatto) der Spiegel ; 
1080 (flo wo) das Wort; oxnö (afno’) das Fenſter; ame (dige‘) 
das Geliht, cépaue —* rze) das Herz; mußnie (mnig‘ nüe) Die 
Meinung ; aBärie (fwa’nie) die Benennung; der Beruf, xons6 
(kapio) die Lanze, mars6 (pito) das Getränk; zpema (wrä’mia) 
— Zeit; 6péua brů ma) die Laſt, die Bürde; zurA (Dita) das 


=> Wenn bie Bedeutung eines Wortes ſowohl auf ein 
männliches ald auf ein weibliches Wefen anwendbar iſt, fo 
nennt man dergleichen Wörter: gemeinjchaftlichen Geſchlechts (ö6ımaro 
p6ra, o'btſchſchäwa ro de), 3. B.: nopyxa (paruta) der Bürge, 
die Bürgin; pornä (tapma’) der Verwandte, die Verwandte; 
xanräd (hanfka‘) der Heuchler, die Heuchlerin. 

Ale ruffiihen Wörter, welde auf Mitlaute endigen, 
haben nad) dem Endmitlaut entweder B oder 5. Die auf $ find 
alle männlich (ſ. oben 1); die auf » find theils männlich, theils 
weiblich. 

x Die auf -merv endigenden Wörter find alle männlich, 
z. B.: yıdrens (utihi tät) der Lehrer. 

Nach der oben unter a) gegebenen feiten Regel find felbftver- 
ſtändlich alle auf -p endigenden Wörter männlid, wenn fie ein 
männliches Wejen, dagegen weiblich, wenn fie ein weibliches 
Weſen bedeuten. Allein für andere Benennungen leblojer 
Weſen oder einer Thiergattung find folche allgemeine Regeln 
nicht anwendbar. Das Wörterbuch zeigt deren 184, bei welchen 
Das männliche Gefchlecht bemerkt iſt. Alle übrigen auf -» endigen- 
den Wörter find weiblih, und hieher gehören ſämmtliche Bezeich- 
nungen der A Leidenihaften, Gefühls— 
regungen oder Affecte, ꝛc. auf -ocmv, 3. B.: cköpocmd 
‚ (Bto'xopt)) die Hurtigfeit; a (amp välinoßt) die Rach⸗ 
gier, die Rachſucht; Horrmaisocma (ballithi woßt) die Plauderhaftig- 
keit; n&s£nocmd (mg fhnoßt;) die Zärtlichkeit; p66ocm® (ro boßr) die 
Zaghaftigteit. 

ES” Mehrere Wörter find im Ruſſiſchen in der Form der 
Mehrzahl gebräuchlich, die im Deutfchen in der Einzahl vor- 
handen find; 3. B.: our (atſchki) die Brille; mömmmuı no'ſhniizſũ) 
Die Scheere, BopöTa (waro'ta) dag Thor, ꝛc. — Die auf a endigen- 
den, in der Mehrheit gebräuchlichen Wörter find ſächlichen Ge⸗ 
ſchlechts; ift aber die Endung -u oder -sı, fo läßt ſich aus der 
Genitivendung der Mehrzahl das Geſchlecht erkennen, ob 
es männlich oder weiblich iſt: männlich —0B3, -2B3; weib- 
lich -5, -p, -eñ. Weiteres f. unten bei der fpeciellen Darstellung 
der Abwandlung (Decknation). 
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8 — Grammatiſche Uebung. JYurpaxıenie 
TPAMMaTH yeckoe. 


1. Das ruſſiſche (pycckoe) Hauptwort umfaßt (corepxurz, ßadiä'rſhiitt) 
das männliche Geſchlecht, dad weibliche Geſchlecht und das fähliche Ge— 
ſchlecht. — 2. Die ruffifhen Hauptwörter (pycckia uMeHä CYyINeCTBÄTEIBHBIA) 
find entweder (cyrr nau — us) Stammmörter oder abgeleitete Wörter. 
— 3. Das Stammwort (ma mepsooöpasuoe) Pod hat (unters, 
imiäjätt) zum Beifpiel (ua upumtps, na primiäſr) die folgenden (cabıyromia) 
abgeleiteten Wörter: erzeugen; Erzeuger; Berwandter, Geburtsort, Bere 
wandtſchaft; mwiedergebären; audarten; entftchen; Sprößling ; neubeleben; Geburt 
(Art, Gattung), Gefchlechtöregifter; Mißgeburt; verwmandthaftslod; die adelige 
Herkunft; der Fremde. — 4. Sammelmwörter find (cyrs): Gefammtheit; Ges 
ſellſchaft; Heer; Sand. — 5. Gattungswörter find: Haus; Menfch; 
Schenke; Piftol; Stadt; Buch; Wald; Reifender. — 6. Eigennamen find: 
Frankfurt an der Oder; St. Peterdburg (Caurrs-Ilerep6ypr®); David; 
Abälard; Voltaire, Göttingen; Karamjin Kapamsius). — 7. Wo 
find (= ra, gdiä) die Brille und die Scheerre? — 8. Sehen Sie (Binure ıu 
Ber, wir’dite Ti will) das Thor? — 9. Hurtigkeit, Rachfucht, Plauderhaftigkeit, 
Zärtlichkeit, Zaghaftigkeit find abgeleitete Wörter, weldhe haben (= y 
Xoroprix) das weibliche Geſchlecht. 


[ 


9, — Satbildung. KoHcrpy'Euin. 


X Dan fehe vorher genau das bei der Satzbildung 
zur 1. Lection ©. 26—27 Geſagte nach. — Bei fortwährend auf- 
merkſamer Benugung des Textes der 1. und 2. Lection über- 
ſetze man: | 


1. Der Re fehrte ein in der Dorffchenfe, wo waren viele Leuie. 

2. Der Reifende erzählte in der Schenke alles was ihm war zugeftoßen 
‚auf dem Wege im Walde. 

3. Der Wirth, der Kaufmann und alle Leute in der Dorfichenke lachten 
laut über den Räuber. 

4. Während deſſen ein fchlechtgekleideter Menfch Fam herein in die Schente 
und fegte ſich an einen kleinen Tiſch an der Thüre. 

5. Plötzlich fehrie der Menfch mit drohender Stimme: „Hier ift Geld 8073 
Aeusru), gebt (näfre) mir ein Glas Bier!” 

6. Der Wirth gab ihm (nazp emy, daull iemu') ein Glas Bier; der fchlecht- 
gelleidete Menjch trant aus dad Glas Bier und ging fort. 

. 71. Der Kaufmann fegte ſich mit dem Neifenden an einen kleinen Zijch bei 
der Thüre, wo fie tranken (srınuau) ein Glas Wein (Buna). 

8. Der junge (moronsa, maullado'i) Neifende nicht hielt fih fange auf 
in der Dorfichenke; er trank aus fein Glas Wein, und den Wirth bezahlt 
habend ging er fort. 

9. Der ſchlechtgekleidete Menfch ging auch fort. 

10. Endlih der Kaufmann wollte auch fleigen auf das Pferd, da er nicht 
wollte bleiben in der Schenke. 

11. Der Reifende wollte Nachts reifen nah Frankfurt an der Oder, 
aber der gute Wirth und der alte Kaufmann riethen ihm davon ab. 
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12. Der gute alte Wirth der Schenke ſagte: „Nehmt dieſes Piſtol, wenn 
Ihr wollt Nachts beim Mondenſcheine Euch aus den Weg machen.“ 

13. Der Reifende, genommen habend das Piftol, welches war geladen mit 
zwei Kugeln, ritt fort, nachdem er fich verabfchiedet hatte vom Wirthe und vom 
Kaufmann (c& KyuuoMP). 

14. Wie der Reifende nahekam dem dunfeln Walde, der alte Räuber plög- 
lich trat heraus, haltend in der Hand den großen Stod, und rief mit drohen- 
der Stimme: Jetzt gieb mir all dein Geld, fonft...!“ 

15. „Entjerne did, Elender (Gdnuara, biädnia'ga), oder ich erfchieße did) 
mit dem Piftol [das] mit zwei Kugeln geladen!“ rief der Reiſende mit wilder 
Stimme dem Räuber [zu]. 

16. Aber jener felbe Räuber fagte mit Hohnlächeln: „Sept ich dich gut 
fenne (suam, ſnaiu'); du droheft mir vergeblich mit deinen Piftol — du haft 
fein Piſtol (y re6d uErs uucronera), fondem (no) ein Feuerzeug!“ 

17. „Seh fort von mir, Räuber!” rief der Kaufmann abermals, das Piftol 
aus der Tafche ziehend, „fonft erſchieße ich dich, Elender! “ 

18. Bergeblich rief der Kaufmann dem Räuber zu: „Geh fort!” er bob 
ſchon empor feinen Stod, um zu tödten (urd6sı yours, ſchto' bit ubii’t) den 
Reifenden, als diefer, plöglich losgeſchoſſen habend fein Piftol, tödtete den Räuber. 
5 > Der alte Räuber fiel zur Erde, durchbohrt in der Stimme von zwei 

ugeln. 

20. Der Kaufmann, fofort dem Pferde ded Räubers in die Zügel fallend, 
tödtete mit dem Piftol den Böfewicht (suonka, ſulladiäia). 

21. Nun der Reifende kehrte fofort in die Schenke zurüd, wo cr erzählte 
diefen Borfall dem Wirthe und dem Kaufmanne. 

22. Als der Reifende erfchoß. den Räuber im dunkeln Walde, er kehrte 
zurüd in die Schenke, erzählte den Vorfall dem Wirthe, und darauf alle Leute 
aus dem Dorfe gingen hinaus auf den Plag, wo lag der erjchlagene Menih. 

23. Die Gerichtöperfonen hoben auf den Leichnam des Räuberd, welchen 
(koröparo, kato räwa) hatte erfchoffen der Reifende. 

24. Der Wirth hatte keine Luſt mehr [wollte nun nicht mehr] Nachts bei 
Mondenjchein zu reifen nad) Leipzig, fondern blieb in der Schenke des Dorfes, 
wo ihm fein Freund hatte gegeben das Piftol mit zwei Kugeln geladen. 


— 


Dritte Lection. Ppéæriũ (wi) VPoRB. 


Wiederholungsfragen: 


. Wie werden die ruſſiſchen Hauptwörter eingetheilt? 

. Was ift über dad Geſchlecht der ruffiihen Hauptwörter zu jagen? 

. Welche Wörter find ftetd männlich? 

. Welche ftetd weiblich? 

. Welche ſtets ſächlich? 

. Woran iſt außer dieſen Merkmalen an anderen Wörtern dag männliche 
oder weibliche Geſchlecht zu erfennen? 


De 
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1. — Lejeübung. Yıpasuenie Br Yrenuin, 2. — 
Wörtliche Meberjegung. Nocıdsakıfi IepeBötr. 


sapuran Iyıä. 
farliitäia  dufche‘. 


[Die) vergrabene Seele. 


Asa umkdapuuka um »umicrt us Ilsnadisna 35 Cana- 
Dwa ſchkoſullinifa ſchli fmiäſßttiä iß Penjafiela f—ßauſla⸗ 
mu Nam, 

Zwei Schüler gingen miteinander von Peuñafiel nach Sala⸗ 
Manny. Uysersya yeTäsoetb U RäKAy, OHH OCTAHOBHIHCB 
ma'nku. Tſchuſwßtwuia ußta’llogi i ſhaſſhdu, am aßtanaw'i lißi 
manca. Fühlend Müdigkeit und Durſt, ſie hielten an 
V HCTÖUHHKa, KOTÖpPbBIH namaũ Ha AO0Pör%. 

u ißto tſchnika, Ratorid nafhli” na daro' giä. 
bei ciner Quelle, welche fie antrafen auf dem Wege. 
Baus% Storo mtcra, orısıxäa no yToreuiu RäRA, YBArEIH 
3* sv 32⸗ 2 ’ 7 08 ‚ n 3232143⸗ 

Bbiß eſtäwa miä'ßta, atsdllichasa pa utalie'nöi ſha'ſhdui, “uwii’diähi 

Neben dieſem Orte, audruhend nah Stillung des Durſtes, ſahen 
onũ HeB3Haush Ha Bpéemeun BE 36Ma KäMHE HECKOABKO 
anii niäwſnatſchas na wro'ß⸗ſchämm feſiäſmliu tamnä nmniä'ßkoliko 

ſie plötzlich auf gleichem mit der Erde Steine einige 
BEIPE3AHHEIXB C.IOBE, KOTÖPEIA HEMHÖTO YE CTEPANCB OTS ApeB- 
wit vsfannfih ßulloff, Tato’rütia niämno'ho ufhe Ktorligi att dreiw- 
— ——— 
eingegrabener Worte, welche ein wenig ſchon ſich abgerieben hatten vom Al⸗ 
HOCTH H OT XOM crAú—_a IPHTOHÄeMarO Kb STOMY HCTÖYHHKY 
noßti i att hadibäi” ßta'da prigomiaiemäwma * e'tömu ißto'tfchniitu 
u m — 
ter und vom Betreten der(Bichs)Heerde hergetriebenen zu dieſer Quelle 
Ha BOAONÖH. j 
na wadapo'i. 2 
Re 
zum Tränken. . 

OOMEIBB BOAÖIO ITOTE KÄMEHB, IPOUHTEAH onũû CAEAYIOUNiA 

Abmuut'ff wado'iu etott ka'miäni, protſchita'lii awi' Kia dwufchtfchlia 

Abwaſchend mit Waſſer jenen Stein, laſen fie die folgenden 
Menänckia caoB&: «Ioncv sap ma dyua Nnuuenuia ma 
ißpanpfia ßollawa': Sdiäß farlita duſcha' lizänzia ta 

ſpaniſchen Worte: „Hier [if] vergraben die Seele des Ricentiaten 
IIempa‘ Tapci aca.» 

pätrd garßiaßa. 

Peter Garcias.“ 

Ma&ruii ıukÖrbnueB, OYyayın 6espaseyaens u BETpeH%, 

Mttaitfpi ſchkoliniikt, bu'dütſchi biäsraſßuſdiänn i wiätränn, 

Der jüngere Schüler, ſeiend unüberlegt und leichtfinnig. 
IpoUHTäBB dTy HäANHCh, CKASSAM SaXOXOThBI: Hnuerô HErE 
protfohita ff eſtu na dpiißi, Blafaii ſachachata'ff Nitſchäwo“ niätt 
geleſen habend dieſe Aufichrift, ſagte laut gelacht habend: „Nichts nicht liſt] 
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emtumte 5toro! Bone sap ma dywa’... sapfıra ayına... 
ßmiaſchniä'ie ettöwo! Spaß farlifta duſcha'. fardita  dufcha‘ 
lächerlicher als diejed! si [ift] vergraben [eine] Seele! *) *) 
Xor&1och ObI Mub 3HATb, KAKÖM AYPäKb BEINYMaIS TaKyIo 
ChHatiärtlogi Hi mwã  fnati, fato’ dura ft wilrdumatt taku'u 
nn  ———, 


Ich mödhte wohl wiffen, was für ein Narr ausgedacht bat eine folge 
rıyıryı nuöärmach — Ilporosopi cié BCTAIB OH H IIOINÖNE. 
gullu ſpüiu na’dpiigi! Progawariad Bio‘ fßtaull onn i paſcho'ull. 

thörichte Aufſchrift!“ — Ausſprechend dieſes ſtand auf er und ging fort. 


ToB&pume, KOTÖPEIH ObLIB paseyadTeubube er6, CKasdıs 
Tawa riſchtſch,  Lato'rhi Dit raſßudiitiäliniäie wo', ßtaſa'ull 


Der Gefährte (Kamerad), welcher war verftändiger ale er, ſagte 
camp c&65: «Tyrs éecTB raräa-Hu6yap TAhma, H A 3e 
Bamm Hiäbia’: tutt iäßti Aalalamibud ta'ina, i sa ſdiäßi 
feleft fi : „Da iſt (ſteckt) irgend ein Geheimniß, und ich hier 
OCTÄHYCb, TOGB. Pa3y3HäTbB 0 TOMB AONÖNAHHHO. » 
aßta'nußi, ſchtop rafufna'ti a tomm dapo’dliinno. 

— ᷑——— — —— 
bleibe, damit ich mich unterrichte darüber genau.” 


M Taks, oTNycTäBB eTÖ OAHOTO, OHB CTAIT, He Tepän 
i tal, atpußif awo adnawo', onn ßtaull, nia tära’ia 
Und fo, habend fortgebengelaffen jenen allein, er fing an, nicht verlierend 
BPeMeHK, BEIpf3LIBATb CBOHME HÖMUKOME KÄMeHb, H TPyAhlca 
wre'mienii, wiltrid’fätwat Fwaii'mm no' ſhikomm ka'miäni, i trubii’ullgia 
Beit, audlzujgraben mit feinem Taſchenmeſſer den Stein, und er arbeitete 
AO TEXE nOpS, IIOKd ETÖ He BEIHYIL. 
da tiäch porr, pata’ Säwo nie wu'nuull. 
— — — — 


— —— 
ſo lange, bis ihn er herauslangte. 
Ous HaINöTB IIOXG HMM KOMEAEKB, KOTÖPbIH HU PasBasärn. 
Onn naſchoſall pad nimm kaſchälio'tk, atoriid i raſwiaſa'ull. 
Er fand unter ihm einen Beutel, welchen auch er öffnete. 

Br HömE O6rL10O CTO WepBÖHHEIXB CE OYMÄEKOEM, HA KOTÖPoH 
Venio'mm Hülle ßto tfhärwonnlih Hebumafhtöiu, na kato' roi 
— — 


In ihm beſfanden ſich hundert Ducaten mit einem Betteihen, auf weldem 
croAmm cıbıyımia zaränckia cıoB&: «Byab TEI MoAMG 
Btaia’ti ßliäſduiuſchtſchöüa ullatii'nßkiiä ßullawa': Budi tiñ mali'mm 

flanden die folgenden Tateinifchen Worte: „Sei du mein 


HACHEAHHKOMB 38 TO, UTO CTOAB YMHÖO PACTOAKOBÄINB CMEICTE 

napliädnittomm fa to, ſchto ßtol umno’ raßtaullkawaſuſl ßmußuell 
Erbe dafür, dap mit fo viel Verſtand [du] haft erforiht den Sinn 

ceH HÄAIHCH; YIIOTpe6H MOH A&HBTH Ayulle H&XKeIm A.» 

Bi na'dpiißii;  upatrabii‘ mai diä'nigi lu'tſchſche mäſſchälli ia. 

dieſer Auffchrift; wende an mein Geld beſſer als ich.” 


*) Bon jebt ab werden die bereitd in demfelben Sinne vorgefommenen 
Wörter nicht mehr deutfch überfept. 
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Ilkörsuurs, pänyacb Sroñ naxöakb, N0OIORHIT KÄMEHb 
Schko' liniikk, va dw Et nacho'tkiä, paullaſhiſull ka'miäni 


ſich freuend über dieſen Fund, legte den Stein 
NO npé xueny, AM NoWerB BB Üasananky anenniâ roßoio 
ya pr'iä'ſchniemu, i paſchoſall f⸗ßauſllama'nku ß⸗lizãnzia töwoĩu 
an die vorige Stelle, und ging fort nah Salamanca mit der Ricentiaten- 
Ayın6ro. 
dufho’n. 


Seele. 


3.— Shreibübung. Yupamndnie BR ÜHCTonHcäHin. 


Dieje ift wie in der vorhergehenden Lection fauber zu copiren. 


Iofpumas Dryrua, 

Da wdosenuha usa dunemm use I onagpiza de 
Pasanankıy Uybembys yemaneme w want ,  0nu 
‚oemanobusuet 3 uemeornuka h Aemofwi Hau na 6= 
yıom. 

 Duuss omoes ANema, 0MÖazar No ynodemst Hamcott, 
ybudna ‚OMU — Ha Mouæaas ae. Aun — 
uncharsho Aufnoannu — — nesinerc yace 
emefuue ‚omas HYebnoemu u ‚oms wolbdu emaba 5 nfu 
OHNE MACO y? ——— —2—— na ER — —— 
De mom Hass nporumansı ‚OmU aumoyouyn VER 
— — — Igncı safıeıma Ayaa Auyenmama ME 
fra Dafeiaca. “ 

Meadıui aukosmuks ; Ayoyıw Aespaseyoene u Än- 
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mpene m orumals Zu nadnuet, ‚chasa.ıe sa2020mabe.: 
Ps Aero MMIME CMIBULNIEE smeae! Igneı sapeıma Ay 
ua... sapuma Ayua. = Veomn.ccı ‚der nm snams, 
Kaksü Aypraks Aedypnaus mahyı a, © HabsUuch — 
Hhorcbapr 3mE, bema.ıs ‚ONb u NOMeAL. | 

Mobapun kemofni done vascydumenenne ‚e26, ‚cha- 
sars cams ei: ,, Mans ‚ecms Hakan-nucyde maund, U 
2 aönch ‚cm , enoch fasyaname MONME —— 2 

W malt, ommyemubn ‚20 ‚0Onor0, 06 mass, Me 
meferk Green 5 Aufnaubanı ‚obou.ns —ERX Hanene 
u mfry Busen de mnas nofıs, — eo Me —22 

On names nods nune homereh , Aemopui u fras- 
DER IB; HeME ‚done‘ ‚CME cc OHNE 06 — aask- 
Kon , na Komopoi EMORAU  CANDYWULeR vamunchia 40= 
da — Dy INEL MOUME nacımSnukons 3a mo, MO INOA6 
— —2——— —DDDDDOD——— — —2 ACH 
Henvau ARE newenu 2.” 

Ulkssenuks e — smoi nach ,  NOACHUAE ha- 
dene NO mpeeneng u nowere %s Pasanankıy 6 All= 
yensiamobon yiuen. 
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4. — Die fatweile gegenüberftehende Ueberſetzung, 
und 5. — Die Deutſche Ueberſetzung 


find in der in den Lectionen 1 und 2 gezeigten Weife jelbitftändig 
nach der wörtlichen Weberfegung anzufertigen. 


6. — Converſation. 


1. Die wievielfte ruffifche Lection 
& au ft neberſch ift dieſ 
as iſt die Ueberſchrift dieſer 
dritten ruſſiſchen Lection? 


3. Wohin gingen zwei Schüler mit 
einander von Peiiafiel aus? 


4. Was thaten die beiden Schüs- 
ler, ale fie Müdigkeit und Durft ver- 
fpürten? 


5. Wo hielten fie an? 


6. Was erblidten fie unverhofft, 
als fie nad) der Stillung des Durftes 
nahe an diejer Stelle ausruhten? 


7. Wie waren die auf diefen Stein 
eingegrabenen Worte bereitd geworden ? 


8. Was lafen die beiden Schüler, 
nachdem fie den Stein mit Waſſer ab» 
gefpült hatten? 


PasroB6pr. 


1. Die dritte ruffifche Lection. 

Tperit pyccxiũ ypök2. 

2. Die Ueberſchrift diefer dritten 
ruffifchen Lection. if: „Die vergra= 
bene Seele.“ 

Zarıagie 3TOrO TPETBATO pyc- 
CKarO yYpéoxa (EecTb): «Bapsimar 
Aywa.» 

3. Zwei Schüler gingen mit ein- 
ander von Peñafiel aus nad) Sala- 
manca. 

Asa mkoasmuRa mau BMicrk 
usb Ilsurdisrr BB Caramanxy. 

4. Da fie Müdigkeit und Durft 
verfpürten, fo hielten fie bei einer 
Quelle an. 

ysersya yCTanocTs H Räxk- 
AY; OHH OCTAHOBHAHCL y HCTOYUHHKA. 

5. Sie hielten bei einer Quelle 
an, welche fie auf dem Wege fanden. 

Onũ OCTAHOBHIUCL y HCTÖYHHKB, 
KOTÖpbIH HalLıa Ha A0POT#. 

6. An dieſer Stelle ausruhend 
nad der Stillung des Durftes, erblid- 
ten fie unverhofft auf einem in die 
Erde gewachfenen Steine einige ein- 
gegrabene Worte. 

Baus% 31oro Micra, OTABIXAA no 
yroreuin KXàMVBI, ——— OHH He- 
B3HayaH H& BPÖCHIeMB Bb 38MA 
KAMUb HECKOABKO BbIPE3aHHLIXB 
CA0BP. 

7. Die auf den Stein eingegrabe- 
nen Worte waren bereit? ein wenig 
abgerieben vom Alter und von dem 
Tritte der Viehheerde, die zur Trän⸗ 
tung an diefe Quelle getrichen wird. 

Cıosä, BbIpb3auupIa Ha KAMuE, 
Ye HEMHÖT® CTEPAHCB OTB Ape- 
BHÖCTH MH OT XOABÖBI cràna, npu- 
ronaenmaro KB ITOMY HUCTOYUHUKY H3& 
BOAOLOH. 

8. Nachdem fie jenen Stein mit 
Waſſer abgefpät hatten, lajen fie die 
folgenden ſpaniſchen Worte: „Hier ift 
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9. Wie war der jüngere ber bei⸗ 
den Schüler? 


10. Was jagte diefer unüberlegte 
und leichtfinnige Schüler?. 


11. Was fagte er, in ein lautes 
Gelächter ausbrechend? 


12. Was ſagte er weiter? 


13. Was that der Unüberlegte, 
nachdem er dies geſagt hatte? 


14. Was that fein Gefährte? 


2 


15. Was that er, als er ſich allein 
befand? 


16. Wie lange arbeitete er? 


17. Was fand er unter dem Steine? 


* — — — — — — — — — — —— — — — 


— — — — — — ——— — — — ——— — —— — ——— — —— — 


vergraben die Seele des Licentiaten 
Peter Garcias.“ 

O6MEIBB BOA0W 3TOTb KAMEHL 
NPoyuHTasu on CABAyMmIid CAOBA: 
«SRECB 3APbITa Aymıa AUuMeHuiärta 
ITempa Tapeiaca. » 

9. Der jüngere Schüler war un- 
überlegt und leichtfertig. 

Maaxuik WIKÖNBHHUKB® OH 
0e3pascyAeHb HU BETPCH®%. 

10. Nachden der jüngere Schüler 
diefe Auffchrift gelefen hatte, brach er 
in ein lautes Gelächter aus. 

Maaruil IIKOAbDHEKB, IIPOUH- 
TAB CiIO HAATNUCK, 33X0XOTAAB. 

11. Er fagte, nachdem er in ein 
lautes Gelächter ausgebrochen: „Nichts 
ift lächerlicher ala dag!“ 

Ou®» CKasärB 383X0X0TABb: «Hu- 
yer6 utrp cmtuute 3Toro!» 


12. Er fagte: „Hier ift vergraben 
die Seele... . eine vergrabene Secle! 
Ich möchte wohl den Narren Tennen, 
u eine jo thörichte Auffchrift gemacht 

at!“ 

OnB CKa3alb: «IAEch 3apsITa 
ayuıa... sapsıra ayuä!... xortaoch 
6bI MHE 3HATb, KaKOM Aypak® BBINY- 
Malb TAKVIO TAYIıy lanrnuch |» 

13. Nachdem der Unüberlegte die 
ſes gejagt hatte, jtand er auf und 
ging fort. 

Bespascyano uporoBopä 570, OHB 
BCTAIB U NONIENE. 

14. Sein Gefährte, verjtändiger 
ale er, ſagte bei jich felbit: „Darunter 
ftedt irgend ein Geheimniß, und id 
bleibe bier, um mir darüber genaue 
Auskunft zu verjchaffen.” 

ToBApHINB, KOT6PbIM 6GBIABP Pa3- 
cyauressute eròh, CKASäNb CAMB 
ce6&: «TyrB EeCTb KAakdf-HUOYIb 
TAHHa, H A 3NbCh OCTAHYCb, UTO6%B 
pPä3y3HaTb O0 TOMB AONÖAIKHHHO.». 

15. Als er ſich allein befand, fing 
er ohne ZBeitverluft an mit feinem 
Meier den Stein heraudzugraben. 

MU TakB OTNYCTHBB ET6 OAHOTO, 
OHBb CTAIB HC TCpAA BPÜEMEHH BbIpt- 
3bIBATb CBOUMb HÖOKHUKOMB KAMEHL. 


16. Er arbeitete jo lange, bis er 
ihn herausnehmen konnte. 

OEB Tpyanaca a0 TEXB IOPB, 
IIOK& CLÖO He BbIHYAB. 
. 17. Er fand unter ihm einen Beus 
tel, den er auch öffnete. 
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OHB HaAWETG NIOXL HUMB Kone- 
AK, KOTOPbIH H PasBaaalm. 
18. Was befand ſich in dem Beu⸗ 18. Es befanden ſich darin hundert 
tel, als er ihn öffnete? Ducaten mit einem Zettelchen. 
BB HEMB 65110 CTO YEPBÖHHBIXE 
Cb 6YMäKKOD. 
19. Was ftand auf dem Zettelchen ? 19. Auf den Zetteldhen ftanden fol- 
Be fateinifche Worte: „Sei du mein 
be dafür, daß du mit fo viel Ver⸗ 
ftand den Sinn der Inſchrift errietheft; 
mache von meinem Gelde einen beſſern 
Gebrauch ale ich.“ 
Ha 6ymäxk$ croAnu catıymmia 
Aatuuckig CA0BA: abyAs TbI MOUME 
HACHTIHHKOMB 38 TO, MTO CTOAb 
YMHÖ PACTOAKOBANB CMbICABb 3TOH 
HAAUHCH; ymorpe6i mou ACHBTH 
\ AYulIe HÜREIH A.» 
20. Wie war der Schüler über 20. Der Schüler, erfreut über die- 
diefen Fund und was that er? fen Fund, brachte den Stein in die 
vorige Rage, und ging nah Sala» 
manca mit der Seele des Licentiaten. 
IIIrö1sHuRB, paryach 3ToH Ha- 
xÖAKE, IIONORHNB KAMEHB IIO IPER- 
HeMy, H NIONEX BB OaraMmäanky Ch 
AUNEHUNIATOBOW AYII&m. 


\ 
6.— Grammatiſcher Theil. JacrTz TPANMAaTH yeckas. 


Das Hauptwort, HMA CYINECTBÄTEILHOE. (Fortiegung.) 


Die Abwandlung des Hauptwortes. Connie. 


Die ruſſiſche Sprache Hat, wie oben bemerft wurde und feither 
erfichtlich geweien, fein Geſchlechtswort, dag dem deutfchen „der, 
die, das” entipräde. Es ift jedoch aus den ziemlich leicht merf- 
baren Regeln über das Geſchlecht (ſ. 2. Lection, Seite 38 ff.) fofort 
zu erfennen, ob ein Wort männlihes, mweibliches, oder ſäch— 
lihes Geſchlecht habe. 

In der Abwandlung des Hauptmwortes nun wird durch 
die Veränderung der Wortendung ganz deutlich der Fall ge- 
fennzeichnet, in welchem das Wort zu verftehen ift. Aus diefem 
Grunde ift die Abwandlung felbft höchft wichtig, da erft durch 
die wohlunterjchiedenen Fälle (Cafus) und die Zahl Sinn und 
Verſtändniß zu erzielen ift, was in anderen Sprachen Hauptfächlich 
durh das Geſchlechtswort bewirkt wird. 

Die ruſſiſche Sprache hat 3 Abwandlungsformen der Haupt- 
wörter, welche den 3 Geſchlechtern entſprechen. 

Die 1. Abwandlung ift für die männlichen, die 2. für Die 
ſächlichen, die 3. für die weiblihen Hauptwörter. 
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In der Abwandlung ſelbſt unterſcheidet man die Zahl (mex6, 
tſchißllo), und die Beugefälle (nanexũü, paväfht). 

Die Zahl iſt zweifach: Eiunzahl, edumcmeennoe uucao 
(adii nßtwiänndie tſchißello ), und Mehrzahl, mno’scecmeennoe 
(mno’ ſhäßtwiäundie) uwucao”. 

Jede diefer Zahlen hat 7 Beugefälle (Cafus), wie in den 
ſämmtlichen anderen flawifchen Sprachen, nämlich: 

1) Nennfall (Nominativus), oder Werfall, umenu'mensnuu 
er limiän'i tälinſtit padiä'ſchſ, auf die Frage: wer? was? 

2) Beſitzfall (Genitivus), der Weßfall, podu menvnaü 
(radi tälinſſii) nade'ocd, auf die Frage: weſſen? 

3) Gebefall (Dativus), oder Wemfall, da’ med da bali⸗ 
niſti) nade'ocr, auf die Frage: wem? | 
4) Bielfall (Aceusativus) , oder Wenfall, eunu menmad 
(win tiälnſſii) nade'oco, auf die Frage: wen? was? wohin? 
5) Anredefall, oder Ruffall (Vocativus), 3ea mentum 
(fa tiälinſii) nade'aco. 

6) Mittelfall (Instrumentalis, Factivus), msopu menonvrẽ 
(twari valinuti) nade oo, auf die Frage: womit? wodurd? 

7) Der Berhältnißfall (Prapositionalis), oder Ortfall, 
npedno Ach (präb"ilo ſynuii) nade ca, auf die Frage: wo? worin? 
wonadh? worauf? wovon? wobei? (Wird nur mit Vor⸗ oder 
Berhältnigmwörtern (Präpofitionen) gebraucht). 

SE Der Kürze halber bedienen wir ung in der Folge 
der dem Lateiniſchen entſprechenden Namen der 7 Beugefälle. 


Allgemeine Merkmale der drei EIER der Haupt- 
wörter. 


1) In den drei Abwandlungsformen iſt ſtets in der Mehr- 
zahl, muöxeerBeunoe uncaö, der Accuſativ gleich dem Genitiv, 
wenn ein lebendes Weſen bezeichnet wird; dagegen ift bei leb— 
loſen Weſen der Accuſativ wie der Nominativ. 

2) In der Mehrzahl der drei Abwandlungen endigt Bee 
der Dativ auf -AMB oder -AMB; 
der Instrumental auf -amı oder -amm; 
der Bräpofitional auf -aXB oder -AXE. 

SE Die Endung -ams, -amu, -axs haben alle die in der 
Einzahl auf -A, -U, -d, -ie, -ve endigenden Hauptwörter.. 

3) Statt -reI, -KbI, -xsI wird in den Beugefällen ſtets u, 
xu, zu geſchrieben und geſprochen. Ebenſo muß ftet3 m (jtatt mu) 
nad den Zifchlauten x, m, ım Stehen. 

Booch⸗Arkoſſy, Auffifches Lehr» und Lefebuch. 1. Curſus. 4 
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4) Statt it, welche Endung der Bräpofitional der 1. und 


2, und der Dativ der 3. Abwandlung der Regel gemäß erhalten 
müßten, jteht ſtets im. 


Muſter der Endungen der Beugefälle in den 3 Abwaudlungen. 


Einzahl. Enfncersennoe Yncıo. 


I. Abwandlung. U. Abwandlung. III. Abwandlung. 
Männlich.) Sächlich.) Weiblich.) 

Nom. 2 0 e 4 4a 4 -b 
Gen. A RA Aa Aa MEHR  -AmMU|-U U -U 
Dat. 0 » -Yy -n -Menu -Aamu|\-n  -n(iu) -wliu) 
Acc. wie Gen. od. Acc. Wie Nominativ. Y 
Voc. wie Nominativ. Wie Nominativ. Wie Nominativ. 
Instr.-0M%(-e.M3)-eM3-EME | -0M3 -CME -MEHEME -AMEM% | -00 -eM -iM (-bI0) 
Prapos. -n -n (iu) -n (u) |-n -m -menu -amu| nn 1 A. 


Mehrzahl. MuÖmxeersenuoe Uncad. 


I. Abwandlung. I. Abwandlung. III. Abwandlung. 
Männlich.) (Sädhlich.) Weiblich.) 
Nom. — 4a 4 ena -d1 (U) -U -U 
Gen. -08% (-eÜ) -e00 -eÜ| -% -eÜ  -Men% -3 -b -eÜü 
Dat. -am® -AME -AME | -AME -AME -MEHAMd -AME -AMd -ANM 
Acc. wie Gen. vd. Nom. | Wie Genitiv od. Accusativ. | Wie Genitiv od. No- 
minatıv. 

Voc. wie Nominativ. Wie Nominativ. Wie Nominativ. 


Instr. -amu -AMU -AMU | amu -AMmU-Menamu-Amamu |-AMU -AMU -AMU 
Pr@pos. -0%% -AX® -10% | 0% -A0° -MENALE -AMAXE |-00% -AU -AX%. 

SZ Nur im feierlihen Styl (in der Kirchenſprache) wird 
der Vocativ verändert in folgenden 8 Wörtern: Bor (bo, Gott), 


im Vocativ: Böme (bo’fpe)! Gott! — ome'us (alas, Vater) im 
Bocat.: örue (otfe)! o Vater! Iucy'co (gu, Jeſus), im Vocat.: 
Ineyce! o Jeſus! — ymnwu'mern (uäfhi rät, der Tröfter), im 


Bocat.: yraumreno! o Tröfter! — venoen’xo (Menich), im Vocat.: 
 wezoptuel o Menſch! meope'us (twariä'z, der Schöpfer), im Vocat.: 

TBöpye! o Schöpfer! — Xpucmo’ ca (Chriftus), im Bocat.: Xpnoeré! 
o Ehriftus! — Tocno'do (hoßpo di, Gott der Herr) im Bocat.: 
T'oenom! o Gott der Herr! (Weiteres ſ. unten bei der 3. Ab- 
wandlung.) 


1. Abwandlung. 


a) Männliche Wörter, die nicht auf Gaumen- oder Ziſch— 
laute endigen, aljo in der Mehrzahl -zı befommen. 
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Einzahl. 


A. Belebter Gegenſtand. 


Nom. caons der Elephant. 
Gen. caond des Elephanten. 
Dat. caoug dem Elephanten. 
Accus. caoua den Elephanten. 
Vocat. cao#% ! o Elephant! 
Instr. cıouöm» mit dem, 
den Elephanten. 
Prapos. 0*) caoun von dem Ele 
phanten. 


durd 


B. Unbelebter Gegenſtand. 
11075 die Frucht. 
naond der Frucht. 
maory der Frucht. 
ıL2071% Die Frucht. 
naon®! o Frucht! 
IL10R0M® mit der, durch die Frucht. 


0*) naéum don der Frucht. 


Mehrzahl. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Accus. 


CAOHEL die Elephanten. 
CAOHO8% der Elephanten. 
CAOHEM® den Elephanten. 
c20u08% die Elephanten. 
Vocat. GAOHEE | o Elephanten! 
Instr. caonumu ‚mit den Elephanten. 
Prepos. o caouaw® von den Ele 
pbanten. 


IORBI die Früchte. 

N10R08% der Früchte. 
ILIORaMd den Früchten. 
M1ORBL die Früchte. 

naoni o Früchte! 

naonòd mit den Früchten. 
0 naoxuor don ben — 


b) Männliche Wörter, die auf Gaumenlaute endigen, alſo 


im Plural ſtets -m (ftatt —) erhalten müſſen. 


Merkmale 3, ©. 1%.) 


(S, Allgemeine 


Einzahl. 


A. Belebter Gegenftand. 
Nom. T01Kd der Wolf. 
Gen. 86axa des Wolfe. 
Dat. zonxy dem Wolfe. 
Aceus. z6ıka den Wolf. . 
Vocat. Boaxs! o Wolf! 
Instr. 20akoms mit dem Wolfe. 
Praepos. 0 Boa von dem Wolfe. 


B. Unbelebter Gegenſtand. 


6amımars der Schuh. 
Gamımara des Schuhes. 
Gamımary dem Schuhe. 
(alIMäaR3 den Schuh. 
Ganımarz / o Schuh! 
6amMar0 m» mit dem Schuh. 
0 6ammarrı von dem Schuhe. 


Mehrzahl. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Accus. 


poaru die Wölfe. 

BOAKOG3 der Wölfe. 
BOARaME den Wölfen. 
BOAKO6% Die ee 

Vocat. Boaru! 0 Wölfe! 

Instr. BOARAMU mit den Wölfen. 
Prepos. 0 Boardas von den Wölfen. 


ec) Männlihe Wörter die auf Ziſchlaute endigen, 
der Mehrzahl -m (ftatt -zı) befommen. 
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6ammarz die Schuhe. 
Hammaroes der Schuhe. 
Ganımara m» den Schuhen. 
6amımarı die Schuhe. 
6aıımarı o Schuhe! 
Gammaramu mit den Schuhen. 
o 6anımakrdar don den Schuhen. 


alfo in 
(S. Allgem. Merkmale 3, 


*) Hier können je nad) Erforderniß auch alle anderen, den Präpofitional 


tegierende Präpofitionen gebraucht werden, z. B.: 


BB cadut in dem 


Glephanten; ma ıuıöab auf der Frucht, ꝛc. 


4% 
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Einzapl. 
A. Belebter Segenftand. B. Unbelebter Gegenftand. 
Nom. my: der Mann. HOR das Meſſer. 
Gen. myxa ded Mannes. Hora des Meſſers. 
Dat. myxy dem Manne. nory dem Meffer. 
Accus. myxa den Mann. H0x% das Meſſer. 
Vocat. nyx3! o Mann! H0K% ! o Meſſer! 
Instr. myxem? mit dem Manne. HOREN» mit dem Fin 
Prapos. 0 myxn von dem Manne. | o nom von dem Meier. 
Mehrzahl. 
Nom. myxu die Männer. Hoxu die Mefler. 
Gen. Mmyreü der Männer. HoREeR der Mefler. 
Dat. myxams» den Männern. HORAMS den Meijern. 
Accus. myreü die Männer. HoRU die Mefler. 
Vocat. nyru! o Männer! HORU! 0 Meffer! 


Instr, myxamu mit den Männern. | vomamu mit den Meffern. 
Prapos. o nyxazs von den Männern. | o uoraaz don den Meffern. 


8. — Grammatiſche Mebung. Yıpaskuduie rTpan- 
| MATH yYeck0e. 


1. Der Rüſſel (xöborz, cho bott) des Elephanten. — 2. Das Haus dee 
Bruders (6parz, bratt) und der Garten (camp, Bat) ded Nachbars (cockxs, 
ßaßiäſt). — 3. Der Bruder des Nachbars und der gute Sohn chıu2) des Grafen 
(rpa®g). — 4. Der große (bonsuusE) Schnabel (Hoc$, noß) des Naben (B6pomp). 
— 5. Die große Stärke (Beriraa cüna) des Elephanten. — 6. Die Hauer 
(xasıes, kuſiſſik) des wilden Schweines (ka6anz). — 7. Der Hof (ABops) des 
Nachbars. — 8. Der Schnabel des Pfauen (masızys, panlinn). — 9. Die 
Thüre (auepu) ded Gartens und des Hofed (nBop2). — 10. Die Süßigfeit (cra- 
AocTb) der Frucht. — 11. Gebet (nonanre) dem Elephanten einen Apfel (A6roro)! 
— 12. Gebet die Frucht dem Sohne des Nachbars! | 

13. Gebet dem Bruder ded Grafen den Brief (mucmö)! — 14. Schidet 
(momınäre) dem Bruder des Nachbars diefed Buch (cino kuury). — 15. Gebet das 
Bud, (kuäry) dem Bruder ded Bäders (xıt6uurs)! — 16. Gebet Geld (neusru) 
dem Bäder! — 17. Gehet zu (monirte Kr, Dat.) dem DBierbrauer (nuBoBapr) 
und zu dem Seifenfieder (merzopapz)! — 18. Bringet (mpumechte) dem Sohne 
des Bierbrauers diefe Flafche (ciro 6y7614xy)! — 19. Gebet meine (mon, malt‘) 
Stiefel (cansra der Stiefel) dem Schuhmacher (camdzuurs)! — 20. Der Jäger 
(oXÖTHuRE) tödtete dad wilde Schwein und den Wolf. — 21. Ich geitern FAR 
(a zıepa yaundıp, Sa ftihära uw'ii diäull) einen Elephanten. — 22. Rufet 
(nososäte , pafamwiitie) den Gärtner (canösuuke), den Koch (nönapp), den Thür- 
hüter (npupparuure) und den Hausknecht (nBöpuure, dwo mitt)! — 23. Die 
Tochter (nous, dotſchi) des Gärtner liebt (nu6urs, lu biitt) den Bruder dee 
Jägerd, und (a) die Schwefter (cecrpa, ßiäßtra') des Bierbrauerd Tiebt den 
Seifenfieder. 

24. Aufet (mososärte) den Jäger und den Sohn des Jäger?! — 25. Schidet 
(nomızurte) den Haudfneht zu dem Schuhmacher! — 26. Der Hund (co6ara) 
bed Jaͤgers hat erwürgt (yaazina) den Wolf. — 27. Der Fleiſcher (MacHurs, 
miaßnii tt) hat gefchlachtet (bier: y6603) einen Ochfen (6b1x3) und einen Widder 
(dapauz). — 28. Die Köchin (mozapuxa, Kyxapra) hat geichlachtet (y6z.na) 
einen Kapaun (kamıyus). — 29. Stellet (mocrässre, paßta’witie) den Tiſch 
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(croa) hieher (cwaâ, Bluda’) und leget (monoxure) auf den Tifch (ma crons, 
Accus.) die Pfirfihe (nepcurz, piärpliift), welche (koröpnıe) ich habe befommen 
(A noayyuae) von (oTB, Genst.) dem Bärtner! — 30. Der Bruder des 
Fleiſchers kaufte (Kynüaß) dad Haus und den arten des Bierbranerd. — 
31. Die Schwefter des Fleiſchers kaufte (Kynuaa) heute (cerönun, ßiawo dnig) 
ein feidenes (mözkossık, fho"Ikowäti) Halstuch (meiusık maarore, ſchä' inſti 
peflato'’ft). — 32. Gebet mir (mu$) dad Meſſer! — 33. Das Meffer [ift] ftumpf 


(rynp). — 34. Schleifet ein wenig (norouäre HEMHÖRKKo) das Federmefjer 
(nepouuHusIM HORUKEB)! — 35. Bürftet aus (Bsruucrute) den Rod (kasraun)! 


— 36. Wafchet (Brımoirte) diefed (cem) Schnupftuch (muarorr)! 

37. Stellet (mocrässre) diefen Leuchter (cet mannane) auf den Tiih! — 
38. Mein Nachbar (cockae mon) will verkaufen (xöuer nponars) fein (CBoX) 
Haus. — 39. Ich werde gehen (a noiay) heute (ceröana) in den Garten. — 
40. Die Tochter ded Seifenfiederd ging (mom.na) geftern (Buepa) auf das Dorf 
(BB aepeuur) mit (cB, Instr.) dem Bruder des Bäderd und mit dem Sohne 
des Müller (meıpuure). — 41. Sie tanzte (om& Taunopana) auch mit dem Bäder 
und mit dem Müller. — 42. Morgen (säuıpa, fa ftra) wird anfommen (npik- 
ker, priiä diätt) ein Menfch aus (usB, Genst.) London (AHöunone) mit (co, Bo *) 
einem Elephanten, mit (ca *) einem Wolfe und mit einem (cB*) Ziger (rurp®). 

43. Geftern aß ich zu Mittag (o6&aars a, abiä daull ia) bei (y, Genit.) mei⸗ 
nem (Moerd, maamwo’‘) Nachbar mit feinem Bruder (cz 6pätom» erò) und mit 
den Oberften (moskösuurs, pa®lifo wwitt) des hiefigen (sntımnaro, fviä ſhnäwa) 
Regimentd (n01x3). — 44. Nach (nöcat, Genit.) dem Mittagefjen (o6&72) kam 
npamna) die Tochter des Oberften mit ihrem (co cpoump, fa Bwaiiimm) Bräus 
tigam (zeuäixp, fhäniich), und mit dem Neffen (mremiunurp, plämia'nniitt) 
des Oberſten. — 45. Hierauf fuhren wir zufammen (mpı motxaın zsmtcrt) in 
(85, Accus.) das Theater (reärpz). — 46. Der Schmied (kyaucus, kuſniä'z) 
arbeitet (pa6draers, rabo’talätt) mit dem Sammer (Mm6aors). — 47. Der Elephant 
alles (Bc&) ergreift (xBaraerz) mit dem Rüffel. — 48. Man muß (= uäno6Ho) 
abhobeln (cocrporars) dag Brett (adcky, Aceus.) mit dem Hobel (crpyr®). 
— 49. Diefer arme (cei 6kamık, bia’dnli) Menſch nährt ſich (muraerca, 
pitalätgia) nur (X01B3x0, to’ßko) mit Brod und mit Waller (Bord, Instr. 
don BOXa). 

50. Das Kind (nurs) hat (unters) ein Meffer in (83, Prapos.) der Hand 
(pyx&) und (a) leicht (nerko, Bo'hto) kann (e8) fich verwunden (MöRerE PAHuTEcA, 
mo fhätt ramWitiga) mit dem Meifer. — 51. Gebet mir den Bohrer (6ypasꝝ, 
bura'ff); ich will durchbohren (a zouy mpo6ypasurz, Ja hatfchu” probura wiiti) 
dad Brett (ndcky), mit dem Bohrer. — 52. Ich will in die Wand fchlagen 
(BROAOTUTB 85 cTFuy) einen Nagel (rBosas) mit dem Hammer. — 53. Gebt 
mir dag Meſſer! ich will abfchneiden (orpksars) ein Stüd Brod (kycors x.156a) 
mit dem Meffer. — 54. Der Räuber hat erftochen (mporonoze, profarllo”"fl) 
einen Menfchen mit dem Dolce (kunmars) und nachher (er) hat fich erfchoflen 
(sacrpbaunp ceba, ſaßträliiſull ßiäbiaſ) mit einem Piftol. 

55. Auf (va, Præpos.) dem Tiſche fteht (cromrs, ßtai'tt) der Leuchter 
(manzarı). — 56. Das Kind fipt (cuairs, Biditt) auf dem Stuhle (cry). 
— 57. Der Räuber hatte (umtar, imiäl) in der Taſche (85 kapmans, 
frfarma'niä) einen Dolch, ein großes (6orsında) Meffer und ein Piſtol. — 
58. Sehen Sie (punure au** Bri, wii'diitie li will) diefen (broro, e'täwa) Men- 
ſchen, welcher hat einen Stern (tuffiih: y Koréparo ecıs suBtsaa — wörtlich: 


*) Co vor mit c und nach anderen Mitlauten, c» vor mit anderen Mitlauten 
und Selbftlauten anfangenden Wörtern. — CB, co drüdt die Gefellfhaft 
aus, in, mit welcher etwas gethan wird; der Inftrumental ohne ca ift der 
Ausdruck des Mitteld, womit etwas gefchieht. 

**) Im ift Fragewort. 
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bei welchem ift ein Stern) auf dem Rode? — 59. In (8%** dem SKaften 

. (amuep) liegen (teskäre) der Hammer, der Bohrer, der Hobel (crpyrs, Btruß), 
das Meifer, der Dolch und das Piftol. — 60. Wo ift (raE) die Schnupftabafs- 

doje (Tabarepra, tabaßä'rta)? — 61. Die Schnupftabatsdofe ift in der Taſche 

meines (moerö) Roded. — 62. In dem Glaſe (crakauy) ift Waffer (Bora) mit 

(05) Zuder (cäxaps) und mit Gitronenfaft (CB_ HMÖHHLIMB COKOMS). 

63. Der Leichnam des Räuber Liegt ſchon in dem Sarge (rpo65, grop). 

64. Die Elephanten und die Tiger in Indien (8» Huniu, wei ndüi) oft 
(uacro) fämpfen (cpaxaiorca) unter einander (meray co66m). — 65. Wo 
find (= ra$) die Früchte, welche ( Koröprie) brachte (npuuöcz, prinio’ß) der Gärtner 
mit (c») dem Müller und mit dem Seifenfieder? — 66. Die Fleiſcher vielen 
(npoxasore), das Fleiſch (mäco, mia'ßo) des gefchlachteten (y6uraro) Viehes 
(ckorg). — 67. Die Bierbrauer verkaufen dad Bier. — 68. Die Kaufleute ver⸗ 
taufen den Wein. — 69. Die Köche bereiten (mpuroronxdmrs, prigatawlia iutt) 
die are. (kymauie). 

. Die Gärtner arbeiten (pa6öramre) in den Gärten (care) der Häufer. 
— Fi Die a gehen (uayr») oft in den Wald (aber). — 72. Die Hirten 
(nacryxp) des Nachbars Liegen — auf dem Graſe (ma rpaBf). — 73. Die 
Fiſcher (prı6arp) wollen verfaufen (zXorArs NPOAaTB, — tt prodaſt) den 
Stör (ocerpz, aBio'trr), welchen (koröparo) fie haben gefangen (noimanu) in dem 
Fluſſe (83 pirt). — 74. In Indien giebt es (ecrs, Säßt) viel (maöro 
[mno’ho], mit Genit.) Elephanten und Ziger, und in Rußland (85 Pocciu) 
un e8 viele Wölfe in den Wäldern (abch). — 75. Die Weiber (xéubt) der 
ärtner verkaufen viel Früchte. — 76. Bei (y, Genit.) den Schuhmachern ich 
will taufen mir (xouy kynmirs ce6$) ein Paar (napy, Accus. mit nach⸗ 
folgendem Genit.) Schuhe. — 77. Sch kaufte mir (a Kynuas ce6%) einige 
(ubckonsro, mit nachfolgendem Genit.) Mefferhen (uöxurs) bei (y mit Genit.) 
den man (HOSKEBINHKT). 
Die Weiber der Fifcher verkaufen viele Karpfen (kapıne) und viele 
Rrebfe a — 79. In den Wäldern hier (anbcs) giebt es (ecre) viele wilde 
Schweine (rabauns). — 80. Die Jäger geftern haben erlegt (ybnan) einige 
(uEckonseo, mit nachfolgendem Genst.) Wölfe und Tiger. — 81. Dort — 
auf dem Baume (ma nepert) des Müllers ſitzen — Biidia’tt) fünf (mere, 
[pati], mit nachfolgendem Genst.) Raben. — 82. Unfer (naumz) Bäder bädt 
(meyers) viele Kuchen (mupörs). — 83. Euer (Baus, waſch) Nachbar, der 
Beier, hat gefchlachtet (yore) fech® (mecrs ſſchäßti], mit nachfolgenden 
Genit.) Sammel — fünf Ochſen (63183), ſieben (cemp lßiäm], mit 
Genit.) Wildſchweine (ka6än) , acht — ſwo ßiämi]), mit Genit.) Hafen 
aenup, [faläz], Genit. sanua [ja’za]). 

84. Gebet dieſes (6ror3) Brod den Knaben (MAABUuRKB), und die Körn- 
hen (dru sépuymxu) den Hähnen (mEryxe). — 85. Ich will ſchicken (mocrärs, 
paglati) den Koch zu (xB) den Fleifchern und zu den Fifchern, einzutaufen 
Fleiſch Fiſche iprisbr, rui biſt). — 86. Dieſe nd (dr xpomxu) 
will ich geben (mare) den Karpfen (rapıız) im Teiche (upyaz) des Neffen. — 
87. Ich werde Ben (a noñay) zu (KB, Dat.) den Ben (a66psIms) Kürfchnern 
(CKopHäK®), idy will faufen (kynärg) einen Pelz (uyöy). — 88. en (no- 
zäre) zu den Uhrmachern (acormurB, — ft) und kaufet (xynüre, 
kupiiſtie) mir eine goldene Uhr (orun sonorsıe yacsı). — 89. Du mußt gehen 
(TBI AGAReHB urrä) zu den Buchbindern (nepemröruurs) und mir faufen einige 
(mit Genit.) gebundene Bücher (mepemrereuusxs KHurTB) mit weißem Papiere 
(c5 610m 6ymärom). — 9. Die Sägen gingen (momau) in den Wald, um 
zu tödten (urö6sı yours) die Wölfe, welche — ) fich befinden ( HAXÖRATCA, 
nacho diatßia) in den dunfeln (#5 ryersixs) Wälde 


*) Br als Verhältnißwort regiert den Accuſ ativ auf die Frage: wohin? 
wonach? — den Präpoſitional auf die Frage: wo? 
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9. — Satzbildung. Koncrpy xuia. 


SE Dion ziehe bei der Ueberſetzung ſtets das Leſeſtück 
zu Rathe! rn 


1. Zwei Schüler und ein (oxäus, adiinn) Kaufmann gingen zufammen von 
{ors) Frankfurt an der Dder nah Leipzig. 

2. In Leipzig war (gab ed, 6sıza) Meile; dort fie wollten einkaufen 
verfchiedene Waaren. | 
3. Sich fühlend ermüdet und durftig (tuffifh: fühlend Ermüdung und 
Durft), bielten fie an bei einer Quelle im dunkeln Walde. 

4. Die Reifenden hielten an im Walde bei einer Quelle, welche fie antrafen 
auf dem Wege. 

5. Ausruhend bei diefer (y 3toro, Gent.) Quelle nach) der Stillung des 
Durfted, die Kaufleute fahen unverhofft neben diefer Stelle einige eingegrabene 
Worte auf einem Steine. 

6. Die beiden Schüler und der Neifende fahen zufammen auf einem in die 
Erde eingewachfenen Steine einige eingegrabene banitihe Worte. 

7. Sie lafen einige eingegrabene Worte, welche nicht nur (me TÖAEKO) 
— ein. wenig verwiſcht waren vom Alter, ſondern auch (Ho g) vom Tritte 
2 ee welche oft zum Tränken getrieben wird an dieſe Quelle im 

alde. 

8. Abgefpült habend mit Waller den Stein, die Reifenden lafen folgende 
eingegrabenen Worte: „Hier [ift) vergraben der Schatz (compozume) des erfählae 
genen Räubers.“ 

9. Der jüngere Schüler, feiend unüberlegt und leichtfinnig, fagte mit Hohn: 
lachen: „Hier (ifl) ein vergrabener Schag (NB. blos mit: «Krane» [Flat] 
zu überfegen), ... ein vergrabener Schag! Nichts ift Tächerlicher ala diefes! Ich 
möchte wohl willen, welcher Dummkopf ausdachte eine folche thörichte Aufſchrift!“ 

10. Geſagt habend dieſes, ftand der Wirth auf und ging. 

11. Sein Gefährte, der Kaufmann, klüger ald er, fagte bei fich felbft: 
„Darunter ſteckt irgend ein Geheimniß, und ich bleibe bier, um mich genau 
davon zu unterrichten.” | 

12. Und fo, ald er den Wirth allein [fortgehen] gelaffen, ohne Zeit zu vers 
Tieren, nachdem er jenen Stein mit Waffer abgewafchen (06MsıBB BoAdw 6HLIM 
xämens), der Kaufmann fing an heraugzugraben mit feinem Meſſer den Stein. 

13. Der Kaufmann arbeitete fo lange, bie er mit feinem Meffer hatte 
herausgelangt den Stein. 

14. Der Schüler fand unter (non, mit Instr.) dem Steine einen Beutel, 
den er aufband; in ihm [darin] waren hundert Ducaten. 

15. Der Kaufmann fand unter einem Steine den Beutel, in welchem (8% 
KoTt6pomr) warfen] hundert Ducaten, mit einem Zettel, auf melchem ftanden 
folgende ruffifche (pyccraa) Worte: 

16. „Sei du mein Erbe dafür, daß du fo verftändig warft und erforichteft 
den zmweideutigen (odowausık, abalu'dnit) Sinn diefer Infchrift! Verwende 
die hundert Ducaten beffer als ich, der ich war ein Geizhald (az Koröpsık 611% 
CKYNUOMP) .“ 
| 17. Der Gärtner, ſich freuend über diefen Fund des Beuteld mit dem Gelde 
(c» xeusramu), legte den Stein in [feine] frühere Lage, und ging nach Haufe 
(romöH, damo'i) mit der Seele des Geizhalſes. 

18. Die Jäger gingen nme mit den Gärtnern, mit den Müllern, mit 
den Bädern und mit den Bierbrauern zu dem Schmiede des Fürften, um ihm 
zu geben (urö6sı morasars emy) dad Geld des Räubers erfchlagen im Walde 
[des im Walde erfchlagenen Räuber?]. 
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19. Die Schüler des Lehrers gingen zufammen in den Wald nad der Stelle, 
wo erfchlagen war der elende Räuber. F 

20. Die Gerichtsperſonen gingen aus dem Walde nach der Dorfſchenke, wo 
war der Reiſende, welcher tödtete mit dem Piſtol den alten (craparo) Räuber. 


Vierte Lertion. ÜeTBöpTsIh qetwio'rte) VPÖRB. 


Wiederholungsfragen : 


. Was wurde in der dritten Lection abgehandelt ? 

. Wie viele Abwandlungen der ruffifchen Hauptwörter giebt es? 

. In wie vielfacher Zahl werden die tuflifchen Hauptwörter abgewandelt? 

. Wie viele Beugefälle befigt die ruffiihe Abwandlung? 

. Welche allgemeinen Merkmale bat die ruffifche Abwandlung? 

. Welhe Wörter der erften Abwandlung der Hauptwörter werden in der 
3. Lection zuerft behandelt? 


an we N 


1. — Leſeübung. YapaxuenHie Br YreHin, 2. — 
Wörtliche Meberfegung. Mocı6sHazıf TIepeBörtr. 


OrpäseH u35 Pycckoü Heröpiu. — Oasrs (879-912). 
Ardifi iß ru'ßßkoi ißto rüi. Abak. 
Skizzen aus der ruſſiſchen Geſchichte. Oleg. 


Ho xonunut Po puxu, One» mpunärs npasaénie, H60 
Pa kantfhinä Röiu'rika, Albä'k priniaſull prawliä'nöe, i'bo 
Nach dem Tode Riurik's, Oleg übernahm die Regierung, weil 


H'wpv G emö Mmaronbrens. — Il6pssims IoM Osneıa 
Food Hüte Säfchtfcho‘ maulloliäſtiänn. Piatwiim dia llomm Abä'ga 


Igor war noch minderjährig. — Die erſte That Oleg's 
0ELIO oBıanbrb reuénieus Innnpo, CIYyKUBLHMS IYTEME 
bit'ullo amlladiat tätfhantämm Dwäpre’,  Erllufpiiwfchimm putio'mm 

war in Befiß [zu] nehmen den Lauf des Dniepr's, gedient habend ale Weg 
»5 Oorätyıo Ipe'uin. 

f-baha'tüiu Grä züu. 
nach dem reichen Griechenland. | 

Ou% co6pA15 MHOTOYÄCIEHHOE BÖHCKO, H OTIIPABHICA CL HHM 
Onn ßabra'ull mnohotfhiphänndie woißte, i afpra wiiullßia Beniimm 
Er ſammelte ein zahlreiches Heer, und machte ſich auf mit ihm 
Kb KTy; TAMB OHR noKopärp Kpueuue'ü. 

teju’gu; tamm onn palariil Kriwiitſchä'i. 

nad dem Süden; dort er unterwart die Kriwitſchen. 
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Br Kieon er6 omunära ynépnaa . 060PöHa ABYXT BTASeñ. 
Ftitamia Täwo’ aſhida'alla upo'mda abaro'na dwuch wiitäfä, 
In Kijew ihn erwartete der bartnädige Widerftand zweier Helden. 
L4 ‘’ ’ [4 

BpoArHocts, uto Acko 00» u ups, umba CHABHYIO Ipyxuiny, 
Wäradatnoßt, ſchto Aptolt i Dir, imiada ßii linüju druſhi'nu, 
Die Wahrſcheinlichkeit, daß Askold und Dir, befigend eine ſtarke (freiwillige) 
Landwehr, 
’ [4 [4 ’ 
He 3AXOTATB EeMY A00POBÖABHO MOomMATkea, ÜNe rs YIIorpebarz 
na fachatia’tt jämu’ dobrowo' lino paddatigia, Alat upaträbiial 
nit Luft haben ihm freiwillig [zu] unterwerfen fi, wandte an 
XUTPOCTL. 
chi troßti. 
eine Liſt. 

OcTäBHBbB II03aXH BÖHCKO, OHB C5b KHLIMB Vropemo u 
Aßta wiff  yafadi' wo'ißko, onn ßeiuſnſſimm J'goriämm i 

TR TR 

Zurüdgelaffen habend hinter ſich das Heer, er mit dem jungen Sgor und 
Cb HEMHÖTHMH AAbMM IIPAILIBITB Kb 6eperämz Annnpu“, vak 
ß⸗wämno himi Ludimii pripritätett  tebiärägamm Duöäpra“, gdiä 
mit einigen wenigen Leuten landete er an den Ufern des Dniepr's, wo 
cToAıp ApéBniñ Kieon; CKPELIE BOOPYKöHHLIMB PÄTHHKOBT 
Baal driä'wniü Kiſäff; Bee waaruſhio nnuüimmra'twikoff 
ſtand ſdas] alte Kijew; er verbarg die bewaffneten Soldtruppen 

[4 

Bb AaAbÄXB, MH Berk O0BABATb RHASBAMB. KieBckums, To 
w⸗ulſadjaſch, i w'iäläſull apiawiiſti kniäſia'mm ki'iäwßkimm, ſchto 
in Booten, und befahl [zu] melden den Fürften von Kijew, daß 
Bapixckie xkynugı, ornpäsaenune Hosropo dckum® Kufseme 
waria ſchßkiüe kupzuͤ',  atpra'wBännitie  nowgaro'tffimm tnia’fiamm 
Waraͤgiſche Kaufleute, abgeſendet von den Nowgorodiſchen Fütrſten 
»5 Imeuwim, xOTÄTL BÜIBTB IXB KaKb APYy36H M CO0OT&LEcT- 
Wegrä ztju, Hatiatt wid iich kakk uf is ßoat'ä'tſchäßt⸗ 
nah Griechenland, wollen fehen fie ale Freunde und Lande: 
BEHHHKOBR. 

wiännitoff. 

leute. 

Acronbbob mn ups, ne nonospbeän o6Mäna, enbuäm H& 
Aßko'lit i Diirr, nä padafrämaia abma'na, ßpiäſchi'lii na 
Astkold und Dir, nicht argwöhnend den Betrug, eilten an’d 

(epers: BÖHHEI Üneioeht BE OAHÖ MTHOBEHIe OKPYRHIH HXT. 
art: worindt aliä'gowun wsabno” mgnaw'ä'nüe akwufhi fi dich. 
— — EEE 
Ufer: die Krieger von Oleg augenblicklich umringten fie. 
Ilpasfteıp crasäıp: «Bir ne Kuaspä u He 3HaMeHÄTaro 
Prawii Ha ßtaſa'all: Wü na kniaſia“ i niä fnamiäniitäwa 
Der Regent (Oleg) ſagte: „Ihr [feid] nich Fürſten und nicht berühmten 
poaa, no a Kuasp,» — u norasaBp Hwpa, nporonkär: 
ro'da, no da Mal, — i pakaſa'ff Foora,  prodartiiha "il: 
Geſchlechtes, aber ich [bin] Fürſt,“ — und vorgeftellt habend [den] Igor, fuhr er fort: 
«Bots cum Pr punos!» — 
Wott Hiäin Riu’ritoff! 
„Da ift [ein] Sohn von Rjurik!“ 
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Cum® CAÖBOMb OCY’KA6HHLIe HA KaaHb, Acko 100% u Aupo 


ßiimm ßullo' womm aßufpdiännätie na kan, Aßkoſlit i Dir 
— — 
Mit dieſen Worten verurtheilt zum Tode, 


nâû.m N0XB Meuämn YOfHlE, MÖPTBLIe Kb HOTAME One roetimd. — 
pati pad möätfhami ubiäz, miottwälie krnaga'mm aliä’gomilim. 
fielen unter den Schwertern der Mörder, tobt zu den Füßen des Dieg. 


One, obarpẽnnniũ KpÖöBiO HEBÄHHEIXT Kuaséũ, BETymäIb BB 

Aliä'k, abagrionnftli Trowin niäw'ii'nnuich Iniafiai, fßtupiiſ'ull fe 
mE —— 

beſpript mit dem Blute der unſchuldigen Fürſten, zog ein in 

Kieev Gesm conporunaénia n HasBärB orô MÄTEPBIO rOpoxéBæ 


Kia biäß ßopratiiwliä'niüig i naſwa'ull iäwo'“ ma'tiärju garädo ff 
Kijew obne SOIeDEEHAND und nannte fie die Mutter der Etäbte 
Pyccxaxs, yıH eroaiuei P cu. 

wäh, A ßtalii zäiu Ru’pii. 

ruſſiſchen, oder die Hauptſtadt Rußlands. 


3.— Schreibübung. Yınpaswauenie Br IucTonncäHin. 


Ornfuhl us# Pyochei 7 emopi Osev / 97 — 42 ⸗ 

Ko Homann Pnpuka, Osen puma npabsense, 
- Tcpbas AN A0ME 
Puesa ‚dot16 ‚obradnme merente.mb Dunnpa ? Eau 
Uumab NYymenb be ‚oocan 2m Dein 

Div oda MHOLOLUCHEHMOE boischo , u ‚omnfabusen 
6 HUME y7 ey, mans OMe nofiopune — 

Di helm 0 ‚omudand ynofmar dapona — 
bumnsei. Dnpasmnoems , mo Achasnds u Dip , 





— EUR Apypruny I, ME BALOMAME on Boch = 


bonn noögamsen — Due ynompeduss zumfocme, 
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2— nosadu Aeüchs, ‚oMb 05 WHELNE 2 — | 


EIER 0 — Aa doferans Qum- 
apa , dm ‚omon obs Shebs Babı; hfua bo —— 
yamnukobs 7% dabsaza, « hen ‚ocarbume FArınsos.ns 
Kicbehune, imo Bepawehi hınas, omnfabunnus 
Üobeopodehun Arnsens bs Shen, zomams ‚budyme 
was Haks — u eomewombennukobn 
Achase u Dupe, ne noboafnbas odaana, onn- 
au ma dopes: bumm Üseobu br duo amobenie 
— ——— — Hhabumes chasaıı: „Da ne Fhrncon 
une ananenumas foda, wo a 367 — u nokacabs 
Ühops, nprobouma. Doms ‚cuns Inpukob fa 
Guns ‚erobo.n aspedennue wa Kacmı, Ach u 
Di fe mas nods weraau yd am Äs noa.ns 
Oserobuns. — (sen vodanpennad — * — * 
ee, Bomynus bi Ahle eos ronfomubınin u 
la 200 wamefın af ode Pyochuzs, wu omasuyen 


Im 
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4. — Die fatweile gegenüberftehende Ueberſetzuug. 
Bsau'musılh IepeBol, und 5.— Die deutſche Ueber⸗ 
ſetzung. Htmeneili TIepesots 


find in der vorgejchriebenen Weife (Lectionen 1—3) anzufertigen. 


6. — Converſatiou.*) 


1. Was ift der Titel des Leſe⸗ 
ſtückes der 4. Lection? 

2. Welcher ruffiihe Fürſt über- 
nahm nah Rurik's Tode die Regie 
rung? 

3. Warum übernahm Dieg nad 
Rurik's Tode die Regierung? 


4. Was war die erfte That (Unter: 
nehmung) Oleg's? 


5. Was that Dleg zu bdiefem 
Endzwecke? 

6. Wohin zog er mit dieſem zahl⸗ 
reichen Kriegsheere? 

7. Wen bezwang Digg mit diefem 
zahlreichen Kriegsheere im Süden? 

8. Was erwartete ihn jedoch in 
Kijem? 

9. Was that Oleg bei der Wahr: 
ELSE daß die ein ſtarkes treff- 
iched Heer befißenden Helden Astold 
und Dir fih nicht gutwillig unter: 
werfen würden? 

10. Was that er zu dem Ende? 


11. Was that Oleg ferner? 


12. Was thaten die Helden As—⸗ 
told und Dir, die feinen Betrug 
ahnten? 


PasroB6pt. 


1. «Ompimu us Pyceroü 
Homöpiu. Oxeev.» 

2. Oxree® NpHuÄnB pasıeuie 
no konuäut Pr puxa. 


3. Oxee® NpuHAÄnp NIpaBaenie, 
u6o A’zope (caıu5 Propura) 6bLIB 
eIM& MaloAbTeHe. 

4. Ilepssımp akıomp Oxeea 
6E1LNO OBAANETE TeuenieMb Annnpd, 
CAYKUBILHMB IIYTEMB BB 60TATyP® 
Tpeusio. 

5. OHB Co6pAlXb MHOTOYECKEH- 
noe BÖHCKO. 

6. OuB ornpanuaca CB HUMB 
RB IorY. 

1. OA6ev Tamı nokopänp Kpu- 
eunel. 

8. Bp Kieen ero oxunaaa YIOp- 
HaA obopoua ABYXb BUTABEH. 

9. BEpostuocts, uTo Acr0260% 
u Aupe, umta CHILHYE ApyKHnHy, 
He 3AX0TÄTB EeMY A00POBÖABHO IIOA- 
AaTtscH, OAeev Ymorpebklb xu- 
TPOCTb. 

10. OcTäsuB% No3aXu BÖHCKO, OHB 
Ch MHLIMbB Hropemb H Ch HEMHÖ- 
THMH AWAbMH NIPHILIBLIB Kb 6epe- 
ram» Autıpa, ra& cröanp IpéBni ũ 
Kieser. 

11. Ou% CKpbI1B BOOPY’REHHLIXB 
PATHuHKOBb Bb AalbiXb, H BeItAB 
o6saBurs Kunspamp Kiesckume, 
yro Bapäxckie KyHubI, OTIPäBAeH- 
HpIe Hopropöackump KufseMb BB 
Tpeuiro, xoTAT BHAETB HXb KaKB 
Apy3cH H COOTEUECTBEHHHKOBB. 

12. Acx0100% u Jup%, He 1010- 
3phBàúM 06MäHa, cınEbıuinu Ha 0epereB. 


*) Bon jegt ab ftehen nur noch ruſſiſche Antworten auf die deutfchen 
Tragen, da der Lernende — gehöriger Einübung der vorhergehenden Aufgaben 
e 


ſicher im Stande ſein wird, 


zu verſtehen. 
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13. Was gefhah, als ſich die bei⸗ 
den Helden Askold und Dir arglos 
dem Ufer genaht hatten? 

14. Was fagte der Regent Oleg 
au den von jeinen Truppen umringten 

eiden betrogenen Fürften? 

15. Was that Oleg nah diefen 
Worten? 


16. Was gefhah mit den beiden, 
durch diefe Rede zum Tode verurtbeil« 
ten Fürſten? 

17. Wie und wohin fielen die 
beiden zum Tode verurtheilten Fürften 
Askold und Dir? 

18. Wie zog Oleg nad) diefer That 
in Kijew ein? 


19. Wie nannte er die ohne Wider⸗ 
ſtand eingenommene Stadt Kijew? 


20. Wohin ritt jährlich ein Kauf- 
mann aus einer Fleinen Stadt? 


21. Was wollte der en in 
Frankfurt an der Oder thun? 


22. Was wollte der Kaufmann 
nad) feiner Gewohnheit eintaufen auf 
der Meile in Frankfurt an den 
Dder? PER 

23: Was begegnete dem Reifenden, 
als er bei Anbruch der Nacht nahe an 
einem dunfeln Walde vorbeitam ? 


24. Was wollte diefer Menſch von 
dem Kaufmanne? 


25. Gab der Reifende dem Wege: 
lagerer fein Geld? 


13. Bouusi Oneropst BB OAH6 
MTHOBEHIe OKPYRHIE HX’. 


14. Ilpasurterp ckasaıp: «BI 
He Kusnassi H He 3HAMEHHTATO pora, 
no a Kump —.» 

15. Orc», nokasaBs Hropa, 
nporonkärb: «Borp cup Piopu- 
KoBp!» 

16. CumEb CA0BOMB OCY3KACHHLIE 
Ha Kasub, Acxoabots u AJups nauH 
HOAB MEUAMH YOiMIE. 

17. Ac“0.200% u Jup% nâau IIOXB 
MEYAMEH YOlHNB MÖPTBbIE BE HOTAMB 
O.A16roBbIM%. 

18. Ose'e, o6arpeuusıh KP6Bim 
HeBHHHLIXbB Kuasek, BCTyNEAG BB 
Kiees 6e35 CONPOTHBACHIN. 

19. Ou& er6 HasBAIB MäTepbP 
röponoBb Pycckuxp, HAM CTOXU- 
new Pycu. 

20. OnuHub KyNeuB U3b MäleHb- 
KATO réhpona BCARiH ToXb F3auıe 
BeEPX6Mb HA APMaAPKY BO Dpanx- 
Sypme na Odepn. 

21. Ilyremecrzseunurp ots 
TAMb IIOKYHATb IIO CBOeMY OÖBIKHO- 
BeHim. 

22. Kyneus xortrs NHOKYNATs 
NO CBOeMY O6BIKHOBEHIW PASHLIE TO- 
BAPbI, KOTÖPBIMH OHB TÖPTOBALL. 


23. Korxa kyneus npobsxärs Mi- 
MO TycTäro A&Ca, BHE3AIIHO BEICTY- 
UHAB H3b AEca WueroBbre, XYAO 
OXETBIH,, AepıK& BB PyKE Oouslrym 
HäARY. — 

24. ITOTB YeAoBEKB BCKPHUÄLD 
TPÖ3HBIMB TOXN0COMB: «Cabsb CB 
acmanu, u nal Mub BCE ACHTE 
TBOU, HHäue pasobrio Te6% T6AoBy!n 

25. H&r5, Ho NYTeMecTBeHHHKB 
VGVAB. IHCTONETOMB PA360HHHR2, 
KOTOPBIH MPOCTpEreHunsIH AByMA 
UYAAMU YIIANB HA 3S6MIMW, 


7.— Grammatif her Theil, TacTk TPAMMATH'UecKag. 


Das Hanptwort. — 1. Abwandlungsform. (Zortfegung.) 


Nachdem man die auf Seite 50 gegebene Ueberfichtstabelle über 
die 1. ruffifhe Deckination der Wörter männlichen Gefchlechtes 
noch einmal verglichen hat, wende man ſich zu der nachfolgenden: 
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Abwandlung der anf H endigenden Hanptwörter: 


Einzahl. 
Belebte Gegenſtände. 
Nom. ↄavoxkà (ſuſladiäi) der Böſe⸗ 
wicht 


snontr des Böſewichtes. 
sıonbro dem Böſewichte. 
. saortr den Böſewicht. 
.  3a0nb%! o Böfewicht! 
Instr. sıonbem» mit dem Böfewichte. 
Pra@pos. o 310157 von dem Böſewichte. 


Edu'ncmeennoe- Yucao'. 


Unbelebte ®egenftände. 
noxou (pato’) die Stube. 


nord der Stube. 
noxo/o der Stube. 
nor6® die Stube. 
nor6®! 0 Stube! 
NoRdem» mit der Stube. 
0 noRön von der Stube. 


Mehrzah I. Muo'swecmsennoe Yucao'. 


Nom. saortu (fladiai) die Böfe- 
wichter. , 
saonbees der Böfewichter. 
saonbams den Böfewichtern. 
. s1onbees die Böfewichter. 
saontu! o Böfewidhter! 
. saorbamu mit den Böſewich⸗ 
tern. 
Praepos. o snontaxs von den Böfe- 
wichtern. 


noxou (patosi) Die Stuben. 


II0Kdee% der Stuben. 
TOoR6Am3 den Stuben. 
noXöw die Stuben. 
noröu ! o Stuben! 
noxhAmu mit den Stuben. 


0 INOROAX don den Stuben. 


Abwandlung der auf -b endigenden Hanptwörter : 


Eounemeennoe Yucao'. 


Belebte Gegenftände. 
Nom. uaps (zari) der König, der Zar. 
Gen. napA des Könige, des Zaren. 
Dat. uapmo dem Sönige,.dem 3. 
Accus.uaps den König, den Zaren. 
Voc. 1uaps, napro! o König! o Zar!*) 
Instr. uap&ms mit dem Könige, mit 

dem Zaren. 


Pra@pos. 0 uapr don dem Könige, 


von dem Zaren. 


Unbelebte Segenftände. 
rBo328 (gwoſdi) der Eifennagel. 
180318 des Eiſennagels. 
rBosarn dem Eifennagel. 
rB0375 den Eijennagel. 
r80375 / vo Eifennagel! 
rBos&m mit dem Eifennagel. 


0 TBOsAn don dem Eifennagel. 


Mno neecmeennoe Uucao'. 


Nom. napuᷣ avi) die Könige, Zaren. 
Gen. wuapeu der Könige. 

Dat. wuapam» den Königen. 
Accus. uapeü die Könige. 

Voc. uap%! o Könige! 

Instr. napamu mit den Königen. 
Prapos. 0 uapx23 von den Königen. 


TBÖ3AU (gie Di) die Eifennägel. 
rBo3rel der Eifennägel. 

rB0314m% den Eifennägeln. 

rBösau die Eifennägel. 

reösau ! v9 Eifennägel! 

rBo3aamu mit den Eifennägeln. 

0 TBOBRAR von den Eifennägeln. 


*) Gehört noch zu den oben ©. 50 angeführten Sauptwörtern der 1. Ab» 


wandlung mit einem befonderen Vocativ. 


Hauptwörter der 3. Abwandlung.) 


(S. weiter unten noch einige 
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8. — Grammatifche Uebung. Yıpaxuenie Tpan- 
MATH'UECKOe. 


1. Die Spinnen (nayr») freffen (noxupamwrr) die Fliegen (myxS, Accus. 
von myxa die liege) und die Müden (komapp die Müde), die Hähne und die 
Hühner (KYpHubı) effen die Spinnen, und die Menfchen (Leute, mon) ſchlach⸗ 
ten (y6uBamwrT») die Hähne und die Hühner (kypuus, Accus.). — 2. Gehe (mon) 
zu dem Schuhmacher, und (u) bringe mir (upunecu) mir (mu) die Stiefel (ca- 
nors) und die Schuhel — 3. See (mocrass) die Früchte und die Pafteten 
(mupore, Piro’t) auf den Tiſch! — A. Die feindlichen (venpisttexscrie) Solda- 
ten (coaaärs) haben verwüftet (pasopknm) die Häufer und die Gärten im Dorfe. 
— 5. Die feindlichen Soldaten haben gefangen (notmanu, paima'lii) die Räuber, 
welche (koröpzıe) fich verbargen (cKpsiBänuch) in den Wäldern. — 6. Die 
Wölfe haben gefreffen (mompanu) die Hammel, welche waren auf der Weide (Ha 
nacrst), aber die Hirten haben getödtet die Wolfe. 

7. Hier find (blos: sabcs) viele Müden (komaps), wir wollen rauchen 
(MORYpuM2) einige Cigarren (curaps, Genit.) um zu vertreiben (Yrö6st BBI- 
THarp) die Müden. — 8. Das Rothkehlchen (penozone) hat gefreſſen (momparr) 
die Müden und die Fliegen, welche waren (Opıau) in dem Zimmer (BB K6- 
Hart). — 9. Hole (mpunecH) von (0) dem Bäder die Kuchen (nuporv), welche 
ih habe beftellt (a sarasars) bei ihm (y werc)! — 10. Sage (cxaxu, mit 
Dat.) dem Gärtner, daß er foll bringen (uro6% ou mpuu&cz) die Früchte! ich 
ih ihn bezahlt (a emy samzarune) ſchon (yxé) für (3a, mit Accus.) die 

rüchte. 

11. Der Gärtner ift gefommen (npumere, prifho"ll) mit (eB) den Früch⸗ 
ten. — 12. Die Soldaten find gefommen (mpuuau, priſchliiſ) mit den gefan« 
genen (NÖMMaHHBIMu) Räubern. — 13. Der Schuhmacher wird kommen (mpu- 
AEts, pridio'tt) morgen (säsıpa, faftra) mit den Stiefeln und mit den Schuhen. 
— 14. Die Tochter des Gärtnerd brachte (mpunuecza, priniäß"la‘) ein Körbchen 
(kopsuury) mit Pfirfichen (mepcurs, piärpift). — 15. Iſt gefommen (mpameız 
au, priſcho uſl fi) der Schuhmacher mit den Stiefeln und der Schneider (mopruck, 
yartno) mit den Weften (kamscaz)? — 16. Iſt gefommen (mpumna au) die 
— (mei, fchwiäla‘) mit den neuen Sämupftühern (CB HÖBBIMH ILIAT- 
KAMH 

17. Auf den Zifchen liegen (nexarz) die Waaren, welche ich habe gekauft 
(kynans) auf der Meſſe in Frankfurt an der Oder. — 18. Auf den Eichen 
ay6», dup) fiben (cundrs) viele Raben. — 19. Was haft du (umbems TEr) 
in den Tafchen des Rockes? — 20. Was für (uro 3a) Leute leben (xusyre) in 
den Häufern und in den Gärten, von (o) weldhen (koröpsıxe) ihr ſprechet? — 
21. Ich ſpreche (a roBopio, ia gawariu') von (065 *) von diefen 671x3) Häufern 
und Härten hier (anbce). — 22. Sehen Sie (Bunure au Bpı) die Vögel (mruug, 
Aceus. der Mehrzahl von mruna) dort (ram) auf den Linden (na umaxp?j 
— 23. Ja (nacp, daß), ich fehe (a Buxy) die Naben auf den Linden. — 
24. In den Käften (aux) liegen die Waaren, welche ich habe gekauft in den 
Buden (BB paaaxp, w⸗riadaſch) auf der Meile in Leipzig (> JAcinuurt). 

25. In den Bergwerken (pyauare) arbeiten (pa6drarmre) die Bergleute 
(pyaokdume). — 26. In den Städten (röpore) hier in diefem Lande (satcs 
B5 3To4 sem) wohnen viele reiche (boratsıxp, Genit.) Fabritanten (va6pu- 
KAuTp); in den Häufern der reichen Fabrifanten wohnen und arbeiten viele 
arme (HExusıxp, Genit.) Arbeiter (paböruure). — 27. In den Häufern ded 
Kaufmannes wohnen viele Schüler (mkönsuurE). — 28. Die Gärtner verkaufen 
viele Früchte in den Gärten. 


*) Das Verhältnißwort o ſteht vor Wörtern, die mit Mitlauten, 06% vor 
folhen, die mit Selbftlauten anfangen. 
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29. Der Caffirer (rasmausr) ded Bankiers (Gaunkäpz) Petromwitfch (Ile- 
Tp6Bn5) ift geftern davon gelaufen (yObzarz) und hat genommen (B3urE, 
fall) mit fi (co co66m) eine große Summe Gelded (Honsıuym cyMmMmy A6&- 
Her). — 30. Dad Zimmer ded Laffirerd war verfchloffen (3aämepre); die 
Polizeidiener (moruueiickie cayxHurenu) machten auf (rnepau) dad Zimmer 
mit der Brechftange (1043). — 31. Sie nicht fanden dad Geld (neuery) in 
der Stube. — 32. Mit dem Gaffirer aud lief davon ein (oxius) Handlungs⸗ 
diener (mpuramurs). — 33. Indeſſen (meray TEME) der Bankier glaubt 
(aymaers, du'mälätt), daß [ed] noch möglich (möruo) aufzufinden (cHIckärs) 
den Gaffirer und den Handlungsdiener. — 34. Vergangene Woche (mpomeruyro 
werkam, niädiäliu) vier (verzsipe, mit Genst.) Räuber find eingebrochen (B1o- 
maruch) in das Haus ded Kaufmann, welches fteht (croärs) am Ende (va 
konnt) des Gartens meined (Moers, maäwo‘) Nachbard. — 35. Die Böfe- 
wichter haben gebunden (sauasarın) der Frau und der Tochter (y xeusı u X6- 
zepu) Hände und Füße (pyru u noru). — 36. Der Kaufmann war in jener 
Nacht (BE dmyıo möus) bei feinem (y cBoer6, u Bwaläwe‘) Bruder in der Stadt. 
— 37. Die Räuber haben genommen (pair, ffiali) alles Geld (sch aeusru, 
fßiä dianigi), welches fie fanden (Koröpsıia mamma) in den Stuben des Wirthes 
und ded Kaufmanns; fie auch nahmen mit fih (oma Bainu co co66ro) auch 
viele Sachen (mudro zemeu, mno’ho wiäfhtihä) aus (vB, mit Genit.) den 
Stuben. — 38. Aber (oxuaxo) die Polizeidiener geftern (Buepa, ftihära’) haben 
angetroffen (sacrazu) die Böfewichter in der Schente im Dorfe. — 39. Sie’ 
—— gefangen (oun noñnmäaun) die Räuber und auch fie fanden (a Tarıze 
onu Hauına, a tatfhe ani naſchliiſ) noch (eme, läfchtfche‘) bei ihnen (y uuxs, 
u nich) alled geraubte Geld (sch yrpazxenasıa aeusru) dur diefe (rume, 
[etimi) Znstr.) Böfewichter. 

40. Der Sohn des Königs (xopoas, taro’li) diefen Morgen (ceronua to 
yıpy, ßawo dnia ya u’tru) —* mit (cB) dem Bruder des Fürſten (kuasp). 
— 41. Morgen (säsıpa) wird abreifen (yExers, ulädiätt) von hier forcınä, 
atgiuda‘) der König mit dem Fürften und mit den Brüdern des Yürften. — 
42. Mit dem Könige auch wird abreifen der alte Lehrer (yuurens, utfhitiät) 
der Kinder (Abrén, diätiä'ij feines (erd, iäwo') Bruderd. — 43. Der gute Fürft 
treu (sEpno, wiärno) hat gedient (caymars, Brllufhil) dem Könige im voris 
ga Kriege (85 poméxgment »oiut, fprofchädfchai wainiä'). — 44. Er jeden 

ag (Bcaxiũ zens, fhlatü diäni) reitet fpazieren (Eaxurs ryadız, iüä ſdiitt 
en mit dem Könige und mit dem Bruder des alten (cräparo, $ta’räwa) 

aren. 

45. Hamburg (ifl) eine große und reiche Stadt; die Einwohner (kurers, 
fhitiäß) diefer Stadt haben (umkorz, imiäiutt) viele (NB. mit Genst.) Schiffe 
(ropa6as, kara bli). — 46. Auf diefen (ma cuxs) Schiffen fhiden fie (mocsına- 
TB, paßſiullaiutt) viele fremde (uyruxp, tſchuſhiſch) Waaren in fremde Länder 
(kpait, fra). — 47. Sie befommen (ou moryyarry, pauſluſcha'iutt) von 
(orB, Genst.) den Einwohnern jener fremden (dHBIxXB uykaxe) Länder andere 
(apyrie, drugiie) Waaren. — 48. Bor einem Monat (sa mäcans upers 
CHEM, ja m’ä Blaz prät ßiimm) fam an (npitxare) hier ein Mann aus Rußland 
(usb Pocciz, iß Rapli?i) mit einem Löwen, mit einem Clephanten, mit einem 
Tiger, mit einem Wolfe und mit zwei (c» ızymi, fsdwumia‘) Bären (Mer- 
Bhns, miädwiä'di). — 49. Der eine (onuuz) Bär tanzte (naacars, pliaßa'ull), 
und die Zufchauer (apärers, frittäli) lachten über (cm&stnuch Harz, mit Instr.) 
da® Tanzen (mracänie) ded Bären. — 50. Wo find (ra) die (eifernen) Nägel 
und der Hammer? ch will anfchlagen (a zouy npubürs) mit den Nägeln die 
Tapeten (o6du, abo’i). — 51. Kennen Sie (sudere au Bsı) den Zaren mit den 
Königen und den Fürften? — 52. Kennen (suamrs zu) die Einwohner diefer 
(eer6) Stadt den guten (nö6paro) Fürften? — 53. Wo find die Schiffe dieſes 
Kaufmannd? — 54. Wo find die Früchte diefed Gärtners? — 55. Wo ift der 
Garten ded Müllers, unſers neuen (uämero Hösaro) Nachbars? — 56. Wo 
ift das große Haus ded alten Bierbrauerd? — 57. Wo find die Stuben der 
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Jäger? — 58. Wo find die Wölfe, die Bären, die Tiger und die Löwen dieſes 
Mannes? — 59. Sie find (omas cyrs, anii But) in dem Schiffe dieſes Kauf: 
manns aud London. 


9, — Satbildung. KoHcrpyEnia. 


1. In diefer (BB c&mz, fBio'imm) Lection beginnen (Haunsärorca, natſchi- 
na iutßia) die Skizzen aus der ruffifchen Gefchichte. 

2. Der Fürft Igor war noch minderjährig, als (koraa) nad) dem Tode 
Rurik's Dieg übernahm die Regierung. 

3. Nach) dem Tode Rurik's war die erfte That Oleg's in Beſitz zu 
nehmen den Lauf [dad Gebiet] ded Dniepr's, ald dem in dag reiche Griechen» 
land führenden Wege (mit Instr.). 

4. Fürſt Oleg fammelte ein zahlreiches Heer und wandte ſich mit ihm 
nach dem Süden, nach den "Grenzen der Fürften Askold und Dir. 

5. Der Nachfolger (nacıkıuurz! ded Helden (Burass, wiräf) Rurik 
wandte fich nad) dem Süden uud unterwarf dort die Kriwitfchen und Kijew, 

6. Der minderjährige Igor reifete mit dem Helden Oleg nach Griechen» 
land (85 T'peniro). 

7. In der Stadt Kijew erwartete fie (uxs, lich) der hartnädige Wider: 
ftand der Fürften und Helden Askold und Dir, welche (koröpsıe, fato’rütie), 
habend eine ftarfe auserlefene Kriegsſchaar, nicht wollten (saxorkıu, fahatia’ Di) 
ihm gutwillig unterwerfen fich. 

8. Oleg bediente ſich einer Liſt, da es Wahrfcheinlichkeit war, daß, die 
Helden Askold und Dir in der Stadt -Kijemw nicht hatten Luſt (saxorkın) 
ihm gutwillig zu unterwerfen ſich. 

9. Fürft Oleg, habend eine flarke auderlefene Kriegsſchaar, nahm. jeine 
Zuflucht zur Lift, ließ zurüc fein zahlveiche® Heer im Süden (ma ior&, na 
u gi), und mit dem jungen Fürften Igor und mit wenigen Soldaten fam er 
zu den Ufern ded Dniepr's. | 

10. Das alte Kijew ftand am (ua, Prapos.) Ufer (6epers, biä’rät) 
des Dniepr's. | 

11. Als Oleg kam zu den Ufern des Dniepr's, er verbarg die bes 
waffneten Söldlinge in den Kähnen, welche (koröpsıe) fuhren (mızLıu) nad 
(8%) der alten Stadt Kijemw. 

. 12. Der liflige (xärpsmm) Held Dieg ließ befannt machen den Kijew'⸗ 
hen Fürften Askold und Dir, dag Warägifche Kaufleute wollten (wünſch⸗ 
ten zu) feben fie in Kijew als Freunde und Landsleute. 

13. Der Bote (möcranusın) Oleg's fagte den Kijew’fchen Fürften, 
dag Warägifche Kaufleute, abgefendet von den (mit einfachem Instrumental!) 
Nowgorodiſchen Fürften nad) Griechenland, wollten (zortıu) reiten in die 
alte Stadt Kijew, welche ftand an den Ufern ded Dniepr's. 

14. Die Kijew’fchen Fürften, nicht argwöhnend den Betrug des liftigen 
(xurparo, biträwa) Helden DIeg, eilten an dad Ufer, wo waren (6kızu), wie 
fagte der Bote, die Freunde und Landsleute. 

15. Augenblidlich die Krieger Oleg's umringten fie, als fie famen zum 
Ufer des Dniepr's. 

16. Der Held Askold rief mit drohender Stimme: „Ihr ſſeid] nicht 
Kaufleute aus Nowgorod — ihr [feid] nicht Freunde und Landsleute — ihr 
[feid] Räuber!” 

17. Allein Dleg, vorftellend Igor, fagte den Kijew'ſchen Fürften: 
„Ihr [feid] nicht Fürsten und nicht berühmten Geſchlechts, ſondern ich (bin) 
Fürſt, und hier (ift) der Sohn des Fürften Rurik!“ 

18. Die Kijew’fchen Helden lachten laut und fagten den Dleg mit 
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Hohnläheln: „Ach, armer Schelm, geh fort von und (orb Hacz, ott na), oder 
unverzüglich du wirft fein (Oynemz, bu’diäfchi) getödtet!“ 

‚ 19. Der Held Oleg rief mit wilder Stimme: „Ihr [jeid] Verräther (us- 
“EuHurs, imlännift)!“ — Mit diefem Worte verurtheilt zum Tode, die 
beiden Kijew’fchen Fürften unter den Schwertern der Soldaten fielen todt zu 
den Füßen Oleg's. 

20. Die anderen (apyrie, drugise) Söldner, ganz erſchrocken (ucanyran- 
usIe), entrannen (yOkxanı) eiligft und verbargen fich (crpsınuch, ßkfrüi liißi) 
in den dichten Wäldern, an den Ufern ded Dniepr's. 

21. Der liftige Oleg mit dem jungen Igor heim Mondenfcheine zog 
ein ohne Widerftand in das alte Kijemw, welches er nannte die Mutter der 
ruffifchen Städte. = — 

22. Viele Leute waren in der Hauptſtadt (833 croniuk, f⸗ßtalii'ziä) des 
Könige. 


Fünfte Lection. Datsi pe) YpoRB. 





Wiederholungsfragen: 


1. Was wurde in der 4. Lection abgehandelt? (Beijpiele anführen.) 
2. Was wurde in der 3. Lection abgehandelt? (Beifpiele anführen.) 
3. Welche Wörter haben ausnahmsweiſe einen befonderen Bocativ? 





1. — Yıpasuenie BB Yrenin, 2. — IocaoBIMũ 
Ilepeg6öıt. 
CBATOCAGBI. (957 — 972). 
De 
Siwätoßlamw. 


Co zpemenn ıyreueersia O’asu 35 Lapvıpa de, Cesmo- 


ba wramiäani putiaihäptwtia O'ligi  frgarigra't, Bwiata- 
— — — 
Zur Zeit der Reife Olga's nah Griechenland, Sſwãto⸗ 


era 65 NpHHANG npasıenie, m Oörbe Bcerö cTapäıca 0 CoXep- 
ßulla'ff priniaſuſll prawlänte, i bo’iäe fhiawo’ ßtara'ullßia o ßodiär⸗ 
Blaw übernahm die Regierung, und mehr als Allee bemühte er fi um die Unter: 


xâúnin MHOTOYHCHEHHATO BÖHCKA. — ÜHB yAaaıfıca OTB BCAKÖH 
fhantii mnohotſchi ßliännääawa wo ißka. Onn udalia'ullßia att Fhlatoi 
haltung leines] zahlreichen Kriegsheeres. — Er hielt fi fern von jeder 


péxomu MH HÄTH, cnau HA OTKPEITOMB BÖ3AyXE, NoAcTunda 
roßköſchi i niä'gi, ßpaull na attrfitomm wo'ſduchiä, yadgtitflaia 
Ueppigkeit und Weichlichkeit, ſchlief an der freien Luft, unterlegend 
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BÖHIOKB, a BE TÖAOBbI KIAI CEIMMßG; nũuty YNnoTpeöndns 
wo'iuſlokk, a wego'ullöwui kullaull ßiädullo'; piiſchtſchu upaträblia'ull 
eine Filzdecke, und unter den Kopf legte er einen Sattel; ſals Nahrung gebrauchte er 
cCAMyIO TPYOYM, H ObIIE, TAKE CKA3ÄTb, POKAÖHB MIA BO6HHEIXT 
ßa'müiu grubiiu, i be, tat Hlafati, raſhdio'nn dlia waiännlic, 
die allerderbfte, und er war, fo [zu] fagen, geboren für triegerifche 
IIÖABHTOB. 
po dwiigoff. 
Unternehmungen. 
OBB KAKABIH Pa3B, KoTAd 3AAYMEIBAID BOEeBATB CB coch- 
Onn ka'ſhouti raß, kachda' fadumiiwartt maiwati ß—⸗ßaßiä'⸗ 
jedes Mal, wann er gedachte Krieg zu führen mit den Nach⸗ 
AAMH, IOCBLIÄNB CKaATb . «May ua Bacn» 
diämi, paßlulla'all ßtaſaſti iimm: Su na waß! 
barn, fandte er [zu] jagen ihnen: „Ich komme über euch!“ 
IIp&xze Bcerö ons nokopärs Damuue'ü u TOCHÖNCTBOBaB- 
Briafpdia fhiäwo onn pakariſult Wiatiitſchäſi i haßpo dßtwowaw⸗ 
— —— 
Vorerſt ul) er unterjochte die Wjätifhejer und die berrfchen- 
IIHX'6 HAXB HUMH X03Q 9%, n PASOPHIT HX% T6pons Dr yo Be’ acy 
ſchich nad nii'mi Chafarr, i raſariiſull ih goſrot Biäſnllüiun Wäſſhu 
Ra ni ne U 


den über ihnen Chaſaren, und zerſtörte deren Stadt Weißenzelt 
(965). Bs 967 (BB IGBATB. COPB CCBMSCATS. CEeAbBMÖME) ToAYy 
F⸗ diä'wiati Bott Shaptidiafet ßiädimo mm gadu' 
Im 967 neun hundert ſechzig fiebenten Sahre 


Üsamocha 66 Tepenöcr cBo6 opyxie ma Geperâ. Aynda u 
ßwiataßullaſff piäränio'ß ßwaio“ aru'ſhile na bäräge Dunada i 
Siwätoßlaw trug (brachte) feine Waffen an die Ufer der Donau um 
osaaıdıs bomapckum» röponoms Ilepeacha’eyem. 
awulladiä'uſl Barllga'rgtimm gorodomm Pärdiaptlla'fzämm. 
unterwarf die bulgarlifche Stadt Perejaßlamez. 
Tarde coc&rerso Henpiätno Örıno Imwexam. Amnepätopr 
Tako'ie ßaßiä'dßtwo niäpriia'tno but'sllo Gretfamm.  Impiära'torr 
Eine ſolche Nachbarſchaft unangenehm war den Griechen. Der Kaiſer 
Ioa'nno Ilumu cœiũ nacToATeıbHo TP660BATS, UTO63 (Bamocaa' 6% 
ivann BZimiighü naßtaia tiälino trä'bowaull, ſchtop ßwiataßulla'ff 
Johann Zimischios dringend verlangte, daß Sſwätoßlaw 
octäsuns Bhomu pio. Beæũxin Kuasp ornhuan: «Eem To 
aßta wiiull Barllga’riu. Wäbrti kniaſ with: Jä'ſßliitu 


verließe Bulgarien. Der Groß⸗Fürſt antwortete: „Wenn du 
MeHfi He OCTAäBHINb BT IIOKÖB, TO A 33BOFOFO Ipewm u 
miänia' niä atawifhi f⸗pako'iä, to ja famaiusu Grä'züuuni 


mich nicht laͤſſeſt in Frieden, ſo ich überziehe mit Krieg Griechenland und 
reGñ CaMmorö BEITOHO BB A’siro!» 
Häbia’ Bamäwo mütgenu w⸗A'ſüu! 
dich ſelbſt jage ich hinaus nach Aſien!“ 
Mnnepätops, Co6päBE BÖHCKO, ABMICH No cTbuämn 
Impiära'torr, ßabra'ff wo' ißko, aw'ii'allßia pat ßtiäna'mi 
gefammelt habend ein Heer, erſchien (zeigte fih) unter den Mauern 
5% 
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ITepeacaa eua. . Boxıp Üsamocsa soo, Udenxa 1, xXpä6po 
Piãräiaßulla fza. Woſhdi ßwiataßulla woff, ßpänkaull, chra bro 
von Perejaßlawez. des Sſwätoßlaw, Sfenkall, tapfer 
3amjumäarb CTOIHUY, HO HAKOHENB AÖKEHB OBLIE YCTYNETb 
ſaſchtſchiſchtſchaſull Btaliizu, no nakaniä'z do’lfhänn bättt ußtupi’ti 
vertheidigte die Hauptftadt, aber endlich genöthigt er war zu weichen 
MHOTOYHCIEHHOCTH I'PEKOBE, KoTöpsle, B3Asım Ilepeacaa'seur, 
mnohotfhi’pliännopti Grä'koff, kato riie, fſia'wſhi Piöäräiaßella'wiäz, 
— —— — 
der Uebermacht der Griechen, welche, eingenommen habend 
ocanuın camorö Ceamocaa sa B Mopocemo am. 
aBadiii ßzamäwo“ ßwiataßulla'wa f⸗Daraßto' liä. 
belagerten ſelbſt den Sſwätoßlaw in Doroftoi. 
Orymeszönusle IpumbpoM5 Knäsa , Pyccst HEOAHOKPÄTHO 
Aufhämkiännfiie primiä'romm knia'ſia, NRu’ppft wäadnakra'tno 
— — 

Aufgemunterte durch das Beiſpiel des Fürſten, die Ruſſen unermüdlich 
BBIXOAHIH H3b KPSNocTu, CTpeMÄTeIbHo Haranaınu HA Bparosm, 
wuichadiſlii iß kriä'poßtii, Kirämiitälino napadali na wrago'ff, 
machten Ausfälle aus der Feſtung, heftig (ungeſtüm) warfen fie ſich auf die Feinde, 
cpamäımch 0e35 ÖTABIXA, no MÄIEIMB AHaMS, HÄCKOABKO P33% 
ßraſha liißi biäs o't⸗düſicha, pa ziä'ulliſim dniamm, niäploßtoe raß 

Ve un 
tämpften ohne Erholung, an ganzen Tagen, einige Male 


IpPHBOoAHIH BB 3ambmäterbetBo I'pekops; Ho Ilumu criü Beer 

priwodi li Ffamdäiha'tiätigtmo Grä'koff; no Zimi'ßchöü fßägda 
brachten in Unordnung die Griechen; aber immer 

0X0AbBAIE MHOTOUHCKEHHOCTIIO BÖHCKA. 

adaliä'waull mnohotfhiplännogtiiu wo'ißka. 

überwand (fiegte) durch die große Menge des Heeres. 


Ilorepäis5 TAABBRGBXSB. BOXIGH, BHAA KPYTÖMB Ce0A HEMEBHGôIBMXIA 
Patäria'ff gulla'wnuich waihdiai, wii dia Frugo'mm ßiäbia' niämno' hich 
Verlierend die hauptſächlichſten Anführer, ſehend um fich wenige 
BÖHHOBB, HSHYPÖHHEIXB TOA0AOME, OSAMoOcAGũ( 85 COSBúAAä APYyYXũnV 
woinoff, ifmudannlich goſüllodomm, ßwiataßella'ff ßaſwa'ull druſhi'nu 
Krieger, welche waren erſchöpft durch Hunger, berief die tapfere Schaar 
Ha CoBtTB u xotTfız 3HaTb, HA UTO AYMaeTp onúûß PEINHTBeA. 
na ßawiä'tt i chatiäſull fat, na ſchto dumälätt ana vöäſchi'tißia. 


zur Verſammlung und wollte wiſſen, auf was denkt fie [zu] entſcheiden ſich. 

Oanũ nperzaräım Maps c5 Iperamn, Aapyrie cherp ma 

Adnii prädullaga'ſlii miirr ß⸗Gräſ kämi, drugiöe Bläpl ma 
— — — 


die Einen ſchlugen vor den Frieden mit den Griechen, die Anderen [zu] feßen fih auf 
cya& u ornpäsutbca BB Kies. 
Buda i  atpraiwiitigia f⸗Kiiäff. 
Die Schiffe und zurüds[zulgiehen ih nach Kijew. 
«B£reTBo He chAcẽTS HACB, CKasGAB OGAMOcCACCGd, «cpasumca 
Biä'gßtwo niä ßpaßioſtt naß, ßlkaſa'ull Brafii mßia 


„Die Flucht nicht rettet uns,“ ſagte „kãmpfen wir 
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BôMeiIO H HeBölelO 1a He nocpauũu 3emah Pyeckof: MöpTBLIMG 
world i nläwo’läiu da niä paßramiiimm ſiämlii' ruſß⸗-ßkoi: miortwfim 
— m 
mögen wir wollen oder nicht damit nicht wir Echande machen dem Lande rujfifchen : den Todten 
cpäma HETE. Crönems KpBIKo | A Hay npext RäMH, u — 
Brama mätt. ßta naͤmm kriä'pko! ia idu“ präd wa'mi, i Säpli 
Schande nicht iſt. Stehen wir feſt! Ih gehe voran euch, und wenn 
nonoxy5ę CBOM TöAoBy, Abaahrte uro xoräte!» 
paullaſhu' Hwäin’ go"Tlöwu, diä'uſlaitie ſchto chatiiſtie!“ 
ich lege nieder mein Haupt, thut was ihr wollt!“ 
«TAk TBoA r610Ba IbRaTE,» OTBBIúA-l! BÖHHL, «TaMB u 
Gdiã twäin’ go’iliwa Väfhatt, atwöätſcha'lii weni, tamm i 
„Wo ‚dein Haupt liegt,” antworteten die Krieger, „dorthin aud) 
CBOH TÖAOBEI CAÖKuMmnE|» 
wait’ goſullöwt ßullöſſhimm! 
unſere Haupter wir legen!“ 
Orxprnaes mocıkaınaa orusannaa OHTBa; AöATo 0H& 
Atkruͤi'ullaßi paßliäſdniääa atfehaiannda biiſtwa; do’llge ana’ 
[&&] entfpann fi die letzte verzweifelte Schlacht; lange fie 
[4 
kore0ärach, A0KOrE MecTökan päHa He IpHunyanıa Üsamocaa ea 
kaliäba'ullaßi, dakala fhäpto'täia ana niä prinuditeffe ßwiataßulla'wa 
ſchwankte, ſo lange als eine ſchwere Wunde nicht nöthigte den Sfwätoßlaw 
OCTABHTb Nöre cpareHin. YTPpäTuBE (0AbIIYIO UACTb BÖHCKA, 
aßta wiiti po lie Brafhäntia. Utra tiiff baliſchuiu tſchaßti wo ißka, 
zu verlaſſen Feld der Schlacht. Verloren habend einen großen Theil des Heeres, 
oHB npenoxũm Ilumu’cxto up. 
onn prädullaſhi'ull Zim'ii'ßchön mir. 
er ſchlug vor dem Zimischios den Frieden. 


3. Sıhreibübung. JıpazHu6Hie Br IncronncäHin. 


Nachdem man diefe Hebung gemacht, fee man die im Texte 
der Interlinearüberjegung enthaltenen Uccente auf die 
mehrſylbigen Wörter. 


u ie 
Ge Apamenu mymeneombuu Om bs: Yapıcpadı 
Gamoeuabs npunsne npabsenue , u dome bes ema- 


Pasca p —2 „ANDLOLUCAENNARO — — On 
Passen oms borkoi fhockouu u umau, nam na om- 


x 
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Ahumans Aosdyan nodemunan Hoüsche, a He each 
Arası omduo; muy yuomfedune came yrydyn, « 
‚des, male ‚chasame, — Bus boenmcas noueobe. 

One Kamduü Fass, Aedæ —2— boebams 
‚coomdanu, nocanass ‚chasams uns: ,, Day wa hacıl'“ 

Kpescde AMeeo ‚om nofofe N —— 
ombobabunes nad nun u fashums um co- 
Ned Dry Desey (405). Dr 96% (A Bebame 
‚coms wecmußeenme.ns eedenone ] edy Glamocscbs nofe- 
eos ‚cboe ofıyoeis na dofesa Dinar u ‚obuadn Dos- 
sofchune sohodens I npanesabyems 

Makse ‚coondembo nenpiemno dur Thelam. Ün- 
nohomofe Panne Yuaucziö naomosmeuns mfedeban, 
mo Gbamocsabs scmabum Bomafin.  Besukii 
Anne ombnras: „Pam mu nena ne vomabuun bi 
nohon, mo a sabown Dewie u medk ano Ämscon 
be Asa! | 

— * —2— hoiche abuse nos omnna.nu 

Iıpercsabya. Bonds Gbamocabeh, Coenkas, apadpe 


Saunas EMOAUUA, 16 Hakonees Aoısens dire yony- 


‘ 
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—— Dpehebe, ‚Lomefue, banbauu Kan 
feresabeys, ‚cola ancco Ylamocsaba br Dopo- 
omeAn. 

Ooywebrennue npınanfose Annas, Pnyoou  neod- 
nolpamn Öuzodum use Afımnocmu > ompenumesono 
nanadaıu ma Apacobı mwasucı ‚dess ‚omduaa, Ne YN- 
une ÖHAME, BE N rose —2 sannıta- 
meuenbe Takabı; no Yaaucnis beta Bcınban ano- 


IHUCHEH HUCCMUN — 


— 2—— —R& Mockuu buda Apıyeons ‚cedR 
nennomas Lbounobs, us ypennuas scrobene, Chamscrab: 
iin Aıpruny EN RO snamt, na me 
— na —— — — 2 —V — — — 
haha Ayie oneme u ‚ommfabumses 4 
— 2 — 

27 Drnseiibe ine ‚enacems nacs,‘‘ ‚chasa.ıı Glame- 


«abe I Yyasuncn bosen u nebasen da ne mocha.dı.ne 


1299777 Pyochai 5 Aopmba.ne far unme / Crmanı.ns 
— 2 A uoy mpede Lau, u ren nano ‚oben 


rauch, Ansaüme ımo zomume!" 
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* Tan mbar earoba ureeme,‘ ombnra.uu Bounn, 
„mans u bou sorobu cromeune |‘ 

Omkpusacı noemdnnn pmamınan dumba; Bo 
‚ona hosdasıcı, Bohom meomokas ana ne nfunydusa 


Impamubs 


das taome hoicha, on6 npeösoouss Wunuozie auf 


4. — ‚Beam unsıH llepeg6nt, 5. — Avvonnin 
LHLCpeBOMB. 


Dieſe ſind in der vorgeſchriebenen Weiſe ſorgfältig anzufertigen. 





1. Was leſen wir in der fünften 
Lection? 

2. Wer übernahm die Regierung 
des ruſſiſchen Großfürſtenthums (Be- 
auroe Kuszecteo) nach der Reife 
der Fürftin Olga nah Konftanti- 
nopel? 

3. Um was bemühte ih Sfwä- 
toßlamw vor Allem? 


4. Bon was hielt IH Sfwäto- 
ßlaw fern? 

5. Wo und mie fhlief Sfwäto- 
Blamw, der fi) von jeder Ueppigkeit 
und Weichlichkeit fern bielt? 

6. Was für Speife nahm er zu 


ih? 
T. Wozu war er fo zu fagen ge 
boren? 


8. Was pflegte er jeded Mal zu 
fagen, wann er feine Nahbam mit 
Krieg zu überziehen gedachte? 


9. Wen unterjodhte Sfmwäto- 
Blamw vor allen zuerft? 


1. — 435 pyecxon HMcrö- 
pin. — « (86M0C148%.» 

2. Co Bpémeun NYTeWEcTBin 
OAbeu, C8RmMocAd8% IPUHÄNB ILPaB- 
aenie. 


3. Oeamocaass crapaıca Oöake 
Bcer6ö O COMePRäHiK MHOTOYHCAEH- 
HaTO BÖHCKB. 

4. On» yaandlca OTB BCAKOM 
PöcKomk u uerK. 

5. OHB cmarB Ha OTKPEITOME 
BÖBAYXE, HOACTHNAA BOHAOKB, & Bb 
TOAOBbBI KAaNB CEANO. 

6. Ilumy ynorpebnaäng 085 cCa- 
MyP Tpy6ym. 

7. C8Aamocaa6% (ING, TAKb 
CKA3ATb, PORAEHB AA BOÖCHHLIXB 
TIOABHTOB®B. 

8. On KARIM Pa3B, , KorXa 
3alYMbIBANb BOCBATB CB COCEAAMH, 
TIOCbBLAA1B CKA3ATB UMS: «May Ha 


Bach!» 
9. Ilpesxxe Bcerö OHG IIOKOPH.AL 
Bamuneü u TOCHÖACTBOBABIUHXB Hab 


HUMH Xas3ap%. 
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10. Was zeritörte Sſwätoßlaw 
bei der Unterjohung der Wätitſche— 
jer und der fie beberrjchenden Cha⸗ 
faren? 


11. Wohin trug Sfwätoßlaw 


feine Waffen im Jahre 967? 


12. Wie war eine ſolche Nachbar: 
fhaft der kriegsluſtigen Ruſſen den 
Griechen? 

13. Was verlangte deshalb der 
Kaifer Johann Zimischios drin- 
gend von Sſwätoßlow? 


14. Was antwortete der Großfürft 
hierauf dem griehifchen Kaifer? 


15. Was that der griechiſche Kaiſer 
auf dieſe drohende Antwort? 


16. Wie vertheidigte der Oberfeld⸗ 
herr Sſwätoßlaw's die Hauptſtadt 
Perejaßlawez? 

17. Was ſah er ſich trotz aller 
Tapferkeit endlich genöthigt zu thun? 


18. Was thaten die Ruſſen in 
ſolcher Lage? 


19. Wie fielen ſie ein auf die Feinde 
und wie kämpften ſie? 


20. Wohin brachten ſie einige Male 
die Griechen? 


21. Was that Sſwätoßlaw zu- 
legt, nachdem er viele Verluſte erlitten 
und nur noch wenige Krieger zum 
Kampfe hatte? 


22. Warum berief Sfwätoglam 
feine wenigen Krieger zur Berathung? 


23. Was fchlugen einige Krieger in 
der Berjammlung vor? 
24. Was wollten Andere? 


25. Was äußerte Sfwätoßlam, 
nachdem er die verfchiedenen Anfichten 
feiner Krieger gehört hatte? 


10. Csamocaaes Pasopk1B HXT 
röporns Bryayw Beoswy (965). 


11. Bp 967 rony C8Ramoc1a8% 
nepeHöch cBoE opyxie HA 6epera 
Aynaa u —RXRR Boreapcrum® 
TOPOA0MB Ilepercaaeyeme. 

12. Taroe coctacreo HenpisitHo 
65110 I'pekamr. 


13. Anmnepäarops Ioannıv Iu- 
MUcaiÜl HACTOÄTEABHO TPE6OBATE, 
47005 Csamocades ocraBuıp Bon- 
za'pin. 

14. Berurit Kuass orpkyane: 
«EcAu T5I MeHsf He OCTABHLIb BT 
TIOKO8, TO A 33B00 T’penim u rebã 
CAMOTO BEITOHW BB A’3ir !» 

15. MHmnepärops, co6paBb Bon- 
CKO, ABHACA II0XB CTEHAMH Zleper- 
cAUBUA. 

16. Boscap Cermoc.rasoss, Coben- 
*dA%, XpaGpo 3alNHINaNB CTOAHUY. 


17. Haxoneunp AÖMKeHB 6bI1T 
YCTynäTb MHOTOYHCHEHHOCTH T'pe- 
%08%, KOTÖPbIE B3ABIUH Tepeacaui- 
BeuU%, ocaxuau camoro Ü8AamocAdsu 
BB AIopocmoam. 

18. OxyneBAéuEBIe npuutkpox 
Kussa, Pyccsi HeORHOKPATHO BbIXO- 
AUAU 4356 KPENocTu. 

19. Pyccvt cTpeMuTeAbH0O Bana- 
KalNu HA BPArOBE, CPakäluch 663% 
OTABIXa, IIO UEABIMB AHAMT. 

20. Pycctt HECKOABKO Pa3% IpK- 
BORHAU BB 3aMmtımäarenscreo Ipe- 
x08%; Ho Iumucxiü sceräa onon&- 
BA MHOTOYUCAEHHOCTIE BÖHCKA. 

21. IlorepdB% TAABHbIXb BOK- 
nei, BÜNA KPyTOMB cebA HEMHÖTHXTL 
BÖOHHOBB, H3HYPCHHLIXB TÖAONXOMB, 
—— — cCOsSBà.IB IPYyXVBV Ha 
CoBET%. 

22. OsamocAde® Co3BAIB APY- 
Kuuy H& COBETE, NOTOMY yTOo X0- 
Erb 3HaTb, HA UTO AYMaeTb OHä 
pbwuuätsca. 

23. Onuu npemmaräiu MUPB CB 
Tpéxamu. 

24. Apyrie Ipextaräiu CECTB Ha 
cyA& 4 OTNPäBHTECH BB Kieser. 

25. OsAmocaaes crasarp: «Bir- 
CTBO He CNHACETB HACK; CPAasuMmca 
BÖAeID H HEBÖAEW A& HE IIOCPaMHUM 
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semau PYcckof#: M&PTBLBIMB CpäMa 
In 

26. Wie fchloß er feine Nede? . «Crauem$ xpinko! A Bay 
— Bamu, U ECAH nooxy CBO 
TOAOBY, xaralite yTo xorTure !» 


27. Was antworteten ihm hierauf 27. Bounsı orptyuanu: «Tab TBoA 

feine Krieger? T010BA AfdKeTb, TAMb U MbI CBOH 
T6AOBbI CAÖMKUM®E ! » 

28. Was gefhah ſodann? 28. OrTkpslnach nocıEaHaa OTUa- 
AHHaA ÖHTBA. . 

29. Wie war der Derlauf diefer 29. Ci (diefe) mocatauaa oTUa- 

legten verzweifelten Schlacht? AHHAA OHTBA AÖATO KolebäHach, A0- 


KOAB KecTökan PAHa He NIPHHYAHAa 
ÜsAamocAa 80 OCTABHTb NÖ6AE CPamRke- 


Hin. 

30. Was that Sſwätoßlaw un- 30. Vrpärups 6onsılyI WACTE 

ter ſolchen Umftänden? BÖHCK&, OHB NIpen10Runp IJumu'czino 
| MHP®. 


7. — Grammatiſcher Theil. TacTE TPAMMATH yUeckan. 


Das Hauptwort. HMHma cyMectBäteibHoe. (Fortfegung.) 


Bejondere Bemerkungen bei der Abwandlung der ayf 
B, -b und -eH endigenden Hauptwörter. 


1. Mit Rüdjiht auf den Wohllaut laſſen die auf -exo, -oR?, 
-ehd, -0Ad, -045, -EHd, -OH'B, -OHb, -OHb, -€7%, -09%, -OPb, 
-OTb, -OTb, OXB, O6B, -OB’b, »ENB endigenden Hauptwörter das 
e und O in den Übrigen Beugefällen ausfallen, wenn dadurd) 
niht mehr als 2 Mitlaute zufammentommen. Würden fich 
3 Mitlaute ergeben, jo verbietet eben der Wohllaut den Ausfall 
des e oder 0. Beifpiele: 


Cyu&r3 (Buticho'tk). kleiner Ziveig, Genit. cyuka, Dat. cyıky; cyn- 
KÖMB, X. 
yy10%% (tichurllo'tt) der Strumpf, Genit. uyaka, Dat. uyaky; uyıa- 
KOMB, X. 
opE&as (arioſull) der Adler, Genit. opıa, Dat. opay, x. 
110604% (paßo" uff) der Gefandte, Genit. nocæà, Dat. nocay, ꝛc. 
6y6ens (bu bäni) die Trommel, Genit. 6y6Ha, Dat. 6y6uy, ꝛc. 
KOBED®% kawio rr) der Teppich, Genit. xospä, Dat. Kobpy, 2. 
6yröps (bügo tr) der Hügel, Genit. 6yrpa, Dat. 6yrpy, x. 
OTEU% (atiä’z) der Vater, Genit. orua, Dat. oruy, 2. 
xynéus (fupäz) der Kaufmann, Genit. xyıua, Dat. kynuy, ꝛc. 
=” Uber: 
“yapeu» (mudriä'z) der Weife, Genit. myapew midt: Myopud); 
——— Dat. MyAapeuy ( (nicht: myapuy); 2 
ETP0x% (igto ff) der Spieler, Genst. urpora (nit: urpeä); 2. 


IE Die Häufung von 3 Mitlauten in Folge des Aus- 
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falle des E in der Endung -emE iſt ftatthaft, wenn der erfte 

diejer Mitlaute ein A, oder H, oder p (flüflige Buchftaben, 

Liquide, if); 3. B 

Torceus ( aull biã z) der Verſchlag in Genit. roröua, Dat. roröuy, x. 
einem Yimmer, 

roznandenn ( hoella⸗ ndiäz) der Hollän- | Genst. ro.1nandya, Dat. ro1IaHnduy;ic. 


r, 

rapuen⸗ (ga’ıniäz) die Metze, Genit. rapnua, Dat. Tapnuy, 2. 
Daffelbe gilt von den Mitlauten -CT, 3. B.: 

Ncmens (iBtiä’z) der Kläger, | Genit. ucmua, Dat. ucmuy, x. 


= lieber den Wortton (Accent) bemerfe man hierbei: 
Wenn der ausfallende Selbftlaut den Ton hatte, fo gebt er auf 
die Endung des Beugefalls über; außerdem bleibt der 
Ton auf derfelben Sylbe, die der Nominativ hat; z. B.: 


Nom. xyneus der Kaufmann, Genit. kynna, Dat. xynnꝙ; Mehr: 
sahl: Nom. Kynuel, 2. 

Aber: unocrpauene der Frembdling, Gen. unocrpauna, Dat. uHocrpau- 
uy, ꝛc. 


Dan fehe die bisherigen ähnlichen Beifpiele in den vorhergehen- 
den Lectionen forgfältig nah, um ſich von diefer für die Seßung 
des richtigen Accent fo wichtigen Regel völlig zu überzeugen. 

2. Steht ein Selbitlaut vor den Endungen -eu, -exo, ſo 
wird H Statt e geſetzt; 3. B.: 
3aens (faläz) der Hafe, Genst. sadıa (jaya), Dat. sauny, x. 
pa&x? (raio das Paradies. *) Genit. paüxs (raita’), Dat. paüry, x. 

zs= Wenn -ORB nicht lediglih Endſylbe ift, fondern zum 
Stamme des Wortes gehört, fo muß ftet3 das o bleiben; dies gilt 
von allen auf -POKB und -TOEB endigenden Wörtern; 3. B.: 


Vpors die Lection; die Kefeftunde; Genit. ypoxa, Dat. yPöry, x. 
BOCMOKT Waßto ft) der Oſten; Genit. Bocroxa, Dat. BOCTORY, X. 


=> Hier folgt das Verzeichniß der Wörter, welche 0 behalten: 
Bops (Genit. 66pa) der Fichtenwald. | skopor» der Schinten. 


Buobxs (wiido et) der Augenzeuge. coxs der Saft (Genst. cöxa). 
BONdR? (wado’tk) der Führer. obnoxe der Paſſagier. 

B0410x% der Filz. KOROR% (dado’tf) Be Fußgänger. 
BOAOKB der Birtmwalb. YE.IHOX® (tfhärlino’tt) vr ifhertahn. 
B0p% (Genit. zöpa) der Dieb. yecHoxd der Knoblaud. 

3HAMOK® der Kenner. 510x% (äde’ et) der Eiler. 

urpoxe der Spieler. 5310%% (Gäſdo'kt) der Reiter. 


unoxs der Mönch. 
Kpoes das Dach. 
“09% (nopa) die Peſt. 


SZ Ausnahmen der Endung -erb bezüglich der Bewahrung 
des © find: - 


*) Im Schaufpielhaufe. 
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Honpexs (paprio’tt) der Borwurf, Ver: | Genit: nonpexa, Dat. monpery, x. 
weis | | 





eis. 
ynp&xs (uprioſkk) der Vorwurf. Genit. yıpöra, Dat. yupery, x. 
= Ausnahmen der Endung -eup bezüglich der Bewahrung 
des © find: 
Kyper (kuriä'ni) die Marketender-Com- | Genit. xypeui, Dat. xYpenio, ꝛc. 


hg j 
Mmerv (m’än) die Quappe, Aalraupe | Gent. meua, Dat. meumw, ıc. 


(Fi 
ONEND — w) der Hirſch, Genii. OAeHA, Dat. OLEHIO, x. 
peBend (räwiä m) der Rhabarber, Genit. peBeHn, Dat. 'PeBEHR, ıC. 
TE.JIEHb tiuliã ni) der Seehund, Genit. —R Dat. TIO-AEHIO, x. 
Äcend (apiän) die Eiche, Genit. icena, Dat. acenm, ı. 
aumens (iaͤtſchmiä'ni) die Gerfte, Genit. aumena, Dat. aumenm, x. 


3. Endigt ein Wort auf -TeHk, jo wird bei Ausftoßung des 
e dem ı zur Erkennung Run weichen Ausſprache (ala I, f) ein 
5 (aljo ze) Hinzugefügt; 3. B.: 
Bemrenkreus (ſiämliädiäliäz) — Genit. semaentrıua, Dat. semae- 

mann, Landmann, AbAUy, X. 

4. Folgende einſylbige Wörter laſſen gleichfallg De © oder O0 
in den übrigen Beugefällen ausfallen: 





Aess (Väff) der Löwe, Genst. 1088, Dat. AoBY, 2. 
eu (Üonn) der Rein, Flache, Genit. 1vuä, Dat. any, 2. 
aeap (Pot) das Eis, Genit. nona, Dat. nony, x. 
Meck5 (miäßk) der Mauleſel, Genit. mcka, Dat. McKy, X. 
1065 ("Uop) die Stirn, Genit. 163, Dat. ı6y, Instr. 610M%,X. 
MocTB (moßt) der Moft, Genit. mcra, Dat. mcTy, x. 
0x5 (mod) dad Moog, Genit. mxa, Dat. mxy, ı. 
necp (piäß) der Hund, Genit. uca, Dat. ıcy, ıc. 
por p (tott) der Mund, Genit. pra, Dat. pry, x. 
coHB (Bonn) der Schlaf, Genit. cua, Dat. cay, x. 
1085 (fchoff) die Naht, Genit. usa, Dat. sy, x. 


5. In ähnlicher Weile laſſen folgende auf -B endigende Haupt: 
wörter der eriten Abwandlung in den übrigen Beugefällen das © 
oder O de3 Nominativs ausfallen: 


Kamenz (fa miäni) der Stein, Genit. kamua, Dat. Kamum, ı. 

körors (fo got‘) die Klaue, Gentit. KÖFTA, Dat. KÖPTEO, x. 

Hörors (no’goti) der Fingernagel, Genit. uörıa, Dat. HÖrTI, 2, 

yrops (wgor) der Aal, Genit. yrpä, Dat. yrpr, x. 

zenus (diäni) der Tag, Genst. aus (dnla’), Dat. anıo, Mehr- 
zahl: Nom. xuu, Genit. nuei, ꝛc. 

neu (piäni) der Stamm, Gensit. nun, Dat. nu, Mehrzahl: 


Nom. nuu, Genit. nneit, ı. 


6. Folgende Wörter mit der Endung -eäi nehmen im Genit. 
und den übrigen Beugefällen BA, -bIO ftatt -ea, -ero, ıc. an: 
Bopo6e® (warabiä’i) der Sperling, Genit. Accus. Bopo6sä, Dat. Bopo6s10, 

Instr. Bopo6seMm&, Pr@pos. 0 B0- 


poost; Mehrzahl: Nom. »o- 
po6sH, Genit. Accus. BOPo6b&BE, 
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Dat. sopo6sAm», Instr. Bopo6bA- 
Mu, Pr@pos. 0 BOPo6bAXr. 


Mypaseü murawiä i) die Ameiſe, Genit. mypasbä, Dat. MYpasbbio, ꝛc. 
pyuck ( (rutſchiä'i) der Bach, Genit. pyusä, Dat. pyubio, x. 
conoBeü (Ba'llawiä) die Nachtigall, Genit. co1oBbA, Dat. Co10BbI, X. 
yaed (uliäi) der Bienentorb, Geni. yasa, Dat. Yyıso, x. . 
xépebeũ cha rabläl) das Loos, Genit. xtpebsa, Dat. »Kepe6br, x. 


peneü ups i) der Samenbeutel der | Genit. penpi, Dat. penmbio, x. 


“upel hr riäi) dad Geſchwür, Genit. uäapsa, Dat. yupbi, ı. 


Bemerkungen über die Eigenheiten verſchiedener Hanptwörter der 
1. Abwandlung. 


1. Sammelmwörter und alle Bezeichnungen einer unbe- 
ftimmten Menge von einer Sache, bejonder3 die erit nad 
Maaß oder nah Gewicht zu beftimmenden Begriffe, Haben im 
gewöhnlichen Ausdrude (in der Sprache des alltäglichen Lebens) den 
Genitiv und Prepositional gleidjlautend. Beiſpiele: 


Bocks (woßk) dad Wache, Genit. Dat. Pr@pos. Böcky. 
uepens (pie N der Pfeffer, Genit. Dat. Pra@pos. nepuy. 
yaH (tſchai) der There, Genit. Dat. Prepos. uä10. 

necök® (piäßo'kk) der Sand, Genit. Dat. Prepos. necky. 


2. Hauptwörter, ' welche zur Bezeichnung eines Ortes dienen, 
haben in der Sprache des alltäglichen Lebens Dativ und Prepo- 
sttional gleichlautend; 3. B.: 

Aoms (domm) dad Haug, Dat. aoMmy dem Haufe, Pra@pos. 8% 
Aomy (w⸗damu') in dem Haufe, zu 


Haufe; 
MOcT» (moßt) die Brüde, Dat. mocry ber Brüde; Prepos. ua 
MOCTY auf der Brüde; 
ascz (liäß) der Wald, Dat. ascy (0ä Bu) dem Walde, Prepos. 
BB abcy in dem Walde; 
can (Bat) der Garten, Dat. cany dem Garten; Prapos. Bb 


caxy in dem Garten. 

3. Auch die Hauptwörter pors (Mund), 106% (Stirn) und 
ae (Ei8) haben in der gewöhnlichen Umgangzfprade im Pre- 
positional: pry, 16y, apay. Auf y haben ferner ihren Preposı- 
tional die Hauptwörter: rons das Jahr; yacz (tſchaß) die Stunde; 
Beuepe (wätihär) der Abend; z. B.: 


B» uerB&öprom» vacy. In der 4. Stunde (nah drei Uhr). 
B» eeuepy. Am Ubend. 
Bo BTOp6MP 200% erö npaBıacaia. Im 2. Sahre feiner Regierung. 


4. Verſchiedene auf -B endigende Hauptwörter haben ganz 
ausnahmsmeife im Nominativ und Accus. der Mehrzahl & 
Statt 11; dieſes a befommt den Ton (aljo: —ä&), der fonjt meift auf 
einer andern Sylbe ruht, (um fo die Mehrzahl von dem 
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fonjtgleihlautenden Gene. der Einzahl zu unterſcheiden); 
Beiſpiele: 


Be’pers (biãrãt) das Ufer. Mehrz. Nom. Acc. 6epeza die Ufer. 
(Genit. 6epera des Ufers). 
Beyeps (wiätfchäre der Abend. 7 »_» Beygepa die Abende. 
r1835 (gellaß) das Auge. 2 vn, TAasa die Augen. 
ronocE: die Stimme. “ FE nn die Stim⸗ 
ropons die Stadt. . „ — —* die Städte. 
xpaũ der Rand; die Gegend. n » »»  Kpas (au): kpam) 
Ä die Gegenden, x. 
abc (liäß) der Wald. Ar — abeq die Wälder. 
ayre ("Üuf, die Wieje. © Yon Zyr die Wieſen. 
o6pas dad Bild. a »  o6pasa, die Bilder. 
pykas (tufa’ff) der Aermel. 2, a Ah pykasa die Aermel. 
CTpyr® ( (Btruf) der Hobel; auch: Art r » 0  eorpyra die Hobel. 
langer Kahn. 
uBtrp (3wiätt) Blume; Farbe. F „„ upbrqd die Farben; 
usbre die Blumen. 
x1505 (chliäp) das Korn, das Ges F „„ XAGäd die Getreide⸗ 
treide. | arten. 


= In der Bedeutung von „Brod" hat xun6% regelmäßig 
in der Mehrheit: xıE6m die Brode. . Wir fügen die übrigen der- 
gleichen Wörter bei: 


61065 (fho"lop) die Dachrinne. BERG undert. 
xunepp die Huſarenmütze. KEPHO Mühlſtein. 
Akops der Acker, Nom. Plur. axopä. | ökopor 

xys3085 (tu ſoff) der Kutſchbock. napyc 

x6po6s (fo’ top) der Korb. SITE Betterfahne. 
Bercens (wiäſkßaäli) der Wechſel. IöACh el. 
ımtemnens der Stempel. x1bBb eineſtall. 
monnoas der Ladeſtock. CTOrTB ober. 

noms das Haus. 66PoB1 er. 
nörpe6% (po'gräp) der Keller. MHUMö 

EYNOAD die uppel. nöBapp der Koch. 

zerepeps (VA täräff) der Birkhahn. ACKapb (liä'kari) der Arzt. 
AÄCTpe6% (a’Bträp) der Habicht. Eyyepp der Kutfcher. 

CTÖPORE (Kto roſch) der Wächter. cHtrs (Eniäf) der Schnee. 

ereps Gä'giäri) der Jäger. köpuycs das Corps, die Truppe. 
AÖKTOPB der Doctor. n6rpox%' dad Eingeweide. 

näcaps (pi Bar) der Schreiber. x010XB die Kälte, der Kältegrad. 
Mäcteps der Meifter. MmörB (miot) der Honig. 


5. Folgende Wörter, die in der Einzahl auf -B endigen, haben 
in der Mehrzahl beide Endungen -H, (-H) und -&: 


Boxs die Seite, 


Mehrzahl: 6oru u. Hora die Seiten. 
6arcrs (bato’f) der Stod, 


® 6arorzs Stöde und 6a- 
TONCHA Stockſchläge. 





BO10CB (wo'ulloß) dad Haar, | ä BOOCHT und BoAoca die 
Haare. 
ror® (got) dad Sahr, Re rom und Tora Die 


Sabre. 
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Mehtzahl: KÖNOKOAEL und xono- 
kona die Glocken. 
— MOAOTEL und MOAOTE die 


KOn0KonB die Glocke. 


MOAOTR der Hammer. 





Hämmer. 

6crpoB» (o’ftroff) die Inſel. : ÖCTpoBBı und OCTPpoBa 
die Inſeln. 

por» (tot) das Horn. = poru und pora die Hör- 
ner. 





6. Berfchiedene auf -B endigende Wörter bilden ebenfalls aus- 
nahmsweife die Mehrzahl auf -ba (Statt auf -BI oder -W); 3. B.: 


Bpar$ Bruder; Mehrz.: — Brü⸗ | MyR5 (mujch) der Ehemann; Mehrz. 


MYXKBA. 
6pyc» Ballen; „G6pycA. uyx der Mann (überhaupt), Mehr;. 
apyre Freund; „ APy30A, Apyru. | MY:Ku. 

KAHHB Keil; „ KAHHBA,. CBATB Freiwerber; CBATOBEA und 
or Pfahl; „ E6AbA, ROABl. CBATLI. 
KpoK» Hafen; „ KPWULA, KPIOKU. cryaꝝ Stuhl; en CTYABA. 
KyMB Gevatter; „ KYMOBbA, KyMBl. | CHHB Sohn; Mehrz. cHıNoBaA2 die 
kycB Stück; „ KYCbA. Söhne eined Paterd; cams die 
AUCTB Pflanzenblatt ; Mebrz. zierer; Söhne des Baterlandes. 

Blatt Papier: zucrei. uypunp Schwager (der Frau Bru- 


AÖCKYTB Lappen; Mehrz. nockyror der) ; Mehrz. mypsa. 
und AÖCKYTHL. | 


7. Borftehenden auf -z endigenden Hauptwörtern fchließen fich 
die nachfolgenden mit der Endung -b an, indem fie in der Mehr- 
heit eben alla -ba erhalten: 
3arp Schwiegerfohn (ah: Schwa- | zunss Für; Mehrz.: Kunsea. 

ger, Schweftermann); Mehrzahl: | xöpens Wurzel; Mehrz.: KOPEHBA 
3ATbä. und köpeHn. 
ramens (famiän)) Stein, Mehrzahl: | yrozs (u'gol) Kohle, Mehrz.: yröaba 
. KAMEHSA UND KAMHH. und yrıu. 


Ss Solde Wörter mit zweierlei Endung der Mehr- 
zah! (-ı [-m] und -ba) Stehen mit der Endung -bBa gewöhnlich) 
al Sammelmörter (Collectiva), während die Endung -H (-u) 
für einzelne Begriffe fteht. 3. B.: wamenss Steine überhaupt; 
aber: meets xämnez (vegelm. Mehrzahl) ſechs Steine. 

Ueberhaupt befteht bei mehreren dergleichen, mit zweierlei 
Mehrzahl gebrauchten Wörtern ein mehr oder minder wejentlicher 
Unterfchied, welchen Wörterbuch und Gebrauch kennen lehren. 

8. Sämmtlidhe unter 6 und 7 angeführte Wörter mit der 
"Mehrzahlendung -na bilden den Genitiv der Mehrzahl: 

a) auf -BeEBb, wenn vor diefer Endung fih nicht B oder 3 
befindet ; Beiſpiele: 6pärba die Brüder; Genit.: GpätbeBB (bra täff) 
der Brüder; eryısa die Stühle; Genit.: eryıbeBBb der Stühle; 

b) auf -eü, wenn vor der Endung -Ba ein B ober 3 ſteht; 
Beifpiele: xymoBdR Die Gevattern, Genitiv: KyaroBe ũ der Ge- 
battern; Apyata die vertrauten Freunde: Genit.: apy3eü der 
Freunde. 
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== Py61s der Rubel, Mehrz. py6ıw, die Rubel; Genit. 
Mehrz.: pybadl und py616Bb der Rubelftüde. — Die "gewöhn- 
Iihe Sprache hat: asa py6aa zwei Rubel; ABa ann (ftatt: aBa 
Aus) ae Tage. 
9. Nachitehende Hauptwörter Haben den Genitiv der Mehrzahl 
gleich dem Nominativ der Einzahl: 


ne ein Altyn (Münze) = 3 Kos | uyap dad Pud (40 ruſſ. Pfund). 


pefe pass ein Mal. 
apIuuHB ve Arſchin (ruſſiſche Elle). perpyr» ber Rekrut. 
ra336 das Auge. conaars (Balldatt) der Soldat. 


rpeuarep (gränadiä’er) der Grenadier. | uerostr der Dann. 
Aparyue der Dragoner. 


et Die Wörter COAAÄTE und ueroptks bleiben nämlich 
ganz unverändert, wenn poma Compagnie, oder non» (Regi- 
ment), überhaupt ein militärifcheg Collectivwort davor 
fteht, wie dies im Deutſchen ganz derfelbe Fall iſt; 3. B.: 


ÜTO HEA0GTBKS TPETBATO TIOAKA. | Hundert Mann des dritten Regi⸗ 
mentes. 


Außer im militäriſchen Sinne, d. h. mit Bezug auf einen 
militäriſchen Sammelbegriff, Hat vorkommenden Falls ſtets der regel— 
mäßige Genit. conaäToBs (der eu) yeıoBskoBs (der Mens 


hen) zu ftehen. 


8. 


(Man fehe die Regel über die auf -» endigenden Wörter S. 77,4 ff. nad!) 


1. Der Bater liebt (mio6urs) den Sohn und der Sohn liebt den Bater. — 
2. Die Tochter (nous) des Schmiedes (Kysnénæp, kufn’a’z) wird heirathen (Bri- 
zer» 38, wit diätt fa) den Neffen des Kaufmannd. — 3. Kennet Ihr = tennen 
Sie) den Schmied und feine Tochter (a. er6)? — 4. Nein, id ihn (er6) nicht 
fenne (He 3H&r0); ic) kenne nur (T6asro) den Kaufmann und feinen Neffen. — 
5. Schet ihr (sänure au Bu) den Adler, welcher dort (ryr®%) fliegt (1erure) 
in (mo, mit Prepos.) m Luft (BösayXB, mo Bösayxy)? — 6. Es giebt (ecrs) 
viele Adler in diefen (BB 5ruxp) Gegenden (kpai) Gegend). — 7. Die Adler 
oft rauben (moxumämrs, pahifhasutt) Hafen und Laͤmmer (aruenors dad 
Lamm). — 8. Wo find die Strümpfe? Büinge mir (npunech mut) die Strüm:- 
pfe! — 9. Die Wittwe (Brosä, fvawa’) des Kaufmanıd handelt (topryersz, 
targusätt) mit Strümpfen (blos den Instr. zu fegen). — 10. Der Koch des 
en hat gekauft (kyuaız) viele Lerchen (säBopouors) in der Stadt. — 

In den AHA (BB BOCTÖYHBIXB SSMAAXB) Diele Leute reiten 
— jä ſdiatt) auf (ma, ‚Prepos.) ) Efeln (oc&as, apo"l). — 12. Der 
gleicher hat gefchlachtet (y6nas) einen Stier, einen Bod (Ko3& TE, tafio uſl) und 
einen Widder. 

13. Die Stärke (cHna) des Löwen [ift] groß (Berurs). — 14. In den 
alten Zeiten (BB Apesuocru) waren fieben (cems, mit — der Mehrzahl!) 
Weiſe in a (Bo Tpeuin). — 15. Gehe zu (kp mit Dat.) vn 
Schmiede, und nicht (a we) zu dem Gärtner! — 16. Die Landleute (semuert- 
aens) arbeiten (pa6drarre) auf den Weldern (ma mozaxs). — 17. Morgen 
(sagıpa) wird ankommen (npitrers, prüäviätt) ein Mann aus Paris (uss 
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Ilapuxa) mit einem Löwen, mit einem Tiger, mit zwei &lepbanten und mit 
einem Bären. — 18. In Afrita (85 A’opurt) giebt ed (eors) viele Löwen. 
— 19. Die Gemahlin (cyapyra) des ruffifchen (pycckaro) Gefandten war bei 
dem (y, mit Gent.) Vater des reichen (6orararo) Kaufmanne, welcher wohnt 
in dem Quergäßchen (mepeyzors). — 20. In den alten Zeiten Thierfämpfer 
(se&po66pens, jwiärabo riäz) fämpften (cpamarucz) mit Löwen, mit Tigern, mit 
Leoparden (eomapız) und mit Bären. — 21. Die Hunde ded Jägers verfolgen 
(rönatca 8a, mit Instr.) die Hafen. — 22. Die Hafen [find] (nicht zu über: 
fegen!) furchtſame (boasmunsıe) Ihiere (sBEpe). — 23. Der alte Jäger fpridt 
immer (TOBOpäTB Bceraä) von den Hunden, von den Hafen, von den Löwen 
und den Bären, welche [find] in den Wäldern. 


(Man fehe 5 u. 6 der Bemerkungen ©. 78, 79 nad.) 


24. Bringet die Steine zu (ma, mit Accus.) dem neuen (HöBsıH) Haufe. — 
25. Der Kater (xors) mit den Krallen (xörorz, blos Instr.) fing eine Maud 
(cxBarunb Msims). — 26. Die Fischer fingen (usrorunu, iflawii li) heute fünf 
Aale. — 27. Sechs (meczs, mit Genit. der Mehrz.) Tage bei und war (d.h. hatten 
wir,.y uacs 6s11&) fehr fchöned Wetter (mperpäcHan noröna). — 28. Die 
Klauen (Körore) des Adlers [find] flärker (cArsnte) ald (nesrkenu) die Krallen 
des Sperberd (Toıy6aruure). — 29. In diefen (ma Iruxp, Pr@pos.) Tagen der 
Sohn ded Kaufmanns wird abreifen nah Berlin (8 Bepaine). — 30. Die 
Fiſchotter (Brızpa) hat gefangen (moimana) und geftefien (corpära) einen Aal. 
— 31. Auf diefen Bäumen (ma 5tuxp Xepesaäxpy) fihen (cunarz) viele Sper⸗ 
ling. — 32. In dem dunkeln Walde fipen einige Nachtigallen. — 33. Diele 
(stu) Sperlinge ftehlen (yrpansızarre) Kirfchen (= zumsue). — 34. Sehen Sie 
die Ameifen, welche herauskriechen (suurksämre) aus (u3B, mit Gent.) dem 
Ameifenhaufen (mypaseänurs)? — 35. Der Nachbar mein (moi) [== bei meinem 
Nachbar ift] hat eine Nachtigall; fie fingt (mo&rz, paio’tt) fehr ſchön (zopomo); 
ve! (naxo) ich liche mehr (a zyume 06.10) zuzuhören (BHuMärs) dem 

efange (nEcas, pläpn) der Nachtigallen in den Wäldern und der Lerchen auf 
den Feldern. Ä 

36. Die Nachtigallen in diefem Haine (#5 3roli p6mk) fingen (nororr) 
jede Nacht (Boiryıo nous). — 37. Der Sohn des Gärtnerd ift gegangen 
(momars, paſchoſuſl) in den Garten, um zu fchießen (uröösı oder wro6E 
erpbrats BB, Accus.) Sperlinge und Adler, welche fipen zuweilen (uuorAa) 
auf den Bäumen. — 38. Der Gärtner hat auch einige Bienenftöde in dem 
Garten. — 39. Der Ameifenlöwe (MypaBbHusıt ep) iſt ein Inſect (nack- 
xouoo, naßieko möie), welches fih nährt (Rorspoe röpmurca, tormitßia) von 
Ameifen. — 40. Die Stämme (mem) diefer Bäume (cuxp Aepern vd. Ae- 
pesseus) find mit Mood bewachlen. 

(Dan fehe die „Bemerkungen x. ©. 79, 80 nad.) 

41. Auf (na, mit Prepos.) der Brüde (mocr») fteht (crours, ßtaii'tt) das 
Haus ded Zollaufjeherd (marcmörpmurs). — 42. In diefer (BT 3Toms) Stadt 
wohnen (leben, usyrr) viele Juden (uns). — 43. In dem Walde wohnt 
(zusörs, ſhiwioſtt) ein Einfienler (uycrsınsure) in einer Hütte (mazaı). — 
44. Auf dem Markte (psinore) verkaufen (mporasors) die Bogelfteller (mrune- 
aöp5) Lerchen, welche fie haben gefangen (Koröpsıxr IOMMAAB) auf den Feldern. 
— 45. Saufet mir (Kynüre mat) ein Pfund (syure) Thee und einen Hut 
(rözosy) Zucker! — 46. Sch brauche noch (muE em& Häno6mo, mit Nom.) ein 
Loth (nor5) Pfeffer. — 47. Geſtern (Buepä) ich bege anete (a sorptrunca, c5 mit 
Instr.) einem Freunde auf der Brüde. — 48. Kann ich Ihnen dienen (mory 
[mahu‘) zu Bam cayxurs) mit einer Taſſe (Tamxomo) Thee oder mit einem 
Ölafe (promrom) Punſch (nysus, Genit. myuny)? 

49, Freunde, die Blätter jebt fallen (Temps maramrz) von den Eichen 
(eb ay6ore) im Walde; der Winter (suma) nähert fih (mpu6aukäercn) ; bald 
werden ſich bedecken (cKöpo morpdsrca) mit Schnee die Steine auf den Straßen 
(Ha yaunaxz) und die Flüſſe (pkxn) [werden fich bededen] mit Eid. — 50. Es 
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it gefährlih !omacno) zu halten (neprarz) Stednadeln (6yräuke) im Munde 
(Bo pry, Pr@pos. von pors). — 51. Bei meinem (y moerö) Nachbar wohnen 
ruffifhe (pycckie) Fürften und die Brüder derfelben (bier: 1x1*). — 52. Der 
Nachbar mein (mor, mein NR.) bat befommen (nonyusas) von (or, mit Genst.) 
den Fürften eine goldene Uhr (sozorsıe uaczı) zum Gefchent (BE Iorapors) 
und von ihren Brüdern zwei koſtbare Ringe (pa aparontuusıe neperua, von 
mepcrens). — 53. Die Brüder ded Kaufmannd, welche haben (koröpzıe 
umtorp) einige Häufer in der Stadt, wollen verkaufen (xoräir» nmporärs) diefe 
(ru) Käufer, und der ruffifche Fürft, welcher hier angefommen iſt (con mpit- 
xary), will faufen (zduers xynars) alle dieſe (Bch cin) Käufer von diefen 
(OTB CHXE) Brüdern ded Kaufmanns. 

54. Wie viel (ckdasro, mit Genit. Arfchinen Sammet (6apxarz, Genit. 
6apxary) verlangt (rpeöyers, tra biülätt) der Schneider (moprudi) zu dem 
Damenmantel (ma enauuy)? — 55. Die Gevattern ded Schuhmachers haben 
gegeben (naru) viele Geſchenke; er hat befommen (ou3 moıyuung) von den 
Sevattern mehr ald hundert (6oasıme uexenu cro, mit Genit.) Rubel. — 
56. Der Kahn (veruörs) leicht fann untergehen (nerkd MökeTb YToHYTE) ; 
es [find] darin (Br nem, fniomm) mehr ale zwanzig (nBärnars) Menfchen. — 
57. Die Ufer diefes Fluſſes (rot pEru) find bededt (morpsitsr) mit grünen 
(seneusimu, Instr.) Sträuchern (xyorurz, Wptift). — 58. Die Städte in 
biefem Lande (85 3roi semas) find fehr volfreic (muorononuz). — 59. Der 
Pächter (orkynımurs) ſchickte (mocaane) feine (cBouxE, fwäich) Arbeiter auf 
die Wiefe, um zu mähen das Grad (urd6sI Kocätb TPaBy). 

60. Die Adler haben fharffichtige (söprie) Augen. — 61. Diefer Stier bat 
(y 3Toro 6sıka, wörtl.: bei diefem Stiere find) fpike (dewpzıe) Hörner. — 
62. Die Ufer dieſes Sn [find] bededt mit Sand (mecöky, blos Instr.). — 
63. Die Wiefen meined Freundes [find] ganz (Bc&) bededt mit Blü hen (n18b- 
76x3). — 64. Diefe Städte [find] gebaut (mocrpdeuzi, paßtrosänät) von den 
alten (apernumu, blos Inser.) Sriehen. — 65. Die Augen bei diefem (y 
5toro) Greife werden flumpf (rymiors, tupiä'iutt). — 66. Diefe (au) SInfeln 
[find] ganz unbewohnbar (veo6ursemsı, nidabiitaämft) wegen der Kälte (mo 
npuyuus xö1ona). — 67. Wer hat entdedt (xro orkpsıa, chto attriit'“I) diefe 
Inſeln? — 68. Die Wälder in diefem Lande [find] voll von wilden (mand.zuensı 
aurums) Thieren (sBEps, ſwiäri), befonders Wölfen, Bären und Zobeln (cöbozz, 
o bol). — 69. Der Oberft ded Regiments hat gefehen (suntrz) hundert 

efruten, zwanzig Grenadiere, zweihundert (aucru, dwiäßtii) alte (cräpsıre) 
Soldaten, im Ganzen (zoo6me, waobſchtſchä') dreihundert zwanzig (Tpicra 
aBaruars) Mann. — 70. Sch will mir abfchneiden (zxouy ce6t o6ptsars) die 
Fingernägel. 


9. — Konerpy’uıia. 


1. Wir lafen (msı uuranu) in der fünften (er uiroms) Lection Skizzen 
aus der ruſſiſchen Gefchichte des Großfürſten Sfwätoglaw. | 

2. Zur Zeit der Reife des Großfürften Dleg nah Kijew war Igor 
noch N 

3. Die Soldaten fämpften ohne Erholung während zweier Tage unter den 
Mauern der alten ruffifhen Hauptftadt Kijemw. 

4. Die erfte That des Fürften Sſwätoßlaw war zu erobern den Lauf 
der Donan. 

5. Bald trug der kriegerifche (Böuncriit, wolingtü) Großfürft feine Waffen 
an die Ufer ded Dniepr's, um zu erobern den Lauf diefed Fluſſes (cei 
pers), dienend zur Reife [ald Weg) nach dem reichen Griechenland. 

6. Der König Johann übernahm die Regierung, und mehr ald Alles: 
bemühte er fih um die Unterhaltung eines zahlreichen Kriegäheeres. 
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FE 7. Er fammelte viele Regimenter Soldaten und wandte fi) nach dem 
üden. 

8. Bor Allem unterwarf der Held die Fürften Askold und Dir in 
Kijew, darauf (morömz, pato'mm) die Wätitfchejer und die über fie herr 
fhenden Ehafaren. ; | 

9. Der Neffe ded Zaren enthielt fi) von jeder Ueppigkeit und Weichlichkeit; 
er fchlief in freier Luft auf einem untergebreiteten Filze, und war, fo zu fagen, 
geboren für Triegeriiche Heldenthaten. 

10. Der Soldat dedte den Sattel auf fein Haupt und fchlief in der freien 
Luft im Walde. | 

11. Der alte Grenadier nahm zu fich die gröbfte Nahrung, trank ein Glas 
Bier aus und fchlief in der Schente im Dorfe. 

. Großfürſt Sfwätoglam unterwarf ohne Widerftand im Sahre 967 
die bulgarifche Stadt Perejaßlame;. 

13. Der Kaifer Johann dringend verlangte, daß der Großfürſt verliehe 
die Stadt Perejaßlamez in Bulgarien (#5 Boxräpiro), weil folche krie⸗ 
gerifhe (Böuuckoe, wo iinßköie) Nahbarfchaft ehr unangenehm war den Griechen. 

14. Aber der Großfürſt Sſwätoßlaw antwortete dem Kaifer Johann: 
„Wenn du mich nicht Läffeft in Ruhe in der Stadt Perejaßlamez, fo ich falle 
ein in Griechenland und dich felbft treibe ich (hinaus) nach Aſien!“ 

15. Sammelnd ein zahlreiches u bald der Held erjchien unter den 
Mauern der Hauptftadt (crozansı) des Kaifere Johann. 

16. Endlich der Held genöthigt war "zu [mußte] weichen der Menge der 
Soldaten, welche einnehmend die Hauptftadt (crosany) Perejaßlawez, be- 
en vB den Feldherrn Sſwätoßlaw's, Sffental, in der Stadt 

oroftol. ; ' 

17. — dem Beiſpiele des Großfürſten Sſwätoßlaw, die Ruſſen 
in Doroſtol mehrmals fielen aus der Feſtung und ſtürzten ſich heftig auf die 
Feinde, welche (Koröpprxv) fie brachten einige Male in Unordnung. 

18. Die Griechen (Tpéxu) immer obfiegten durch (blos Instr.) die große 
Zahl der Soldaten ihrer allen We ihn (ApyKHuunl). 

19. Berlierend die hauptfächlichiten Anführer, ſehend fih im Kreiſe (nur) 
weniger Krieger, entkräftet durdy Hunger, Sſwätoßlaw fagte zu den Soldaten: - 
„Krieger! Stehen wir feft! Die Flucht Hilft ung nicht! Laßt und kämpfen, da- 
mit wir nicht befchimpfen dad ruffifche Land! Sch gehe euch voran, und wenn 
ich fterbe, fo thut was ihr wollt!” 

20. Endlich begann bie legte verzweifelte Schlacht, welche (woröpaa) Tange 
fhwantte, bid (noxdazt) Sſwaͤloßlaw genöthigt war, fich zurüdzuziehen [zu 
weichen] von dem Schlachtfelde. | 

21. Eine ſchwere Wunde zwang den Helden, zu weichen von dem Schlacht- 
felde und anzutragen (mperzorurs) den Frieden dem Kaifer Johann. 


Sechſte Lection. IMlectöä (sis) YPORB. 


Wiederholungsfragen: 


1. Welche Bemerkungen find über die Abwandlungen gewiſſer auf -® und -» 
endigenden Wörter gemacht worden? 

2. Was iſt über die Endungen -eus und -exo befonders zu bemerken? 

3. Was ift bei der zum Stamme gehörende Endſylbe -0x% zu bemerken? 


6* 
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4. Welche einſylbige Wörter ſtoßen bei der Abwandlung ihren Grund- 
felbftlaut aus? 

5. Was ift über mehrere andere auf -s endigende Wörter zu fagen? 

6. Wie wird es mit einer ir Anzahl auf -e& endigender Wörter gehalten? 

7. Welche Bemerkungen finden fih in der fünften Lection über die Eigenheiten 
verjchiedener Hauptwörter der 1. Abwandlung? (Alles fchriftlih in 
einem befonderen Hefte zu belegen.) 





Yıpasuenie Br Yreuin, 2. — Nocı6BHrrf 
IlepeBörm. 
Bıazinips IL. (980—1014.) 


Relladiiimiir pärwiri. 
Wladimir der Erfte. 


1. 


Baadu’mipo mMors 6b KpecTäTbea H BB CÖÖCTBEHHOH CBO6H 
Welladii'mirr mot bit kräßtii'tißia i  Fepo’bätwianne ßwäiä'i 
— — 
konnte wohl ſich taufen laſſen in eigener ſeiner 
croxúnk, HO 0H5 xottız 616cka u BEM¶iA npu CeMb BůBOMV 
ßtalii ziͤä, no onn hatiarıl Hide imiäßitihla pri Blämm wa fhnomm 
Hauptſtadt, aber er wollte Olanz Herrlichkeit Bei dieſer wichtigen 
asücTsBin, und xoTbis, TAK5- CKa3äTb, 3AB0eBÄTb XpHcTiänckyro 
Dias, it ae, takk ßtaſa'ti, fawmaiäwati chrißtia/nftüiu 
Handlung, oder er wollte, fo [iu] fagen, erobem den chriftlichen ! 
BEpy. 
wiä ru. 
Glauben. 
Co6p&B5 MHoToufcreunHoe Böfcko, Beräkiä Kunsb BB 
Babra ff mnohotfhipliänndie woſißko, mia Maf Fr 
Geſammelt habend ein zahlreiches der Groß⸗ Fürft im 
AeBÄTbCOTB BÖCEMbAeCATE BOCBMÖMB TOAY HOlMETB HA CYyAAXT% 
diiwia’tigott wo ßiämidiäſſatt mwaßimo'mm gadu’ paſchoſull na ßudaſch 
neunhundert achtzig achten Jahre ging ler) auf Schiffen 
#5 I[pe'veckomy Xepco'ny. Kurem o6opoHÄruch MY3KecTBeHHo. 
k⸗Graſtſchäͤßtomu chärßo nu. Shitiäli abaranialigi mufhäßtwiänne. 
nad Griehifh-Eherfon. Die Einwohner vertheidigten fich tapfer. 
Daaodu Mmip® TPosKıs UMS CTOÄTL TpH TÖNa IIONB XB CTEHÄMN, 
Wladimir grafilt iimm Stat tri goſda pad ih SKtläna’mi, 
drohte ihnen gu fliehen drei Jahr unter ibren Mauern, 
bo*ean OHH He CAaAYTcA; Ho TpäKAXaHe oTBeprúum erôõ npen- 
aha an mia ßdadu'ſthßia; mo gra'ſhdänie atwiärga'lii jäwo’ präd- 
wenn fe nit ergeben fi; aber die Bürger wiefen ab feine Bors 
A0R6HiA; CTApäIHCb YHHUTÖKUTL BCE PA0ÖTEI OCARALAIIHXE, 
uſlaſhä'niia; ßtara lißi uniitſchto ſhiti Fi raboſtut aßaſhdaiuſchtſchich 
ſchläge; fie bemühten fich [iu] vernichten alle Arbeiten der Belagerer, 
u cafıaBp TAHHEIH IIONKÖNE, HÖYBIO YHOCHIH BE TÖPONB TY 
i ßdiä'ullaff ta inſi patko pp, noſtſchiu unaßiiſlii  fego'rot tu 
und ausgegraben habend einen geheimen Minengang, Nachts ſie trugen fort in die Stadt dieſe 
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3640, KOoTônpy10 Poccia nue eImanm nepén crbnéúuu, TORI 
ſiä'mbu, kato riöu Raßßüa'nie Härpaniı piäriält ßtiäna'mi, ſchto bit 
Erde, welche die Ruſſen ſchütteten vor die Mauern, um 

OKPYZHTb GBIA BÄIOME H BABSTD Hû CTEHL. 
akruſchiſti ondia mallomm i wiäßti na’ Ptiänft. 
ein[zu]fchlißen fie mit einem Walle und [zu] fleigen auf die Mauern. 
Kr eyäcrir, nameıca 85 T6POM noßpowenätern Baadu mipy, 
K⸗ßtſcha ßtüu, naſcho ullßia wego’rödia dobroſhäulla'täli MWelladi'mitru, 
Zum Glück, befand fh in der Stadt ein Wohlwollender dem Wladimir, 
Ymenemp Anacma co; ceñ ueroBtks myerärs K PocciäHams 
imiäniämm. Nnapta’$,; Bali tſchäullawiä'kk pußtii'ull -Raßpianamm 
mit Namen Anafafius; dieſer ſchoß zu den Ruſſen 
CTpBiy CE 33MMCKoW, UTO Ha BOCTÖKL OTB PYCcKarO CT&H& 
Brian ßeſapii ßköu, ſchto na waßtoſkk ott rußßkäwan ßta'na 
— — 
einen Pfeil mit einer Schrift, daß öftlich vom ruffiichen Lager 
ECTb KOAÖNESH, H3b KÖHXb BOAA TEUETB BBTOPOAB IONBEMHEIME 
jäßti fartlo’diapi, i5 koſiich wada' tätfcho'tt tego’ rot  pabfiämniimm 
— — — 
iſt Brunnen, aus welchen das Waſſer fließt in die Stadt durch einen unterirdiſchen 
kanäıoM%, uTo PYcekie, mepenäips ee, OBIANEIOTE TÖpoXoME. 
fana’“Ilomm, ſchto Ru'ßßküe, päränia’ff üo, awulladiä'iutt go rödomm. 
Kanal, damit die ARuffen, nachdem fie ab» es [dad unterwerfen die Stadt. 
gegraten Waſſer], F 
Baadu’ mipe cmkumirs Bocn61B30BATBCA coBsToms, u Bertrs 
Wulladii'miirr ßpiäſchiſull mwaßpolfowatigia ßawiäſtomm, i wiälat 
beeilte fi zu benutzen den Rath, und befahl 
nepexonür BOAOBÖNEI; BOA& OCTAHOBÄNACh; TOMHMBIE KAÄXAOIo 
piärläfapa'ti wadawo dui; wada' aftanawii'Waßi,; tamii'mitie ſha'ſhddiu 
ablzu]graben die Kanaͤle; das Waſſer blieb aus; gequaͤlte vom Durſte 
Ipexu cerarich. 
Graäſki ßdal'iißi. 
die Griechen ergaben ſich. 
llo6&adteıs setz o6sasArp Ymnepstopams Bacu mw u 
Pabiäd'ii'tiäli wiäuſliä'ull abiawöi'ti impiära töramm Waßii liüuni 
Der Sieger befahl zu wiſſen [zu] thun den Kaifern Bafiliod und 
Koncmanmu ny, TO 0H5 Tp66yers pyrd ceerpeı uxs Ilapörnsı 
Konktantiinu, ſchto onn träpwät ui Häptlt Sich zarä wnüi 
Konftantinoß, daß er verlange die Hand der Schweſter ihrer [der] Prinzeſſin 
Anna; bean xe NOAYUHTb OTKA3%, cTo.mb UX5 He MHHOBÄTB 
A'nnſi; jäſßli ſhe parliutfchitt atka'ß, ßtabi'ziäa ich nik miiname’ti 
— — — — 
Anna; wenn jedoch er erhält abihlägliche der Haupifladt ihrer . nicht wird erfpart 
| Antwort, bieiben 
roñ e YuacTa, Kakäı NocTärIa Xepco n2. 
toi she uſtſchaßtii, külaia yaptiiiglla Chärko'nn. 
— 
daſſelbe Schickſal, welches betroffen bt Cherſon. 


Méxxy Ttims Baadumips pasborkıca Tars, YTo Huuer6 
Miä'ſſhdu tiämm MWelladiiimiirr raſbaliä'uſlßia takt, ſchto witſchäwo 
— —û B— ut 

Inzwiſchen erkrankte fo [fehr], daß nichts 
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He mors Bur6bte. Ilpnokızınaa ILIapénna cop$ToBara emy xpe- 
na mot wiidiä'ti. Pribu'wſchäüa zariä'wna ßawiä'towaulla ümu' krä— 
— — — 

nicht er konnte ſehen. Die angekommen ſeiende Prinzeffin rieth ihn fich taufen 

CTÄTbCA, YBbpan BE HEMÖATEHHOME Oßzeru6Hin. OHS corzackıca. 

ßtii uüßia, uwiä'riäia f⸗niämiäſdliännomm abliägtfhänti. Onn ßagüllaßii'uſlßia. 
[u] laſſen, indem fie glaubte an fofortige Befferung. Er willigte ein. 

— ExBâû nenörmmıca o6päns CBATäTO penénin H ENHCKONE 
jädwa' ifpo"Iniiefigia abriat  Bwiato'wa kräfchtichäntia i Fapiigkopp 

. — Raum war vollzogen die Feierlichkeit der heiligen Taufhandlung und der Bifchof 

BoOSIOKMMmGBSZ Ha Herö pyky, Besäkiä Kuss mposptrs u Boc- 

waflafhirl na nano ruſku, mia kniaſi yprafiael i waß- 

— NEE 


legte auf ihn die Hand, wurde ſehend und rief 
— ⸗ 
KIHKHYIB Bocrépron: «Hakoneums ysantız a Döra 
tlii knuuſl ß⸗waßto rgomm: Nakaniä'z uwii'diäull ia bo' ha 
aus mit Entzüden: „Endlich habe geſehen ich den Gott 
HCTAnHaro |» 
i ßtiinnäwa! 
wahrbaftigen !” 


Apyzäna nocrbrosara erö npumspy. Bpäunoe TOpxectEö 
Drufhina paßliä’dowarlla iäwo’ primiä'ru. Bra'tſchnöie tarſhäßtwo 
Dad Hear folgte feinem Beiſpiele. Die Hochzeitöfeierlichkeit 
He 3aM6LNMI0O COBepIHTbca. 
niä ſamiä'dliiullo ßaw'öärſchi tißia. 
nicht zögerte vollzogen zu werden. 


3. — Yırpassaenie BG IucTonncäHin. 


Baaduna Icplui [980 — 1014), 
Dada no0s ‚det Apeomumnes a be odomben- 
wo oboei men, ns ons aomna duch u bez 
* 1cens basnons Inüombiu, um zomnıs, make au- 
same, sabocbam Hopuomianckape Bapıy 

Dodhabs anosomesmoe Brüche, Besukis Nau 


4 ——— ‚COM EDIT Loco.no.as = NoMeNE 
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X Badduaj * au oma 
ame mpu oda no was ommmaaı, ‚een OMU Ne 
edadıymen, wo 4 nie ombapına.u 00 npedsomenen,; 
emapasıc yuumomume ben fadomu veaedanuuen, « 
nıabs mainsi noikone, wow u bs copodh my 
— 2 Poren enas needs ommnaan, 
emodu olfıyums onua bascas u Äumoms na ommmm. 

 aaemin, namen bs spe Bofowersames 
Dad, — Anaemacs; ce verobnh — * 
öuα omfpmuy 0 sanuchn, umo na boomoks 
‚oms Piyockacc omana some Korceeu, uss haus boda 
miss 
ÑÄ re, obsodnmms copodoas. | 

Baaduufa onmuuss boenowsobamnes — 
bemss nopekonams döcbodu; Lola somanobusac; mo- 
‚nu.noe — ek Bam. 

EEE EEE Üanepamopasnı Da- 
jnsie » fenemaumang, ma on mfaigen ka one 
won Yapebım Aunu; rcuu we nasyums ‚omkası, cmo- 
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—& us ne ‚nunobams moi ace yıacıma), Kakar no= 


omuesa Depoons 


Med Mmm.nE Daadungpe Hasdaıncen maks, umo 
waere aa urn Ah Upudubuar Yapebna ‚cobmmoba.ıa 


— * 


—EDDJrD 


Os JEORAACUNER. — 12% UCHOAHUACH —* ‚obomana 
Maunuæ u ‚enuchons bosscouts na #0 park Pass 


hiü Shane npogpnus u bookuuhy ‚ob boomofnams: 
2 Hakoneus Ybudnıe A Doa uemunnene [ 


Dpryruna nocımdobasa ro —2 Sopran 


M vr Me sa.neduuno eobapnuumsen. 


4. — Bsau'nunıä TlepeB6ız, u 5. — Htnmeueiä 
LeCpeB oMB. 


Dieſelben ſind in der voreſchriebenen Weiſe ſorgfältig anzu⸗ 


fertigen. 


6. — PasroB6pr. 


1. Was ift die Ueveriömit des 
Leſeſtückes der 6. Lection? 
2. Was hätte Wladimir I. 
wohl thun können? 


3. Warum ließ er fi) aber nicht 
in feiner eigenen Hauptftadt taufen? 


4. Was fammelte der Gropfürft 
und wohin z0g er alddann? 


1. OTpbIBKH 29% PyccroX HAcro- 
pie. Baadunips I. (Hepssıü). 

2. Baadunipe I. mors 681 Kpe- 
CTÄTBECA U BT CÖÖCTBEHHOH CBocH- 
crorune. 

3. Ous xorkrs 6a6cka u Beuui- 
uig IPu, CeM5 BAKHOMB AbHCTBiu, 
YAU XoTb1B, Takb CKASATb , SaBoe- 
BATb Xpucriäuckym Btpy. 

. Bezuriä Kunsp Co6pä.ıı MHO- 
TOYUCHeHHOe BÖHCKO H IOMENB BB 
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5. Wie vertheidigten ſich die Be⸗ 
wohner der belagerten griechiſchen Stadt 
Cherſon? 

6. Was drohete Wladimir den 
fi) männlich vertheidigenden Bewoh- 
nem Cherfon’d an? 


7. Ergaben ſich die Bürger Cher⸗ 
fon’8 auf diefe Drohung hin? 

8. Was bemühten fih die Be- 
fagerten zu thun? 


9. Was unternahmen fie zu die 
fem Behufe? 


10. Wer befand fi) zum Glück für 
Wladimir in der griehifchen Stadt 
Cherfon, deren Bewohner ſich fo mu- 
thig gegen den Großfürſten hielten? 

11. Was that diefer dem Großfür⸗ 
fin Wladimir mwohlgefinnte Mann 
Anaftafius in Cherſon? 


12. Wie fließt das Waffer aus dies 
fen Brunnen in die Stadt Cherfon? 

13. Zu welchem Behufe fchrieb 
Anaftafius dieſen Umftand dem 
Großfürſten? 

14. Was that Wladimir, nach⸗ 
dem ihm dies gemeldet worden war? 


15. Was war die Folge diefer 
Maaßregel? 
16. Was that der Sieger nun? 


‚17. Was drohte Wladimir den 
griehifhen Kaifen Bafilius und 
Konftantin, falls ihm die Hand 
ihrer kaiſerlichen Schwefter Anna ver- 
weigert werden follte? 

18. Was ereignete fih inzwifchen, 
als diefe Botſchaft an die griechifchen 
Kaifer abging ? 

19. Was rieth dem de fhwer Er- 
frantten die während defien angekom⸗ 
Be taiferliche griechiſche Prinzeifin 

nna? 


20. Folgte der fo ſchwer erfrantte 
Gtoßfürſt ihrem Rathe? 


988 rony Ha cyaaxs Ks T'peuecro- 
My Xepcony. 

5. Kuren Tpeueckaro Xepco na 
O00POHA.IHUCB MY3KECTBEHHO. 


6. Baadumips TPosu1T KHTe- 
aamb Xepcona CToAts 3 (Tpu) TOA& 
HORB UXb CTEHAMU, @KeAu OHH H6 
cHanyTca. 

7. Hbrs, vo rpämnaue Xepco na 
OTBEPTAAIH ErÖ IPEXNoKeHin. 

8. Ipärıane Xepcöona crapa- 
AUCh YHUUTOKUTB BCE Pa6OTbI 0CAK- 
AAMUUXB. 

9. CakıaBs TAHHLIN NOAKONE, 
HÖYBEO YHOCHAH BB TOPONB TY 3€M- 
AR, Koröpyro PocciäHe crInauu II6- 
pexXb CTEHAMH, WTÖORL OKPYSKHTb 
ÖHbIA BAMOMB HU BAE3TB HA CTEHbI. 

10. Ks cuäcrim, HaM&ÄIcA BB 
röpoab no6poxerärens Baadu mipy, 
uMeHeMBb Anacmacı. 


11. Ce ueropiks nycrunp Kb 
Pocciäuamb CTptay CB 3311ÄCKO0I, 
yYTO H& BOCTÖKB OTB Pycckaro CTä- 
HA ECTb KONÖNESH, M35 KOUXB BOA& 
TeyYörTb Bb TOPONE. 

12. Bora Teu&tp BB TOPOAB UOA- 
36MHbIM’5 KAHAAIOM. 

13. Anacmac» 5ro nucarm Benu- 
koMy Kuas%0, urö6sı Pycckie, nepo- 
HABBb KONÖNE3b, OBAANEAH TÖPONOM'B. 

14. Baadumipe cnbmars B0- 
CRhABSOBaTBRCA COBETOMB, H BEAETB 
NepeKONäTB BOROBÖNLI. 

15. Bon& OCTaHOBHAACE ; TOMUMLIE 
MARIO Tpéxu CAaTUch. 

16. Io6tautens Bertıs 0654- 
zur Hmuepäropams Bacu.ıiro u Ron- 
cmanmu ny, UTO OHBb TPE6yeTb PYKH 
cecrpgı uxp Hapesusı A’nnit. 

17. BAaadumips uUMB TP63uNE, 
yYTO, écau NONYUUTB OTKä3b, CTO- 
aunb HXb He MHHOBATL TOM Ke 
YyacTu, KaR&r NMocTurda Xepco'n®. 


18. Mexıy rims Baadunips 
pas6ortica TaAKb,; TO HHUYETÖ He 
MOTb BUNETE. 

19. IIpu6sısnaa Iapesua T'pe- 
yeckan Anna coBbroBa1a EMY Kpe- 
CTLHTECA, YBEPAA Bb HEMENTEHHOMB 
o61ery6uin. 

20. Aa, ouB coraacùaca. 
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21. Was gefhah, nahdem kaum 
die Feierlichkeit der heiligen Taufe 
vollzogen worden? 


22. Was rief der plötzlich wieder 
mit Sehkraft begabte Wladimir 
aus? 


23. Was that Wladi' mir's 
Kriegsheer bei dieſer von einem Wun⸗ 
der begleiteten Taufe? 

24. Was erfahren wir fchlieglich 
über Wladi’mir? I 


7. 
Das Hauptwort. 


Hna cyMecTBäte1bHoe. 


Sechſte Lection. 


21. EaB& HCnNöANHuncA O6pAXE 
CBATATO kpemeuian H eIIHCKOIMB BO3- 
A0ORHAB Ha Herd pyxy, BexukiH 
Kuass npospkr. 

22. Koraa Beauxiũ Kuass apo- 
spirs, OHB BOCKAUKHYAB CD BO- 
cTöproM6: «Haroneus yzuriız a 
Böra #cranuuaro!n . 

23. Apyxuma Baadunmipa uocaE- 
AoBara er6 UPHMEpY. s 


24. Bpäunoe TOp;KectBo He 38- 
MEANHHAO COBEPILÄTECH. 





Fortſetzung.) 


Abwandlung der auf -AHHHS, Apuusß, nad Ziſchlauten 
auf -AHHHB, -APHHB endigenden Hauptwörter. 


Meift Völfernamen bezeichnend, unterfcheiden jich die Haupt- 
wörter mit obigen Endungen in der Einzahl gar nicht von den 


auf -5 endigenden Wörtern der 1. Abwandlung. 
diefe Wörter in der Mehrzahl -e ftatt -zr. 
von der Einzahl: 


ftüde: rp&xnane die Bürger, 


Dagegen haben 
Man fehe im Leſe⸗ 
TPaXXaHÄHB; 


Pocciſno die Rufen, von Poceiäuuue. Lebterer Völkername diene 
zum Muſter der vollitändigen Abwandlung: 


Einzahl. Eouncmeennoe Yucao. 


Nom. Poccis’'nune der Rufle. 
Genit. pocciäuuua des Ruſſen. 
Dat. pocciauuuy dem ARuffen. 
Accus. poccisuuna den Ruflen. 
Voc. pocciäuuns! o Ruffe! 
Instr. pocciiuunome mit dem Ruffen: 
Pra@pos. o pocciänunk von dem R. 


Mehrzahl. Muoswecmeennoe Yecao. 


Nom. Poccisue die Rufen. 

it. pocciäaus der Ruſſen. 
pocciauamp den Rufen. 

. poccisus die Auffen. 
pocciäue! o Ruffen! 

. poccisuamu mit den Rufen. 

Prapos. o poceiinazs don ben R 


Außer den meiſten Völkernamen mit dieſer Endung -ÄHHHB, 
-aHaHB und dem jchon oben angeführten rpaxaanu # gehen noch 
ABOpAnU ud (der Edelmann), mimanu'no (der Bürger, der Städter), 


Kpectba’nund (der Bauer) ebenfo. 


= Die auf -APHHB und -apuHE endigenden Namen haben 
diejelbe Abwandlung ; jedoch können fie in der Mehrzahl neben 
der Endung -© (-pe) auch -BI (-per) haben, 3. B.: 


Eduncmeennoe Yucao. 


Nom. Tarapuns der Tatar. 
Nom. 6osipuns der Bojar. 


Mnösecmeennoe Yucxao. 


Nom. rarape, Tarappı die Tataren. 
Nom. 6ospe, 6oapsı die Bojaren. 


Bon Tara punv und 60a’ punv eriftirt außerdem noch eine Form 
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der Mehrzahl: Taräpa, 6oApa; desgl. Ha puma der Herr; 6äpa 
die Herren. 

= Gänzlich abweichend von den bisher betrachteten Formen 
der Mehrzahl und fomit unregelmäßig find folgende Wörter: 
TOCHOAAHB (hafpab'i nn, der Herr), XO3dHHB chaſia nn, der Haus- 
herr, der Wirth). — In der Einzahl regelmäßig, wie alle Wörter 
auf -z, haben fie in der Mehrzahl unregelmäßig: 


Eoduncmeennoe YucH. Mnosscecmeennoe Unc.2o. 
Nom, rocnora’ die Herren. „xosiesa die Wirthe. 
Genit. rocn6aB der Herren. xosäiesp der MWirthe. 
Dat. rocnonams den Herren. xo3ieBamp den Wirthen. 
Accus. rocnöaB die Herren. xo3degb die Wirthe. 
Voc. rocnona! ihr Herren! *) xossiesa! ihr Wirthe! 
Instr. rocnoramu mit den Herren. xosdieBamu mit den Wirtben. 


Pra@pos. o Tocnonax2 don den Herren. | 0 xosienaxp don den Wirthen. 


Daneben können jeboh von zosauns aud die regelmäßigen 
Formen der Mehrzahl: xosäumk, XO3ÄHHOBE, 2. gebraucht 
werden. 

= Bei obigen unregelmäßigen Mehrzahlformen merke man 
noch: mypuns (der Schwager, Bruder der Frau), Mehrzahl: 
mypHä die Schwäger, Genit.: mypböße der Schwäger, Dativ: 
uypsAms den Schwägern, ꝛc. 

= Die Eigennamen der Familien und der Ortſchaf— 
ten auf -HHE, -BIH'B, -OBb, -OBb, CKB, -IEB Werden in der 


[4 


*) Tocnona heißt in der Anrede an Mehrere: „meine Herren“; in Brie- 
fen und Schriften wird diefed Wort in «T. T.» abgekürzt. Dagegen ſteht Die 
en en abgekürzt «T-u5» nur vor Familiennamen und 


dor Ziteln; z. 

Tocnorsu — Herr Profeſſor. 

Mbi OCTaHOBHAUCh Y BOP6TB O- Wir hielten bei dem Thore eines 
ward cana (I'ocnoduna Baypa BB | Öartend (ded Herrn Bauer in Do- 
Aoxeuryaeut) x xorfıu BINMeEn. tfenhuden) an, und wollten aud- 


(H. T'pew.) fteigen.. 

Hämero mMuHHCTpa - pesuneura, | Unfer Minifterrefident, Hr. (Herr) 
T-na (Tocnoxäna) Cmpyse ne 6s110o , Strume, befand fih nicht in Ham⸗ 
85 Täm6yprt Bo zpema Moerö TamB | burg zu Zeit meiner Anweſenheit das 
npe6bIBäHin. (A. Tpew). 1 felbft. / 

Mit wossuns wird der Herr oder Beſitzer eined Hauſes, der Wirth 
im allgemeinen Sinne bezeichnet; wogegen rocnoräus den Herrn eined 
Dieners oder Untergebenen bedeutet ; deshalb der Gebrauch diefed Wortes 
bei der höflihen Anrede. 

Mit Hospuns wird „gnädiger Herr“ ald Anrede und Titel der Großen 
gegeben ; 6apuu ift bie verkürzte Form dieſes Titeld im gewöhnlichen Leben. 

Mit « cyaaps», höfliher acyaaps mol» wird der Einzelne (ohne Hin 

fügung des Namens) angeredet; mit «cyaäpzına» wird „Madame“, „mein 
Fräulein“ gegeben; einer adligen Dame (Frau oder Fräulein) giebt man 
vor dem Namen «rocnoxas»; fonft bleibt cyaapsına. 

Mit «rocyaaps» werden Monarchen angeredet, es entipricht alſo dem 
Worte „Sire”. 
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Einzahl wie alle anderen auf -5 abgewandelt, mit einziger Ber- 
änderung des Inftrumentals in -pume (ftatt -oms). Gie gleichen 
hierin völlig den Eigenfhaftswörtern (f. weiter unten). 





8. — YıpawHenie TPamMaTH'yeckoe. 


1. Der Sropfürtt Iwan Wapiljewiticd (Hsaus Bacuısesuus) befreite 
(ocBo6oAH1E) die Ruſſen von dem Joche (or» ura) der Tataren. — 2. Die Tas 
taren fämpften (cpararuch) mit den Ruffen; jedoch (oauaxo) der Fürſt Swan 
Waßiljewitſch befiegte (mo6Enuns) die Tataren ; und jeßt (a tenepe) die 
Tataren [find] unterworfen (moxsräcrus) den Ruſſen. — 3. Die Engländer 
(Aurauuanune) haben (umkıore) viele Schiffe (kopäbız, f. 5. Lection). — 
4. In den alten Zeiten (BB apesuia Bpemeua) die Römer (Pumaauune) waren 
bie Beherricher (Os nranbrexamu) beinahe (nouru, pafchti‘) der ganzen (Bcero, 
fhawo) Welt (cuirz; mips). — 5. Die Bauern oft gehen (uäcro xöxare) 
in die Stadt und bringen mit fi) (x mpuuscars c» co6dmw) die Früchte der 
Felder (more, von une), welche die Bürger kaufen (mokymamrz) von den 
Bauern. — 6. Dagegen (ma uporuns Torö, na pro’tiff two’) die Bauern 
faufen von den Bürgern verfchiedene Waaren, an welchen fie haben Bedürfniß 
(Bb KOTOPEIXB Hyxay umbortr). — 7. Viele Bauern und Gärtner waren geftern 
mit (c») ihren Früchten und Getreide auf (mo, mit Insir.) dem Markte in der 
Stadt. — 8. In der Schenke auf dem Dorfe find a (6BIBAITE, 
bütmwasutt) Sonntage (mo Bockpec&Hiams) viele junge Mädchen (muöro Moxo- 
AbIx5 Abpymers), welche tanzen (Koröpsia Tauuyıors) mit den jungen (c5 
MOAOABIMu) Bauern, mit den Rekruten, mit den Soldaten und mit den Grena- 
dieren des Könige. 

9. Wo ift (rab) der Wirth der Schente: — 10. Ich wünfche zu fprechen 
(a xenans 651 ToBopurs) mit dem Wirthe. — 11. Sagen Sie mir (cxaxure 
Muß), ich bit® (mpomy, prafchw): wo, wohnt (musers, fhiwio'tt) der ruffifche 
Herr, welcher hier (crona) anfam (upitxare) aus (uss, mit Gent.) Santt 
Petersburg (Caukrs-Ilerep6yprs)? — 12. Mein Herr, bei mir (y Meua) 
giebt es keine ruffifhen (Erz pycckuxB) Herren, fondern Engländer ((Aurau- 
yAHauH), Franzoſen (Dpanuyap), Griehen, Holländer, und Staliener (Hira- 
ajäHenp). — 13. Mein Herr, belieben Sie (ussöasrte) fich zu erfundigen (cırpo- 
cHTb, fprafiiti) bei den anderen (y apyraxz) Wirthen in den Häufern am Markte 
(na psiurb). — 14. Ruffifhe Herren aus St.⸗Petersburg gewöhnlich (o6sıkmo- 
BEHHo) wohnen bei diefen (y rExr) Wirthen in den Häufern am Markte. — 
15. Uber in welcher (no Ha xakdme) Sprache fprechen (rosopäre) dieje (STH) 
Herren mit den deutichen (cH ubmenkumu) Wirthen? — 16. Diele Wirthe ver 
ftehen Ftanzöfifch (pasymtiors no spaunyscku) und auch Ruſſiſch (mo pyccku), 
und fo (u Tarp) fie können fprechen (möryrs ToBopärs, mo’hutt gawarii't) mit 
diefen (c5 3ramu) Herren aus Sanft- Petersburg. 

17. Seien Sie gegrüßt (snpascrsyäte, ſdra ßtwuitie), mein Herr! Iſt zu 
Haufe (= admazu) der Herr ded Haufed (der Wirth)? — 18. Nein, mein Herr, 
der Wirth ift ausgegangen (Buimery) ; aber er wird bald zurüdtommen (Ho omS 
ck6po 6YAeT5 Hasarz) mit zwei (c» apymA) Herten, welche, find angekommen 
bier (cro1a upitxanu) geftern aus (von) Paris (Tapuxæm). — 19. Ich made 
Ihnen mein Compliment (mo& noureuie)i Wie befinden Sie fih) {kam Bar 
nomusäere, takk wit pafhima’iätie)? — 20. Gott fei Dank, fehr wohl (cuasa 
Böry, öuens xopomö). — 21. Kennen Sie (suaere au Bzı) die Hausherren in 
den Häufern dort am Ende der Straße (Tams Ha konnb yauınsı)? — 22. Sa, 
Madame, ich kenne fie (a uxs suaro, Ja iich inaiu). — 23. Wünfhen Sie zu 
[prehen (eraere zu Bei roBopärs) mit jenen Hausherren am Markte der 
Stadt? — 24. Sa (aa, TarE), mein Herr, ich wollte erfundigen mich (a zoriız 
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6r1 OcBERoMHTECA) bei jenen Wirthen, ob angefommen find (npikxaxu zu) in 
diefen Tagen (ua sruxs auaxs, na e tiich dniachj die Herren Kaufleute aus 
Moskau (asp Mockssi), mit welchen (c5 Korspzımu) id) habe (umkro) einige 
Geſchäfte (mEroropsıa Era). — 25. Ich weiß, mein Herr, daß (uro) ange- 
fommen find diefe Herren Kaufleute aus Petersburg und aus Moskau. — 
26. Ih bin Ihnen fehr verbunden (a Bams Öuenz o6ssaus, abia’fann), mein 
Herr! Gute Nacht (nö6pok Houn) ! 





9. — Konerpyzmia. 


1. In der fechften (mecrömz) Lection wir lefen (msı uuraeme) die Fort: 

ſehung (nporonmenie) der Skizzen (orpeıBore) aus der ruſſiſchen Geſchichte 

. Wir lafen (meı uuranu) in der erften (BE mepsome) Skizze von dem 
(0, mit Præpos.) ruffifhen Großfürften Ole'g, welcher fich bediente einer Lift, 
um fid En bemächtigen ded Stromes des Dniepr's. 

3. Wir lafen in der zweiten (Bo Bropems) Skizze aus der ruffifchen Ge- 
Ihichte von dem Großfürſten Sſwätoßlaw, welcher ergriff die Regierung zur 
Zeit der Reife Olga's nad Konftantinopel. 

4. Die dritte Skizze enthält (sarızıouserz) dag Leben (zusus, ſhiſni) des 
Gropfürften Wladimir I. 

5. Diefer Fürft hätte fich können taufen laffen in feiner eigenen Haupt- 
fladt, allein er wollte Glanz und Herrlichkeit bei diefer wichtigen Handlung der 
heiligen Taufe. 

6. Ein zahlreiches Heer fammelnd, wollte der Gropfürft fo zu fagen erobern 
den hriftlichen Glauben. 

7. Die erſte That Wladimir’d war zu gehen (udiru, po’tii) in 
Schiffen nah Griechiſch-Cherſon, welches er wollte erobern (koròoppiũ 
xorEX5 33B0CBATE). 

8. Er fammelte ein zahlreiches Heer unter den Mauern diefer (3Toro) Stadt. ° 

9. Aber die Einwohner der griehifchen Stadt Cherfon vertheidigten fich 
tapfer und bemühten fich zu vernichten alle Arbeiten der Belagerer. 

10. Grabend einen geheimen Minengang, die Bürger Cherjon’d Nachts 
Ihafften in ihre Stadt (BE ux röpoas, Wii go'rot) die Erde, welche die 
Ruſſen fehütteten vor die Mauern, um zu umringen Cherfon mit einem Walle 
und zu erfteigen die Mauern. 

11. Der —— MWladi mir drohte den Bürgern Cherſon's zu blei— 
ben [ftehen] drei Fahre unter ihren Mauern, wenn fie fich nicht ergeben; aber 
alle Einwohner lehnten ab feinen Vorſchlag [fich zu ergeben]. f 

12. Ein Mann, mit Namen Anaftafius, mwohlgefinnt dem Fürften 
Vladimir, befand fi zum Glüd in der Stabt. 

13. Diefer Mann ſchoß zu den Ruffen einen Pfeil mit einem Schreiben 
[daran], wo er fehrieb (rat one mucars), daß öftlih von dem ruffifhen Lager 
fi) befanden (6zı1o) Brunnen, aus welchen das Waffer fließt in die Stadt 
Cherſon durch einen unterirdifchen Kanal. 

14. Anaſtaſius rieth an (mpucortrosanz) den Ruffen, abzugraben 
(nepeuäre) den unterirdifchen Kanal (moxsemuprıM Kanar). 

15. Die Ruffen beeilten fi) (cmkımaau) zu Sn den Rath; fie gruben 
ab Imeperonaru) die Wafferleitung; das after blieb aus in der Stadt, und 
die Griechen, erfchöpft vom Durft, ergaben fih dem Großfürften Wladimir, 
welcher einzog ohne Hinderniß in (nah, Accus.) Cherfon. 

16. Die Einwohner der Stadt, erfhöpft vom Durft, eilten hinaus in 
(enßzmünu 85) den Wald, wo fie antrafen eine Quelle; hier fie tranfen Waſſer 
(abc, oHuu VAu BoAY). 

17. Wladimir befahl zu melden dem Kaifer Konftantin in Kon» 
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ftantinopel (ss Haptrpars*), daß er verlange die Hand der Taiferlichen 
Schweſter. 

18. Die Prinzeſſin kam an (mpitxara) und rieth dem Großfürſten ſich 
taufen zu laffen. 

19. Der Sieger gehorchte; dad Heer folgte feinem Beifpiele, und die 
N zögerte nicht vollzogen zu werden [wurde fogleich darauf 
vollzogen]. 


Ziebente Lertion. CeNEMöH (kärm‘) VPORTD. 


 Biederholungsfragen: 


. Was ift über die auf -AHuHE, -aHUHT, -APHHE UNd -apuns endigenden 
Namen zu fagen? 

. Was ift uber die Wörter rocnonuns und xosiuup bemerkt worden ? 

. Welche andere Wörter haben noch eine unregelmäßige Mehrzahl? 

. Wasıift bei der Abwandlung der Eigennamen der Yamilien und der 
Drtfchaften auf -umE, -bIHB, -CBE, -0Bb, -OKT, -UKB zu berüdfich« 
tigen? 

5. Wie gefchieht die Anrede im Ruffifhen? 


m N eb 





1. — Yupasxuenie Br Yreain, 2. 
Ilepes6ın. 


LocAGBEIIII 


OBATODßMOAKRM. (1014—1019). 
ßwiatapo aſſtk. 
Sſwätopolk. 


Koraa Buadu'mipe CkoHyAıca, YCbIHOBAÖHHEH HME 
Kachda“ Welladimir ßktontſchaſullßia, ußlinowlonniii iimm 
Als ftarb, der ald Sohn angenommene von ihm 
ILIeMÄHHHKB erô, Ü6AMONO Kb, PÄ3SHEIMH YXHINPEHIAMH CBOHMH, 
pliämia'nnit imo’, Emwiatapo’t, ra'ſnſimi uchifchtfehräniiami ßwäii'mi, 
Neffe feiner, durch verfchiedene Argliften feine, 
oBaarbız NpecT6roMs, a uTößst emö 664be Önsiä ua cebf 
awulladiä'ull präßto"lomm, a fchto’bät iäſchtſcho bo’iäie o’nlii dla ßiäbia' 
— — — 
bemãchtigte er ſich des Thrones, und um noch mehr jenen für fi 
o6esonäcahts, yMmeprsuns DBopuca, Im oa mu Üeamocaa' ea. 
abläſopa ßiiti, umiärtwiiſull Bari’ga, Gliä'ba i ßwiataßuſlla'wa. 
[su] fihern, ermordete er [den] Boris, [den] Gleb und [den] Sſwätoßlaw. 


*) Hapsrpäns wird (ald zuſammengeſetztes Wort) zweifach abge- 
wandelt: uaps und rpaxs; alſo: Ilapa rpana, oder in Ein Wort gefchrieben: 
Haparpana, u. f. w. 
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Bpars yoärıızz xunseh, Apocaa’es, Kunasb Hobropo dexiũ, 
Bratt bit male, ara, Aniafi Nowgoro dßkü, 
[Der] Bruder der ermordeten Fürſten, Jaroßlaw, Fürft von Nomwgorod, 

y3HABB O0'TaKÖMS 31onbAHin, BOOpyKKucha Ha (8AMmono ıKa, 
ufna’ff o tako'mm flladiäla’ntii, wasarufhi "ga na Bmwiatapo’"Ita, 
en, erpalien von folder verruchter That, bewaffnete fih gegen 
aben 


pas6Hıs erô npu rôpoxb Im’beun, au zomers BB Ri ees (1016). 
raſbiiſuſt Sämo’ pri go'rodiä Liu'bätſche, i walhol friäff. 
ſchlug (beflegte) ihn bei der Stadt Ljubetfh, und zog ein nah Kijew (1016.) 
Osamono’ ano GERÄTE KB TECTIO eBoemy Ilörseromy Kopo.zro 
ßwiatapo "nt biäſhaſuſlketiä'ßtiu Emaimu‘ po'lißkömu karaliu' 
F floh gu Schwiegervater feinem dem polnifchen Könige 
Bosecna’ey Xpä6pomy. Ilporusunkn comic; y pri Dyıa. 
Boliäpllamu chra’brömu. Pratiiwniti ßaſchliſßi u väti Bu'ga. 
Boleßlaw dem Tapfern. Die Gegner trafen ſich bei dem Fluſſe Bug. 
Kopörs zertrs uasoxäts mocrtı, a Apocaa’e omunärs OHTBEI 
Karo li wiälaen namaditi maßtüi', a Saragela’f afhidan bii'twiſi 
Der König befahl [zu] fhlagen Brüden, und? Jaroßlhaw erwartete die Schlacht 


C5 HerepimsHiems — H yacs ef HACTAIB CKopte HEReIH ONE 
B-niätiärpiä ntiämm i tſchaß Rn naßta'ull Hlariäie miä'ſhälii onn 
mit Ungeduld — und Zeit derſelben ſtand näher ale er 
AyMaıt. 
du mal. 

dachte. 


Boesöna Mpocad soos, By omü, zanymars cTön 38 pbröm, 
Waiwo’da jaraßella woff, Bu’däl, fſſdu'maull ßto'ia fa väto/ju, 
Der Feldherr des Saroßlaw, Buduj, ließ ſich einfallen ſtehend am Fluſſe, 
IMYyTäTb HaAb TYuHocriso BDosnecha' ea, U XBAAHICH IIPOTKHYTb 
hut nat tuſſchnoßtiüu Baliäßulla'wa, i hwaßi"ipia pratknu't' 
[zu] ſcherzen über die Wohlbeleibtheit des Boleßlaw, und vermaaß ſich [zu] durchbohren 
eMy Gproxo ÖCTPpbIMB KOIIbEMB CBOHML. 
mm briu'cho o'ßtruim kapio mm ßwähimm. 


ihm den Bauch mit ſcharfer Lanze ſeiner. 
Ocrop6reuusIä cé30 6psocriio, Bonecad 85 CKa3äNB CBOHME 
Apkarbiiänndti Kia diärſoßtiüu, ßkaſaſull wäri'mm 


Beleidigt durch diefe Frechheit, 

BÖHHaMb: «ÖTMCTAME Hau a norfäßny!l» chız Ha KoHA u 
wosinamm: Atmßtii'mm Bi ia pagi'bnu! ßiäull na kania' i 
„Raächen wir und oder ich komme um!“ feßte ſich auf das Pferd und 

ÖpöcHaca BB pSky; 34 HHMS BCE BÖHHEL. 

bro piiuggia fe⸗rä'ku; fa nimm fhßiä woinft. 

ſtürzte fih in den Muß; nah ihm alle Krieger. 
Msymıöunsle TaKUMS CKÖpEIMS Hananeuiems, Pocciane OELIY 


KHumbannftie taki'mm Hto’rhimm napadianiäimm, Raßpiiäne bÄrDi 
Betroffen durch ſolchen baldigen Angriff, die Ruſſen wurden 
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IIpkBereHkı BT 0esnops1oke. MPOCAGGo OkLrs paSGũüTA u Obzärs 
priwiädlänft  f-biäßparia’doft. araßella'ff buͤull raſbiiſtt i biäſhalull 
gebracht in Unordnung. wurde geſchlagen und fluͤchtete 
B5 Ho Gopodos. 
f⸗No wgorot. 

nach Nowgorod. 





3. — Yırpazaenie BT YncronncäHin. 
Diefe Uebung Hat in der bisherigen Weife zu erfolgen. 


Chamona.ks / Mh 1019) | 


Hoc Dadungpe ‚chomanca ? yeunobsennui UNE 
N / ‚06, Ghemono.ka — rasnuau yauıypenın.au 
. ebouma, ‚ob 1adnı mpreomaso.se, a vmodu ‚une ‚dome 
‚omoü Dun ‚ceda ‚00esonacume, yayımbuı Dopuc, — 
da u Glamoeraba.. pam ydumaan — Mo- 
—— ; runae ofobopodchui, yonabı ‚6 ——— su0dn= 
eopodn Anden, u bomen bs Gebe / v6) 
Chamonoaks dsmaık 4 meomæ ‚ebony Taschen 
Gopıoın Doncraby Dpadhoay Ipomubnukn ounuice 
y fndu Dyea. Gapor Lem nabelum noomu, a 
Aocsabı — — 08 nemefmmuens — 4 as 


—— ‚che e WEMONU Ob 


Bochada Nocsabab, Bi, 6 — 
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Yen, woymunn nack ampınoomen Bowcrkba u aba- 
wusca npomkuyms any fra verpune honseas obouas 
Oekopdaennui son Apsoomin, Doncrabs ‚chasam 
‚obou.ne Doumane: Pr ER um A noauduny 1 BLZ, 
na Hhons L — 4 Andy; sa uns ben Lounu. 
 Veryasennue makıns ohopuas nanabıuca, Foe- 
jeiane dam npubedem Ar deanofadh. Mrocsabe ‚dem 
Fasdums u Inman fe oflobeopod 


4. — -Baau'musıä TIepesöız, 5. — Himenkifi 
lJlepeBölt. 


Diefelben find in der vorgefchriebenen Weife anzufertigen. 


6. PasroB6pt. 





1. Die wievielfte ruffifche Lection 
ift dieſe? | 

2. Wer bemächtigte fich des Thro⸗ 
nes, ald Wladimir ftarb? 


3. Was that Sfwätopolf, um 
fich den Thron noch mehr zu fichern? 


4. Was that der Bruder der er- 
— Fürſten, Jaroßlaw von 
owgorod? 


5. Welchen Erfolg hatte Jaro— 
ß J 8 Bewaffnung gegen Sſwäto⸗ 
poit? 
6. Was that Sfwätopolt nad 
diefer Niederlage? | 


7. Wo trafen fi) die Gegner? 


1. Cenpmöä Pycckit port. 


2. Korza Baadumip® CcKoHyäl- 
CA, O6AmondAR%, PASHBIMH yxumnipé- 
HIAMH, OBAaAEIB IIPECTÖNOMT. 

3. C8amondArd, ITÖ6BI em& 66- 
ate OHbIH MAR, cebA obesonäcuTb, 
yMeprBHn Bopuca, Ian6ba u OeR- 
mocauùsa. 

4. Bpars y6ursıxp Runaséũ, 
Apocaases Kuass Hosropöackiä, Y- 
3HABb O0 TAKOMT 3A0NEAHIN, BOOPY- 
unca Ha Ceamonòara. 

5. Apocaas» pasba Cermo- 
noAxa npu Tröporb Jiwbeut u Bo- 
mörp BB Kies (1016). 

6. Ceamondar® GERA Kb TE- 
CT cBoeMy Ilöasckomy Koponmw Bo- 
aecaaey Kpä6pomy. 

7. IIporäpguuru commäch y pE- 
ku Byea. 


Booch⸗Arkofſſy, Ruffifches Lehr, und Leſebuch. 1. Eurfus. 7 
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8. Was befahl der König Bole- 
ßlaw zu thun? 

9. Wie verhielt fich der nun von 
zwei Gegnern bedrohte Fürft Saro- 
Blam? 


10. Was that der Feldherr Jaro⸗ 
ßlaw's, ald er dem Heere des Fein. 
ded gegenüber am Ufer des Fluſſes 
Bug ſtand? 


11. Was fagte König Boleßlaw, 
der durch diefe Frechheit ſchwer belei- 
digt- wurde ? 


12. Was that der König Bole- 
Blam nah diefen Worten? 
13. Was thaten alle feine Krieger ? 


14. Wie waren die Ruſſen Saro» 
ßlaw's bei fol baldigem Angriffe? 


15. Was war die Folge ihrer Bes 
troffenheit über den unerwartet fchnellen 
Angriff ded Polenkönigs Boleplam? 
. 16. Was ſeſchah mit Jaroßlaw? 


17. Welche Geſchichten find ent- 
halten in den Kectionen 1 bie 7? 


8. Kopsas Borecaaes Berkıy 
HABOAHTb MOCTBI. 

9. Kuasp Hosropönckii Apo- 
CA08% OMRUAANB OHTBEI CB HETEP- 
utuieMB, H 4ach ed HaCTärb CKO- 
pte, HEIKEIH OHB AYMaI2. 

10. Boesöna Alpocaasoes Dy- 
Ob-A BBIVMABEB., CT6A 38 PEKöW, IIY- 
TUTb HaA5 TYunHocrim boxecaasa u 
XBAMHAICH TIPOTKHYTB EMY 6pioxo 
ÖCTPbIMb KONBEMB CBOHM?. 

11. Ockop6röunupIH cEw ACPSO- 
crimw, DBoxrecad6% CKa3AIb CBOHMB 
BÖOHHAMB: «ÜTMCTUMB, HIH A No- 
ru6ny !» 

12. Borecaae» chız Ha Kona u 
6pécuaca Bb PEKy. 

13. 3a HUMS BCh BÖHHLI TAKKE 
6PöcHAuch BB PB*V. 

14. Poccianue Apocaasa 6sLia 
H3yMACHHBI TAKUMb CKOPIMB Ha- 
NaneHieM®. 

15. Pocciane 6BLAH TIPHBEXEHLI 
Bb 6E3NOPAAOKR. 


16. Apocaae GIAB Pasburs u 
66xaım 85 HöBroporr. 

17. „Der NReifende und der Räu- 
ber.” — „Die vergrabene Seele.” — 
„Skizzen aus der ruſſiſchen Geſchichte. 
Oleg.“ — „Sſwätoßlaw.“ — 
„Wladimir.“ — „Sſwätopolt.“ 


%. — act TPamMaTH veckan. 


Das Hauptwort. Hma cyMecTBäTeibHoe. (Fortiegung.) 


2. Abwandlung. 


Diefe umfaßt die Hauptwörter, welche auf -0 und -&, -ie, auf 
-b6, -MA endigen. Wörter mit diefen Endungen find alle ſächlichen 


Geſchlechts. 


Bon den auf -ma endigenden Wörtern zählt man nur 10. — 
Das fählihe Wort Texi (das Kalb) Hat im Genitiv: Texıimu, 
u. f. w., im Blural: Teıfita. (©. Seite 103.) 

= Bei lebenden Wefen find Genitiv und Accuſativ in 
der Einzahl wie in der Mehrzahl glei; bei unbelebten Ge— 
genftänden aber find ftet3 Nominativ und Acenfativ einander gleidh. 
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1. — Beiipiel auf -0: 


Eouncmeennoe Yucao. Mnoorcecmeennoe YucAao. 
Nom. ca6B0 das Wort. caoBA die Worte, Wörter. 
Genit. caöBa des Worted. cA0B% der Worte, ıc. 
Dat. caö»y dem Worte. caoBams den Worten. 
Accus. c10B0 dag Wort. caoBa die Worte. 
Voc. caöBo! o Wort! cıoBa ! 0 Worte! 


Instr. ca0B0m» mit dem Worte, | czosamu mit den Worten. 
. durch dad Wort. 
Pra@pos. 0 ca6Br don dem Worte. 0 cA0BAx3 don den Worten. 


2. — Beispiel auf -e: 


Eoduncmeennoe Yucao. Mnöscecmeennoe Iuca. 
Nom. wöpe dad Meer. MOopA die Meere. 
Genit. möpa des Meeres. Mmope® der Meere. 
Dat. möpro dem Meere. MOPAM3 den Meeren. 
Accus. möpe das Meer. MopA die Meere. 
Voc. möpe! o Meer! Mop# ! 0 Meere! 
Instr. möpem» mit dem Meere. Mmopamu mit den Meeren. 
Pr@pos. o möprn von dem Meere. 0 MopAxs don den Meeren. 


3. — Beispiel auf -ie: 


Eoduncmeennoe Yucao. Mnöswecmsennoe Yucav. 
Nom. musnie (mniänie) die Mei- | mutnis die Meinungen. 
nung. . 
Gent. mutnia der Meinung. MubHTZ der Meinungen. , 
Dat. musudo der Meinung. MmasHiam» den Meinungen. 
Accus. mubnie die Meinung. | mania die Meinungen. 
Voc. musniel o Meinung! masuir! 9 Meinungen! 


Instr. mutnieme mit der Meinung. | mutnismu mit den Meinungen. 
Prapos. o mukniu von der Meinung. | mutnisx von den Meinungen. 


8 


4. — Beiſpiel auf 30: 


Eöuncmeennoe Yucab. Mnösscecmeennoe Yucab. 
Nom. xonse (tapio’) die Lanze. RONBA die Langen. 
Genit. kons3 der Lanze. xomid der Lanzen. 
Dat. xonsr der Lanze. KONBAaMm» den Xanzen. , 
Accus. Kouse die Lanze. xonaA die Lanzen. 
Voc. xomedl o Lanze! x6n6r o Ranzen! 
Instr. konsems mit der Lanze. Konsamu mit den Lanzen. 
Prapos. o konsr von der Lange. 0 xöneawe don den Ranzen. 


= Wie man aus den Beispielen 3 und A an mutnie und 
konbe erjieht, ftehen in den Formen der Einzahl wie der Mehr- 
zahl überall -1, -W, wo nad den Endungen -O und -0 immer 
-a und -y stehen. 


Der Präpofitional geht bei der Endung -ie in -im über. 
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Die Abwandlung der Bergröferungswörter auf -HINE, -HHA, 
der Berfleineruugswörter auf -UIEO, -HITEO und -IO. 


Die ruffiihen Bergrößerungswörter, welche einen Gegenftand 
al3 auffällig groß, dabei auch meift al plump und unbe- 
holfen bezeichnen, hängen im männlichen Gefchlechte die Endung 
-HINE oder -HHA, im weiblichen -uma an; das ſächliche Ge— 
chlecht Hat bloß -mme. Hierbei bemerfe man die Regel, daß das 
Geſchlecht folcher Wörter ich durchſchnittlich nach demjenigen 
der Stammwörter richtet; z. B.: zomuwe, nomu na (auffallend 
großes, plumpes Haus) haben beide männlides Geſchlecht, weil 
lie von 10m» (das Haus) abftammen, welches ‘eben männlichen Ge⸗ 
ſchlechts iſt; kuamuma (großes, ſtarkes Buch), von xunra (Buch), 
welches weibliches Geſchlecht hat. Die Endung -HmMe geht nach der 
Declination der ſächlichen Wörter auf -o und -e; z. B.: 

Oruo (akno') das Fenfter 1: Ge⸗ oruume (atmi ſchtſche) großes Fenſter; 

— 5 — wie cA16B0, ꝛc.) —ãR OKHUUG große Fen⸗ 

fer, Genit. ornuwe. 

Dieje -auf -ume gebildeten Bergrößerungsmwörter haben insge— 
mein den Begriff des Plumpen, ſtehen alſo mehr im verächt— 
lichen Sinne. 

CZ Sie haben ftet3 das Geſchlecht des Stammwortes; 
alſo find zomfime (ein großes, plumpes Haus), croanme fein 
großer, plumper Tiſchj männliden Geſchlechts, weil vie 
Stammmörter dom» und cmos männlid find. (©. ſchon oben.) 

Für das weibliche Gefchlecht fteht die Endung -mma, welche 
nad der 3. Abwandlung (f. weiter unten 8. Lection) geht. 

Berfleinernngswörter auf -UKO, -HIHEO (-IIEO) und -IE, -IIO. 
Die auf -MmIRO gebildeten dergleichen Wörter haben die Nebenbe- 
deutung des Kleinlihen, Öeringfügigen, Schlechten (alſo 
im veräcdhtlichen, geringjchätenden Sinne), wogegen -He, -IO mei- 
ſtens etwas Niedliches, Kleines, Hübſches bezeichnen; z. B.: 
Cepane (Bärze) Herz. copavxo Herzchen. h 
c*hua Bi mia) — chmewzo Samentörnden. 
cTons (ßtoull) Tiſch. a En ſchlechtes unanſehnliches 

i 
crapuutꝝ (Btarli ft) Greis, alter Mann. EB altes verlebtes Männchen. 
seprano (A rtärllo) Spiegel. 3epransyo niedliched Spiegeldhen. 
= Weitere Formen der Verkleinerung, zum Theil ohne 
den Begriff des Geringſchätzigen (3.8.: oxa6 Fenſter, hat: okÖMIEO 
Fenſterchen), jehe man meiter unten in der 9. Lection. | 
=> Man merke zunädjt noch, daß nicht alle Wörter auf 
-HINE Bergrößerungswörter find; z. B.: Kaanöıme der Kirchhof; 
Tyıs604me der Spaziergang (Ort dazu), ꝛc 

Die Berfleinerung3mwörter auf -me, -mO haben in der 

Mehrzahl -HE. 


— — 
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5. — Beifpiel der Abwandlung der Bergrößerungswörter. 


Eoduncmeennoe Tuca. 


Nom. nomuwe d a 8 große plumpe Haus. 

Genit. nomama des großen 2c. Hauſes. 

Dat. zomäuy dem großen ꝛc. Haufe. 

Accus. zomume das große x. Haus. 

Voc. aomäme! o großes ꝛc. Haus! 

Instr. komumem> mit dem großen ıc. 
Haufe. 


Prapos. 0 xomämn von dem großen 


zc. Haufe. 


Mnösscecmeennoe Yuca. 


AOMHmU die großen plumpen Häufer. 
AOMHmMeU der großen ꝛc. Häufer. 
AOMHmaMm? den großen ıc. Häufern. 
AomHm“ die großen 2c. Häufer. 
komama! o ihr großen 2c. Häufer! 
aomumamu mitden großen ꝛc. Häufern. 


0 oMimaæe von den großen zc. Häufern. 


6. — Beifpiel der. Berfleinerungswörter, 


Nom. nomuuxo das elende Häuschen. 

Genit. zomumxa des elenden Häus— 
hen. 

‚Dat. AOMHILKY, dem elenden. Häuschen. 

Accus. omumxo das elende Häuschen. 

Voc. aomunıKo lo elended Häuschen ! 

Instr. nomuuıxom® mit dem elenden 
"Häuschen: 

Prepos. 0’ AOMHILKTL DON dem efenden 
El 


zomumku die elenden Häuschen. 
zomamers der elenden Häuschen. 


Aomumkam» den elenden Häudchen. 
Aomamxu die elenden Häuschen. 
AOMHIIKU !. 0 ihr elenden Häuschen! 
AoMHmKkamu mit den elenden Häuschen. 


0 KOMEIIKaX» von denelenden Häuschen. 


Einige weitere Bemerkungen über die anf -e und 0 endigenden 
Wörter der 2. Abwandlung. 


Nach den bereit3 mehrfach angeführten feititehenden Beſtim— 
mungen über da3 Geſchlecht der Hauptwörter ift es in der Ord- 
nung, wenn Wörter mit der Endung -© und -0, fobald fie ein 
lebende3, vernünftiges Weſen bedeuten, da3 ihnen von Natur 
zufommende männliche oder weibliche Gefchlecht haben troß der 
ſächlichen Endung, für welche die 2. Abwandlung beſtimmt iſt; 
z. B.: vyxunume (muſhitſchi ſchtſche) der große (plumpe) Bauer; 
—S — (pilite Ko) der Bierfiedler. Dieſe haben als lebende 
—Weſen auch den Accufativ wie den Genitiv. 

Kommen im Genit. der Mehrzahl mehrere Mitlante zu: 
fammen, die eine zu große Härte für die Ausſprache bieten würden, 
jo wird aus Wohllautsrückſichten entweder ein. -O' oder -©. bezini- 
| gen gejebt. 

- Nah einen Gaumenlaute (F, K; x) ſteht 03 z. B. 

Oxuo das Fenſter. Mehri⸗ Genit, orus. — ‚geht. nicht; 


alſo: OKoHB der. Fenſter. 
crexao rare) Glasſcheibe. — Genit: CTER AB — geht nicht; 
ee he Be nn alſo: ‚erekomb: der, Glas» 


fcheiben. 


Nach allen: anberen. Lauten (d. h., wenn. fih fein Gaumen— 
laut in der Wortendung befindet) ſteht 0; z. B.: | 
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Cepane dag Hey. Mehrz. Gens. copaus — geht nicht ; 
alfo: cepaeus der Herzen. 
narud (piätno') der Fleck. — Genit. narns — geht nicht; 


alſo: narteup der Flecken. 


Ausnahmen hiervon machen CÖAHIIe (Bo nze) die Sonne, wovon 
die Mehrzahl Genit. cörumeBe (fo nzäff) der Sonnen; ebenjo 
ſowie die auf -CTBO endigenden Wörter, die fein e dazwiſchen 
ſetzen; 3. B.: 


Uyscmso das Gefühl. Mehrz. nn ae (tſchufßtw 
er 
kayecmea die Eigenſchaften. a Genit. kauecmes der Eigen- 
Ichaften. 


Dieſen ſchließen fie) noch einige andere an, deren Endung -I0 
die Häufung mehrerer Mitlaute verträgt, fo daß fein & einge- 
ſchoben wird; 3. B.: 


Topao (go’tllo) der Hals, die Kehle. | Mehrz. Genit. ropas der Hälfe, 
de 


r Kehlen. 
asıuzo die Wagendeichfel. P „ Abus der Wagen: 
deichſeln. 
Macao das Del. — „. Macas der Oele. 
pemecao dad Handwerk. N „  pemecap der Hand» 


werte. 
Die Wörter mit der Endung Ko und -mO haben die Mehr- 


za HI auf -BH und -mer (neben -xa und -ua), den Genitiv auf 
-EOBB und -MEBb5 3. B.: 


A'6aoxo der Apfel. Mehrz. A6roru die Aepfel, Genik. 
” A6A0K08% dei Aepfel. 
añò (iäizo') das Ei. auua (ara) und Aunsı bie 


Eier, Genit. aus der Eier, 
in der “unga wie in der 
Mehrzahl. 
Bei den auf -1e und -pe endigenden Wörtern werden A und 
» (ſtatt a und Y) angewendet (wegen der nothwendig zu erhalten- 
den Erweichung oder Präjotirung des ız: a); ebenfo endigt der 
Genit. der Mehrzahl auf -eiz 3. B.: 
Eduncmeennoe Jucao. Mnoowecmsennoe Yucao. 
Nom. uöne das Feld; möpe das | mona (palia’) die Felder; mops (maria’) 
eer. die Meere. 
Genit. 1022 des Feldes; m6pa des | mored der F.; mopeü der M. 
Meeres. 


Dat. nöam dem F.; möpro dem M. | norams den F.; mopams den M. 
Accus. none das F.; möpe dag M. | monz die F.; Mops die M 


Voe. nöze! o Feld; möpe! o Meer! nona | o Felder! Mop#!o Meere! 

Instr. nönems mit dem F.; möpem» | monamu mit den F; mopamu mit 
mit dem M. den M. 

Pr@pos. o néoam von dem F.; 0 Möprn | 0 monAxs don den F.; 0 MopAws 
von dem M. von den M 


= Ganz unregelmäßige Formen der Mehrzahl haben 
folgende: 


He6o (niä'bo) der Himmel: 


“00 (tſchu'do) das Wunder: 


2222 


depeso (diäramo) der Baum: 


xoanno (taliä'no) das. Knie: 


xpbi.ao ſkru'ullo) der Flügel: 


nepo (piäro') die Feder: 


dno der Boden: 


cy0#0 Fahrzeug ; Nachtftuhl: 


080 das Auge*): 
yzo (uſcho) das Ohr: 


Das Hauptwort. 


103 


Mehrzahl, Nom. uedeca, Genst. ne- 


66c%, Dativ: nebe- 
CAM, 2. 
YyAeca, Genst. 1y- 


' nec%, Dativ: uyne- 


amd, X. 

BepeBsr, auch Ae- 
peBa; Genitiv: xe- 
peBde8%, x. 
KOAEH@G, KONEHbI; 
Genit. Konbur, 2. 
EPELIBA, Genitiv: 
KPbLIbEBB, °C. 
nepbA, Genit. uepb- 
esð, X. 

LIGßMBBA, AHbı, Geenit. 
AÖHBE&, X. 

cyAa, cyaubı, Genit. 
CYyAOBe, ꝛc. 

dwu, Genit. oneü, x. 
yuu, Gen. yweü, ı. 


Abwandlung der fühlihen Hauptwörter anf -ma. 
7, — Beispiel auf -ma: 


Mnöowecmsennoe Yuca. 
Bpemera die Zeiten. 
Bpemers der Zeiten. 
Bpemenams den Zeiten. 
spe meng die Zeiten. 
zpemera! o Zeiten! 
spemeramu mit den Zeiten. 
0 Bpemerdas von den Zeiten. 


Eoduncmeennoe Yuca. 
Nom. »zpema die Zeit. 
Genit. Bpemenu der Zeit. 
Dat. zp&menu der Zeit. 
Accus. BPEMAR die Zeit. 
Voe. Bpema! o Zeit! 
Instr. spemenem® mit der Zeit. 
Prapos. o Bp&emenu von der Zeit. 


Eine eigentHümliche (dem Kirchenſlawiſchen entftammende) Ab⸗ 
wandlung hat das Wort mern’, weshalb wir dieſelbe nachſtehend 
vorführen: 


Nom. rear das Kalb. 

Genit. Teznama des Kalbes. 

Dat. reıamu dem Kalbe. 

Accus. te13 das Kalb. 

Voe. teaA! o Kalb! 

Instr. reıamem» mit dem Kalbe. 
Prapos. 0 TenAämu don dem Kalbe. 


menama die Kälber. 

rerams der Kälber. 
Teramams den Kälbern. 
reramd die Kälber. 

reısma! o Kälber! 
Teramamu mit den Kälbern. 
o reıamazxs von den Kälbern. 


*) Im höheren Style. 
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Bemerkung. 


Muri (vita) das Rind, als Bezeihnung eined jungen 
Weſens, wird in der Einzahl nad) Teıä abgewandelt, hat 
aber in ber Mehrzahl Nom. br (via'ti) die Kinder, Genit. 
abt6H der Rinder, Dat. abrams den Rindern, Accus. ıbr6H 
die Rinder, Instr. sbrTsmH mit den Rindern, durch die Rinder, 
Pra@pos. 0 a6TAXB von den Rindern. E38 richtet ſich fomit ganz 
nad der Mehrzahl der auf -B endigenden Wörter der 3. Ab- 
wandlung ſ. weiter unten Lection 8). 


8. 


1. Guten Tag (x66psık zen), [mein] Heut. Wie — Sie ſich heute 
(kakoB6 Bam ceröaua)? — 2. Sehr wohl (oneusm s336pouꝝ), Gott ſei Dank! 
— 3. Laſen Sie (gu7àaAn au Bi) ſchon die Werke (couzuenie) Alerander 
Puſchkin's( N — Welches (Korspoe) Werk dieſes berühmten 
(cerd caasuaro) Schriftſtellers (mucarene) ) Ihnen ſcheint zu fein das befte 
(Bam Käxereca ObITb CAMbBIMB AyymamE)? — 5. Nach meiner (to MoeMy, 
mit dem Dativ) Meinung —, jedoch (oanaxo) ih kann mich irren (mory [mahu’) 
OMM6ATECH) in Meiner (BB MO&MB, fmaio mm) Meinung, und fo. beffer es wird 
fein (syume 6yners) nn abzugeben (He BBICKA3bIBATB, Mit Genit. ) ein Urtheil 
(mutuie) über feine (o erö) Werke. — 6. In der That (BE CAMoMS Atıh, 
f⸗ßa momm diä'liä), Sie haben Recht (= Bäma — mir (mu$) auch [ift es 
fehr (rpyauo) Ihnen zu fagen (Bam ckasärz), welches aus (us, Gent. 
jeinen, (er6) Werken mir am beiten gefallen nn (Mirk' Ayyıle NOHPABHA0Ch, 
panra wiiulloß). — 7. Mein Bruder Tieft jet (unräers remeps) die Werke des 
berühmten ruſſiſchen Schriftſtellers Karamſin. 

8. Das Gold (sdıoro) und dad Silber (cepe6po) nicht [find] ſo nüglic 
(H6 TAK’b MOANE3HBI) den — als (kaxB) das Eiſen (menkso) ; und doch 
(oruaro) viele Menfchen (Mmuorie' mionu) find gierig auf (= äruno- AmyrE) 
Gold und Silber. — 9. Aus Eifen werden gemadt (miramrcea) die Werkzeuge 
(opyaie) zum (nıa, Genit.) Aderbau (semaentrie, x.rebomämecreo) und zu 
jeder Art (zıa BCAÄKarO p6aa) von Handwerten. — 10. Auf zu (va, Accus.) 
den Waffen (opyxie*), tapfere Krieger! — 11. Es werden ——— aus Eiſen 
die Gitter (pEmörka) an (ua, Pra@pos.) den Fenftern, die Schienen (mansı) an 
den Rädern (kozech), die Anker — an den Schiffen. — 12. Jetzt werden 
gemacht auch aus Eiſen Wege (noporu), welche genannt werden —— 
(KOTÖPEIA HA9BIBAMTCH MeräsusImu Xoporame), und auf — fahren (u ua 
x0uxs tarary) die ne (mapopdst). 

13. Wer wohnt in dieſen (BT 371x3) großen plumpen Häufern? —.14. Wem 
gehören (komy NPHHANZERETE) diefe (dtu) elenden Häudchen (nomamko)? — 
15. Sch nicht kann Ihnen (Bame) [c8] fagen; nicht ich fenne weder (um) den 
Wirth dieſes (cer6) großen plumpen Haufes, noch (mu) die Wirthe diefer (Oruxr) 
elenden — — 16. — find das für er \UTO 570 33 Aa), welche 
figen an diefen (ma 3taxs) großen plumpen Tiſchen? — 17. Sie trinten (ons 
5075) Bier und fpielen Karte (urpärrp BB Käprıı). — 18. Sie find alle 
(ouu Bc$) reiche (6orärzı), große plumpe Bauern aus dem Dorfe (u35 zepesuu) 
bed Großfürften. — 19. In der Stadt giebt ed (ect) viele Au: Häufer, aber 
in den Vorftädten (mpenmtcrie) giebt es viele Meine elende Käufer. — 20. In 





* Nurinder@inzahl gebräuchlich, f. Leſeſtück der 5. Lection (CBatocaagp). 
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dem Sarten meines Nachbard, des Gaftwirthed (Tparripmurs, traftiifchtichikt) 
ftehen (crosrs, Btala’tt) viele große und viele Heine Tifhe. — 21. Im Sommer 
(sftoms) find (6sıBawrs) viele Leute in dem Garten des Gaftwirthes; fie 
fiten an (ma, Prapos.) den großen Tifchen und trinken (mit Genit.) Kaffee 
(köse), There, Chocolate (moroaars, ſchakaullaſtt) und fpielen Karte, Schach 
(maxmarpı) oder Dame (mama). — 22. Vergangene Woche (mpouermie 
Bockpecenie) waren in der Schenfe im Dorfe zehn (aecarz, mit Genit.) Bauern. 
— 23. Bier (versipe, mit Genit. in der Einzahl) Bauern tranten aus (Bsınuam) 
einige Ylafchen (Oyrsııorp, Genit. der Mehrzahl von 6yrsııka) MWeind, und 
die anderen (apyrie) einige Flafchen Biered. — 24. Einer von denjenigen (u3% 
rbxr), welche audtrankten mit Genit.) Wein, betranf fih (mamunca 16 upaHa 
[do piäna]) und zerfchlug (pas6urs) den Heinen Spiegel und die Glasfcheiben 
in den Fenfterchen der Stube (= us6sr) ded guten Wirthed. — 25. Er auch 
wollte fchlagen (ou» raxıke xortız 6urs) den Bierfiedler (mururano), welcher 
jpielte auf der Geige 'urparp ma crpänkt). — 26. Jedoch (onHakomE) der 
Bierfiedler faßte ihn (Bars erö) bei den Ohren (38 yımm). — 27. Endlich fam 
(npum&rs) der alte gute Wirth und nahm ihn bei der Schulter (sa ııeu6). — 
28. Die Wirthin (Xosaära) auch kam (mpunıza) und rief (rpuuaza): „Er muß 
(oHB adaKeue) und bezahlen (Ham samnarurs) für (sa, Accus.) den kleinen 
Spiegel und für die Glasſcheiben!“ 

29. Sept ift (tem6ps) die Zeit ded Frühlings (Becusr). — 30. Wir ftaunen 
über (yausıademca, mit Dat. ohne Berhältnigwort!) die Wunder (uyao) der 
Natur (mpupcanı), welche ſich darbieten (Kordpsia mpeacrasadmrca) unferen 
(Hamame) Augen. — 31. Wir erheben (moxpımaemp) die Augen zum (KB, Dat.) 
Himmel (wuffiih: zu den Himmeln), und beugen (u mperzondem») die Kniee 
vor (npere mit Instr.) dem Schöpfer (TBopens) der Wunder, welde wir er 
bliden (koröpsia BERuME) am (Ha, Prepos.) Himmel, auf der Erde (ua 
ꝛeuas) und in dem Meere. — 32. Die. Nachtigallen auf den Bäumen entzüden 
die Ohren (mabuAmors cayxe) mit ihrem (cBoumz) Geſange (nEnie, pläntie). 
— 33. Der Pfau (nanzuus) brüftet fi) (Topaurca) mit feinen (cBoumu) Federn 
dor unferen (mpeap Hämumu) Augen, aber feine Stimme (er6 r6zoce) ift uns 
angenehm (zempisäteue) unferen Ohren. — 34. Der Landmann [Mderömann) 
hört (caymaers) mit (cB, Instr.) Vergnügen (yaozdascısie) den Gefang der 
Lerchen (RäBopoHorE), warn. (koraä) er arbeitet auf (na, Pr@pos.) den Feldern. 

35. Rufe die Kinderwärterin (mo30BH HAHLKY) und fage ihr (cramı ei), 
dag fie herbeilomme (npumaa) zu mir (ko mut) mit dem Kinde; ich will geben 
(a xoay aars). dem Rinde einen Apfel. — 36. Die Leute fprechen (roBopAry) 
gewöhnlich (o6BIEHoBEHHo): die Zeiten haben fich. geändert (mepemkuHnuch), 
und doch die Zeiten nicht ändern fi) (mepemtusiiorca) : die Leute verändern fich 
mit (c5) der Zeit, und das lateinifche Sprüchwort (zaränckaa mocıdsuna) wahr 
fügt (mpasay rosopärs): „Die Zeiten verändern fich, wann wir und verändern 
(Roraa MbI mepemtufemca) mit den geiten.“ — 37. In den alten Zeiten (BB 
Apesnia) die Römer (Pumaauuns) waren das mächtigfte (CAMmbIMmB MorYMect- 
BEHHBIME) Bolt (Hapdas, mit Insir.); aber mit (c5) der Zeit wurden reich 
(enbraruch 6orärsıma) die Römer und überließen ſich (npenasä.rucs) der Ueppig- 
fit und der Verweichlihung (pdckomm u mark), und (a) das römifche Reich 
(pämckası ummepia) ward Beute (cat rarach Ao6sıuem) der fremden (HHOCTpäH- 
Hbixp) Völker, befonderd der Germanen (T’epmanenp). 

38. In unferen (BE Hamm, Accus.) Zeiten bewundern wir (yausısiemca, 
mit Dat.) die Ruinen (passarunams, Dat.) der Gebäude (saänie) und anderen 
(apyruxs) Werke (aE10) dieſes Volkes, welche noch beftehen (koröpsıa eme 
CYMectByroT%). 

39. Heute ich habe nicht (muE ars, mit Genst.) Zeit, ich habe (y mens) 
nod viele Gefchäfte /ntxo).. — 40. „Kinder“ (pe6sra), ſprach der Oberft zu 
feinen (KB cBoums, -fwali'mm) Soldaten, „vorwärtd (orymaäite), die Feinde 
[bon zittern (yar& rpenemyrs)! Ich gehe voran euch, und wenn ich fterbe, [fo] 
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thut was ihr wollt! Rächen wir und, oder ich komme um!” — 41. Der Held 
feßte fih auf? Pferd und warf fih in den Fluß; nad ihm feine Krieger. Das 
anze (sc&) zahlreiche Heer folgte feinem Beifpiele: bald der Feind war ge- 
lagen und flob auf die Schiffe. 


9. Koncrpy kuia. 


1. Auch in der fiebenten (BB cexsmdmy) Lection leſen wir Skizzen aus der 
ruffifhen Gefchichte, wie (rar) in der fünften und in der fechften Lection. 

2. Sjwätopolf, der an Sohned Statt angenommene Neffe ded Groß—⸗ 
a Wladimir I., durch feine verfchiedenen Kiften fich bemächtigte des 

rones. 

3. Sſwätopolk, um noch mehr den Thron für ſich zu ſichern, tödtete 
drei Fürſten. 

4. Der Nowgorodiſche Fürſt Jaroßlaw, Bruder der von Sſwätopolk 
getödteten Fürften Boriß, Gleb und Sſwätoßlaw, erfuhr (ysuäarı o) ſolche 
verruchte That, bewaffnete fi wider den (ma, mit Accus.) mit dem Blute feiner 
unfchuldigen Brüder bejudelten Großfürften der Ruffen und fchlug ihn bei der 
Stadt Ljubetſch. 

5. Jaroßlaw z0g ein in Kijew und der gefchlagene Sſwätopolk floh 
zu feinem Schwiegervater, den polnischen Könige Boleßlaw. 

6. Der tapfere (zpa6psıd) König Boleßlaw trug feine Waffen an die 
Ufer des Fluſſes Bug, wo er befahl eine Brüde zu fchlagen. 

71. Der tapfere Furn Jaroßlaw mit feinen (ero) Kriegern erwartete Die 
Schlacht bei dem Fluſſe Bug, wo die Gegner auf einander ſtießen. 

8. Alle Krieger erwarteten (omuaaru) mit Ungednld die Schlacht mit den 
Polen (Horars, palia'kt), und die Stunde derfelben ftand näher als fie glaubten 
(Aymann). 

9. Der Feldherr Jaroßlaw's, Buduj, ftehend am Fluſſe, ließ fi 
nn mit Hohnlachen zu fcherzen über die Wohlbeleibtheit des polnifchen 

önigs. _ 

10. Der liftige Feldherr vermaaß fich zu durchbohren mit feiner fpigen Lanze 
den Bauch des alten Helden. 

11. Beleidigt durch dieſe Frechheit, der tapfere Anführer fagte zu feinen 
Söldnern: „Kinder! rächen wir ung! Stehen wir feft! Flucht nügt und nicht! 
Kämpfen wir tapfer (zpa6po), damit wir nicht das ruffifche Kand befchimpfen! Den 
Zodten ift feine Schande!“ 

12. Die Ruſſen fielen auf die Feinde, tapfer kämpften fie mit den Kriegern 
ded Jaroßlaw, welche gebracht wurden in Unordnung. 

13. Zulept der Fürft beftieg ein Pferd und flürzte fih in den Fluß; nad 
ihm alle feine (cBon) Krieger. 

14. Sie flohen in die Yeftung Nomwgorod (BE kpkuocrs Hoseopoderyro). 

15. Bald die Gegner kamen zufammen unter den Mauern Nowgorod's, 
und drohten den Bürgern zu belagern (ocanärz) die Stadt. 

16. Die Bürger Nowgorod's machten fih nicht? aus (= verwarfen, 
cepraau) den Drohungen (yrpoxenie) und bemühten fich zu vernichten Nachts 
alle Arbeiten der Belagerer. 

17. Endlich die Polen fchlugen vor (mpertoxrunu) den Frieden den tapferen 
(xpa6psıme) Ruſſen in der Stadt Nowgorod. 
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Achte Lection. OcBNMôn (mei) YPÖRE. 


Wiederholungsfragen: 


. Was iſt über die 2. Abwandlung der ruſſiſchen Hauptwörter zu ſagen? 
. Welche Beiſpiele werden unter 1—4 aufgeführt? (Vollſtändig abzuwandeln!) 


- Was ift bier über die Vergrößerungs- und die Verkleinerungs— 
wörter des Ruſſiſchen bemerkt worden? 


. Wie werden die Bergrößerungswörter abgewandelt? (Beifpiele!) 
. Wie die Verkleinerungswörter? 


Was ift bei den auf Saumenlaute endigenden Hauptwörtern diefer 2. Ab⸗ 
wandlung zu beachten? 


. Wie wird ed mit den Endungen -xe und -pe gehalten ? 

. Welche Wörter diefer 2. Abwandlung haben ganz unregelmäßige Formen der 
Mehrzahl? 

. Was ift über die auf -ma und -a endigenden Hauptwörter gefagt worden? 
(Beifpiele der Abwandlung von 7. und 8!) 

. Was ift hierbei befonderd bemerkt worden? 


8 @A nm ww m 
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1. — Yıpamnenie #5 UreHin, 2. 


Tepesöırm. 





Mocı1öBHnıf 


Apocıäss WHepsiü. 
Sarapıla ff piarmiii. 


Topzecteö Apocaa sa 6KL10 HEXOATOBPEMEHHO: BEROTÖMHEIMH 
Tarſhäßtwo' Jaragılla’wa but'uſlo niädoullgawrä'miänno: wiäraullo mnilimii 
Der Triumph nicht langedauernd: durch treuloſe 
IIOCTYIIKAMH cBOM- OH’ NoccopHnca e% Bonecaa’ 80m, a Apocaa 8%, 
paßtu pkämii gwällmii onn paßßariſullßia B-Balläß"laimomm, a 
Ränte feine er -gerieth in Streit mit Boleßlaw, und 
COo6päBLmm HôßBoe BÖHCKO, NOACTYIAIE nOIM. Ri e8r. 
Babra'wfhi no’möle woſißko, padßtupiiſuſſ pat Kiläff. 
— — 
geſammelt habend ein neues Heer, rückte heran vor 


Osamono mv o6patkıca x» Llevenniams, C5 HAÖMHLIMB 
Gwiatapo it abratingin k⸗Piätſchäniä' gamm,  Benaio’mnätm 

wandte fidh an die Petfhenegen, mit einem Cöldners 

BÖHCKOMB BCETYNIKIB BT 6HTBy, Ha phib A’somn; Ho, noTepnbB% 
woößtomm fhtupil  febiitwu, na vana Wit; no, patlärpiä’ff 
Heere rüdte er in die Schlacht, am Pluffe Alt; aber, erlitten habend 
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HÖBOe nopaxénie, BIAIB BB OTyäAHie H KOHUHIB KU3Hb CBOM 
no'wöie parafhände, fpaull wesatfhadäntie i kantſchiſull fhifni ßwäiu' 
neue Niederlage, fiel er in Berzweiflung und endigte Leben feine 
Ha IyTH BB bose'mio. | 
na put f⸗Bahä'müu. 
aufdem Wege nah Böhmen. 
Apocaa' 6% 3acıyRAIT BB ASTONHCAXB MmA MYAParo; OHNE 
ſaßuſluſhiſull w⸗liä'topfiißiach ima mu'dräwa; onn 
erwarb in den Jahrbüchern den Namen des Weiſen; 
He mpioophatm OpYy:kiemb HÖBBIXT 3eM&Ib, HO BO3BPATHLB YTp&- 
niä priabuiauit aru'ſhöämm . no wiih ſiämiä'b, no wafwrati’ft utra’- 
— — 
gewann mit den Waffen neue Länder, aber er beſeitigte aus dem ver» 
yeuHor Pocciemw BB ObacTBiaxb MexKıoycößin; He. BCETA& 
tfchännoiu Rappiiäu f⸗biä'dßtwiüach miäfhdoußo bla; na fhiägde’ 
lorenen Rußland in Drangſalen innere Zwiſtigkeiten; nicht immer 
nOGBRAGAB, HO:. BCGTAGß. OKúSIBAAP MYXECTBO; YCIOKÖHNE 
pabläfpdatt,. no fßiägda“ ata’fftwartt mu'ſhäßtwo; ußpafo’iiuft 
— — — — — 
gelang ihm der Sieg, aber” immer | seigte er Muth; eer beruhigte 
OT6yecTBO MH IEÖOHLB HAPOAB. CBOH.. 
atiä tſchäßtwo i liubiiſull naro’t: ßwoi. 
dad Vaterland und liebte Bolt fein. 
Emy npunäckisaimte Apesnutäuee co6pänie Häumxe Tpax- 
Jämu' pripipliwaiutt dräwniä'iſchäie Babra'nde na'ſchich graſh— 
Ihm ſchreibt man zu die älteſte Sammlung unferer bürger« 
AÖHCKUXB VCTABOBS, H3BECTHOE I0AB Umenems Pyccxoä IIlpsgıuı. 
danptih ußta'woff, ifwiagtndie pad imiänamm ru'ßßkoi yramwbllt. 
lichen Geſetze, belannt unter dem Namen des Ruffiihen Rechtes. 
Em& »% Ose'060 zp&6ma Poceiäne umkın 3aköunı; mo Apocaa 66 
zäſchtſcho“ w-aliä'gäwa wrä'mia Raßßiüa'nie imia’ti fato'nÄt, no öaraßulla'ff 
Shon zu des Dleg Zeit die Ruffen beſaßen Gefebe; allein 
HSKOTOpbIeE OTMEHHTB, Apyrie uenpäBHıB, u N6pBEIH H3AfıE 
m kotorſſe atmianii ul, drugise ißpra'wiiull, i parofi. ifda’uı 
. einige bob er auf, andere verbefferte er, juerft gab Heraus 
3%KÖHBI IMMCbMeHnple Ha AstırRb Ü1aBänckoms. Ceü OCTäToRE 
fato’ndi yipimlännftie na jaffina ßallawia'nßkomm. ßiäi aßta'tokk 
Geſetze geſchrieben in der Sprache kirchenſlawiſchen. Dieſer Ueberreſt 
AP6BHOCTH, eCTb BBpuoe sepuâûao TOTAALUHATO TPARAÄHCKaTrO 
dräimnoßti, iäßt wiä'rndie ſiärzaſullo tagdafhniäma graſhda' nßkäwa 
des Alterthums, iſt ein treuer Spiegel des damaligen bürgerlichen 
eoerofnia Pocci’u, u aparousuens aaa Heröpin. 
Baptala'ntia Raßßiſii, i drahaziä'niänn dia ißto vi. 
Zuſtandes⸗ Rußlands, werth voll für‘ die Geſchichte. 
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3. — Yırpaskaenie BL IHCToHHcäHin. 
Ahocsabs Hapıboi 


— Mocsabe ‚dene nedomohheenno: — 
Aouomuæd. au noomynka.nu ‚obou.au ‚OME NOCCO — 7% ‚Bo- 
— „Aa AMocıab, ‚nochabu noboe Koicke, nod- 


— nodk — 2 — 
Ghamonoate odfpmusen ka Nr tpImtaNns, 6 Ma= 


ennens  Loüchons Aomspnuse be ‚dumby, na na finkm 
= 0 ——— — nopavenue — be OM= 
ET TEN — na ya a — 
— —2 be UMMONWUCHAB UA ayöpase ie 
‚ONE NE npwochnnse ofeppeiens nobszs Behert, WO Boch ha= 
mu aruemnom «Jocciem 4 — weoodoryeoden, 
7E ABS — Mo an ‚ohaseıba.ıe ayaosomb; 
yenckous ee: u uncune nf lol 
Day npunucubanım Jebuninne odpanıe nauuze 
spamdanchus | yemabobe ; OO I UHR Pye- 
choü Hhabge, | Nu⸗ bs Dueoobo Gans Mei unmıu 
— 0 Apocsabe undomopue )OMMENUAE, Apyee 
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Achte Lection. 


u 9 
uonprabtuse „ 4 — * — D — NUCHMENHMOHE HA 


Ceü ‚oomamolls Hebuoemn, 


,ecme Anno sp yaca moadauım 200 Yandanckane EOOMO= 
AHA — u paroymmene PP Demapis 


4. 





Baan'mHusıh TMepesöız, 5. — Htme 


Ilepegorm. | 


In vorgejchriebener Weife anzufertigen. 


6. 


1. Die wievielfte Lection ift diefe? 

2. Was ift die Meberfchrift diefer 
achten ruffifchen Lection ? 

3. Dauerte der Triumph Sfwä- 
topol?’3 über Jaroßlaw lange? 

4. Wodurch gerietb Sfwätopolf 
mit feinem Schwiegervater Bole» 
ßlaw in Streit? 

5. Was that der Fürft von Now- 
gorod, Jaroßlaw, ald Sfmwäto- 
polt von feinem Schwiegervater, dem 
König Boleßlaw von Polen, verlaffen 
worden war? 

6. Zu wem wandte ih Sfwäto- 
polk in diefer Bedrängniß? 





7. Gewann er abermald den Sieg 
„Aber Jaroßlaw? 


8. Wie regierte Jaroßlaw, der 
— Sſwätopolk's, in Ruß⸗ 
and? 


9. Was wird über ihn berichtet? 


10. Gelang es ihm immer bei 
ſeinen Beſtrebungen im Innern des 
Landes Ordnung und Ruhe zu ſchaffen? 
11. Was ruͤhmt man beſonders an 
ihm ? 


PasrToB6p%. 


1. Ocemsıt Pyccxiũ Yportr. 

2. Orpsisku 43% Pycckout Micr6- 
pin. — Apocaase. 

3. Htrte, TopmxectBö Üermo- 
nOAKQa 6BILLO HEAOATOBPEMEHHO. 

4. BEpo10MHLIMH " IIOCTYIIKAMH 
CBOHMH Ü8AMONOAK% TIOCCÖPHACH CB 
Ilörsckums Koponem» BoArecaasome. 

5. Apocıasp Kuasp Hosropör- 
CKiH CO6PäBIIH HÖBOe BOHCKO TIOA- 
CTynunB nonp Kieser. 


b. OsamonuAar® obpurũûaca Kb 
Ilevensszam®, H CE HAEMHEIMB BÖH- 
CKOMb BCTYNHAB BB OHTBY, Ha pb- 
xb A s0mn. 

7. H&rp, norepn&BR HOßBOo nopa- 
KeHie, ÜEAMONOAK% BUAIE BE OTYAA- 
Hie U KÖHUYHNB 3KU3Hb CBOW H& IIYTH 
85 Boeemin. 

8. Ap0c146% 3.1 yRUTB BB AETO- 
IMCAXb UMA MVAParTO. 


9. Ou% ue npio6optır opyriem» 
HOBbIXbB SeMEIB, HO BO3BPATHIB 
yrpäuenuomw Pocctfem Bb 6EACTBIAXB 
MERAOYCÖGIA. 

10. H&r%; on? He Bceraa u0ßEx- 
AdMb, HO BCeTA& OKä3hIBaMb MYKe- 
CTEO. 

11. Ou% YCHOKÖHAB OTÖYECTBO U 
AW6HNB HAPOAB CBOH. 


Das Hauptwort. 


12. Was fchreibt man ihm zu? 


13. Gab es vor Jaroßlaw noch 
keine beſtimmten Geſetze im Großfürſten⸗ 
thum Rußland? 


14. Was war ein Hauptverdienft 
bei n Gejepgebung Jaroßlaw's? 
Was iſt dieſes erſte ruſſiſche, 
in ———— Sprache abgefaßte Geſetz 
für die Gegenwart? 
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12. Emy NPUNHCIBAWTB ApeB- 
utlimee coöpänie wanıux» PYCckuX% 
TPaRAäHCKHX’ yCTäBOBE, H3BECTH06 
IoXB uUMeHeM» Pycckof Ilpäpabı. 

13. Aslicrpurensno (allerdingß) ; 
eım© B5 ÜOxeroso Bpema Poccisiue 
uUMfAu 33KÖHLI; HO Apocrasr usko- 
ToppIe OTMEHUNS, a Apyrie ucnpa- 
BUND. 

14. Ou» nepBbıH HSRä.IB 3AKÖHBI 
IHCBMEHHbIE HA ABbIKE UOraeAnckoMe. 

15. Ceâ oCTATok% APEBHOCTH ECT5 
BEpuoe 3epuUAN0 TOTAALUHATO TPAR- 
AAHCKaro cocroñnia Pocciu, u Apa- 


routnens ara Hocröpin. 


v. 


Das Hanptwort, Hma CYINECTBÄTEJAILHOE. 





(Fortfegung.) 
3. Abwandlung des Hanptwortes. 


In diefe Abwandlung gehören alle auf -a, -a und (meiblich) 
-b endigenden Hauptwörter, und zwar find die auf -a und -a ſämmt— 
ich weibliden Geſchlechts mit Ausnahme folcher, welche einen 
Mann bedeuten, und die deshalb auch jtet3 männlich bleiben. 
Bezüglich der Wörter auf -b gilt ftet3 das weibliche Geſchlecht, 
wogegen eine 184 betragende Anzahl von Hauptwörtern auf -b, 
. {genauer auf: -CHb, -AJIb, -OJIb, -HIb, -BIIb, -OJIb, YAB, -OJIb, 
-BJIb, -MIb, -APb, -EP&b, -EPb, -HPb, -HPb, -OPb, IB, -Tb und 
-3B endigend) männlichen Geſchlechts nach der erjten Abwand- 
lung geht. (Wie fchon gelegentlich bemerkt, zeigt dag Wörterbuch 
diefe Wörter bejtimmt als männlih an, und ift das Special- 
verzeichniß derjelben hier überflüffig.) Die Wörter nym» (der Weg) 
und nıa menv (die Flamme) gehören zu jenen 184, geben aber 
nad der 3. Abwandlung. 


Die auf -a und -a endigenden Wörter männlichen Gef chlechts 
behalten nach Obigem auch hier daſſelbe; mam zählt darunter 
136 Wörter, welche ſowohl einen Mann als eine Frau 
bedeuten können, alſo gemeinſchaftlichen Geſchlechts 
(66maro pöra) find. Es ergiebt ſich als folgerichtig, daß, wenn 
ein ſolches Wort einen Mann bezeichnet, auch die dabei etwa ge⸗ 
brauchten Für⸗ und Eigenſchaftswörter männlich ſein müſſen; 
und umgekehrt weiblich, wenn es einem weiblichen Weſen gilt. 

Wie bei der 2. Abwandlung gilt auch bei der 3. die Regel: 
daß Lebende Weſen nur in der Mehrzahl im Genitiv und 
Accufativ gleidlanten. 
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Achte Lection. 


1. — Beifpiele auf -a: 


4. 


Edunomsennoe Yuca. 
Nom. xopösa (karo'wa) die Kuh. 
Genit. kopöser der Kuh. 
Dat. kopösn der Kuh. 
Accus. Kopösy die Kuh. 
Vocat. xopösa! o Kuh! 
Instr. xop6soro mit der Kuh. 
Prepos. 0 Kop6pr von der Kuh. 


| b. Unbelebter 
Nom. cansa (Bliwa) die Pflaume, 


Zwetſchge. 
Genit. cauB der Pflaume. 
Dat. cur der Pflaume. 
Accus. cau»y die Pflaume. 
Vocat. cnüsa! o Pflaume! 
Instr. cn#B0r0 mit der Pflaume. 
Pr@pos. o cauäen von der Pflaume. 


Belekter Gegenftand. 


Mnosswcecmsennoe Yuca. 


kopopsı die Kühe. 

kopdes der Kühe. 

kopösams den Kühen. 
Kopöes der Kühe. 

kopossi o Kühe! 

Koposamu mit den Kühen. 
0 Kop6Bazs von den Kühen. 


Gegenftand. 
canBer die Pflaumen, Zwetfchgen. 


cAH8d der Pflaumen. 

caHBamd den Pflaumen. 
cräBer die Pflaumen. 

cruBer ! 0 Pflaumen! 
causamu mit den Pflaumen. 
0 cauBaws von den Pflaumen. 


2, — Beifpiele auf Hi 


2. 

Eoduncmeennoe Yucao. 
Nom. kuarans (fniaginia) die Fürftin. 
Genit. kHaruuu der Fürftin. 
Dat. xuarunm der Fürftin. 
Accus. kuaränr die Yürftin. 
Vocat. kuarıiua o Fürftin! 
Instr. kuaruuero mit der Fürftin. 
Pre@pos. 0 xuaräur don der Fürftin. 


Belebter Segenftand. 


Mnöswecmeennoe Yucao. 
KHATHHU die Fürftinnen. 
KHATHR® Der Yürftinnen. 
KHATAHAM den Fürftinnen. 
Kuaruns die Fürftinnen. 
kuarans! o Fürftinnen ! 
KHATHHAMU mit den Fürftinnen. 


0 KHATAHAXS don den Fürftinnen. 


b. Unbelebter Öegenftand. 


Nom. nyaa (pu’la) die Flintentugel. 
Genit. nyau der Flintenkugel. 

Dat. nyan der Flintenfugel. 

Accus. nyar die Flintenkugel. 
Vocat. uyaa! o Flintenkugel! 


Instr. nyıaero mit der Flintenkugel. | 


nyau die Flintentugeln. 
nyas der Flintenkugeln. 
nyaams den Flintenfugeln. 
nyau die Flintenfugeln. 
nyau! o Flintentugeln! 
nyıamu mit den intenfugeln. 


Pr@pos. o nyan von der Flintenkugel. | o nyıaa% don den Flintentugeln. 


=” Die auf die Gaumenlaute (r, &, x) oder auf die 
Ziſchlaute (x, m, m) mit darauffolgendem a (-ra, -ka, -xa, — 
-&a, -Ima, -ıma) endigenden Hauptwörter diefer 3. Abwandlung er- 
halten überall -H, wo nad) anderen Mitlauten -sı fteht. 8. B.: 


Cayea ($lluga’) der Die- | Einzahl. Genit.: cayeu des | Mehrzahl. Nom. cayen 

ner: Dienerg; die Diener; Genit., 
Accus. CAYTB der, 
die Diener. 

pysu der|pyzu die Hände. 

Hand; 

rpywu der | rpywu die Birnen. 

Birne; 


pyra die Hand: 


Tpywa die Birne: 
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Außerdem befommen die auf einen Zifhlaut (x, u, m) 
oder um mit a endigenden Hauptwörter im Instr. der Cinzahl -ew 


ftatt -oro ; Beifpiele: 
rpywa die Bime: 


aucaya (Vißiiza) der Fuchs: 


Einzahl, Instr. rpywerw mit der 
Birne. 
aucunero mit dem 


Fuchſe, durch den 
Fuchs. 


Hauptwörter der 3. Abwandlung mit der Endung -a und einem 
dieſer voranftehenden Selbftlaut (mit Ausnahme des ı 
1. daſſelbe weiter unten Beifpiel 4) werden wie KHATHHA Oder ıyıaa 
abgewandelt; lediglich im Genitiv der Mehrzahl erhalten fie die 
Endung -eä (gleich den Wörtern auf -» in der 1. Abwandlung). 


Beifpiele: 


. — Beispiel auf -a mit voranftehendem Selbftlaut: 
a. Belebter Gegenftand. 


Eoduncmeennoe Yuca. 


Nom. CyABR (Budia’) der Richter. 
Genit. CyAB des Richters. 

Dat. cynen dem Richter. 

Accus. cyas0 den Richter. 

Vocat. CyABAl o Richter! 

Instr. cynsero mit dem Richter. 
Pra@pos. 0 cyan von dem Richter. 


Mnosscecmeennoe Yucao. 


cyasu die Richter. 

cyaeü der Richter. 

CYABAMD den Richtern. 
cyaeü die Richter. 

cyaaa! vo Richter! 

CYABAMU mit den Richtern. 
0 CYA5AX don den Richtern. 


b. Unbelebter SÖegenftand. 


Nom. MER (Ihäla) der Hale. 
Gentt. DIeu (hä ii) des Halfes. 
Dat. men (ſchäſiä) dem Halfe. 
Accus. mero den Hals. 

Vocat. mer! o Hals! 

Instr. meemw mit dem Halfe. 
Pre@pos. o men von dem Halle. 


meu die Hälfe. 


mei der Hälfe. 


LIERM® den Häljfen. 

mew die Hälfe. 

eu! o Hälfe! 

DIEAMU mit den Hälfen. 
o meaa0s don den Hälfen. 


Bon diefer Art der Abwandlung unterfcheiden fich die auf -ia 
endigenden Wörter lediglih dadurd, daß fie im Dativ und Pre- 
positional der Einzahl im ftatt on, und im Genitiv der Mehrzahl 


in Statt eü erhalten. 


4. — Beifpiel der auf -ia endigenden Wörter. 
a. Belchter Gegenftand. 


Eoduncmeennoe Yucao. 


Nom. Burir der Redner. 
Genit. zurtu des Redners. 
Dat. zuriu dem Redner. 
Accus. zurto den Redner. 
Vocat. zuria! o Redner! 
Instr. »uriero mit dem Redner. 


Pra@pos. 0 Burtu don dem Redner. 


Mnoswecmeennoe Yuca. 


Burtu die Redner. 

BHTiU der Redner. 

BUTEAME den Rednern. 
Byriü die Redner. 

Burtu ! o Redner! 

Burianu mit den NRednern. 
0 BUTfRX% don den Rednern. 
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b. Unbelebter Gegenftand. 


Nom. napria die Partie. napriu die Partien. 

Genit. napriu der Partie. napriü der Partien. 

Dat. näapriu der Partie. napriame den Partien. 
Accus. näpriro die Partie. napriu die Partien. 

Vocat. naprir! o Partie! napriu ! o Partien! 

Instr. napriero mit der Partie. napriamu mit den Partien. 
Prepos. o napriu von der Partie. o napriaxs von den Partien. 


Bemerkung. Das Wort zurfa (Redner) fommt zwar noch 
bei Puſchkin vor, ift aber im modernen Ruſſiſch nicht mehr ge- 
bräuchlich. 


Bemerkungen über die Bildung des Genitivs der Mehrzahl 
in der 3. Abwandlung. 


Aus Rückſicht auf den Wohllaut und leidtere Aus— 
Iprade wird auch in diefer 3. Abwandlung wie in den beiden 
erften der Anhäufung von Mitlanten entgegengewirtt. Man 
beachte deshalb Folgendes: 

1) Iſt der legte Mitlaut im Genitiv der Mehrzahl ein 
Ganmenlant, fo wird -O- vor demjelben eingejchoben, 3. B.: 


Aasmxa ("la’fla, die Bank; die Bude): ı Genit. Mehrzahl: aàB0x3 (ſtatt: 


AaBKB)der Bänke, ꝛc. 
6apra (die Barke): 5 „  6apoxs (ftatt: Gapx) 
der Barken. 
yıra (die Ente): R „ Yrox® (ftatt: yrek®) 
der Enten. 
vena (die Nähnadel): n „ seo (ftatt: ura®) 
der Nähnadeln. 
xyzua (die Küche) : n „  Kyzousz(ftatt:kyxup) 
der Küchen. 
2) Nah Zifchlanten wird ein -e- eingefhoben; 3. B.: 
Hywxa (die Kanone) : Genit. Mehrzahl: nywers (Statt: 
Tymxv) der Kanonen. 
xpyovxa (kruſſchka, der Krug): „ KpYocers (ſkru hätt], 
ſtatt: xpyxx) der 
rüge. 
6ovxka (die Tonne): N „ 6öwer% (ftatt: 604x3) 
der Tonnen. 


3) Falls fich weder ein Gaumen- noch ein Zifchlaut unter 
den Endmitlauten der Genitivbildung befindet, jo wird -@- einge- 
Ihoben; 3. B.: 


Cecrpaà (die Schweiter) : Genit. Mehrzahl: cecreps* der 
Schweitern. 
71PBMà (dad Gefängniß): . " E TIOpEMB der Ger 
fängniffe. 
kanmaa (der Tropfen): ö 2 Känenb der Tro⸗ 
| pfen. 


4) Die Endungen -bTa und -bER verwandeln da3 5 im Ge- 
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nitiv der Mehrzahl in e (oder: »' fällt aus, und wird dur © er- 
ſetzth; 3. B.: 


Ceépeed (Biä’riga, der Ohrring): Genit. — cpeer der Ohr⸗ 
inge. 

‚REHBEU*) (dad Geld): e " —* des Geldes. 

AioaAbxu (die Wiege): „  A02ex% der Wiegen. 


5) X Die Einfhiehbung eines Selbſtlautes findet jedoch 
nicht ſtatt, wenn der letzte der Endmitlaute im Genit. der Mehr⸗ 
zahl B, oder A, oder T iſt, indem die ruſſiſche Zunge eine ſolche 
zwei⸗ oder dreifache Lauthäufung noch verträgt; (man jehe fchon 
oben Aehnliches in der 2. Abwandlung bezüglich der Endung -cmeo 
— -TBB im Genito der Mehrzahl, ohne Einſchiebung); 3. B.: 


Bpumsa (da8 Rafirmeffer) : Genit. Mehrzahl: 6pumes der 
Rafirmeffer. 
38302 (fwiäfda‘, der Stern): . „ 885308 (ſwioſd) der 
Sterne. 
Heztcra (niäwiä'ßta, die Braut): R „ HeBtcme der Bräute. 


6) Die mit -H gebildeten Doppellaute und verjchiedenartiger 
MWortendung verwandeln im Genitiv der Mehrzahl diefes u in 
03 z. B.: 


Crameüza (Bänkchen): Genit. Mehrzahl: cxrauncexsm der 
Bänkchen. 

xaünma (Saum, Verbrämung): r u KaeMBderSäu- 
me, 2. 





7) Sit in den Endmitlauten eines Wortes der lebte ein Ziſch— 
laut, fo wird der Genit. der Mehrzahl gebildet, indem man 
dieſem Zifhlaute die Sylbe -eh anhängt; z. B.: 


Xanunca (der Heuchler): Genit. Mehrzahl: — der 
euchler 

enauvwa (äpantfcha', der Frauenmantel): — enanweü der 
Frauenmäntel. 





8) Von den auf--ıa, -Ha endigenden Hauptwörtern der 3. Ab- 
wandlung haben einige zweierlei Formen des Genitivg der Mehr- 
zahl; 3. B 


2633 (do’Va, der Antheil): Genit. Mehrzahl: nor und nöneü 


der Antheile. 
" # TOR und TöHel 


der Fifchzüge. 
X Außer dem Genitiv der Mehrzahl werden bie 
übrigen Beugefälle regelmäßig nad) den Muftern 1 und 2 abge- 


wandelt, weshalb man diefe nachſehen und demgemäß zur Uebung 
abwandeln kann. 


ToRA (der Filchzug) : 





*) Neneru ift der Nominativ der Mehrzahl von acuzra, eine alte Münze 
im Werthe eined Pfennige. 
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Die Abwandinng der anf -b endigenden weiblichen Hauptwörter. 


5. — Beijpiele: 
a. Belebter Gegenftand. 


Eoduncmeennoe Tucao. Mnoswecmeennoe Iucaòo. 
Nom. czerpözs (ß;wiäkro wi) die | cBerpöosw die Schwiegermütter. 
Schwiegermutter. 


Genit. CBEKPOBU der Schwiegermutter. | CBERPoBeÜ der Schmwiegermütter. 
Dat. cnerpöpu der Schwiegermutter. | cBERPOBAMS den Schwiegermüttern. 
Accus. cBerp6B6 Die Schwiegermutter. | cBekpone® die Schwiegermütter. 


Voc. crekpözs ! o Schwiegermutter! cBeRpoBu ! 0 Schmwiegermütter! 

Instr. cksexpögsr0 mit der Schwieger- | cBekpopamu mit den Schwiegermüt- 
mutter. tern. 

Pra@pos. 0 cerpösu bon der Schwie- | 0 cperpopsws von den Schwieger⸗ 
germutter. müttern. 

b. Unbelebter Gegenftand. 

Nom. xocıs (foßti) der Knochen. xocru (fo gti) die Knochen. 

Genit. köctw des Knochens. kocrei der Knochen. 

Dat. xöcrw dem Knochen. KocTams den Knochen. 

Accus. x6crs den Knochen. köcru die Knochen. 

Voc. xöcrs! o Knochen! xöcru/ o Knochen! 

Instr. xöctso mit dem Knochen. KOCTAMU mit den Knochen. 


Prepos. 0 xöcru von dem Knochen. | 0 Kocr#x3 don den Knochen. 


Bemerkungen zur Abwandlung der Wörter anf -b. 


EE Nur zwei Wörter diefer Abwandlung find ausnahmsweiſe 
männlichen Geſchlechts: uyrp (Reife) und nıämemz (Flamme). 
Sie weihen nur im Instr. der Einzahl von dem Mufter kocts 
ab: Instr. nyröme (mit der Reife), mıämeneme (mit der Flamme). 


Da niemals nah Zifhlauten a folgen kann, fo erhalten 
alle auf einen Bifhlaut endigende Wörter in allen Beuge- 
fällen a, wo nach obigen Muſtern 3 ftehen müßte; Beijpiele: 

.. Hows die Naht: | Mehrzahl. Dativ: nouame ; 
vBerup die Sache. „  BEMaMB; 
RT Nachſtehende Wörter behalten O0 und e im Accufativ 


und Snftrumental, während diefelben Buchftaben in den anderen 
Fällen (Genitiv, Dativ, Präpofitional) fortbleiben: 


Instr. uouamu; Pr@pos. uouaxt. 
» Bcmamu; » BEHAXTL. 





EowWnemeennoe Yucao'. 


Nominativ, Accusativ: | Genitiv, Dativ, Prepos.: Instrumental: 
Bows (Laus): Bun (wfchi) ; BÖMBIO ; 

ao (Rüge): ara (uſlſhi); A0KbI ; 

poxb (Roggen): pxau (hi); POKbE ; 

1700085 (Liebe): JI100BH ; AI0060BbI ; 


UCPKOBB (Kirche) : UEPKBE ; UEPKOBLIO. 
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Mno scecmseennoe Yucao'. 


Nominativ: Genitiv: Dativ: 
Bmu die Läufe: seit der Läufe; smaM5 den Läufen, zc. 
pxu die Noggenforten: |pxei der R.; pxame den R., x. 
NEprBH die Kirchen: ueprBeH der Kirchen; DEPKBAME den K., ꝛc. 


A000 ed, al3 Taufname angewendet, behält dagegen 0 in 
allen Beugefällen, alfo: JIro6ösn, JLro66Bbr0, 2C. 

Das Wort Aocd (die Lüge) ift jebt nur noch in der Einzahl 
gebräuchlich. 

Das Wort zecrs (die Schmeichelei) bildete früher Genitiv, 
Dativ und Präpofitiv mit Auswerfung des -e- (alfo: ser, 
u. ſ. w.), was jet nicht mehr beobachtet wird (alfo: Genitiv dern, 
u. ſ. w.). 

EEECine ebenfalls abweichende Abwandlung haben folgende 
zwei weibliche Hauptwörter der 3. Declination: Mars (mat, die 
Mutter), zoub (dotfh', die Tochter) : | 


Eodwnemeennoe Yucao': 














Nom. Genit. Dat. Prepos. Instr. Accus. 
0 
MATb: MämepUu. MAMEPpN. Wie Nominatır. 
A0o4b: AöNepu. Aöveppr. | 
Mno scecmeennoe. Yucao': 
Nom. | Gent. Accus. Dat. Instr. Prepos. 
. — Tl ⸗ 
Mäamepu : Mmamepeü. MAMEDANMS. | Mamepamu od. |0 MamepAm. 
MAMEPEMÜ. 
Aöwepu: noxepeü. KONEPANME. Rovepamu od. |0 NoxepAze. 
AONeDE MU. 
8. 


YnpaxHu6enie rpannaru YOCEO®. 


1. Wo ift die Kuh des Nachbars? — 2. Wo find die Kühe ded Gärtners? 
— 3, Die Pflaumen des Gärtnerd [find] gut (xopomu). — 4. Die Schwefter 
der Fürftin und die Söhne des Fürften waren im Garten. — 5. Bon den Ber 
dienten ded Richtere. — 6. Die Worte des weifen Rednerd. — 7. Die Flinten- 
fugeln der Soldaten. — 8. Der Soldat, durchbohrt mit [von] zwei Flintenfugeln 
in der Stirne, fiel zur Erde. — 9. Die Elephanten, —8 in den Hälſen 
von den Flintenkugeln der Jäger, fielen zur Erde. — 10. Die Hände der Schweſtern. 
— 11. Die Schwiegermutter des Heuchlers. — 12. Mit dem Gelde des Kauf— 
manns. — 13. Wo iſt das Rafirmeſſer? — 14. Wo iſt der Mantel des Fürſten? 

15. Gebet (monate) dad Gras (ppasaà) den Kühen und den Ziegen (ko3ä)! 
— 16. Gieb (moaar) dem Mädchen (atsyuıka) diefe Pflaumen und Birnen! — 
17. Saget (ckaxure) den Bedienten ded Bankiers, dag ich [bin) hier (uro a 
sc») in dem Zimmer (kömmara) meiner (moca, maiä'i) Schwefter! — 18. Gieb 
dag Körbihen (Kkopanura) mit den Rofen (pdsa) der Schweiter diefed (toi) 
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Mädchens! — 19. Die Töchter der Wittwe (BroBa) fielen (ynazu) in den Fluß 
(pträ), als fie (out, ania’) wollten fangen (xorkau 1ösurs) einen Schmetter= 
ling (6a60ura). — 20. Meine (mor) Schweiter lief (6b kana) nah (sa, mit 
Instr.) dem Schmetterlinge und nicht ſah das Ufer des Fluffed. — 21. Jedoch 
(orHaKoK») die gute alte Fifcherin in dem alten Häuschen ſah das Mädchen ; 
fie lief an das (no) Ufer und zog heraus dad Kind. — 22. Unfer (Ham) Oheim 
(nina) ift ausgegangen mit feiner (co cBo&m, Ba Bwaläiu) Nichte (nıemiuuuna) 
und mit dem Bräutigam (zeuuxs, fhänii’h) meiner (mosi) Tochter. —, 23. 
Diefe (ara) Nichte ift die Tochter der Schwefter unfered (mämero, na’fchama) 
Oheims. — 24. Ihre Mutter (mars ei, mat Wa’) ift fehon längſt geftorben 
(Yxé näsuo yMepaä), und (a) der Oheim bat zu fi genommen (npunaas BB 
A0OMS cBonm) diefe Nichte und hat fie erzogen (Bocuurars e&, jalo). — 25. Die 
Nichte hat (unters, imidätt) einen Tleinen (mareuskym) Hund (codara) und 
eine kleine Kage (römka) ; diejer kleine Hund fpielte (urpaers, igradätt) oft mit 
der Kabe und (a) die Kabe mit dem Hunde. — 26. Der Jäger des Bojaren bat 
viele Hunde, und die rau (keua) des Jäger? bat viele Kagen. — 27. Die 
Hunde mit dem Jäger gehen (zönars, cho diatt) in den Wald. — 28. Geftern 
unfer (maus) Säger ſchoß einen Fuchs, welcher (koröpaa) fihon hatte erwürgt 
(sananuna) viele Sübner der Bauern im Dorfe. 

29. In diefem (83 3ToX) Zimmer giebt ed (= ecrts) fehr viele Fliegen (myxa). 
— 30. Stellt (mocrausre) dad Körbehen mit den Kirfchen (simaa), mit den 
Sartenerbbeeren (Kkıy6nara, Pllubniita), mit den Walderbbeeren (semaauuka) 
und mit den Himbeeren (Mmandina) auf den Tiſch (ma cTone) unter (more, mit 
Instr.) der Linde (zuma). — 31. Sind Sie ein Freund von (OxöTHuRB AU BbI 
ao, mit dem Genit.) Kirihen, von Gartenerbbeeren, von Walderbbeeren und 
[von] Himbeeren? — 32. Was ift das für (uro 3ro sa) ein Büchelchen (kuumeka, 
knii ſchta)? — 33. Ic möchte wohl Iefen (a werarz OsI uuräars) diejed (ciro) 
Büchelhen. — 34. Ich bitte, belieben Sie anzunehmen von mir (upomy Bac® 
NPuHATL OTB mens) dieſes Büchelchen; ich Babe (y mens) noch mehr (em& 
66asıne) folher (Tarixe) Büchelchen. — 35. Heute (ceröaun, Bläwo’dnia) habe 
ich audgegeben (usnepräars a) viel Geld. — 36. Ich will geben (a xouy zars) 
um Geſchenk (BE moxaporE) diefe (ata) Ohrringe der Frau meined (Moer6) 
Nachbars. — 37. Jetzt zur Zeit (Bo zpema) der Meffe (fpmapka) viele Buden 
(aaa) der fremden (uHocrpannsıxe) Kaufleute ftehen (cross) auf (va, mit 
Praepos.) dem Markte. 

38. Die Frau des Buchbinders (mepenneruure) hat gekauft (Kynuaa) ein 
Paar (napa, mit Genit.) Handfchuhe (mepuärka), hundert (cro, mit Genit.) 
Nähnadeln und zweihundert (autcru, dwiä'ßtii, mit Genst.) Stednadeln (6y.rapka) 
bei (y, mit Genit.) dem Kaufmanne. — 39. Es giebt (ecrs) Leute, vorzüglich 
(oco6au2o) in England (Aſuraia), welche trinfen (Koréoppie IBIOTB, piutt) 
jeden Tag (BcAkif zens) ſechs (mecrs, mit Genit.) Flaſchen (Oyreıaea) Mein 
(Bund, Genit.). — 40. Eine (oma) von (u35, mit Genit.) den Schweitern 
unfered (uamero) Nachbars, des Tifchlerd (crozäpe), wird heirathen (Beinere 
38 AYB). — 41. Ihr Bräutigam (zeuixz es) hat viel Geld; er hat gekauft 
(OHB Kyndae) ein Paar Ohrringe für (mıa, mit Genit.) feine (cBoex) Braut 
(meptcra). — 42. Die Feinde (menpisirens) haben verloren (morepaau) fünfzig 
(nATBaecATB, mit Gent.) Kanonen (nymxa). — 43. In dem Keller (norpe6s) 
liegen (zeskars) viele Tonnen (Odura) Bier (Genit.). — 44. Wir brauchen 
(HAM Hä106Ho) noch ſechs Löffel (nömka, Genit. der Mehrzahl). — 45. Ich 
haffe (4 nesasıy) die Heuchler. — 46. In dem Dorfe ded Bojaren ift nur 
(t6ABKo) ein Thurm (6amma), aber (mo) in der Stadt find (ecrs) viele Thürme. 

47. Woher fommt Ihr (orkyaa Bsı unere, attu’da wät idio’te)? — 48. Ich 
fomme (AH uay) aus (usB, Genit.) der Kirche; fehr viele Leute waren (65110) 
in der Kirche. — 49. Unter Anderen (m&rıy apyrama) war da (65118) die 
Frau ded Oberſten mit ihrer (co cBo&w) Schwiegermutter und mit ihren zwei 
(CB AByMA cBoume) Töchtern. — 50. Ihre ältere Zochter (crapımaa nous ef, 
dotſchi Skin’) [ift] verlobt (crosopeua) mit einem Moskauer (3a Mockösckaro, 
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Genst.) Beamten (uundpnure). — 51. Die Mütter oft mehr (Oönsıne) Tieben 
AoGbara) die Töchter ald (nerenu) die Söhne. — 52. Das Pferd (nömans, f.) 
[ift] fehr nüglich (mozesmua) den Menfchen (110010). — 53. Der Kutfcher (kyuepr), 
der, Fuhrmann (usBömurs), der Aderömann (semaentreung) brauchen (auyaay 
ustwrb 85, mit Prepos.) Pferde. — 54. Doc, (onuaromE) der Ackersmann 
kann entbehren (mörerp obolruca Gess, mit Genzt.) die Pferde; er kann ans 
fpannen (ou% Mmöxers 3anparars) an den Pflug (BE mıyrs) Ochſen (zo) 
oder Kühe. — 55. Mein Nachbar, der Pferdehändler (nomaxunsın 6apsımmurr) 
handelt (ropryers, mit Inser.) mit ‘Pferden, er kauft und verkauft (ouB nory- 
nàaers H Nponaörs, prodalo'tt) Pferde. — 56. Er hat (y werd ect) viele 
Pferde in den Ställen ( Konnomua). — 57. Er licht (om% 1IO6HTE) außerordent- 
fi (upeszsiyuaäno) die Pferde, und er fpricht von nichte ald (om% Hu 0 u&me 
H& TOBOPHATB Kaky) don Pferden. 

58. Die Bettler (mumie, wiichtichlie) oft nicht wollen arbeiten (me zoräry 
pa6öTars) aus Liebe (ors 1mW6BH) ded [zum) Müßigganged (mpaszuocızs, pra’fd- 
noßti) und der Faulheit (ntmocrs, Vänopt). — 59. Derjenige, welcher (zory, 
KoTöpsIH) ſich hingiebt (mperatrca, priädaio'tgia) dem Müßiggange und ber 
Faulheit in der Zeit (Bo zpema) feiner (cBo6i) Tugend (Mönonoctk), oft ges 
zwungen wird fein (mpuuysaeus 6yaers) zu betteln (nö mipy xozürs, [in der 
Welt herumzugehen]) im Alter (crapocrs). — 60. Wer nicht liebt den Fleiß 
(mpunexäuie, Genit.), ſondern (mo) fi) bingiebt dem Müßiggange aus Liebe 
der [zur] Bequemlichkeit (moxöH), leicht kann gerathen (erk6 Mökerb IHONACTE) 
in Armuth (6Eamocre). r 

61. Bei den Ruffen (y Pyccruxs) ift ein Sprüchwort (mocaönune): 
„Spare dein Geld auf den Tag der Roth (6eperi neHeRkEH Ha YEpHLIH AeHp)». 
— 62. Armuth im Alter [ift) fchwer (tamera) für (mia, Genit.) den Menfchen. 
— 63. Aus (us, Genst.) der Unmäßigfeit (merosgepxuocrr) entitehen (mpo- 
ucxöxare) oft viele Krankheiten (6onksup). — 64. Die Füße (mora) der Laus. 
— 65. Die Worte (c16B0) der Schmeichelei [find] : nur (TOABRO) Lügen. — 
66. Die Worte der Liebe [jind] oft nur Schmeichelein. — 67. Die Blüthe 
(usbre) des Roggens [ift) ſchön (mperpäcusit). — 68. Sahen Sie die Kirchen 
diefer (storo, e'tawo) Stadt? — 69. Ich fehe nur die Fenſter der Kirche. 


9. — KonHcrpy'zuia. 


1. Die achte ruffifche Lection enthält (conepwure) die Fortfekung (mpo- 
zonm6uie) der Skizzen (orprinoxvu) aus der rufliichen Geſchichte. 

2. Die vierte ruffifche Lection enthält (corepskure) das Leben (xusus) des 
Großfürſten Oleg, welcher übernahm die Regierung nach dem Ableben Rurik's, 
weil Igor war noch unmündig. 

3. Die fünfte Lection enthielt dad Lehen Sſwätoßlaw's, welcher über- 
nahm die Regierung zur Zeit der Reife Olga's nad Konftantinopel. 

4. Der — Sſwätoßlaw dachte vor Allem auf die Unterhaltung 
eines zahlreichen a weil er war tapfer und muthig (xpäöptımg u 
60ApEIMmE) in der Schlacht. 

5. Der Großfürft Wladimir konnte fich wohl taufen laſſen in feiner eigenen 
Hauptftadt, aber er wollte Glanz und Pracht bei diefer wichtigen Handlung; er 
wollte, fo zu jagen, den chriftlichen Glauben erobern. 

6. Als Sſwätoßlaw ftarb [endete], [fo] Sſwätopolk nahm ein feinen 
(er6) Thron, und tödtete die Fürften Borig, Gleb und Sſwätoßlaw, da- 
mit er noch mehr jenen für fich fichern [könnte]. 

7. Der Rowgorodifche Fürſt Jaroß law, der Bruder der getöbteten Fürften, 
rüftete fich gegen Sſwätopolk, und fohlug ihn bei der Stadt Ljubetſch. 

8. Der ruſſiſche Großfürſt Sſwätopolk floh zu feinem Schwiegervater, 
dem polnifchen Könige Boleß law dem Tapfern. 
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9. Die Gegner'ftanden fi gegenüber an dem Fluffe Bug, wo der König 
Boleßlaw der Tapfere befahl zu fehlagen Brüden. 
un Jaroßlaw, flehend an dem Fluſſe, erwartete die Schlacht mit Un- 
geduld. 

11. Boleßlaw fegte fih auf ein Pferd und fprang plöslid in den Fluß; 
ihm nach alle Krieger. 

12. Die Krieger Jaroß law's wurden gebracht in Unordnung, und gefchlagen 
(pas6urtsıe) fie flohen (GE rare) nah Nowgorod. 

13. Der Triumph des Groffürften Sfwätopolt war nit von langer 
Dauer, weil diefer Fürft durch fein treulofed Betragen in Streit gerieth mit dem 
Könige Boleßlaw. 

14. Bald der Nowgorodifche Fürft Jaroßlaw, gefammelt habend ein neue? 
Kriegäheer, rüdte unter [vor] Kijemw, die Hauptftadt des Großfürften Sſwäto⸗ 
polk, welcher fi wandte an feine (er6) Nahbam die Petſchenegen. 

15. Sſwätopolk mit einem Söldnerheere rüdte in die Schlacht unter den 
Mauern feiner Hauptftadt Kijem. 

16. Jaroßlaw, ftehend an dem Fluffe Alt, erwartete die Schlacht mit 
Ungeduld; die Zeit derfelben ftand näher ald er glaubte. 

17. S{wätopolf, erleidend eine neue Niederlage, entfloh und befchloß fein 
Leben auf dem Wege nad) Böhmen. 

18. Als Sſwaͤtopolk entfloh nah Böhmen (Boremia), der Nowgorodifche 
Fürſt Jaroßlaw übernahm die Regierung, ein weifer (myapsıı) und tapferer 
Führer (mpasärens) welcher fich verdiente in den ruffifchen (pycckuxs) Jahr: 
büchern den Namen des Weifen, weil er nicht Länder eroberte, aber das in dag 
Elend inneren Zwiftes verlorene Rußland [zur Ordnung] zurüdführte. 

19. Jaroßlaw beruhigte dad Vaterland, weil er liebte fein Bolt. 

20. Dem Großfürſten Jaroßlaw wird — die älteſte Sammlung 
der ruffifhen (pyceruxs) bürgerlichen Geſetze, bekannt unter dem Namen des 
„Ruffifhen Rechtes.“ | 

21. Der Gropfürft Jaroßlaw der erfte [> zuerfi] gab heraus Geſetze ge: 
fehrieben in ſlawiſcher Sprache. 


Neunte Lection. NeBa Ts (ini) YPORB. 


Wienerholungsfragen: _ 


. Welche Hauptwörter gehen nach der 3. Abwandlung? 
ie Regel bezüglich des Geſchlechts hat die 3. Abwandlung mit der 
. gemein? 

. Wie wird kopöza abgewandelt? Wie caußpa? 

. Wie wird ruaräna abgewandelt? Wie nyıa? 

. Was ift über die auf Gaumen» oder Zifchlaute endigenden Wörter diefer 
3. Abwandlung zu bemerken? 

. Wie werden cyasaı und méa abgewandelt? 

. Was ift über die Hauptwörter mit der Endung -ra und -sra zu bemerken? 

. Wann findet die Einfhiebung eine? Selbftlautes im Genitiv der Mehr- 
zahl nicht ftatt? 

. Wie wird der Genst. der Mehrzahl bei den auf einen Zifchlaut endigen- 
den Hauptwörtern gebildet? 
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10. Was iſt über die auf -aa und -ma endigenden Hauptwörter bemerkt? 

11. — —— die Abwandlung der auf -» endigenden (weiblichen) Haupt⸗ 
wörter? 

12. Was ift zur Abwandlung diefer Wörter zu bemerken ? 

13. Was ift über die Wörter BommB, AOME, PORb, A6ÖBB, HEPKOBB zu bes 
merfen? 

14. Wie gebt xura? 

15. Wie gehen mars und zoyus? 


« 


1. — Yıpaxzu6nie Bb Yreain, 2. 
TIepeBörs, 





Aocı6sanä 


Maacısee Mepsud. (1054—1078.) 
Saga piärwui. 
Isjaßlaw der Erſte. 


Koras One» Caamocsaeuw 83 comsb Bopu com» 
Kahda 2 Aat ßw'ataßullaſwiitſcht  Fepaiu’fie B-bari Bomm 
Als im Bunde mit Borif 
Bauecna euvem ziırmamm Bce'eoaoda u3% Tepuu 2000, KoTöpkIä 
Wiatſchäßulla wiitſchämm wit gnati Fßiä'woulloda iß Tſchärwi'göwa, kato’rlti 
Wjätſcheßlawitſch vertrieben [den] WWßewolod aus Tſchernigow, welcher 
O6xars 85 Riess K5 Opäry cnoemy Hsacaa’ey, To cen no- 
biã ſhaull  ferisärf !-bratu ßwaĩamu' Iſaßulla'wu, to Bali pa— 
flüchtete nach Kijew zu Bruder ſeinem Isjäßlaw, ſo dieſer letz⸗ 
eabamiũß o6mAB5 Bece’sonoda ec nÄxHocTii, crassıs emy ciũ 
Hirn aa Fßiä'woulloda ß⸗niä'ſſhnoßtöu, ßkaſaſull ämu' Für 
tere umarmt habend Wßewolod mit Zärtlichkeit, ſagte er ihm dieſe 
AOCTONAMATHLIA CAOB: 
daßtapa miatnſtiä Flame’: 
dentwürdigen Worte: 
«YT$usca, röpecTHusIH 6PaTE, H BCIIÖMHH, UTO OBLIO CO MHÖLO 
uUtäſchißia, go’räßtna bratt, i fßßpo'mmi, ſchto but'ullo Ha mno'iu 


„Tröſte dich, betrübter Bruder, und gedenke, was [ed] war mit mir 

BB ZUsHu! ÜTBEPKeHHBIH HAPOAOME, BcerX& MHE AHO6ESHEIME, 

f⸗-ſhiſnii! Atwiä’rfhänniti naro domm, fhiägda’ mniä Uubiä'ſnüim, 
im Leben! Verſtoßen von dem Volke, immer mir lieb, 


AHINÖHHEIH IIpecTö1a H BCerÖ 3AKÖHHATO AOCTOAHIA, MOTB IU A 
Gifho’nnäti ypräßto’"Tla i fßiäwo' ſako'nnäwa daßtala'nia, mot Ti ja 

beraubt des Throned und alles gefeglichen Beſitzthums, konnte denn ich 
Ems HunOyab ykopätp ce04? Bropüuno üsrnaunmm POAHEIMH 
tſchieämm wibu di 3 ularati ßiäbia'? MWiaritfchno ifgnannäti radnätmii 


— — 

wegen irgend etwas Vorwürfe machen mir? Wiederum vertrieben durch leibliche 
noüun Gpüérbun, — Hu sa yTo? ÜCsunsreisersyiocs BöroMz 
maimi bra'tiämi, i ja ſchto? ßwiidiä tiälißtwuiußt bo homm 


meine Brüder, — und für was? Ich rufe zum Zeugen an Gott 
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B5 MO6H HEBÄHHOCTH; A CKHTÄNCA BT BEMAÄXE UYRABIXTG, HCKÄNE 
femaiai niäwii'nnoßtii; Ja Hlita’etigia f⸗ßiämelliaſch tſchuſſhduich, ipfa’il 


in meiner Unſchuld; ih irrte heum in Laändern fremden, [ih] ſuchte 
coxartHin unonıem6nnnkos5! — IIo xpäünen nuüph Teı e 
Bafhäaliä'niia inapliämöä'nnikoff! Pa kra'iniäl miä'rie tt imiä'iäſchi 
— —— — 
das Erbarmen der Fremden! — Wenigſtens du haſt 
[4 [4 ’ 14 * 
apyra. Ecm uams xufsurb 55 semak Pycckon, To 
druige. Sal namm miafpiti Flame ru'ßßkoi, to 


einen Freund. Wenn und [beftimmt ift) zu herrihden im Lande ruſſiſchen, ſo [gehört eo] 
o6öuME; 6un OBITb’ÄSTHAHHEIME, TO BmicTt. A morosy 
abo iſimm; Sagt Ha Afgnännälm, to fmilä'ßtiä. a partlafhı‘ 


[und] beiden; wenn zu werden verſtoßen, ſo [And wir es— mit einander. Ih  fehe ein 
3a Te6A cBoM rönoBy!» ... M 8% Hecuäcriu caepkärz CA6BO. 
fa tiäbia” Emaiu” goſullöwu! i fiäßtſchaſßtül ßdiärſhaſnll ßullo wo. 
für dich meinen Kopf!" ... Und im  Unglüde [er] Hielt Wort. 


3. — YıpassnueHnie BL YIntTouHcäHin. 
Warerabs Mas / VSH — vor8). 


Haba Om Glamosabus dr come 0 Bapu- 
onen Dawesabmens bumarı Bohasoda u Yynm- 


soba 5 Komp nncase 4 N⸗ A. Jamy bonn 
Wercraby , mo zei nocımdrü, ocnrbse Perbaroda 8 


HUNICHOCMUM, — ey iu ÖbemonahummoR — 

r Ymmausea, eopeemmwi hams, u ——— 1mo 
‚cdA10 ‚co AHoM DZ KUusnu / Ombepoennsi — Lese 
MANN AMOESHOANE, AUNUENHeLL — u Auo sakennane 
Üoomoamin, AO AU A UmAe — —— ‚da? 
Drmopauno USCHANNEU Frodnnnu ouùuau Apameaaı, —ıu 


 PasroBöp®. 
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sa ımo? Yludnmenembypoc Done bs noei nebun- 
— a ‚humanen bs seuunae — uchan rowa- 
ae Bo Ne dpadnei anf Met UMtb= 
eus Xy Gas was husmeume bs Ben Pyookoi, 
mo ‚sdauns; ‚cu dums usnannen, mo Aanenm. A 


ON) sa medæ on eabyl".. 


Ayfımans ‚crobe 





UV & neeraomun 


5. — Hbncmeifi 





IIepegBö1. 
Diefe find in der vorgefchriebenen Weife anzufertigen. 





1. Mit wem war Die'g Sfwä- 
toßlawitfch im Bunde? 

2. Was that Oleg Sfwäto- 
Blawitfh im Bunde mit Boriß 
a NRZ 

Was that der Fürft Wßewo⸗ 
lod, — ihn Oleg und Boriß aus 
Tfchernigomw vertrieben? 

4. Was that Fürſt Jsjäßlaw, 
als fein Bruder Wßewolod zu ihm 
flüchtete 


5. Was fagte Jsjäßlaw zu fei« 
nem Bruder, nachdem er ihn mit Zärt- 
lichkeit umarmt hatte? 


6. Wie fagte er, daß ihm ſein 
Bruder immer ſein würde? 
7. Was ſagte er ferner zu ihm? 


1. O.1eev Csamocadsuns OBLABBB 
cow3B Ch Bopucoms Bauucaasuneme. 

2. Oxr62% ÜBRMOCAASUNd, Bb co- 
H3b CB Bopücoms Bawecaasunems, 
peirHarp Bcesoroda u35 Uepuuroma. 

3. Bcee000% GE Kar 85 Kiepr, 
Kb 6päry cBoemy Haacaaey. 


4. Koraa Bcee0200 GErars Bb 
Kiess® x OpATy Hsacaasy, To ceũ 
nocatauiä o6usiap Bceeoaoda CE 
HÄKHOCTIr. 

5. Hsacaae, 00HÄBB 6para CBO- 
er6 Ch nhxnocrimo, CKa3A1Bb EeMY CIH 
ROCTONÄMATHBIA CAOBE: «Yrimsca, 
rÖpecTHbIH 6paTb, H BCIÖMHH, YTO 
GEIIO CO MHOEW BB KuUsHu!» 

6. «OTBEpKeHHBIH HAP6KOME, 
BCeTA&A MHE AI0CSHLIMB.» 

7. «Alum&öHHbIH npecroaa u BCerö 
SAKÖHHATO A0CTOAHIA, MOTB AU A 
yEMR HuOYAb yropärs ce6a? Bro- 
PEYHO HSTHAHHLIH POAHBIMH MOHMH 
OpärbAMH — U 38 UT?» 
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8. Was erwähnte Fürft Jsjä— 
ß law aus feinem eigenen Xeben? 


9. Was fagte er, daß fein Bruder 
ed wenigftend hätte? 

10. Wie fchloß er feine Anſprache 
an den unglüdlichen Bruder? 


11. Was erzählt die Gefchichte von 
Is jäß la w's fernerem Verhalten gegen 
ſeinen Bruder? 

12. Was iſt der Inhalt der erſten 
und zweiten ruſſiſchen Lection? 


i 


13. Welches Leſeſtück enthält die 
dritte ruſſiſche Lection? 


14. Was enthält die vierte ruſſiſche 
Lection? 

Kaxorö conepRäuin vermépruiũ 
pycckil ypör%? 


15. Uro cof&pxKET% IATBIH pyc- 
cxiũ ypök®? 


16. Uro coAEpKuTB MEcTöH PYc- 
cRiH YPöKB? 


17. UYUro CoNEpRuUTB CEeABMOH 


pyccxiũ yp6r%? 


Neunte Lection. 


8. OnE CKasaıs: «ÜBunbreib- 
CTBYECb BörOoMB BE MOCH HEBUH- 
HOCTH ; CKUTAICH BB 3EMAAXE VIVM- 
AbIXB, HCKAAB CoKarkHisı KHHOILIE- 
MEHHHKROBE !» 


9. «IIo xpaiuei mip$ rıı umt- 
e£INb Apyra.» 

10. «Ecıu HaMB KHARHUTB BB 
sema& Pycckof, TO O00uUMB; écan 
6bITb HSTHAHHBIMB, TO BMictt. A 
N010RY 38 Te6A CBOW TOA0BY |» 


11. Bs mecuäcriu Hsacaaeß crep- 
RAID CI6BO 6pATy CBOeMY Bcee0.r00y. 


12. Crpäunoe woxoxnenie (dad 
Abenteuer) kyınua u pas6oliHuka. 

(Hier ift diefe Geſchichte fo weit 
möglih aus dem Gedächtniſſe zu 
erzählen.) 

13. Tpériñ pycckit ypökb co- 
neprurs nöBkers Jecasca (de Le- 
sage): «3apsıraar AAyına.» 

(Hier ift die betr. Geſchichte fo 
weit möglih aus dem Gedächtniſſe 
zu erzählen.) 

14. Yersöprsik pYcckif Ypök® 
CONEPRUTE «ÜTPBIBEU u35 PYcckoH 
HMeröpiu,» xusus (dad Xeben) Kuası 
Oxe2a. 

(Wie bei 12 u. 13 eine Erzählung 
des Inhaltes aus dem Gedächtniife zu 
liefern!) 

15. Härter pyccxiũ ypör% (ecT£) 
mporormenie (Kortfeßung) « Orprun- 
KOBb H3b PYCCKOM Hcröpiu,» KHSHB 
C8amocAdsa, KOTÖPEIH IPHHALTE IIPa- 
BAeHie CO BPEMEHH HYTEMECTBIin 
O’sveu 35 Dapvepan. 

(Der weitere Berlauf der Erzählung 
ift hier anzufnüpfen.) 

16. Illecröä pyccxiũ ypök® co- 
aepxurs »usup Baadunipa Tep- 
»aro (I-ro), Kaasäi, KoröpbI# Mor 
GBi KPECTÄHTECA H BE CÖÖCTBEHHOH 
CBOCH CTOAUUE, HO KoTöpbIH xXoTk1e 
Giécxra ‚U BeAäyuin npu CeMb BAK- 
HOMB AbHcıBiu. (Der Reft ift mündlich) 
zu erzählen.) 

17. IIpoxonsk&uie«ÖTpbIBKOBB H3B 
Pyccroät Hocröpiu,» »xusup Beruka- 
ro Kunst Cermonörra, xoropuiũ 
ıo xkonyunt Baadumipa, PäsHBIMH 
YXHINpCHIAME CBOUMH 0B.Aa1E.15 Ipe- 
CTÖAOMP. 
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18. Karorö coxepxauia OCBMOH 18. OcbMöl YPöKkBb COAEPKHTB 
pvccxiũ ypök»? Ipoxo1menHie «OTPBIBKOBb u3B Pyc- 
ckof Hocröpin,» usus Berikaro 

Kassa „Apoecrasa lIlepsaro (I-ro), 

KOTOPbIH IPuHANB Ipapıenie nöcıE 

6ärcrsa (nah der Flucht), Coamo- 

NOAKA, KOTAA ceũ nocatauik, noTep- 

nÄBB HÖBOE nopaeuie Ha pbicũ 

AABTE, sna1B BB oTyäanie u Kon- 

YHAB &KUSHb CBOW Ha nyrũ BB 

| Boeemin. 


7. — Grammatifcher Theil. TacTb TPAMMATH yeckan. 


Das Hanptwort, Hma cymecrBärte1sHoe. Echluß.) 


Allgemeine Bemerkungen über die 3 Abwandlungen 
der Hauptmwörter. 


1) Bereit3 oben in den fpeciellen Bemerkungen zur 1. Ab- 
wandlung (S. 50) führten wir diejenigen Wörter auf, welche nad) 
Herlommen der firhenflawifhen Sprade für den bei ans» 
deren Hauptwörtern jederzeit unveränderlihen Vocativ eine 
bejondere Form haben; wir vervollftändigen dieſe Liſte durch 
einige andere dergleichen Wörter, welche ſolchergeſtalt in geiſt— 
lichen Büchern und bei gottesdienftliden Handlungen 
gebräuhlich find: 

Anöcmors (Apoftel): Anscrore ! o Apoftel! 

ins (boharo diiza, Gotteögebärerin, die heilige Jungfrau Maria) : 
Boropörune ! heilige a Gottes! 

Baadtixa (w"lladätta, Herrfcher): Baansıro / o Herrfcher! 

Baadsınuua en Baaasıuune o Herrſcherin! 

Ayxs (heiliger Geiſt): Ayıe! o heiliger Geiſt! 

Baaetü (bllagiÜ, der Gute, Gütige): Baräme/ o Gütiger! 

Area (däwa, die Jungfrau Maria): no / o Jungfrau! 

Esanzerucm» (äwangiäli’gt, der Evanaelift): Esanrexucre! o Evangelift! 

Dapuua (Königin): Hapine/ o Königin! 

Außerdem erhalten die fämmtlichen bei Anrufung der Namen 
heiliger- Berfonen üblichen Eigenſchaftswörter (f. oben Baarin) 
den Vocativ auf ©. 

2) Wie in dem meilten Sprachen giebt es auch in der ruſſiſchen 
mehrere Hauptwörter, die ihrem Begriffe nah in der Mehrheit 
nicht gebräuchlich ſind; dies trifft zunächſt gewiſſe Stoffwörter; 
z. B.: 361070 (jo"Löto) das Gold; cepeGpô (ßiäräbro') das Silber; 
zerb3o (ſhäliä'ſo) dag Eiſen; mbar (mid) das Kupfer; CBUHSITE 
(ßwiiniä'z) das Blei, ıc. 

3) Das Ruffiiche Hat daneben auch Wörter, welche eine Mehr- 
heit3form bilden, während die Einheit al Sammelmort 
gleichfalls für die Mehrzahl Stehen kann; 3. B.: 
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Bumea: Die Kirſche; die Kirfchen. 
Psı6a: Der Fish; die File. 


Die Formen der Mehrzahl (säumm, peidsı) werden im 
Sinne von verjhiedenen einzelnen Öegenftänden einer 
und berfelben Gattung gebraudt. 

4) Gleichfalls wie in anderen Sprachen giebt es auch in der ruf- 
fiihen nur in der Mehrheitsform gebräuchliche Wörter; z. B.: 
JAroza die Leute, die Menſchen; uranrt die Hofe, das Beintleid; 
Aohusı (afi nät) Athen (latein. Athenz); Oussı (fi wii) Theben 
(latein. Thebz). 

5) Abweichend vom Deutjchen find mehrere Bell, Wörter 
nur in der Mehrheitsform gebräuchlich; 3. B.: 


Mehrzahl. Nominat. zop6ra dad Thor; Genst. Bopöts des Thored. 


— BHAEI die Heu⸗, Miftgabel; Genit. BUN. 

" ir Burke die Gabel; Genit. BVAORB. 

" " Kıemä die Feuerzan 6; Genit. kıeueH. 

— Kösısı der Kutſchbock; Genit. Kösere. 

— — xpécaa der Rehnftuhl: Genit. Kpecatb, od. KPecenz. 
"a R HÖMRHENBI Die Schere; Genit. HÖKHHUND. 

% Re HÖSKHEI die Scheide, Genit. HÖMREH?. 

u „ HocHaku die Tragbahre; Genit. mocänore. 


— ie ourH (atfchfi) die Brille, Genit. ouköB®. 

4 — nanarsı der Palaſt; Geni. mararr. 

5 ”„  . nöMoya der Hofenträger; Genit. Nomoueũ. 

a e caun der, Schlitten; Genit. caucH. 

2 2 chun, chuuuku, chansı dad Vorhaus, die Hausflur; 
Genit. chuck, chHHueR%. 

F R gacsı die Uhr; Genit. 1aC0B. 

= i muunpr die Zange, bie Lichtputze. 

— Acau die Krippe; Genit. Acaeũ. 


T= Das Geſchlecht derartiger Wörter ift aus dem Nome- 
nat. und Genit. derjelben zu erkennen. Männlichen Geſchlechts 
ift dag betreffende Wort, wenn der Genitiv (ver Mehrzahl) -0BE 
hat. Südlichen Geichlehts find die im Nominatıv auf -a endi- 
genden Wörter, z. B.: Bopéra, xpécaa. — Weiblichen Geſchlechts 
ſind ſolche Wörter, deren Genit. (der Mehrzahl) demjenigen der 
3. Abwandlung gleiglantet, z. B.: Rösanı, Genit. KÖgeIE; — 
HocHıku, Genit. nocH1oK%; — HÖHE, Genit. HÖREN. 


Die Wörter, deren Genit. auf Pr endigt, müfjen bezüglich 
ihres Geichleht8 aus dem Gebraude (oder dem Wörterbudhe) 
erlernt werden, zunächſt find nur die nachftehenden, nämlich: 
Jıöora die Leute, Genit. ısonen der Leute; — ÖBomm das Ge— 
müfe, Genit. 6Bomeu, zu merken. ' 

6) Ruffifh nur in der Einzahl, dagegen im Deutichen 
in der Mehrzahl gebräuchlich find folgende: kops die Mafern, 
Genit. xöpn; 6ema (od. Böcna) die Blattern. 

7) In der gewöhnlichen Umgangsfprache wird das Wort xun30 
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(Fürft unverändertgebraudt, jobald der Name des Fürften 
Dabeifteht; 3. B.: 


Knase Apocaape: 
Kurse Apocaapa : 


Fürſt Saroßlam. 
Des dürften Jaroßlaw, den Für 





en J. 
Kuase Apocaary: Dem Fürſten Saroßlam. 


SE Sobald indeß ein Eigenjhaftswort zu xuasp gejeht 
wird, muß lebteres in gehöriger Form mit abgewandelt werden ; z. B.: 


Bo zpema Beruraeo Kursa Baadu- | Zur Det = Großfürſten Wla— 
Mipa Tépparo (I-ro). rl. 


Die Ableitung und Bildung der Hanptwörter. 


Am Schluſſe der Betrachtung der ruffiihen Hauptwörter ift e3 
nicht überflüffig, auf die Art und Weife der Ableitung und 
Bildung einer großen Zahl derjelben: 1) von anderen Haupt- 
wörtern, 2) von Eigenſchaftswörtern, 3) von Zeitwörtern 
Hinzumeifen, da von einer genauen Kenntniß der dabei fich ergeben- 
den Regeln die überrafchendite Fertigkeit im Verſtändniſſe der Sprache 
abhängt. — Wir führen nadjtehend 27 Endungen der de 
Hauptwörter auf: 


1) -aws, 3. B.: trans der Weber (von reky ich webe). 

2) -6a, 3. B.: phobGaͤ (räſiba') die Bildhauerarbeit * pisars a 

3) -wa, 3. B.: uaxonxa (nacho tka) der Fund (von HaXoKTs finden). 

4) -eus, 3. B.: KYIIEu® der Kaufmann (von kymärs, nokynars faufen). 

5) -una, 3. B.: rosänuna (gawia’diina) das Rindfleiſch (vom altflamw. 
— Rindvieh). 

6) -una, z. B.: aseuua (Ümwiiza) die Löwin (von eu der Löwe). 

T) -nund, une, wurd, 3. B.: Myuerux® (mu tſchäniik) ) der Märtyrer 
(von MYYuTs martern) ; yaunurs (tichainiitt) die Theekanne (von ua der Thee); 
mepepönyur der Meberfeger (von mepezöne eng: 06MAHWUR® der Ber 
trüger (von o6mäuz Betrug). | 

8) -unA, z. B.: monazuna die Nonne (von: Mmon&xs der Mönd)). 

9) -nuua, 3. B.: unminnuya die Berrätherin (von: usmbHArz verrathen). 

10) -nie, 3. B.: npononmenie die Fortfehung (von: INPONOMRäTB, -KUTB 
verlängern, fortfegen). 

11) -n2, 3. B.: moBapna die Küche (von: möBaps der Koch). 

12) -0x%, 3. B.: ropoa0#% dad Städtchen (von: röponz bie Stadt), roBo- 
por» der Mährchenerzähler (von: roßopurs reden, fprechen). 

13) -ocms, 3. B.: yao6uocms die Bequemlichkeit (von: yaöouzıı bequem); 
pänoems die Freude (von: panz froh). 

14) -cm60, 4. B.: zopobcmeo der Diebftahl (von: Boponärs ftehlen); mor- 
— Seerrühteriwürke (von: moars Heer, Menge, Regiment, und: Borärz 
uhren) 

15) -merr, 3. B.: xpanimers (Hraniitläl) der Bewahrer (von: xpanuuirs 
bewahren). 

16) -mersnuua, 3. B.: xzpanimernuua die Bewahrerin (von: xpamıirens, 
diefed von: XpaHurk bewahren). 

17) -yne, 3. B.: TOBopyn% on an (von: roBopirs reden, ſprechen); 
Aryn% der z @ügner (von: ary ic) Tüge). 
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18) -ynoa, 3. B.: ATYRBAR die Lügnerin (von: AryHS, diefed von: ary id) 
füge); rosopyres Schwäßerin (von: roBopyHs, dieſes von: romopuæs ſprechen). 


19) -mve, 3.B.: maamve das Kleid, die Kleidung (von: mıäarurs fliden, 
zufammennähen). 


20) uurd, 3. B.: Kämeusyurs der Maurer (von: kamens der Gtein). 


21) -wuua, 3. B.: usmkiuwuua Verrätherin (von: usminwure DBerräther, 
und diefes von: wamtuars verrathen). 


22) -anuns, 3. B.: aBopanuns der Hofmann, Edelmann (von: ABop2 Hof). 

23) -anra, 3. B.: asopanxa Hofdame, Edeldame (von: IBopanunsv, dieſes 
bon: XBop®). 

24) -ard, 3. B.: To1crARs ein dider Menfch (von: roxers did, beleibt); 
TOLAK (galia ff) der arme Schelm (von: rore nadt, entblößt). 


25) -app, -APb, 3. B.: mäcapb (pi Bar) der en (von: nucars ſchrei⸗ 
ben); mäxaps der rn — (von: maxärs pflügen); croxaps (ßtalia'rr) der 
Tifchler ( (von: croas Tiſch) 


26) -oma, 3. B.: — die Dicke (von: rycrz dicht; did); Toxcrome 
die Dide, Wohlbeleibtheit (von: ToAcT» did); mupoma die (geographifche) Breite 
(von: mupör® breit). 


27) -ume, 3. B.: pinume das Rübenfeld (von: ptma die Rübe); morns6uwe 
das Bethaus (von: mons6a dad Gebet). 


= Die weibliden Formen leitet man nad) VBorftehendem 
durchichnittlich von den männlichen Begriffswörtern zunächſt durch 
Veränderung in -BA, -MA, -HA ab. Pie Namen der Frauen 
von Handwerkern und Gemwerbtreibenden endigen, — wenn 
die Ausübung des Handwerfes oder des Gewerbes ſelbſt dabei 
ausgedrüdt wird, — auf -Ma, 3. B.: xıkömuma die Brodbäderin 
(von: ——* x1565); mänoummma die Mützenmacherin (von: 
INAIIOYHUKB, una): TRAIbINuNMa die Leinweberin (von: TKATEIb 
Weber, Leinweber, und dies von: TKATB weben); CanöKHumNa 
Schuhmaderin (von: canömnars Schuhmacher, und dies von: 
canorz Stiefel). — Wird jedoch bloß die Frau, die Gattin des 
Handwerker oder des Gewerbtreibenden bezeichnet, fo jteht bie 
Endung -Uxa, 3. B.: TKaAUMHXa die Frau des Leinwebers, die Lein- 
weberin; xysneuäxa die Schmiedefrau, die Yrau des Schmiedes, 
die Schmiedin. — Berennungen von Uemtern aus fremden 
Spraden haben die weibliche Form meift auf -ma, 3. B.: reue- 
p&ısma die Generalin. 

Weitere einzelne Endungen (-a, -a, -ie, 2c.) erlernt man am 
beiten durch den Gebraud. 

Hierzu vergleiche man noch die bereit3 oben (S. 100) gegebene 
Abhandlung über die VBerfleinerungs- und VBergrößerungs- 
wörter (.Diminutiva und Augmentativa) der ruſſiſchen Sprade, 
um die Lehre von der Ableitung und Bildung der ruſſiſchen 
Hauptwörter zu ergänzen. 

=> Veber den Accent oder Tonfall bei der Abwandlung 
der ruſſiſchen Hauptwörter wird weiter unten Näheres gejagt 
werden; bier beachte man zunächſt die jeither in den 3 Abwand— 
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tungen anfchaulich gemachten gelegentlihen Veränderungen des 
Tons, wodurdh zum Theil der Sinn verändert wird (f. oben 
1. Abwandlung, ©. 79 ff.). | 





8. 


1. Im Winter (aumöro) viele Leute fahren (Eszarı) im Schlitten. — 2. Der 
junge (mozonoH) Graf R. geftern fuhr (mobxarz) im Schlitten mit der Fürften- 
tochter (Prinzeffin = KuAaxua) Katharina Alerejewna (Erarepäna Arer- 
ctesna), [mit der) Tochter des alten (craparo) Fürften Alerej (= Auercka). — 
3. Sie fuhren heraus (oma zeibxanu) aus (u35, Genit.) dem Stadtthore 
(TOPONCKHXB BOp6TE) in der zweiten Stunde (BO BTOPOMB uacy), und fie 
famen an (omı npitxanm) in den Palaft des Fürften Alerej um halb zwei 
Uhr (B5 nonosäny Bropäaro). — 4. Der Graf z0g heraus (Briuyae) die Uhr 
aus (u3» mit Genit.) der Taſche (kapmane) und jagte: „Sehen wir doch (mo- 
CMOTPHMS-Ka) wie viel Uhr es jet ift (Roröpsık yacz Teneps)!” 

5. Der Fürft Ulerej (Arerckk) faß (cuntae) im (ma, mit Prepos.) 
Lehnftuhl, weil er dad Podagra hatte (moromy uTo y Hero 65L1& monärpa). — 
6. In Kamtſchatka (Kamuärka) die Einwohner fahren (Fsxare) in Schlitten, 
welche befpannt find (xoröpsıa sandxensı) mit Hunden. — 7. Meine Uhr 
(MoK uacsı) nicht richtig geht (me xopomö unyre); ih muß fchiden fie (muE 
HAA0O0HO NOCHATB IXB) zu dem Uhrmacher (vacosmarz). — 8. Wer wohnt 
(RuBErH) in diefem (Br cuxv) Palafte? — 9. Das Thor diefed Palaftes [ift] 
immer verfchloffen (Bcera& säneprsi). — 10. Swan, bringt mir (mpunecure 
Mu%) die Lichtpuße, die Scheere und die Feuerzange! — 11. Sch muß das Licht 
pugen (cCHaTB co cBEUH). : 

12. Mit der Scheere ich will befchneiden (a xouy o6ptsarz) einige (mE- 
CKOABKO, mit Genit.) Bogen (aucrs [Papier]). — 13. Nehmet (Bossmäre) die 
Feuerzange und ziehet (BErrammre) mit der Yeuerzange dad glühende Eifen 
(packazöunoe xea*sso) aus den Kohlen (yrozs, Genit. yraa)! — 14. Wo ift 
die Heugabel? Sie (om&) ift [find cyre) auf (ma) dem Haudflur. — 15. Wo 
[if] das Haus des Fürften Jaroßlaw? — 16. Wo [ift] meine (mos) Brille? 
— 17. Sie (ont) ſiſt) auf dem Lehnftuhl oder auf der Tragbahre. — 18. Mein 
Bruder und meine Schwefter fahren zufammen im Schlitten nach dem Dorfe im 
Walde. — 19. Kennen Sie (sudere au Bsı) meinen Nachbar, den Leinweber? 
— 20. Er ift im Garten mit den Kindern feined® Bruders. 

21. Die Bildhauerarbeit ift fehön (nperpäcasrä). — 22. Die Prahlereien 
der Soldaten. — 23. Ich rühme (a xsamo) die Tapferkeit (xpä6pocrz) der 
Srenadiere. — 24. Der Kaufmann Yörte (casızarz) die Drohung (yrp6sa) 
des Räubers im Walde. — 25. Der Schmied (xysnéus), der Mönch und der 
Koch wollten (zorkıu) einfaufen verfchiedene Waaren, 3. B. (sa upumtpp): 
Rindfleifch, Thee, eine Theekanne, Handtücher (pyımirz [rutfhwWitt], von: pyr& 
die Hand), Leuchter (moncBkuuurs, von: cBbua Licht, Kerze) und Lichte [Kerzen]. 
— 26. Wo [ift) die Nonne? Die Nonne war (Opıza) bei (y, Genst.) der Kai- 
ferin (Himmeparpäna), und ihr Bruder (6parz ed) war (OsıLze) bei dem Kaifer 
(Hmnepäropp). — 27. Wo [ift) der Verräther? — 28. Wo [ift] die Verrätherin? 
— 29. Dort find (Tams) ein Löwe und eine Löwin, ein Tiger und eine Tigerin, 
ein Bär, ein Wolf, ein Pferd (konz) und ein Hund. — 30. Der Fürft und die 
Fürftin, der Großfürft und die Prinzeffin. — 31. Wo [ift) der Gehülfe (momöm- 
HUKB, don: moMmorartp helfen) unfered (mämero) Koches? 

32. Er [ift] ein Lügner und fie [ift] eine Schwägerin. — 33. Die Maurer 
fprechen (roBopfrs) mit den Drefchern (MoLoTHNBmuRE, von: Moxoräno Dreſch- 
flegel, und mozorars drefhen). — 34. Die Edelleute fahren mit den Edelftauen 
im Schlitten nad) dem Dorfe (od.: auf’d Land, 3% zepezumw). — 35. Die Bürger 
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(mEmanune) U und die Bürgerinnen (m&mäuka, beided von: uscro Dit, Stadt) 
mit’ ihren (c» ax») Kindern fahren im Winter im Schlitten aufs Sand. — 
36. Was haft du (uro umbens) in der Hand? — 37. Die Bequemlichkeit der 
Bürgerfchaft (mEmäncrso) in der Hauptftadt des Fürften Ulerej. — 38. Die 
Frau des Schmiedes fagte (crasaza) zu (K$, Dat.) der Frau des Leinmweberd: 
„Die Brodbäderin [ift] eine Schwägerin, und die Schuhmacherin [ift] eine LXüg- 
nerin.“ 

39. Der Diebſtahl der Verrätherin. — 40. Mein Bruder hat 6pars moi 
unters) viel Freude über feine Kinder (an feinen Kindern 35 cBouxE abraxp). 
— 41. Das Hähnchen (merymöxs, von: mweryxr Hahn) fand (mamerz) ein 
Steinchen (kämemer%, von: KAMeHs) in dem Hofe (1Bop%). — 42. Dort auf 
(ua, Pra@pos.) den Tiſchchen (CTöAHRE, von: croxs) find (eyı$) ) Meiferchen 
(HÖRHYERE don 025 Mefjer, und uöxurs kleines Mefier), Kügelchen (mäpurs, 
von: mape), Bällhen (mAunuks, von: maus Ball), Kreuzchen (KPEcTuKE, von: 
RpecT$). 





1. In der neunten (BB nepärome) Lection Iefen wir (uuTdemp MEI) die 
Gortfepuing ber Skizzen aus der ruffiichen Gefchichte. 

2. Isjäß law ber Erfte übernahm die Herifchaft Rußland’? (Pycu), als 
Jaroßlaw, der Weife ſtarb in Kijew. 

3. DIE Sſwätoßlawitſch im Bunde mit Borif Dätfheplawitich 
vertrieb aus Tſch — ben Fürſten Wßewolod, den Bruder des Fürſten 
Isjäßlaw's des € 

4. Erleidend eine Mderlage, Fürſt Wßewolod flüchtete zu ſeinem Bruder 
dem Großfürſten Rußlands. 

Diefer Letztere, umarmend feinen Bruder mit Zärtlichkeit, fagte ihm 
diefe enfoiidigen Worte: ale dich, betrübter Bruder, und erinnere dich, 
wie . mir gegangen ift im Leben!“ 

6. „Ach, mein Bruder! ich irrte herum in fremden Ländern und fuchte das 
Ru der. Ausländer!” 

7. „Wenigfteng haft du einen Freund und Bruder! Ich ſchwöre zu Gott, 
wenn wir [beftimmt find zu] herrfchen im ruffifchen Sande, [fo] wir beide wer« 
den ir [fein] ; wenn wir verbannt fein follen, fo [werden wir es fein] mit 
einander!“ 

8. „Mein Bruder! verftoßen von dem Volfel,] das ich immer a beraubt 
des Throned und alles —— en Befitzthums, könnte ich mir (ces, Bäbia’) 
deshalb Vorwürfe machen? Si ch aud war vertrieben (Heruaumsıms) buch 
(einfacher Inser.) meine leiblichen Brüder; ich floh (a 6Erarp) zu den Fremden 
und fuchte ihr (1x3) Mitleid!“ 

I. „Mein Bruder! Die Flucht nügt und nichts,“ fagte Sejäplam, „Kämpfen 
wir, damit wir nicht befhimpfen das ruffifche Land: den Zodten ift feine Schande. 
Stehen wir feft!” 

10. Es entſpann ſich die legte — — Schlacht; lange ſchwankte ſie, bis 
die Feinde (spare) flohen aus der Stadt. 
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Behnte Lection. Neca'teıi (iricıh) Vpört. 


Wiederholungdfragen: 


ah 


i a viel u welhe Wörter haben eine eigenthümlihe Form des 
ocativs? 

. Welche Art Hauytwörter iſt im Ruſſiſchen nur in ber Ei nzahl gebräuchlich? 

. Was ift über Wörter wie pämma und prıda zu bemerfen? - 

. Hat das Ruffifche auch Hauptwoͤrter, welche nur in der Form der Mehr: 

N gebraucht werden? 
elcherlei Wörter find in diefer Hinficht vom Deutihen verſchieden? 

. Wie iſt dad Geſchlecht ſolcher Wörter zu erkennen? 

. Was ift über die Wörter kopp und b6ena zu bemerken? 

. Welche Eigenthümlichkeit findet fi im Gebrauche des Wortes kun? 

; u iſt über die Ableitung und Bildung der ruſſiſchen Hauptwörter geſagt 
worden ? 

. Wie vielerlei Endſylben find für die Bildung der rufjifhen Hauptwörter 
aufgeführt? 

: elihe Endfylben dienen N ur Bildung der DELL EINELUNG EMDRLCE 

. Welche zu derjenigen der Vergrößerungswörter? 


eaX on >» on 


mh 
= 


— jun 
N mb 


jan 
® 


— Yıpasnu6nie »r Ureuin, 2. — IocAGBIM 
| IlepeBört. 


Bıayfmipr Mononäxt. 
Wulladii miirt Manama'ch. 
Wladimir Monomach. 


Ceũ xHA3b, no BCM OTHOMEMIAME, GHIS TOCYAApb psakuxs 
Br af, pa fßiämm amafchäntiamm, bill haßuda'riröä'tkich 
Diefer in allen Beziehungen, war ein Herrfcher von feltenen 
käyecTB%. HGOKBOCTB, A06poAyıle, IIOBHHOBEHIe Kb POAHTEIAME, 
ta tſchäßtw. Na' boſhnoßti, dobradu’fchlie, pawiinawiä'nüe k⸗radii'tiälamm, 
Eigenſchaften. Gottesfurcht, Herzensgüte, Gehorſam gegen die Eltern, 
A06Bb Kb OTEUECTBY H CKPÖMHOCTb BO Bebx% erö afıaxy u 
Gubowi k⸗atiä'ſtſchäßtwu i ßtro'mnoßß wa filäch iäwo diaıllach 
Liebe zum Baterlande und Beſcheidenheit in allen feinen sandiungen und 
NOCTYIIKAXb OT.IMUÄM erö OTB IpöyuX’E KHA3EH, eny coBpe- 
paßtu pkach atlüitſchaſli äwo‘ at pro tſchich wafiai, iämu' ßawrä⸗ 
Benehmen zeichneten aus ihn vor den andern Fürſten, ihm zeit⸗ 
MéIILIXB. 
mwiänndic. 
genöſſiſchen. 
On» coenmuſire BB; ceßb GaaropasFuie C5 OTIAUHOM xpä- 
Onn ßaiäd'iiniaſull fe-ßiäbiää buſlahoraſuſmiiie Beatlitfchnoiu chra'⸗ 
vereinigte in ſich Klugheit mit ausgezeichneter Tapfer⸗ 
9% 
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Gpocriio; yMm&rz 3acTäsuTb nountätp caus Beıtraro Kuda ; 
broßtiöu; umiäſull ſaßta'wiiti patfhitad Kann wiäliſkäwa Mnia’fia; 
—— — — — — — 

keit; er verſtand ſes] [zu] veranlaſſen [zu] ehren die Würde des Großfürften ; 
o0e30onäcHIE mpeaban oT To aoeyee>, u Beiuecku crapâuena 
abiälapa girl prädiäſullüi at o'uſlofziäff, i ia'tſchäßti ßtara'uſllßia 
ſapa'ß p Po ullofziäff ffia tſchäßki ßtara ullß 


— — 
er ſichette vor Gefahr die Gränzen vor den Polowzen, und auf — il und bemühte er ſich 
eife 


0 coxpanénin MHpa MH CIIOKÖHCTBIN. 

o Bahraniänti mira i ßßypako ißtwüa. 

um die Erhaltung des Friedend und der Ruhe. 
Ocräszennoe HME, ASTAMS CBOÄME, AyXxöbnoe 3apfımdaHie 
Aßta wliänndie iimm, diä tiamm Bwail'mm, ducho wnöie ſawääſchtſcha nüe 
Das hinterlaſſene von ihm, Kindern ſeinen, geiſtige Vermãchtniß 

* 

naũ noyuénie, IOKä3bIBAETE HPäBBI TOTAÄIHATO BpeMmeHu u 

ili“ parutfhäntie, ypata’füiwaiätt nra'wät tachda’fhniäwa wra’miäni i 

oder Belehrung, jeigt die Eitten der damaligen Beit und 

OTIHYHYIO erÖ MYAPOCTE. 

atlitfchnäu iäͤwo mu' droßti. 

ausgezeichnete ſeine Weigsheit. 


3 — YıpasxH6Hie BR IHCTONHCAHIM. 
Duaduagpe — — 


Bei Krnse , No bonus OMMOUEIUAME,  Cchrb eooy- 
Aapı Nnähune Kareombs. Aacommooms , Bccdpoöyune , NO- 
Äumobense y2 Hodumesn.ae , udobe 4 omeucmby & 


‚olfioanoome 2 ——— eo Annas u noomynlaan OM- 
uuranu 210 ‚oms nfıoruce Kuınaei, a robfenennnen 


One OeÖUNANE 9, ‚ceche draropra ee 6 0MAul= 
00 adhocmın, yanıc —— RoUDRAME Can 


PBesukaro Hıanan * ‚odesonacuss N ed ‚OmU Kork 


Pasropöp®. 
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gebe, u Lomechu omapasca . rospianerıu nufa U NO= 


Vomabensisa UNE, MMANE — — a0 


Anıyanıe un moyense — nokasubaems npabu MOsdauıH.n20 
Öpenenu woman «0 ayfopoomn, 





4. 


Baan'nnuııä IlepeBönt, 5. 





Htnenkif 


LeGCpeB oMM. 
Dieſelben ſind in vorgeſchriebener Weiſe anzufertigen. 


6. — PasroBopu. 


1. Uro uuraeme (was leſen 
wir) BB MecäToMB PYCCKOMB YpörE? 


2. Yro 6rır5 Benurit Kasse 
Baadüunmipe Monomaxs? 


3. Iro orTıAyano er6 OTB IIPÖ- 
yuux® Kunseu, eMYy COBpeMeHHLIXB? 


4. Yro coenundiıs Baadunipe 
Monomax% 35 ce65? 


5. Yro ymias 0H5 8acraBuTs? 


6. OrB xorö (dor wem) obeso- 
NACHNE 04% upentası Pyca? 


‚ 7. O wem (um was, wofür) on% 
CTApancad BCÄYecKE? 


1. BB RecAToME PYCCKoME YPör$ 
YHTAEM MbI IIPOAOASKEHIE OTPBIBKOBB 
usp Pyccxoũ Hocröpiu. 

2. Beaxuxiũ Kusss Baadunmipr 
Monomax» 6115, No BCEME OTHONIE- 
HIAMS, TOCYAApp PEAKUXD KäyecTBr. 

3. Hä6oskuocts, A0o6porymie, no- 
BUHOBEHIE KB PONHTEAAME, AIOGoBS 
Kb OTEYECTBYy M CKPÖMHOCTB BO 
BctxB erö IBAAXB HU NOCTYIIKaXE 
OTAHYANH Erd OT IPp6uuxB Kunacıı 
eMY COBPeMEHHbIX. 

‚4. Ceä Kuasp coenuning B6 
ce0% 6saropasyMie CB OTAHUHOM 
xpa6pocrim. 

5. Oup yMEIB 3acTäBETb NO- 
yurtarb caup Bexüuraro Kusza. 

6. Ou5 o6esonäcHhas npenmtas 
Pycu orp Ilönosues®. 

7. OHB BCAVecKu cTapärca 0 
COoXpaHeHiH Mipa u CNOKÖHCTBIN. 


*) Mit diefer Lection beginnt die Converſation allmählich fih in eine ganz 


ruffifhe zu verwandeln; es bedarf weiter nicht? ald der aufmerkſamen Auf- 
faffung der Fragen, die zunähft aud den befannten Wörtern und Rede: 
wendungen zufammengefegt, außerdem aber, wo nöthig, deutfch erflärt werden. 
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8. Uro NORäsbIBAeETB OCTÄBZEH- | 8. Ocräsıennoe HMB Aäram 
HO@ UMB AETAMT CBOUMB AYXöBH0& | CBOHMB AYXöBH06 3aptmänie HAHU 
sapbmäuie yıu Noyuenie? | noyueuie IOKA3bBIBAETb HPABBI TOT- 
AAIUHATO BPEMeHH H OTAHYHYE ero 

| MYAPOCTB. 


7. — UYacrTb TPAMMaTHyeckaa. 


Das Eigenfhaftswort, Mma IIPH.AIATATE.IBHO0e. 


Das Eigenfchaftswort fteht bei einem Hauptmworte oder 
wird in Bezug auf ein folches mit dem Beitworte „fein“ (6BiTB, 
O5IBATp) zu näherer und beftimmterer Bezeichnung gebraudt. 

Da die ruſſiſchen Hauptwörter drei Gefchlechter Haben, fo 
zählt dag Eigenfhaftswort naturgemäß ebenfall3 drei den 
eriteren entiprechende Geſchlechtsformen; im Uebrigen richtet es 
fi genau nah) Beugefall und Zahl des betreffenden Hauptivortes. 

Die Abwandlung des ruffifhen Eigenſchaftswortes hat eben⸗ 
falls 7 Fälle (nagexü) und 2 Zahlen (ufcra), weicht jedoch von 
derjenigen der Hauptwörter ab, und richtet fih blos nach den all» 
gemeinen Gefeben: 

a) daß der Accuſativ jederzeit dem Genitiv glei ift, 
wenn damit ein lebendes Weſen bezeichnet wird, und 

b) daß nah den Gaumen- und Zifchlauten (r, x, x, 
— m, m, %, u) immer w oder i (nicht zr) fteht. 

Der eigentlichen überfichtlichen Tabelle der Abwandlung 
laſſen wir folgende Bemerkungen über das Wejen des ruffifchen 
Eigenſchaftswortes vorausgehen: 

1) Die Eigenſchaftswörter endigen 

Männlich: Weiblich: Sächlich: 
-sU oũ). an. oe. 

Beiſpiele: 66p (n66poH), x66pan, 166p00 (guter, gute, 
gutes); myapkıf (myıpoß), myapaa, myapo0® (weifer, weife, mweijes). 

2) Bei Gaumenlauten (r, x, x)- vor der Endſylbe (f. 
oben b) fteht 

Männlid: Weiblich: Sächlich: 
-tü. -aR. -08. 

Beifpiele: xpfmih (-oä), xpinkas, xptnıkoe (ftarfer, 
feſter, ſtarke, ſtarkes); Aaoırilk (-om), æxôénrraa, Aöur0e (langer, 
lange, langes); raxih (-of), raxaa, ruxoo (ftiller, ftille, ftilles). 


3) Nach Ziſchlauten: | 
an Weiblich: Sächlich: 
id. 


-aR, ee. 
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Beifpiele: crtzil, eptmas, cntmee (frifcher, friſche, 
friſches); zopömiii, xopömaa, xopömee (guter, fchöner, -e, ⸗es). 
4) Nach dur m (i) oder durch b erweichtem m: 


Männlid: Weiblid: Saͤchlich: 
Hi. -HAR. -Hee. 

“ Beifpiele: apesnili »„ Apesaaa, Aap6esnHee (alter, =e, ⸗es); 
särsil, 3ärnan, 3ä1moe (Hinterfter, =e, ⸗es); ner, mrnan, 
—*—* (ſommerlicher, ⸗-e, ⸗es); oc6nnil, vesnnag, oc6nnee ( herbſt⸗ 
licher, =e, ⸗es). 

5) Die Eigenfhaftswörter, welde von Haupt- und Beit- 
wörtern abgeleitet werden, erhalten dagegen | 

Männlid: Weiblich: Sächlich: 
-uvÜ (-HON). -HAR. I -H0e. 

Beifpiele: Bon cw na (die Stärke) wird gebildet: cHıbunI, 
CHAbHAA, CHIBHOO (Starker, ⸗e, -e8); cna’sa (der Ruhm): cräsukıh, 
cAdBHAA, c18BH00 (berühmter, ⸗e, 68); von npPocmu' md (verzeihen): 
NpOocTATe1IbHHÄ, NPOCTHTeIbHAA, NPocTKTe1bH0e (bverzeihlicher, 
se, 68). Sie werden fämmtlich wie die unter 1) betrachteten Eigen: 
Ihaftswörter auf -uü abgewandelt. 

6) Die Eigenſchaftswörter, welche etwas den lebenden 
Weſen Bugehöriges, von ihnen Herfommendes oder an ihnen Be⸗ 
findliches bezeichnen und im Ruſſiſchen vorzugsweiſe ſtatt eines im 
Deutſchen üblichen zuſammengeſetzten Hauptwortes ſtehen, 
endigen: 

Männlich: Weiblich: Sächlich: 
-WÜ. DR. be. 

Beifpiele: Bon pda (der Fiſch): pxicik, prioba, priobo 
(Fiſch, fiſchartig, fiſchähnlich; von 60460 (der Wolf): noauin, 
BörubHl, BöruUbe (Wolfs⸗, wolfsähnlich, wolfsartigh; von nmu ua 
(der Vogel): urauiä, mrauba, nTAube (Bogel-, vogelartig, vogel⸗ 
ähnlich); von Bor (Gott): H6ril, Hdmba, 06:56 Gottes⸗, gött⸗- 
lich); von Onewua (das Mädchen): atsAuili, nbsHUBA, AbBHUBe® 
(Mädchen⸗, mädchenhaft, jungfräulich). 

7) Die weiter unten beſonders zu betrachtenden Eigenſchafts— 
wörter in verfürzter Form auf B, -a, -O werden in der Ein- 
zahl im Nominativ, Genitiv und Dativ wie die Hauptmwörter auf 
-5, -a und -o abgewandelt. 

Bevor wir zur Abwandlung felbft übergehen, führen wir 
in der nachſtehenden tabellarifhen Ueberſicht die oben ein- 
zeln betrachteten 6, reſp. 7 Endformen der une Eigen- 
Thaftswörter vor: 
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— 





Männliches Geſchlecht, Myonecxiu Pod. 


Endungen, Oxonxunin. 








1. 2. 3. 4. 5. 6. 
-U “iù iaã ·uiu ·iů br 
Einzahl. 
Nom. -pIn (on) -iä (on) -in (on) -niũ -iH -5 
Genit. -aT0 · aro -aT0 -HATO -BATO -a 
Dat. -OMY -0MY -eMy -HeMY -beMY -y 
— aro aro aro -HATO -BATO -a 
; -bIH (-ou) )-iä (-oh) |-iH (-o4) |-mih -iH -b 
Instr. -bIMB -UMb -UMT -HHM -BHMB -bIMB 
Prepos. -0MB -0MB -eMB -HEMb -beMB -0MB 
Mehrzahl. 
Nom. -ble -ie -ie -nie -bU -d1 
Genit. -bIXB -UXb -UXTB -HUXB -BHXb -bIXB 
Dat. -bIMB -UMb -EHMb -HEMb -bHM -bIMb 
-bIXB -UXb -uXb -HEXbB  |-suxX% -bBIXb 
Accus. | -bIe -ie -ie -HIe -bH -bI 
Instr. -bIMH -UMH -HMH -HUMH -bHMH -bIME 
Prapos. -bIX$ -EUXb -EXb -HUXB -bBHXB -bIXB. 
Weibliches Gefhleht, Kencniüd Pos. 
Endungen, Oxonzaniz. 
1: 2, 3. 4. 5. 6. 
-an -aR -AR -HAR A -a 
Einzahl. 
Nom. aa aa aa -HAA -bi -a 
Genit. -oH -0u -eH -HeH -JeH -oM 
Dat. oñ ·oñ oñ -HeH -bel -oU 
Accus. -yr0 -yP -Yp -HEP -bPO -Y 
Instr. -0P -0W (-04) -em (-ei) -Hem -bem -eH 
Prapos. -oH oñ ñ -HeH -beH  -oi. 
Mehrzahl. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Nom. -b1A -ÜR -ÄR -WR -bU -b1 
Genit. eben fo auch im Accuſativ für lebloſe Weſen, fonft in allen 
Dat. übrigen Bengefällen (für lebende Weſen auch im Accufativ) eben 
Accus. fo, wie bei den Eigenfchaftswörtern männlichen und fählichen 


Inst. Prep.| Geſchlechts. 
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J 


Säch liches Geſchlecht, Cpeoniü Poor. 





Endungen, Oroncòonic. 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 

-0e -0€e -ee -Hee -be -0 
Einzahl. 
Nom. -06 -0€ -£e ·neo -be -0 
Genit. · aro · aro · aro -HATO -BATO -2 
Dat. -0MY -0MY -eMy -HeMY -beMY -Y 
Accus. -0e -0€ X -Hee -be -0 
Instr. -bIMB -EMDb -uUmB -HUMb -BUMT -bIMB 
Prepos. -0Mb -0Mb -eMb -HeMb -beMb -0MT 
Mehrzahl. 
Nom. 1A A AA -HIR -dU -. 


Alle anderen Beugefälle gehen wie bei den Eigenſchaftwörtern 
männlichen und weiblidhen Geſchlechts (j. oben ©. 136). 

= Der Bocativ bleibt in allen Gefchlechtern unverändert 
wie der Nominativ, mit Ausnahme der in der Kirchenfprache 
und in geiftlihen Büchern üblichen Vocative auf -e. (S. ſchon 
oben in der 9. Lection.) 


Beijpiele der Abwandlung der Eigenjchaftswörter. 
1 Endung: i, AA, -00. 


Einzahl. Männlid. Weiblich. Sächlich. 
Nom. oG prꝛ od) guter. | A66par gute. aö6poe gutes. 
Genit. aobpaeo des guten. |A66poW der guten. a06pa20o des guten. 
Dat. aö6pomy dem guten. |a06poW der guten. )n00pomy dem guten. 
Accus. —— den guten. |nö6pyro die gute.  |A66poe das gute. 
Instr. a606psım® mit dem |nc6poro, a66poü mit| adöpeıme mit dem 
guten. der guten. guten. 
Prapos. o a06pom® von dem |A66pou von der guten. |o n60pom» don dem 
‚ guten. guten. 
Mehrzahl. Männlid. Weiblich, Sächlich. 
Nom. zööpere gute. a60p8r72 gute. a60pEr7 gute. 
Gentit. A606pEıx3 der guten. |106p31X8 der guten. |A06P8103 der guten. 
Dat. a00pELm% den guten. on den guten. | a06psım? de RL guten. 
Aö6pELXE| . : i A06pBıwE |. . Aö6prıXd| die gu: 
Zee: — die guten. — die guten. — ten. 
Instr. aö6peımu mit den! aoopeımu mit den |aöopsımu mit den 
guten. guten. guten. 


Prapos. |o nö6psiwe von del o Aö6psızs von den|o A60psz2 von den 
guten. guten. guten. 
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2. Endung: -iä, -aa, -Ve nad Gaumenlauten (r,x, x). 


Einzahl. 
Nom. xphhᷣrxiũui (-Kod) ſtarker. 
Genit. xptukaeo des ſtarken. 
Dat. xptuxomy dem ſtar⸗ 
ten. 
kp£nkaeo| den ſtar⸗ 
Aceus — 
Instr. kptnkums® mit dem 
ſtarken. 
Prœpos. 
ſtarken. 
Mehrzahl. 
Nom. xpinkie die ſtarken. 
Gentt. xptıkuxs der flarken. 
Dat. — den ſtar⸗ 
—— die 
Aceus. xphuxie 
Instr. xpinkumu mit den 
ftarfen. 
Pr@pos 


ftarfen. 


3. Endung: ii, "All, -«00 


Einzahl. Männlich. 
Nom. cBbriü frifcher. 
Gentt. cpka20 deö frifchen. 
Dat. cnbmemy dem frif hen. 
cBEKAa20 
Accus. ee 
Instr. eukrums mit dem 
friſchen. 
Prapos. |o cubxems don dem 
friſchen. 
Mehrzahl. 
Nom. cB*hxie die friſchen. 
Genit. cpbxurs der friſchen. 
Dat. cBbErumd den frifchen. 
A CBERUNG 
—— cBhᷣ xie 


Männlich. 


0 kpfnkoms don dem 


Männlid. 


o xpinkuxs von den 


| die frifchen. 


Instr. catxumu mit den frifchen. 
Pr@pos. o cBbruns von ben frifchen. . 


Weiblich. 


xpinkar ſtarke. 
xpinkod der ftarken. 


xpinkoü der ſtarken. 


xpinkyro die ſtarke. 


KpinKoro (-Kod) mit 
der Starken. 

o xptnkoö von der 
ftarfen. 


Weiblich. 
xptnkir die ſtarken. 
kpsnkuws der ſtarken. 


xpinkumd den flar- 
fen. 

er die ftar- 

Kpsnkia ten. 

xpinkumu mit den 
ftarfen. 

o xpsnkurs don den 
ſtarken. 


Sächlich. 
xphᷣnxoe ſtarkes. 
xpinkazo des ar 

ten. 
kptukony dem ſtar⸗ 
ken. 


xpinkoe das ſtarke. 


xpiukums mit dem 
ſtarken. 

Oxpinxomse von dem 
ſtarken. 


Sächlich. 
xpinkia die ſtarken. 
xpinkuws der flar- 

fen. 
—— den ſtar⸗ 


— die 

— ſtarken. 

xpinkumu mit den 
ſtarken. 

o kpturuxs vonden 
ſtarken. 


nah Ziſchlauten (x, m, m, u). 


Weiblich. 


cBtrar friſche. 
entre der friſchen. 


cptxeR der frifchen. 


cpixyro die frifche. 


cBtxerm (-xei) mit 
der frischen. 


Sächlich. 
eBhᷣxco friſches. 
cBtxazo des fri— 

ſchen. 
eptxemy dem fr. 
eBtxee das frische. 


cBbrum: mit dem 


friſchen. 


o ct rel vonder frie o eßbKemse von dem 


ſchen. 


friſchen. 


Weiblich. Sächlich. 
eBbrir die friſchen. 
cBbRuX der frifchen. _ 
cBERumd den friichen. 


CBE’KIA 





— die friſchen. 


eBbrunu mit den friſchen. 
o cBtruns don den frifchen. 
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4. Endung: -Hif, -Haa, -Hee. 


Einzahl. Männlich. Weiblich. Sächlich. 

Nom. apeauid alter. ApeBHR%a alte. apesuee altes. 

Genit. apepu220 des alten. apesuel der alten. |apenureo des alten. 

Dat. aperuemy dem alten. | apenuei der alten. !nperuemydemalten. 

Accus a denalten. | apesuroro die alte. |Anpeuuee das alte. 

Instr. Apesnum® mit dem | apesuero (-eit) mit der | apenuu.m» mit dem 
alten. alten. alten. 

Praepos. o apeuuems von dem o Aapesue® don der õ apenuems von dem 
alten. alten. alten. 

Mehrzahl. Männlich. Weiblich. Sächlich. 

Nom. apesuse die alten. .| apesuia die alten. 

Genit. Apesuur der alten. Apesuurs der alten. 

Dat. apeeuums den alten. APEBHUMS den alten. 

Aceus. —— die alten. apesuie die alten. 

Instr. apeenumu mit den alten. Apesuumu mit den alten. 

Pra@pos. 0 Apesuuxs von den alten. o apezuunre von den alten. 


5. Endung: -iH, Ba, -bE für die von den Namen lebender 
Weſen abgeleiteten Eigenfchaftswörter. 
Einzahl. Männlich. Weiblich. Sächlich. 


Nom. pE16:% fifchartiger. — fiſchartige. pri6be fifchartiges. 
Genit. pE166.320 des fifchar« | psise® der fiſchar⸗ prı6uneo des fifch- 


tigen. tigen artigen 
Dat. psi6semy dem fiſch⸗ prioeen der fiſchar⸗ prisemy. dem fiſch⸗ 
artigen. tigen. artigen. 
— re den fiſch⸗ pEı6a0 die filchartige. | pribbe das fiſchar⸗ 
e pxribiud artigen. tige. 
Instr. psi6sum® mit dem | pri6sero (-eii) mit der | prı6sums mit dem 
fiichartigen. fifchartigen. fifchartigen. 
Prepos. |o psi6pem® von dem|o p5166 don der|o pribbemd von dem 
fiſchartigen. fiſchartigen. fiſchartigen. 
Mehrzahl. Männlich. Weiblich. Sächlich. 
Nom. p5168% die fiſchartigen. 
Gent. pribGauæxs der fiihartigen. 
Dat. 516848 den filchartigen. 
Accus —* die fiſchartigen. 
Instr. psIi6eumu mit den filchartigen. 


Praepos. 0 Pp5168ux5 von den fifchartigen. 


= Die 6. Endung auf -B, für die verfürzten Eigen- 
Ihaftswörter, fowie die von Eigennamen abgeleiteten, gleich- 
falls auf -b (-085, -080, -080, 2c.) endigenden Eigenfchaftsmwörter, 
wird in der 11. Lection fpeciell betrachtet. 

=” Die oben in Parentheſen mit aufgeführte männ- 
lihe Form der Eigenjhaftswörter -02 ift in der gewöhnlichen 
Umgangsſprache gebräudhlicher al3 die eigentlichen, mehr der 
Schriftſprache angehörigen Formen -sIH, -iH, ıc. 
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8. YnpaszHeHie TPaMmMaTHyeckoe. 


1. Der reiche (6orärsık, baha’titi) Kaufmann, welder wohnt (KuBörz, 
Ihimio'tt) in dem prächtigen (Berurortuurıt) Haufe (nom) auf (ma, Prapos.) 
der breiten (mapsrin) Straße (yauna), hat (unters) einen armen (6Eamsıı) 
Bruder und eine arme Schwefter (cecrpa). — 2. Die arme Schwefter liebt einen 
jungen (monoasık) und gelehrten (yasasız, utſcho nuüi) Mann (veroBsrr), 
welcher hat einen armen Vater (orens, atiä'z) und (a) einen reichen und geizigen 
(cxynon) Oheim (aaa). — 3. Wann jtirbt (ympers, umvo’tt) der alte 
(crapsıı) Oheim, der junge gelehrte Menjch wird fein (6yners, mit Instr.) der 
Erbe (nacabruure) des reichen Oheimd, und dann (a Toraa) er wird fich ver: 
heirathen (6yrers Keuärtsca) mit (ua) der armen Schwefter des Kaufmannd. — 
4. In diefem (BB cem%; BI 5Tom3) Haufe am (Ha) Markte (prınors) wohnt 
ein alter guter Kaufmann. — 5. Er liſt) der Wohlthäter (Ozarontrexs) vieler 
(Muörux3) armen Leute. — 6. In dem Lleinen Häuschen (nomumko) auf (BB) 
dem Quergäßchen (mepeyaorzg) wohnen (xuByrE) mehrere (muorie) Handwerker 
(pem&cıeHunurs), welde arbeiten (pa6drawrr) für (nıa, Genst.) den reichen 
Kaufmann. — 7. Einer von diefen (oXdHE U36 CHXT) armen Handwerkern, [ein] 
alter Schuhmacher, hat eine jchöne (mperpäcusik) Tochter, welche (koröpan) 
wird heirathen (Brinerp 3a, Accus.) einen jungen reichen Tuchhändler (cyRön- 
mar). — 8. Der junge reihe Tuchhändler liebt das ſchöne, tugendhafte (zo- 
Gpontressurik) Mädchen (nEuäna); er hofft (our manterca) [zu] fein (Osırs, 
mit Instr.) glüdli (cuacrıussık) mit der ſchönen tugendhaften Tochter des 
alten Schuhmacher, und fie auch (a oma rare) wird fein glüdlich mit (c$) 
dem jungen reichen Zuchhändler, weil er [ift] (moromy uro om) ein guter, fehr 
(BecpMa) liebendwürdiger (mm6esnsın) Mann. 

9. Zu der (x) alten (crapsın) Wittwe (BroB&) des guten Wladimir geftern 
früh (suep& yrpoms) fam (mpumens, prifho"l) ein armer alter Dann. — 
10. Diefer (ce) arme alte Mann bat (mpockae) fehr die alte tugendhafte 
Mittwe [zu] geben (aare) ihm ein Stüd (rycörs) Brodes (zı36B). — 11. Die 
— (ao6poaryınasın) Wittwe hatte Mitleiden mit (= coxankıa o, mit 

r@pos.) dem armen alten Danne. — 12. „Guter Mann,” jagte (crasana) fie, 
„feße dich (canucz), hier ift (= zorr) ein Stüd (kycöry) guten Brodes, hier ifl 
auch (BorE u) ein Topf (ropmörs) mit (CB, co) frischer Milch (monzorö) und ein 
Fläſchchen (Oyreınoura) ſtarken Bieres, hier ift auch guter Käfe (cHıpE).” — 
13. „Sch will dir auch geben (a Te65 Taxe name) ein Bläschen (uapoura) 
guten (xopdmiit) Branntweind (Bönka); ſes ift] kalt (Xoro) heute.” — 14. Der 
arme alte Mann mit (cz) heißen (Kaprin) Thränen (cıresä) dankte (6narorapuız, 
mit Accus.) der alten freigebigen (merpsiu) Wittwe und fagte (roBopumE): 
„Mit ic5) gutem (xops6mit) Brode, mit gutem Biere oder friiher Mil, und 
mit gutem Branntwein fann man (möruo, mo ſhno) fröhlich (Becas) frühftücden - 
(34BTpaKaTtb).“ 

15. Meine Freunde (blos: apyssa)! gehen wir (noiaems, paidio mm) auf 
(85) dag Landgut (nomscrze), welche® gehört (Korépoe TPHHaAzeRHuTe) dem 
reihen Kaufmanne aus Peteröburg. — 16. Ich kenne genau (A 3HAm, KOPOTKG) 
den reichen Kaufmann aus der großen Stadt. — 17. Sm Sommer (= zEromp) er 
wohnt auf dem Landgufe; heute [ift] Sonntag (Bockpec&nie, waßfräßiänte), 
daher werden mir antreffen (mo 3ToMmy 3acTäuem») eine fröhliche (Beckrsik) Ge: 
ſellſchaft (6echna) guter Freunde (blos: mpisteae) bei ihm (y werö). — 18. Cr 
bewirthet (ou 32 yromäerz) feine (cBoHxB, Bwaiiih) Freunde (npisrens) mit 
gutem Weine (blos: Instr.), bejonderd (oco61uBo) Champagner (ITAMIAHCKOE 
[suu6]), mit ftarfem Punſch (myuus), und diejenigen (u rExe), welche lieber ger 
nießen (Korhppie ıyume xoTärp xymars) Milch, mit frischer Milch und vor—⸗ 
trefflicher (orm&nusım) Sahne (Rahm, caußxu, weibl. Geſchlechts, nur in der 
Mehrzahl). — 19. Der reiche gaftfreie (rocrenpiamusıik) Kaufmann hat fehr 
fhöne \ecsma xopomiu) Kühe auf feinem (BE cBo&ms, f-ßwaioſmm) Landgute. 
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— 20. Er hat auch einen großen (60131101) Garten mit vielen fchönen (xopomin) 
Fruhtbäumen (mrorosde zepeno). — 21. Der gute Gärtner des reichen und 
gaftfreien Kaufmannd wohnt in dem hübfchen (npuroxia) Haufe. — 22. Sm 
dichten Walde dort (ramz) befinden fi) (maxönarca) verfchiedene (pasuzıı) wilde 
Thiere (nukie sBtpu), ald (Kakp To): Hirfche (drems, männl. Gefhleht), Rebe 
(cepuä), wilde Schweine, Hafen, Füchſe (aucuna), Wölfe, Bären, Luchſe (pricH, 
rüißi, männl.). \ 

23. In alten Zeiten [B5*) apesuia zpemena] das römifche (pimcrih) 
Bölkerreich (ummepia) war (Orı1a) das allerausgedehntefte (cCAmEIıK IPocTpAuHsıH) 
in der Welt (Be cuErk). — 24. In den jebigen Zeiten (BB HEIHtNHIiA Bpemenä) 
das ruffifche (poccikcrkia) Reich (rocyaaperzo) in Rückſicht auf (BE oTHo- 
meniu, mit Genit.) Ausdehnung (mpocrpäauczso) feiner (CBoHX») Länder (gem) 
ift das größte (camoe 6Ho.usınde), und (a) noch größer (6önsıne) ald (durch Genit. 
des Nachfolgenden!) das alte (apezuii) römifhe Reich. — 25. Allein (Ho) im 
alten römifchen Kaiferreihe gab es (62116) weit mehr (ropäszo 6öasıme, mit 
Genit.) Einwohner ald in dem Iesigen ruſſiſchen Reiche. 

26. Die wilden Thiere, ale: Wolf, Bär, Fuchs, Luchs, und andere (m 
apyrie), leben in den Wäldern. — 27. Bornehme (suatupık) Herren (rocno- 
AHHB, Mehrz. rocmora) und Damen (rocnoxkä, zama) in Rußland (8% Pocciu) 
zur Winterszeit (— sumoH) tragen (nöcars) Zobelpelze (co661sA yGà; cobonik, 
Eigenfhaftswort von c66ozs der Zobel). — 28. Aber (mo) wenn es fehr kalt 
ift (roraa 6pIBderb ÖueHns x61onHo), ich will lieber haben (nyunte 1106120) 
einen dichten Wolfspelz (Börusa my6a; zoruis Wolfe, von BOAKE) oder einen 
Bärenpelz (menstrza my6a; merstrit Bären», don Merpins) ald (Heskenu) 
einen Zobelpelz. — 29. Die gemeinen (mpocröä) Bauern (MyKkure) gewöhn- 
lich (o6sIxHoBenuHo) tragen Schafpelze (oB&usa my6a; opeuik Schafe-, von 
opna Schaf). B 

30. Wenn ich bekleidet bin (korza a orEre, oder: Oyayun of&rııme feiend 
bekleidet) mit (blog: Znstr.) einem guten Schafpelze, oder noch beijer mit einem 
dichten Bärenpelze, fo ich fürchte nicht (To a He Gore, mit Gent.) die Kälte 
(cryxa). — 31. Die Ochfenhömer (6sruauit por») haben wir mehr zu fürchten 
(6dapme Hams boarsca) ald (merxeru) die Bockshörner (KoszuHBIH , Por%), 
aber die Löwenflauen (zesäusıe Korra) [find] fürdhterlicher (crpammte) als, 
Ochfenhömer und Bockshörner. — 32. Gehe zum (noxu Ke, mit Dat.) Schnei- 
der (nopruch, NB. wird wie dad Eigenfhaftswort noopsık abgewandelt) 
und. fage (ckama) ihm, daß (uro63) er fäme (mpumere) zu mir (ko mu) morgen 
früh (saprpa no yrpy) ! 

33. Warft du (Osıne zer) bei (y, Gent.) dem Schneider? — 34. Was 
fagte dir (te6$) der gute Schneider? — 35, Ich werde gehen (a noäny) zu 
meinem (KB Mmoemy) Sachwalter (crpanuik, NB. geht wie catxik); ich muß 
reden (MHE Hä106Ho ToBopärs) mit (co) dem Sachwalter über (0) den Prozeß 
(rAx6ba). — 36. Die Schneider in dieſer (BR cems) Stadt fertigen (ni.ramre) 
ute Kleider (mıärse). — 37. Einige (uExoropbIe) von (u35) diefen Schneidern 
And geweſen (6zıau) in Paris (Tapuxæ). — 38. Ich Tenne viele Schneider, 
welche geworden find (cabrarucz, mit Instr.) reih. — 39. Sind Sie gewefen 
(6eızu au Boı) bei dem Sachwalter? Haben Sie gefprochen (roBopuau Au Bei) 
mit dem Sachwalter des jungen Kaufmannd? — 40. Wo wohnt der Sachwalter 
Ihres (Bamero) Bruders? — 41. Die Schneider und die Schuhmacher fertigen 
verfhhiedene gute Waaren. 


*) Wenn bei der Frage: wo? BB auf die Zeit bezüglich ift, fo ftcht im 
Ruffifchen der Aceufativ nicht, wie in allen anderen Fällen, der Präpofitional). 
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9. Konerpykula. 


1. Sn der zehnten ruffifhen Lection ift, wie (Kar) in den vorhergehenden 
(npexuii) Lectionen, die Fortſetzung der Skizzen aus der ruffiihen Geſchichte. 

2. Der Großfürſt Wladimir Monomad war in allen Beziehungen der 
Befiger feltener, vortrefflicher (mpesocxöansız) Eigenfchaften. 

3. Sowohl Gottesfurcht, Herzendgüte und Liebe zum Baterlande, ald auch 
(He TOABKO — Ho u) Gehorfam gegen die Eltern und Befcheidenheit in allen 
feinen Handlungen zeichneten aus iin vor allen ihm [mit ihm] zeitgenöffifchen 
e 


Dieſer ruſſiſche Großfürſt vereinigte in ſich Klugheit mit ausgezeichneter 
Tapferkeit. 

5. Der Fürſt Wladi'mir Monomach verſtand ed zu Ehren zu bringen 
die Würde der ruffifchen Großfürften, weil er in allen Beziehungen vereinigte in 
ſich Seltene Geiftedgaben. 

6. Er bemühte fich auf alle Weife um die Erhaltung ded Friedens und der 
Ruhe im ruffifhen Lande. 

7. Wladimir Monomach fiderte die Grenzen Rußlands vor den 
Polomzen, weil er (noromy yro) vereinigte in fih Klugheit mit audgezeich- 
neter Weisheit. 





Elfte Section. OI AIAIIIATBII (sv nnatgatäi‘) YPORD. 


Wieverholungsfragen: 


. Welcher Redetheil wird in der zehnten Lection behandelt? 

. Was ift über deffen Weſen zu fagen? 

. Wie viel —— zeigen die ruſſiſchen Eigenſchaftswörter? 

. Iſt die Abwandlung der ruſſiſchen Eigenſchaftswörter derjenigen der ruſſi⸗ 
ſchen Hauptwörter gleich? 

. Was iſt über die Nebenendung —oñ der männlichen ruſſiſchen Eigenſchafts⸗ 
wörter zu bemerken? 


an N> 02 NO eb 


1. 





YıpaxnHeuie 8% YUrenin, 2. — HocıdBHnrä 
Ilepegörm. | 


Cpaxxönie na 6eperäxs ptrrh Kären. (1284.) 


Schlacht an den Ufern des Fluſſes der Kalka. 


Mcmucaa 6» Ia auuriü, pasbües nepenogöh otpärs (atra t) 
Mſtißlaw .Galizkij, geſchlagen habend den Vortrab 


Taräpt, mocräsurs cBo& (fwälo) Béoñcko ma A1EBOME 6epery 
der Tataren, ftellte auf fein Heer auf dem linten Ufer 
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Kouacu. Apy'ny, uausıpnury To noeueer, n Maniu ay (dani'"Ku) 
der Kalla. [Dem]Iarun, Befehlshaber der Bolowzen, und dem Daniel 
Bosm’ncromy zerbız ce Poccfückom ApyKüHo HATH BIIEPEAT 
Wolynßki befahl er mit dem ruſfiſchen Heere zu gehen voraus; 
(itei märdt); à cams Sxarz na ronk 3a nümm (ni'mii), m cxöpo 
—— 
und er ſelbſt ging zu Pferde vor ihnen, und bald 
⸗ 2282 
VBũûnBæB MHoroyäcıennoe BöHcKo Taräpr. 
erblicte er das zahlreiche Heer der Tataren. 
Burtsa umauanäcı. JAaniuwns uayMars BParöBB MYMecT- 
Die Schlacht begann. Daniel fepte in Erftaunen die Feinde durch [feinen] 
BOMG; Bmbcrb cn One'wms Ky'pckumo TEcHärs TyeTkıa Tome 
Mur; zufammen mit Oleg Kurßkij drängte er die dichten Haufen 
XB (id), U KONBEMB BB TPyAb YASBIÖHHLIK He AYMarb 0 
derfelben, und von einer Lanze in die [der] Bruft verwundet nit dachte er an 
cBoeH päut. Ho maroryımmsıe 110 n0osum He BeINepRarın Yaapa 


feine Wunde. Aber die verzagten Polowzen nidt aushielten den en 
i o 


Momo 1065: embm&ımuch, O6paTkla TELTB: BB YRach YeTpemänuch 
der Mongolen: fie verwirrten fih, fie wandten den Rüden: im Schrecken warfen fie ſich 
ua Poccia#s, cuAan uxS pam m Me OTAANÖHHEIH CTAH%, 


auf die Ruſſen, bradten in ihre Heeresab⸗ und fogar dad entfernte lager, 
Verwirrung theilungen 


rab (gb) aua Mcmucaa’sa, Kiescriü Uepuu 200cxiũ, ee 
wo die beiden Mſtißlaw, der von Kijew und der von Tſchernigow, noch 
Cäſchtſcho) He yenmkım usroTösutsea x GürTBB. Pocciane, 
nicht im Stande waren fich bereit zu mahen zur Schlacht. Die Rujien, 
IIpHBeAeHHLIeE BB 6esmopfNoKt, He möran ycTofitb. JKl’nsıä 
gebracht in Unordnung, nicht konnten feſtſtehen. Der junge 
Aamiu'ns umberTE c5 pyrüm uerörs cnacénia »5 6frers$; 
Daniel aufammen mit den Anderen ſuchte Nettung in der Flucht; 
IIPHCKaKABL Kb PEK& (f-rälä‘), OCTAHÖBHTE KOHA, UTO65 YTOAHTb 
herangeiprengt jeiend zu (nach) dem Fluffe, hielt vr an das Pferd, um zu ftillen 
RöKAY, H TOTA& TOAbKO IOUYBCTBOBATB CBÖI PäHY. 
den Durf, und darauf erſt fühlte (ſpürte) er fine Wunde, 
Tamapa ruäım Poccians, YOHBbG HXB MHÖSKECTBO, 
Die Tataren verjagten die Ruſſen, erichlagen habend ihrer eine Menge, 
Bb TOMB wucıt wects Knaseü. Cämste MmuAmsIe py3bA nâémn, 


in dieſer Zahl fehd der Füriten. Selbit die angeblichen Freunde unſere, 
IIo’noeum, y6usäım Poccia’no, UTo6B B3ATb IXB KOHEH Hıu 
die Bolomzen, tödteten die Rufien, um zu nehmen deren Pferde oder 
[4 * hd “u .. In r 
onezıy. Mexzıy Tims Mecmucaa es Ki escniü em Gäſchtſcho) 
dad Gewand. Inzwiſchen (mittlerweil) Mſtißlaw von Kijew noch 
ocTasäıca Ha beperäxs Ra ıxu 3% yepbnı6unoms eränt. Tama pw 
fland (verblieb) an Den Ufern der Kalka in dem befeftigten Lager. Die Tataren 
npucrynũum Kb cemy ykpftıuıenir, Tpa ua Omen em Poccis- 
rüdten heran auf dieſe Befeftigung, drei Tage fie fchlugen fih mit den Ruf» 
HAMU, He MOTIH ONOTETB H IIpentoränm Mcmucaa'ey BEINYCTHTb 
fen, nicht fiefonnten fiegen und ſchlugen vor dem Mftißlam  beraudzulaffen 
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er CBO0ÖAHO, EcIH OHB AACTE (daft) HM ÖTKYITB 38 ce0i H 38 
ihn frei, wenn er wird geben ihnen Löſegeld für fh und für 
ApyKüny. 
das Heer. 
Knasp coraachıca: Boesöra bpadnuro’es, umenemp Ilao- 
Der Fürſt willigte ein: der Anführer der Bradnifer, mit Namen Plo—⸗ 
CKUHA, cıyz& Torn& Momo’ namd, OT: HMeHH HX% Kıflck Bb 
Bfinja, dienend damald den Mongolen, im Namen ihrer fhwur auf 
BtpHoM HenorHemin ycıöBia, Ho o0manyım Poccia’ne, u CBA- 
die getreuliche Erfüllung des Vertrages, aber er täufchte die Rujjen, und an 
säB5 Hecyäcruaro Kuäsa BMECTE B AByMÄ er6 3ATbÄMH, BEINATE 
baltend den unglüdlihen Fürften zufammen mit zmeien feiner Schwäger, überlieferte er 
uxs Tama pand. ÜOcTepBeHöunble KEeCTÖKHMT COIPOTHBIEHIEMB 
fie den Tataren. Grimmig über den harten Widerftand 
Pycckuxe # BCNÖMHHBB YOieHie CBOUXT NOCAÖBE BE HÄLIEME 
der Ruffen und gedacht habend an die Ermordung ihrer Gefandten in unſerem 
cränt, onũ uspyOHım Bebxp Poccin'ns, Tpexs Kuasek sary- 
Lager, fie bhieben in Stüde alle Rufen, drei der Fürften erſtick⸗ 
LIHIU IONB AOCKäMu, U CÄEIH IHPOBATb HA HX’B TPYIaxXre. 
ten fie unter Brettern, und feßten fi) zu jhmaufen auf ihren Leichnamen. 
Takı#mB Ö6pasoMmB SAKIEUKTaCh CiA MEPBAA KPOBONPOIHTHAA 
Auf ſolche Weite endigte dieſe erſte blutige 
GüûTBa HÄLNIHXB PéEOBI CB Mono namu. 
Schlacht unſerer Vorfahren mit den Mongolen. 





3. — YnpaxnHeHie BL IncrTonncäHin. 

hasenie na Aperane Pen Haıku / —2— 

— —— END ; Kascube nohedoboi omforde 
Mamops , 0 alas —— Ha — 
Hash. Maya narasnud — u Daminung 
Dosnchony dent 66 Melon Ayppeunon um 
Imoheh "a ran: mar MA Koun sa Hund, U ‚obopıe 
Ybudınıs AHOLOLUCAEHNOE boücks Mamapı 

Bumba HMALACH. Domus Usy.ntare Maus 


\ 
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mecmbons; Banenm s (tens Grypckunn INICHUAB 
CR MORE U, Konsens be yıyde yasni 
ne — 6 ‚obeeü ann. DIA nasodyunwe Horobya 
ve budıfocası yacpe Mmosbs: sunmase, n/fe- 
Mmunu Mob, be Yaacnı ‚yompenusuce na — 
jonaıu uan pda u Base omdasnnnü omane, «in dba 
MÄomucraba, Fhebehiö u Yprundbehais, eye ne yonmau 
ussomobumsea ha dumbn.  Sbeiene mfubebennue bi 
— Züb: Hp yomasm, KHni Darius 
bumemm v — uchass ‚macenia bs membn; 
npuckakabı 4 Æu —— ERST ymo- 
sum wacdy, u moda mauko morybemboban ‚eben 
e 

u onası eFheeians, ydubo uns unomeembo, 
be MOM ULB WEM Hanse Can AHUMOE 
Hyper mann, ———— —— Wen Deine ° 
a Ale a a? Mudbꝑ a Seile 
Wilke u 66 
yhhnmsennone ‚omann. Mamapın npucmypmusu Aa vea⸗ 
Yıhnmaenis * 5 ta Tan: ME A 
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‚oooınme u nfpelromunu Memucsaby Aunyemums ‚eco 


—— —I ‚Sacms Und 0 AR oa ech « 9 


pay 
Grass sornaensen: Docboda Bpadnukobs, wumene 


Node ——— meorda —— oms Unernu UDE 


— 4 Anpro.as Ucnomeriu yaroben , Ho ‚ocaanyıs 


Poceiane ‚ u ‚obnsabs necraomnaro Srunsa bunemn ‚os 
Ayas mo samsaau, budası ua Namapanı Demoh- 
Henn men mel Fake a ae 
anube ydını ‚cbauss nocuobs As names emann , ‚Om 
opıydanı bonan Focosans mpean rnaeii sahtyaınau mode 
Bochanu, u enau nuypobam na was mfıynaan 

Makuns oc ras0.u6 sah mru.ıaes ji nohbas Khobo- 
npasımnas — npeioln EEE) USD 


Bsan'nusıfi Tlepegöns, 5. — Himenziä 
IHLeCpeBoMM 


folgen ſich in der vorgeſchriebenen Weiſe. 


4. 





6. — PasrToB6pr. 


1. Yro uuraru moı (lafen wir) BB 1. Msı uuTaıu BB O0XUHamua- 
ORUHAXUATOMB PYCCKOMB YpökE? TOMB PYCCKOMB Vpoxk npoſxouxénie 
« ÖTpbIBKOBB u36 PycCKon Moeröpiu. 

Cpaxenie ua beperäxp pkru Raıxu.» 


Pasros6p?%. 


2. Ta& nocrasuap RBeauxiũ 
Kunss Mcmucaa®» Taruurtü cBo& 
B6HCKO, pasbunmæ (geſchlagen, zerſtreut 
habend) mepexosch orpänp Tarapy? 


3. Yro zent» 04% HaUAAbHHRY 
Horoeuess u Aaniuay Borsincnomy ? 


4. Tık fxaıp 0ou% camp? 


5. Uro ysunbıe 045 cKopo? 


6. UEm% (modurdh, womit) usy- 
mus Janiuss Borsineriü BparoB% ? 
7. Yro Kram OHB (mas that 
er) Bmtcrt c5 Oxreeom® Kyperumd? 


8. O uEms He ayMarı xpA6psIK 
Aaniurs Bormincriü? 


9. Kaxorö yaapa (melden An⸗ 
griff) me nrinepxaau MaJONYIIHLIE 
IIor0susı ? 

10. Yro astıarı — He 
BEIRePRaBE (nicht audhaltend) yaapa 
Mon20 208% BB 6urBt Ha deperaxs 
piru Rurru? 

11. Ha xorö ycrpemänuch Il0- 
Asus BB YrRack? _ 


12. Jto 651120 BB OTAANEHHOMB 
crauf? 


13. Uro ue morau asbıarı (be 
werfftelligen, thun) Pocciaue? 

14. Br wemB (worin) HckKärg 
Ywurık Aaniurs cnacénia BMEcTE C% 
ApyTumu ? 

15 ro ab1ar WurıH Aaniuıe, 
Bb ÖfrcrBt, IPHCKaKäB5 Kb pirk? 


16. Yro abraru MERAY TEME (if: 
zwiſchen) Zamapıı? 


17. Kro y6usarp Pocciäub BB 
6esnopänkt ? 
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2. Mcmuc.aas Taruuxiü, Beau- 
xiä Kunss Pyc#, pasöäsnm nepe- 
AOBÖH OTPANE Taräps, IIOCTABHIB 
CBO® BÖHCKO Ha AFBOMS bepery pEru 
Rù anu. 

3. Apyny HAYAIBHHKY II0.20e- 
ues» u Auniuay BoArsincnomy Be- 
atıs 0u% c» Pocciäckomw Apy 330m 
HATU a 

. Ou% cams fxaıp ua kous 38 
— 

5. OuB Cköpo VBIIBAB MHOTO- 
yucneuuoe B6lcko Tarapt. Dursa 
HAyaläCch. 

6. Zaniu. Boaxvincxiũ usymurs 
BPATOBb MY3RECTBOML CBOUMT,. 

1. Bmtcrt c3 Oxsteome Kyp- 
CKUM% OMB TECHUNB TYCTEIA TOANEI 
ux%. 

8. Kousem® B TpyAb YASBAeH- 
uuIH, xpa6psık Janiıır Bormincriü. 
He AyMalb 0 CBo6H paub. 

9. Maronymusıa IIoroeusı ne 
BEINEP Rau yAapa Mon204208%. 


10. Bp 6ursE ua 6eperaxt pEbrH 
Rasku, ITö.20ausı, He BbINep’Ka BE 
yaaps M0n20.406%, CMEIIANUCB U o6pa- 
THAU TbII. 

11. Br yxack Ilöroeusı ycrpe- 
MUAUCh Ha PocciAns, CMAIH HX% 
pauxi u Naxe —— CTaBB. 

12. Br oran—oMP CTäu$, XBa 
Mcomuc.aäsa , Kiescrik u Yepnirop- 
CKiH, em& He yenkau IPHTOTÖBHTECA 
Kb GurzE, koraa Mazonymusıe Hoöo- 
A0EU8L, HE BbIXepRaBp yaapa Mon- 
20.408%, CMEINANHCH, oſßparũuau TBIAÆB, 
u BB yrack vyerpemänuch wa Poc- 
CÄANd, CMAIU UXB pauri u Make 
OTAAACHHLIH CTAH%. 

13. Poccisze, IIPHBeAEHHBIC BB 
6e3l1opÄN0K'E, He MOTAH YCTOATE. 

14. W'usıa Janiuss, smicrt cr 
ApyTüME, UCKäIS cHaccHia BB 6fr- 
crB#. j 

15. B% 6&rerst, IPuCKakäB% Kb 
ptxt, OHb OCTAHOBHTB KOHA, UTO0B 
yTonuTB KAMAy, H TOTA& TÖIBRO 
DO4YBCTBOBANB CBOIW pany. 

16. Tamapsı raaru Pocctans, 
y6HRBbB UXb MHÖOKECTBO, BB TOMB 
yucat mecrs Kuassh. 

17. Be 6esnopaänkt CAMLIe MHH- 
MbIe Apyssi Poccisus, Z1o.20eust, 
y6uBa.ıu HXB, WUTO6E 3a0päTb IX 
KOHEH Hau ORERAY. 


10* 
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18. Tab em& ocrasäıca MeRay 
TEMmB McmucAded iescxiũ ? 


19. Yro atıaru Tamapıı, KOTA& 
McmucAaas» Kiescriü eme& ocraBäıcıa 
ua 6eperäx» pin Kaızu BB yepEn- 
ACHHOMB CTäu5? 


20. Yro npenaoxuau Tamapsı 


Mcrucaäßy, KorA& He MOT.IU 0XoAETE 
PocciAnd ? 


21. Cornachaca au (willigte ein) 
Kaass Mcmucaasv Kiescriü? 


22. Uro atrarı Ilaockunn, Boe- 
Böna Bpadnuroes ? 


23. Karumr 66pa30MB O06Manyı'E 
.ouB PocciAns ? 


24. Uro atıaıu Tarapsı c» Apy- 
rumu Poccisinamu? 


25. Kro uaxonunca (wer befand 
fih) m&xay uspy6nenupımu Poccis- 
HaMı? 


7. 


Elfte Lection. 


18. Mexay Tim Mcmucaaes 
Riescril ems ocrazäıca Ha 6epe- 


' raxp pbru Karku, BB YEptıuneunomE 


craut. 


19. Tamapsı npuctrymäıu KB 
ceMy ykpftıncHim, Tpu Aua 6HNUCh 
c» Poccisuamu,, HO He Morau 0A0- 
AETb. 


20. Koraa Tarapsı He MorAH 
—XRX Pocci.Ans, OHH npexaoxu an 
McmucAasy BEICTYIIHTL CBO6ÖAHO 43% 
ykptıLıenia, écau OHB AacTb UMB 
ÖKYITB 3a Ce6f U 38 APYIKHHY. 


21. Aa, Mcmuc.aaes coraäcunca. 


22. Boezöra Bpadnunöse, HME- 
HeM» Il xocxuna, cayıxa Toraa Mon- 
20AGM%, OT’b HMEHH UXb KIANCH BB 
BEPHOMB HCHOAHEHIK YCAdBia, BHO 
o6Mauyıs PocciAne. 

23. ILrocruna 06MaHyıTB EXB, 
CBA3ABB HECYÄCTHATO KEBASA BMECTE 
Cb AByMA ET6 3ATbÄMH, BbINAIb UXE 
Tamapanı. 


24. ÜcrepBeHeuuple SKECTÖRUME 


“ CONPoTuBA1eHieM% Pycckuxt, HU BCIÖ- 


MHUBB ybiénie cBouxXB Hocabs BE 
HälIeMB CTAuf, OHM USPy6HAu BCEXE 
PocciAn?. 


25. Tpoe xuasch HAXOAHAHCH 
MEAY HSPyOA6HHBIME ; Tamapvı ux% 
SaTyIuH.au NoXb AOCKAMu, u ckau 
HHPOBäTB Ha UxXT Tpyuaxp. — Ta- 
KAMb 06Pa30Mb 3AKIWUHNACh CiA 
NEpRBaA KPOBONPOAHTHAA OHTBA HA- 
mx» PYCcKkuXB NPEAKOBB CB Mor- 
eör1amu 113 0eperäxs phkü Raıxu. 





Das Eigenfhaftswort, Ama NpPHAATäTENBHOE. (Fortießung.) 


Die Abwandlung der abgefürzten Eigenfhaftswörter. 
Die ruſſiſchen Eigenfchaftswörter werden abgefürzt durch 


die Weglafjung der Endſylbe. 
im Nominat. (und Accus. bei Leblofen Gegenftän- 
den) die Endungen -kIÄ, (-ON), -A, -05 


dann auß: 


In der Einzahl fallen 


— im Genit. und Accus. 


bei lebenden ©egenftänden männlidhen und fächlichen Geſchlechts 


die Sylbe -TO; 


— im Dativ des männlidhen und fählidhen 
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Sefchlechts die Sylbe - om; — im Accus. und Instr. des weib- 
lihen Geſchlechts die Sylbe -m. 

Sn der Mehrzahl fällt aus: im Nominat. und Accus. (bei 
lebenden Gegenftänden) die Endſylbe -O oder -a, fo daß dafür 
dann -H (nad) Gaumen- und Biichlauten -w) jteht. 

Als Beispiel ver Abwandlung der abgelürzten Eigen- 
Ihaftswörter diene ung euartıh, eBarär, eBartöe (Heiliger, =e, 
:e3), daS genau wie aö6psIk, -aa, -oe geht); abgefürzt aber 
— (CBATBb, CBÄTA, CBATO — folgendermaaßen : 


Einzahl. Männlich. Weiblich. Sächlich. 
Nom. cBaro heilig. cpärta heilige. cBATO heiliges. 
Genit. cvara des heiligen. |craro& der heiligen. | c»ära des heiligen. 
Dat. cpäry dem heiligen. |cparoz der heiligen. | cnäry dem heiligen. 
Aceus. | \enara| den heiligen. |onany die heilige. | cnsro daß heilige 
Instr. | caarsıme mit dem hei- | cBaro® mit der hei | cnareime mit dem hei⸗ 
ligen. ligen. ligen. 
Pra@pos. |o cBarome von dem o cBaröü von der heis | 0 cBaTom> don dem 
heiligen. ligen. heiligen. 
Mehrzahl. Männlih. Weiblid. Sächlich. 
Nom. cBArdı die heiligen. 
Gentt. CBATELTE der heiligen. 
Dat. cparsims den heiligen. 
CBATLLTY . og. 
Accus. a | die heiligen. 
Instr. cBatsımu mit den heiligen. 
Prœpos. 0 cBATEISE von den heiligen. 


=> In derfelben Weife können alle Eigenfchaftswörter ab- 
gefürzt werden. Am gewöhnlichen (mündlichen wie fchriftlichen) 
Verkehr find jedoh nur die Nominative dar Einzahl und ber 
Mehrzahl üblich, während die anderen Beugefälle nur in 
Gedichten und im hohen rednerifhen Vortrage gebraudt 
werden. 


SZ Die Nominative der abgefürzten Eigenſchaftswörter 
find deshalb in häufigem Gebraude, weil damit der Begriff 
des Beitwortes „fein“ („it" und find“) verbunden, und 
alſo eerp und eyTB, fowie die übrigen Formen der Gegen- 
wart diefes Beitwortes weggelaffen werben fünnen, was bei 
der vollen Form des Eigenſchaftswortes nicht üblich ift. Beiſpiele: 


Aö6psü 1eroBirt. ; Der gute Mann. 
Ao0par xenä. | Die gute Frau. 
Ao6poe AUTA. Das gute Kind. 


Ao6psie AIoNH. Die guten Menfchen, Leute. 
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Aber: 
ITOTB Ye1oBtrE ‚906p%. Diefer Mann tft gut. 
Ira MEHmuHa 000Ppa. Diefe Frau u gut, 
Iro AurA 066P0. Diefed Kind tft 
ITu AIAu 006 pa. Diefe Menfchen Ir 
A nedos0.AeH% STHMTb KASTÄHOMP. Ich bin mit diefem Wr nicht zu⸗ 


frieden. 


Regeln bei der Abkürzung der Eigenfhaftswörter. 


Um der Häufung der Mitlaute infolge der Abfürzung 
vorzubeugen, beitehen gewiſſe dabei zu beobachtende Regeln: 


1) Sit der legte Endmitlaut eines abgekürzten Eigenſchafts— 
wortes -p oder -CT, jo bleibt daſſelbe unverändert, 3. B.: 
COGPpE (von: A66psıH guter); myape (von: MyApbıH weifer); TOICTb 
(von: TÖxcTsIH dider). 

2) Falls jedod) der letzte Endmitlaut ein Ganmenlant ift, fo 
wird dor diefen ein O eingefchoben, 3. B.: aöıria (langer) würde 
bilden: 0oa-1 ; dies ist zu hart für das ruſſiſche Ohr, und es ent- 
ſteht laut Obigem: A610r5; kp&ıkiä (ftarfer) würde bilden: kpfn-KE; 
durch Einſchiebung des O entiteht die gebräuchliche Form: rptnors ; 
KpOTkid (janft, ‚gelind) würde bilden: xporT-K%; durch Einſchiebung 
des 0 ‚entiteht die leicht ausfprechbare Form: KPÖTOKE ; ebenfo : 
eraskin (glatt, fchlüpfrig) — ftatt eras-ews: cıA30OkT. 


3) Falls ein Ziſchlaut vor dem Öaumenlaute in ben 
Endmitlauten fteht, jo wird ein @ eingefhoben; 3. B.: TARKIH 
(ſchwerer) würde bilden: manc-kd ; durch das eingefchobene e wird 
aber TAKEKT. 


4) Die Verfleinerungsformen der Eigenichaftöwörter 
auf -HbEIH, jowie überhaupt die auf Kin endigenden Eigenfchafts- 
wörter bilden einfach für beiderlei Endſylben (-HekiH und -kiu) die 
männlichen auf -@EB, 5. B.: TÖHeHBEIif (etwas, ein wenig fein, 
dünn) bildet: TOHEHeEB; AerönpBili (etwas, ein wenig, ein biß- 
chen leicht) bildet: zerönek%; röpsEil (bitter) bildet: röpeRT. 

5) Falls das Eigenihaftswort auf -amd“ oder -nuü mit vor⸗ 
hergehendem Mitlaut (dev jedod fein Gaumenlaut ift) endigt, 
jo wird vor x oder m ein © eingefchoben; 3. B.: eBtrand (heil) 
bildet: eutTesr; ermsusıä (Starker) bildet: cisten. 

Die auf -u’nnmü endigenden Eigenſchaftswörter bilden die 
abgekürzte Form auf -MHeHB; 3. B.: zuunnmd (lang) bildet: 
ArUNen?; MCTUHHHÄ (wahr, wahrhaftig, wirklich) bildet: HCTUN- 
end; HeBÄHHELH (unf&huldig) bildet: mesunen». 


7) Die auf -AHHEIÄa, -CHHEIH oder -bHHsIH endigenden 
Mittelmwörter der Leid eform verlieren, als Eigenſchafts⸗ 
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wörter gebraucht, bei der Verkürzung die Endiylbe -HEIH, woraus 
fih dann die Endung des männlichen Gefchlehts auf -aHS, -HE 
und -bu5, die des weiblichen auf -aHa, -eHa, -bua, und die 
des ſächlichen auf -aH0, -&HO, Buo ergiebt. Beiſpiele: nũcuu- 
nal (geſchrieben) bildet: näcaH, nACAHA, NACAHO; — CTPHKEN- 
nad (gefchoren) bildet: CTPE:KCHE, CTPHKEHA, CTPHKOHO. 
8) Hiervon abweichend erhalten die eigentlichen Eigen- 
ſchaftswörter auf -ennmü durch die Abkürzung -eHB, -OHHA, -CHHO; 
3. B.: 61ame'nnmü (felig) bildet: 6nam6HG, G1aKk6HHa, 01aB6HHO; 
— ECT&cTBCHHHH (natürlich) bildet: ecT&cTBeHB, eCTECTBOHHA, 
ECTECTBEHHO. 

9) Wenn der Endung -msıH ein H borhergeht, jo verwandelt 
fih daffelbe bei ver Abkürzung für die männliche Form ine; z. B.: 
enorölinnd (ruhig) bildet: emok6end ; weiblich und fächlich dagegen: 
CHOKÖHHA, CIOKÖHHO. 

10) Eigenſchaftswörter auf -mid, -nas, -nee erhalten bei der 
Abkürzung -Hb, -HA, -HO5 3. B.: Ai (Bi we, bunfelblauer) bil- 
det: CHHb, caHä, cnuö. Sala vor -miu noch irgend ein Mit— 
laut ſteht, fo erhält die männliche Endung -eHp ſtatt -np; z. B.: 
rocnoAsin (göttlicher) bildet: rocnörenp ; rocnôérna, rocnönne; — 
nopösknin (leer) bildet: mopöK@Hb; MOPÖKHA, nopörne. 

= Cine Ausnahme hiervon macht ap6Buid (vräwmi', alter), 
welche: ApeBenz, Aapesua, ApesHo bildet. 

11) Nachftehende auf - uud endigende Eigenſchaftswörter er- 
halten durchſchnittlich kein 0 oder @ vor dem 1 bei der Abfürzung: 





Apaxaü (hinfällig bildet: ApAXIB, APAXAàâ, IPAXAO. 
xpyeaerũ (rund) XPYTAS, KPyTAa, KPYT1o. 
naersıı (frech) R HATAB, HATIA, HATAO, 
nodAsıÜ (niedrig) R UOAAB, NONIA, IÖRO. 
rensıf (warm) — Töne (tioſ puſſ), Tea, TEILTE. 
A sus (böfe) se 304%, 312, 30. 


Lebtere Form bildet für das männliche Geſchlecht eine noth- 
wendige Ausnahme, da e3 jonft gar nicht auszusprechen wäre (sm). 

12) Die Eigenſchaftswörter weiblichen Gejchlechts erhalten ihre 
abgefürzte Form in der Regel einfah durh Wegwerfung des a 
und e. RZ Nah der Ablürzung rüdt der Ton der weib- 
lichen Form auf die Endſylbe -a, während der für die ſäch— 
liche bleibt, wie er vorher war; 3. B.: 
Kpörkik, xpörkaa, kpörkoe bildet: | KPÖTOKE, KPOTRG, KPÖTKO. 
crtrasıh, cBEr.ıaa, cBtrıoe cBFtrens, cBbrad, cBKEAO. 


RD Eine Ausnahme hiervon: 


Xopöwiit, xopöman, xopomee (daro'- | xopsms, xopoma, xopomd. 
ſchäie, fchön, gut) bildet: 


Das Unregelmäßige beiteht, wie erfichtlih, darin, daß das 
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ſächliche Geichlecht den Ton wie das weibliche auf die legte 

Sylbe legt. 

| 13) Das abgefürzte Eigenſchaftswort ſächlichen Gefchlechts 
dient befonders auch an Stelle des unperfönlihen Zeitwortes, in- 

dem dabei, wie jhon oben bemerkt wurde, das Beitwort „ift“ (fein) 

mitverjtanden wird; Beijpiele: 


Es iſt gut. Xopod. 
Es ift windig. Bfrpenuo. 
Es ift ftaubig. Irııeuo. 


14) Gewiſſe Eigenfchaftswörter Laffen feine Abkürzung zu; 
dergleichen find alle diejenigen, welche etwas an einem Gegenjtande 
Befindlihes, zum ihm Gehöriges bezeichnen, oder folche, 
welche im Deutichen durch sul ammeng efegte Wörter ausgedrückt 
werden; 3. B.: AOMÖBbIH, AomälıHiH (zum Haufe gehörig, darin 
befindlich, Haus⸗); —* (himmliſch, im, am Himmel befind⸗ 
lich, Himmels⸗); ——— (ſommerlich, Sommer-); 3uniñ winter: 
lich, Winter⸗). 


Abwandlung der Eigenſchaftswörter von Eigennamen, 
Würden und Ständen. 


Ganz entiprechend dem Deutichen bildet das Ruſſiſche von den 
Eigennamen der Perſonen, deren Würden und Stand 
beſondere Eigenſchaftswörter, die ganz ſo wie die oben ge— 
zeigten abgekürzten Eigenſchaftswörter (CBATE, CBATA, cBATO, u. ſ. w.) 
abgewandelt werden. — Die Regel zu ihrer Bildung iſt folgende: 

1) Endigt der betreffende Eigenname im Genitiv auf ⸗a, 
jo erhält da3 davon abzuleitende DER ISA AWDdr! -OBb, 
-OBA, -OBO, 3. B.: 

Tlerps(Peter), Genit. Ierpa (Peter’s): | Ilörpoes, IIerposa, IIérposo Peters, 
dem Peter gehörig, eigenthümlich. 

2) Endigt der Eigenname im Genitiv auf -a, jo erhält das 
davon abgeleitete Eigenſchaftswort -EBE, -OBa, -@BO; 3. B.: 
Bacuaieces, Bachriesa, Bachxieso ded 


Bafılius, dem Baſilius gehörig, 
ihn betreffend. 


3) Endigt der Eigenname im Genitiv auf -M, fo erhält 
dag davon abgeleitete Eigenfhaftswort -MH, -MHA, -BIHO; 
Beifpiele: 

Exarepuua Gäkatiäriina, Katharina), 


Genit. Exarepuuto anne: 
Katharina’s) : 


Bacuaiut (Bafilius), Genit. Bacuai 
(ded Baſilius): 





ErartepiHund, Exrartepänuxa, Exare- 
piänuno Katharinend, der Katha- 
tina gehörig, fie betreffend, von 
ihr herrührend. 
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Hurra (miifiita, Nitetad), Genit. 
Huxureı (ded Nikita, Nikita's): 


Huxutune, Huxutuna, Huxkurno, 
des Nikita, dem Nikita gehörig, 
ihn betreffend ꝛc. 


4) Endigt der Eigenname im Genitiv auf -H, fo erhält das 
Davon abgeleitete Eigenfhaftswort -HHE, -HHA, -UHO, 3. B.: 


Cöeis (Sophie), Genit. Cisiu (So: 
phiend, Sophia’): 





Cosiund, Cosiuna, Cosiuno Sophiend, 
der Sophiegehörig, ihr zulommend, 
von ihr herrührend, fie betreffend. 





5) Bon Würden, Ständen und einigen lebenden Weſen 
werben in derſelben Weiſe Eigenſchaftswörter gebildet, z. B.: 


Hmnepäarops (der Kaiſer), Genit. Hinmepäropoes, Hmnepäroposa, Um- 
HAuneparopa (des Kaiferd): | neparoposeo des Kaifers, kaiferlich, 
dem Kaijer gehörig, ihn betreffend. 

Hapäusın®, Hapuusıza, Hapuueıno der 
Königin, der Zarin gehörig, fie 

| betreffend, x. 

Topaxuusıne, Topıuusına, TöpAauusıno 
der Zurteltaube gehörig, ſie betref- 
fend, ihr eigenthümlich. 


SZ Beim Gebrauche derartiger Eigenſchaftswörter muß 
ein Unterfchied feitgehalten werden. Während die vorstehenden 
einen Befib anzeigen, giebt es noch andere auf -CRid, -CKaa, 
-CEOE, welche eine bloße Eigenſchaft ausprüden. Beiſpiele: 


Hapuua (Königin, Zarin), Genit. Ila- 
puubi (der Königin, der Zarin): 





Topauua (Zurteltaube), Genit. Töp- 
auısı (der Turteltaube): 





AAXMHpä10683 OMP. : Das Haus ded Admirald (welches er 
Aber: | befigt). 
AnMupalscrid S1ar. Die Admiraldflagge (die ihm in feiner 
Eigenfhaftale Admiral zu: 
fommt). 


Soweit dies noch nicht aus dem bisher Geſagten erſichtlich 
geworden, hat man als Regel für den Gebrauch der von Eigen- 
namen, Würden ꝛc. abgeleiteten Eigenſchaftswörter zu merken, daß 
fie durchſchnittlich ſtatt des Genitivs der Namen angewendet 
werden, 3. B.: . 


Yuraru zu Bbi cowunenia Kapam- ' Haben Sie Karamfin’d Werke ge 
3UH0BEL ? | lefen ? 
Tat D&mpoes chup? | Mo ift Peter’d Sohn? 
Inbch Bacuriesa AOUB. | Hier ift die Tochter des Baſilius. 
Cöhiuns (Bo fiinn) 6parr. Sophiens Bruder. 
Examepüununo WOKPbIBANO. | Der Schleier Katharinens, oder 
| Katharina’s. 


Nachitehend dag Mufter der Abwandlung diefer Eigen- 
Ihaftswörter; wie jchon erwähnt, iſt diefelbe ganz wie die der 
übrigen abgefürzten Eigenfchaftswörter. — TTèémposs, Llemposa, 
Ilemposo Beter’3, dem Peter gehörig. 


154 Elite Lection. 





Einzafl. Männlid. Weiblich. Sächlich. 
Nom. !TIl&rpoes der dem Pe⸗Iérposa die dem Pe: | Ilörposo das dem Pe⸗ 
ter gehörige. ter gehörige. ter gehörige. 
Genit. |Tlerposa. Ilörposod. Ilerpopa. 
Dat. Ilörpopy. | II&örpo804. Herpopy. 
He h 
Accus. Tlerposs, |  örpopy. Il&rposo. 
Instr. ; ITl&rposeı.me. | IIerpo»0%. HE&rpossim?. 
Prapos. |v Tlerposome. ;o Il&rposod. o Il&tpoBom®. 


Mehrzahl. Männlich. Weiblich. Sächlich. 


Nom. ı Jlörposeı die dem Peter gebörigen. 
Genit. ' Jerpossire. 
Dat. . Hl&rposeı.m?. 
| JHörposeiwe. 
— | a | 
Instr. | Herpossmu. 
Pra@pos. o IIéẽrpoBMS. 


=” Die auf -eBE, -OBb, -HH'b, -HHL, -CEB und -UEB en⸗ 
digenden Namen von Perſonen und Ortſchaften werden wie 
das vorjtehend gegebene Il&rposz abgewandelt ; bloß der Propos. 
hat -B Statt -oms. — Während bei Berfonennamen der Accus. 
und Genit. gleich find, bleibt der Accus. bei Ortihaftsnamen 
immer wie der Nominat. Beiſpiele: PymAnuoss (Bamilienname 
Rumjanzom); Tomimms (Familienname Galt’züin). 

Eoduncmeennoe Yuca. | Mnoowecmsennoe Yucao. 

Nom. PymAuuoss; Tonmupiee. : Pymsiunosei,; Toräubıuet. 
Genit. Pymsaunopa ; Tonunbiud. ı Pymauuossıws,; Tonumbinbiæxs. 
Dat. Pymauuopy ; Toniusıny. ı PyMAHuoBsım? ; TOMVMBIBIBMMI. 
Accus. PymaAuuosa ; Tonnubiua. ' PymsunoBb19% ; Tozunsın8ıa%. 
Instr. Pymauuoeım? ; Toanupıusıme. |; PymAuuopeımu; TonunsıHsimu. 
Prapos. o Pymsiuuosn ; 0 Tonuusinnw. : 0 PymaAuuoBeıe; 0 TOMMMBIIBIMSB. 


Die auf -erif oder -KiH endigenden Familiennamen wer- 
den ganz wie xp&nkih abgewandelt (f. dafjelbe ©. 138); dergleichen 
Endungen bezeichnen ftet3 Männernamen; die entjprechenden 
Frauennamen endigen auf -CKA und -KEA, und werden wie kptn- 
xaa (ſ. daſſelbe S. 138) abgewandelt. 


8. 


1. Der alte Schneider hat gebracht (mpunöcz) meinen Rod (kasräup Moh), 
aber (no) ich [bin] unzufrieden (mexosdreut, von HEeAoBÖAbHBIH) mit dieſem 
(arums) Rode; er [ift] zu (cmumıkome) enge (ysöRE, ven: Vsxiũ), befonders 
(oco6nuB0) die Aermel (pyKasa, von: pykazp) [find] fehr (Beczma) enge; über: 
die® (npu TOM) der ganze (Becz) Rod [ift) lang (naunens, von: AuuHHpıh) 
und dad Tuch (cyrno) [if] grob (röacro, von: Törcrsiä). — 2. Meine Schwefter 
[ift] auch nicht zufrieden mit dem neuen Hute (uösaa mızana), welchen (Korépymo) 
fie hat befonmen (noıyauna) von der Modehändlerin (Möruaa TOprößka); der 
Hut meiner (Moén) Schweiter [ift] zu breit (umporä, von: mmp6kik). — 


Ynpasknenie TPAMMaTHyeckoe. 
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3. Gehen wir fpazieren (moinems ryaars, paidio mm gußa't), dad Wetter [ift] 
herrlich (mperpäachsik *), jedod) (onuäro:ke) der Wind (BErepe) [ift] ſtark (cuns- 
HBIM *). — 4. Es ift beffer wir bleiben (nyume nam ocrärsca) zu Haufe (nöma) 
und trinfen (seınurs) ein Glas Punſch (craräus uyauy). 

5. Wie (kardesıH*) fcheint Ihnen (käskerca Bame) der Punſch (nyaıım)? 
— 6. Er [ift] jehr gut (zopomim*), aber auch (Ho u) fehr ſtark (Kkptnkin*). 
— 7. Belieben Sic (ussöapre au Bei) eine Taſſe (uauıma) Thee (ua, Genit., 
ſ. 5. Lection ©. 77) mit Rahm (co camzramu)? — 8. Der Rahm (caumxu, f. 
Mehrzahl), weldhen (koröpzıa) mir gebracht hat (mnpuuecra muE) das Milch: 
mädchen (moadanuna), [ift, eigentlich: find] fehr (Becsma) gut (xopomm). — 
9. Das Wetter [it] ſchön, wir wollen reiten (mobnem% Bepxöme) auf (BE, 
Accus.) das Dorf. — 10. [E3 ift] wahr (mpäzaa), aber [es ift] auch fehr heiß 
(Kapriu *), und außerdem (u upu rom») [ift e&) fehr ftaubig (meILzBHBIK *). — 
11. Das Wetter [ift] jest ſehr veränderlich (mepemtuunssıt*. — 12. Es fcheint 
(rkarerca), daß ein Gewitter fommen wird (rposa 6yaerp). — 13. Es ift 
wahr, e8 donnert (TpoM% rpemurs) von Weiten (BB aaru). — 14. Der Wind 
weht (ayerz, dusätt) fehr ſtark; jebt e8 regnet (nomas unere); der Regen 
(koxas, m.) [ift] fehr heftig (cunsunm*). 

15. Kennen Sie (suäere au Bei) den Herrn N. NR. (rocuonuna M. M., 
d. i. Herrn Iwan Swanowitfch, entfprechend dem lateinifchen N. N.)? — 
16. Sa, ich kenne [ihn] (na, suär); er war ehedem (om mpeskne Opa) fehr 
reich (6orätsıme, Instr. nad) 6rırs, fein), aber er hat vergeudet (omB IPoMoTäzE) 
fein ganzes Vermögen (Bc& cBoe umtnie, fio’ ßwa'o' imdäniüe), und jegt er 
[ft] arm (HEnmeit*. — 17. Ehemald er trank (mare) theuren Wein (nopöraro 
vüna, Genst. nach) Angabe einer unbeftimmten Menge), jest er trinkt (13673, 
Pott) Quellwaffer (Kımueran Bona); indeffen (mesıy TEME) das Quellwaſſer, 
welches (koröpyzo) er trinkt, [if] rein (uucrsm*) und fehr gut. — 18. Als er 
nob war reich (korza OHB em& 611% 6orarsımp), trant Wein (Genz.) und 
aß Auftern (kyıars yerpuusi), er war oft (ou2 uäcto 6pıBars) frank (Hons- 
HEIMB, Instr. wegen 6BıBarz); aber jegt, da (koraa) er trinkt Waffer und ipt 
(ters, iäßt) ſchwarzes (uepusıa, tſcho rnüii) Brod, er [ifl] ganz gefund 
(en6poBsıH *). En 

19. Der yerfifche König Darius (Napin, dari'i) hatte (umEırz) einen Krieg 
(Bokua) mit Alerander (Arercäuaps), [dem] macedonifchem (Marensuckim) 
Könige. — 20. Dad Heer des Darius (Aapienz, -eza, -eBo) war (mit Instr. 
des Eigenfchaftdwortes) außerordentlic, (upesesıyaftuo) zahlreich, deshalb (BerEn- 
erBie) er hoffte (nantarca, nadiä'iauſlßia) Leicht zu befiegen (serko mo6Endre) 
das kleine (manenprii) Heer des Alexander (Arercauapops). — 21. Aber 
feine Hoffnung (er6 marena) wurde zu nichte (me uendaunnach). — 22. Die 
Krieger (B6uHE) Alexander's (Arekcäunpogs) waren weit tapferer (ropaszo 
zpa6pte) ala die ded Darius (blos der Genit. der Mehrzahl der Eigenfchafts- 
wortes), und das große (bonsmon) Heer ded Darius wurde befiegt (nobbx- 
Ken 65110) don (0TB, Genit.) dem Beinen Heere Alerander’d. — 23. Die 
alte Mutter und die junge (moronsın) Gemahlin (cynpyra) ded Darius fielen 
(monanu) in (#5) die Hände (pyra) Alexander's. — 24. Allein die Groß— 
muth (Beaurorymie) Alerander’3 erleichterte (o6.reruino, en 
ihr (ax) unglüdliche® (Hecuäcrusıu) Schidjal (yuacrs, weibl.). — 25. Ale- 
rander befuchte (mockrnine) die Mutter und die Gattin des Darius (Genit. 
des Eigenfehaftswortes in der Mehrzahl) in ihrem (uxs) Zelte (mararka) und 
fie tröftete (u yrEmaıe uxs) mit freundlichen (nackossın) Worten. 

26. Peter’s (Merposs) Sohn war geftern mit ded Bafilius (Bach- 
ajess) Töchtern in Johann's (Hänons) Garten. — 27. Mein Nahbar Jo⸗ 
hann (Hsaun) hatte eingeladen Peter’d Sohn und des Baſilius Töchter, 


*) Die Sternchen bezeichnen die unverkürzte Form des Eigenſchafts— 
wortes, welche nach den oben entwidelten Regeln zu verkürzen ift. 
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weil er wollte feiern (norouy YTo OMS xoTrfır upäsanorars) jeinen Namenstag 
(cBok uMeräus; NB. nur in der Mehrzahl übl. Wort). — 28. In der That 
(BB CAMoOMB NEE), die jüngfte (maarınia) Tochter des Bafilius ift [eine] 
Schönheit (rpacasuna), und alle Leute im Dorfe fprechen (rToBopärs) von (0) der 
Schönheit (kKpacorä) der jüngften Tochter ded Bafilius. — .29. Man fagt 
(roBopärte), daß Katharineng Bruder wird heirathen (memärsca na, Pr@pos.) 
die jüngfte Tochter ded Baſilius. — 30. Auch die ältefle (crapmıia) Tochter 
des Johann wird bald (cxopo) heirathen; fie wird nehmen (oH& BEINeTB 38, 
Accus.) den Bruder Sophiens (Cdsiune). 

31. Kennen_Sie (suäere au Bei) den Grafen Rumjanzom oder den 
Fürften Galizlin? — 32. Sa, ich kenne die Grafen Rumjanzow und bie 
Fürften Galizlin in Sankt» Petersburg (Caner-Ilerep6yprs). — 33. 
Maren Sie auf (#2) Ihrer (Bame) Reife (myremecrzie, n.) auch in den Städten 
Archangelsk (Apxäureuscke) und Tobolsk (To66asckp)? — 34. Ja, ich 
war au in St.-Petersburg, in Moskau (Mockza) und in Reval (Pezenz, 
männl.). — 35. Hier ift (= 8075) der Katalog (karanörz) ded Bücherlagerd 
(KHHKHBIK Marasuun) ded ruſſiſchen Buchhändler (kuuronponasenz) Moriß 
(Maspuxiu) Joſephſohn (O’cunosuyz) Wolff (Bosse) in den Kaufhballen 
(TOCTHHHoH AB0op>) Nr. 19 in St.» Petersburg. 





9. Konctpykuia. 


1. Wir lafen (meı uuranu) in:der elften ruffifchen Lection von der Schlacht 
an den Ufern des Fluſſes Kalka. i 
2. Der Großfürſt Mſtißlaw Galizkij zerftreute (paschane) der Vortrab 
PS san (spare) und ftellte auf fein Heer an dem linken Ufer des Fluſſes 
alfa 


3. Sarun, Anführer (nauarsuurs) der Bolomzen, und Daniel Wo- 
(fingtij gingen voraus {mu Bnrepere) mit dem ruffiichen Heere. 

4. Der Großfürſt Mſtißlaw Galizkij jelbit ging zu Roß vor ihnen, 
an a (Ynünbau) die Ruffen das zahlreiche Heer der Tataren und der 

ongolen. 

5. Die Schlacht der Ruffen und der Zataren begann am Fluß Kalka. 

6. Der junge Fürft Daniel Woluinßkij feste in Erftaunen die zahl- 
reichen Feinde durch [feine] Tapferkeit. 

7. Der tapfere Anführer der Ruffen zufammen mit (sm&crt) Dieg 
Kurßkij bedrängte die dichten Haufen der Tataren, und von einer Lanze in 
die [der] Bruft verwundet, dachte [er] nicht an feine Wunde. 

8. Sn der Schlaht an der Kalka die Eleinmüthigen Polowzen nicht 
hielten aus den Angriff der Mongolen: fie famen in Berwirrung und fehrten den 
Rüden den Feinden. 

9. Die Heinmüthigen Polowzen im Schreden fi warfen auf die Ruffen, 
N in Verwirrung (cms) ihre Reihen und jelbit das entfernte ruſſiſche 

ager. 

. Sn dem entfernten Lager die beiden Fürften Mſtißlaw Kijewßkij 
und Tſchernogowßkij vermochten noch nicht fich bereit zu machen zum Kampfe 
gegen (mporuBs, mit Genit.) die TZataren. . 

11. Da (Tarp xarz) die Fleinmüthigen Polowzen nicht ausbielten den 
Angriff der Mongolen, fo (To) die Ruffenl,] in Unordnung gebracht [,] nicht 
konnten wivderftehen. 

12. Da die Ruſſen, in Unordnung gebradht durch (Instr. des nachfolgen- 
den Wortes) die Pleinmüthigen Pohowzen, nicht konnten widerftehen, fo der 
junge Daniel Woldingkij mit den übrigen Kriegern fuchte Rettung in der 
Flucht, und heranfprengend zu dem Fluſſe Kalta, er hielt an das Roß, um zu 
ftilen den Durft. Ä 
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. 13. Der junge Daniel Wollingtij hielt an fein Pferd, um zu löfchen 
den Durft aus (us, Genit.) dem Waller des Fluffes (hier: Lußwaffer, pbuuaa 
Bora), und dann erft fühlte er feine Wunde. 

14. Die Tataren verfolgten die Ruffen, melde (koröpsıe) fuchten (keränni 
Rettung in der Flucht, tödtend ihrer eine Menge, darunter (bier: BE TOMB yucık) 
ſechs ruffifhe Fürſten. 

15. Selbſt die vermeintlichen Freunde der Ruſſen, kleinmüthigen Po⸗ 
lowzen, tödteten ihrer eine Menge, um zu nehmen ihre ( ux%) Roſſe oder dag 
Gewand. 

16. Inzwiſchen Mftiplam Kijewßkij noch fand mit (c») einer Abthei- 
lung 'orpaas) tapferer Ruffen an den Ufern des Fluſſes Kalka in dem be- 
feftigten Lager. 

17. Die wilden Zataren flürmten (npuerynanu) diefen feften Platz; drei 
Zage ſchlugen fie fih mit den tapferen Kriegern des Fürften Mſtißlaw Kijew: 
ßkij, aber fie konnten nicht obfiegen. 

18. Da die Tataren nicht konnten obfiegen, fie fchlugen vor dem tapfern 
Fürſten Mftißlam Kijewßkij heraudzulafien ihn frei, wenn er [wollte] würde 
geben ihnen ein Löfegeld für fih und für dad Heer in der Feltung. 

19. Der Fürſt Mftiplam Kijewßkij willigte ein, aber der Anführer der 
Bradniker, mit Namen Ploßfinja, täufchte ihn (er6) und lieferte ihn aus 
den Tataren. 

20. Erbittert über den hartnäckigen Widerſtand, die Tataren tödteten alle 
Ruſſen und ſetzten ſich zu ſchmauſen auf ihren Leichnamen. 

21. a ee endete dieſe erfte blutige Schlacht der Ruffen mit den 

Zataren und Mongolen an den Ufern des Fluffed Kalka. 


Bwölfte Lection. IIBbHANUATEIÄ (om’äna’tatk) VPGBRB. 


Wiederholungsfragen : 


1. Was ift über die abgekürzte Form der ruffifchen Eigenſchaftswörter zu 
fagen? 

2. Wie geht die Abwandlung folher abgefürzter Eigenfchaftewörter? Beifpiele! 

3. Was ift über den Gebrauch der abgekürzten Eigenſchaftswörter bemerkt 
worden? 

4. Welche Regeln ſind bei der Abkürzung zu beobachten? 

5. Was iſt über die Abwandlung der Eigenſchaftswörter der Eigennamen, 
der Würden und Stände zu bemerfen? — Beifpiele! 
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1. — Yıpaxaenie Br Urerin, 2. 


Iepeg61r. 


LocAGBIMM 


IIopasce'nie IIIse'0os6 na 6epeww’x» Hesm’ (näwit). (1240.) 
Niederlage der Schweden an ten Ufern der Newa. 


Kopöas IlIseaeriu I'puxcone, zochıya ua Poccia'n» 3a wäc- 


ſchwediſch Erichſon, fi) ärgernd über vie Ruſſen wegen der 
TpIa omyeromenin Dunna'ndiu, nocaars 3ATA CBOeTö, CIABHATO 
häufigen Verwüſtungen Sinnland'e, fandte Echwiegerjohn den berühmten 
B6 To Bp6ma bupiepa, ua aaniäixs 85 Heey (fnänmı) en 

Birger, auf Fahrzeugen in die Newa mit 

Goapınäms uncnöms Illee'0oes. Cei BowAaB AYMaıs 3aB0eBÄTb 
einer großen Anzahl von. Schweden. Diejer Feldherr gedachte zu erobern 
He TOrbko Ja’doıy, no u cämsıa Ho 6ı0pode. 
nicht nur Ladoga, fonvdern auch ſelbſt 


HVIpmuéæxum #5 yersro phuxn Hoace'pun, Bu’piep» ziicanurz 
Angelangt zur Mündung des Flüßchens Iſhera, Birger ſetzte an’d Land 

CBO6 BÖHCKO HU xottıs nıra närnte; Ho Anekcan0ps YerpemHnca 
u) Nenn 


fein Her und wollte gehen weiter; ftürzte fih mit Uns 
geftüm 

ua Illse'0066 Kaks MÖöAHiA Mu IIPHBÖIB UXB BB 3AMEINÄTEILETBO,. 

auf die Shweten wie ter Blih brachte fe in Berwirrung. 


Kuasp u Apyxũna orasäım phakoe, mywecrso. Asexca n0p% 
zeigten ſeltenes 
CÖÖCTBEHHEIMB KONbEMB pännıs bupıepa BB mu. Buͤrasp 
mit feiner eigenen verwundete im  Gefidht. 
Pocefücrkik, JIaepiun» One'xcum, ruaıs IIpüuna, erô crina, 
Gabriel Olekßitſch, verfolgte den Prinzen, 
10 CAMOH AAAbH; YIÄNTB Ch KOHbEMB BE BÖNY, BEINLETB HeBpe- 
bis jogar (auf) dad Shif; flürzte mit dem Roffe fam heraus unvers 
⸗ + [4 Pd 
AUMB M O601po cpasfıca c5 Boesörnorm Ills&ıckumn. 
legt tapfer fampfte mit dem Heerführer 
Pas6Arsıe m& roroBy (na ga'läwı) Illeedm ne xorim 
Geſchlagen aufd Haupt wollten 
ZAaTb YTpa; cfım Ha AÖMKH u Vnartiun BB CBOE OTELECTBO. 
erwarten den Morgen; fie jchten fih in die Fahrzeuge jegelten in ihr 
Ypöus c» nämeh croponfı ensä OBLLs 3amsteHns, u ciA A0CTO- 
Der Berluft von unierer Seite faum merklich, dieſe denk⸗ 
näMATHaAA OHTBA, O6PäNXOBaBS TODM6. Bc& (flo) Häme TÖpecTHoe. 
würdige Schlacht, erfreut habend damals ganzes unſer befümmerted 


oT&eyectBo, Aaı& Kmisro Hopropöxckomy Anexcandpy ca&BHoe 
gab dem Fürften den ruhmvollen.. 


posBänie «Hm sckano. » 
Beinamen Newßhki (von der Newa). 


Schreibübung. 159 
3. — JYıpaskaenie Br IncTouncänin, 
Hopaeenıe Wlbdbs na Ioeperaas M / 124 0) 

Gapos Ylkeschwü Ynawone Bocadya na Mes 


ca Tacmua omyomowenin Huntanbia, necrass auma ‚cbo- 


u. De Ahes Dupacpa, — 
Üeby os dass wem Ülbedebn Ges booch 
Pyaase saboebamse ne merk Aadıey, n0 u ‚ca.uwü 
obeopodh 

Hpuedu ka yemes fmeku Doeapı, Dupaspe Abt 
radun boe hoüche u zomnıs udmu Bame; no Huck- 
vangfa yompenuıen ne Ülbeabs kaka nom u npa- 
bus uas bs sannmamesenbe. ns u Aypruna 
‚ohasaı pmöhoe aypesombe Auchcanöhs ‚oodombenmur.as 
Konsens hanıır Dupaoha bye. Bumsse Phecür 
977 Tabhrien Dekan. 3a Hhunua, — 
Ab wanci sad; ymas Konsens & —2 — | — 
uchheduns u doßfe spasusea ‚cn Poebodon Wheschuns, 

Taadumue na eaccby WESu ne zommıu odamı 





pay cnau Ha vo u a 4 ‚ebae ‚omereomba. 


Ypons ‚cd natei cmofiorb eYa us sa.unmens, U IR 
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ÜOCMONANAMHAR Wal , ‚sfadobabe moeſa Dis nanıe 
soheemnoe ‚omereemia, Adana HABS Üobeopodcha.nyg MAuck- 
candy ‚enabnoe nposbani ” Anbehane re 


4. 5. 





Hbneueifi . 





IIepeB61% 


Ab1AIOTCA OÖBIKHOBEHHBIMB 66pasoms (erden wie gewöhnlich ges 


mad). 


6. 


1. YUro sarımwyäaerca BB ABEHAX- 
UATOMB PYCCKOMB YpökE? 


2. 3ayuims (weshalb) Aocaro- 
Ba (ärgerte fih) Kopoas Illsercrih 
Ipuxcon» ua Pocciäus ? 

3. Kor6 (wen) nocaars Kopoas 
I ypuzcon® ua 1anidxp BB Hesy? 


4. YUro AyMäıs celi BOmRAB A8- 
AaTb BB Pocciu? 


5. Tat zrıcaaunn Bupeepo cBo& 
BÖHCKO? 


6. Baytms He mor% (konnte nicht) 
Bupzep» urra narte? 


‘ 


7. YUro oxasaru Bersrit Kuass 
[4 N [2 
Axrercandp® M erò BOHHLLI? 


8. YUro abraıs (that) Arencandpe 
Bb 6urzE? 


9. Kor6ö ruang BHTA3B pocciX- 
crit Taspiuns Oxrercung? 


10. Bp Kardms Bunb (wie, auf 
welche Weife) BEnue1E Taepiuss Oaèx- 
CUNd, KOrA& YNANB Cb KOHEMB BB 
BÖRY ? 





1. Bp aBbHänuaTomb PYCCKOME 
ypök& MbI YHTanu NPononsKeHie OT- 
PEIBKOBB u3B PycckoM Hlcröpie: 
«Ilopasrenie IlsexoB5 Ha 6eperäxs 
Hessı 1240.» 

2. Kopöns Illseackik I puxcons 
Kocaxogaıp Ha Pocciäup 38 WAcTbIA 
onycromenia DUnAAnüiu,. 

3. Kopsıazs I puwcons TOCHAIE 
3ÄTA CBOeTÖ, CAABHATO BE TO BPEMA 
Bupzepa, ua aaniixp 3» Hey cy 
001BILHMB YUCAOMPB IIIBCIOBä. 

4. Ceit BOKAb IVMaAT 3aBOCBATB 
He TOABKO Kaboey, BHO MH CAMEIH 
Ho06e0p00%. 

5. IIpumexme x% orsio pturu 
Hocepsi ; Bupeepe BEICANUNB CBOB 
BöhcKo u xortıs unru Kante. 

6. IIoromy uro Beauxiũ Kunsp 
Arercundp» ycorpemunca ua IllscxoB% 
KAKbB MOAHIA H HNPEBÖIB EXB Bb 
33MEINATEABCTBO. 

7. Kusar AreKCcanOPp% u Apy»KiHa 
er6 oxasaau PERKOe MYKecTBo BE 
6uteb cH IIBR BMAMI. 

8. Kaas Arencandp% CÖ6CTBEH- 
HbIMb KOUbEMB päHuuıp bupeepa 85 
Jun. 

9. Bürasp Poccincxiũ Taepiu as 
Oafncuva THaD IIpsuna, Bupzepoea 
CBIHA, AO CAMOH AAXbH. 

10. Kora& sürass Pocciäckiä 
THa.T5 cKıHa Buvᷣꝓpeepa Xo camon AalbH 
H yIalb CL KOHEMB BB BÖAY, OHB 
BbIIIENB HEBPeAHMB KH 60APo cCpaauaca 
c5 Boegöxow Ulscackumr. 
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11. 3autm ckau IMsers ma 
AÖAKH H YILIBLIH BB CBO& OTELECTBO ? 


12. Karopsık 6pI2B YP6HL CE 
HäneH (PYCckoä) cropouri? 

13. Kaxde mpospanie nana cid 
AoctonamatHaa OuTBa Bexukomy 
Kudsmw Arexcanopy ? 
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11. Horomy wro IHseası nocak 
(nah) 6urssı c5 Pocciduamu, pas- 
6HTbIeE Hà TOAOBY, He XOTEAH KAATb 


12. Ypou% c%5 Hämel CTOpoHsI 
enBa GBILIB BamFtrerHtr. 

13. Cid AOCTONAMATHaA O6HTBA, 
Oo6päN0BaBb TOTA& BC HAäME rope- 
CTHOE OoTeyecTBo, Mana Benukomy 


Kussmw Hopropöackomy Asexcanony 
’ 2 [4 
GA&äBH0e NPposBäHie « Heecxaeo». 


7. 


Das Eigenſchaftswort, Ama IPHAATATEIBHOE. (ortſetzung.) 
Die Steigerung der Eigenſchaftswörter, Umenemu Opasne mis. 


Außer den allem Sprachen gemeinschaftlihen drei Graden 
der Grundformen (Positivus), der Steigerungs- und Min- 
derungsform (Comparativus) und der yergleihslofen Form 
(Superlativus) rechnet die ruffifhe Sprache noch den Diminutiv 
(Berkleineriingsgrad), den Milderungsgrad und den Yugmen- 
tativ als zur Steigerung oder beffer Vergleihung und näheren 
Beftimmung der Eigenfchaftswörter gehörig Hinzu. 

A. Die Grundform des Eigenfchaftswortes, der 1. Grad 
(er6nenp), Positiru, IHonoxfreısHaa Cr6nenp, fagt einfach 
die Eigenfhaft und Befhaffenheit aus; er umfaßt die in 
der 10, und in der 11. Lection betrachteten vollen und abge- 
fürzten Formen der Eigenfchaftswörter, 3. B.: 66111ñ und 6kız 
(weiß); eyxöH und cyx» (troden); cams und cum (blau). Bei 
Vergleichungen verſchiedener Eigenschaften in der Grundform 
wird das deutfche „jo — wie" (‚fo — als") ruſſiſch durch TaE — 
BARB gegeben; 3. B.: 

Spaunysckil ASBIKB He mMax% TPY- | Die franzöfifche Sprache ift nicht fo 
AeHb Xax% WEMENKIM. fhwer wie (als) die deutfche. 

B. Die Steigerungs- oder Minderungsform, der 2. Grad, 
Comparativus, CpaBHHTeısHaa Cr6nenp, drüdt die Eigenichaft 
oder Beichaffenheit in größerem oder geringerem Berhältniß aus 
als andere Dinge diefelben Eigenfchaften zeigen. Die charafterifti- 
ſchen Formen des 2. Grades find für das volle Eigenfchaftswort: 

bin oder -almil, oder -mil, -ad, -005 
das abgekürzte Eigenjchaftswort hat dagegen 
«be und -0. 

In Bezug auf die Bildung des 2. Grades oder Comparativs 

merfe man: a) alle Eigenfchaftswörter, die nicht auf -riu, Kin, 
Booch⸗Arkoſſy, Ruffiiches Lehr, u. Leſebuch. 1. Eurfus. 11 


UacrL TPAaMMaTHyeckan. 
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-ziH, -ABIH, -CTBIM endigen, bilden ihren Comparativ aus 
der abgefürzten Endung der weibliden Form, indem -& 
in -be verwandelt wird; 3.8.: 


an Nowasi), weibl. abgetürzt: | Comparativ: caabne ſchwächer. 


— (berühmt), weibl. abge- | Comparativ: caasune berühmter. 
-  fürzt: Caasiuu. 
er (tapfer), weibl. abgefürzt: | Comparatip: xpa6prve tapferer. 
xpa6 pa. 
EI Durch Ausftoßung des e und Anfügung der En- 
dung -bämid erhält man dann die volle Form des im Com⸗ 
parativ verglichenen Eigenfchaftswortes, 3. B.: 


Abgekürzte Form: Volle Form: 
Caaöne ſchwacher. Casbtüuid, -as, -ee | hwächerer,=e,=e8. 
CGaasure berühmter. Orapuküuid, -aA, -oe berühmterer. 
Xpa6prve tapferer. | Xpatptüuiü, -as, -ee tapferer. 


Die Eigenſchaftswörter mit den oben, erwähnten Endungen 
-TIH, -AbIH, -KiH, -xiH, -CTBIH (oder: -CTOoR) bilden die abge— 
für zte Form des Comparativs in folgender Weiſe durch Verwand⸗ 
lung der Gaumenlaute in die entſprechenden Ziſchlaute: 


Bofitiv: Comparativ: 
-eiü — . Jaop6eiü (theuen): Ropöare (theurer). 
-0810 ” one, z. B.: | (ichlecht): xzyace (fhlechter). 
-riü in -«e, F — ſſtark): xpänse ( (ftärker). 
-viü in -we, — a Mill): tawe (ftiller). 
Bee — nd (die): roawe (dider). 
-cmoü ; 2 npocmod (einfach): npowe (einfacher). 


zs= Die Endungen -aeil und -sEih verändern fi im 
Eomparativ in o; z. B.: 


Pofitiv: Comparativ: 
Taadxiàã glatt: Taaove glätter. 
Varsü enge: Vore enger. 
Husxiũ niedrig: Hase niedriger. 
Bausmiü nahe: Banone näher. 


(Diefe Regel betrifft nur die Wurzel- oder Stammmörter; 
die von dergleichen erft abgeleiteten oder zufammengejegten 
Eigenſchaftswörter gehen nach der unter 2 dargelegten Hauptregel 
der Bildung des Comparativs.) 

Eine nnregelmäßige Gorm des Comparativs haben: 


Pofitiv: Gomparativ: 
Borarsık (baha'tfti, reich): ee RE, 6oräue (baha’tiche, 
reicher). 
vmeauxiũ | > " 6örre (mehr), 60.Ame (größer, mehr). 
BLICOKIH usrwie (höher). 
—— ieh): ray6owe (tiefer). 
roppxiũ (go’rfü, bitter): röpsse, ropwre (bitterer). 


zarerik (dalio fü, weit, entfernt): aanpwe, nanbe (weiter, entfernter). 
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xobpꝛiũ (gut, gütig): xo6pte (gütiger), ayıue (beffer). 

aoariũ (lang): IoABe, Nansıue (länger). 

RPäcHbIH ( (roth; Schön): xpacute (röther), xpäawe (Ichöner). 

MmansıH (fein): MEHTDE, menvwe kleiner, geringer, we⸗ 
niger *). 

MHörTIiH (viel): Gòabrue, Goame (mehr). 

crapriũ (alt): crapte, cräpwe (älter). 

caarkik (füß): cadwe (füßer). 

TOHRIiH (dünn, fein): rönte, TöHBwe (dünner, feiner). 

xopominñ (gut; ſchön): ayuue (befier). . 

DIHpöriH ( reit): ımpse, mäpe (breiter). 


Mit wenigen Ausnahmen find die Comparative der ruſſiſchen 
Eigenichaftswörter der Abwandlung in den Beugefällen 
unfähig, können deshalb nur als Ausfage (Prädicat) eines 
Subjecte3, jo wie al3 Umſtandswort ftehen; 3. B.: 

Birepr ayerz (duwätt) CUABHTLE. Der Wind weht ftärker. 
ITOTB MYRB CAaenne. Diefer Mann ift berühmter. 

Wollte man nun ausdrüden: „des ftärferen Windes," „Dem 
berühmteren Manne," fo müßte man dies aus dem ebenerwähnten 
Grunde der nicht üblichen Abwandlung umfchreiben und fagen: 
„des Windes, welcher ftärker ift;" — „des Mannes, welcher be- 
rühmter ift." Die Comparativ- Sormen der Eigenſchaftswörter ſtehen 
alſo jederzeit nur im Nominativ. 


Bon diefen Comparativen werden nun durch die Endung in 
(nach Ausſtoßung des © Hinter *) wieder befondere Eigenſchafts— 
wörter gebildet, die jedoch nicht bie wirkliche Bedeutung des eigent- 
lichen Comparativs haben, fondern nur einen erhöhten Grad, ein 
Mehr der Eigenfhaft ausprüden, fo daß z3.8.: cnabukümin (vom 
Comparativ cuımbe) nicht: der ftärfere, oder: ein ftärferer 
bedeutet, fondern: der ſehr Starte, ein fehr ftarfer. 

Dergleichen Eigenſchaftswörter werden nad) der Regel ge- 
bildet, daß von -Fe das betreffende neue Wort auf: kumin, 
Alması, -bünIee, das von: -3E6, -UE, -IIE, -I1e auf: -afmıil, 
-alman, -aimee endigt. Beilpiele: | 


Pofitiv: Comparativ: ComparativsAdjectiv: 
Caasusıh (berühmt), CHABHTLE : caasusüwsu (dev fehr berühmte). 
6nuski (nahe), 6.140108 : Gauralwuid ve fehr nahe). 
xpinkii (ftarf), kptnse: ur (der jehr feite). 


== Das Wörterbuch bietet die übrigen üblichen Formen von 
dergleichen Eigenfchaftswörtern mit verjtärktem Begriffe dar. 

A Ausnahmen von den oben gegebenen beitehen folgende 
6 in der vorgejchriebenen Weile gebildete Eigenfchaftswörter mit 


*) Menswe dient zum Ausdruck der Minderungsf orm im Comparativ, 
im Gegenfag zur Steigerung ded Begriffes des Eigenſchaftswortes; 3. B.: 


OHR Menswe CUÄCTAUBB MEHd. | Er ift weniger glüdlih als id. 
11* 
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dem eigentliden Begriffe und Ausdrude des Com— 
parativß: 

Böxsmik (größerer) von 6dasıme (größer), 

BbIcmiHt (höherer) von zeıme (höher), 

ayamii (befferer) von ayume (beffer), 

Mensmii (kleinerer) von meusıme (fleiner), 

MAarmiH (jüngerer) von maarıme (jünger), 

cräpmiH (älterer) von crapme (älter). 


SZ Der Comparativ 66mıma (größerer) muß unterſchieden 
werden von bonrwid (6o.1sınÖR) „groß nad) äußerlichem Umfange,“ 
z. B.: V menä ect» Oonmuoü om ich habe ein großes Haus. 


In ähnlicher Weife werden auh durch Vorſetzung der 


Sylben 
ſchaftswörter verſtärkt; 


Poſitiv: 
Cuapnmiũ (ſtark): 
Aobpriũ (aut): 
noxopupiũ (gehorfam): 


upe-, HaH- ſehr, und Bce- „aller-, 
fie erhalten dadurh ungefähr den Aus⸗ 
drud des Superlativs; z. B.: 


ganz,“ die Eigen- 


t 


Verſtärkung mit der Comparativform: 
IPecHAsHbIM, npecunsuktusd (echt ſehr ſtark), 
nauayawid (dev allerbefte), 

BCENORÖPHEIM, 6ceNoröpuFuusd (ganz gehor⸗ 


famfter). 


„Als“ bei Bergleichungen vrüdt man nach den Comparativen 
der Eigenfchafts- und Umftandswörter auf he Art aus: 
a) durch HEMENH oder KAKL, 3. B.: 


Axurnıe spaoprse NENOERU Terroptr. 

Ceröaua menane HEDCERU Byepä. 

BB KOMHaTE ToAr00nTe neoweru Ha 
yauıt. 

Mässuury nuxeo ubrp nozesute 
Kax% yuénio. 


Achilles war tapferer als Hektor. 
Heute ift es wärmer als geftern. 


Im nn ift e8 kälter als auf der 


trage 
Einem Knaben ift nichts nüglicher als 
Belehrung. 


b) An die Stelle des n&xem tritt einfach der Genitiv des 


verglichenen Wortes; z. B.: 


Axuavn, xcpabprne 6r1X5 Texmopa 
(ha ftöra). 

Kopsas umters muöro (mno’ ho) 20- 
maaetũ ‚a Co6AKB; ero aomaaun 
nonemne ero cooux. (od.: nemceru 
ero cobaxu). 

Maaeupxan Codära Aayıwe 00ULÜ 
(oder: HEHOEAU 6oasmän). 
Bäma kuura ayuwe moeü (oder: ne- 

HOERU MOR). 

Moi 6parp (oder: 6parz MoH) Ored- 
urbe meoeeo (oder: nemceru TBOR). 

MB: NapL SKUBÖTHLIX; onꝝ CUAONTBE 
ECTEWE — —E— (od. 
HEICERU Bc$ Apyria KHBÖTHBIA). 

IO’uocts npiamnne cmapocmu. 


Achilles war tapferer als Hektor. 

Der König hat viele Pferde und Hunde; 
feine Pferde find nützlicher ala 
feine Hunde. 

Der kleine Hund ift beffer ala der 
große. 

Euer Buch ift beijer als das meinige. 

Mein Bruder ift ärmer als der deinige. 


Der Löwe ift der König der Thiere; er 
ift ſtärker als alle anderen Thiere. 


Die Jugend ift ee als das 
Alter. 
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SZ Uuh bei den Umftandswörtern ernnerbien ſteht 
H6xera oder Kar (ſowie auch umM>), z. B.: 
Bireps ceröaua ayerB curonne ne- | Der Wind weht heute heftiger al? 

HOEAU BUEPA. geftern. 

Im alle einer Umschreibung jedoh (mit Erjebung des Um- 
ftandswortes durch ein Eigenfchaftswort) fann der Sah ganz 
in der unter b) gezeigten Weife dargeftellt, d. h.: n&kemm oder 
Kar weggelafien und dafür der Genitiv gebraucht werden: 
Ceröaua »ireps Ayers cursune | Heute weht der Wind ftärker ald am 

ovepuuun neo (AHA). geſtrigen Tage, als geſtern. 

Selbſtverſtändlich ſind auch im Ruſſiſchen, wie im Deutſchen 
und in anderen Sprachen, gewiſſe Eigenſchaftswörter keiner Ver⸗ 
änderung durch die Steigerung fähig, weil eine ſolche überhaupt 
nicht denkbar iſt; fo z. B.: Buepämmia geſtrig, den geftrigen Tag 
betreffend; mermtumin jegig; stumma ewig; ebenfo die Eigen- 
Tchaftswörter von Berfonennamen, von Würden, von leben- 
den Weſen (4. B.: zörun wölfiſch, wolfsmäßig; perin fiſchartig, 
fiſchähnlichſ. Der Gebrauch und das eigene Nachdenken laſſen der⸗ 
gleichen Wörter ſofort erkennen. 

C. Die vergleichsloſe Form, der 3. Grad, Superlatiras, IIpe- 
BOCXönHaa ÜCTeneHz, drückt aus, daß eine Eigenfchaft im höch⸗ 
ften und umfangreiditen Maaße vorhanden ift, fo daß 
Die anderen Grade eigentlich in gar feinen Vergleich dazu 
kommen können. 

Nach Art der meiſten anderen Sprachen beſitzt das Ruſſiſche 
eigentlich nur 4 Eigenſchaftswörter, die im Poſitiv, im Com⸗ 
parativ und Superlativ mit der alleinigen Wurzel oder dem 
Stamme des Wortes die betreffenden Formen bilden und abge- 
wandelt werden fünnen; e3 find: 


Pofitiv. | Gomparativ. Superlativ. 
Bezuriä (groß). Boruid (größer). Berivaüuid (größter). 
Bæicoxiũ (hoch). Bsicmiu (Höfer). Bsicövaduid (höchfter). 
Mänııh (tlein). Mensuiü (kleiner). Maındwid (leinfter). 
Husxiũ (miiptü, niedrig). | Husmiit (niedriger). Humwealsciü (niedrigfter). 


Man erfieht, daß felbft bei diefen 4 Eigenfchaftswörtern noch 
2 Komparativformen von fremdem (ſlawoniſchem) Stamme find; Die 
Hauptſache ift aber, daß alle 4 Wörter felbftftändige Superlativ- 
formen haben, die den übrigen Eigenichaftswörtern fehlen. 

= Um nun diefem Mangel abzuhelfen, drüdt man dann 
den Superlativ für die volle (d. h. unverfürzte) Endung durch 
diejenige de8 Comparativs entweder mit Nachſetzung der 
Wörter H3B6 BCBXTL, H30 BCbEXT (von allen, aller-), oder mit 
Vorſetzung der Sylbe HaH-, oder mit Vorſetzung des Eigen- 
Ichaftswortes cAmsıh, cämas, cAmoe vor den Pofitiv (die 
Grundform) aus; 3. B.: 
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Pofitiv. Comparativ. Superlativ. 
P; 9 6CRTE . 
Aerxiũ (leiöt). | Neruäimiik (leichter). Ä ar 
acnæs 
Hösnrrä (neu). | Honrumim (neuerer). der neuefte. 


Camsık (-aa, -oe) wird, tie hieraus zu erfehen, zunädft vor 
den Poſitiv geſetzt; fol jedoch die Bedeutung no verſtärkt 
werden, fo fteht cämsız auch vor den Comparativen, die auf 
-nüund und -adumd endigen, woraus dann das deutſche aller- fich 
ergiebt; 3.8.: cams nopbüund der allerneueite. 

Die abgetürzte Form befteht aus dem betreffenden Com⸗ 
parativ mit Vorfeßung von BekXB., Beero; 5. B.: 


Der leichtefte. 
Der beite. 

Der richtigfte. 
Der ſchwerſte. 


Das deutfhe von, unter nah Superlativen wird entweder 
in den ſchon im Vorhergehenden betrachteten Wörtern usb BokXB, 
oder dur den Genitiv des nachfolgenden Hauptwortes gege- 
ben; 3.8.: 


Tor ryıeus camsık 6orarkäniä 
U3® 6CT6X% (0d. U30 BCEXE, Od. 
BCEXB, od. ohne beides, blod mit 
dem G’en.)MoCKÖBCKUXB KYIIIOB®. 


Benav acrwe. 
Benz» aywue. 
Bceed Bamurne. 
Beceeö Tpyaure. 





Diefer Kaufmann ift der allerreichfte 
von allen Modtauifhen Kauf: 
nn (od. blos: aller, oder der 


8.) 


D. Die Milderungs- und Minderungsform, Berkleinerungs- 
form, Diminutivu, VmeHbimätensHaa u CmaryitersHaa ÜT6- 
HeHB, jtellt die verkleinerte, verringerte Eigenſchaft dar, welche 
zweifach gedacht werden kann: a) um einen Mangel an Eigen- 
haft bei dem betreffenden Gegenſtande anzuzeigen, und b) um 
den Umfang, die Ausdehnung der Eigenfchaft zu verringern, 
die Kraft, den Nahdrud derfelben abzuſchwächen, zu mil- 
dern, al3 ziemlich fo wie etwas Aehnliches darzuftellen, damit zu— 
gleih das Eigenſchaftswort mit dem bezüglichen verkleinernden 
Hauptwort in Uebereinftimmung gebracht wird. (©. die unten 
folgenden Beifpiele.) 

Die Berlleinerungs- Eigenfhaftswörter endigen vollftändig 
auf -OBATEIH, -BÄTEIÄ, -an, -06, abgefürzt -OBÄTE, -OBATL, 
A, -0. | 

Die Mildernngs-Eigenfhaftswörter endigen vollftändig 
auf -OHbEIH, -OHbEON, -OHLEIH, -OHbEON, -aa, -06, abge- 
für;t -OHEETL, -CHEET, -HbEA, -HbEO5 3. B.: 
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Dorooamervnarn | Vmenvsuumersnarn Ome- | CO mazwumersnar Cmönenv. 


Cmenen:. nen». 
Pofitiv: Diminutiv: Milderungdform: 
a es, GEnosamsäl sen 6E.rensxiti| weniger weiß; 
Bas (weiß): — weißlich. 6k.1ener? \ siemlich weiß. 
TEILIOBATBIH je & TEILIERBKTÜ| weniger warm; 


TENABIH (warm): TEILZ0BATb teıızeners | ziemlich warm, 


ö nu cyxosamsül ein wenig | Joyxönuxsül weniger troden; 
VYAoũ (troden): * trocken. — iemti troden. 


KPACHOBATLIH röthlich KpacH&uskiHl weniger roth; 
KPaCHOBATb KpacHeHer% | ziemlich roth. 
— .ecuuenurIũ CHHeHBKIH| weniger blau; 
cuniũ (duntelblau): — blaͤulich. cäueuer% | ziemlich blau. 


— bBIKeBATBIM | Fucheröth- BIEReHbKI . ; 

prixiũ (fuchsroth): — nee lea tale 

Einige Beijpiele: 
Brorosamsa uepuuna. (PBlural.) | Eine weißliche (graue) Tinte. 
Priovenbxan A0MAAKa. | Einziemlich fuchsrot hes Pferdchen. 

Die im Poſitiv zufällig auf -oBärsık endigenden Eigen⸗ 
ſchaftswörter, wie 3. B.: sunosärsık (ſchuldig), HosapeBäTsIk 
((hwammig), Moxosätsıf (moofig), dürfen mit den oben ange- 
führten VBerfleinerungs- und Milderungsformen nidt 
vermwechfelt werden. | 

E. Die Vermehrungsform, Augmentatirvus, JBeJIMTHTEJILHAA 
Creneups, dient zur Bezeichnung eines Leberfluffes, eines in 
fehr großer Menge vorhandenen Maaßes der betreffenden Eigen- 
ſchaft. Der Augmentativ wird bei vollftändiger Endung 
durh Vorſetzung der Sylbe mpe- gebildet, während die abge- 
fürzte Form durch Anhängung der Endungen -6XOHOET, -6IIE- 
HOEB oder -ÖXOHERE, -ÖINCHEKT, -HbER, -HEEO entfteht; 3. B.: 


KpäcHbIH (toth): 


Pofitiv: Augmentativ: 
Bkasık (weiß): npebkarık, OGb.ıöwonene, OGb.ıeweners fehr weiß. 
cyxoũ (troden): NYDecyxöl, CyXöronexs, cyxöweners fehr troden. 
Acërxiũ (leicht): npeiörkil, Aer&zonene, aeröwenexe fehr leicht. 
MàABi (klein): | npemansıl, Mmanözonexv, Mmandweners fehr klein. 


= Das Eigenfchaftäwort nperpäcnsia (Ihön) wird troß der 
Vorſylbe mpe- nicht ala Augmentativ gebraudt (zum Unter- 
ſchiede von xpäcksik [roth]). | 





8. JnpaskHeHie TPAMMATHYECKOE. 


1. Der Menſch fift] fterblich (cm&prems, v. cmeprusih). — 2. Die Men» 
[hen (zıoau) [find] fterblih. — 3. Wir [find] unglüdlich (necuacrzıusg, von: 


-ZuBH1H); ihr [feid) glüdlich (cuacrause). — 4. Viele Leute [find] reich, aber 
unglücklich. — 5. Unfer König hat viele Unterthanen (nönzaunsık), welche [find] 
fehr reih. — 6. Mein Bruder [if] ärmer (OGEnusık, Gbauke arm) ald der 
Deinige. — 7. Das Waffer ift nothwendig (nyrusık, uyxkeuz) für (ma, 


Genit.) die Menfchen. — 8. Die Sonne [ift) die Urfache (mpwuuna) des Lichtes 
(cBtrE) und der Wärme (renzora, tiäpullataſ). — 9. Sch [bin] glüdlih, aber 
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mein Bruder [ift], noch glüdlicher ald ih. — 10. Die Erde [ift] größer ald der 
Mond (ayua, micams), aber die Sonne ift größer als die Erde (semaf). 

11. Das Gold (s6.xoro) ift das befte aller Metalle (meräurz). — 12. Das 

= sh (xextso) [ift] nüglicher (moxesesın nüplich) als die anderen Metalle. — 13. 

Die Schafe (osus) [find] die nüglichften aller Thiere (musöruoe). — 14. Unfer 
u Hund [ift) treuer (stpusıı treu) als der eurige — — 15. Sahen 

Sie unſern Hund? — 16. Der Löwe liſt]) das großmüthigſte (Bexuronymasııı 
großmüthig) aller Thiere. 

17. Der Kaufmann Michael Kurpkij [if] reih, aber fein Bruder (ero 
6pars), der Gutöbefiger (nomtmars) Alerej (Arexckä) Kurßkij, [ifl] noch 
teicher, und ſes] kann fein (mömerz Osırz), [daB] er [ift) der reichfte aller Guts⸗ 
befißer in diefem Lande (85 5roms xpat). — 18. Oft fagt man (uäcro ro- 
BopATs) don (0) einem reihen Manne: „Er [if] reich wie Kröſus“, oder daß 
er ein zweiter (sropoH) Kröſus [feil; aber von dem Sutäbefipe Alerej 
Kurgkij kann man fagen (mono crasars), daß er reicher [ift] ald Kröſus. 
— 19, Alerej Kurßkij bat zwei (ksyx%) an und einen (= oxuar6) Sohn, 
.. fürzlich (mexasno) fich verheiratbete an (Menunca ma) die Tochter des 

Dberfien (moAköBHuRT) —— — 20. Die Töchter des Gutsbeſitzers 
[find] ſchön und ſehr verſtändig (Becsm& nmiii), jedoch (oxnaxo) die Tochter 
des Oberſten [ift] noch ſchöner als die Töchter des Alexej (Arercken, -za). 

21. In dem Walde — (ect) viele Tannen (&asra) und Fichten (cocua). 
— 22. Eine von diefen (u35 caxs) Tannen [ift] fehr (duems, Becsmä) hoch, fie 
ift (om&) höher ale alle anderen (= apyrüxs) Bäume (2epeso) im Walde, und fie 
[ift] ohne Zweifel (6ess comstnia) der höchfte Baum in diefer (#7 ce#) Gegend 


(ctpaua). — 23. Aber ich weiß [kenne] eine Eiche — in einem (BB OAHOM%) 
Eichenwalde (ny6nsiez), welche noch weit (ems ropasno) höher [it] als dieſe 
Zanne. — 24. Diefe (srorz) Eiche [ift] auch re (apesppruäiHo) 


die (mdacrof). — 25. Ich habe noch niemals gefehen (a uuroraa He sunkır) 
einen folchen dien (= TaxdBaro T6acraro) Baum (Genzt. wegen der Vernei⸗ 
nung). — 26. Der Baum [ift] dider als die diditen Eichen, welche ſich befinden 
(Roröpsie Haxönarca) in unſeren Wäldern. — 27. Nicht weit von jener (me- 
Aanöko OTB Tor6, täwo) Eiche fließt vorbei (mporeräerz) ein Fluß; dieſer 
Flug [if] breit und tief —— viel (ropäsao) breiter und tiefer (nzy6ze) 
ald die anderen (apyria) Kl in diefem Lande (BB cemE xpäb). — 28. Sa, 
id) glaube (na, a aymam), er (hin: oma) [ift] der breitefte und tieffte von allen 
unferen Flüffen. 

29. Der Reihthum (6orärcrzo, baha tßtwo) [ift] gut, jedoch der Reichthum 
allein (omuod, abno‘) it macht (me ntaaerz) den Menfchen glüdlich (Instr., 
nach abrars zu etwas machen). — 30. Der reiche Mann, welder trank [ift] 
(66zeme), [if] weniger (mensıme) glüdlich ald der arme Mann, welcher gefund 
liſt] ] (s1op6»5). — 31. Die en (snopöpze) ift befjer ala der Reichthum, 
und die Krankheit (6omksus, baläfni) iſt ſchlechter (zyme) ald die Armuth 
(6tasocız). — 32. Deinge mir (mpunecäte Mu) meine neuen (MoH HÖBbIe) 
Stiefel (candre, ‚Bapot). — 33. Diefe (sr) Stiefel, find fhleht (zyno) ge: 
macht (onkisunsık), fie find fehr enge (Becsm& yskik), weit enger (yre) al? 
die anderen Stiefel, welde ich habe (xorspsıe umtmw). — 34. Traget fort fie 
(orHecäte uxr) zu dem (KB, Dat.) Schuhmacher, ich fie nicht mag (we xouy). 
— 35. Er muß mir machen (om nötkene MHE cat aars) ein anderes (npyrok) 
Paar (uäpa), welche ein wenig weiter find (zomspe; NB. no, vor &ompa« 
rativen drüdt das deutfhe etwas, ein wenig aus.) — 36. Iſt Died dag 
Haus (ITOTB Au A0M%), in welchem wohnt (RuBerp) Herr Swan Jwano— 
witfh (HM. a? — 37. Nein, mein Herr (blod: cyaaps), Sie müſſen (Bams 
HäAo6Ho) gehen (Haru) noch weiter (nänke), fein Haus (noms er6) ficht — 
Btaii'tt) nie (Gauskin [bUiHRÜ], nahe) am Thore (KB Bopöramp, von: Ropora, 
Mehrzapl). 

38. ieh Menſchen mwünfchen fih (zenamrz, mit Genit.) NReichthümer, 
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und denken (aymarız), daß ein reicher Mann glüdlicher [ift] als alle anderen. 
— 39. Es ift wahr (mpänga), der reihe Mann, welcher verfteht (ymberz) gut 
zu gebrauchen (zopomd ymorpebadrs) feine (cBoH, ßwali') Neichthümer, [tft] 
glücklicher als ein Armer, welcher faum (za cuay) kann erwerben (mdkers 
Kocrass) mit der Arbeit (pabbra, Inser.) feiner (cBoux2) Hände fein Brod 
(XABGM. cBoä). — 40. Dennoch es giebt (oxnAxo ecrs) arme Leute, welche [find] 
zufriedener (nopdısusıı) als viele Reiche. — 41. Die Gefundheit [ift] das befte 
But (no6p6), und [ift) beſſer ale vieled Gold. — 42. Gold und Silber [find] 
ſehr nüßliche (monesusıa) Metalle, aber dad Eifen [if] nüglicher ald Gold und 
Silber; es ift (om6) das nüglichfte von allen Metallen. — 43. Die fech® (mects, 
mit Genst.) Grade (cremeus, f.*) in der Steigerung der Eigenfchaftdwörter 
find_ 1) die Grundform, 2) die Steigerungd- oder Minderungsform, 3) die ver- 
er Form, 4) und 5) die Milderungs: und Berkleinerungdform , 6) die 
ermehrungsform. 





9. — KonHcrpyznia. 


1. In der zwölften ruffifchen Lection befindet fich die Befchreibung (onu- 
cauie) der Niederlage der Schweden an den Ufern der Newa 1240 (= »% 
TEICHYa ABECTH COPOKOBÖMB TRY). 

2. Der ſchwediſche König Erihfon fhidte feinen Schwiegerfohn Birger 
auf Schiffen in die Newa mit einer großen Anzahl Schweden, weil er fi 
ärgerte über (moTomy uTo OHB dueHB AocanoBärs Ha) die Ruffen wegen der 
häufigen Berwüftung Finland’e. 

3. Birger, der Schwiegerfohn des ſchwediſchen Könige Erich ſon, war 
(61a, mit Instr.) berühmt in jener Zeit ald (kars) ein tapferer Held. 

4. Auf Schiffen mit einer großen Anzahl Schweden fuhr der in jener Zeit 
berühmte Held Birger nah den Ufern der Newa, und gedachte zu erobern 
nicht nur La’doga, fondern auch das feſte Nowgorod, die Hauptflabt des. 
ruffifhen Großfürften Alerander. 

5. Der fchwedifche Heerführer ſetzte an's Land feine Krieger und wollte 

ehen weiter; aber der ruffiiche Großfürſt Alerander, angelangt bei der (zu, xB) 
ündung des Flüßchens Iſhera, fürzte fich mit Ungeftum auf die Feinde. 

6. Die Ruffen flürzten fi) ungeflüm (yerpemunuch) wie der Blitz auf 
die Schweden; an den Ufern des Flüßchens Iſhera fie brachten fie in Ber: 
wirrung und verfolgten fie (mpecnkrnopanu uxr) bie auf die Schiffe. 

7. Der Großfürft von Nowgorod, Alerander, und das ruffifche Heer 
jeigten eine feltene Tapferkeit in der Schlacht mit den Schweden an den Ufern 
der Nemwa. 

8. Der ie verfolgte den ſchwediſchen Heerführer Birger und ver- 
mwundete ihn mit feiner eigenen Lanze im Geficht. 

9. Der ruffifhe Held Gabriel Olekßitſch flürzte mit dem Roſſe in’e 
a als er verfolgte den Prinzen, den Sohn Birger’s, bis felbft auf das 

ahrzeug. 

10. Der Held Gabriel Olekßitſch, welcher ſtürzte in's Waſſer mit dem 
Roſſe, kam heraus unverletzt, kämpfte tapfer mit dem ſchwediſchen Heerführer und 
verwundete ihn mit der Lanze im Geficht. 

11. Dur die feltene Tapferkeit des Fürften Alerander und des ruffifchen 


* Bon jept ab fleht der Kürze halber m. (Masculinum, männliches 
Sefhleht) und /. (Femininum, weibliches Gefchleht) und n. (Neutrum, 
ſächliches Gefchledht) bei den Hauptwörtern. 
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Heered aufs Haupt gefchlagen, die Schweden nicht wollten abwarten den More 
gen; fte ſetzten fich in die Fahrzeuge und fegelten [zurüd] in ihr Vaterland. 

12. Der Verluft auf der ruffifchen Seite war faum merklih, aber die Schwe- 
—— (norepsau) viele Menſchen in dieſer Schlacht an den Ufern 
er Newa. 


Dreizehnte Lection. TPuHärmaTsläteinat')YDORB. 


Wiederholungsfragen: 


yh 


. Was ift in der 12. Leetion über die Vergleihung und Steigerung der ruſſi⸗ 
ſchen Eigenſchaftswörter gefagt worden? . 

. Die heibt die Grundform, der Pofitiv, auf ruffifh, und was fagt 
er aus? 

. Was ift über die Steigerungd- und Minderungdform, den Com⸗ 
paratid, gejagt worden? Wie heißt er auf ruſſiſch? Wie wird er gebildet ? 

. Welche ruffifhen Eigenfchaftewörter haben eine unregelmäßige — 

. Was verſteht man unter Verſtärkung der Comparativform? ie 
geſchieht dieſelbe? 

. Wie wird das deutſche „als“ nah Comparativen ausgedrückt? 

. Was iſt über die vergleichsloſe Form, den ruſſiſchen Superlativ, ge⸗ 
ſagt? Wie wird er gebildet? 

. Was iſt über die Milderungd-, Minderungs- und Verkleinerungs— 
formen, den Diminutiv der ruffifchen Eigenſchaftswörter, gefagt worden ! 

un die Vermehrungsform, der Augmentativ, im Ruſſiſchen 
gebildet? 


& 2 A 0 Sn [=] 





Yıpaxnenie BB Yrenin, 2. — locı6BasıH 


1. 
Tlepeso1t. 
Ioänns IIIMNMMAOBIAB Karuts. (1328—1340.) 

Bs Törcaua TpHcTa ABÄAUMaTb censmöme rony (1327) 

Im taufend dreihundert zwanzig ſiebenten Jahre 
entaaıca Berukums Kufsems Asenca’ndp> LI. Bröpoñ) Muxa’ü- 
murde erhoben zum Großfürften Alerander der Zweite Michaj⸗ 
A06UNd; no CYAb6& nasnkunaa eMY xpéGiñ ornâ erö HM Opära, 
lowitfh; aber dad Schidfal beſtimmte ipm das Roos Bruders, 


3aMyUeHHEIXb BE (90% mo ıpukasänio Xäna Ysbe'xa. Xänckoh 
zu Tode gemartert in der Horde*) auf Befehl des Chand Usbek. Des Chang 


nocörs Illesa se npabsıms 85 Teepp co MHOTOuÄcTeHHOI 
Geſandter Schefkal kam an nach Twerj mit einer zahlreichen 


*) Die „goldene Horde,“ das Hauptlager der Mongolen. 
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Toım6ro Tamau po; u Bcköpb pasmecıäcp moxıs&, Oyato (bu'tto) 
Truppe Tataren; bald verbreitete fih ein Gerücht, ale ob 
ons mHambpens o6pararp Poccia’n> 85 Maromeräuckyro Bipy. 
er beabfichtigt (Hätte) zu befehren jum mubamedanifchen ®lauben. 
Cıyxs cenñ 6sL1B Hecnpasexıägr; Ho Besukih Kuasb AONyeTärs 
Gerücht dieſes unwahr; ließ 
y6ärp Illeexa'na es er6 roMMb6Io. 
tödten den Scheffal mit feinem Gefolge. 
Vsbe xv, pasıpak6öunsIH TAKUMB IIOCTYIIKOMS, IPHW3BÄIB Kb 
U8sbel, erzümnt [ergrimmt] durch ſolches Verfahren, ließ kommen zu 
ce0% Joanna Ramımy', u AaBE eMy IATbAeCÄTb TEICaTE 


fh den Johann Kalita, gegeben habend ihm fünfzig taufend [Mann] 
BÖHCKA MH narepixs NpensomftTerek BeıbIE HATH 3aBoeBÄTb 
fünf Heerführer befahl er gehen zu befriegen 
Teepery'w 66aacrb. Joanna ne cm&rs ocıymarsea. Bexöps 
das Twerj'ſche Gebiet. Johann wagte niht ungehorfam zu fein. Bald 
Baatkı Okıım Topona: Teepe, Topscoxo, Ka wur, a apyrie, 
eingenommen waren die Städte: Twerj, Torfhof, Kaihin, und andere, 
o6pamenfi BE IpYAsI pasBäIHHB, & MHÖMECTBO ILIEHHEIXE 
verwandelt in Trümmerhaufen, und eine Menge Gefangener 
6 ie iv 4 
oTBezeno (atwänäno) BB NIEHR. 
[wurde] hinweggeführt in Gejangenidhaft. 


Bs narpäıy 38 To Xans npaucaärs lJoanny Ipämory Ha 


Zur Belobnung für das der Chan fandte dem Johann die Anerfennung zum 


Bezräxoe Kuixeerso. JIr64 eBoH yabızazıa Töpors Mockey', 
[Range als] Großfürftentbum, Liebend feine ihm zugetheilte Stadt Moskau, 


” ’ . [4 
OHBb HE TIepecelkica BO Baadu Mip?, HO OCHOBA.TE CTOIHUIY 
ließ ſich nieder in Wladimir; jondern begründete 


Beısararo Kuszeersa »5 Mocken'. 
des Großfürſtenthums 
Bexôph no noryu6nin Berücaro Kuimecrsa, [oa #2 ksrurz 


“ 


Sogleich nah Erlangung fuhr 

* * 
BB OpOv O6zaronapätp Yabexy, m NpemcTäBHIb eMY CBOHXT 

nah der Horde zu danten dem Usbek, ftellte vor feine 
AETEH, KaKb OYAyIuXS Yce6pausIxs cayrE (fu). On B03Bpa- 

Kinder, als der künftigen eifrigen Diener. fehrte 
THıcA OTTyA& c5 moBersnmiemg, HeipeMmsuHo NpeAcTäBHTb Kb 
jurüd von dort mit dem Befehle, fofort zu überliefern an 
gemy Kussa Asencandpa, 6bäsmaro usp Teepuw cenepsk 85 
ihn den Fürften Alerander, entfloben aus Twerj zuerſt nach 


Ho Gopooe, a nor6ms Bo Llcxoe. 
Nomgorod, und darauf nah Pßkow (Pleßkow). 
Joa’ #15 Co MHOTOUÄCIEHHEIMGB BÖHCKOMB OTNPÄBHICA IIOAE 
Johann mit einem zahlreichen Seere begab ſich auf den Marſch nach 
IIcxoe.. Hu pasopénia orpecrnocreh Ilcko’sa, um yrpöskı 
Pßkow. Weder die Zerſtörung der Umgebungen von Pßlow, noch die Drohungen 
He umfın unräraro asäctein; 60 Ilckosuma'ne pie 
vermochten irgend welche Wirkung; weil die Einwohner von Pßkomw ſich entſchloſſen 
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3ammumärs Hecuäernaro Kuäsa 10 mocataHeh BO3MÖRHOCTEH. 


zu vertheidigen den unglüdlichen bie zur Außerften Möglichkeit. 
Anercandpr: marka mporätia xpösn, ocräsuns Ilckoes, u 
Alexander: bedauernd das Vergießen des Blutes, verließ Pßkow, und 


yaaıfıca 5» Jumey. Ilpo6fıss ökoao moryTopa rôn“na y Te- 
entfernte fib nah Litthauen. Verweitend ungefähr anderthalb Jahr bi Ge⸗ 
demu na, OHG ONÄTb BO3BpaTHıca Bo IIexobo, u A6cats METE 


demin, wieder fehrte zurüd nah Pßkow, zehn Sabre 
ynpaBAärb WMB; HO IPH BCEME TOMS, He MÖTIIK 320BITb 
regierte er bei ihnen; *) bei alle dem, nicht habend getonnt vergeffen 


cBo6H pömamsı, pimmaca txarp BB Opdy. Ilpenäss cebã 
feinen Geburtsort, entſchloß er ih zu geben nad) der Horde, Uebergeben habend fich 
MHIOCTH XäHa, OHE NOAYUHTL OT HETö IpomeHie H BO3BPa- 
der Gnade des Chans, erhielt von ihm Verzeihung kehrte wieder 


THICH BB npb6æxniñ cBoñ yabız Teepr. 
zurück in früheres ſein Lehen Twerj. 
Taxúßn nepeubna o6crofterseres lJoanny He NoHPäBH- 
Eine folhe Beränderung der Zuftände dem Johann gefiel, 
AaCb, H OH% pbimänca BO UTÖÖH He CT&10 NIOTYOHTL Anexca H0pa. 


— r ——— nm 
entſchloß ſich Alles anzuwenden zu vernichten 
Ilöıpsyacp zoptpennocriro Xäna, ons ornpäsuuca 85 Opdy' u 
Benupend das Zutrauen reifete 
okıeBeTärs Asexcandpa, xKoTöparo npuspermm BB OpOy u 
verleumdete welchen man berief nad der Horde 
BMECTE C5 CHIHOME CBOHME Oeo’dopom» muımiıu KAsHn. 
in Gemeinſchaft feinem Theodor fie nahmen ihm das Leben. 
EKasuma', no esunbreibersy AsTonKcHeBE, ObLIE TOCyAäpb 
Kalita, nad der Ausfage der Sahrbuchfchreiber, Herrfcher 
GõGprin, HA60MHBIH, IN6APEIH Au OEAHEIXE H APYIS AYXOBÖHCTBa. 
guter, freigebig für die Armen ein Freund. der Geiftlichkeit. 
Ons uocHıs npu ce6& MmEInöKs C5 A6Hsramu un onbıfrs Hmu 
trug bei ih einen Beutel mit Geld befchenfte reichlich damit 
HEeHMYuaXB (mi miäiimu'ſchtſchichſ, OT verö u nposBsus Kamı- 
die Armen, j : von was aud [er ift] benannt „Beu⸗ 
mo». Ho noeryıku erö c% HecuäcTusm Kuisenmp Aserca’n- 
tel.“ Handlungen feine an dem unglüdlichen Fürften 
0pom> Bropsıms (II) Muxa’ünosuuems, usriımnee Pä6cTBO 
dem Zweiten Michailowitſch, die überflüffige Sklaverei 
npenb XäH0MB, BAaCTonbie U 3ÄBHCTb MHÖTO (mmo ho) YMeHb- 
vor die Herrſchſucht der Neid fehr ders 
IÄIOTB AOCTÖHHCTBO (bafto ’inftwo) AÖ6PEIXB EeTÖ KÄUECTBE. 
ringern den Werth guter feiner Eigenfchaften. 


*) Den Einwohnern von Ppkow (Pleßtom). 


PasroBöp®e. 
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SE Bon hier ab fällt die Schreibfchrift-Uebung (Nr. 3) ans, 
und die Lernenden haben die Lejeftüde ſelbſtſtändig in guter 


Schreibjhrift zu copiren. 


3. 





4. — Htneukili 


ILeCpeBoMM 


Ab1al0Tca O6BIKHOBÖHHEIMG 6pason. 





— — 





1. Kro cakıaıca Berukums 
KusseM% BB TbICAYa TPHCTA ABAAUATB 
CeAbMöM% (1327) rony? 

2. Uro uasuäuuza emy cyas0&? 


⁊* 


3. Kro npuGa BB Teeps co 
MHOTOUHCAEHHOW TOANOW Tamap3 ? 


4. Kakarı mo.eä pasneczäch BCKÖ- 
pt, korna Xäuckit 100025 Uleenars 
PVGBIABä BB Tepe CO MHOTOYÄCHEH- 
HOP TOAN6RM Tamapı? 

5. Iro AONycrän abrars (machen, 
thun) Bezuriä Koass Arencanopt 
Brop6# (II.), xori (obgleih) cek 
CAyX% GBIAIB HECHPABELAHBE ? 


6. Uno absaıp Xaus Vabere, 
PasApaxeuHsIl TAKUMPB NIOCTYIIKOMG? 


1. Ocukauaca zu (wagte e8) 
Ioann® Rasuma ocıymarsca Xäna 
Ysbera ? 


8. Yro upucaänrs Xaus V306xV 
Kussw Joanny Karumy ? 


9. Ilepecexica au loann» B0 
Baadumips, crozuny Pycckaro Be- 
auraro Kusixecrpa ? 


1. Be 1327-MB rory ubaaaca 
Besurump Kussenp Asexcanope II. 
Muxalsoeuw. 

2. Cyas6& HasHauuaa emy Rp6- 
Gin ornà erö u 6pära, SaMYYCHHLIX’B 
Bb Opon no Mpukasanim Xäna 
YVa6era. 

3. Xäuckit nocéoam Illeenars 
NpH6bLIE BB T6epb CO MHOTOYÄCACH- 
HOP TOANO Tamape. 

4. Korna Uleexass PuGBLIB Bb 
Teepe, BCKÖPE PasHecHäcb MOB, 
6yaro 0% HaMipeH% O6PaTHTL Poc- 
CAN% BB MaroMeräuckyWw »ipy. 

9. KoTA cayxXB ceH ObLXB HECHpa- 
BenLuBB, Arexcandpe II., Pycckih 
Beauxiũ Kuass, AOUYCTHAB YO6HTB 
Xanckaro nocza Illeesasa c» erö 
TOALOM. 

6. Xaus Ysöers, pasapaxéuuniũ 
TAKUMB TIOCTYIIKOMB, IPHSBANB RK’ 
ce6% Joanna Karumy, u AaBb eMy 
50,000 noñ exa u nATepkIXE uper- 
BoruTereH BerfrE HATH 3aB0eBATE 
Teepckymw ö6AacTt. 

7. H£r5, Ioann» Karuma uwe- 
cMm&1% ocaymarsca Xäua Ys6exa, 
H BCKÖPE BSÄTbI OBIIH ropons Teepe, 
Topacöne, Kawune, u apyrie o6pa- 
mMeHkI Bb TPYAbI PasBälHHp, & 
MHÖJRECTBO ILAGHHLIXB OTBEAEHÖ BE 
nasbHr. 

8. Bz Harpäny sa To Xaup 
Ys36ex® upucaanp Joanny TPAMOTY 
Ha Bexuroe Kusikecteo. 

9. Härs; 11064 cBok yakırusıı 
roponꝝ Mocxey, OHB HE nepece- 
aunca 80 Baadumip%, HO OCHOBAILE 
croauuy Beauikaro KudxectBa BB 
Mocxen. 
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10. Kyna faauıs loann» BCRöpE 
no noryyeniu Beräraro Kusecrsa? 


11. Kor6 upencräsung lJoannv 
Xäauy Ys0exy? 


12. O3 xarımr (mit was für 
einem, mit welchem) nmozenkuieme 
BO3BPATHACA OH OTTYAa? 


13. Uro abnans uosId Benũxiũ 
14 
Kusap Ioanne ? 


14. Aocruruyae au Ioanne usıe, 


BBäTin BB mnbur Kussa Asexcan- 
0pa? 


15. YUro —XXX Kuas Aser- 


CAHOP%, marke NpoAuTiA KPÖBH 
IIckosuman ? 
16. Koraa (wann) Bospparunca 


0OHB onäts Bo Z1c#0e5? 


17. Kyna pbuiaca — 
vᷣxars, rn (nicht gekonnt habend) 
3a0BITb cnoeũ poxnumi? 


18. Yro cat rar Joanne Kasuma, 
KaKb EMY HE IIOHPABHIAC, TaRäA 
mepemtua O6CTOÄTEABCTBE? 


19. Kardit venoptre 6s116 Io- 
ann» Karuma No CBUNÄTEILCTBY 
atronacnene ? 


20. Uro HocHnG OH BCerX& IpH 
ce6£? 


21. Yro suauure (bezeichnet) c.16Bo 
« Karuman» ? 
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10. Bcköp& no moryueniu Beau- 
karo Kusdmecrsa, Ioannd Sara BB 
On9y 6naronaphrs Xäny Vabery. 

11. lIoanns NpeAcTaBHAb EeMY 
CBOHXB ABTEH, KAKD OYAYUUXB YCEPA- 
HbIXb CIYT’$. 

12. Ou% BosBparKıca OTTyAa CB 
nopentniem% Xana, Henpemtuuo 
IIpeACTäBuTE Kb HeMmy Kussa Arex- 


candpa ‚ 6&:käBmaro u35 Teepu BB 
Höe20p00%, a NOTOM% B0 11c“08%2. 

13. Hössıh Berurit Kuasp [oanıa 
OTNPABHACHA CO MHOTOYHCIEHHLIME 
BÖHCKOMB Ion Ilcroe. 

14. Hörp; mu pasopcHia OKPECT- 
HOCTeH IIerösa, HH YT'pö3bl He umÄıu 
HURAKATO aklicrsia, #60 Ilcxosu- 
MANe PEILHAHCh 3AMHINATL HECYACT- 
zaro Kussa no mocatruek BOSMÖRR- 
HOCTH. 

15. Arercinöpe, xaaka npoauria 
xpoBu, OCTABUAB TIcxoes, U YRANHACH 
Bb Aumey. 

16. IIpods1B% ÖKOAO no1YTopa 
röna y Tedemuna 85 Jumenr, 04% 
ONATB BO3BpaTänca Bo Jlcxoes, 1 
NEcaLb AENB YIIPaABAATB UM. 

17. Asrexcanop%, He MOTUIH IPH 
BCEMB TOMB 3A6BITE CBOCH POAHHEI, 
penänea #xaTb BB Opoy Kb Xäuy 
Ys6ery, u ıperapb cebi MEÄAOCTH 
er6, ouꝝ NOXy4H 0T5 Her6 NPO- 
menis H BO3BpaTHaca Bb NPeRHiH 
CBOH yabıı Teep». 

18. Kaxg Taraa tepemtua 06- 
croätenscTB5 JIoanny Karumn He no- 
HPABHAACh, TO OHB PhIVMAMCA BO ITGoO- 
6r1 He cräno noryburs Knsisa Aren- 

candpa. Ilörssyach AoptpeHnocrizo 
Xäua Y36exa, OHT OTIPABHACH BB 
Opoy HU OKAIEeBETAN: Arercanopa, 
xoroparo npusnaau BB Opoy u 
BMECTE C5 CEIHOMB er6 Oebd0opom% 
AUNIMAIH JKHBEH. 

19. Ioann» Raruma, 110 cBansTers- 
CTBY AÄTOIHCHEBE, — * Tocyaaps 
nö6psIH , HA0OMHBIM, INEAPEIH ANA 
GERHBIXE x Apyr’ AYXoB&HCTBR. . 

20. On HOCHAB BcerA& npu ce6E 
MEMÖRB Ch ACHBTAMH U OMBIATE 
UMH HEHMYIUXB, OTb 4erö M npu- 
sBaHb Karumön. 

21. Cı6»0 «.Kasuma» 03HäUaeTb 
(bezeichnet) «minder» (Beutel), «Ko- 
menörp» (Geldbeutel), # nousınE 
(jegt, gegenwärtig) onoh yorpebunerch 
B5 Maxropocctu (wird ed [no] in 
Kleinrußland gebraucht). 


Die Grundzahlen. 


22. Uro MHÖOTO YMeHLIläeTE A0- 
CTÖHHCTBO A60PbIXBb ETÖ KäyectBp? 
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22. Hocryuru Joanna Karumsi 
Ch HECYACTHEIMB Kusisemp Arer- 
canopom® II. Muxaursunems, us- 
AuHee DPA6CTBO Npenb XAHoM5 
Vac,exoms, BAACTOAW6IeE H BABHCTB 
MHÖTO YMEeHBNAWTb AOCTÖHHCTBO 
A66PbIXBb ETO KAUECTB2. 





Das Zahlwort, Una YHCAIÄTeAGHO0e. 


Das ruffifhe Zahlwort unterfcheidet man wie in anderen 
Spraden nad) 2 Hauptgattungen, 


1) Grundzahlen, Ko.mfdecTBeunns, 
2) Ordnungszahlen, IIopanounsıa. 
Lebtere werden (mit Ausnahme von möpssrk und BTOpöH) von 


den Grundzahlen gebilbet. 


Als von den obigen abgeleitete Untergattungen ergeben 


ſich noch 


3) Bruchzahlwörter, IpoGnun, 


4) Sammelzahlwörter, CO6GHpäTeJIbHHN, 

5) Bertheilungszahlen, Pacupenk.IdtenbHang, 

6) Menge- (Quantitäts⸗) Zahlen, KO.IHIecTBeHHLHAn, 

7) Oattungs- und Verhältnifzahlen, Hapunmärersuua u 


IIponopnionä.JsHsa, 


8) Zahlumftandswörter (Bahladverbien), UncıäTeibaHa 


Haptuia. 


Wir betrachten diefelben der Reihe nach, und beginnen mit den 
I. Grundzahlen. 


Hym (nuß, F) die Null. 0 
ORHHE, oAH8, — ein, eine, ein. 1 
ABa (m. u. n.), ABE (f.) zwei. 2 
pa drei. 3 
yerzipe vier. 4 
mars (piat) fünf. 5 
mecrs (fhäßti) ſechs. 6 
CEMb (Bläm)) teben. 7 
BöcemE (wo Bämi), ocms (ofmi) acht. 8 
ACBATE ſdiã wiatl) neun. 
decams (diä“ Bat) zehn. 10 
OXHHAAUATB (Adi nadzat’) elf. 11 
aBtuanuars (dwiä nadzatl) zwölf. 12 
rpuuänuars (trina’dzat) dreizehn. 13 


YeTBIpHaAUNaTR vierzehn. 14 
NATBHARUaTB fünfzehn. 15 
WIECTHAANATB fechzehn. 16 
CeMHAAUATB fiebzehn. 17 


BOCEMHANUATE ( —5 dzati) acht⸗ 
zehn. 18 
NeBATHÄANATB neunzehn. 19 
—R& dwa dzatl) zwanzig. 20 
ABARUATb OIVEBP, OAHA, OAHO ein- 
undzwanzig. 21 
ABÖAUATB ABA, ABE zweiundzwan- 


zig. 
ABARUATb TPH dreiundzwanzig. 23 
ABAAUATB Uersipe vierundzwanzig. 24 
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ABANNATB mars fünfundzwanzig.. 25 
ABaauarb mects fehdundzwanzig. 26 
aBänars ceMs fiebenundzwanzig. 27 
ABARNaTE BÖCeMB achtundzwanzig. 28 
ABANUATB A6BATB Neunundzwanzig. 29 
mpuduams dreißig. 30 
mpUouamı ORUHE, OAH&, OAH6 
einunddreißig. 31 
TpänuaTB ABa, ABb zweiund⸗ 
dreißi 32 
COPOR% fer toff) vierzig. 40 
copoxꝝ 00UR%, OXHA, OAH6 einund⸗ 
vierzig. et 41 
namvdecAms (piatidiäßia'tt) fünf- 
50 


i 
wernetecim (ſchiäßtidiäßia tt) 
ſechz 60 
—— (ßiä mipläßiatt) ) fiebzig. 70 
eöcemsdecams (wo Bämdiäßlatt) 
achtzig. 80 
desandcmo (diäwiano'ßto) neunzig. 90 
cmo (Bto) hundert. 100 


CTO OAHHB, OAH&, OXHO. 101 
CTO ABa, AB#. 102 
CTO Tpu. 103 
CTO AccATB. 110 
CTO OAHHAAUATB. 111 
cTo aan 120 
derccmu ( wid gti) ABeIDUDBENN: 200 


mpuoma ——— ert. 300 


vemsipecma vierhundert. 400 
nam» com» fünfhundert. 500 
mects comes ſechshundert. 600 
comb com» fiebenhundert. 700 
Böcemb com achthundert. 800 
BEBATB com» neunhundert. 900 
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miicaxa (til’iatfcha) taufend. 1,000 
aBb meic Avu zweitaufend. 2,000 
Tpu msicaxu breitaufend. 3,000 
yersipe MEI ANU viertaufend. 4,000 
nars mstcaxs fünftaufend. 5,000 
mects meicaus fehstaufend. 6,000 
CEMb, BÖCEMb, A&BATb 

IMBICAND. 7, 8, 9,000 
dECAM» „MELCAND. 10,000 
cmo MELCAN. 100,000 
aBtcmu miican. 200,000 


Tpu, eTsipe cma MEICAN!. 3, 400,000 
UATB, IMECTE Cc0m% Mei- 
CAR. 5, 600,000 
CEMb, BÖCEMB, KEBATB 
com» MICCANE. 7, 8, 900,000 
OHNE MURr2Ii0NE (mils 
liio nn) eine Mil 
lion. 1,000,000 
AB&, TPH, verripe 
MUursöna zwei, 
drei, vier Mil. 
lionen. 
NAMb MUARION08E 


2, 3, 4,000,000 


fünf Millionen. 5,000,000 
IEeCTb MUARICHO®. 6,000,000 
CEMb MUAHÖNOS. 7,000,000 
BÖCEMb MUARCHOB%. 8,000,000 
A6BATB, AECATb MUR- 

AICH08%. 9, 10,000,000 
TEIcaya Mursi0n0e. 1000,000,000 


ORHHB 0UARONS 
blill io nn). 
OAUHB MPURAORG ſtriihio nn) 

zZrillion, u. f. w. 


1000,000,000,000 
eine 


Abwandinng der Grundzahlen. 


Sämmtlihe Grundzahlen haben (wie die weiter unten zu 
betrachtenden Ordnungszahlen) ihre eigentHümliche Abwandlung, 
und zwar gehen ONMHT, ABA, TPH, TETKpe auf folgende Weiſe: 


Edwncmesennoe Yucao'. 


Nom. oxuns ein, einer. 

Gen. 01026 ‚eined. 

Dat. onuomy einem. 

Aceus. — einen. 

Instr. onuums mit einem. 

Pr@pos. 06% onuoms von 
einem. 


0oAH& eine. 
oruod einer. 
oXH0% einer. 
oRuYy eine. 


OAH070 mit einer. 
00% 0OAHOW Bon einer. 


oXH0 ein, eind. 
OAH020 eines. 

OAHoMyY einem. 
0AHO ein, ein. 


ORHUM? mit einem. 
006% OXHOME don einem. 
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Mo scecmeennoe Uucao'. 


Nom. oanuı die einen. oau die einen. 


Gen. 0RHu0 der einen. onubx» der einen. 

Dat. oruu.ms den einen. oRuEM den einen. Ganz wie im männl. 
OAHUNE OANTOR Geſchlecht. 

Accus. een die einen. *— die einen. 


Instr. onnumu m it den einen. ORHEMu mit den einen. 
Prapos. 063 oAnuas von den | orusxs von ben einen. 
einen. 


= Don onime hat die Mehrzahl — oIIA — die Neben- 
bedeutung von „die Einen," franzöf. Zes uns, les unes, 3. B.: 
Odnu — apyrie (au): umgre— unse). | Die Einen — die Anderen. 


=” Bor den blos in der Mehrzahl gebräudlichen Haupt- 


wörtern wird „ein, eine, ein" gleichfalls in der Mehrzahl dur) 
oanũ ausgedrüdt, 3. B.: 


Vmeusecrsoons acht (adnii tihäagÄt). | Sch Habe nur eine Uhr. 


Da oraue fomit gewiffermaaßen als Eigenfhaftsmwort gilt, 
fo nimmt es auch einige diefem eigenthümliche Formen an, nämlich 
die Bergrößerungsformen -6XOHEKB und -ÖMIOHEET z. B.: 


OAuH&soner?. Ganz allein. 
Onunewenere. Sänzlih, ganz und gar allein. 


Abwandlung der Grundzahlen IBa, TPH, TETHpe. 


Mno scecmseennoe Yucao'. 





Nom. n2a, ABE (dwiä) zwei. | rpu drei. yersipe vier. 

Gen. nBy0% zweier. Tp&xs dreier. yersIpexr vierer. 

Dat. aBym» zweien. Tp&m?s dreien. YeTbIp&ms vieren. 
ABYX®% TpPex% yerbIpexd! _; 

Aceus. . 2 Ben! zwei. Bee " drei. — vier. 

Instr. n8yma mit zweien. TpemA mit dreien. YerBIpMA% mit vieren. 

Prapos. 0 asyx von zweien. 0 rp&xs von. dreien. | 0 versIip&ws don vieren. 


Abwandlung der Zahlen auf 2. 


Alle die auf -» endigenden Grundzahlen, aljo von mar 


an, gehen wie die auf -p endigenden Hauptwörter der 3. Abwand- 
lung; 3.8. 


Nom. LATb ‘ 5 | aecats 10 | aBtuäruarp 12 | Tpunuars 30 
Genit. naru (platii) | necarz. ABbuanuard. TPHAUAT. 

Dat. naru. Aecatu. ABbHaNNaTz. TPHAUaTU. 
Accus. NAT. AECATB. ABEHANUATB. TPHAUATB. 
Instr. narır. ACCATbR. ABbHAAUaTsr0. TPHAUATBO, 
Pra@pos. 0 nat. 0 Kecatd. 0 ABbHanuard. 0 TPUNUaTU. 


Booch⸗Arkoſſy, Auifiiches Lehr und Leſebuch. 1. Eurfus. 12 
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== Die Zahl so'cemo (ocms) wird folgendermaaßen abge- 
wandelt: 
Nom. Böcems acht. Genit. ocomu. Dat. ocomu. Accus. Böcemb. Instr. 
BOCeMbW. Pr@pos. oc MU. 

‚= Die Zahlen na’modecam>, we’ cmvdecam>, ce'midecams, 
60 cempdecam» werden nach ihrer Zufammenfegung (mars 
und A6caTp, 2c.) abgewanbelt; 3. B.: 

Nom. und Accus. nars-necäre (fünfzig). 
Genit. und Dat. natu-necatu. 
Accus. UATb-AECHTb. 


Instr. UATB-NecATbr. 
[4 
Pra@pos. NATU-NecaTu. 


Ebenjo gehen die übrigen 3 Grundzahlen 60, 70, 80. 


Beitere Bemerkungen über die Abwandlung der Zahlen und 
’ fonftige Eigenthümlichkeiten. 


Die Grundzahl co’poxs (40) geht wie die Hauptwörter der 

eriten, und desano cmo (90) und cmo (100) wie die auf -o en- 
digenden Hauptwörter der zweiten Abwandlung. 
- = Cöpors Hat nad) allgemeinem Gebrauch eine Doppelte 
Form des Instrumentalis, nämlid): cöpokoms und côpoxpio; ebenso 
hat e8 Formen der Mehrheit Nom. cöporu, Genit. CoPOoKÖBE, 
zc. zur Bezeihnung von Summen zu „je Vierzig,“ auch nad 
Zimmern (beim Leder» und Belzhandel). 

Oro geht in der Einzahl wie jedes fächliche Haupwort auf -o. 
Da in der Mehrzahl der Genitiv durch die üblihe Ausſtoßung 
des o in ers abgekürzt werden müßte, jo ſchiebt man nach der 
befannten Regel o zwifchen beide Mitlaute, und es entiteht der 
Genitiv cots. — Eine eigenthümliche Form ift zeieru (200). 

Tcaua (1000) geht als Hauptwort nad) der dritten Ab- 


wandlung: 

Eouncmeennoe Yucab. Mnooscecmeennoe Yucao. 
Nom. ziıcaua das Tauſend. TBIcayu die Zaufende. 
Genit. zeıcauu des Taufende. TBICAY%, TEicayed der Taufende. 
Dat. reicaun dem Zaufend. TBIcauamd den Zaufenden. 
Accus. reıcauy das Taufend. tbicauu die Taufende. 


Instr. TEICAIB, TEIcauem mit dem | rsIcanuamu mit den Taufenden. 
Zaufend. 

Prapos. 0 TEIcaun (TBIcaun) von | 0 TEIcauazs don den Taufenden. 
dem Zaufend. 


= Cigenthümlich erfcheint es, daß bei den Zahlen ones 
im männlichen Geſchlechte der Einzahl und in der Mehrzahl bei 
allen Gefchlecitern, fowie bei ABA, TPH, YETKIpe nad) der von 
den Haupt und Eigenfchaftswörtern bekannten Regel für lebende 
Gegenstände immer der Accuſativ dem Genitiv gleich ift, 
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bei unbelebten aber der Accufativ dem Nominativ, — 
während bei allen übrigen Zahlen, alfo von nars an, dieſer 
Unterfhied nit mehr beadtet wird. (S. oben die Ab- 
wandlung der genannten Zahlwörter 1—4.) 


Die aus Zehnern und Einern zufammengefesten Zahlen 
werden ähnlich den oben betrachteten auf -» endigenden, ſowohl 


Behner als Einer, beſonders augewennel, ein einziges Beispiel 
wird genügen: 


Nom. ABAAUaTE OAHHS, OAHA, OAHO einundzwanzig, 
Genit. MBARUATU ONXHa20, OXHOÜ, oXHa20, 

Dat. KBärlaTu O0NHomY, 0XHOÜ, ONHOMY, 

Accus. KBARUATE OXHA20 od. ONUHE, ONHY, ORHO, 
Instr. NBANUATEE OAHUM®, ONHOMW, ORHUM®, 
Praepos. 0 nBännaTu ONHOM%, ORHOÜ, ONHOM?. 


Bon den zufammengefehten Zahlen autern (200), rpäcra (300), 


yertIpecta (400) wird ebenfalls jedes Zahlwort beſonders ab- 
gewandelt, 3. B.: 


Nom. a»t-cru (200). zpä-cra (300). yersipe-cra (400). 
Genit. deyx® com». MPEX» COM%. NEMEIPEL COM?. 
Dat. 0eym» cmam». MPEM Cmanm?. vembipẽm CMAaM?. 
Accus, 9eya» com». mpE&X» CoMm%. — comeo. 
ABE-CTH. TPH-CTa. YeTbIpe CTa. 
Instr. deyma cmamu. MPEMA CMAMU. | YEemsVpoMA cmamu. 


Pra@pos. 0 deyx® cmam.. 0 mpEx® cmasr. 0 VEMEIPEX? CMAaX%. 


In ähnlicher Weife behandelt man die Zahlen BE Teıcaun, 
TpH TEICAun, veTfipe TEIcaum, nur daß dann ſtets der Genitiv 
der Mehrzahl zu Stehen Hat, da TEıcamm bereits in der Mehr- 
heit ſteht; z. B.: deyao ma ca zweier Taufende, ıc.; Tpems 
TbIcayams drei Taufenden,; 0 UETEIP6xs Thicayaxs von vier Tau- 
enden, zc. 

Die Zahlen mark cors (500) bis aesark coT» (900) werden 
in gleicher Weife wie mATb, MeCTb, CeMb, BöceMb, A6BATb abge: 
wandelt in und dazu jet man die entjprechenden Beugeformen von 
CTO, 3. 

Nomin. UATbB CoTE, Genit. narũ cors der fünfhundert, 
Dat. narũ cramp den fünfhundert, Accus. UATb coT», Instr. 
narpio crama mit den fünfhundert, Prepos. o narũ craxs von 
den fünfhundert. i 

Bon HATB TEIcays (5,000) ab werden die weiteren Taus 
fende in derſelben Weife abgewandelt, 3. B.: Genit. narũ Tkıcaus 
der fünf Zaufende, Dat. uarü TEıeauams den fünf Taufenden, zc. 

Noch kann man folgende Zahlbegriffe zu den Grundzahlen 
rechnen: 06a, 60* beide; ABO® (dwo’e) zwei; TPOE® (tro'le) Drei; 
YETBEPO (tihä tw’äro) vier; ATEPO (pa’täro) fünf, mmeerepo ſechs; 
necätepo zehn. Ihre Abwandlung ift folgende: 


12* 


180 Dreizehnte Lection. 


Männlid. Sächlich. Weiblid. 
Nom. 66a beibe. 068 beide. 
Genit. o66ux% beider. o65uxB beider. 
Dat. o66um% beiden. o6umB beiden. 

060uXE| x: o6tux 

Accus. | ggg beide. 66% beide. 
Instr. o66umu mit beiden. o6tumu mit beiden. 
Prapos. 00% o66ux% von beiden. 06% o6Euxp don beiden. 


Die Zahlwörter ade, TpöÖe, ueTBepo, nÄTepo, MIECTEepo, 
zecAtepo, 2. gehen ganz wie Eigenfhaftswörter in ver 
Mehrzahl, 3. B.: 





Nom. apde. - | pe. yETBepo. ILÄTEpO. 
Genit. ABOHX. TPouxX"%. YETBEPLIXR. UÄTEPbIX. 
Dat. nBo4m?. TPOHMP. yYETBEPLIM®. IATEPbIM?. 
— — | ee ; Jmärepsixe.| 
* Impoe. Tpöe, YETBEPO. nitepo. | 
Instr. 1BouMu. TPOUMH. YETBEPLIMH. IAÄTepbIMH. 
Praepos. 0 ABOHX%. | 0 TPoHX’%. | 0 y&rBepbIX®. 0 IAÄTEPbIX%. 





Ebenfo gehen moATop& (pa'lltöra‘) anderthalb, NOATPETLA 
(pa’liträtta‘) dritthalb, monmecata (pa’iväpate) zehnthalb; u. a. m. 
— Die genannten Zahlmörter bedeuten eine Anzahl von je zwei, 
je drei, je vier, jefünf, jefeh3, als zufammengehörig, 
d. h. fie werden bei Gegenftänden gebraucht, die nicht einzeln 
gezählt (was mit a8a, Tpu, ver£ipe, naTb, meets geſchehen müßte), 
jondern al3 zufammen- oder zu einander gehörend be- 
zeichnet werden. Außerdem ftehen‘ dergleichen Bahlbegriffe bei 
Perfonen im geringfhägigen oder verädtlidhen Sinne. 
Schließlich fteht jedesmal der Genitiv der Mehrzahl nach vielen 
Bahlwörtern. Bei leblofen Gegenftänden aber, die nur in der 
Mehrzahl gebräuchlich find, ändert fich -po in -Pkl, -e in -H, 
und e8 fteht der Nominativ, oder Zahlwort und Fürwort ftehen 
überhaupt in gleihem Beugefalle, 3. B.: 


Yemsepo nomanen. Bier (in ein Gefpann gehörige) Pferde. 

A Ha1T wecmepvne. Ich gab jehfen (von einer beftimmten 
Geſellſchaft) zc. 

Mecamepo BIAB. *) Senn (ale Dartige, zufammenpaffende) 

abeln. 

Asbunbi a canu.**) Zwei Schlitten. 

Asbe MYKuUKöB%. Ein Paar Bauernkerle. (Gering⸗ 
ſchätzend.) 

Aecamepo pasbéoñunBS. Zehn Räuber. (Verächtlidh.) 

Tpoe acöBr. ***) Drei Uhren. 


= Die von den Bahlwörtern abgeleiteten Hauptwörter: 
apa das Paar; natörs fünf Stüd, Fünfer; necätors zehn Stüd, 








*) Bunsı ift meift nur in der Mehrheit gebräuchlih, obwohl auch die 
Einzahl auf zara eriftirt. 
**) Canu ift nur in der Mehrzahl gebräuchlich. 
***) UYaczı ift nur in der Mehrzahl gebräuchlich. 
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Zehner; arznma Dubend — haben ebenfall3 den Genitiv der 
Mehrzahl nach fih; man bemerfe fchließlich, wie ſich aus allem 
bisher Gefagten bereit3 ergeben, daß 

1) orans (al fürmliches Eigenfchaftswort dreier Endungen) in 
gleidem Geſchlecht, Zahl und Beugefall mit dem betref- 
fenden Hauptworte fteht; wogegen EZ in den zufammenge- 
festen Zahlwörtern mit nachſtehendem omAuz, orm&, onmö 
dad betreffende Hauptwort (troß der an und für fi verſtan— 
denen Mehrzahl) immer nur in der Einzahl jtehen muß. 
Es gleicht Hierin dem Deutſchen; 3. B.: 


Teicaya odna now. Taufend und Eine Nacht. 
Cro odun» denv. Hundert und Ein Tag. 
Odun® TIOAKÖBHHKR. Ein Oberft (d. h. nicht zwei). 


Od waczkı (nur in der —— Eine Uhr (d. h. nur eine). 
übliched Wort). 


2) Nah den Zahlwörtern aBa, BE, Tpu, verpeipe im No⸗ 
minativ fteht auch das damit gebrauchte Hauptwort im Nomi- 
nativ; EE von Darts an aber muß immer der Genitiv der 
Mehrzahl gejest werden. 

Hiervon wird nur abgegangen, wenn ein Eigenjchafts- 
wort mit dem durch das Zahlwort näher bejtimmten Hauptiworte 
gebraucht wird; e3 Stehen alsdann alle drei Wörter je nach dem 
Sinne des Satzes (Zahl-, Eigenſchafts- und Hauptwort) im glei: 
dem Beugefalle mit einander; 3. B.: 

Ci Bi NAMd 00ABUURE CTOAÖBB.— | Diefe fünf großen Tiſche. 

er: 

Ilepssie dea Goabudie (baliſchi ie) crona. | Diefe erften zwei großen Tifche. 


=” Die Hauptwörter ye1oBbKE (Mann), ya (put, Schiffs⸗ 
pfund), contre (Beide tt, Soldat), arıımz (Altyı, Münze zu 
3 Kopeken), apımaas (arihinn, ruſſiſche Elle) und einige andere 
ſtehen mit den Zahlen im Nominativ der Einzahl, 
z. B.: Teicaya wesoen no taufend Mann; ABAruaTr apumu'nd 
wanzig ruſſiſche Ellen. 


7. — YnupaskHenHie FPamMaTHYeckoe. 


1. Ein Mann und eine Magd (cıyräura), — 2. Ein Kind und ein Wort. 
— 3. Zwei Hände (pyra) und zwei Augen (dam, r1a38). — 4. Drei Fiſche. — 
5. Bier Regimenter (moıkn). 6. Fünfr Fiſche. — 7. Sche*) Regi- 
menter. — 8. Sieben oder acht Kühe. — 9. at Betten (nocrens). — 10. Neun 
Bierde. — 11. Zehn nn — 12. Elf (Paar) Schuhe (dammart). 
13. Zwölf Ochfen (Bore). — 14. Dreigehn Häufer (nome). — 15. Dierzehn 
Tiſche. — 16. Fünfzehn oder ſechzehn Gärtner. — 17. Siebzehn oder achtzehn 


* Man beachte, daß von nam» an der Genitiv der Mehrzahl 
ftehen muß! 
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gute Kinder. — 18. Neunzehn oder zwanzig Hunde. — 19. Zwanzig. Bürger. 
— 20. Einundzwanzig Straßen (yazııa). — 21. Zmweiundzwanzig Ziegelfteine 
(rupnäus, F.) und dreiundzwanzig Dachfteine (uepemäna). — 22. Dreißig Miffe- 
thäter (sont). — 23. Bierzig Schneider (noprusi). — 24. Einundvierzig 
Städte. — 25. Fünfzig Felder (mize). — 26. Sechzig Eier. — 27. Hundert 
Kälber (Teröuore). — 28. Hundert und eine Fahne von (orz, Gen.) dreiund⸗ 
fiebzig Regimentern. 

29. Diefed (3T0) Kind erhielt (moxyuano) ſechs Pfennige (me&unurs) von ° 
(oT, Genit.) meiner Mutter. — 30. Sch erhielt (a noryuune) zwanzig preußifche 
Thaler (npycckif raAzepe) von meinem Oheim (nina). — 31. Meine Schweiter 
hat (untere) fiebzehn Enten (Yyrka), welche (koröpsıa) [find] ſchön (zpacksr). 
— 32. Der Jäger (oxéoruuxv) ded Barons (Gaponv) ſchoß (3acrpbaurz) neunzehn 
Nebhühner (Kyponärka). — 33. Mein Bıuder kaufte (kyıkız) Dan. 
Hechte (myra) und zweiundzwanzig Forellen (sopeız, weibl. W.). — 34. kr 
fah neun Pferde und zehn Hirſche. — 35. Der Meine Garten bei unferem 
(nämero) Haufe koftet (CTOHTE) neunundzwanzig Louisd'or (ayax6pe). — 36. Sch 
erhielt (moryuaazz) von dem SKaufmanne achtzig Ducaten (vepsönenz). — 
37. Mein Vetter (Coufin, zBoroporusıH Opare) befam vierzig Rubel (py6ar) 
und dreihundert Mark (mäpra). — 38. Meine liebe Tante, (= Tantıhen, TE- 
7ymxa) gab mir (naza mu$) fechdundzwanzig Kopeken (kontika). 

39. Der Graf (rpas) bezahlte (saunarune) zweihundert Louisd'or für (sa, 
Genit.) feine (csoaxs) Pferde. — 40 Meine Tante bezahlte (samnarara) achtzig 
Ducaten für ihre (cBou) zweiunddreißig Schafe (ua). — 41. Diefer Menſch 
erhielt neunhundert fünfundzwanzig preußifche Thaler und fechelindachtzig Louis⸗ 
d’or. — 42. Die Stadt hd hernigom hat elftaufend oder zwölftaufend Ein- 
wohner (zurens). — 43. Ich fah zmweihundert fünfundzwanzig Soldaten. — 
44. Diefer Mann befist [hat] drei Millionen Don Zaufend Franken 
(span). — 45. Rußland hat achtundachtzig Millionen Einwohner. — 46. 
Mein Bater bezahlte für mich (sa men) neunundneunzig preußifche Thaler oder 
zweihundert fiebenundneunzig Mart. 

47. Der Menſch befigt (untere) fünf Sinne (uyscreo); diefe (ra) Sinne 
find (cyıs): das Gefiht (spEnie), das Gehör (cayxz), dad Gefühl (omy- 
menie), der Geruch (odonamie) und der Gefchmad (Bryce). — 48. Starte 
(kpbourif) Gerühe (samaxe) find ſchädlich (Bpeausık) für den Geruchsſinn (060- 
Hänie). — 49. Die Nafe (uoc») ift das Werkzeug (opyaie) ded Geruchsſinnes. 
— 50. Die Zunge (asbıre) und überhaupt (83 ocöbennoczz) der Gaumen (1660) 
im Munde (so pry) find die Werkzeuge des Geſchmacksſinnes. — 51. Das Ges 
fühl [ift] verbreitet (pacmpocrpameuusık) über den, ganzen Körper (mo zcemy 
rtay). — 52. Alle Thiere (musorusıa) befiken (untore) Gefühl. — 53. Das 
Ohr (yxo) ift dad Werkzeug des Gehörfinned. — 54. Es ift (6nızäerz) offen 
(orkpsırto) Tag und Naht (num u Höusmw, dnio'mm i notichiu). — 55. Die 
Augen (rzass) find das Werkzeug des Gefichtäfinnee. — 56. Wir haben (mp 
. umbemp) zwei Augen. — 57. Beide Augen bei dem Menfchen [find] faft immer 
(noytä zceraa) verfchieden (pasıuunzık, pasanwens): eins [ift] gewöhnlich 
[06sIKHOBEHHO) heller (cBirauık) und oft größer ald das andere (pyroi). 

58. Wir ſahen drei [zufammengehörige] Pferde, drei [dergl.] Schlitten mit 
drei Bauernkerlen. — 59. Im dunkeln Walde waren (61m) ſechs Räuber. — 
60. Ich lad (a uurarz) die Mährchen (cräska) aus „Taufend und Einer 
Nacht.” — 61. Der Kaufmann war hundert und einen Tag auf der Reife in 
Rußland. — 62. Haft du (ecrs zu y re6a) eine Uhr? — 63. Ich kaufte 
die fieben großen Zifche von (oT, mit Genit.) dem Bater des Fürften R. NR. 

H.MH.: Mean Hsanosuys, Genst.). — 64. Sch, bezahlte neun Rubel für 
die drei erften großen Zifche, für die vier anderen (npyrou) Zifche gab ih ihm 
(a aaıs emy) fieben Rubel. 
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8. — Konerpykıja. 


Bon hier ab beginnen ftatt der feither gebotenen Nach— 
ahbmungen nah dem Terte der Lefejtüde in fortichreitender 
Uebung der Ausdrudsfähigkeit der Lernenden ſelbſtſtändige Auf- 
fäße, welche den Eintheilungen in 8 Stylgattungen entfprechen. 


1. — Bon (o, mit Prepos.) den Thieren (zunöruoe). 


Die Thiere haben (= umtorz) verfchiedenartige Aufenthaltsorte (pasıiunoe 
“Mtcronpe6piBänie). Cinige von ihnen (ubkoropsIa 435 Hux%) heißen (Hasbı- 
Bärotca, mit Instr.) Haudthiere (nomammee &uBörHoe), als (KaRy To): dag 
Roß: Hengft (Kepeöenz), Wallady (mepunz), Stute (ko6sıza), überhaupt Pferd 
(Boo6m& ſwaobſchtſche] omas), der Ochs, die Kuh, das Kalb (rendnors, 
tãlio nokk), der Widder (Gapaus), dad Schaf (onıa), das Lamm (aruöuort), 
der Ziegenbod (roserz), die Ziege (kosa), dad Zicklein (kosıdnors), der Eber 
(66poB%, bo’toff), das Schwein (cpuust), das Ferkel (mopoc&uore), der Kater 
(kore), die Katze (kömra), das Kästchen (Rorönore), der Hund (cobana), der 
männliche Hund (Rode), die Hündin (cyka), dad Hündchen (MeHöke), und 
andere (m npouia). z 

Diejenigen Thiere (TE sp&pu), welche leben ("usyr») in den Wäldern und 
fallen an (Hamanärore) fogar Menfchen (name na ımrei), heißen Raubthiere 
(zUmssıf 38BpB, mit Instr.); dergleichen find (Takopsı cyTp): der Wolf, der 
Där, der Löwe, der Tiger, und andere. 

Die Vögel (nrana) bauen (Bsrors, wutt) ihre (cBoH) Nefter (ruksro) 
größtentheild (mo Höısımefk väcen) auf (ma) den Bäumen; einige von ihnen 
in (8%) Felſen (ckaıa) und auf (ma) der Erde. 

Die Fifche Ieben im Waffer. In den Sümpfen (6onöro) die Fröſche (za- 
rymxa), die Schlangen (sm&s), die Eidechfen (dmepuna) und andere (apyria). 
— Die Würmer (vepss, männl.) in der Erde. Die Inſekten (Hacbromsıa) 
find (6s1BArors) überall (Besxk, wiäſdiä'). , 

Einige Thiere leben in Höhlen (memepa), andere bauen fich (crpsarz ce6f) 
Höhlenwohnungen (Sepaöra). Die künftlichften Wohnungen (uerycutämia 
Kunima) machen ſich (nf.zamre ce6%) die Biber (606p%), welche bauen (crpöars) 
ihre Wohnungen (cBoH uruma) aus (u35, mit Genzt.) Holz (nepero), Erde 
und Lehm (rzuna), in drei Stodwerfen (85 Tpu Apyca), mit verfchiedenen 
(pPasusık) Abtheilungen (orabrenie). Die Bögel auch bauen (BErorE) ihre Nefter 
ziemlih Tünftlic) (Tondısuo uckycHo) aus Wolle (mepers, f.), Baumwolle 
(xxonyarok 6ymäru) und Federn (möpseBs, von mep6). Sie wählen (ou Bbr- 
6upärrs) die Plätze (mEcro) für ihre_(nıa cBouxs) Nefter da (Tams), wo fie 
tönnen fein (Möryrs Osırs, mo'gutt bfit!) ficher (6esomäcksık) vor (orz, Ganit.) 
ihren Feinden (spare). _ 

Ale Thiere (sch setpu) [find] verjehen (cuadrkens) mit Zähnen (sy6%) 
und Klauen (xörors), mit welchen (koröpsik, Inser.) fie fich vertheidigen 
samumarorca), und zerreißen (PascT6p3bIBAMTE, raß-Btiä'rflitwaiutt) ihre (cBoXo) 
Beute (no6sıya). Einige von (us, mit Genit.) den Raubthieren (xumubte 
sBEpn) legen fich auf die Lauer (blod: craparrca), [zu] bemächtigen ſich (oB.ra- 
ers, mit Accus.) ihrer Beute (cBoer no6Kızero) durch Liſt (zärpoczs, f. oben 
3. Abwandlung). 

Der Tiger vertheidigt fi) (samumaäerca) mit den Klauen und den Zähnen, 
der Elephant mit dem Hüffel (xö6orz) und mit den Fangzähnen (KABIXB), der 
Stier mit den Hömern (por), dad Pferd mit den Hufen (konzıro), die Biene 
'nyeza) und die Klapperfchlange (rpemysaı sm&A) mit dem Stachel (märo), 
der Hafe (sa) durch die Schnelligkeit (oröpocre) feiner (cBoHxS) Füße (Horä). 
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— Das nämliche Werkzeug 670 camoe opyrie), mit welchem das Thier (RuBöT- 
uoe) fich vertheidigt, dient ihm au (cıyxurz emy u) zu (rs, mit Dativ) Er- 
langung (mpio6psrenie) der Nahrung (mama, pifchtiha). Ginige von ihnen 
verforgen ſich (sanacamrca) auf den Winter (mA sumy, na’ flimu) mit Nahrung, 
weil (moromy uro) fie nicht können (me möryre) jene (die Nahrung, OHyzo) 
finden (saära, naltii‘) zur Wintergzeit (sudo), und (a) diejenigen (tb) von den 
Zhieren, welche nicht verfehen fi) mit Nahrung, und nicht fortziehen (nepexo- 
ARTE) in warme Gegenden (B% TönmAEIa CTpäusı), verfallen (Bnarämre) in eine 
Art (mbKoTopsIH por) Winterfchlafd (om&nentuie), und nicht benöthigen (me 
ynorpe6nämre) irgend welcher zu (HuRaROH mamm) auf diefe ganze Zeit 
(BO BCE 3To zpema). Viele (muoria) Vögel fliegen fort (yıeramız) in warme 
Gegenden, und deshalb (a mouemy) auch werden fie genannt (massısamrea, mit 
Instr.) Zugvögel (nepenerusia mraus). Einige Säugethiere (MıeKoukTar- 
miaca ſmlakopiita iuſchtſchi aßia] ussrusıa), Fiſche und fogar (näe) Inſekten 
haben denfelben (taxonde-ze, tafamwo’iäsfhe) Trieb (mo6yaraeHie). 


Dierzehnte Lection. Uersipnanuarsä YpöRT. 


Wiederholnngsfragen : 


. Ueber welchen Redetbeil handelt die 13. Lection? 

. Wie werden die ruffifchen Zahlwörter eingetheilt? 

. Wie heißen die Grundzahlen 1 big 1000? 

. Was ift über die Abwandlung der Zahlwörter zu bemerken? 

. Wie ift como abzuwandeln? i 

. Wie werben die Sammelzahlen: dad Paar, bie Hälfte, zehn Stüd, 
ein Dugend zc. ausgedrückt? 

. Was ift uber 06a, 065, ABde, Tp6e, UETBEPO, nrepo, mécrepo, 2. zu 
bemerfen? 


-ı O 2 2 








1. — Yapaszu6nie B6 YIrenin, 2. — Nocı16Bnunä 


IlepeBört. 


Kies (tif). 


Kiew. 


Br cämoe To zp6ma, KoTA& IÖONKITCTBO MO6 OÖBHHALO 


Zu der nämlidhen Zeit, Neugier meine beſchuldigte 

Bb MÖHTEHHOCTH BC IIPHPORY, saserembaca TYCTöH 
der Langfamteit die ganze Natur, fing an grün zu fhimmern 

COCHÖBBIH AECE H HEMHÖTO IO-BiLNe er6, . noxôé6no OzecTämeh 

Fichten» ein wenig erhöhter als ex, äbniih einem firahlenden 


Töurb, cpepkuyrıa orm& araraı raass Llſeue pexou JIa’epe. 
Punkte, erglängte eine golyene Kuppel des Höhlen-Klofters. 
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«Bots Kress,» TBepmärs a cams cebb, BoTS Kien,» u 


„Da ift Kiew,” wiederholte id mir felbft, „da ift Kiew,” 
YYBCTBOBaIB pärocTb. Msı Brixaım 85 uamy 6öpa. 
id empfand Freude. Wir fuhren hinein in das Dickicht des Kiefernwaldes. 


MpäuntIa CÖCHEI, BO3HOCÄCB Kb O0AAKAML, OIHPAIHCK 
Die dunkeln Fichten, fi) erhebend bis zu den Wollen, ftügten fi [fußten] 


BTKOBKIMH Kopnämu Ma csmyua Okısık mecöks (piäßo'tt). 


— —— en —— — 

mit den Jahrhunderte alten Wurzeln in ſauf] den Treib⸗ weißen Sand. 

Coeatäa Ap6BHocTB UBBIS Ha HXS KyApfBbIXE BepVaxm; 

Das heilige Alterthum blühte. auf ihren traufen Gipfeln; 

MoruäHnie, MpaKb Jac MÄPCTBOBAIH BO BHYTPEHHOCTH 

Erillfhweigen, Dunkelheit Schauer herrſchten in dem Innern 
G6épa. JIbes märo no MäIy repſSaea: 3eaënana OTAAIEHHaA 


—————— — — 
des Kiefernwaldes. nach und nach verſchwand: ein grüner entfernter 
* ? s; £ in’ j 6 Li 
ropâú, 6&ısla KYuH NecKöBb, HECKOABKO (n’ä floltto) 61recTamaxe 
Berg, voeiße Haufen Gandes”), einige glänzender 
TAaBb IIOKÄSBIBATUCB CKBOSb PA (tat) nep6BE u oNÄTb 34 
Kuppein zeigten fih durch eine Reibe Bäume wieder binter 
zepesäMn ckpsIBATuch. A manparärs spsmie, mo He Mor» (mof) 
den Baumen verbargen ſich. SH ftrengte an das Gefidt, fonnte 
HageT6 BuNETBE. OAHö A60ONEITCTBO Mo& BocnmanAnoch. Ha- 
nicht fehen. Allein Neugierde meine wurde angeregt. End» 
KOH6IB IpepsipdeTca mperpärna. Benfuectzennsin nn, 
lich hört auf die Verſperrung **). Der majeftätifche Dniepr, 
Pa3BHBäeTCA HEUYBCTBÄTEIBHO PẽñoO MHÖI. A BEKY AMSHTeäTpE 
entwidelt fi unmerklich vor mir. Ich ſehe das Amphitheater 
TOpE, BO3BbIMIÄHMHXCA H3b YCTYINOBL BB YCTYIIE, TOANEPEH- 
der Berge, fih erhebend von Abdachungen zu Abdachungen, ftügend, 
BAHIMHXG, IOXÖ6HO BEIHUECTBEHHOMY IberecTäry, CEAMALAABYIO 
tragend, aͤhnlich einem großartigen Fußgeftell (Sodel), das fiebenkuppelige 
ITeue'pexyw Ha’epy u Il&pros» OBſrraro Andpe'a TTepsossu unmo, 
Höhlen» Klofter die Kirche Andreas des Erftberufenen ’**), 
H NIOAHOCAMMXS ciũ XpäMEI KE CÄMEIMG O6AAKAME, KAKb OYATO 
darbringend diefe Tempel reichend bis ſelbſt an die Wolten, wie als wäre 
61 BB maps Hé6y oT% sem: BHKY KPACÖTLI DPHPÖHEI, 
— — 
es zum Geſchenk dem Himmel von ih fehe Die Schönheit der Natur, 
Berfuectso Böra u TBopenie ym& wezoskueckaro (tihäullaw'ä'- 
die Größe Gottes das Wert des Berftandes menſchlichen: ⸗ 
tſchäßkawa): coezumnsnie Bcerö (ffäwo'), ro ecTrs waimute BB 
die Vereinigung alles [deffen], was es giebt Vorzüglichered 


mpertraxs mfpa. 
im Bereihe der Welt. 


*) necxosꝝ ift der im Deutfchen unüberjeßbare Genst. der Mehrzahl. 
**) d. h. die Derfperrung der freien Ausficht durch Wald und Hügel. 
***) d. h. der Upoftel Andreas, welcher zuerit zum Predigtamte unter 
den Heiden berufen wurde. 


‘ 
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Baxy TEIcasy 00TOMÖNbNEeBE CNEINÄLAXT KB 66pery, Thicauy 
Ich ſehe taufend der Wallfahrer eilend zum Ufer, taufend 
HApOA&, IIOKPEIBÄIOMSTO OÖMHPHOH AyI'E Nep6rs PEKÖI, TEICHUy 
bededend die geräumige Wieſe vor dem Bluffe, 
Apyrũxm IMBBYIEXS CE cBÄTıEMmE 136poms 6naroropkkia; 


anderer binüberfegelnd mit dem heiten Blicke der Andacht; 
BHKY MHÖRECTBO ZÖHMHHTL, BEICAKeHHLEIXB HA APYTOME 
ich ſehe eine Menge von Frauenzimmern, ſich ausſchiffend am andern 


Geper, kpeceräumxea na H660, H C5 cMÄ10cTiio B36HPäIIuXCH 
Ufer, fi) befreugigend gen Himmel, mit Muth hinaufklimmend 
na KPYTH3HY TOpPB no TAKEeIOMYy NecKy, U35 A0BH Kb 
an dem fleilen Abhange der Berge auf dem befchwerlihen Sande, aus Liebe zu den 
Tpyaam® u Böry (bo'hu); — BERY Bc6 Hunde, — cam nepe- 
Mühfeligkeiten und zu Gott; — ich fehe alled Anderer, — felber id feße 
nAIBAúIO /Annnpe — 1euy HA Bepxm — H YYBCTBYIO ORHBI6HIE 


hinüber über den Dniepr — id eile hinauf ih fühle die Belebung 
sehxe (fHäg) wäsmennsxs cm. Bet, umsmmie cépane u 
aller . Leben?» Kräfte. Alle, welche haben ein Herz und 
BooG!Gpax6énie, BITIAHÄTe HA ciib MÜBOCTE, IIYME M Tommy 
Einbildungäfraft, blidet auf dieſe Lebhaftigkeit, (diefes) Rauichen und den Haufen 
araeh, morıouamumxca Böry, — u Riesa ocTäHeTca HaBcerAä 
der Menfchen, verehrend Gott, — und Kijew bleibt für immer 
Bb NAMATH Bämen. 
im Gedädhtniffe eurem. [B. H3 Ma un062]. 


3. 





4, — Hönenkiü 


IlepeB61% 


Ab1aI0Tca O6BIKHOB6HHEIMB Ö06Pa30ME. 


5. 


1. Kakoe s3arılagie HÖCHTE HAIE 
yYeTBIPHaAUaTbIH YPOKB ? 
‚2. Kakg 30ByTB COUHHHTEAIA 
3TOTO OTPEIBKA init beißt der Ver⸗ 
ae diefer Stiel? 


3. Yro Ham» PaScKäsbIBaeTz (Mad 
erzählt ung) couunurteap H3mauroes? 


4. Yro 3asereut.1och BE TO CAMoE 
BPeEMA, KOTX& JIMÖ6ONEITCTBO HA- 
DIeTO COYUHHHTEIA O0BHHANO BB MEA- 
ACHHOCTH BCE ıpupöny ? 

5. Kakv CBEPKHY.IA 31aTaA1 PAa- 
pa Ilevepcxoü Aaeprı? 





1. Häauucs Häuero yYeTbIpHan- 

nararo PYCCKarO YPOKa: «Kieser.» 

3ögyrB (man nennt) erö B. 
Hsmau.2060m% ; OH’b OAHHB H3b KAAC- 
CHYECKHXB (tlaffifchen) COYHHHTEICH 
BB Poccin. 

3. Couunnrens H3mau108% HAM 
pasckastIBäetp npitsap erö (feine 
Ankunft) 85 Riese. 

4. Be To càmoe BPEMA, KOTAX& 
AIÖ6ONEITCTBO ETÖ O6BHHANO BB Mé- 
AHCHHOCTH BCR Ipupöry, sasereutach 
TYCTöH COCHÖBBIH Act. 

5. Hemuöro nNo-Bhime TYCTäro 
atca, II0A66H0 Gaecrameũ Ttöyur$, 
CBePKHYAa 31aTär TIaBd Ieuepcroü 
Iàuepui. 





Pasropöp?. 


6. YUro TBepauns camn ce6k co- 
YHHÄTEXB, KOrA& CBEPKHYAA 31 31aTaA 
raapa Ilexeperoü Aaepıı ? 

1. Kyaa Bpixanu nyremecrzen- 
HEKH ? 

8. Ha uro (na tſchto, worauf) 
ONHPAAHCh MPAYHLIA CÖCHbI, BOBHO- 
CÄCb Kb OGAAXAMB? 


9. YUro ckassızaers (fagt, be- 
merft) couuuHters Ham 0 (über) 
MPäuHbIXB COCHaXP? 


10. Yro MäPCTBOBaNO BO BHY- 
TPeHHOCTK 66pa? 

11. Uro NOKAsbIBaNOCh, KOTA& 
ach MàAO mo Mäıy-Tepauca? 


12. Mor» au (fonnte) nyreme- 
CTBEHHHKB BHAETB YUTO HHOYAB (irgend 
etwas), xora (datia’, obgleih) ou% 
yanparars sptnie ? 

13. Uro upepsIBäerca HAKOHENE, 
KH 4TO Pa3BHBäETCA HEYYBCTBÄTEIBHO 
UpeAb HYTEeIIECTBEHHHKOM ? 


14. Uro ou5 ysHatıe? 


15. Kakz nporonäere (jet fort, 
COYHHHTEAb HAIE OINHCAHIE CBOE 


. (feine Befchreibung) ? 


16. Uro ckasbıBaeTb OHR \Xarte 
(was fagt er ferner) ? 


17. Kakum 66pasom 5 (ie, in 
welcher Art, oder Weile) ORAHUHBAETE 
(beſchließt) myremecrzenuure onn- 
canie oxpécrnocreũ (der Umgebungen) 
Kiesa ? 
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6. «Bors Kies,» TBEPAHAT OHB 
CaM5 Cebt, «aBors Kfeed,» u uyB- 
CTBOBAAB PAAOCTE. 

7. IOyremecrsenuuxu Brixarı 
BB yamy 66pa. 

8. Mpäussia CÖCHLI, BO3HOCAÄCH 
Kb O612KAMT, ONKPAZUCB BEKOBLIMH 
KOPHÄMKH 3 ChinyuiH Okısıl ne- 
CÖK®B. 

9. CouuHHTenb HAI CKA3bIBAeTE 
0 HAX% (über fie), uro cpatarı Ap6&B- 
HOCTB UBBIà Ha UXb KYAPABbIXB 
BEPIIHHAX®. 

10. Bo BHYTPEHHOCTH 60pa nap- 
CTBOBA1O MONYAHie, MPAKB H YRAC. 

11. Koraa aic» Mäzo no Mäny 
TepAuca, SeNEHAA OTAAMÖHHAA TOPA, 
6fısıa KYyuu NecköB5, HÄCKOLBKO 
61ecTämuxs TAIABE TOKÄSLIBAHUCH 
CRBO3Bb PAAB ANepeBb H OMfÄTL 38 
ACPeBAMH CKPbIBAKUCh. 

12. Härte, 045 He Mor HuUuer6 
BHAETB; OAHÖO ABÖONEITCTBO ero 
BOCHANANOC. 


13. Hakoneune npepbIBäetca ITpe- 
Tpaıa 6pa, MH BEHÄYECTBEHHLIH 
Aunnpe, 85 cùnenũ pasHKuuB, pas- 
BUBAETCHA HEUYBCTBHTEABHO HIPEAB 
TAa3AMH IIYTENIECTBEHHHKA. 

14. Ous VYBUIBAB amsHuTeaTpb 
TOpt, BO3BEINAWMHXCH U3b YCTY- 
NOBb Bb YCTYILI, IORAePKUBAI- 
RIXB, IOX006H0 BEAHYECTBEHHOMY 
UBeXecTary, CEAMUTAABYE IIexep- 
exyw Jaspy u lepxoss ÜBaräro 
Anoper Dlepeoseannazo , H IOAHO- 
CAUHXB CiH XPäMbI Kb CAMBIMB 
O01aKAMBb, KaKB OYATO GBI BB Aapb 
He6y 0TB gemau. 

15. On npornonzaers: «Bury 
KpacöTkI IPHPÖRBI, BeaHyectBo böra, 
u TBopenie yMä yeropfyueckaro: co- 
eruuenie Bcerö, uro ECTb H3Amube 
BB npenkıaxs Mipa. 

16. «Buy TBIcayy 60TOMÖLB- 
sep cutmamux% xB Ö6pery, TbI- 
caıy Bapona, NOKPLIBAWIIATO 06- 
IHpHOH Ayrb mepeAE PEKO, TEICAUY 
ApyTHx% UAbIBYUUXB Ch cBETABIMB 
B36POM'b 6aaroroptuig. » 

17. «Bec$, untouie cEepane u 
Boo6pask&uie, BITAAHHTE Ha ciio xu- 
BOCTB, IIyMb H ToAuy AmAel, no- 
kıonAmmuxca Böry, — u Kies octä- 
HETCA HABCEIA& Bb IHÄMATH BälIeH.» 
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6. 


Das Zahlwort. MHma THCTÄTeIBH0e. ſortſetzung.) 
II. Die Orduungszahlen, IIopäiroumna Yfcaa. 


Diefe werden, wie bereits erwähnt, von den Örundzahlen 
abgeleitet und gebildet durh Anfügung der Endung -nii, 
(-o#), aa, -06, jo daß fie ganz wie die Eigenjhaftswörter 
mit gleicher Endung abgewandelt werden. Nur mpe'miü (der 
dritte) geht wie das oben behandelte Eigenſchaftswort pribiñ (filch- 
artig); aljo: Genit. Tp&TBaro, Dat. Tpersemy, Instr. TPETLEME, 
Prapos. 0 TPE&TbeM?. 





Iepssık (n&pson)*), nepsaa, naerunechrsit der fünfzigfte, 50. 
nepBoe der, die, das erfte, 1. | marsaecärs nePBLIK, 2c. 51. 
Bropriũ (sropöi) vi Apyroä WIECTHAECÄTEIH ber fechzigfte, 60. 
-de, -än, der, die, das zweite, 2. MIECTBAECHTE NEPBbIH, X. 61. 
rporiũ (mia til) der dritte, 3. | cemmnechrsiik der fiebzigfte, 710. 
an ee 5 CeMbACCÄTB TEPBEIH, :C., 71. 
HATBIM DET funfte - | ochmunecarsın der achtzigfte, 80. 
mecröh, ber fechfte, 6. | BocMsAecäTE FE yo, 82. 
— der ſiebente, T. | xeandersılk der neungigfte, 9. 
ocmöh der achte, 8. | Tesandcro NepBEIH, %C., 91. 
| — de nie RR AeBAHÖCTO ACBÄTBIH 99. 
oXHHaAUaTsıH der elfte, ***) 11. cörsık ber hundertſte, 9 
nnbuänuarsıık der zwölfte, 12, | ero nepesrH der hundert und erſte 101. 
punönnarsık ber dreizehnte, 13. | 70 »rop6t der hundert und 
vertipHanuarsık der dierzehnte, 14. zweite, 102. 
narmännarsıı der fünfzehnte, 15, | AByXB-cörsih der zweihun— 
mecruärnarsıH der ſechzehnte, 16. vertfte, 200. 
cemuäruarsııt der fiebzehnte, 17. | Tp&xs-cörsit ber breihun- 
BOCEMHAAUATEIH der achtzehnte, 18. dertſte, F 300. 
AeBATHäNUaTBIM der neunzehnte, 19. ersip&xt-cörstM ber bier- 
Asanmärsık der zwanzigſte, 20. hundertſte, 200. 
ABAXUATE NEpBEIH der einund⸗ HATU-COTLIH der fünfbundertfte, 500. 
zwanzigſte, 21. mecru-corpiũ der ſechshun⸗ 
ABAAUATB BTOPÖH der zweiund⸗ dertfte, 600. 
zwanzigſte, 22. CeMH - CÖTBIH Der fiebenhuns 
ABAAUATE — der dreiund⸗ — der achthunderiſ 
zwanzigſte 23. | ocmu-cörsıH der achthundertſte, i 
——— der dreißigſte, 30. | aesaru-cörsik der neunhun- 
a der einund⸗ dertſte, 900. 
reißigfte, 31. | reıcaunsın der taufendite, 1000. 
CopoRoBöH der bierzigfte, 40. | TsIcaya MEPBEIH J tauſend 
CÖPOKB UEPBEIH der einundviers und erfte, 1001. 
ziafte, 41. | ABYyXb-TBIcauHsıh der zwei⸗ 
CÖPORB BTOP6H, x. 42. taufendfte, 2000. 


* und **) Sämmtlihe auf -sık endigende Ordnungszahlen werden im 
Umgang —oñ geſprochen. 
***) Es exiſtiren auch die Formen: nepasıd na-decams der elfte, emopoü 
Eh. der 12., mpemil na-decame der 13., ıC. 
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TP&Xb-TEICAYUHLIH der dreitaus 
fendfte, 

JETbIP&X’B-TEICAYHLIH der dier- 
taufendfte, 

TATU-TBICAUHBIH der fünftaus 
fendfte, 


ACCATU-TBICAUHLIH, X., 10,000. 
CÖPORB-TBICHUHLIH, :C., 40,000. 
KeBAHOCTO-TEICAYUHBIN, 2., 90,000. 
CTO-TBICAYHLIH der hundert- 
taufendfte, 100,000. 


- 


ABYX'b-COTBb TEICHYHBIH der 


zweihunderttaufenbfte, 200,000. 
TPEXB-COTE TEICAYHLIH der 
dreihunderttaufendfte, 300,000. 


YETEIPÖXB-COTE-TEICHYHRIH, 400,000. 
NATH-COTB-TBICHYHBIK, 500,000. 
MULAIÖHHLIH der millionfte, 1, 000,000. 
ABYXB-MHANIÖHHBIH, 2c., 2, 000, 000. 
TBICAY& MHLNIÖHHLIH 

der taufendmillionfte, 1,000,000,000. 
6unNi6HHBIH der 


bilfionfte, 1,000,000,000,000. 


Bemerkungen zn den Ordnungszahlen. 


1. Sm höheren Styl, 


ſowie befonders bei den Namen der 


Fürſten, werden die Ordnungszahlen von: der elfte, bis: der 


neunzehnte, 
Depssit mäaxecars der elfe, XI. 


BTÖpoM Hanecars der zwölfte, XII. 


rpériũ nànecars der dreizehnte, XIII. 


YETBEPTbIH HANecaTE der vier⸗ 
zehnte, 

its Hänecars der fünfs 
zehnte, 


XIV. 


in folgender Weije gebraucht: 


WEecTbIH Hänecatb der ſech⸗ 


zehnte, XVI. 
CEABMEIH HAXecaTb der ſieb- 

zehnte, XVII. 
OCMEIH HarecaTrs der acht⸗- 

zehnte, XVII. 


ACBÄTBIH HANCCATE der neuns 
zehnte, 


Hier zur Veranſchaulichung zwei Beispiele: 


JloX0BEKB vòomaepms rũ nùûdec Amb. 
Kapın emopoü nàdec Amb. 


Ludwig der Vierzehnte. 
Karl der Zwölfte. 


RZ” Man merke bei der Anwendung dieſer Art Zahlen, daß 
nur nepBbIH, 2c. bis nesätsın abgemwandelt, Hingegen der Nach— 
ja närecats unverändert gelaffen werden muß. 

2. Bon den zufammengefehten Orbnungszahlen [CöpoK- 


nöpBsIH, 2c.) wird nur die legte (auf -zıd, -oH, -iH, 


-af, -08 


——— abgewandelt, während die anderen voranftehen- 


den Örundzahlen nnverändert bleiben. 


Grundzahl. 


Teicaya Böcems COTb BÖCEMBACCATB 


AB. 
Ordnungszahl. 


Bs ⁊IcAua BÖCeMB COTBb BÖCEMEAL- 


CATB EMOPOME ToRy ; (auch: 


Teicaya BÖCEMB COTB BÖCeMbAECATE 


omopuùeo TOR). 


Beifpiele: 


Ein Tauſend acht Hundert zwei und 


achtzig, — 1882. 


Sm taufend achthundert zweiundacht 


zigften Jahre. 
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Die Bruchzahlen, APO6HHA TÄC.IR. 


Zur Bezeihnung der Bruchtheile eines Ganzen werden im 
Ruſſiſchen (wie u im Deutfchen) gleichfalls die Ordnungs⸗ 
zahlen gebraudt; 3. 8 
TpempA vacæs. | Ein Drittel; der dritte Theil. 
YemsöpmarA NACTE ; YETBEPTE. Ein Biertel; der vierte Theil. 

Am häufigiten für die weiteren Bruchzahlbegriffe bedient man 
ſich der Ordnungszahl im ſächlichen Geſchlechte, z. B.: naroe 
ein Fünftel (1/,); mecrée ein Sechſtel (1/,); cenpmöe ein 
GSiebentel (!/,); zecärtoe ein Behntel (ho); CEMHÄAATOE ein 
Siebzehntel (Al); ABänaToe ein ZW ns (1/ao); (ok) 
core ein Hundertjtel (Too), 2. 

Einzelne Bruchtheile werden im Zähler mit den Grund- 
zahlen, im Nenner mit den Ordnungszahlen (von fünf, nat, 
an, mit dem Genitiv der Mehrzahl) ausgedrüdt; 3. B.: 


Vier Fünftel u Yersipe nArsıxe (#5). 

Fünf Achtel (5/8) Harz ocpmeıxp (5/5). 

Neun Elftel (Yı)- Mesire oniuanuareıxe (9/41). 

Fünfundvierzig N. C6poKb IIMTB A6BaTk eo 

(/ge). (45/99). 

Pier Siebentel (4/-). Yersipe censmsıxE (4/7). 

Zweihundert fünfzehn Dreihundertftel ABtcru NATHAAUAT TPEXB CöTEIXb 
(215/300) . (215/300). 


Hierher gehören auch die fehon bei den Grundzahlen vorläufig 
erwähnten Bruchzahlwörter: llorosana die Hälfte; Tperk 
(f.) da8 Drittel; usrzeptp (f.) dad Viertel; ochmyxa das 
Achtel; morropa anderthalb; noxtperpa drittehalb, zc. 

Die Sylbe MOA- entfpricht dem deutſchen „halb⸗;“ in Zu 
jammenfegungen mit anderen Wörtern ftehen dieſe lebteren im 
Genitiv, 3. B.: Ilöırona das Halbjahr. (Eine Ausnahme von 
diefer Regel machen: mörzens [der Mittag], mörmous [die Mitter- 
nacht], indem da3 betreffende Hauptwort nicht im Genitiv fteht.) 

Dergleihen mit mon- zufammengefehte Wörter haben in allen 
Beugefällen (außer dem Accusatio, welcher dem Nominativ glei 
ift) moay-5 3. 8.: 

Nomin. nsarona das Halbjahr. nörmous die Mitternadht. 


Genit. nonyrona des Halbjahres. NI01JHOUH der Mitternacht. 
Dat. noayroay dem SHalbjahre. noryuoyu der Mitternacht. 
Accus. nöarona das Halbjahr. ndauous die Mitternacht. 


Die Bruchzahlbegriffe: anderthalb, dritthalb, viert— 
Halb, werden im Ruſſiſchen durch moa- und den verkürzten 
Genitiv der DOrdnungszahlen gebildet; 3. B.: 
u: : MOA-BTopa, abgefürzte Yorm von BTOop6K, BrTopäro) andert⸗ 
alb ( 
NOATPeTbA (abge. von zpersaro) dritthalb (21/o) ; 
noryerzepra (abgek. von uerzepraro) vierthalb (31). 


‘ 
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zz „Zünfthalb” heißt: uersıpe ce» morosunom; ſechſt- 
halb“ mars ex moxopänom; „Jiebenthalb“ meets ce» moro- 
BHH00; „ahthalb”" cemp cz monozänom; „neunthalb“ 
BÖCeMb C5 NOA0BHHOI, U. f. w.; wörtlich: Böcemb C5 II010BÄHOM 
— adt mit der Hälfte, ze. In gleicher Weife kann man weitere 
Bahlen mit der Hälfte mehr bilden. 

Ilorrop& (anderthalb) und nortperpä (dritthalb) werden ganz 
wie die oben bereit3 angeführten Zufammenjegungen mit noa- ab- 
gewandelt; nämlich: 


Männlid. Sächlich. Weiblih. | Männl. Sächl. Weiblich. 
Nom. 1noITop& ; NOATOptI. HOATPETBA. TOATPETB%. 
Genit. noaꝶropa; noxyropo#. | IOIYTPETBA. HOAYTPEeTBU. 
Dat. nonyropy ; moayTopof. | NOAyTpersm. HOAYTPETEN. 
Accus. N01Topä ; nonyTopE. POATpeTBA. UOATPETbU. 
HOALYTOPoM5 ‚ ‚ s 
Instr. aan HOAYTOPoW. | NOLYTPETLBUM?. NOLYTPETBEW. 
Prep. o nonyropt. .0 nonyrops. | 0 noxyTpersr. 0 NOAYTPETEr. 


Ss= Zum Theil abweichend vom Deutichen fteht bei der: 
gleichen mit Halb (nox-) zufammengejegten Zahlbegriffen im Ruſ⸗ 
fiihen gewöhnlich das betreffende Hauptwort in der Mehrzahl; z. B.: 


Hoaropâ pyGAA. Anderthalb Rubel. 

Br noAntperst sedpazz. In dritthalb Eimern. 

Ilostpersä ma.sepa. Dritthalb Thaler. 

Ilortopsı munymuı. Anderthalb Minute, 

Iloıtpersü sepemsi. Dritthalb Werft die Werft = un- 


gefähr 17 Minuten). 


7. — JırpaswHenie TPaMMaTHyecko0e. 


1. Die Sahreözeiten (= zpemeuä röna) entftchen (npoucxönare) von (oTE, 
Genit.) der — (Bpaménie) der Erde um (6kono, Gentt.) die Sonne, 
welche (Koröpoe) um (85) eine Million dreihunderttaufendmal (pass) größer [ift] 
ald die Erde (Genit. von semaa), und entfernt (yrareuo) von jener (oTE 6HoN) 
mehr ald (cıumıkoms) auf (Ha) zwanzig Millionen geographijcher (reorpa- 
süyeckiu) Meilen (maıa). — 2. Die Reife (nyrs, m.), welche vollendet (coBep- 
mäerz) die Erde um die Sonne in (8%) dreihundert fünfzig Tagen, fünf Stun- 
den, fünfundvierzig Minuten und einundfünfzig Sekunden (ceryany), erſtreckt 
ſich (mpocrupäerca) bis auf (no) hundert Dreibin Millionen Meilen. — 3. Diefe 
(arorE) ungeheure (yracasıd) Reife, welche faum (exsa) man kann zurücdlegen 
(MÖRKHO coBepmärz) auf (ma) dem fchnellften (6sıcrpsik) Pferde, oder [auf] 
einem Schiffe (ropabıs) mit vollen Segeln (ma Bc&x% mäpycaxe) bei (npu, 
Praepos.) günftigem 'nonyresia) Winde (BErpe) in vierhundert Jahren, die 
Erde legt zurüd (cosepmäerz) in der durch und angegebenen Zeit (BB BBI- 
HIECKA3AHH0® HAMH BpemA). — 4. Der Umfang (orpyxuoczs) der Erde enthält 
(conepxure)  fünftaufend vierhundert Meilen, und der Durchmefler (riämerp®) 
eintaufend fiebenhundert neunzehn. — 5. Die Erde dreht fich (Bpamäerca) um 
ihre Achſe (6k0720 cRo&H ocu) in dreiundzwanzig Stunden, fechsundfünfzig 
Minuten und vier Sekunden (ceryanpı). 

6. Sch war geftern mit einigen Freunden (apyssa) im Concert (kouneprp). 
— 7. Biele Leute gab es (6eıro), und befonders viele Fremden (uHocrpänen®). 
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— 8. Sch bemerkte (4 upumbruns) vier fürkifche (rypéuxin) Kaufleute und 
auch ſechs ruffifche Offiziere (osunepz). — 9. Diefe (dru) vier türkifhen Kauf- 
leute waren (Osıau) fehr prächtig gekleidet (Berurontnno ontre), und auch 
die ſechs ruffifchen Offiziere hatten (umkım) Uniformen (myuzape) mit Gold 
(36.1070) geftidt (seımurpit). — 10. Drei hiefige Einwohner (pa sntmauuxe 
xurtena, |. oben ©. 176 unter EEE” die eigenthümliche Anwendung der 
Zahlen xsa, Tpu, wersipe), welche ſprechen (roBoparz) ruſſiſch (mo pyccku) 
und türfifch (mo rypeueu); während (Bo Bspemi) der Pauje (maysa) unterhielten 
fid) (beckrosanu) mit den ſechs ruffifchen Offizieren und mit den vier türkifchen 
Saufleuten. — 11. Einer von (u35) diefen vier türkifchen Kaufleuten auch ſprach 
ein wenig italienifch (mo uTansaducku). 

12. Der Beginn (mauano) ded Concerts war gerade (p6BHo) um fieben Uhr 


(BB CeMmB yacdBE) Abend? (BEuepomg). — 13. Sch fam (A upumeız) halb 
jieben Uhr (5 morosuuy censmäro), aber ich hatte Mühe (vo mn& Tpyauo 
65120) zu finden (crickärs, mit Genit.) einen Platz (mEcro). — 14. Dad 


Concert ſchloß (oröauunca) drei Viertel auf zehn. — 15. Darauf ging id 
(nom&ns a) in das Kaffeehaus (Br koseiuro), wo id) blieb (a mpö6sıze) eine 
halbe Stunde, und nad Haufe (nomoH) [ich] Tehrte zurüd (Bosspatsuca) ein 
Viertel auf elf. | 

16. Sc, kenne jebt das Längenmaaß (mEpa: mEpy anunmsı). — 17. Ich 
weiß (pasymtm), daß eine Meile enthält (coneprurz) ficben Werfte (Böperz, 
Genit.), eine Werft (Bepcra) fünfhundert Klaftern (caxéus), eine Klafter fieben 
englifche (aurmikckiu) Fuß (eyrB). — 18. Ein folcher (TaröBoH) Fuß enthält 
zwölf Zoll (nmims, ditm), und ein Zoll zehn Linien (zimia). — 19. Die 
Elle (ruffifhe E., apımaaz) hat vier Viertel (uErBeprs, f.) und jedes Viertel 
hat (hier: mo auf, zu) vier Sechszehntheile (Bepmea, untegelmäßige Mehrzahl 
von Bepmokp — 16. Theil der ruffifhen Arfchine, oder 11/ Zoll) u. |. w. 
(u.T.A. = u rarp nänte). — 20. Das Maaß der flüffigen Stoffe (Rinruxs 
r&re) liſt] mir auch befannt (usptctusih), 3. B. (ua npumtps) dag Faß (6uxa) 
enthält vierzig Eimer (Berp6), ein Eimer zehn Stof (mross, d. h. Maaß, Quart) 
und ein Sht zwei Halbftof (morymröee) oder zwei Flaſchen (Kpyrka). 

21. ch weiß (AI suar) wieviel Tage (crönzseo zue) enthält die Woche 
(uertaa), und daß der erfte Tag (neue) nad) dem Sonntag (mo Bocapeceniu) 
ift der Montag (Iomentuısuure), der zweite der Dienstag (Bropuukp), der, 
dritte die Mittwoch (Cpena), der vierte der Donnerstag (UerBöpke), der 
fünfte der Freitag (Haruuua), und der fechfte der Sonnabend (Samflag, 
CyGGòhra). Bier Wochen und zwei oder drei Tage (aus) machen (cocTaBıdırE) 
einen Monat (micauz). — 22. Nicht alle (me 2ch) Monate pflegen zu fein 
(6s1BAr0T5) gleich (P6BusIH); 3. B. der Januar (Ausaps, ianwa'ri) hat (unters) 
—— Tage (⁊pianar ORHHB dens), der Februar (Despanz) hat acht⸗- 
undzmwanzig Tage (aBänuars Bocems One), und nach Verlauf (a no npomecrsim) 
dreier Sahre (rpex» are) im [4. Fahre oder im Schaltjahr] neunundzwanzig 
Zage; der März (Mapry) einunddreißig Tage, der April (Aupszs) dreißig, 
der Mai (Mai) einunddreißig, der Suni (Toms) dreißig Tage, der Suli (Imız) 
einunddreißig, Auguft (A’srycrs) einunddreißig, der September (Cenri6pe) 
dreißig Tage, Oktober (Orra6ps) einunddreißig, der November (Hos6ps, 
nala’bri) dreißig, und der December (Mekä6ps, diäka bri) einunddreißig Tage. 
— 23. Alle dieſe (3ek 3ru) zwölf Monate zuſammen (Bm&crt) machen (cocTaB- 
ante) ein Jahr (ronp); fehe Monate ein halbes Jahr (möarora), vier 
Monate ein Dritteljahr und drei Monate ein Vierteljahr (uerzeprs röRe). 
— 24. Dad Jahr befteht (cocroürs, Baßtaiitt) auch aus (usE, Genit.) drei⸗ 
hundert fünfundfechzig Tagen, [aus] fünf Stunden, fünfundvierzig Minuten und 
einundfünfzig Secunden (narstecärp onH6h ceryHazı), und nad Verlauf (u no 
npomecrsiu) dreier Jahre aus (u3B, Genst.) dreihundert fechzig ſechs Tagen. 
— 25. Ein folches (Taxdiz) Jahr heißt (massıraerca, mit Instr.) ein Schaltjahr 
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(BBICOKÖCHBIH TORE). — 26. Hundert Fahre nennt man (Hassızarmıca, mit 
Instr.) Sahrhundert (BRB Hau cronkrie). 


27. Noch das Jahr wird eingetheilt pasgkanerea) in (na) Zeiten, nämlid 
(& — in den (ma, mit Accus.) Frühling (Becuä), nn Aro), 
Herbſt (6ceus) und Winter (suma). — 28. Der Frühling bei und in 
Rußland beginnt (maunuäerca, natihinaätga) den neunten März (ruf 
ſiſch im genit.) und en ih ( (npononzkäerca) bis zum (no, mit Genst.) 
neunten Suni; von diefer (c# 3roro) Zeit bid zum elften September ift (6B1- 
BAeT%) Sommer — 9. Vom elften September big aus zehnten December 
ft] Her bſt, und von diefer Zeit bis zum elften März Winter. 





2. — Bon den Thieren. (Fortfeßung.) 


Die Affen (odessiäna, F.), anftatt (Bm&cro, mit Gent.) vier Füße (uora, f. 
der Fuß) haben vier Hände (pyrä, f.), dienend ihnen (cıyramia um») haupt- 
jählih (mpeumymecrseuno) zum (ma, mit Genit.) Klettern (aäsanie); einige 
(HbRoTopsIa) von ihnen (u3B Er gebrauchen (ynorpe6aamre) ihren Widel- 
fhwanz (csoi utukit xBocr®) ftatt (Bmicro, mit Genit.) der fünften Hand. 

Die ungefhwänzten (beszxsöcrsiH) Affen, vorzüglich —— die Gattung 
(mopöna) der Orangutangs (opauryränurs) mehr (6onke) gleichen (moxsnars 
ua, mit Accus.) dem Menfchen ald irgend einen Thiere (m&reru ma karde- 
A160 >KHBÖTHOE). — Ungeachtet jedoch diefer Aehnlichkeit (me cMmoTpd oAHAKo 
Ha 3T0 CXOACTEo), die Affen nicht können (ne möryre) nahahmen (norpaskäre) dem 
Menihen auch nur mit einem Laute (uu onuomy 3Byky), wenn fie auch [fönnen] 
gehen fo aufrecht wie er (närke zoNuTB Takb NPAÄMO KaKb 08%). — Die zahl» 
reihen Gattungen der Affen befinden fih (maxörurca) nur (tö.rseo) in den 
heißen Ländern (xäpkia crpäua); fie leben (out usyrs) in Menge (Bo muc- 
zecrst) in Wäldern, Klettern herum auf den Bäumen (aäsarı No Aepesbamr) 
und nähren fi) (murärrca) durch Früchte (mIons, Instr.). 

Der Affe ift das einzige (eNUucTBeuHsık) a welches ſich vertheidigt 
(samumäerca) gegen den Angriff (oB manancuia) feiner (cBoHxE) Feinde (He- 
npisreas) mit anderen Waffen (Apyrüus opyaiemp), ale denjenigen, ( (hier: 
KpoME Tor6), womit verfah — cua6kaa) ihn (e&, So‘) die 
Natur. Er bricht los (om& ‚romäers) große Baumäfte ( Be ApeB&chble 
eyasa) zu (ma, Genit.) feiner (cBoen) BVertheidigung — oder er wirft 
(6pocäerz) Steine (kaMeus, ſ. ©. 76) auf feinen Feind (BE cBoer6 Bparä). 
Gewöhnlich die Affen vertheidigen ſich ((ammmärorca) gegen ihre (cBoHx2) Yeinde 
in Maſſen (Bo muorecrst) und fehr wader (duems cm&ıro). 
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Fünfsehnte Lection. Ilarmäımarstä YpORT. - 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie heißen die ruffifhen Ordnungszahlen von eriter bid taufendfter? 

2, Wie BETON die Ordnungszahlen bei den Namen regierender Perfonen aus⸗ 
gedrückt? 

3. Wie giebt man im Nuffifchen die Bruchzahlen? 





1. — Yupaxnenie BG YreHin, 2. 
LepeBoMM. 


LOcAGBIMI 


Hasxniä HöBropont.*) 
Niſchnij Nowgorod. 


CrpömHsIM AÖMUKB APXUMÄHAPHTA TIPHMBIKAETB Kb O0H- 
Daß beiheidene Häuschen ded Arhimandriten ſchließt fih an an. die 


Tem Bcei 6pärin. JöMHK& NPOCTL MH HEPOCKÖlIeHE, 
Wohnung der ganzen Möndöbrüderfchaft. ift einfach obne Luxus, 
HO H3b OKÖHb ETÖ, C’b BETXATO ETÖ 6AIKÖHA, OTKPEIBÄETCH 
aud den Fenftern deffelben, von alten feinem Balcon, eröffnet fi 
cäMaA POCKÖIIHaAA xaprúna: necTpbrors Brad Bch 60räTcTBa 
das allerüppigfte Gemälde: bunt fhimmern in der Ferne alle Reichthũmer 
Pocciu. Cs oxnGô eroponfıl, Ha TopäcToms 66pert BoOSBI- 
Nußlandde. Von einer  CEeite, auf dem gebirgigen Ufer erhebt 
mäeTca APeBHIH KpeMIb H WelIYHUYaTbBIA KOIOKÖAbKH BEICÖKO 
fih der alte Kreml die ſchuppigen Glockenthürme hoch oben 


oGosuauâú gorea Ha TOIYOOMB HEOE, U BeCb TÄPOMM. HAKIOHÄETCA 
zeichnen fi) ab an dem blauen Simmel, die ganze Stadt neigt fi herab 


n Tänerea Kb IIpuso noccromy cka'my. Cs apyTöh, AyToB6H 
— 


Pe nr 

zieht ih Hin zu demander Wolga gelegenen Abhange. der Wiefen- 
CTOpoH£I, B30PB O65EMIETE He0ßospämoe IPocTpäHcTBo, ychau- 

Seite, der Blick erfaßt die unüberjehbare Ebene, befäet 
HOe C&IaMH M OPOIMeHHOe MOoTYuumun Teueniamun Oxu, m 

mit Dörfern bewäffert durch die mädhtigen Ströme der Oka, 

[4 io 
Do mu, KoTÖpsIA CMbINHBAWTE CBOH (fiwali') pasuonBeTHkIa BÖRB 
ver Wolga, welche vermifchen ihre verfchiedenartigen Gewäſſer 


*) Bon jest ab bleibt die durch vierzehn Leſeſtücke vollſtändig durchgeführte 
Bezeichnung der Ausfprache in deutfcher Umfchreibung weg, und wird nur in 
befonderen Fällen noch gegeben. Ebenſo werden die bereitd mehrfach in der 
nämlichen Bedeutung dagewefenen Wörter nicht mehr deutſch überfept. 
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y eämaro noxnôxia TÖpona, u cBano, O6pasyIOTE MICB, 
— — 


dicht an »dem Fuße der Stadt, vermifchend ſich, bilden ein Vorgebirge, 
H& KOTÖPoOMS KumäTs u Oyuyers zBceemy mipy uspberuan 
auf welchem brauſet tobt [ein] der ganzen Welt befannte 


Apmapra; na 5toms MictTE Asia erärkusaerca ce» Eepo'nou, 
Meſſe; auf dieſer Stelle Aſien begegnet ſich mit Europa, 


Bocrôna es 3änaxoMB; TyTä phukß'grea Onarorneuerzie (blaho- 


der Oſten mit dem Weſten; da entſcheidet fich die Wohlfahrt 
je’ izi 4 . pP — — 
dia nßtwiie) mapönoBS; Ty Kımys HXS PYycekuxs co 

der Nationen; liſt] der Schlüſſel unſerer 
kpösmms. Tyrs unecrptiors sch nzemenä, pasaäroten Beb 
ů— — 

Shäße. treten auf bunt durcheinander alle Volksſtämme, ertönen alle 
Haptuia u TEICHUH A&BOKB 3aBäTeHEI TOBÄpaMH, HU CÖTHH 
Mundarten Zaufende von Buden überfüllt mit Waaren, Hunderte von 
TEICAYSE IIOKYNäTeIeH TÄCHÄTCA BB pPanaxp, OararäHaxp U 
Zaufenden der Käufer drangen ſich den Budenreihen, den Baraden 
BP6MEHHLIXB TOCTHHHuNaxXB. TyTb Bc6 Hacen6nie TOAMÄTCA 
den zeitweiligen Gafthäufern. die ganze Bevölferung häuft fih an 
ÖKOAO OAHOTO KyMHpa, — KyMupa Toprösım. lloscfriy pas- 
um Abgott, des Handeld. Allentbalben [iind] auf 
6arsla (tafbitile) manären, mpusfsannsia O06ösHBIA Teiern, 
gefhlagen Zelte, angebunden Gepädwagen, 
Asmämeca (diſimia ſchtſchüäßia) camozäpzı, Ilepeirckie, Apmänckie, 

dampfende Theekeſſel, perſiſche, armeniſche, 
Typeukie kastänmıı, mepemtmanmıe ces Espomsäckumn Gäwro— 
türfifche Kaftane, untermifcht mit europäischen 


pa’kfimt) napframn, noBcroxy Auen, OöuKm, Kyıak, NoBeHny 
Schmuckſachen, überall Kiften, Fäſſer, Säcke, 


TOBApb, KAKÖH OBI OHb HH GEIB; n ÖPHABÄHTE, mM cäLo, 
— — r— — 

Waare, von was immer für Art ſie ſein ſollte; auch Brillanten, und Talg, 

H KHÄTH, AÖTOTb, H BCö, YEMS T6NBKO HA TOpryerTs ueroBsKt. 


— — 
Bücher, Theer, Alles, womit nur immer handelt 


Ho 3öToro märo: Bond ne yerynäerz semat. Oxa un Bo ma 
— — 
das iſt noch wenig: ſteht nach dem Lande. Dia Wolga 
TÄHYTCA OAHä C5 APYTÖH KAKB ABA OTPÖMHBIA BÖHCKA, CBEPKäA 
dehnen fi) aud die eine mit der andern ungeheure Heere, fhimmernd 


Apyrb Nepen APYToME 6e3ufcreHHBIMb MHÖRECTBOMB SIÄTOBE 
eins vor dem andern mit einer zahlloſen Menge Flaggen 


u Maut. TyrTs cya& BebxE HMeHoBäHiK, CO BCEXB KOHIÖBE 
Maften. Sahrzeuge aller Namen, aus allen Enden 


Poceiu, es usıkriamu nareraro Kuma’a, ec CÖ6CTBeHHBIME 
mit den Erzjeugniffen des fernen China, den eigenen 


O6HABHEIMB XT560ME, Ch NÖIHEIME TPY30ME, OMHNAIONNIA TÖLBKO 
Veberflüffen an Getreide, der vollen . Ladung, erwartend nur 


13 * 
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pasm&Ha, UTO0%E CHÖBA HATH YAım »% Kacnickoe =möpe, 
— — 


den Umtauſch, damit auf's Neue fie geben [können] entweder in dad kaſpiſche Meer, 
Yın BB HeHachItusıH Ilemepoy' pr. 


oder das unerjättliche Petersburg. 

Kardı KapTaHua, MH Kakäd IPOTHBONOLÖRHOCTR! Brusy 

— — 

Was für ein Gemälde, Gegenſatz! Hinunterwãrts 
3SH3Hb BO BCEME pasryıb cerpacréñᷣ—, HA BEPXY CIOKÖHCTBIE 
dad Leben in aller  Zügellofigteit der Leidenfhaften, oben aufwärts die Rube 


K6TIH; TAME nepemsHynBocTb, onacénia, CTPaxs, 6yHcTzo u 
‚der Zelle ; dort die Beränderlichkeit, die Beforgniffe, die Furcht, die Raferei 


CTpäcTn; 375Ch Oe3MAT&RHaA CÖBECTb H CIÖBO IHPoIMeHiaA HA 
die Reidenjchaften; hier das unftörbare Gewiſſen der Vergebung auf 


yeräxt. MH xäxıoe Yrpo MH KäSKIBIH BeuepB HAIB INYMHLIME 


den Rippen. jeder Morgen auf dem geräufchrollen 


TÖPIKHIIEMB BCeIEHHOH MÄPHEIH NÄCTEIPB TUXO TBOPHTB MO- 
Sahrmarkte des Weltalld ein friedliher Seelenhirt ſtill verrichtet ein 


AUTBYy, H HeBÖIbBHO AYMäaeTb SAFMMIBACTCOC O HHUTÖKECTBE 


s una — ————— ———— 

Gebet, unwillkürlich denkt er nach verfinkt in Gedanken über die Nichtigkeit 
3eMHÖH CYeTBl. 
der irdiihen Eitelkeit. 


A uöubro, xorıä& ı600 yekano aBtszamn, korz& 85 Bomn 
fift] befüet mit Sternen, in der Wolga 


£ intei R , 
orpaxäerca mbcaus (mäßaz), m Koe-Tab MeIbkäeTs Ha 0epery 
— — 
wiederſpiegelt der Mond, hie und da aufleuchtet am Ufer 
3a0EITBIH OTOHEKB, a BAAMH 3B61—K0o pasgaërea 3ayHEBIBHaA 


u mn i — — 
ein vergeſſenes Feuer, in der Ferne lauttönend ſich hören läßt der melancholiſche 


nteuna O6ypaar&; KakKs xopomö ma öToms uher, kKakan 
Geſang ded Bootsknechtes; ſchön iſt es auf dieſer Stelle, 


ayuı6suaa npoxräna HaBbBaeTca TorAd Be, Kakde rüxoe, 


vn) — 
gemüthliche Erquidung wird herabgemeht dann von oben, welches ſtille, 


estrioe ceuäcrie nanoınders Tora& msroe Osırie. Tosſppre 
herrliche Glück erfüllt das ganze Daſein. Glaubet 


Mut: é6n Bams npinnerca ObItb BB Huscnemo-Ho aıopodn, 
mir: wenn mit eud es fih trifft zu fein in 
cXonHre (ßchadii te) NMOKAOHHTBCA Ileu&peromy-MoHacTbIpX. 


ug 


gehet hin zu verbeugen (euch) mit Andacht vor dem Petfcheräfijer Kloſter. 


/Ipagr» B. Conory’6%.] 


3. — Bsauunsä Tepesöıp, 4. — Htneueiä 
HepeB61% 


ab 1al0Teca O6LIKHOBEHHEIME Ö6Pa3oM. 
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1. Karaa nännuch HATHAANATATO PYCCKATO Moxa? 

2, KB uemYy (Woran) IpHuMEIKAeTE AÖMHK’S APXUMAHAPUTA BB Husienemr- 
Hoe2opoor ? 

3. Kardps (fafo’ fi, wie ift beichaffen); 537073 AOMHKB ApxuMäHapuTa? yTo 
OTEPbIBäeTCH U3B OKÖHB ETÖ, Ch 6a.1KÖHa ? 

4. Uro BO3BhINAeTCH Ch OAHOH CTOPOHBI, Ha TOPHCTOM’E 6eper& ? 

5. Yro 06B6MAIeTB B30PB Ch APYTOK, AyroBölt CTOPOHBL ? 

6. Ta& cmtmusamrz moryuia teuenis Or u Böreu cBoli Pa3HouBETHBIA 
BORBI ? 

7. Yro kunmärs u Gymyers Ha 3T0MB MBich, O6pas6oBauuoMm» (Meldes 
gebildet wird oder iſt) y cmtmenia (bei der Vereinigung, Bermifhung) Orı 
u Boreu? 

8. Uro TOBOpäTB COUKHÄTENb 06% 3TOME TOpönE ? 

9. Kakıimp 66pasom» (auf welche od. in welcher Weiſe) mpononkäaerp couu- 
HHTeIB ? 

10. Oxo1ö uerö (um was) ToAmÄTcA TyTB BCE Hacencuie? 

11. Yr6 möxerz (fann) moBcHAy BUNBIE YCAOBEKT ? 

12. YUro ckaspıpäers couumirtcas 0 Börsen u Or y Huswnaeo- Hös- 
20poda ? 

13. Karin cyan& nmokaspıBamrca (zeigen fi) Ha AruXBb MOTYUuXB Te- 
yeniaxe? 

14. Y&m% npononxäeren näne omucäuie (fährt unfere Beſchreibung fort)? 

15. Yro Rbnaers MUPHBIH HACTBIPb KäskAoe ‚yrpo U KAKABIM Beuepe 
HaAb IIYMHLIMB TOPKULICMB BCEICHHOH ? 


6. 


Das Zahlwort, Hna uncHÄTeIbH0e. Echluß.) 





Die übrigen Zahlwörter ; allgemeine Bemerkungen zum Zahlworte. 


1) Da3 deutfche „mal" drüdt man ruffiih dur PasE (traf) 
aus; z. B.: onäns pas einmal (au blos: pass; auch: oA- 
Harnsı;, lebteres Wort heißt auch „einft"); — æBa pa sa (auch: 
—2* zweimal; — 7pu pa 3a (auch: TpAxası) dreimal; — 
yer£ipe 2403 (ta fa, auch: versipewap) viermal. 

XE Bon „Fünfmal” ab fteht bei allen weiteren Bahlen 
nur die einfahe Grundzahl mit dem unveränderten pa, 
alfo ganz wie im Deutſchen; 3. B.: „fünfmal“ nat pase; 
„ſechsmal“ mectk pass; „jiebenmal” cemp pa35; „adt- 
mal" Böcemb pa35 ,; „neunmal” nesätp pa35; „zehnmal necätp 
pa36; „elfmal" onmmmanmars pass; „jJiebenzehnmal” cem- 
HAAUATb pass; „zwanzigmal" ABänmarh pass; „fünfund— 
zwanzigmal“ ABEAMATL IATb pas3; „dreißigmal“ TPHAUATb 
Pa3B; „vierzigmal” cöpors pa35; „Hundertmal” cTo past; 
„taufendmal” TEIcaua PasE, ꝛc. 

= Eine eigenthümliche Ausnahme Hiervon macht der Aus— 
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drud des deutſchen „mal” in der ruffiichen Bermehrungsrehnung 
(Multiplication), indem in derjelben lediglich für „einmal“. 
oraamzpı, für „zweimal” zei, für „dreimal“ Tpkxısı, 
für „viermal" werspasme gilt, und bei allen übrigen Bahlen 
-5P, an die Grundzahl angehängt, das „mal" ausdrüdt. Alſo: 
nätb® „fünfmal"; mecrse „jehsmal”; c&EmbE® „fieben: 
mal"; öcmblo, Böcemb® „ahtmal”; zecätsw „zehnmal“; 
ABäuaTb® „zwanzigmal", zc. 

Nachftehend einige Beifpiele des Elementarrehnens. 


IIpumnp® YMHoHcEniR. 
13,579><68. 


TpuHäxuarb TEICAYb NATB COTB 
CEMbACCHTb AEBATB YMHONMCUM: Ha 
lIECTLBACCATB BÖCEMb. 

Böcembw NEBATB, CEMbACCATE 
ABa. — BöceM5%w CEeMb, TIATbAECHTB 
lIECTB, da CEMb, IWMECTbAecÄTB TPH. 
— BöceM5P IATb, CÖPOKB, 0@ IIECTB, 
COPoKB Mectb. — DBöcemp® Tpu, 
ABANUATB YETbIpe, da yerbipe, ABAA- 
UATb BÖCEMb. — BöceMmd70 OAUHE, 
BöCeMb, 0a ABA, Aecats. Dlecrew 
AeBATb, HATBACCHTB yerbIpe. — 
Ul&crero cems, C6PoRE ABa, da LATE, 
cöpokB CceMb. — llecrwo nat, 
TPHAUaATB, Ou Yerbipe, TPHAUATB ye- 
teipe. — UlEcrsw Tpu, OCMHAALATE, 
da TPu, ABäXUaTb OAHHB, IIECTE, 
0a ORUHB, CEMb. — 


13,579 
68 
108,632 
81,474 
923,372. 


Caoacenie: Ana. — Yersıpe da 
TPH, CEMb. — ÜeMb da IlECTk, TPH- 
HAAUATL. — ÜNHHB da YeTsipe, LATE 
0a BÖCEMb, TPHHAAUATE. — Oxun 
da OAUHB, AB&, da HYAb, ABA. — 
Böcems 0a oXHHE, A6Batı. 


CYMMa: AEBATL COT5 ABAANATB 
TPH TEICAIH TPHCTA CEMACCÄTE ABA. 


IIpumnp® eriwumania. 
91,827 
36,450 
55,377. 


Multiplications-Erempel. 
13,579><68. 


Dreizehntaufend fünfhundert fiebzig 
neun zu vermehren durch fechzig 


acht. 

Achtmal neun, (mat) fiebzig 
zwei. — Achtmal fieben, fünfzig ſechs, 
dazu fieben [von 72), macht fechzig 
drei. — Ahtmal fünf, (macht) vier- 
zig, dazu ſechs, [von 63], (mad) 
vierzig ſechs. — Achtmal drei, vier 
unbaimanzig, dazu 4 [von 46], zwanzig 
acht. — Achtmal eind, acht, dazu 
zwei, zehn. — Sechsmal neun: fünf 
zig vier. — Sechs mal fieben: vierzig 
zwei, dazu fünf, macht vierzig fieben. 
— Sechs mal fünf, (macht) dreißig, 
dazu vier, (mat) dreißig vier. — — 
Sechsmal drei, (madt) achtzehn, 
dazu drei, (macht) zwanzig eind. — 
Sechsmal eins, (macht) ſechs, dazu 
eins, (macht) fieben. — 

13,579 
68 


108,632 
81,474 


923,372 


Zuſammenzählung, Addi— 
tion: Zwei. — Vier zu drei, (macht) 
fieben. — Sieben zu ſechs, (macht) drei⸗ 
zehn. — Eins zu vier, (macht) fünf, 
dazu acht, (macht) dreizehn. — Eine 
zu eind, zwei, dazu Null, (bleibt) 
zwei. — Acht zu eind, (macht) neun. 

Summa: Neunhundert zwanzig 
drei taufend dreihundert fiebzig zwei. 


Subtractions⸗Exempel. 


91,827 
36,450 


55,377. 


Das Zahlwort. 


Brinumams : 36,450 us AeBa- 
HÖCTA OAHÖHM TEICAYH OCBMHCOTT ABAA- 
narũ cemd. — 

Hyıs u3% cemä 0cmadmcr ceMb. 
— Ilats u3% VXA ner032 (niãliſia(); 
U3% MBEHRANUaTH, CEMb. — Yerzıpe 
W3% CEMH, OCMaHnmER pt. — Dlecrz 


W3% OAHOT6, NEABIR ; - ORHHHAN- 
DaT4H, IATb. — U3® OCBMU, 
UATb. — Ocmamore: "5. 377. 
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Abzuziehen (zu fubtrahiren): 
36,450 von neunzig eintaufend acht⸗ 
Hundert zwanzig fieben. — 

Null von fieben bleibt fieben. — 
Fünf von zweien, geht nicht; von 
wölf, (bleibt) fieben. — Bier von 
eben, bleiben drei. — Sechs von 
eins, gebt nit; von elf, (bleiben) 

ünf. — Drei a at (bleiben) 
ünf. — Reft: 55, 


Bur VBervollftändigung fegen wir noch hinzu — EEE 
Ausdrüde der ruſſiſchen Arithmetik: 


Das a die Addi⸗ 
tion. Addiren. 

Dad Ubziehen, die GSubtracion. — 
Abziehen, fubtrahiren. 

Das Permebren, die Multiplication. 
— Bermehren, multipliciren. 
Das Eintheilen, die Divifion. — 

Eintheilen, dividiren. 


Caoscenie. — CA0aUms , cAa2dme. 
Biwumanie. — Biwumamı. 
I muoswenie. — I mnoscame. 

’ . [4 ’ 
Arerronie. — Anaume, pasonaume. 


Er Eigenthümlich ift die Anwendung der Zahlen mBa, IBB, 
TpH, YeTKpe, indem fie im Nominat. oder Accus. bei leblofen 
Weſen ftehend, das betreffende Hauptwort im Genitiv der 
Einzahl nad fich verlangen; 3. B.: 


Asa xopaba⸗ (Nom. kopäßız). 
Tpu cana (Nom. canp). 
Yemsipe crona (Nom. crons). 


Zwei Schiffe. - 
Drei Gärten. 
Bier Tiſche. 


Falls aber das Hauptwort von einem Eigenfhaftsworte 


begleitet wird, jo muß nad) den genannten Bahlwörtern das Eigen 
J haftswort im Nominat. oder Genit. der Mehrzahl ausgedrüdt 
werden, während das betreffende Hauptwort, wie jchon oben gezeigt, 
im Genit. ber Einzahl ſteht; dafjelbe gilt auch von dem in jolchem 
Talle ſtets gleichlautenden Accusatiw. — Beilpiele: 

Tpu xopabai Boeuusie (oder auch: | Drei Kriegdfchifie. 


BOCHHEIT?). 
Bpäru Bsdru vemsipe kopa6ar BoeH- | Die Feinde haben vier Kriegäfchiffe 
genommen. 


HsIe (oder auch: BOCHHEIX?). 
S= Bon mars an und bei allen höheren Bahlen wird, 
falls fie im Nomsnat. oder Accus. ftehen, das betreffende Haupt- 
wort En Eigenfhaftswort in den Genst. der Mehrzafl 
geſetzt; 3. B. 
TDamt Hau wecms xopabacũ BOCH- 
H1X%. 
In den übrigen Beugefällen (Genst., Dativ, Instr. und 
Pra@pos.) ſtehen jedoch nad) allen Zahlwörtern die Hauptwörter 
fammt den zugehörigen Eigenfhaftswörtern völlig über- 





Fünf oder ſechs Kriegefchiffe. 
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einjtimmend, d. h. die (befonders abzumandelnden) Zahl-, Haupt- 
und Eigenjchaftswörter müfjen in einem und demfelben Beuge- 


falle ftehen; 3. B.: 


1043 mpemA xopaba amu BOCHHBIMU. 
CB NATBRO Kopa0.1 a mu BOCHHBIMU. 
B» AeBATu PYCcKuX® TOPoname. 





Mit drei Kriegsfchiffen. 
Mit fünf Kriegsſchiffen. 
In neun ruſſiſchen Städten. 


Will man eine Zahl nur annähernd oder nur ungefähr 


angeben, 


ſo ſetzt man ſie hinter das betreffende Hauptwort, 


welcher Gebrauch ſich auch im Deutſchen findet; z. B.: 


Iloräite emy pyban mpu. 


CR6AbKo 3T0 cröurp? — Py6zi rpu 


MAH YETBIPEe. 





Gebt ihm ungefähr drei Rubel. 
Wie viel koftet dies? — Ungefähr 
drei big vier Rubel. 


(Man erinnere fich hierbei des in gewöhnlicher deutſcher 
Umgangsſprache üblichen, übrigens regelwidrigen Gebrauds: es 


find ein Stüder ſechs; 


es wird ein Groſcher acht koſten; 


ein Thalerer vier mußt du daran wenden, ꝛc.). 


Bei der Beitimmung nach Jahren feht man nad) dea, mpu, 


vemwpe, wenn fie im Nomin. ftehen, roas (Sahr), 
HATB und den weiteren höheren Bahlen, 


jedoch nad) 
ja ſelbſt nach den eben 


erwähnten Ba, Tpa, uersipe, falls fie nicht im Gent. ftehen, 
z. B.: 


das Wort 1850; 


OHB MPo6bLIB BE Mock»t «emsipe 
eooa; 
Herep6ypr& Ipobh OHR nam» 
AMP. 

Aura mpe&xv AbT%. 

OH% Mar, a erò cecrpä eINd MeHBINE. 

— Emy YVRE B0CeMb ANMmE, a eũ 
TOABKO WEecMmb ABM% ÖTB PONY.’ 


Ve nam Anme | 

Asa 20da u mpu mEcana. 

Eme ue deaduamo vemsipe eòoda. 
Em& ne co BCEMB c0Pox® ATm%. 


Auf die Trage: 


ONHAKORB BB ÜAHKTT- 


‘ 


Er blieb in Moskau vier Sahre; aber 
in Petersburg blieb er fünf Jahre. 


Ein Kind von drei Jahren. 

Er ift Bein, aber feine Schweſter ift 
noch Peiner. — Er ift ſchon acht 
Jahre alt, aber en en 
ift erft fünf Sahre alt 

Schon fünf Jahre! 

Zwei Jahre und drei Monate. 

No niht vierundzwanzig Jahre. 

Noch Nicht ganz vierzig Fahre. 


wie alt? wird mit Angabe der Zahl der 


Jahre von der Geburt an (örs pory) geantwortet; jedoch 
wird dies auch beliebig mweggelaffen; 3. B.: 


Koröpsit Bam 2008° COxdasro Bam 
ARm?% ? 


Mu% rpunuar AIBIB 0m» Pooy. 


*) Tkro heißt wörtlih: Sommer. 


Wie alt find Sie? (wörtlich: welches 
Sahr haben Sie? wie viel der 
Fahre find Ihnen?) 

Sch bin dreißig Jahre alt. 
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Auf die Frage: wann geboren, geftorben, 20.2 wird das 
Datum durch den Genitiv ausgedrüdt; 3. 8.: 


Ko20a ponunca Baus 6pars ? Wann wurde Ihr Bruder geboren? 
IIepsaeo Ansäpa rEıcaya BöcemB cots | Am erften Januar des Jahres 1853. 
NATBAeCÄTB TPETBÄTO TOAa. 


Bmopaeo Beppäna. Am, oder: den zweiten Februar. 
Yemeöpmaszo Anpkıa. Am, oder: den vierten April. 
Illecmnaouamaeo Irwua. Am, oder: den fechzehnten Juni. 
Asaduams nepsaeo Ceurabpa. Am, oder: den 21. September. 
IIpexxe namnaduamaso OxTa6pä. Bor dem 15. Oktober. 


O'xo1o decAmaeo Nerä6pı. Um den 10. December herum. 


Hieran knüpfen wir die Bezeichnung der Stunden des 
Tages, die von 1 big 4 mit dem Geniiw des Wortes 
vacd (Stunde) in der Einzahl yaca, von 5 bis 12 aber mit 
dem Genitiv von uacy in der Mehrzahl, alſo vacdee ſtſchäßo'ff) 
ausgedrücdt wird; gewöhnlich werden aber vaca und waco'e nicht 
mit ausgedrüdt; z. B.: 


Yacr. Es ift ein Uhr (ed ift um Ein). 
Yacp 6rere (biott). Es Ihlägt Eins. 
Bserp dsa (yaca). Es ſchlägt Zwei. 

Brern mpu, emsipe (uaca). Es Schlägt drei, vier (Uhr). 
Brötp name, wecme (NacdB%). Es Schlägt fünf, ſechs (Uhr). 


== O1fHn vacs bezeichnet eine Stunde; außerdem auch 
ABA yaca „wei Stunden; TPH uaca drei Stunden; 1eTkpe uacd 
bier Stunden; NATB uacoBe fünf Stunden; cemE uacöps Sieben 
Stunden, ꝛc. 

Nach eins, nad) zwei, Drei, vier, 2c. wird logifch richtig 
ausgedrüdt durch die mit der Ordnungszahl ausgedrücdte 
Beltimmung der nad der benannten Zahl folgenden 
Stunde; z. B.: | | 
Bo emopo m» yacy. 

Br mpemvemr» uacy. 
Br 00uUnnadyamom» Aacy. 


Nah ein Uhr (in der 2. Stunde). 
Nah zwei Uhr (in der 3. Stunde). 
Nah zehn Uhr (in der 11. Stunde). 


Dur die Ordnungszahlen wird auch. das deutihe: es 
geht auf ein3, auf zwei, zc, ausgebrüdt; 3. B.: 
Depssü (uace). Es geht auf Eine. 
Bmopoü (yuacr). Es geht auf Zwei. 
Tpemiü (yacs). Es geht auf Drei. 
Ilecmoü (uacy). Es geht auf Sedh8. 

Die Bierteljtunden giebt man mit IETBEPTE und dem 
Genitiv der betreffenden Stunde in der Ordnungszahl; letzteres 
gilt auch bei der Angabe der Minuten; z. B.: die Hälfte 
einer Stunde mit NOAIOBANHA; 3.8; 


Yemsepm» nepeazo (uach). Ein Biertel auf Ein?. 
Temsepmv omopdeo. Ein Biertel auf Zwei. 
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Tpu xömsepmu nararo (yacä). 
ABaruars MUnym% EMOPA2O. 
IIoroeuna wecrtäro. 
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Drei Viertel auf Fünf. 
wenig Minuten auf Zwei. 
Halb Sechs, halb ſechs Uhr. 


Mit BB wird das deutfche „um“ bei den Tagesſtunden gege- 


ben; 3. 8.: 


A npuxy Kb BAMB 6% YACh, 6% TPH 
yacä, 6% TIECTL *AC06%, H IIPou. 


| Ih komme um ein Uhr zu Ihnen, 


um drei, um ſechs Uhr, x. 


Zur vollftändigen Verdeutlihung laflen wir nachſtehend 
eine Reihe Zeitbeftimmungen nad der Uhr folgen: 


Ve npobare prabiiuſl) wach. 
Yac® YRB npobunr. 

Yemsepm» BTOPäTO, trarõ wa). 
HErp, yre NOAOBUNG BTOPATO. 
Tpu vemsepmu BTOpäro. 

Asa uaca 6e3% NecäTH MUHYT®. 


Oxopò nsa yaca (tfchäße‘). 
Apbuänuate UacdBb em& He IPOGLXG. 


ToMAbxo ABEHANNATB yYacOB’b. 

IIöadene (po ulldiän'). 

ABBEBHAIBAFBP IACéoBB. HOwU. 
#0%% (po'uſlnotſchi). 

Oxòpo 6ydem% Tpu yaca. 

4 — —ö— 

Tpu uacà Poeno. 

Ox0p0 npoudem® (praidio tt) tt) Tpu uaca. 

Bp1I mömuac® YCALIIIHTeE KAKB TPU 
yaca IIpo6BET®%. 

Tpu uaca u necätb MHHYT%. 

Yersipe yaca 2P0060m% (prabiu‘ tt). 

Ilös;re YerbIpeXb yacdB®. 

ÄeBätp yacdBb H ABAAUATE MHHYTR. 

Yes 6ydymv Oumo. 

Borg yacpı 660m». 

Emö He nö3Xu0. 

O’uenz n63XH0, 

Em& nosxute uemeru a ayMmaıt. 

Koröpsıh yacp Teneps? — Hart 
MUHYTB NOCAT IIEPBATO. 

Mecäts MuHYTE 00 BTOpäro. 

Ype3% LATE MHHYTR. 

Ype3» yact. 

Br cyb6öry, ceü aco nöcan nép- 
Baro yYacä. 

B% Bockpec&ube 20 WCXOOT6 BTOPATO 
yaca. 


I04- 


Es ift ein Uhr worüber. 

Es hat ein Uhr (Eins) geſchlagen. 
Es ift ein Biertel auf Zwei. 
an es ift ſchon halb Zwei. 

Es ift drei Viertel auf Zwei. 
Zwei Uhr weniger zehn Minuten, 
in zehn Minuten um Zwei. 

Es ald zwei N es ift noch 


Es — ars zwölf Uhr (Zwölf) 


lagen 
Es it erit zwolf Uhr. 
Es iſt zwölf Uhr. — Es iſt Mittag. 


Es in zwölf Uhr Nachts. — Es ift 


Mitternacht. 

Es iſt beinahe drei Uhr. 

Es iſt gegen drei Uhr. 

Es iſt eben drei Uhr. 

Es wird bald drei Uhr ſchlagen. 

Sie werden gleich drei Uhr ſchlagen 
hören. 

Es iſt drei Uhr und zehn Minuten. 

Eben Ku vier Uhr. 

Es ift vier Uhr vorüber. 

Es ift neun Uhr und zwanzig Minuten. 

Die Glode wird gleich ſchlagen. 

Gerade fhlägt die Uhr. 

Es ift nicht Ip 

Es iſt ſehr fpät 

Es ijt ſpäter ais ich dachte. 

Wie viel Uhr iſt es jetzt? — Fünf 
Minuten nach ein Uhr. . 

Zehn Minuten vor zwei Uhr. 

n fünf Minuten. 

In einer Stunde. 

Sonnabend gleich nach ein Uhr. 


Sonntag kurz vor zwei Uhr. 


Die Angaben der Zeitrechunng werden durch die Ordnungs- 


zahlen im Genitiv mit nadjfolgendem 0’ da (Genitiv von TonE 
Sahr), oder aud im Prepositional mit dem nachfolgendem 200%’ 
ausgedrüdt; 3. B.: 
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Cpaxenie ua 6eperäxz phxu Bosch, Die Schlaht an den fern des Fluſſes 
TEICHYA TPH CTA CEMBAECHTE MWofha im Sabre 1378 am 
ÖCBMaTO 20da OAHHHAAUATATO 11. Auguft. 

Aprycra. 


Das Monatsdatum wird wie im Deutfchen durch die (ruffiich 
fählidhe) Ordnungszahl gegeben; 3. B.: 


| Den EIGENER [Tag] dieſes Mo— 


| Auf ve dreizehnten fünftigen Mo- 
| nats. 


Die Mengezahlen, Quantitätszahlen, Kormuectken- 
una MnmeHa ICABFGCVIBIIIA, find folgende 9: 60.1510 mehr; 
AOBOABHO genug; MAIO wenig; MÖHBINe weniger; MHOTO 
viel; HEMHÖTO etwa3; HECKO.AIBEO einige, etliche; CRÖNEEO 
wie viel; CTÖJIBEO o viel. — Es find dies eigentlide Um- 
ftandsmwörter (Adverbia), und bleiben fie deshalb völlig 
unverändert. Sie verlangen fämmtlid) ven Genitiv der Mehr- 
zahl nad ſich, wie wir aus allen bisherigen Beifpielen erjehen 


Ilamnaduamaso cer6 micama. 


Tpunaduamazo 6yayıaro mcaua. 


haben. 


O%045%0 Orsmeü y Bämero cockra? 

Y ner6 mnöeo ömmeü,. 

V Hux% nemnoco euna u XAT0a. 

Ox0.A0%0 denees y 3TOrO kyuua? 

V nero 00601540 NEHerB, yYTOObI 
IPOH3BOAHTB CBOW TOPTÖBAW. 

V ze6d warB cmoAr%o nenpirmereü 
KAKB Y MEHA. 

V xor6 —2 pa6omsı yEMB y Hacy? 

V Tüurpa menswe cMmrbA0ocCmUu YEMB Y 
ABBa. 

Hr6ckorvxo coAdam» Griau ZKECTÖKO 
PäHeHbI. 

V HUXB mar enpHLaE Opyaeü. 


Einige weitere Beifpiele: 


Wie viel Kinder bat Ihr Nachbar? 

Er hat viel Kinder. 

Sie haben etwas Wein und Brod. 

Wie viel Geld hat diefer Kaufmann? 

Er hat Geld genug, um feinen Han- 
del zu betreiben. 

Du haft nicht fo viel Feinde ald ich. 


Wer hat mehr Arbeit ald wir? 

Der Tiger befibt weniger Kühnheit 
ale der Löwe. 

Einige Soldaten waren fhwer ver: 
wundet. 


| Sie haben wenig treue Freunde. 


Die Gattungs- und Verhältnißzahlen,. IIponopnions.uısHna 
M’mena YncıaTeA1saHa, welche den deutjchen Endungen „erlei”, 


— 


-fältig“ entſprechen, bildet man im Ruffiichen : 


1) entweder burd eine Örundzahl im Genitiv mit 
darauffolgendem ‚Poa0B% oder CÖPTOBG (Arten, Gattungen); 

oder 2) durch eine Sammelzahl im Nominativ mit vor— 
anſtehendem BE („-fah", „-fältig”); 

oder 3) durh eine Örundzahl im Genitiv mit ange- 
bängtem -xpamnuü, -kpamnas, -kpamnoe, oder dDurd eine 


Sammelzapl, 
wandelt wird. 


Es entitehen auf Iehtere Weile Eigenſchaftswörter, 


deren -O- in -HYHLEH, 


-HYHAA, -HIHOE ver- 


die 


in ihrer Abwandlung ganz den eigentlichen Eigenjchaftswörtern 


gleich find. 
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= Die erften vier Formen derartiger Zahleigenſchaftswörter 
weichen jedoch von dieſer Bildung ab; fie haben: 


Onunaxsü, OAUHAKOBBIU. Einerlei, einfad. 

AroAriü, anBsünsd, AByspamnııd. Doppelt; zweifah, zwiefältig, 
weierlei. 

Tposriü, rpoünsiü, Tpoespamnud. | Dreierlei, dreifach, dreifältig. 

YerzepoAriu. Bierfältig; vierfad. 


Die Vertheilungszahlen, Hmena YHcAIÄTeIbHHa Pacıpe- 
IBAMBCAMBHBIA. Dieje gebraucht man zur Bezeichnung gleich- 
mäßiger Bertheilung auf die Frage: wie viel jedes Mal? 
zu wieviel? no cxoneno? — Sie beftehen aus dem Dativ der 
Grundzahlen mit dem PVerhältnißworte no. Hiervon machen 
lediglich Ausnahme die Zahlbegriffe nosmopa , nonmpemta, dea, 
mpu und vemape, die jelbft in der Zuſammenſetzung mit ent- 
jprechenden höheren Zahlbegriffen, zunächſt mit Zehnern, die For m 
des Accuſativs noch mo erhalten. — Nachſtehend eine Leber- 
ſicht diefer Zahlwörter : 


IIo onuomy zu einem; no oanon zu | Io coporà od. nô copoxy zu vierzig; 


einer; Nö copoxy Nö Tpu zu dreiundvierzig; 
NO NOATOP&, NO MOATOpBI zu andert- | IIO copoxy NATH 0d. MO copoxy NO 
halb; naru zu fünfundvierzig. 
no daa zu zwei; no narugecaru zu fünfzig. 
NO NHOATPeTBÄi, no NOATPeIsä zu | no cTa od. no cry zu hundert; 
dritthalb ; nö CTy mMectä od. Nö CTy no MecTH 
ne mpu. zu drei; zu hundertſechs; 
no wemuipe zu vier; NÖ CTy TpäuAUaTb AB3 0d. I6 CTy TO 
no narn zu fünf; Tpuauaru no Aa zu hundert 
no wecrtu zu ſechs; | zweiunddreißig ; 
no cemä zu fieben; NÖ CTy copok& TPH od. NÖ CTY COpoKä& 
NO OCEBMH zu acht; nö rpu zu hundert dreiundvierzig ; - 
Io AeBarH zu neun; no CeMH coTB zu ſiebenhundert; 
no zecatı zu zehn; no Tsicays zu (ein) taufend ; 
no aBbuaruarh zu zwölf; nö ABb TBIcaun zu zweitauſend; 
no 7puxuaru zu dreißig; NÖ TpKk TEIcayuH zu dreitaufend; 2C. 
NO TPHANaTH Nö Tpu zu dreiund- 
dreißig ; 


Behuf3 Angabe der nach beftimmter Anzahl gleichmäßig ver- 
theilten Gegenstände bedient fich die ruffiihe Sprache folgender 
Bufammenfeßungen : 

Do oauHauk&, BB OAUHÖUKY einzeln; | Buarepoms fünf zufammen; ihrer fünf; 
BABOEMB (fdwalo'mm) zwei zufammen; | Butecrepom ſechs zufammen; ihrer 


ihrer zwei;, ſechs; 
. BTPOEMb Ohealc mm) drei zufammen; ı Brecatepoms zehn zufammen; ihrer 
ihrer drei; | zehn. 


BUETBEPÖME dier zuſammen; ihrer vier; | 


Die Angabe irgend einer Anzahl von Dingen nah „Malen“ 
(— ſo und fo vielmal) auf die Frage: wienielmal? cko nıxo 
pass? erfolgt durch Zahlumſtandswörter, Yucaumensmar 
Hapn wis; nachjtehend die gebräudhlichen Formen: 


Vnpaxuénie TPamMaThueckoe. 
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Onuämapı einmal; 
ABASKABI zweimal; 
TPU&KABI dreimal; 
yerbIpe ab viermal; 
naätsro fünfmal; 


mecrsro ſechsmal; 
ceMbP ſiebenmal; 
BöCeMbP achtmal; 
ACBATBEO neunmal; 
AECATBEE zehnmal. 


—— 


Bon elfmal an fagt man: omäumanmars pass (elfmal); 
aBbnänuatb pass (3wölfmal); aBärmarp pass (3wanzigmal); cTo 
pass (hundertmal); u. ſ. w. 

Die Zahlumſtandswörter mit der Endung „tens“ giebt man 
rufish mit den Ordnungszahlen im Präpofitional lauf 
-BXB, -HXB), denen BB voranfteht, 3.8.: BB matTHXB fünf- 
tens. — Nachſtehend einige Beifpiele über die Gattungs- und 
Berhältnißzahlen, ſowie über die Zahlumftandswörter auf 
„»teng3": 


ITo AU Odundroe CYKH6? 

ITo 6BLNO Ö60Ax0E KPäcHoe BÜHO. 

V uerö Teneps MPoAriÜ mIBeMUAPp- 
cxiũ CbIp%b. 

Posua zu ı1buä MPoRKUX® CÖPTOBE? 


Y xyıua nonab Hacı Ko@eht vemsi- 
PeX% COPMOB%. 

Pasıuyua AU A00poTa 3TUXB NATH 
Pazauynsıze cOPMoB% ? 

Raxie pasnvie cöpTıı cAxapa y Bä- 
mero kyıua? 

Tamp pasnııe copmıı HANITKOBE, 
TEILIBIXB U XO.J0AHLIX’B 

3eMIAd 60 NEDELLXE He BEAIKA, 860 
EMOPEIXS GUCHB HACEAICHA, 8% 
MPEMEULE UPe3BLIUAUHO ILIOAO- 
PönHa, 85 HemeÄpmiIxd BECKMA 
xopomòh PACHOA0KCHa, 6% NA- 
MIX NOUTH BC3AE POBHA, A @% 
WECMVIXKE BOABHA OT 60ABIMHXT 
TÄRKKHXD IIÖRATCH. | 


7. 





Iſt dies einfaches (einerlei) Tuch? 
Das was doppelt ſchöner Wein. 
Er hat jetzt dreierlei Schweizerkäſe. 


Iſt der Preis der dreierlei Sorten 
gleich? 

Bei dem Kaufmanne neben uns giebt 
es viererlei Sorten Kaffee. 

Iſt die Güte dieſer fünferlei Wein— 
ſorten verſchieden? 

Wie vielerlei (Sorten) Zucker bat 
euer Kaufmann? 

Dort giebt ed verfhiedenerlei Ge 
tränfe, warme und Falte. 

Das Land ift erftend nicht groß, 
zweitens fehr bevölkert, drit- 
tens durchſchnittlich Truchtbar, 
viertens ſehr gut eingerichtet, 
fünftens faſt überall eben, und 
ſechſten frei von großen Steuer: 
laften. 


Yıpamwnenie TPammaTHueckoe. 


I. Bor fünfzig Jahren (sa marsrecats AETB neperB CHM%) war (6BL10) 


eine Seeſchlacht (möpcroe cpakenie) zwifchen (merıy, mit Instr.) den Eng» 
ländern und den Franzofen (Bpasuy3p). — 2. Die Engländer hatten (umt.ın) 
Kon Linienjchiffe (numeiusıt Kopa6nz) und ſechszehn Mleinere (mensmii) Krieges 
Hiffe (Bo6musık Kopabas). — 3. Die Franzofen hatten weit mehr (ropäsno 
6örzme) Schiffe ald die Engländer. — 4. Die Schlacht währte ungefähr (6Ko.ro) 
fünf und eine halbe Stunden (uac6Bs LATE CB No10BHHoRW). — 5. Sie begann 
(Hayarocs) um neun Uhr des Morgend (yrpomz), und endigte (oRÖHUNAOCH) 
halb drei Uhr (morosäna Tpersaro). — 6. Die Engländer erhielten (onepxä.ız) 
einen vollftändigen (msasusık) Sieg (mo6Ena, de: — 7. Die Frangofen ver 
loren (norepsau) acht Schiffe. — 8. Vier Linienfohiffe wurden genommen 
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(BSATEI 6bLaH) von (ots, Genit.) den Engländern. — 9. Drei Mleinere Schiffe 
der Franzofen geriethen in Brand (saropkaucz) und plöglich flogen in die Luft 
(Bsrerfau Ha BÖSAyXE); eined ging unter (moroanyas). — 10. Die Engländer 
verloren kein einziges Schiff (me morepanu Hu oxuoro xopa6za), obgleich (xorä) 
vier kleinere‘ Br e fehr Dia waren (dueHb NOBPeMRAeHbI OBLIE). 

Peter der Große (IlEmpr Beruriü) wurde geboren (poruıca) den 
(tuff. Genitiv) elften Suli im fechszehnhundert zweiundfiebzigften Jahre. — 
12. Karl der Zmwölfte, ſchwediſcher (IInéxcxiu) König, lange en 
fämpfte (cparaıca) mit Beter dem Großen. — 13. Sm Unfang (BB Ha- 
warb) Peter nicht war (m6 GAB, mit Instr.) glüdlid (cuacrzässık) im (ua) 
ae (BoHHä). — 14. Er verlor (oaB norepans) die Schlaht bei Narwa 
(nor Hapeoro) gegen (nporuss, Gen.) Karlden Zwölften. — 15. Die Schwe- 
den (Illserp) Sreiben (mämyr5), daß in diefer Schlacht (BT STomE cpamenie) 
Karl hatte nur (uro 2. 3. cp. V Rapıa 6110 TOABKO) ein Heer Boꝝexo) von 
(blos Genit.) Pe Schweden, 2 welchen befiegte (mo6Enune) ein Heer 
(apmia) beftehend (cocroamim) aus (u3%) achtzigtauſend Ruffen. — 16. Jedoch 
Peter ward der Schöpfer (cabaanca TBÖPmoME) eined neuen (möBsIk) Heeres, 
eined neuen Reiches ( ae und endlich (Hakomeug) völlig (coBepmenuno) 
er ſchlug auf's Haupt (nopasuasm) Karl den ——— bei 5— (HORB 
DIormasoro) im taufend fiebenhundert neunten Jahre. — 17. Diefer (Store) 
König wurde getödtet (y6arz) [im] taufend fiebenhundert achtzehnten Sabre bei 
der Belagerung (mpu ocans) der Zeitung ( (xptnocts) Friedrichshall (Dpun- 
puxcranıe) in Norwegen (Hopseria). — 18. Er war (emy 65110) damals 
(Toraa) nur ſechsunddreißig Jahre alt. — 19. Peter der Große ſtarb 
(ymeps; nach einer kurzen Krankheit (no0cab HemponomärerbkoH 6ontsun) von 
(blos Gent.) zwölf Tagen, im taufend fiebenhundert fünfundzwanzigften Jahre, 
am (blos Genzt.) achten Feb ruar. 

20. Wie viel Uhr iſt es (welche Zeit iſt es)? — 21. Es hat Eins gefhlagen 
(uacp 6410). — 22. a das ift nicht — (670 He BOBMÖKHO). — 23, 
Es wird nod nicht fein (em& me 6yzerz) drei Viertel auf Eine (tuff.: ber 
erften [Stunde]). — 24. Entfhuldigen Sie (ussunure), [e& ift) ſchon ein Viertel 
auf Zwei. — 25. Sehen Sie (mocmorpäre) nad) der et (va crtausıe 
yackı). — 26. Der Weifer (crpkrea) zeigt —— zwanzig Minuten 
auf Zwei. — 27. Sie haben Recht (Bäma mpäsna), jo muß ich fortgehen (TaRrb 
MH& HAX06Ho yAaru). — 28. Sch w mein Wort (A naar CBo& CA6Bo) einem 
Freunde (npistene) [zu] fein bei ihm (Osırz y ner6) [d. h. zu ihm zu kommen) 
um zwei Uhr (B5 sa uaca). — 29. Uber er weit (nanöxo) von hier (orcıoAa) 
wohnt (Kusers), am Ende {na Kkount) der Borftadt (npenmtcrie). 

30. Wir wollen fpazieren gehen (ML XOTHMB NPorYyAuBatsca) um (BE) drei 
Uhr. — 31. Wann werden Sie fein zurüd (Brı Oyaere masars)? — 32. Dad 
fann ich Ihnen nicht beftimmt fagen (me mory Bam pbmärensHo CKasäTs), aber 
ich denfe (no aymam), in zwei oder drei Stunden (u&pesE yaca ABa HAH TPH). 
— 33. Um fieben Uhr werde ich fein (a 6yay) zu Haufe (noma). 

34. Er hat gelebt (une) fünfundneunzgig Jahre. — 35. Sie bat [ift alt] 
—— Jahre. — 36. Das Heer beſteht aus neun Final ſechshundert 

Mann. —, 37. Zweitauſend fünfhundert vierunddreißi ann wurden getödtet 
(Osıau yOursı) in dieſem Gefechte. — 38. Hundert Mann wurden gemacht zu 
Gefangenen (6eızu BeArbı 85 mabus). — 39. In diefem Dorfe giebt es (Br 
JToH — [cyr}) tauſend enge Seelen (zyma). 

. [E8_giebt] in unferem Kicchfpiel (Br vämems upuxoat) taufend fünfe 
—— Häufer. — 41. Diefed 67073) Denkmal (mamarHurs) wurde errichtet 
(651125 BOSABATHYTE) taufend fünfhundertundzwanzig Jahre vor Sin [vorher] 
(TOMY uHasare). — 42. Diefed Haus hat gebauert (npocymecrsoräns) hundertund- 
ſechs Sabre. — 43. Ihr Brief (micBmo Bäne) hat das Datum (umters uacıs) ded 
zweiundzwanzigften April taufend achthundert einundſechzig. — 44. Unfer Oheim 
(am aan) fommt an (mpitrers) den dreizehnten (rpauuäruararo uucaa) des 
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fommenden (Hyaymiz) Monats. — 45. Diefed Schloß (arorz samors) erbaute 
man (crpouau) zur Zeit (#5) der Regierung (mäpersopauie) Georg’d des 
Dritten (Teöprs Tperii). — 46. Diele Straße (dra yauıa) [ifl] doppelt 
(85 auöe) fo lang (Tas wuunusıin) als die andere (apyrii). — 47. Ich bin 
eritten um die Stadt (A o6Ebxars T6PonB Bepxomp) zweimal. — 48. Ein 
tbbeben (semzerpacenie) hat zerftört (paspymmno) die Hälfte (morozuna) diefer 
(roro) Stadt. — 49. Diefed Schaufpielhaus (rearps) ſchon dreimal brannte 
ab (croptıpe). 


8. KoHectpykuia. 


3. — Bon den Thieren. (Fortfebung.) 





Sn Paris (Mapa) war [ein] Orangutang (opauryraurz), welcher 
trant (mus) aus (u3E, Genst.) einem Glaſe (crakäus) wie ein Menſch, und 
darauf wifchte er ſich ab (o6rupaıca) mit der Hand (pyxà, Insir.) oder mit 
dem Tafchentuche (mIaröre, Instr.: WIATKOMB), er machte auf (orkynopuBaıy) 
eine Flaſche (6yrsrara), ging (zoanas) in die Küche (Ryxua) wegen der Speife 
(3a KymaHubeME), machte ſich (crzaıı ce6t) das Bett (mocr&ns), und bededte 
fih (npurpsisanca) immer mit der Bettdede (ombano, Insir.), wilchte ab (obru- 
par) den Staub (meıaB) von den Möbeln (cz Metern), empfing (Bcrptuaze) 
und begleitete (mpoBoxärs) die Gäfte (rocrs), reichte ihnen (monaBaız uM%) 
die Hand, ging (zorirs) mit ihnen (c# uume) in dad Zimmer (no KöMHark), 
deckte den Tiſch (marpsıBärs ua CToAs), und verftand (ymirs) anzuwenden 
(ynorpeöraärs) Meifer (more), Gabel (Buara) und Löffel (Iéxxa). 

Zuweilen (unorzà) er goß ein (manusarz) in ein Glas oder einen Becher 
(promra) Wein (Bund, bier Genit.), ftieß an (uörauca) mit den Gäften, und 
wenn fie e8 wünſchten (storo eranu), trank er auf ihre Gefundheit (uuıe 3a 
EXB SXopöBte). Wenn (ecau) man gab (nasanu) ihm Thee (am, Genit. 
von wait, f. 5. Lection), fo er (To 08%) zuerft (cnepsa) that hinzu (mare) den 
Zuder (cäxaps, Accus. caxapy), miſchte (mEmars) mit einem XTheelöffelchen 
(aañnaa zöxeura) in dem Glafe (craxäus) oder in der Theetaffe (uamıa) den 
Thee, und mit fehr wichtiger Miene (hier: npesaxno) ftellte [er fie] (cräsuıe) 
auf (Ha, Accus. a. d. Frage: wohin?) den Tiſch, oder irgendiwohin (kyaa- 
HH6YAB), und darauf, wann der Thee nicht mehr heiß war (He GBIIB TaKB TOPAIP) 
pflegte er ihn zu trinfen (BrımuBArB GHLIH). 

‚ Er fchlief niht gern (cnarz se ao6Hng) in dem für ihn bereiteten (8% 
CAERAHHOMS Aus Hero) Kaften (dmare), indem er fich fürchtete eingefchloffen 
zu werden (omacäach OBITB 3ANePTEIMB), und (a) dediwegen (mo 3Tomy) auch ftand 
(croäns) für ihn (aaa merö) ein Bett (mocr&ız) neben jenem (Bdsık ÖHaro), 
oder an einem andern Orte (BB ApyroM% KakdmB Micrk). — Zuweilen (uuorzA), 
er verband (o6Bassıpane) feinen (cBoio) Kopf (ronoBa) mit einem Tuche (mıa- 
TORE, Instr. naamxoms), gleihfam ale thäte ihm der Kopf weh (rar 6B1 y 
Hero 601512 TO.A0BA). 

Bon Charakter war er fehr fanft (= upäsa 651175 dueus kporkaro), weil (H60) 
alled (Bc&) er machte was (Genit. verö) von ihm (or» uerö) man verlangte 
= rpe6bopa.nu) ohne (6ess, Genit.) allen (ecarii) Zwang (mpuuyxaenie). 
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Sechzehnte Lection. IMeersnänmarsdi Vpox. 


Wiederholungsfragen: 


. Welche Gattungen der Zahlwörter find in der 15. Lection behandelt 
worden? 

. Wie wird das deutiche „mal“ (bei Vermehrungen) ruſſiſch ausgedrückt? 

. Wie gefchieht die Multiplication im Ruſſiſchen? 

MWie die Subtraction? 

Was ift über die Anmendung von xsa, as&, rpu, uersipe zu bemerken? 

. Wie drüdt man die Angaben über bie Zeit oder die Stunde aus? 

. Wie verhält es fih mit dem Monatddatum? 

. Welche übrigen Zahlwörter werden in der 15. Lection behandelt? 


[N 








ne 


Nonuckie Rasaxũ BL CEMHÄNIATOME Biber. 
* Die Don'ſchen Koſaken Jahrhundert. 


IIlo mpäsomy Gépery Jona, ors yerba phrũ Arca a 
Auf dem rechten Ufer des Don, von der Mündung Akßaj 
20 Heintummei DBoponeoacckoü TyÖ6pHin, BE Tıyıa ICGéBB, 
big zum jeßigen Waroneſcher Regierungsbejirt, im Dickicht 
MEKAY HENPoxorumsImn 60nörtamu, Ofımm pasehansı neboübmia 
äwifchen unwegfamen Moräften, waren zerftreut fleine 
KpeniocTuft, eANHCTBEeHHEBIA MX5 xnüma, HSBÜCTHEIA NONE 
Teftungen, einzigen ihre Wohnungen, befannt unter 
MMeHeMb TOpPOoAKÖBb. BE CHXS TOopoakäxs, Tab eaBä noME- 
dem Namen von Berfhanzungen. we faum Raum 
[4 ’ , 
Mâûnoeb HÄCKOABKO GFAHBIXB M305, min semafnors, Kasaru', 
hatten einige armjelige Hütten, Erdhütten, 
umta 8% cochactek 6esmoKÖHHEIXB BPATÖBE, IPOBOMũM BCHO 
babend in der Nahbarichaft unruhige Feinde, brachten zu ganzes 
CBoIOo KH3Hb, TÖUHO KAKB HA OHBAKAXB: He MOTAM IO5TOMY 
ihr ganz ſo wie in den Feldlagern: nicht Fonnten fie daher 
Sa06THTECA HH 0 KpacorTs, HH 00% YAÖOHOCTH A0MÖBB CBOHX; 
fich befümmern weder um die Echönpeit, noh um die Bequemlichkeit der Häuſer 
CTapäIuCb TÖABKO HMETB NPIIOTE MH 3amaTy OT HENOTÖABI, 
— — 
fie bemuͤhten ſich nur zu haben Zuflucht Schutz vor dem Unwetter 


noaarãa ,„ TO HApfAHBbIA CTpoenHia IpHBIeKYT% Kb HHYHMB 
meinend, zierliche Gebäude anloden 
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KäNHLIXB Henpiätereh. «Ilyeräf,» — TOBopAam on, — «ııama 
gierige Feinde. „Möge,“ ſprachen „die Flamme 
HA0ETOBE COMKETTE (fajh-fho tt) TOPoARH HAM: yep&ss nexbauo 


— —— — —rtr — — 
bei feindlichen Ueberfällen verzehren Verſchanzungen während einer Woche 
3aldeTEMG HÖBEIA naernũ; HA0BEMB (nab’o mm) MX5 3emuero, 

flehten wir Hürden ; füllen wir an ‚mit Erde, 
Iorp6eMB H30I, H TOPOAÖKB TOTÖBL; cKophe Bpars YCTäHeTs 
bedachen wir die Hütten, [if] fertig; fchneller der Feind müde wird 
CORUTATb HAUM KUIMNa, HEREIH MbI BO300HOBIÄTL HXT. » 
zu verbrennen Wohnungen, zu erneuern 

RKasaru ptıkro zusam MH BE CBOHXE Toponkäxs, a 


felten pflegten zu wohnen auch Verſchanzungen, und 

co6npäIucb Bcerä& BB HAXHeH uäcTu Jona 25 Tı&BHoe 

fie verfammelten ſich in dem unteren Theile des Don zum Haupts 

BÖHCKO (TIABHEIH TOPOAÖKE), OTKYAA DPacxomAmucb YR6 BE 
Heer (Haupts Platz), von wo fie auseinandergingen gleich 

noxéni. Cnausıa Pasdo' pa, noröms Monacmu'pckiü, u Ha- 


die Feldzüge. Vom Anfange an Rasdorüi, dann Monaftuirftit, end» 

xonems Hepxa’cckid, onäus nöcıb Apyräro OkLIu TIABHBIMH 
lich Tſcherkaßkij, nach dem andern waren die Haupt⸗ 

Toponkämu. ie wmasnoe 60'ÜUCKO NPercTamBıAıo HCTHHHBIH 
Pläße. Diefed Haupts bildete wirkliches 

BOHHCKIH CTAHb, BB KOTÖPOMB HÄECKOABKO TEICHYE ueIoBsKE, 
Krieg: Lager, 

BCeTA& BOOPYREHHEXB, ZUIH IOAB OTKPEITEIMB HEOOME. 

bewaffnet, lebten unter freiem Simmıl. 

Mnöxectso pa3ıdunbIXb ILTeMöns cocTaBıdam 5To Ö6ıme- 

Eine Menge verfchiedener Volksſtämme bildeten dieſe Gemeinſchaft. 


cTBO. Ha xasaich zunämm cuber opyxia MH YOöpoBE 


— — ee — 
An einem Koſaken ſah man ein Gemengſel der Bewaffnung Schmuck 


PASIBIXB Hap6noBe: Horauckoe una Vepue cxoe ebııd, Kpw m- 
verichiedener Völker: Nogaiſch Tſcherkeſſiſch Sattel; Krym⸗ 
casa naũ Type uxaa nononúß Uepuxe cxua enanuâúû; Py ccxuna 
ſche Türkiſche Pferdedecke; Mantel; Ruſſiſche 
Iumärb, onpâſsgennaa no-Typeuku, u npu Hei por» 
— —— — Pe 
Büdhie, geſchaͤftet nach türkiſcher Weiſe, an ihr ein krummes Bajonnet 
a »isnu; Lcpeœu derua cä6ıa; ua nönch OyIäTHbIH HORB C5 
— — 

Gewehrriemen; Perſiſche Säbel; im Gürtel Dolch 
yepeukämu priGbbaro s562; Typéminñ cakıars (IYKV), PyKbe, 
Griffen von Walroß⸗ Zahn; Türkiſcher Bogen, Flinte, 
porú ònna, CocTapıdaıan O0TÄTCTBO H Ykpauıenie TOTAALNHHXT 
Lanze, Spieß, maditen aus , den Reihthum die Zierde der damaligen 

Kasaxo'’e0. KäAxısık nenp co6npäımch onũ HA naômaæb 
—— A ——— 
Koſaken. Jeden Tag verſammelten ſich freien öffentlichen Platz 
BVooch⸗Arkoſſy, Ruſſiſches Lehr u. Leſebuch. 1. Curſus. 14 
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CYyAHTb BE Kpywy cBOo6MB 0 Abıax ÖOMEXE MH UÄCTHEIXE; 
—— ——— — LT 


zu beurtheilen in Kreiſe über die Angelegenheiten allgemeinen privaten; 
CAyuälocb AH BECTH CYyAb 0 KAKÖME-ımbo IIpeatoReHin OTE 
———— 
ereignete es ſich etwa zu halten Berathung über irgend einen Antrag von 
Pyceraro T'oeyräpa, naũ o Ipyrôhn BäHoMms Asık, BEINO- 
dem ruſſiſchen Herricher, andere wichtige Sache, Lie] brachte 
CHE Ha cpenäny xpyıa wönopatınoe Dapems sua'ma. 
—— Neun 
man heraus in die Mitte des Kreiſes die vom Zar gnädig verliehene Sahne. 
Topo untœs ma nam HHUX BB Kpyı He ııyerdım; ums (imm) 
— NER, 

Rafterhafte Beitrafte fie ließen ein; 
pomâûD—a3n BHHEI IIPK TPYAHOMb KAKÖMB-IH00 Npennmpiätim, HOAB 
erließ man Strafen bei ſchwerer irgendwelcher Unternehmung, unter 


yCaöBieMB 3ACHy3KHTb AAPÖBAHHYIO MALOCTB XxpäÖpocTim; BE 
der Bedingung zu verdienen die bewilligte Gnade dur Tapferfeit; 
TAKUXBb CIYYAAXB IIHCAIH BE IPH3LIBHEIXB TPAMaTaxb To 
ſolchen Fällen ſchrieben fe in den Einberufungd- Schreiben an 
TOpoAKäMB: «Üo6npähtecb BE BÖHCKO Beb ATAMAHBI MOAOAUEI, 
die Städtchen: „Berfammelt euch in dad Heer alle Hauptleute tühne, 
NAT HHNE U nenamn HHUE; & BHHEI HXb OTAAAYTCA; OCIYIIHHKH 
beftrafte unbeftrafte ; und Strafen werden erlaffen; Widerſpenſtige 
Ke 1a Ammärca pacnpäBbIE BE Böuckt.» Um cu ma 


jedoch ſollen beraubt werden dergerichtlichen Unterfuchung über 
ToM& (ocIYyumHuRkE) Hama BOMckoBän néôéna: BEKB 6HTb 

einen ſolchen (Widerfpenftigen) Heereds (Kriegd-) Strafe: ewig [wird man ihn] Schlagen 

HH Tpäutb, m cyaAä& emy BB BöhckE He Oyaerz.» 

und [man wird ihn] berauben, Hrtheil, Rechtsſpruch nicht wird fein [für ihn].” 


Ciö mocıtanee osmayäıo zmmenie TPARAÄHCTBa. 
Diejed Rebtere bedeutet die Entziehbung des Bürgerrechtes. 


(A. Kopnu nosuws.) 








Htnemkif 
Jlepegöt 


AbAAIOTCA O6BIKHOBEHHEIME 66Pa30ME. 


5. 


1. Kaxode sarıaBie WECTHAAUaATarO pycckaro ypöra? 

2. Tat Og12u KRAuma Aoncruss Kasaroes BB CeMHAAUATOMB BEKE? 

3. Ilon& kakümS UmeHeM% 6ELIH H3BECTHLI TU uUXB Kılnuma? 

4. Yro exsa moMtmanoch BB CHX% ropoAkax$ Jloucküx% Kasaröpn? | 

5. Karim» 66pasom MpoBorunu Kasaxı BCW CBOW 3KU3HL BB JTHXE 
TOPoAkaxB5 ? 
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6. O Ems (um was) He moraun oHH no ITOMY BA6dTETECA? 

7. Iro crapäruch OHH TOABKO IMKTB? 

8. Kaxz FOBOpKuH OHM OTHOCHTENBEO 6bruocrz (in Hinficht auf die Arm⸗ 
feligfeit) cBouxr RuIuMB BE TOPoARäxG? 

9. Uro pascräspıpaers (erzählt) Aausıne (weiter) HAB COYHHHTeAB 0 
Houckuxs Kasaraxys ? 

10. Kaxrie 6s112u TAABHLIMU TOPOAKAMH Aöonckuxs Kazaroes ? 

11. Yro mpercranndno ci& 2AA8H0e E0UCKO ? 

12. Kro. cocraB1Arg 3T0 Ö6mecTBo ? , 

13. Uro zurnaru (was fah man) ua kasark? 

14. Yro cocrapıino 60TATCTBO H ykpautenie Torzaunuuxp Kasardpe ? 

15. Yro nkraru Tornänımie Kasark KAmISIa NeHs ? 

16. Korza umeHHo BbIHOCHIH Kasarı Ha CpeAuHy CBOETÖ xpyea Kano- 
BaHHOe Jlapems 3uama? 

17. Korö (wem) ue myckäru B5 cBoi xpyrs? 

18. Uro nucäru oBU BB TAKHXB CAVIAAXB? 

19. Uro o3Hay&ro ci& mocıtauee? 


6. 





Das Fürwort, Mbcrommenie. 


Die Fürwörter ftehen für bereit3 genannte oder mit- 
verftandene Haupt- oder Nennwörter. Gie dienen dazu, 
die Rede einfacher und wohltönender zu machen und überhaupt 
Deutlichkeit und Beitimmtheit in dieſelbe zu bringen. 

Die ruſſiſche Sprade hat fieben verichiedene Gattungen von 
Fürwörtern, nämlich: 

1) perſönliche Fürwörter, Auunna Mrcmounme'nia ; 

2) das rückwirkende Fürwort, Bosepa'mnoe Miwcmou- 
"Memie: ce6A, abgekürzt: ca, cb; 

3) die befiganzeigenden Fürwörter, Ipumasca mens- 
na Mrecmoume mia; (Hierzu ift noch zu rechnen das rüdbe- 
züglich-befibanzeigende Fürwort, —— MHO-NPUMA- 
Acamensnoe Mrecmoume nie: CBON). 


4) die Fragenden Fürmörter, Mn- 
cmouMme'HiA ; 


5) die Dinzeieckben Fürwörter, Yrasa’menonun Mn- 
cmoume His ; 


6) die zurückbezüglichen oder beziehenden Fürwörter, 
Omnocu menonna Mcmoume His ; 


m 


7) die unbejtimmten Sürwörter, Heonpedwaennna 
Mncmoume nia. 


14* 
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1. Die perfönliden Fürwörter, Itumsa Mboronnenia. 


Diefe find: a (a) ih; TI (tät) du; oH% (omn) er; on& (ana ) 
fie, omö (ano) ed; MEI (mit) wir; Be (mil) ihr, on (anfi) fie; 
ou (amä) fie. 

Nachitehend ihre Abwandlung. 


1. Berfon: m 


Eouncmeennoe Yucao. Mnöoswecmeennoe Yucao. 
Nom. a (la)ih. "si (mit) wir. 
Genst. menä (mäna ) meiner. Hacp (naß) unfer, unferer. 
Dat. mu$ (mniä) mir. Ham» (namm) und. 
Accus. MmeHf (miända‘) mid. HaCB (naß) und. 


Instr. —* (mnoſiu) mit mir, durch Hama (na'mii) mit und, durch und. 
mi 
Prepos. 060 mub (mniä) von mir. 0 Hace (naf) von ung. 
2. Perſon: TH. 


Br (wit) ihr. 
BaCceB (waß) euer, eurer. 


Nom. Tl (tät) du. 

Genit. rebãa (Väbia’) deiner. 
Dat. re6$ (tiäbiä) dir. BaMB (wamm) euch. 

Accus. rebã (Habia ) di BacB (waß) euch. 

Instr. 706610 (tabou) mit dir, duch BAM (wamii) mit eu, durch euch. 





dich. 


Prapos. o rebi (täbiä’) von dir. 0 Bac5 (waß) von euch. 


3. Berfon: OHG, OHä, OHÖ. 


Eoduncmeennoe Yucao. 


-Männlid. Weiblich. Sächlich. 
Nom. 04% (onn) er. onà (ana') fie. ouo ano es. 
Genit. ero ãwo feiner. \es (dio), em Gäi) ihrer. ero (ämo’) ) feiner. 
Dat. eny (am) ) ihm. ei (A) ihr. emy (mu) ihm. 
Accus. erö Hämwo’) ihn. es Gaãio) fie. erö, 0H6 es. 
Instr. ums (imm) mit ihm, |&o Gäſiu) mit ihr, ms (imm) mit ihm, 
durch ihn. durd fie. durd ee. 


Prepos. o nem (nomm)von|o zei (niäi) von ihr. |o nem (niomm) von ihm. 
ihm. 


Mnoswecmeennoe TIucao. 


Nom. onn (awi) fie. ou (ana) fie. |ous (anii) fie. 
Genit. uxs (ih) ihrer. nr Alle anderen Beugefälle ‚gehen wie im 
Dat. ums (limm) ihnen. männlichen Geſchlecht. 


Accus. uxs (lich) fie. 

Instr. uma (fi mii)mitihnen, 
durd fie. 

Prapos. o uux® (nid) von 
ihnen. 


SZ Wenn Verhältnigmwörter (Praepositiones, IIpenaöorn) 
vor den übrigen Beugefällen der Nominative oms, om&, ouö 
iteben, fo jest man aus Wohllautsrüdfichten dem Fürwort ein H 
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voran, und es entftehen daraus die Formen: Herö, Hemy, HuMs, 
HöM5, Hei, Heh, Hee, H6l0; Huxs, HuMS, HAma; zunächſt erjieht 
man dies fchon aus den Formen des Prapositional, welcher als 
folder ftet3 mit Verhältnißmörtern fteht und deshalb au un- 
veränderlich da3 anlautende n- erhalten muß. Nachftehend 
einige weitere Beijpiele: 


V nerö una y nei (Hei). Bei ihm oder bei ihr. 
Oms HUXB; C% KUMH. Don ihnen; mit ihnen. 
3a nerö; 3a ned; 3a HNUX%. Für ihn; für fie; für fie. 


KT Auffällig it e8, daß erö auch als Accusativ des 
ſächlichen Fürwortes gebraudt wird, wofür der Regel gemäß 
onô jtehen ſollte. Onô als Accusativ kommt gleichwohl zuweilen 
mit vor. 


1 


4. — YıpasHeHie TPaMMaTHYeckoe. 

1. Sch werde geben (= A name) dir diefed (ciw) Buch, du fannft rer 
mörems, mo fhäfch!) Iefen (uurars) ed, aber nach zehn Tagen (uEpess Kecatz 
aueH) wünfchte ich (merarz 651 a), daß du mir zurüdgäbelt, (BosBparune) ee. . 
— 2. Der Lehrer dich rühmt (zBärure), aber mid) felten (phaxo, viätko) [er] 
lobt (moxBandere). — 3. Komm (moas) mit mir (co Mmu6r), gehen wir (noü- 
AEMB, paldio mm) zufammen in den Garten. — 4. Sch kann nicht Ben (He 
MOTY HATu, MHE He BOSMÖKHO unTH) mit dir; ich habe (y mens) viel Arbeiten 
(nbno die Arbeit). — 5. Der Bruder mein mir fagte, daß du im Theater 
(teätpe) fpracheft (ToBopane) mit ihm von mir (660 mu). — 6. Sch habe 
. geiprochen (blog: rosopane), aber mit Xobe (noxgara). — T. Sieheft du dort 
(BHXHIUB AU TaME) den Herrn (rocnonune) mit der Dame (rocnoxa)? — 8. Sch 
fehe [fie] (blos: Büxy), aber ich kenne fie nicht (a uxz me suamw). — 9. Sch 
fie fenne, ich oft mit ihnen bin fpazieren, gegangen (nporyausazca) in dem 
Garten, welchen der ruffifhe Fürft hat (umters) vor der Stadt (sa roponome). 

10. Er [ift] ein fehr reicher (npedorarsıı) Kaufmann, feine Frau (keHä 
erö) ift (ecrs) die Tochter eined vornehmen (suarusın) Beamten (THHÖBHERT). 
— 11. Er fehr (Bechmä) liebt (mioburz) fie, und fie ihn zärtlich (mbxno, 
miä ſhno) liebt. — 12. Er immer zceraä) geht aus (xönure) mit ihr, und fie: 
felten gebt irgendwohin (Rorza-uu6yas) ohne ihn. — 13. Kinder! wollet (xoräre) 
ihr gehen mit und? — 14. Wir gehen (blod: moinems) mit Ihnen in den 
Wald, um zu fuchen (urö6sr co6apars) Erdbeeren (semzauien). — 15. Wo 
(nd) die Kirſchen ßBümua) und die Sohanniebeeren (cMmopönuHa), weldhe wir 
euch gaben (naıu)? — 16. Wir afen (crEız) fie. 

17. Herr Petrow hat gefhidt (mpucnans) mir ein Briefchen (macr- 
Mens); er mir fehreibt (nämerz), daß er will (zöuerz) fein (6sırs) heute Morgen 
(cer6 yrpa) bei mir (y menf), um zu fprechen (wrö6er roBopäre) mit mir 
don (o) einer wichtigen (Barusıä) Sache (nEro). — 18. Ich war vorgeftern 
(Tpersaro zus) bei dir, aber ich traf nicht (a me sacrare) dich zu Haufe (ôma), 
und der Diener (cıyr&, m.) fagte mir, daß irgend ein Fremder (Kakdi-To 
Hu0cTpäHens) gelommen (mpamers, prifho U) und ausgegangen wäre (BEimere) 
mit dir. — 19. Mein Diener dir fagte die Wahrheit (mpasıa). — 20. Der 
Fremde war ein Franzofe (Dpaunyss) aus Paris (Iapuks); er mich bat (mpo- 
cHrs) zu geben (blos: urxru) mit ihm auf (BB, mit Accus.) die Stadtbibliothek 
(ropoxcräa 6m6riorere). — 21. Er wird bleiben (mpo6yners) bier (sXEcp, 
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oder: Ha 3Tom5 mbcrE) einige Wochen (nenkıa) ) mit feiner ®emahlin (eynpyra), 
und dann (morömE) er wird reifen ( (nofxers, pald’diätt) mit ihr in ein Bad 
(nà 2oası) in Böhmen. — 22. Kinder, wohin geht ihr (kyaa mer urere)? 
— 23. Wir wollen gehen (XoTäms una) ein wenig in den Wald, um zu fuchen 
(uTö6sI UCKATB, mit Genit.) Veilchen (eianka) und Erdbeeren. — 24. Ich 
werde gehen /moitıy) mit euch, um zu fuchen Beilchen und Erdbeeren im Walde. 


8. — KoHcrpyruia. 


4. — Bon den Thieren. (Fortfekung.) 


Der En Bär (Hbısık merstar) am Nordpol chpepumiũ er [ift] 
weit (ropasao) größer und wilder (ceuptusık, wild) als der ae (0651K- 
HOBEHHBIH, Genst., um „als“ augzudrüden, f. Eigenfh. ©. 163), au über» 
haupt (B006mE) gehört (MPHHaXTeRuTp) zu den (KR, Dat.) ) blutbürftigften 
— Thieren (333p*). Er pflegt zu ſein von der Größe faſt eines 
Pferdes (om5 6sIBAery BeIHYH6W NoyTu Ch A0mans), und wiegt (Bicurz) von 
(oT, Genit.) fünfundzwanzig bis (zo) vierzig Pud. 

Sein weißes Haar (mepers, f.) liſt) ſehr weich (M4arxiũ). Der Kopf und 
der Hals [find] bei ihm weit länger (aruuusıa, lang), als bei den Waldbären 
(atcuöä merstas), und die Ohren (Ymu) fürzer (kopöue, von Kopdtkiä); Die 
Lippen (rYy6a) |find] roth (Rpacuzıı), und die Zähne (ay6r) lang. Er nicht 
brüllt (me penere) wie der gewöhnliche Bär, fondern (n0) beit (naers) faft 
wie ein Hund. 

Sn Grönland (Tpeunannia) und nen alallanlie (Hözaa 3emaa), 
wo fih aufhalten (hier: Bonurca, woditgia) fehr wenig Waldthiere (aEcHoH 
3B&pe), die weißen Bären nähren fi (marärorca) von Fiſchen (priba, Instr.), 
von Seehunden (rmozeup), weißen —5— und todten ren (M&prBbIH 
kurs). — Er [ift] fo dreift ( (em&r2), daß er nicht fürchtet (crpamarca, mit 
Genit.) einen Flintenfhuß Kerr nars6ä), und mit (CB, Insir.) Wuth 
(äpocrzs) fällt er an (uananaers) den Menfchen. 

Der weiße Bär ſchwimmt (mränaers) zuweilen auf die — (ua 
pascronñnin) einer ganzen Meile (nfxok muzu), aber unter dem Waffer (morz 
»0r6r) lange Inöaro) ih aufhalten (ocrasarzca) er fann nicht (He Mözker®). 
— ſeßt ſich auf das Eid (nene) und wartet (mners) feiner Beute [cBoeH 
ji pIyH). 

Oft gefhieht es (uyuäerca), dag die Bären einſchlafen (38CBINAI0TE) auf 
den Eiöfchollen (auxdna), und im Frühjahr (BecHör) die von unten ſchmelzenden 
Eisſchollen (montauemia nBI) A fie (yudcars uxs, unofihtt lich) 
jehr weit (narero). Auf folhe Weife (rarimz 66pasomz) fie ſchwimmen hinab 
(mpHILuEIBArot5) zuweilen bis zu (x) den Norwegiſchen (Hopsexcrif) und 
Isländiſchen Hcnauncrik) Küften (mpu6pekie), wo mit (c$) Wuth [wüthend] aus 
(TB) Hunger (r610R%) * fallen an en Alle (na schxp), welche ee 
ihnen in = en on (bier: monanaerca). Ueberhaupt (Boo6ıne, waobſchtſche), 
wo nur (um) erfcheint (modsurca, pua’wiitgia) det weiße Bär, überall — 
wiäfdia’) verurſacht er (np unnders) ) Schaden (pers) und Berwüfhung (ot y- 
cromeuie). 

Sie brechen ein (Brämsınarrca) in die Häufer (BB Aoma) der Grönländer 
(T’penzäugen?), und wenn ed gefchieht (cayuarsca) zu überwinden (orostrs, 
adaliä'ti) die ng fo (ro) fogleih (toruäcz) fie (mx2) [fie] zerreißen 
(pacrepspiparrs) und freſſen auf (momxupärors), aber zuweilen fie werben 
(6sıpäpre) felbft (cAmm) befiegt (mo6krzensık). 


Die Grönländer gewöhnlich: halten (nepxars) große ( (6615moX) Hunde, 
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mit welchen fie hetzen (Tpäsarı) die weißen Bären. Sie ſelbſt (camu) bewaffnen 
fi) Goopyxaiorea) mit langen Lanzen. Sie verwenden (yıorpe6nadmrz) das 
Bärenfleifh (menstxse mäÄco, mia’ßo) zur Nahrung (Br mämy), und den Balg 
(meypy} arbeiten fie (Bsipadorsisarre) zu Pelzwerk (ma mExE), aber größten» 
theild (mo 66asımeh uacru) verkaufen fie [ed] (mpornarore) roh (caıpsıh, mit 
Instr. der Mehrzahl). 


Siebzehnte Lertion. Cemnänmarsi YPORT. 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie vielerlei Arten Fürmwörter werden in der 16. Lection abgewanbelt ? 
2. Wie heigen die perfönlichen Fürwörter? — Wie ift ihre Abwandlung? 





1. — Yıpaskaeuie Be Yrenin, 2. 


TIepesöir. 





JIocı16BHHM 


Pasc#etrer na Möpt. 
Zagedanbruh auf dem Meere. 


Xoräre ıu BÄNETB, KaK5 BeTäerTs cözume (fone), mar 
— —— 

Wollet ihr ſehen, wie aufgeht die Sonne, nirgends 
C5 TAKUMB Beiukorbiiem5 He Bocxonfmee, KAKb HA MÖpE: 
Großartigfeit nicht Lift fie] aufgehend, 
lIpexeräspte, uTo BH BB AÖKHOCTE ; C5 NÖIHOUH A10 
Etellt cudy vor, dag [feid] im Dienfte fauf dem Schiffe]; von Mittenaht bis 
nätaro uacA YTpa Ipoxömate 3y'ndom® MU OCTAHOBHIHCB HA 
fünf Uhr des Morgen? paffirt ihr den Sund habt euch gelegt vor 
AKopE (aförk) mporäss Tenvzene'pa y xpsnocru Kpo’ndopa. 

Anter gegenüber Helfingör Kronborg. 
AsuryeTs MöcanS B% Hauärb; OesrymHuaa HOUb Temus, xoTä 
Auguft Monat [iR] im Anfange ; die mondloje Naht Lift] dunkel, obgleich 
8537 (wo fol) eitrors (filaTutt) Bo Beems Ordert. Ha Kopasınk 
die Sterne ſtrahlen Glanze. Auf dem Schiffe 
YASpHIO Tpn CTKIÄHKH, WIE, 10 6eperoBömy, IIOIOBHHY 

— 

ſchlug es drei Glas (Uhr), nad der auf dem Lande üblichen Zählweife, halb 

BTOpäro (ftaro wa) uacä; m Mmäro no Mäıy Ha GEBEPO-BOCTÖRE 


— nn 
zwei Uhr; nach und nach gegen Nord⸗Oſt 
c&psIä He6ocKıöHs HauunseTs CTaHoBATBca entre — ee 


i — — 
der graue Horizont beginnt zu werden heller immer noch 
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eptrafe. Bir HaummäeTe pasıuuaTb IpeAMmeTs: CTAHÖBATCA 


beller. beginnt . zu unterfcheiden die Gegenftände ; fie werden 
IpumttusImn — xptnoerp Kpo'noopı, 66a 6eper& ITponKBa, 
erfennbar beide Ufer der Meerenge, 
cToämie Ha p6&hnb KopaÖık; Ho TÖHKIH TYMäHB, KAKB N0- 
die befindlihen auf der Rhede Schiffe; feiner (dünner) Nebel, ein 
KpbIBäNO, ACKUTB HA CHÄUMXS Okpeeruocraxs. Bärepr ue 
Schleier, liegt auf den fchlafenden Umgebungen. 
WeBeIHTE SIETEpAMH: MÖöpe CHATS, MH OYATO ABlNeTE 071% 
bewegt die Windfahnen: ſchläft, gleichſam athmet von 


KOABIXÖHIA AÖTKOH 3E16m, TAUXo mıyımeh ors chBßepa. Tlokasäracı 
dem Wogen der leichten Fluth, life kommend von Morden. (E38) wurde fihtbar 


yYTpennaa sBb374;) 3sapi NOABHTÄeTCA BIIPÄRO no HEÖOCKAÖHY; 


Mergen- Stern; die Morgenröthe rückt vorwärts rechts an dem Horizonte; 
TyMäHbI, NOHeMHöTY (pamämno hu) NommuMärch, O06pasyıoTs 
nad und nad auffteigend, bilden 
, + + 2 ? 
cpe6pHcTsIa 061aKA, H IIOTÖMEB, OYATO BOMME6CTBÖME, IIONAÖ0HO 
— — — — — 
ſilberfarbene Woltken, dann, gleichſam wie durch Zauberei, ähnlich 
Gprisrau pacronaönnaro 3610TA, 3ATOPAHTCA OHM HA BOCTÖRE. 
den Stäubchen geſchmolzenen Goldes, entzünden ſich im Oſten. 
I'päsyıa sapesäa myııka C5 ÖpanıBäxTEI, u npu Tp6xorTb ei 
[E83] donnerte Morgen» Schuß von dem Wadıtfchiffe, dem Getöje feiner 
OT3EIBOBB,, cÖIHNe no cepbraomy néby xärurtca (fatitgia) 235 
Wiederhalle, die Sonne an dem hellen Himmel rollt hervor 


38% MINHCTEIX% xämHeh Ills&ıckaro 66pera. BäTepörs aynyıs, 
aus den bemoojeten Felſen des ſchwediſchen Ufers. Der leiſe Wind blies, 
Mmöpe 7pényaoch 6rerphe; nuru (witi) ABIMa nan TÖporoMms 
— — —— 
ſetzte ſich in Bewegung ſtürmiſcher; die Streifen des Rauches über 
NOTAHYIHCb Kb BOCTÖKY; BCö IIPOCHYAoCh na Berpbuy map 
zogen fih Hin gegen Dften; erwachte jur Begrüßung dem Könige 
cBETHTB Heß6ceHnsIxs. Ilpeanmerzı, ocBtmdemsie Märo mo Mary 


der Himmelsgeſtirne. erhellt, beleuchtet allmählich 
BbIXONÄ KAKB ObI M3B BOAEI, PHCYIOTCA OAHH 38 APYTäME; 
— — 
hervorkommend gleichſam Waſſer, zeichnen fi) ab die einen nach den anderen, 


H BeAuKonbımaa KapTäua KuBonfcHaro 3ynda NpexeTapıferca 
das herrliche Bild des malerifchen Sunde?d ftellt fich dar 


TA834M5 BÄINHMT. Ha 1550 röpmık sämors Kpo ubopu 


rn — 
Augen Auf der linken Seite ſtolz Schloß 


BosBfßſare7 Ha Ad mckom» Geperfy; OKÖME CE ABOHHEIME 
erhebt ſich auf dem dänijchen die Echanzen doppelt 


pAxoMmE opyaia OnecTäts Apkom 361enpm. Ha 61fmHems 
Reihe von Geihügen fchimmern in grelem Grün. Auf der nahen 


Gacrionb XÖNHTE UACoBOH (tihäßamo’); erö memssi (mälfe) 
us N 
Baftion fchreitet einher die Schildwache; fie kann man nicht 
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pasauyıaTb, HO BHAEHB ÖT6reckb ıyueh Ha cBETIoME 


ze zen, 
unterfcheiden, wohl aber der &rfheinungen Abglanz der Strahlen auf der blanten 
py&b$, KOrA& OHNE IOBOpäUHBaeTcH, pacxäzusar MÄepHEIMH 


„armen — 
Flinte, fih umdreht, hin⸗ und hergehend mit abgemeſſenen 
marämu nö Bary (po=wa'lu). Isar kpacHssi I'esd- 
— —— — 

Schritten auf dem Walle. Zunächſt daneben [kommt] das hübſche Hel⸗ 
3ene' po; BEIcökih Otpers Yebauns cagaim, M&IBHHIAME, 

fingör; [it] überfäet mit Gärten, Mühlen, 
BecörsImu (wäß'o "Uimi) u uHeTsImu aömukamn. Hasanı BrIcökih 
heiteren reinlichen Häuschen. Dahinter die Hohe 
H PÖBHBIH ÖcTpopp Teen, Kuıäme H O0cepBaTöpia CIÄBHATO 
fladye Injel wen, Wohnung Eternwarte des berühmten 


Tuxo6pa'ıe, neperopägusaeTs Topns6HTs ImporuBa. Harpäso 
Tychobrahe, ſcheidet ab (trennt) Horizont der Meerenge. Rechts 


KapTäHa IMepembnierca: HATYpa Aukä; chprte yrpibume KäMHH 
dad Gemälde verändert fi: die Natur [wird] wild; graue düftere Gebirge 
Illse wiu, Asp&ıka NOkpeITBIe KPaCHOBÄTBIMG MÖXOMT, U OBAHEIH 
Ehwedend, bie und da bededt mit dem röthlichen Moofe, das arme 
T'envzun60 pro mERAy HUMu, Pa3uTeIBHO IPOTHBONONÖRHEI 
Helfingborg zwiſchen auffallend [find] entgegengeſetzt (contraſtirend) 
emtriomeica Aamiu (van). Paserofnie He Berurö; AeBa- 
mit dem heiten Dänemark. Der Abftand [Lift] nicht groß; eine neun 
THBEPCTHEIH MPOAuBE pasabıferTs HX%; HO BIEBO Pöckolıb 
Werft breite die Mecrenge trennt aber links die Lieppigfeit 
IpHpöAEI, HanpäBo — Teyätb ei orbepm6nia. IlporuBs 
rm ne” Sr P 
der Natur, rechte der auögeprägte Charafter ihrer Verſagung. Gegenüber 
Kpon00 pa BApyrs nporäBE pacımnpferTca, Yu HA CBETIOIEHEHEIXE 
plöglih die Meerenge erweitert ſich, den hellgrünen 
BOAAXB EeTÖ BHAHBI OKPELIÖHHBIe Kopäbam; A&rbe BEICÖKIA 
Gewaſſern ihren [find] zu fehen beflügelte Schiffe; weiterhin die hohen 
Ilseıckia cräıs orpanfwmsamtrs sphnie n, Tepäneb BE 
ſchwediſchen Felſengebirge begrängen die Ausficht ſich verliexend in 
caHeB6E AANTH, KÄRYTcCaA Ipomäzamm TyssS Ha TO- 
blaufhimmernder Femme, erſcheinen ungeheure Maſſen von Gewitterwolken an dem Ho⸗ 
Pu3öHT#. 


tijont. (H. Becmy'acee».) 





ö. — Bsan'nusıä ITlepegöız, 4. 
LCpeBoMM 


æbaaiorea OÖBIKHOBÖHHEING Ö6PASOMT. 


Htnenkifi 
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5. 


1. Kaxaa HAInuch HAmero CeMHAANATATO ypoxa? 

2. Kakimp (6pasoME HAUUHAETL CBOd ONHCAHIe HANS COUEHHTEIL 
H. Becmyscess ? 

3. Uro 045 HAM PASCKä3bIBAeT ? 

4, Kar omicaua HoyB? 

5. Yro yAapuzo Ha xopaba*? 

6. Iro Hauumäers MäXo NO MAXY CTAHOBÄTLCA cuErıte ? 

7, Hauunäems zu MsI (fangen wir an) pasıuyarb IIPeAMETEI BOKPYTE 
Hacp (um ung)? 

8. Iro TeRuT5 ORHAKOMRE (jedoch) Ha CHÄMIHXE OKPECTHOCTAXE? 

9. Kaxde onncanie 3TorO BpeMeHKH BE Yun Ham» Abraers counuätens ? 

10. Uro morasaroc (wad wurde fichtbar)? uro cabaaerea naısıne (mad 
geihieht fernen) ? 

1. Orkyaa TpäHyla sapenaa nymxa? 

Uro Ham emd PasKä3bIBaeT COYHHHTEAB ? 

13. Karim 66pa30M'5 PuCYIOTcA OAHN 38 APYTUMH ocBENäeMbIE IIPeamerbı? 

14. Tat Bosssimäerca TÖpasIH SAMOKB Rpon0opes?. 

15. Kar 61ecTATb OKÖNBI TÖPAaTO 3AMKA Kpönöopea ? 

16. Kro xönutp ua 6nuxHmewme 6acriouh? 

17. Yro zexurp udaıb Kpondopea ? 

18. Ta$ neperopamusaere ÖCTPpoBb Teen» TOPU30HTL IIPOAHBA? 

19. Tıt nepemstnserca Kaprana? 

20. Beauxò au pacroAnie 6eperoBp IlIptxuruxp 0TB ÄArckuxn? 

21, I npo1iBB BApyr% pacuınpserca ? 





6. 


Das Fürwort, Mbcromm6nie. (Fortfegung.) 


2. Das rückwirkende Yürwort, BosBpärnoe M&cronnenie. 


Diefes ift ce0A4 (Bäba), bei Zeitwörtern in abgefürzter 
vorm nah Mitlauten -ca, nad Selbitlauten -c». 

Da ce6i eine Rückwirkung bezeichnet, jo kann es keinen 
Nominativ haben. Ueberdies lautet e8 in der Einzahl wie 
in der Mehrzahl, und jteht für alle Berjonen und Gefchlechter. 
Beifpiel der Abwandlung: 

Genit. cedi (Bäba’) feiner, meiner; deiner; ihrer; unfer; euer; ihrer. 
Dat. ceo5 (Biäbid’) ſich; min dir; ib; und; euch ; ihnen. 
Accus. ce6ä ſich; mid; dich; fie; und; euch; fie. 
Instr. co660 (Babo’iu) mit, durch ſich; mit mir; mit dir; mit ihr; mit 
und; mit ne mit ihnen. 
Prepos. o ceok von ih; von mir; von dir; von ihr; von und; von cud; 
von ihnen. 


EZ Der richtige Gebrauch dieſes Fürwortes wird beftimmt 
nad der Regel, daß es ſich jederzeit auf die handelnde Per- 
fon zurüdbezicht; es fteht alfo immer, wo die handelnde Perſon 
etwas an ſich felbft, nicht aber an einer andern Perſon thut. 
Demgemäß muß man fagen: 





Das rückwirkende Fürwort. 


A xouy xynurs ceön (nicht: mu$) 
OMP. 

Teı Xxòôuemm Kynüurs ceön (nicht: 
Te6f) A0MaAb. 

On% RyIäIG ceöTb Yachl. 

Ona xynuaa ceon 3EpKan0. 


Mi xynuaun ceon micht: mau) 
KHHTY. 
Bor BaAru c» co60m Mmicht: ch Bä- 


Mu) ITH KHHTH. 
Onu BSÄIH C% C0ÖOM TPH Koneca. 
Onnd ne xorhau BBATb eròé c% C000M. 
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Sch will mir ein Haus Taufen. 

Du willft dir ein Pferd kaufen. 
Er kaufte [ich eine Uhr. 

Sie kaufte fich einen Spiegel. 

Wir kauften uns Bücher. 

Ihr nahmet mit euch dieſe Bücher. 


Sie nahmen mit ſich drei Ringe. 
Sie (die Frauen) wollten ihn nicht mit 


ſich nehmen. 


Thut aber andernfalls eine Perſon etwas an einem oder 
für einen Andern, fo ftehen die betreffenden perſönlichen 
Fürwörter; z. B.: 


On® MAT TIONAPÄIE KOEUKO. 
A meon AaM% STy KHATY. 
A mouny C% BAMU. 

Oxu IPHILIU %% name. 


Er ſchenkte mir einen Ring. 
AL werde dir diefed Bud gegen. 
Sch werde mit euch gehen. 
Sie famen zu uns. 
Ueber das in -c#, -c» abgefürzte ce6% fehe man weiter unten 
bei den Zeitwörtern rüdbezüglider Natur, 


Dem deutihen unveränderlichen Fürworte ſelbſt (er jelbit, 
ich ſelbſt, du, ihr, wir, fie ſelbſt 2c.) entſpricht das ruſſiſche cams, 
camä, camö. Es wird ganz wie ein abgekürztes Eigenſchafts— 
wort (das es in der That auch iſt) abgewandelt, mit dem ein- 
zigen Unterjhiede, daß es überall m Hat, mo es der Regel gemäß 
vo haben ſollte. 1 


Eownemeennoe Yucao'. 
Weiblich. 


cama fie jelbft. 
camöu ihrer felbft. 


camöH ihr ſelbſt. -Icamomy ihm felbft. 
camo& fie felbft. cauo es felbft. 
camdıo (cauoũ) mit ihr|camams mit ihm 


Männlid. 
Nom. cam ( (Bamm) er ſelbſt. 
Genit. camaro (Bamämo') fei- 
ner jelbft. 
Dat. camomy ihm felbft. 
Accus. camar6 ihn felbit. 
Instr. camum» mit ihm feldft. 


Sächlich. 
camo £8 ſelbſt. 
camaro feiner felbft. 


felbft. 
— 0 CamOMB von ihm|o camdk von ihr felbft. 
elb 


felbft. 
0 CaMöMB don ihm 
ſelbſt. 


Mnuo seecmeennoe Yucao'. 
Männlich. Weiblich. Saͤchlich. 


Nom. came fie ſelbſt. 

Genit. camux ihrer felbft. 

Dat. camıx» ihnen ſelbſt. 

Accus. camux» fie ſelbſt. 

Instr. camımu mit ihnen felbft. 
Prapos. o camix» von ihnen felbft. 
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Die Unmwendung von cams, cama, camd mit den perfünlichen 
Zürmwörtern findet ähnlich wie im Deutſchen ftatt: 


A came (m.), a cama (f.). Sch ſelbſt. 

Tır cam (m.), TI CaMA 2 Du felbft. 

OH% cams (m.), oH& cama (f.). Er ſelbſt, fie ſelbſt. 

Mtı caMmä ; BbI cam; oHu camH (m.), | Wir ſelbſt; ihr ſelbſt; fie ſelbſt. 
ou& cama (f.). 


Mu® camomy (m.), mu camöH (f.). | Mir ſelbſt. 
Emy camomy (m.), ei cauoũ (f.). Ihm, ihr felbft. 


Er6 camarö (m.); eö camo& (f.). Ihn ſelbſt; fie ſelbſt. 
OGebã camarö (m.), cebâ camo& (f,). Sich feibſt 
Üe6A caMuX%. Sich ſelbſt (mehrfach). 


3. Die beſitzanzeigenden Fürwörter, IIputa:eäteısuua 
M&cronn6nia. 


Dieſe find: moi moi) mein, mos (ma’a') meine, mo& (ma'o) 
mein; — TBOH (two!) dein, TBOA (tmala’) deine, TBO& (twaio') dein; 
— erô (wo) fein, ea (da) ihr, deffen, deren; — naurs unfer, 
nama unjere, name unſeres; — Bas euer, mama eure, Bäue 
eures; — uxs (ih) ihr, deren; — cBoK (fin), cBon (ßwaia), 
cB06 (ßwaio') mein, dein, fein, ihr, euer, unfer, ihr. 

AS Mufter für 7305, cBon und deren weibliche und fächlide 
Formen diene und noñ, MoA, Mo&. 


Eou nemsennoe Yucao'. 


Männlid. Weiblich. Ä Sächlich. 

Nom. mou mein, MOA (maia’) meine. |mo& (maio‘) mein. 
Genit.moer6 (maäwo” meines. mocH (maä’ N) meiner. | moeröd (maläioo‘) meinee. 
Dat. moemy (maämu’) mei- | mocik (maidi) meiner. |moemy meinem. 

nem. 
Aceus. Mo, moer6 meinen. |Moro (malu‘) meine. |moe mein. 
Instr. moime (maiimm) mit|mocıo (maiä'iu) mit|monms (maiimm) mit 

meinem. ” meiner. meinem. 
Prapos. 0 mo&öms (malo mm) |o mocu (maät) von|o mo&mp (malo mm) don 

von meinem. meiner. meinem. 


Mno’scecmeennoe Yucao'. 
Männlid. Weiblid. Sächlich. 
Nom. Nou (maii') meine. 
Genit. moixs (match) meiner. 
Dat. moim% (malt mm) meinen. 
Accus. Mol, MOHXB (mai ‚mei ch) meine. 


Instr. moimu (mali'mi) mit meinen. 
Prepos. o mouxs (malich) von meinen. 


Haug, Häma, name unjer, =e, ⸗es, und Baus, BäIIa, BäIe 
euer, ste, red, gehen wie die abgefürzten Fürwörter; maus diene 
al3 Beifpiel: 
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EöOu’nemseennoe Yucao'. 


Männlich. Weiblich. Sächlich. 
Nom. uam unfer. Hana unfere. Haute unjer. 
Genit. nàmero (na’fchäwo) | mämeit unferer. Hämero unferee. 
unfered. 
Dat. usmemy unferem. Häueit unferer. HALEMy unferem. 
Accus. Halb, HäMETO UNs | Häuıy unfere. “ [same unfer. 
eren. 
A HALUMB mit unfes | uämem, Hbämehk mit un: |uvamums mit unfe 
tem. ferer. tem. 
Prapos. o Hämem5 don un: |o nàmeũ don unferer. |o namems von un 
ferem. ferem. 


Mno »ncecmeennoe Yucao'. 


Männlich. Weiblich. Sählid. 


Nom. uänım unfere. 

Genit. uamuxB unferer. 

Dat. uamum®e unferen. 

Accus. Iàmu, Eàmuxæ Unfere. 
Instr. uamuma mit unferen. 
Prapos. o namuxs von unferen. 


=> Nüdiihtlih des Gebraudes von noñ, TBOH, CBON, 
Haurb, Baur iſt zu bemerken, daß fie ſowohl mit Hauptwörtern 
(theil3 vor, theil3 nach denjelben, je nachdem es dem Ohre befjer 
Hingt), als auch allein ftehend gebraucht werden können, fie 
fomit die franzöfifhen Fürwörter mon, ma und le mien, la 
mienne, x. in Einer Form enthalten. Beifpiele: 


Moü 6parp; 6parp mol. Mein Bruder (dev Bruder mein). 
Mo% xuira; KHUT& MOR. Mein Bud. 
Ta KHUTR MOR. Diefed Buch [ift] mein. 


Da CBoH, CBOf, CBO& eine umfaflendere, weiter unten näher 
zu betrachtende Bedeutung Hat, jo fehlt eigentlich ein beſonderes 
befitanzeigendes Fürwort für die dritten Perſonen fein oder ihr, 
oder ihr (franzöf. Zeur). 

Man hilft fich Hier nach Art des Lateinifchen, indem der Ge- 
nitiv erö (äwo‘) jein (dem latein. eyus entfpredhend), „von ihm“, 
bei männlihen Hauptwörtern, — ei (do), „vonihr", „ihr“, 
(derfelben), bei weiblihen Hauptwörtern in der Einzapl, 
— ux5 (id, latein. eorum) für „ihr“, „von ihnen“ für alle 
drei Geſchlechte in der Mehrzahl fteht. Außer den viel: 
fachen bisher in den Leſe- und Uebungsſtücken bereit3 vorgefommenen 
Fällen der Anwendung diefer Fürwörter mögen noch einige Bei— 
ſpiele folgen: 

Orten» & chiw5 e26 (atiä'z i ilin Fäwo’). | Der Vater und fein Sohn (filius ejus). 
OtenB E A0uB ee0. Der Vater und feine Tochter. 

Mars u cur eA ßſũn Säle‘), Die Mutter und ihr Sohn. 

Mark u A0UB ea. Die Mutter und ihre Tochter. 
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u2r | Die Brüder und ihre [deren] Schwe⸗ 


ern. 
a yauzıs- | Deine Gärten find fhön; ich bewundere 
ihre Schönheiten. 


Bpatsa u cöcrpsı uw (oder: 
GECTPRI). 

TBoH cansı IpekpächbI; 
IOChb 4X KPAacOTaME. 

A xusy 6e36 HHXE, u Mory 0004- | Sch lebe ohne fie, und ich kann ihre 
TUCh 6e3b UX% IIÖMOMIH. Hülfe entbehren. 


= Wie aus allen bisherigen Beiſpielen hervorgeht, bleiben 
diefe Genitivformen in allen Beugefällen des Hauptwortes, bei 
welchem fie jtehen, völlig unverändert; z. B.: 


MrI TOBopHAu 0% OMWEM U c% eed 
CBIHOM®. 
Onaà cKasaıa Mamepu u eA ÖOYePAM®. 


Wir fprachen mit dem Bater und mit 
feinem [mit deffen] Sohne. 
Sie fagte der Mutter und ihren 


-[deren) Töchtern. 


Das ſchon oben beiläufig erwähnte Fürwort CBOH, CBOA, CBOE 
fteht wie ce6a (ſ. ©. 218) bei Beitwörtern mit auf die han— 
delnde Berfon rückwirkender Bedeutung; gleichzeitig wird CBOH 
auch ftatt der befibanzeigenden Fürwörter Mmo#, TBOH, HaUTE, BAT 
gebraucht, wenn die betreffenden Gegenstände den Perſonen 


angehören; 3. B.: 


A nponaus C808 KOLEUKO. 

He xBaNHCh ceou m TPyAaMu, a Nno- 
AyMmail 0 CE0UR% AbTaXt. 

Ou» norepärz ca) KHUTY. 

Mi TOBOpiMB 0 Ca0U0% IBAAûXB, & 
E61 ZAHHMAETECK CB0UM Ypökoms. 


Koraa 681 NPuToToBIdeTe co0Ü KRO- 
seh? 

Onu NIPHHYKAAIH C6040% NPOTHB- 
HUKOBb, YTO65 OHH yeTynanu. 

Ta& er oRunAeTe ceoun» apyseii? 


Ich verlaufte meinen Ring. 

Rühme dich nicht deiner Arbeiten, 
und denke an deine Sabre. 

Er verlor fein Bud. 

Wir ſprechen von unferen Gefchäften, 
und ihr befchäftigt euch mit eurer 
Lection. 

Wann bereitet ihr [bereitm Sie] 
euren [Ähren] Kaffee? 

Sie bedrängten ihre Gegner, [jo] daß 
fie wichen. 

Wo erwartet ihr eure [erwarten Sie 
Shre] Freunde? 


E Hierbei gedenken wir, unter Hinweis auf zwei der vor- 


ftehenden Beifpiele, der Anrede im Ruſſiſchen; dieſe gefchieht unter 
Bamiliengliedern und ganz vertrauten PBerfonen, ſowie im 
höhern Styl dur TEL (du); alle nicht verwandte oder vertrau⸗ 
lich befannte PBerjonen redet man mit Bu (Shr) an, welches dem 
franzöfiihen vous, dem englifhen you, und fomit auch dem deut- 
ſchen „Sie“ entfpridt. — Selbſtverſtändlich muß dieſem BEI aud) 
das etwaige Eigenfhaftswort entfprechend in die Mehrzahl 
gejegt werden; in foldem Falle drüdt man nun nad) „Sie" das 
deutfhe „Ihr“, d. h. „Ihnen gehörig“, durch das rückbezügliche 
CBOR aus; z. B.: 


Kyna es nonoxau ceom waAuny? | Wo legten Sie Ihren Hut hin? 


ESFalls aber eine andere Perjon mit Jemandes Sachen 
etwas vornimmt oder thut, muß das eigentlihe perfünlide 
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befiganzeigende Fürwort angewendet werden, wie in früheren 
Beiſpielen bereit gezeigt wurde; hier dazu noch zwei Beifpiele: 


Ich habe Ihren Hut auf den Tifh 


, gelegt. 
On HE BURELB gaweeo oTWA. Er bat Sören Bater nicht geſehen. 


Schließlich beachte man, daß com ftet3 im rüdbezüglidhen 
Sinne fteht und wie cebi nicht im Nominativ angewendet 
werden kann; fommt gleihwohl csoH im Nominativ vor, fo 
bat e8 eine andere, nicht mehr fürwörtlide Bedeutung, welche 
aus nachſtehenden Beifpielen erhellen wird: 

Er ift mein [mir ein] Berwandter, fie 
ift meine [mir eine] Berwandte. 

Er ift feiner ſelbſt nicht mächtig [er 
gehört fich ſelbſt nicht mehr]. 

Csoü, ceoa, csoe, im Nominativ gebraudt, hat alſo bie 
Bedeutung eines Hauptwortes: ein Verwandter, einer der Unfrigen ; 
einer ſelbſt. 


A 1NO10KUNG eAwy ILIÄTY HA CTONE. 





Ous Mur ceoü; oHm& MHE c60A. 


OHB CaMB He coll. 





7. 


1. Ich will kaufen — mir einen neuen Hut. — 2. Du mir ſagteſt 
(cxasaABP), daB du willſt (gro TEL — ) kaufen dir einen goldenen (30.10- 
roñ) Ring. — 3. Wo ift denn (rab xB) dieſer goldene Ring? Haft du ihn 
'amtens au erö) mit [bei] dir? — 4. Ich habe ihn mit mir in einem Käftchen 
(ROp6604Ra). — 5. ch werde zeigen (a noxaxy) dir diefen Ring. — 6. Kommt 
(wonnre), Kinder, gehen wir auf den Markt (ma psisors). — T. Sept [it] 
Jahrmarkt, laßt und faufen (nokynımm) einige Sachen (Bemts, f.). — 8. Liebes 
(aro6esusın) Väterchen ( — liebes Mütterchen ( (märyııka), Bu = fau: 
fen Sie, xynüre) ung diefe (Ita) herrlichen (mpereerusit) Spielfachen (urpyuızu, 

.). — 9. Gut (xopomö), ih u werde geben (name) Geld, kauft euch Ir 
was euch dee (uerö Bam Hpäsurca). — 10. Dh (o), das ift hön_( TO 
npexpächo), jest wir wollen (xorume) kaufen ung viel ſchoͤner (xpacũunbiit) Spiel⸗ 
ſachen. — 11. Väterchen, Mütterchen, kommet a Sie) mit ung, an 
(mocrop£e)! — 12. Kinder, ihr habt vergeffen (Brı sa6rıım) mitzunehmen (B3ATE) 
mit euch eure Müpen (mänxa). — 13. Richtig (mpäsna), fogleih (röruacz) 
wir wollen nehmen (blod: BosBm&m») unfere Mügen. 

14. Die Töchter (nsuepu) meined Nachbar ind] fehr eingebildet (meura- 

TersusIH). — 15. Sie [find] nicht ſchön (Rpachesik), aber (onuäxo) fie glauben 
(aymamwrz) von (0) ſich felbft, daß „ie a: (kpacäsuna) [find]. 
16. Sie kaufen (moxymamre) fih jede Woche (Bcakyw merkro) viel neuer 
Bänder (zeura) und anderer Sachen, um fich zu en (UT66pI Hapanursca). 
— 11. Wozu (ua uro) habt ihr (um&ere) N eru) Raſirmeſſer (6pirza)? 
— 18. Ich raſire (I 6p*io) mich, ſelbſt. — 19. Das iſt gut (370 xopomo), 
dag Sie verſtehen zu raſiren (yukerxe 6puæs) ſich ſelbſt. Mein Bruder auch 
rafirt (6pkers) fich ſelbſt; aber ich les] nicht verſtehe (me ymin). — 20. Der 
Barbier (mEIPIOABHuRE) kommt (mpuxönure) jeden Tag (BcAkif xene) zu mir, 
um zu rafiten mid. 

21. Ich will kaufen mir ein Pferd; ich weiß (a smäaro), mein lieber Freund 
(apyr& — daß du [bift] ein Kenner ——— von Pferden (hier: B83 
aomaraxe); du haft gefauft dir neulich einen fehr jchönen (Öueus npekpächzik) 





- 
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Rappen (Boponâa omas). — 22. Thue mir den Gefallen (cafıak muE 0Xo2- 
zenie) und gehe (moru) mit mir, wenn ich will kaufen mir das Pferd. — 23. 
Gut, mein Freund, ic) werde gehen (moiay) mit dir, aber fage (Ho cRamu) mir, 
wann willft du kaufen (kora& xöuems xynirs) dir dad Pferd? Mad für 
(kakyzo) ein Pferd willft du dir kaufen? Einen Rappen, einen Schimmel ((daaz 
acmıans), einen Fuchs (prıxaa zömane)? einen Hengft, eine Stute, oder einen 
Wallach (ſ. 13. Lect. Sapbildung ©. 182)? — 24. Test fann ich dir dad noch 
nicht fagen (em me mory Te6t ckasark 0 ToM%), ich muß erft fehen (muE 
HANO6HO IPEKAE NOCMOTPETE) die verfchiedenen Pferde. — 25. Wenn es dir gefällig 
(yröano) [ift), [jo] wollen wir gehen (moinems) heute Nachmittags (ceröausz 
nocat o6Exa) nach drei Uhr (f. 14. Lect.). — 26. Sch werde kommen (a npiiinay) 
zu dir, und ich werde nehmen (Bossmy) mit mir Geld. Wie viel Geldes räthft 
du (copbryems EI) mir, daß ich mitnehmen fol (uröösı a Bar)? — 27. Du 
fannft (möxems) nehmen mit dir [jo] einhundert Ducaten (uepeöuenz); das 
wird wohl ag ſein (9T0 GynerTs A0oB6AsHo), um zu kaufen fih ein gutes Pferd. 

28. Mein Bruder und meine Schweiter, dein Bruder und deine Schwefter 
waren (6srau) geitern bei unferem Obeim (niaa). — 29. Unfer Obeim war 
unwohl (mesxopösBs). — 30. Seine Gattin (xenä), unfere Tante (TETRa), war 
nicht zu Haufe (m&-6sıaa noMa); aber die Schweiter feiner Gattin, oder feine 
Schwägerin (cBodununa), war (Hera) bei ihm. — 31. Unfer Oheim ſagte 
meinem Bruder und meiner Schweiter, und deinem Bruder und deiner Schwefter: 
„Es thut mir fehr leid (muE duenz ans), daß ich nicht kann gehen in Den 
Garten mit euh. Jedoch (onuarore) meine Schwägerin wird gehen (noknere) 
mit euch und euch wird zeigen (morämerz) meinen Öarten.” — 32. Sie gingen 
zufammen (sm&crt) in den arten unfered Oheims. — 33. Meine Schweſter 
jagte (crasana) deinem Bruder: „Diefer (3rors) Garten [ift] fehr ſchön (Beckma 
nperpäcens), aber euer Garten [ift] auch fehön; ich war (a 63122) vorige ir 
(mponiemyzo uer&ızro) in eurem Garten (caay). — 34. Euer Garten mir [ehr 
gefiel (moupäruxca), aber ich muß geftehen {x zorkma upusuätsca), der arten 
unferes Oheims [ift) noch fchöner. — 35. Vorigen Sonntag (mpomeruee Boc- 
xpec£nie) war ich bei unferm Nachbar; feine Nichte (mremannuua) war bei ihm. 
— 36. Ihr Mann und ihre Kinder (myx2 u asru ei) waren mit ihr. — 
37. Sie hat (y ei) zwei Kinder, einen] Sohn und eine Tochter. 

38. Ihr Sohn ſchon ſpricht ruffifch (mo-pycoru) fehr gut, jedoch ihre Tochter 
noch nicht verfieht (pasymterz) [ed] fo wie (rar karı) der Bruder. — 39. J 
ſprach mit ihnen —* und deutfch (mo-ukmeuku). — 40. Die Tochter verſtand 
(pasym&aa) alled was ich fprach, aber nicht [fie] konnte (no me morza) fo ſchnell 
(TAKB CK6po) antworten (orptuärs). — 41. Gleichwohl (cosckme TEME) glaube 
id) (nymazo), daß beide Kinder werden lernen (Bayuarca, mit Dativ) volllommen 
(copepmenno) diefe Sprache (atomy assıry). — 42. Ihr [der Kinder] Lehrer 
[ift) ein gefchicter (ucrycasık) Mann; ich ihn kenne; er lobt (xsazurz) ihren 
Fleiß (mpurezäuie) und ihre Ausfprache (npousnoménie ux5), wann fie lefen 
(uurarore) ruſſiſch oder deutich. 

43. Liebe Schwefter, ich werde verkaufen (mpoxars) meinen Ring. — 
44. Weshalb (sa uEmE) willft du deinen Ring verkaufen? Dein Ring ift fchön. 
— 45. Wahr, mein Ring [ift] gut; aber vergangenen Dienstag (npoméamiũ 
BTÖPHHRKB, fto’miift) war ich mit meinem Bruder bei deiner Schweiter. Deine 
Schweiter zeigte (morasara) und ihren Ring. Ich fragte (enpocuas) fie: „Wo 
haben Sie gefauft (Ber kymaza) Ihren Ring?" — 46. Sie antwortete (orBb- 
yana): „Sch kaufte meinen Ring bei dem Goldfchmiedemeifter (y so1orsixe ABLE 
mäcrepa) Nikolai Duſchek (Aymers), ich bezahlte (sauzarara) dafür [für 
ihn, d. h. den Ring] fünfzig Rubel“. — 47. Darüber verwunderte ih mid (a 
yausıdıca 3ToMmy). „Sie wohlfeil (n&meso) fauften Ihren Ring,“ fagte ich. 
— 48. „Mein Ring bei weitem mehr koftet (cröure) ald der Ihrige, aber er 
[ift]) nicht fo fchön wie der Ihrige; deshalb (mosromy) will ich verkaufen (= 
xoyy nponarp) meinen Ring, und kaufen mir einen anderen (apyroäk) bei dem 
‚Soldfchmiedemeifter Nikolai Duſchek.“ — 49. Sieheft du (Bänumm Au TB), 
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was für ſchönes Wetter (karar mperpäcnsa noröna) [ifl] heute? Ich werde 
nehmen (Bosbmy) meinen Hut (muzäna) und meine Handſchuhe (mepuarku), nimm 
Du (B035MA) auch (m) deinen Hut, und gehen wir aufs Land (B> xepenum) zu 
meinem Schwager (mypuus). — 50. Kinder, ziehet an (mantuste) eure Röde 
(kaeraun), und nehmt eure Müben und Handſchuhe; ihr werdet geben (Brı 
nonnere) mit und auf's Land. | 

51. Wer ift dDiefe Dame? — 52. Es ift eine meiner Berwandten. — 53. Wo 
ift Ihr Bruder, Herr (cyaaps), welcher wollte gchen aufd Land mit und? — 
54. Er [ift] ſehr krank (6öremz), er war heute feiner felbft nicht mächtig. — 
55. Dad ift eine traurige Neuigkeit (BorE meyarsuaa HöBocrs)! Seit wann 
(c» koröparo zpemenu) [ift] er frant? — 56. Der Arzt (nökTopT, 1EKapL, 
Bpaus) und verficherte (yakpurs), daß es bald vorübergehen wird (Tro 3ro 
CK6po nmpoHrörs, praidioitt). — 57. Um fo beffer (TEms zyıme); ich freue 
mid, fehr darüber (x romy Öueus par). 


8. — RoHucrpyruia. 


5. — Bon den Thieren. (Fortfepung.) 


Der Löwe (zeuz, Veff) ift das kühnſte (cmkııın) und ſtärkſte (cHrsusıı) 
Raubthier (zummsıi sp&pe). Er pflegt zu fein (6sı2ders) an Höhe (Brimuusm) 
von vier bi® (oT5, ao) fünf Fuß, und an der Länge (mıunom) von fieben bie 
neun Fuß. Sein emfter und gleichzeitig deshalb (Bmicrk cz TIME, F-tlämm) 
ftolger (röpasııt) Blid (zur, wit), der Körperbau (crpoeuie rkra, tiä"Ia), 
vie Mähne (rpäsa) und der Schweif (xeocre), mit welchem er nieberwirft 
(cuu6äerb CB Hor%, frnot) den ftärkiten Mann, "geben (narorz) volled Recht 
[zu] nennen (massıBars, mit Insir.) ihn den König (maps) der Thiere. Die 
Zunge ‚(aasıre) [ift] bei ihm [d. h. er hat eine Zunge] fo flachelig (urxonarp), 
daß er mit einem edlen (oruumE AusäusemE) bervorbringt (npousBorute) Wun- 
den. Auf (ma, mit Accus.) die Beute (Jobrraa) gewöhnlich er geht aus (Brıxö- 
Aurte) Nachts (uousro), und dann (roraa) berabbeugend (mpuxxouner) den Kopf 
zur (es, mit Dat.) Erde, beginnt er (nayunnuaers) fo ſtark (cHrsuo) zu brüllen | 
(pertrs, riäwiät), dag er auf (sa) fünf Werft in Schreden ſetzt (Yerpamäers) 
die Thiere, und bringt (mpusönurz) in fie ſolche Beftürzung (uSyMacuie), daß 
fie oft felbft laufen (6Eryrs) ihm entgegen (x» wemy Ha zcrp£uy). 

Der Löwe fällt an nur große Thiere (6onsımde &uBöruoe), und die Kleinen 
(maısıh) er verachtet (mpesupaerr). Auf (ua, Accus.) Menſchen (monu) er 
fällt (uanaxaers) nur dann (toraa), wenn ſtarker Hunger (rönone) ihn zwingt 
Dazu (NoHyRAdeTE erö KB TOomf). — Die Löwin (asus) liebt (m06urE) ihre 
Zungen (hier: a&re) ungemein (10 upesppruäfiuocru). Wehe demjenigen (Okna 
TOMY), wer (Kto) raubt (noxärure) die jungen Löwen (ABBEHoRE, liwio nott), 
wann (xoraa) ihn einholt (nacruärsere) die Löwin. 

Einftmal® von (cB, mit Gent.) einem englifhen (A’urnihckin) Schiffe 
(kopa6.ıs, m.), welches anlegte am Geftade DOftindiend (mpucräpmaro x 6e- 
peräms Bocröuuot Huriz), wurdeln]) gefchidt (65110 nöcrano) einige der 
Matrofen (Marpöcy) in einen nahe liegenden (6.ıusp 1examin) Wald nad 
Brennbol; (sa aposamn). Einer aus ihnen entfernte ſich (yaranınca) von (orTE, 
Gentit.) ea Gefährten (ToBapume) und fam (3amerz) in das Dickicht (vaıa) 
des Waldes, wo zu (KB, Dativ) feinem unbefchreiblichen Schredlen (neomncaunsık 
crpaxp) er erblidte (yeunbae) einen auf ihn zulommenden Löwen (unymaro KG 
HeMY AbBa) — es war (To 6s11a) eine Löwin. Der Matrofe fo (Take) er⸗ 
ſchrat (ucnyranca), daß er nicht konnte (morz) ſich rühren (Tpönyrsca) von 
(CB, Genst.) der Stelle (mEcro); aber bald fein Schred verwandelte ſich (mper- 
paruaca) in Berwunderung (yausıaenie), ald er ſah (yeäntae), dag die Löwin 
herantommend (monomexum) zu ihm, fich ruhig legte ihm zu Füßen (zerıa Tuxo 
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y erö sors). Nady Berlauf (mo uponiecrsiu) zweier oder dreier Minuten, fie 
ftand auf (scrara), blidte (Bsraawyza) auf den (ua, Accus.) Matrojen und 
ging (momza) zu (ep) einem nahe ftehenden (croamik) Baume (a&pe»o), auf 
welchen (ma koropzid) geblidt habend (ssraauysmm) mit Wuth (c» Apocrim), 
fie fan (morxonzza) wieder zu dem Matrofen; angejehen habend (norzankBunm) 
auf (ma, Accus.) ihn fanft (zäckono) fie legte fich zu. feinen Füßen, und begann 
aufzufehen (nocmärpuzarz), bald (To) auf den Matrofen, bald (ro) auf 
den Baum. 

Endlich aufftchend (Bcraänum) wieder, fie fanft anftieg (Toxkuyza) den 
Matrofen mit dem Kopfe und ging, (noxomaa) zu dem genannten (CKas&HRLıH) 
Baume. Der Matrofe folgte tmocztnosarz) hinter ihr (sa mer) und gelommen 
feiend (moxomenum) nabe (Ganze) zu dem Baume, er gewahrte (yraakırz) einen 

toßen (6ossınaro) Pavian (mäpiaue, pawiüann), welcder hielt (zepmaız) in . 
feinen Händen (pyra) zwei junge Löwen. Zu llettern (stars, liäßti) auf den 
Baum und wegzunehmen (oruits) bei dem Affen (y obesausı) feine Beute, der 
Matrofe nicht ſich entihloß (me pEmunca), fürchtend (omacancs) den Pavian, 
und deshalb denn begann er (a nocemy 0HB H Crane) umzubauen (py6Hrs) den 
Baum. Während diefer ganzen Zeit (Bo 208 dro zpema), fo lange bis (mora) 
der Matroje umbieb (py6nne) den Baum, die Löwin blidte (mocMmarpuBa.a) 
bald (to) auf (ma) feine Arbeit (pa6ora), bald (to) auf den Räuber (noxuri- 
rer) ihrer Jungen (abru); als denn nun (Koraa-xe) der Baum fiel (yıaro), 
und (a) mit ihm auch (u) der Pavian, fo (To) die Löwin mit Grimm [c» 
APOCTBE) ftürzte ſich (Opochzacz) auf den Dieb (xumuuke) und fofort (Toruäcz) 
ihn zerriß (pacrepsana). Gethan habend diejed (coBepmusmm 3To), fie einigemal 
beleckte (mepenusana) ihre Jungen, darauf herangetreten feiend (moxomıermm) zu 
dem erfehrocdenen Matrofen, fie begann [ihm] zu fchmeicheln (crara zackärtsca) 
wie ein Hund. Erfüllt habend (ucndanusmm) die Pflicht (norrr) der Natur 
(npupoaa) und der Dankbarkeit (6aaroräpuocrz), fie blidte (Beraamyza) zum 
legten Male (8% nocatanif pase) auf den Matrojen, nahm (z3aza) ihre Jungen 
‚und entfernte ſich (yaanızace), und der Matroje eilte (moentumae) auf fein Schiff. 


Adıtzehnte Lection. Bocemnänmarsıi YpöRT. 


Wiederholungsfragen: 


1. Was ift über dad rückwirkende Fürwort ce6z zu bemerken? 
2. Wie heißen die befiganzeigenden Fürmwörter im Ruſſiſchen? 


1. — Yıpaznenie 85 Yreuin, 2. — IoCI6BHanÄ 
IlepeBö1t. 


Meperna. 
(Dori; Landaufenthalt). 


BxarocroBIäl® Bacy, MApHBIa céæcxkia TEHH, TycbTba 
Ich grüße euch, friedliche ländliche Schatten, dichte 


KyApABLIA pÖlM, AyıucTble IyTä, H N01A, 31ATEIMAH KOAÖCBAMH 
buſchige Haine, duftige Wieſen, Felder, mit goldenen Aehren 
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norpäitsia! Baarocaonaſio Te64, TAxaı phca m Bacy, 


bedeckt! dich, Killer Fluß, Strom! 

xypuâúmòie pyueHxu, BB Heö Texrymiel Amnpurm Kb Bax 
murmelnde Bächlein, Bineinfliehend ! : fam zu euch 
HCKÄTb OTAOXHOBEHiN. JlaBHO YK6 ayına Mof He HACHAKAÄTACh 
zu ſuchen Erholung. Lange erquickte fich 
TAaKHMb COBEPINÖHHEIMB YeAUHÖHIeME, TAKÖM COBEPINEHHOH 
durch eine folche völlige Einſamkeit, durch eine ſolche volllommene 
CBOo6620P. A oXäHB — OAÄHE CE CBOHMH MEICHAMH — OAMHB 

Freiheit. Ich [bin] allein Gedanken 
es Harypoio. | 


mit der Natur. 
Kart mura Ilpnpöra BB zepepenckoH ones cBoeu! Axy! 
lieblich ländlichem Gewande Ach! 
oH& HAINOMUHÄeTB ATRâß. Noerôß MAaneHUecTBa, — Abr6â, 
erinnert mich [an] die Jahre Jugendzeit, 
NpOBeAeHHLIA MHÖI BE Tuumms c&ısckoß, ma xpaib Epo mu,, 
verbradht von mir im Schweigen des Waldes, an der Grenze Europa’s,”) 
cpeaä Hap6A0BS BäpBapckuxt. TaMb BOCHHTEIBAICA AyX% 
—— 
mitten unter barbarifchen, Dort‘ wurde erzogen Geiſt 
MOH BB IPOCTOTE ECT6cTBeHHoH; Beruikie »eHoM&unı  Harypsı 
in der Einfachheit natürlichen ; Erfcheinungen 
GAMan NEPBLIMB IIPEAMETOME erö BHUMäHIN. Yıxäaps 
der erfte Gegenftand feiner [ded Geifted] Aufmerktfamteit. Das Krachen 
TPöM&, CKATÄBIIHCH Hab MO6I TOAOBÖW CB HEeÖCCcHAarO CBOAR, 
des Donners, bherabrollend auf Haupt aus dem Kimmeld- Gewölbe, 
coo6ufıs Mut nepsoe nomÄTie 0 Benfuecrst MiponpasäTtena ; 
tbeilte mit Begriff von der Größe des Weltherrſchers; 
* 2 o ”,— iv iv’ vj 
u ce# yAdps ObLTE ocnoBúnion nmoén pezarin (Täligti). 
Donner der Anfangdgrund Gotteöverehrung. 
Büxy cays, anıda (alai), vebrmaru — may MAMO uXE 
Ich ſehe die Allen, die Blumenbeete — ich gebe vorbei an 
— OCcHHOoBaA pöma Au MenA npusıerätemute. Be zepeuus 
der Espen⸗ Hain vor Lift] anziehender. Auf dem Lande 
BCÄKOE HCKYCCTBO UPOTHBHO. JIyTä, ABES, pSr&, O6yepärs (bulära ft), 
Kunft fift) unpaffend. Die Wiefen, der Fluß, die Erdkluft, 
XOAMB, AIyyme »paHııyackuxs u ÄHTIihckuxe canöpz. Beh ciũ 
der Hügel, [find] beffer als die franzöfiſchen 
MäHeHbKIiA AOPÖKKH, IIeECKÖMS YCEINaHHLIA, OÖcäReHHsla Gepös- 
Pfade, mit Sand beftreut, befegt mit Heinen 
KAMH MH AWMTIKAMH, IPOHSBÖAATE BO MHE (wa mniä) Kaköe-To 
Birken mit kleinen Linden, bringen hervor in mir ein gewiffes- 


IPOTÄBHOE UYECTBo. T BEAAHL TPyAs u pa0öTe, TAMB HETE 
unangenehmes Gefühl. fihtbar Mühe Arbeit, da giebt ed nicht 
*) Raramfin bezeichnet hiermit feine Heimath, das Dorf Boeopodexoe im 
Gouvernement Sfimbirgt, dad außer von Ruffen au von Zataren, Mor- 
dwinen und Tfhumafchen bewohnt wird. 
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aan MeHä yaoBöıberTein. ‚Tep6Bo repecäxeunoe, o6p&3aHuoe, 
Vergnügen. Dar Baum verpflanzte, befchnittene, 


10166H0 HEBÖABHHKY CT 3010T610 menbIO. MuE xäzerca, uTo 
liſt) ähnlich dem Sklaven mit der goldenen Kette. ſcheint, 
0H6 He TaKb u 3erenbers, HE TAKE H INyMÄTT BB BhaHiH 
fo auf grünt, raufcht im Wehen 
pfrpa, Kars Abenße. AI epäsnnearo erö TAKMMA veropk- 
des Windes, wie der [Baum] im Walde. vergleiche 
KOM’, KOTÖpBIH eMEETcA 6e3B5 PänocTH, Iaäuers Öe3B Neyärk, 
lacht Freude, weint - Schmerz, 
aackders 6e35 AW6BH. Harypa ıayune nämero snderb, Tab 
liebkoſet Liebe. beſſer als wir kennt, 
pacrũû - ay6y, BA3I0, adırb; yeroBbkb MyApPHTS H NÖPTHT%. 
wachen joll die Eiche, die Ulme, die Rinde; flügelt verdirbt. 
Härte, nste! a mmkora& He 6Yyay yrpauäre Ilpnpöns. 
werde verzieren 
AepéBna mofi noneH& OBITb Aep&sHuem — IyeTsmer. JÜHKoCTb 
ſoll ſein ein Landaufenthalt Einöde, Wüſte. Die Wildniß 
Ara men CBAMEHHA; OH& BO3BEIHUNBAETR Ayxp mon. Pöum 
liſt] geheitigt ; erhebt Haine 
, [4 ; 
MmoH OyAyTS — IYeTb 3apocTämTs OH& BEIC6KOIO TPABÖI. 
werden fein unverlept mögen verwachſen fie mit hohem Graſe. 
Ilacryımka noñnnere ucKäTb 3a0ayRAweiich onni CBO6H, H IIPO- 
Die junge Hirtin tommt zu ſuchen verirrte® Schaf 
A6KuTB unb Tponäuky. Kr Tomy xe a 0010 mpeonorbBätb 
—— — 
bahnt deſn Fußſteig. Dazu eben liebe zu überwinden 
3aTpyAHenia — moGßribß nponnpärpen CKBO3b (ßtwoß) uämy 
Schwierigkeiten durchzudrängen mi durch des Fichtenwaldes 
KycTäpunka u pasıbıätp cpöcmiaca treu. Axoßsüran smbA 
Geſtraͤuch zu zertheilen die verwachſenen Zweige. Die giftige Schlange 
YCABHUHTB ôpoxs H YAaNuTcA oTä norũûũ mo&u. JIdcTba, Kb 
hört dad Geraäuſch entfernt ib von Buße meinem. Die Blätter, 
KOTÖPEIMG ABIXxäHie ueropbueckoe pfıko npnkackerca, epizte 
der Athem des Menfchen felten gelangt (berührt), Kfind] friſcher 
n apomätnte. 


duftiger. 
He xouy umstb 85 nepesut 6oxbINäro, BEICÖKATO AÖMY ; 
will ih haben 


BCÄKAA OTPÖMHOCTL IIPOTÄBHR CEIBCKOH IpocToTrt. JLöMuKS Kar 
ungeheure Größe liſt] zuwider der ländlihen Einfachheit. (Ein Häuschen 


[4 [4 o [4 = 
xHKHHA, HHSCHbKON, CO BCEXB CTOPöHS OchHfembIH AepeBämn 


eine Hütte, ein wenig niedrig, von allen Seiten beſchattet 
, + . 
— ZumMme nmpoxaänsI MH ceBbKecTu — BOTE verô meräm! 
— — — — 
eine Wohnung der Gcmüthlichkeit der Erfriſchung dad id was id wünjcde! 


He 6yzet& zHry H36 ÖKoHB — IIPäBXa — no erô He nâénoGno. 
eine Ausſicht den Fenſtern das ift wahr aber deren bedarf's auch nit. 
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Fcan a, cuni BB cBo6H xöMHaTE, BAKY INpeaecTuble Aauı- 


figend Zimmer, ich ſehe reizende Land⸗ 
1Ia#Tb, TO MHb He TAKB CKOPO 3axöyuerca HATH TYAÄTb. 
ſchaften, ſo ſo bald kommt die Luſt zu gehen ſpazieren. 
H#T5, Top&sıo ayuue CMOTpbTb HA- HUXB CT KAKOTO-HHÖYAb 

weit beifer zu erbliden auf fie von irgendswelchem 
xörma. la u kaks yasıöuyTen népeno MHÖIO A0XHHLI A IIPÄTOpKA, 
Hügel. Da auch wie anlädyeln vor die Thaͤler die Hügel, 
KOTA& A BSTIAHY HA HUXB, BEINE ALM w35 Moerö cY- 


ipagire auf ihnen, nachdem ich beraudgegangen 
"Mpaunaro zunäma! Br kömuark mär00Ho TÖABKO OTABIXÄTB HH 


dunfeln Wohnung! muß man ſchlafen 
pPa60TaTb, & HACIaRAÄTbCA BB DO mom. 
arbeiten, erquiden (erholen fi) auf dem Felde [im Freien]. 


(H. Kapansu'no.) 


3. — Bsan'uusä Mepegöup, 4. — Hbneukifi 
IlepeBöt 


AbIa0TCA OÖbIKHOBÖHHLIMB 60PA30ME. 


5. 


1. Kaxde 3arıaie cer6 BOceMHäAuaTaro Pyccxaro ypöxa ? 
2. Kakimz Ö6pa30M% Hauumaers (beginnt) coyuHirterp Hall? 
3. Ana uverd npumers most (paät, der Dichter) Bb Aep&Bum ? 
4. Ybmp (womit, woran) AaBud ykd ayııa erö He HACAARAANaCh ? 
5. Uro cKasbIperb 0H5 Aaıte?: 
6. O y&me (oran) HamomunHaers emy Ilpupöna BB KepeBeuckoH ones 
cBocũ ? 
7. B5 yem» (worin, in was) BOCHÄTEIBAICA Tamb AyxXp erö? 
8. Uro cooßmao eMmy IIEPBoe nouAtie 0 zexuuects Miponpasärena ? 
9. Aa uer6 UAETB NOTE Hall MHMO Cana, anıcH, H UBETHuKOBE ? 
10. Kakum% 66pasoMB cyaHr» (urtheilt) nobp Halb O0 BCAKOMb HUCKYCCTBE 
BB Aepezub? 
11. Iro NPOouSBÖAuTBb BE HÖMD Kakbe-TO IIPOTHBHO® YYBCTBO? 
12. Ta utrp Aıa Hero yaoBöascreia? 
13. Uro Kämkerca emYy Ipu BHuAE Ifepecä:keHnaro AcpeBa’ 
14. Cs uEmp (womit) cnpäsuuBaerB OHR erö? 
15. Yro suäere Harypa zyume uämero? 
16. Kar» Bockaunaere (ruft aus) noare? 
17. Yro ropopäte 0HB em&? 
18. Uro z06urTL 04%? 
19. Kro ycasımurp UIÖpoxXB BAMmero 10978, KOTA& OHB NPonupäerca 
ype3b yvamy ‚KYCTApHuRa u pasıbıderg cpöcmiaca BETBu? 
20. Kaköi A0M% xöUer5 OHB HMÄTB BB Aepesuh ? 
21. Uerö ue 6yrers sunno (mad wird nicht zu fehen fein) us» OKoHE 5Toro 
AepeBCHCKATO Kunuma ? 
22. YUro uAno6H0 TOABKO AEAATE BB KOMHars ? 
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6. — UacTb TPAMMaTHyockan. 
Das Yürwort, Mibcrommenie. (Gortſetzung.) 


4. Die fragenden, und 5. die beziehenden Fürwörter, BONPOCH- 
TOIbBHHA H OTHOCHTe.AIGEHEA Mbcrounekin. 


Da die Fragenden Fürwörter mit den beziehenden einerlei 
Form und Abwandlung haben, jo behandeln wir fie der Verein- 
fahung halber hier mit einander. Es giebt: 

a) fragende und gleichzeitig al3 bezüglich zu gebrauchende 
Fürwörter: 

Komöpwvü, xomòopaa, xomöpoe. Koà, — welche, welches; wel⸗ 

#04, xbe ſſeltner gebraucht).) J her? ⸗? ⸗es? 

9). 


Kmo (dito) er. Wer? 

Ymo (dito). Mad. Was? 

Raxossiu (-Böh) kanoear, Kaxoebe. Was für ein, eine, eined; von 
welcher Befhaffenbeit? 

Kartü (-Köil), karar, waroe. Was für ein, =e, »es? welder, 


2, ⸗es? Bon welcher Beſchaf— 
fenbeit oder Art? 


b) ein fragendes Yürwort: 
Yeü (tihä), vor (tſchia), vbẽ (tihio)? | Wellen? Wem gehörig? 


EE Komo puũu und xaxosmü werden wie alle anderen 
Eigenſchaftswörter mit gleicher Endung (-sıH, -aa, -oe), und xarı'ü 
wird wie kptmkcik (f. oben S. 138) abgewanbelt. 

Roü geht wie mon, aber der Ton bleibt auf demo, 5. 8.: 
Nom. xoi welcher, Genit. xöero (fo’äwo) welches, weflen, Dat. 
xdemy (to’ämu) welchem, wem, xöero und xRoñ welden, wen; 
xbums (fo’imm) mit welchem, o xdums von weldem (mogegen 
MoerO, Moemy, 2c. gebildet wird). 

Nachitehend die Abwandlung von ETO, YTO und eh: 


1) Kmo (dto). 
Weiblich. Männlid. 
Nom. xro wer (au: wer)? 
Genit. xoro (käwo') weffen. 
Dat. xomy (tämu’) wem. 
Accus. KOTO wen. 
Instr. xrems (Bämm) mit wem. 


2) Umo ſſchto). 
Sächlich: 
yro was (auch: was)? 
veed (tſchaͤwo') weſſen. 
«emy tſchaͤmu') wem. 
yTo was. 
76m ſtſchämm) mit mad, womit, wo⸗ 
durch. 
o «Ems (tihomm) wovon, von was. 


— — — — — — 


Prapos. o Kom» von wem. 





Das Fürwort. 


3) Te (daR). 


Einzahl. 
Männl. Weibl. 


veũ. 


Sächl. 
Nom. 
Genit. userö \urei 


(tfchfäwo”) asei. NEON. 
al. AbEMY. Ubel. WUBbeMY. 
Ubero. 
Accus. gez. ( 15m. IBð. 
Instr. IIMä Usew. WBHML. 
Prap. 0 usem%. 0 Use. 0 UbEMr. 


len) 158 (tichio). 
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Mehrzahl. 
Männlid. Weiblich. Sächlich. 
usH (tſchii). 


usuxe (tſchiich). 


same (tſchiimm). 
IBIXB. 


EEVeber den eigentlichen Gebrauch dieſes Fürwortes, dem 


zunächſt außer in den übrigen ſlawiſchen Sprachen nur das ſpaniſche 
gleichbedeutende Fürwort cuyo, cuya, cuyo (weſſen) entſpricht, iſt 
zunächſt zu bemerken, daß es bei der durchgängigen Bedeutung von 
weſſen, wem gehörig, wie das eben genannte ſpaniſche cuyo, 
ftet3 dem betreffenden Hauptworte im Beugefall, im Gefhledt 
und in der Zahl entfpreden muß. Einige Beifpiele werden dies 


näher veranfchaulichen:: 


Yeü 10Mm5? wel cans? veü Oparp? 
(Alle drei Wörter m.) 

Yer nous (f.) oH&? 

Orr “de20 CEIHA TI NoIyuHnB ciio 
KHHTY? 

Yemy CEIHY, “bel AduepH BEI AAN 
3TO IHCEBMÖ? j 

O wem» 6park, o “el cecrpk BBI 
TOBopHTe ? 

(3 «654m CEIHOME, Ch UbEW AdyepbP 
BbI TOBOpPKAK? 

05 vbUE mu KOUePbMH OHB TAHNOBA.TE? 


Weffen Haus? weiten arten? 
weſſen Bruder? 

Weffen Tochter ift fie? 

Bon wei | en Sohn haft du diefed Buch 
erhalten? 

Weiten Sohne, weifen on haben 
Sie diefen Brief gegeben? - 

Bon weffen Bruder, von weſſen 
Schweſter fprehen Sie? 

Mit weifen Sohne, mit weſſen 
Tochter fprachen Sie? 

Mit weſſen Zöchtern bat er getanzt? 


Yeh, ua, un6 fteht auch in nicht Fragenden Säben, worin 
der Genitiv „Semandes, von Jemand“ vorlommt; z. B.: 


OHu% xöyeT% KyNäTb sel AOMR. 


| Er will Jemandes Haus kaufen. 


6. Die Hinzeigenden Yürwörter. Yrasäte.ıHsn Mbcronmenis. 


Dergleihen find: momd, 


ma, mo jener, jene, jenes; 


9 mom», 3’ma, 3 mo dieſer, biefe, diejes (au: dieſer da, 
diefe da, diefes da); ceü, can’, ciö dieſer, dieſe, dieſes (hier); 


ÖHBIR , 6man, ÖHoe felbiger, 
jene, jenes; er, fie, e3). 
AÖ6pEIH abgewandelt; 
wandlung: 


ſelbige, 
— Letzteres Fürwort wird wie 
die übrigen drei erſten haben folgende Ab— 


ſelbiges, (jener, 
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1. Tor (tot). 
Eouncmeennoe Yuca. 


MWeiblid.. 
Ta jene. 


Männlich. 
Nom. 101% jener. 
Genit. tor6 (täwo') jenes. 


Dat. romy (tüämu’) jenem. ToX jener. 
TOr6 — 
Accus. En a jenem. Ty jene. 


Inst. 75m (bämm) mitjenem. 


Prapos. 0 TOoM& von jenem. | 0 ToA don jener. 


Mnoscecmeennoe Yucao. 


roũ (tod, täia’) jener. 


TOR „roi) mit jener. 


Sächlich. 
To jenes. 
TOrÖ (täwo‘) jenes. 
omy (tämu') jenem. 


to jene?. 


150 mit jenem. 
0 TOMB don jenem. 


Männlid. Weiblich. Saͤchlich. 


Nom. 15 (tä) jene. 
Genst. Ex (Päd) jener. 
Dat. 15042 (tiämm) jenen. 


Texr! . 
Accus. TE | jene. 


Instr. zbmu (tämi) mit jenen. 
Prapos. 0 .TExs von jenen. 


2. IYToTE. 
Eoduncmeennoe Iucaòo. 
Männlid. Weiblich. 
Nom. 310T5 (etott) dieſer. 3Ta dieſe. 


Genit. ↄroro (e tãwa) dieſes. 
Dat. ITOMY diejem. 

‚decus. 3TOrO, 57075 diefen. 
Instr. srumg mit diefen. 
Prœp. 06% 370M% d on diefem. 


SToH (atsıa) diefer. 
5ToM dieſer. 

sry Diele. 

57070, 3roH mit diefer. 
06% 3TOM don diefer. 


Mnüsrcecmsennoe Yuca. 


Sächlich. 
to (e'to) ) dieſes. 
sroro (etäwa) dieſes. 
STOMY biefem. 
3To dieſes. 
3Tums mit diefem. 
06% 3TOMB von diefem. 


Männlih. Beiblid. Säglig, 


Nom. aru (ei) dieſe. 
Genit. 5ruxs ſeich) dieſer. 
Dat. Sum» e Pimm) diefen. 
Accus. 3TUXb, 3Tu diefe. 


Instr. 3rumu (€ tiimi) mit dieſen. 


Prepos. 06% 3rux% (ap e'tiih) von diefen. 


3. Ceii (pa). 
 Eouncmeennoe Yuca. 

Weiblich. 

ia (Bila’) Diele. 
* (BA) dieſer. 


cen dieſer. 
ciro diefe e. 


Männlich. 
Nom.. ceũ Pi 
Genit. cerö M wo‘) dieſes. 
Dat. cexy (pã mu‘) dieſem. 
Accus. cerò, ceit: diefen. 
Inst. cum» (blimm) mit dieſem. 
Prap. 0 cems (Bämm) von 


o ceñ don diefer. 
diefem. 


cEep (ce) mit diefer. 


Sächlich. 
cie (Biüg’) dieſes. 
cerö diefe®. 
cemy bdiefem. 
cie diefed. 
cum» mit diefem. - 
0 CEME von diefem. 
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Mnöscecmeennoe Yucz. 
Männlich. Weiblid. Sädhlid. 
Nom. cin (Br) diefe. 

Genit. cux» (Bi) dieſer. 
Dat. cum (Biimm) dieſen. 
Accus. CHX%b, ciũ dieſe. 
Instr. cũmu mit dieſen. 
Prepos. 0 cuxꝝ von dieſen. 


ME” Ueber den Gebraud diejer Fürwörter merke man, daß 
momd dem deutihen „jener“ (im Gegenjah von „biefer“) ent- 
ſpricht; gleichzeitig auch in Verbindung mit KOTÖPBIH zum Ausdrud 
von „derjenige, welcher“ — mom», xomo puüu — dient. 

I momo heißt „diefer“, „Diefer da“, wo bei Aufzählungen 
auch „jener” gejagt werden könnte. 

Ceü ift „dieſer hier“, und läßt fich im Gegenſatze von 
3 mom» gebrauden. 


7. Die unbeitimmten Yürwörter.  Heonperbadunua 
M&croumenia. 


Zu dieſen werden gerechnet: | 

Becp (wiäßi), zen (fa), Bee (fiä) oder ze& (flo) aller, alle, 
alles; ganzer, ganze, ganzes. 

BeArik (fat), peäran, Befkoe jeder,-jede, jedes. 

Köaxısın, kömıan, Käm10e (fa jhbo’e) —— jede, jedes 
(von einer beſtimmten Anzahl, das engliſche each). 

HfSxoropriũ, nkxoropaa, MSroropoe, ebenſo: nsrin (Wa), 
ntras, nSbroe ein gewiſſer, eine gewiſſe, ein gewiſſes. 

Hcxoabxiũ (mwä tot’), wescrorseag, HÄCKOABKOE einiger, 
einige, einiges; — nm cronsno (etwas, einiges) bleibt un- 
verändert. en 

H&xro (nächte), oder: xTo-nu6yab cchto⸗niibu di), KTo-1u00 
ſchto⸗li bo), KTO-TO (tot) Bemand, irgend Jemand. 

Hnxrô (nidte) Niemand. 

Huuts (wiſchto') Nichts. 

Huxaxiü [-68] (witefi’), maxarda, unkarde feiner, keine, 
feines, fein. - 

.Musın -6n], unäa, unde mander, mande, mandes; 
ein anderer, eine andere, ein anderes. 

Apyria -6n], apyräa, apyröe der andere, die andere, 
das andere. 

Taria [-6#], Taxaa, Taxde ein folder, eine foldhe, ein 
joldhe2. 

Takopgık [-6#] (tafawfii’), Takozäa, Takop6e ein folder, eine 
folde, ein ſolches; von folder Art und Weile; fo befchaffen ; 
derjenige, diejenige, dasjenige. | 
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= Die auf ki, -wid, -aü endigenden unbeftimmten Yür: 
wörter werden ganz wie die Eigenfhaftswörter mitgleiden 
Endungen abgemwandelt. 

Hfxto (wächto), nhᷣuro (Wäfchte), HmaRTö und HHUTö werden 
ganz wie mo und umo (f. dieſelben ©. 230) abgewandelt; 
die mit n&- anfangenden Fürwörter behalten bei der Abwandlung 
immer den Ton auf n$-. 

Somit bleibt blos sech, eca, ec& mit bejonderer Abwandlung 
übrig: 


Eoduncmeennoe Yuczao. 


Männlich. Weiblich. Sächlich. 
Nom. »ecs (wiäßi) alle; | zca (fßia) alle; ganze. | zc& (fßio) alles; 
ganze. — u ganzes. 
Genit. Bcer6 (fhiäwo‘) alle; | zceit (Bcei, vBlälo’) | Bcero alles, x. 
ganzes. aller, ganzer. 
Dat. zcemy allem; ganzem. | zceit aller, ꝛc. Bcemy allem, ꝛc. 
Aceus. BCE fen ;ganen. »co (vßiu) alle, . | zc& alles, x. 
Instr. schms mit allem, zc. | Bc&mw mit aller, zc. Bctmr mit allem, x. 
Pra@pos. 060 scems (filomm) | o zceä don aller, zc. | 060 Bcems von allem, 


von allem, x. x. 


Mnosowecmeennoe Yucao. 


Männlihd. Weiblich. Sächlich. 


Nom. uæck (fßiä) alle; ganze. 

Genit. schx% ( (HEiäch) aller; ganzer. 
Dat. sctm2 (fpiämm) allen; ganzen. 
Accus. BCBXB, Bck alle, X. 

Instr. schmu (fßiä'mi) mit allen, ꝛc. 
Prepos. 0 schx2 von allen, ꝛc. 


Eine entjprechende Ueberſicht zum praktiſchen Gebrauche bietet die 
Bufammenftellung der aufeinander bezüglidhen oder der ein: 
ander entjprehenden Fürwörter. Man nennt diefe zufammen- 
gehörigen Wörter Correlativen (Pronomina correlativa), auf 
einander bezüglide Fürmörter. 

Zu einer vollftändigen Reihe von Correlativen gehört: 

1) Ein Fragewort, welches zum Anlaut &- hat. 

2) Ein hinweiſendes Fürwort, mit dem Anlaute c- 

für die erfte Perjon, mit T- für die zweite, und mit HH- 
— die dritte Perſon. 

3) Ein rückbezügliches Fürwort, welches wie das Frage⸗ 

wort lautet. 

4) Ein unbeſtimmtes Fürwort, welches dem Fragewort 

ub- vorſetzt. 
5) Ein verneinendes Fürwort, welches HH- dem Frage: 
worte vorjeßt. 

Nachſtehende Tabelle wird dies näher zeigen: 
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| Einige Beifpiele mögen die Anwendung der auf einander be- 
zügfichen Für- und Umftand3wörter zeigen: 


Kuroü KasTaHb Y Bach? 
V meusi maxbü KasTaur. 
D [4 ⸗ [4 
V meui maxoü KasTaub, xaxoü y 
‚BACh$. 
⸗ .. ⸗ [4 
V meusä HEKiM KASTAHB, Xax0Ü BBI 
BHAHTE. 


Ton BBI 6511u? — Hneon. — Huedn. 


: Kyda BBI uröre? 

Hrzyda. — Huxyoda. 
Omxyda Bb1 unere? 
Hroomxyda. — Huomxyda. 


Bır 3T0 yBHaure moeda, #02da 6Gynere 
npuzekuße. 


OuB cmoAp YUTUBb, CKO.Ab CKPOMEHT. 


OuB mMarx® VIGET, KAKd Tbl. 

“ ECTb HEMHÖTO MAKUXE LIONEH, KAR06% 
OHb. 

ÜKOAKO KHUTB Y BACh? 

V Meudi nuxaxu0% KHUTB HETR. 

Koeda 2ceö6mit MUPB OYAeTb BB 
mipb ? — Toeda, x0e04 Bch Ar0NH 
6YyAyTB marossie, xanosiũ ObLIE 
yauıyyumifk 4 npeuucrsäuit 
uU3b CbIHÖBB WeloBbyeckuxXp; 
x0204 BCE Cepaua OyAyTB UyKAbI 
HEHABUCTU & TIOAHbI AIOGB OAHH 
Kb APyTuMn. 

Byaers au 370 xoeda-nu6yoo ? 


Huxoeda; 160 AWIU Huroeda Me 
OYyAyTb UHdKOBL, KaKOstl OHM 
TEHEPB. 

Tor OX6THUKB Tenepp? — Tan u 
CAM®, 6esörd M MueOr; Y HET6 
HErB NIOCTOAHHATO MECTA. 

Komopeü U3b BALUXB COAAATOBB 
yöurp? — Huxomöperü ne yOhT. 


Was für einen Rod haben Sie? 


en Rod. 


Ich habe einen fol 
en Rod, wie 


Ich babe einen fol 
Sie haben. ' 

Ich habe einen Rod_von einer ger 
wiſſen Beichaffenheit (Qualität), 
wie Sie jehen. 

Wo waren Sie! — Irgendwo. — 
Nirgendwo, nirgends. 

Wohin gehen Sie? 

Irgendwohin. — Nirgendwohin. 

Woher kommen Sie? 

Irgendwoher. — Nirgendswo— 


er. 

Sie werden es dann ſehen, wann 
(zur Zeit wo) Sie fleißiger ſein 
werden. 

Er iſt (eben) ſo ſehr höflich, wie 
ſehr er beſcheiden iſt. 

Er iſt ſo gelehrt wie du. 

Es giebt wenig ſolcher Leute, wie er. 


Wie viel Bücher haben Sie? 

Ich habe gar keine Bücher. 

Wann wird ein allgemeiner Friede in 
der Welt fein? — Dann, warn 
alle Menfchen ſo befchaffen fein 
werden, wie der befte und reinite 
unter den: Menfchenföhnen war; 
wann alle Herzen frei fein werden 
vom Haß und voll Liebe zu ein» 
ander. Ä 

MWird died irgendwann fein (ftatt- 
finden)? 

Niemals; denn die Menjchen werden 
niemaldandere fein, wie (be= 
fhaffen) fie jegt find. 

Wo ift der Jäger jetzt? — Da und 
dort, überall und nirgends; 
er bat feinen bleibenden Ort. 

Welcher von eureu Soldaten iſt ge⸗ 
tödtet? — Keiner ift getödtet. 


=> Die Bedeutung der auf einander bezüglide Für⸗ und 


Umftandswörter wird durch ein angehängtes - me oder -TO ver⸗ 
ſtärkt; z. B.: Tamke eben dort, eben daſelbſt; karı-ToO eben wie; 
Tarake ebenjo, gleichfalls, auch; Tyrame ebendahin, ebendorthin. 
Musın (mancher) wird verdoppelt (unsın — musıH) gebraudt, 
um da3 deutfche: der eine — der andere auszudrüden. 
Schließlih merfe man noch einige zufammengefegte fra- 
gende Fürwörter, die im Deutihen einfach gebraucht werden: 
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Kmo maxöes ? Was für einer? welhen Standes 
iſt er? 
OTRyas ceit yeropnks, u xmo-ma- | Woher ift diefer Mann, und wer 
x08% ? ift er? | 
Imo maxoe? Was für ein Ding ift das? Was 
beißt, was bedeutet das? 
YUmo maxoe 1000Bb ? Was heißt Liebe? 


— 


7. — Vnpaxunenie TPaMMaTHyeckoe. 


1. Alle Leute verachten (mpesupärore) den Geizhald (crynenz), welcher Nie- 
mandem etwas giebt (NB. nuxomy nuxesd ne naeın). — 2. Sprih nichts 
Schlechtes von Jemandem (He TOBOopH nuweed AYPHäTO nu 0 x0M%), wenn du nicht 
weißt (sna&ımz), wahr ed (Wahrheit mpapza zu) oder nicht. — 3. Gewifle Leute 
oft Böfed (mo) fprechen (roBoparz) von (o) anderen; aber (Ho) jeder gute Menſch 
haft (meuauunure) ſolche Verleumder (zzenernuurs). — 4. Geftern hier kam 
an (npitxars) ein (fremder (vuocrpänene), und die: ganze Stadt ſpricht (roBo- 
pure) von ihm. — 5. Er hat (y uerö) viele Diener (cıyra), und jeder feiner 
Diener trägt (nöcare) goldene (sozorzsıt) Ringe an (ma) den Fingern (mare). 
— 6. Ulle Leute bliden (cmörpars) auf (na) ihn, wann er vorbeigeht (mpoxö- 
aus). — 7. Einige glauben (aymamre), daß er ein Prinz (mpuuue) [feij, 
und andere, daß er ein Zauberer (Borme6uure) [feil, weil (moromy uro) er 
trägt fo feltfame (crpauusıl) Kleidung (naärze, n.). — 8. Über ed giebt (ecre) 
Leute, welche fprechen, diefer Fremde verfteht nicht (me suäerz) keinerlei (uura- 
xiñ, mit Genitiv wegen der Berneinung) Zauberei (Boxme6creo), und 
feine ganze Zauberei befteht (cocronrs) im Kartenfpiel (#5 kAprounoh urpt), 
er fit] ein Spieler (urpöxe), und ed kann fein (Mdkers OsITe), auch (u) ein 
Betrüger (o6manmurs). — 9. Alle guten Menfchen verachten und haſſen (npesu- 
PAmTB u Heuazärars) die Heuchler (Rauxa, 3. Abwandl.) und die niedrigen 
(norasık) Schmeichler (zucreus). — 10. Sch habe fehr viele Gejchäfte, fagte 
geftern ein gewiſſer Kaufmann; ich muß ſchreiben (muE Häano6Ho nucars) viele 
Driefe (mucsm6). — 11. In meinem Contor (konröpa) arbeiten jeden Tag vier 
Diener (mpuxämuke); jeder von ihnen (ass uuxe) hat (uukerr) feine befon- 
deren Befchäftigungen (ocdbenssia cron saufirin). — 12. Diele Menfchen 
denten (aymamry), daß die Reichen (borarsık) glüdlicher (cuacrzussiit) [find] 
ald die Armen (6dxmsın), welche leben von der Arbeit (pabora) ihrer Hände 
({pyra); aber nicht alle Reichen [find] glüdlih. — 13. Es giebt (ecrs) einige 

iche, welche niemals nicht find (me 6riBarore) zufrieden (ROBGABHLIM); aber es 
giebt andere, welche verftehen (ymEmrs) den Reichthum (6orätcrso) weile zu 
gebrauchen (pasymHo e61ÄTb). 

14. Morgen der Graf, welcher ift angekommen (mpibxars) bereitd vor eini- 
gen Tagen (sa HECKOLBKO Aueh TIepers CHME) hier mit feiner ganzen Familie 
(cemeiicrso), wird abreifen von hier (yErers orcıona) mit allen feinen Kin: 
den. — 15. Wohin wird er reifen (notrers)? — 16. Niemand nicht [ed] weiß. 
— 17. Einige denken, er wird geben (uro om5 moszers) nad) Paris; andere, 
er werde geben nach Amerilta. — 18. Aber, wie ich fchon fagte (karı a yore 
cKasarı), Niemand nicht [ed] weiß, und feldft feine Kinder (u er6 aEru cam) 
wiffen Nichtö davon (umuerö 0 TOMB He 3HAWTR). 

19. Sehen Eie jenen Bad (pyueit), welcher berunterfällt (uucnanserr) 
von (cy, mit Genst.) jenem Berge (ropa)? — 20. Er fließt (mporeräery) 
durch (upess, Accus.) diefen Wald. — 21. In diefem Walde vor alter Zeit 
(BB Aapesuin Bpemen&) waren (Oprsänu) viele Bären (merstas) und Wölfe; 
aber jetzt (mEımE) [find] audgerottet (ucrpe6reus) alle diefe (»r073) reißende 
Thiere (xumusık 3B5p5), und ed finden ſich (a naxöaaıca) nur Hirfche (oreue) 
und Rebe (caitra) in demfelben (6usık). — 22. In jenem Büchlein !pyueik®) 
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dort (Tam%) giebt ed (ecrs) viel Forellen (sopeız, mecrpymxa). — 23. Der 
jenige, welcher (rorE, koröpsıH, |. ©. 233) mit Wenigem (mazsıme, Instr. v. 
MAansıı) zufrieden [ift], oft lebt (Mun&re) ruhiger (cnoxöäusıa) und glüdlicher 
als diejenigen (NB. entweder durch den Genst. der Mehrzahl od. mit uexese, 
f. oben ©. 139), welde haben (mutror») viel Geld (mudro aeHere.). 

24. Diefed Bud, (rmära), welches du mir haft gebracht (npumecy, priinio’$) 
vor einigen Tagen (sa HECKOABKO AHCH Nepearp cHM%), ift nicht (bloß: me) 
dasjenige, welches ich gewünfcht hatte zu lefen (a xerärs 651 YHTars); nimm 
zurück (BO3BMuU Hasars) diefed Buch, ich danke (6zarorapıo) dir. — 25. Jener 
junge Menſch (morondk uexopsrs) hat genoffen (uaczamaazca, mit Instr.) 
viele Wohlthaten (Gnarorkanie) von (ots, Genst.) feiner Tante (törza, tio'tka), 
aber er ift nicht werth (om He xocrdeHz, mit Gent.) derjenigen Wohlthaten, 
welche fie ihm hat erwieſen (okasa.ra). 

26. Wem willft du, daß (urö6sr) ich abgebe (a öraare) diefen Brief? — 
Bei (y, Genst.) weldhem Kaufmann kauften Sie (BB1 kyımam) dieſes Tuch 
(cykuö, n.)? — 27. Womit (vewe) Tann ich (mory a) Ihnen dienen (cay- 
xürp)? — 28. Wozu (x3 vemy) dient (cıyurs) dieſes Werkzeug (uEcrpy- 
Meute)? — 29. Was für ein Werkzeug? — 30. Jenes, welches liegt dort auf 
(ua, Prepos.) dem Tiſche (croae). — 31. Was für Papier (6ymära) gebrauden 
Sie (BI ynorpeöniere), wann Sie jchreiben (Bnr mimere) Briefe? — 32. Mit 
was für Federn (mepsamm) jchreiben Sie? — 33. Von (ors, Genit.) wen 
haben Sie befommen (ssı nosyunau) diefe fehönen (mperpäcasrä) Blumen 
(usBErorE)? — 34. Mit wen gingen Sie fpazieren (psı nporyasaucz) dielen 
Morgen (cerö yrpa)? 

35. Wem haben Sie gegeben (Brı aan) dad Buch, welches Sie haben be» 
kommen geftern von mir? — 36. Bei wem haben Sie gefauft diefen goldenen 
Ring? — 37. Wer Ihnen hat erzählt (pascragarz) dieſe Fabel (Gäcka)? — 
38. Was für Wein trinken Sie (Bpr msöre, wüt pio'tie) bei dem Mittagseſſen 
(06675)? — 39. Gewöhnlich ich trinke (a 1sro) Burgunder (GypryHackoe BEHO). 
— 40. ®ie (don welcher Beichaffenheit) ſcheint (mäskerca) diefer Wein? — 
41. Was für Federn gebrauhen Sie? — 42. Was für Papier! — 43. Bon 
wem fprechen Sie (Brı roBopäre)? — 44. Mit wen müffen Sie fprechen (roBo- 
— 45. Was für ein Buch iſt das, welches Sie hier leſen (BI uwräere 
3X5Cb 

46. Wellen Garten [ift] derjenige, welchen dort (ram) ich ſehe (a zumy)? 
— 47. Welten [ift] dieſes Buch, welches liegt (zexäre) dort auf dem Tiſche? 
— 48. [Ih] nicht weiß (me suam), wem es gehört (npuuanıezärs). — 49. 
Wellen Tochter ift dieſes hübfche Mädchen (npur6xaa abuyıra)? — 50. Was 
für ein Mädchen? — 51. Diejenige, welche fteht (croärz) an der Thüre (y Ape- 
peu) dieſes Hauſes. — 52. Sie [ift) die Tochter ded Gärtnerd. — 53. Wellen 
Gärtners? — 54. Des Gärtnerd ded Grafen Rumjanzow. — 55. Geftern 
hat man gefunden (uanıza) ein Pferd auf der Wieſe (ma zyry). — 56. Wellen 
Pferd und auf weſſen Wiefe hat man es (ed) gefunden? — 57. Weffen Bauern 
(MyRUuRB) machten (cxAAn) Getreide (x256%) auf diefem Felde? — 58. Wellen 
Mägden (cıykäuka) der {fremde (HuHocrpauene) gab ein Zrinfgeld (nars 
ACHLTH Ha uam)? — 59. Wellen Bauern die Soldaten haben geprügelt (kozo- 
rau)? — 60. Don (o73, Genst.) weſſen Mägden erhielten fie (mozyunız ons) 
Milh und Brod? — 61. Geftern kam ein Fremder bier an. — 62. Wer [ill] 
diefer Fremde? In weilen Haufe wohnt er (user)? — 63. Er [it] ein Offi⸗ 
jier (osunepp, afizie'r), aber [ich] nicht kann Ihnen fagen (ue mory Bam cKa- 
3aTb), in weſſen Dienften (cayz6da) [er iſtſ. — 64. Sch glaube (a aymam), 
daß er [ift] im ruffifhen Dienfte, aber [ich] weiß nicht (me suam), in weſſen 
Negimente (moarz) [er dient), ih habe vergeffen (a 3a0sı2E) den Namen des 
Senerald (reuepars, glänara’“l). — 65. Sage mir (ckamı mu&), Ulerandrin- 
chen (Cama), von (oT5) weſſen Bedienten (caıyra) haft du befommen (rzı noxy- 
una) diefen franzöfifchen (opaunyscrin) Brief? — 66. Wellen Bediente hat 
gefagt (crasar) dir, daß der Bankier M. wird ankommen (nmpitzers) in diefen 
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Zagen (na auax»)? — 67. Gieb (monat, aa) diejed Geld dem Sohne des 
Buchbinders (mepenzeruure), wenn er wird bringen (mpumecers) meine 
Bücher. — 68. Ich bitte (a mpomy), fagen Sie (ckaxure) mir, weſſen Sohne 
fol ih geben (mut aarı) das Geld? Ich habe nicht gut aufgemerft (a He 
xopomd BHHMAI), ald Sie fagten (crasä.ıu) mir den Namen jened Mannes. 


6. — Bon den Thieren. (Schluß, Konenr.) 


Zu den Nagethieren (rpsisyus) gehören (npunanzeräre) nit nur (He 
TOABKO) die Mäuſe (msımr), die Ratten (xprica), die Hafen (saaınz, Genst. 
sauna) und die Eichhörnchen (6kıra), fondern auch (mo u) die Hamfter (xo- 
NArs, chamia'tt), welche fich befinden (Bonirca) im jüblichen (dommmın) Ruß- 
land, Ungam (Beurpia, wiängria), Böhmen (Boremia, bohamta), und im 
mittägigen Deutfchland (noryaeuuoH T’epmaniu) bid jogar an den Rhein (= 
ao camaro Peäua). Sie pflegen zu fein (Opisärorz) in der Länge (mund) 
von (or») fieben bis zehn Zoll (moums). Die Hauptnahrung (Träpuaa numa) 
des Hamfterd (zamara, chamiäka') befteht (cocröurz) im Getreide (sepmoBsık 
x756%), und dazu (kpom% Toro) er auch hält fi) auf (Bonırzca) vorzugeweife 
(mpeumymectseuuHo) auf den beftellten (o6pa6crannzıa) Feldern. Er gräbt aus 
(BBIKANEIBAETB) ſich Höhlen (mopa) von der Tiefe (rzy6undıo) bis fieben Fuß, 
an deren Ende (npu konnt KoTöpsıxe) er baut (crpoure) viele Kammern 
uoria KAMepbi), oder Vertiefungen (noaocre) ungewöhnlid (upespkiuaKno) 
geihiet (uckycno) befeftigt (yrp&nrenusit) mit Zwiſchenwänden (cBon2); in 
einigen don diefen Kammern lebt er (zuBErs) felbft mit feiner Familie (cemei- 
CTBO), und in die anderen verbirgt er (wıanerz, Plladio'tt) die nöthigen (nyx- 
ur) Vorräthe (samäcy) für (na, Gens.) feinen Bedarf (mporosö.nızcreie). 
Er bringt in Menge zufammen (Harackusaere) manchmal (unoraa) in feinen 
Badenbeuteln (BE 3am&uusIxb CBOKXB MEeuraxr) bie ſechzig Pfund Getreide 
(x256H2ıxB 3öpeus, florenn). Zur Winterözeit (BB sumuee zpema) er erſtarrt 
(uEnenbere), und verbleibt (ocra&ıca, oßtaio tt’a) in diefem Zuftande (BE ITOM’E 
cocronnin) bis zum Monat Februar (zo Deppara mEcana). 

Der Fang (aöpra) der Hamfter beſteht (cocronrz) im Ausgraben (BB orpsı- 
saniu) ihrer Höhlen (Hopa); diefe Mühe (rpyas ce) belohnt ſich (Bosuarpa- 
z1erTca, wajnagrafhdasättgia) durch (bloßer Instr.) den bedeutenden (suaui- 
TeIbHBIM) Vorrath der Getreideförner (xu&6usıxs söpene), welche ſich vorfinden 
(HAXÖAATE) in jeder (BO BCAKOME) ihrer Wohnungen (zuxume), und durd den 
Balg (mxypa) dieſer (cuxs) Thiere, aus welchen (u36 xoropon) zubereitet 
werden (Brinbusigamre) Pelze (uBxB, miäch). 

Die Biber (606pe) bei (no, mit Praepos.) ihrem gefelligen Leben (o6- 
MECTBEHHAA Kusup), [bei] dem Bau (crpoeuie) ihrer Wohnungen und Rein» 
lichfeit (uucromaöruocrs), find außerordentliche (yaueärensunie) Thiere. An 
Größe (Beruuundı) fie pflegen zu fein (6sıBärors) [zu vergleichen] mit einem 
mittelgroßen (mocp&actseuunä) Hunde und [fie] wiegen (BEcarr) bid (no, 
Genst.) anderthalb Pud [40 ruff. Pfund). Ihre Borderfüße (nepéania Höre) 
[find] verfehen (cua6skenusik) mit fünf Zehen (nasems, Genit. näybNs, 2C.) 
mit langen Inzununsıi), fcharfen (derpsıia) Klauen (Korts, f.), welche dienen 
(cayxars) ihnen anftatt (sm&cro) der Hände, die Hinterfüße (saänuiı HÖrH) 
[find] bei weitem breiter (ropasao mupe) als die vorderen (Gentit. nepenuux'e), 
welchen (koüx3, kalich) die Zehen verbunden [find] (coenuumensih) wie bei 
(Y, Genit.) den Bänfen (rycp, m.) und Enten |yrka) durh eine Schwimmhaut 
(nependaxa); der Schwanz (xBocr2) ‚dient (cayxurs) ihm ftatt eined Ruders 
Becao), die Zähne (sy6r) [find] fehr ſcharf. Dieſes (70) friedliebende (mu- 
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pormbussH) Thier leicht erxoô, lechko) man kann (MARHO) machen (nkrarz, 
mit Instr.) zahm (pyuusı), und dann ed (6moe) zeigt (MOKäsBIBLeTE) große 
Anbänglicteit (npuBsissuHocts) an (Kb, Dat.) den Menfchen. 

Die Biber infolge (8s entrersie, f-Hliädgtwie) ihres Naturtriebes (mu- 
CTHHKTE) bauen (cTpöars) fehr geichiett (æcxvceno) ihre re ee 
(aäUmHee xunume). Zuerſt (cmepsa, ßpiärwa') fie machen in nichttiefen (uerzy- 
66Kux3) Stellen der Flüffe Dämme (miorHna) zum Schutze (nıa samärzı) gegen 
(073, Genit.) die überſchwemmung (pas aurie) jener (dusIxe); an den (Tpm, 
Prapos.) Meeren fie machen feinerlei (omi we AaNaTr, HuRaruxs) Dämme. 
Hinter (mosaxi, Genst.) den Dämmen, fie erbauen ihre Wohnungen, deren 
(ROTÖPEIXB) es pflegt zu geben (6pısäers) zuweilen (muoraa) bid (no, Genit.) 
zwanzig; mit ihrem Baue fie ähneln (moxönars ua, Accus.) unfern Badöfen 
(xnk6urıa néau) und [ihre Wohnungen) find (6s1B4107%) oft bie zehn Fuß 
höher (evıwe) ald dad Waffer (Genit. von Bona). 


Wennzehnte Lerction. leBatHänuatsä Ypör. 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie viel Unterabtheilungen zählt das wuffifhe Fürwort. 
2. Wie geht die Declination der fämmtlichen perfönlichen ruſſiſchen 
Fürwörter? 
3. Welche Bewandtniß hat ed mit dem rückwirkenden Fürwörte ce6d? 
4. Wie werden die befiganzeigenden Fürwörter declinirt? 
5. Was ift über den eigenthümlichen Gebrauch des unter die befikanzeigenden 
Fürwörter gerechneten ceod, ceas, ceoe zu bemerken? 
6. Wie viel Fragenbe Fürwörter hat die ruffiiche Sprache? Wie geht deren 
Declination? 
7. Was find bezüugliche (rückbezügliche) Fürwörter im Ruſſiſchen? 
8. Welcher Unterfchied befteht in der Anwendung der hinzeig enden Fürwörter 
Imome» und ced? Wie geht ihre Declination? 
9. Wie viel unbeftimmte Fürwörter werden in der 18. Lection aufgeführt? 
— Mie werden fie fämmtlih declinirt? 
10. Welche Fürwarter nennt man auf einander bezügliche (Pronomina 
correlativa, coorHochrexsurla M&croumtuin)? 
11. Wie heißen die fämmtlihen zur Anſchauung ded Gebrauchs der corre⸗ 
lativen Fürwörter aufgeführten Beifpiele? 
12. Welche fragende Fürwörter werden zuſammengeſetzt gebraudht? 
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Ynpasnenie Be Yrenin, 2. 
ICPEB hMMB. 


LocAGBIMI 


Hoc.ırtanee Yanurosönie na Boponänuekons IIGöck. 
Letzte Vernichtung auf dem von Borodino Echlacht⸗) Felde. 


Ks uexöry 1812 (TEIcaua BöceMmb COTS ABbHaAUÄTaro) 
Zum Audgange 
rôna, kora& ıbcä u zopöru Jumo eckie sacopeusı OKLıH TEIcayamn 
litthauiſche überſäet 
3aMEP3IBIXB TPYIIOBB HenpißñHTCGCCPRCIMNXGP, Mockea Y:K& CTpaxäıa 
erfrorener Körper feindlicher, fhüttelte ab 
NeNeNE IBIXB KyApeH CBOHXB H ceieHin no Pa3opöHHon 
die Aihe aus grauen Loden feinen die Dörfer an der verheerten 
Aopör5 (TaKB HAsbIBÄNn BB TO Bpema ÜMone'nckyw Aopöry) 
Etraße (fo nannte man zu jener Zeit von Smolenßk die Etrafe) 
HaymHÄım MOIHeTB mM onpaBaftbea. 


—— ———— ——— —— — 
begannen zu wimmeln von Menſchen ſich wieder zu erholen. 
BosppaTäAsuncea ne 33CArB NECHEIXB KpecTbäHe TOPponu- 








Die wieder zurüdgefehrten aus den Waldverfteden Bauern beeilten 
auCb 0633B0AHTbCA BHOBB, HenpaBrAn no-Pycekomy, 
fih fi) einzurichten auf’d Neue, wieder in Ordnung bringend nad ruf. Manier, 
KAKBb-HU6YAb, CBOH sanyertasa Hsbst. räume Beten 
jo gut ed gehen wollte, verödeten Hütten. Range Aefte 

eek, Ha3bIBäeMbIA AANTAMH, M CBÄSKH COIÖMBI CAyRKIH 
der Rothtannen, genannt Krummftangen, Buͤndel von Stroh dienten 


Ha IEPBLIH Pa3B A1A COCTAB16HIiA BPGMCHNIBIXA 3AINÄTB, 3ATOPÖAOKE, 
— — 





vorläufig jur Beihaffung eines einſtweiligen Schutzes, Kleiner Berichlag, 
IIPHCTEHKOBT H CKOPoAbAbHLIXT 3a66PoBr. 
Tr 
zu kleinen Behältern an der Wand zu ſchnell hergerichteten Zäunen. 
Myxuka Mooca'ückie onpäsnın CBOM AepeBeHckia ÖäHn, 
Die Bauen von Moſchaißk befferten aud ländlichen Badeltuben, 
CBOH Y&pHbIa, 6ESTPYOHBIA IIEUH, CXOAHAH BB IPHXÖACKYIO II6PKOBB, 
Ve EEE En, ——— — 
ihwarzen, ſchornſteinloſen Defen, fie gingen die Pfarr Kirche, 
⸗ 4* rd 
HaBapKkıu Opäru, CTämm neub ÖJHHEL, IIOMHHäA H 
— —— — — 
fie brannten Hirſenbrei, fie begannen zu baden Pfannkuchen, das Andenken feiernd ſowahl 
poxürT eqaeñn u yceömuym 6$päriro, 3äRHIH Ha &BÖCh 
— —— — 
der Eltern als auch der verſtorbenen Brüder [Freunde], fie fingen an zu leben unkeforgt 
IIO-CTAPUHHOMY, KAKB OYATo Ppanuy3B M He xXoNMIB NI0NB 
— — — — — ——— — —— —— — 
nach alter Art u. Weiſe, gleichſam als wenn gar nicht gekommen wäre nach 


Mocxksey ! Ho &pmia Ppanuysckaa em6 1emära BCE TAaMB e, 
noch lag ganz ebendaſelbſt, 


Ha bopodwnckom® nörb, Beé TakB Ke 6e3s morpedemia! IIo 





ganz jo ohne Beerdigung! 
Booch⸗Arkoſſy, Ruſſiſches Lehr u. Leſebuch. 1. Curſus. 16 
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Ononencroü u Ilospckums Aopörams ırbrsla Boickä cke- 





der von Smolenßk lauf] den polnifchen Strafen ganze Heere von 

AéßrOBB TAHYIHCb Ha 34mamb. YVxäcHho OBLIO CocToAnHie 

Gerippen  erjtredten fich gegen Weſten. Schreclich der Zuſtand 

orerynämmei épuin! Iabia cerenia BuImmpärm oT5 3apasũ- 

des ſich zurüdziehenden Ganze Dörfer ſtarben aus von ten , 

TeIbHsIx5 Öontsnek, BO3HHKUIMXB No cabaams Odryımzs 

TR 

anftedenden Krankheiten, weidye entftanden waren nad den Fußfpuren der flüchtenden 
u36 Pocci’u napönosz Eepo'nu. 
Völker Europa’. 

IlpasfTteibeTBo 03366Tn10Ch OCBOGOMVTB moi Pyceckia 0T% 

Die Regierung trug Sorge zu befreien von 


TPTOBB, KoTöpble, 6e35 comubuin, yaBönım Op 3apäsy, 
N — — 


den Leichnamen, ohne Zweifel, verdoppeln würden die Anitedyng, 

&CIHÖT HXb OCTABHIH AO TEILIBIXE BeC&HHHXB Aueh. M BOTE 
wenn etwa fie man überlaffen mödyte den warmen Frühlings⸗ Tagen. da 

BB OAHY HOYb, BB OAHY ANMHHYIO MOpö3HYIO HOUb, .HE60 HAAN 
langen froftigen auf 

3ACTEIBIUHM IIö1reM%5 BOPodu HCKUM? OKATHIOCB KPäcHbLIMB 3&pe- 

— — 

dem erſtarrten wurde überfluthet von einem rothen Wider—⸗ 

BoMS. Kuren Bany'esa, Pa’mosa, Bessy'60sa, E’nenu u cämaro 
fcheine. von Walujew, Ratow, Besfubomw, von Elnja ſelbſt 

Bopobunmu, npeaygsromaennsie NOBSCTKom oTE 36meraro Uyaä, 

— — — 


—— ——— — —— — — Van 
von Bor odino, vorher benachrichtigt durch eine Anzeige vom Land⸗Gericht, 


BnoOaASaAIn H3B CBOHXB COIÖMeHHLEIXB HOPb U Ch ANUHHLIMH 
krochen heraus Stroh: Hütten langen 
lIeCTäMN, TOIOpaMu u BEIAMN, OTnpäsunmch Ha möre bopozunu- 
Hafen, Aerten Heugabeln, begaben fie ſich 
CKoe, TA5 YKE& paGéraun KpecTbfiHe OKÖLbHLIXb BOAOCTEH. 
arbeiteten der umliegenden Bezirke. 
Anunusie panbı KOCTPOBB U35 CYXäTO XBÖPOCTa MH CMOAB- 
Reiben Scheiterhaufen dürrem Reißigholz har⸗ 
yATbIXB APOBB TPeMAVTM CPaMII ua Geperäüxm Omonud, O muxd, 
zigen Brennhölzern kniſterten in Funken des Stonetz, dee Ognik, 
Kosnouu. AIban es nmoueputsumma oT xönoru ſto'poti) 
der Kalotſcha. mit den ſchwarzwerdenden von dem feinen Ruß 
AHUaMN, BB TPÄ3HBIXB A0XMÖTbAXE, CL OTPÖMHEIMH KPIOYbAMH, 
Befihtern, in den fhmugigen Lumpen, mit den ungeheuten Haken, 
Bagunn Ges pa366pa TEIA VGiGBIBIXB Ha ÖTH OTPÖMHLIe 
warjen zufammen ohne Unterſchied die Körper der Erichlagenen auf dieſe ungeheuren 
koctpe. MH ropsın 6ru TEI6, u TYersIa 001akd TYuHaro, 


Scheiterhaufen. ſie verbrannten dichte Wolken eines fettigen, 
65.10BäTaro ABIMa HocHhımch Harp nörems Bopodunckum. Ha 
weißlich,grauen Rauches erhoben fih über dem Felde von Borodino. 


TEXB KOCTpAxB TOophan KÖCTH . YPOREHNeBB CUACTAHBLIXE 


Br — — — 
Scheiterhaufen die Gebeine [derer] die geboren waren in den glücklichen 


3 
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erpaus, Iumedoo xo u Ilposanca; KÖCTH IIOTÖMKOBL AP&BHHX'TG 
Gegenden, von Languedoc von derProvence, der Nadyfommen der alten 
Ppanuuy3ckux pEINapeH, CTAPHHHEIXT KHA3EH, HÖBEIXT TPAS0BT 
franzöfiſchen Ritter, hiſtoriſch⸗alter Fürſten, neugeadelter Grafen 
u TeHepä10B5 HÖBOH Hunépin PpauııyackoK, HOTÖMKOBB APEBHHXE 
der Generale Kaiferreiches franzöfiſchen, 
SeoNd10BB, CIBHBIXB. 6apOHOBB T'’epMäuckuxB, KÖCTH Tpe- 
Bafallen, der ftarfen [tapferen] Freiherren deutfchen (germaniichen), der 
HaAepB, erep6h MH MYlkaT&poBs Ppanuysckux® H Keınkaubıxs 
Grenadiere, der Jäger der Musfetiere der eifenfeften 
aroneu Hanoneo'noswrs. Y ropfın, nporopäm u paspy- 
RE TR 
Truppen von Napoleon. fie verbrannten zu Kohlen es wurden 
WÄIHCh KÖCTH BOOPYREHHLIXB OPAB ABAAUATH HAaPOA0OBE HA- 
vernihtet der bewaffneten Heere von jwanjig - Völkern zu⸗ 
mécrsia! Tophan KöcTu ο—,éü, KOTÖPLIX BOSBpäTa Ha pGmuuy, 
ſammengebrachte! deren Rückkehr in die Heimath, 
BB Ö61aroBÖHHLIA pömm Hma mu, ua upbrymia aorunı Anda- 
in die Tieblich duftenden Gefilde Staliens, die blühenden Thäler Anda- 
ay su, TAKB HETepImETHBO OKHAAIN OTUfI MH MÄTepH BE BeIM- 
Iufiend, jo wie [fie] ungeduldig erwarteten den- 
KONBIHBIXB 3ÄMKAXB U HeBscTsi y 6päuuaro arrTapf. 
prächtigen Bergſchlöſſern die Bräute am Trau⸗ (Hochzeits) Altar. 


BBKOB,UunBIe TüTVABI, oTıauia, nopôéxra, S3HÄTHOCTb — 


Uralte Titel, Auszeichnungen, Standesgeburt, Anſehen (Glanz) 
Bc6E rophao! HM vyx6 mm ue 6510 cyıectBs, KOTÖpoe ÖbI 
Alles verbrannte! denn nicht gab es ein Weſen, welches hätte 
Vponũmo cıesy 106B3ú (liubwiiſ) na dTH KÖCTH BparöBs u 
fallen laſſen cine Thräne der Liche der Feinde 
COILIEMEHHHKOB® ? 


der Stammesgenoſſen? 


M rophan KÖCTUH KuAgeH u A r&puoroBS, H OCTATKU 33Ka- 
der Herzöge, die —— der 
APÖHOBE, H O610MKH OPY:Kia C5 3apf Beuépueñ X0 YTpeHHeh, 
Shwadronen, die Trümmer der Waffen vom Zwieliht abendlichen bie zu dem ded Morgens, 
a cöxHuıe 3acTäro möre Boponunckoe NOCHON BWUMd OT IIEILI& 
traf an (fand) grau geworden von der Afche 
KOCTEH veroBbueckuxt. 
der Knochen menſchlichen. 


IIpouns auma. Ténnmie Bec&nunie 10®ıau nanoſfan oxpéer- 
[Es] verging Die warmen Frühling Regen tränften die Um⸗ 


noctu Mosca’ücka, u BEIC6Ko pocak TpäBEI MH nposa- 


— — 
gebungen von Moſchaißk, ſowohl hoch waren gewachſen die Kräuter als auch die 
Génia Ha MECTaxs Benukaro no6öuma. Tloceräne robopüûau MERAY 
Pflanzen auf den Stellen Schlachtfeldes. Die Landleute ſprachen unter 


c066r0: «BemaA mäma erära chITä!» A WHHÖBHHKH MECTHOH 
ſich: „Land (Boden) unſer wurde gedüngt!“ Und die Beamten der Lands 


16* 
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noaüuin, CBbpAr AO0Hec&Hia CÖTCKHXB, CÖABCKUXB CTÄPOCTS u 


Polizei, vergleichen? die Berichte 5 der Amtmänner, der Dorf⸗ Schulzen 
BOAOCTHEIX’B IIHCAPEH, BEIBOAHAN HTÖTE: 
der Amts⸗ Schreiber, jogen heraus die Hauptiumme: 


«1812 (TEIcaua BÖCeMb CoTb ABbHanUATaro) Tom. 
Im Jahre 1812, 
Aexabpãâ 3-ro (TpeTbaro AHA), BCEXB ueroBbuecKuxXt H KÖHCKHXL 


am 3. December, Pferdes 
Tpynogs Ha DBoponAHuckoms norb COxKenö: AEBAHÖCTO TPH 
Reichname wurden verbrannt: 


TEICAUH A6BATb COTB ACBAHÖCTO A6BATB. » 
ö ö (0. Imu'nxa.) 


\ 





3. — Bsamunsıä ITlepesöıs, 4. — Htmeukiä 
JIlepesö1e 


AbAaWTCA OÖBIKHOBÖHHLIMG 6PAasoMS. 





5. — Pa3rToBöpr. 


1. Kaxde sarıagie HAlero ACBATHAAUATaTO Ypoka? 

2. Kakorospı 6pıau Abca u nopöru Aurösckie xB ucxöny 1812 rona? 

3. Iro abıara Mockea yır6 x> ucxöay 1812 röna? 

4. Uro ToporHnuch AEAATb BO3BPATHBNIeCA U3B AECHEIXB 3acaXb Kpe- 
CTBÄHE ? | 

5. Uro CAVKuMAO KpeCTbkAHAMB Ha IIEPBLIM Pas Al COCTaBneHin BPE- 
MEHHLIXB BaMũTB? 
| 6. YUro ntraru myxuru Moxälickie? 

7. Tab 6s118 zeriraa Apmian Dpanuysckan? , 

8. Horyaa (bis wohin) rauyaucp usasıa BOMCKä CKEeAETOBTL BEAIKON 
'apmiun Dpannysckoi ? 

9. Kaxde 65110 cocroänie orcrynammert Apmiu Dpauuysckoi? 

10. O USMS o3a66ru1och Ilpasurerscreo? 

11. YUro cayunnocs (gefhah) BB onuy nous? 

12. Uro akıarıu würenu Baryesa, Pamosa, Bes3y60sa u upouixs (und 
anderer) OROABHBIXB BOAOCTEN? 

13. Ta& rpemaru nanuHpie PAAbI KocTpöße ? 

14. Kakum® 06pa30M5 BANHAIK A0AXu TEIA VOICHHBIXB HA ITH OTPÖMHBIE 
KOCTPpE1? 

15. Kakia xöcru roptau ua 7BXB Kocrpaxp? 

16. Karum 06pas0oM5 IPOAONRACTE COUHHHTEAB BB CBOEMB OIH- 
cauiu (in jeiner Beichreibung) mocıbauaro yuuuromreHia Ha BoponuHckoMd 
noa$? - 

17. Kakg nponoMmxäerTs OHB pPasckässipark (Wie fährt er fort zu er 
zählen)? 

18. Yro cıyunnaoch, KoTA& Ipon1a 3uMa? 

19. Iro roBopAnu NocenäHe MesRay Co60m? 

20. Kaköli UTOTB BBIBOAUAU YUHÖBHHKH MÄCTHON nonnuiu? 
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Das Zeitwort, Tıraroır. 


Die ruſſiſchen Beitwörter werden ihrem Wejen nach eingetheilt 
in folgende fünf Hauptclaffen, die fie mit denen verjchiedener 
— ausgebildeter Sprachen gemein haben: 

) der Bedeutung nad) in thätige Zeitwörter, mbäCT- 
on ano na; 3. B.: nũcars ſchreiben; wmrärn lefen; — 

in leidende Zeitwörter, CTPRAÄTE.IEHLE wmmo an; 3. B.: 
ÖsITb nücauy gejchrieben werden; OsırR vürany gelejen werden; — 

in unübergehende oder mittlere geitwörter, epennie Wa- 
0A, 3. B.: xurp leben; enarp ſchlafen; xonHrtp, uata gehen; — 

in rüdwirfende ober rüdbezäglidhe Beitwörter, BOBBPÄT- 
HHE 2010 a0, 3. B.: nackätsen ſich ſchmeicheln; ee ſich 
waſchen. 


B) Ihrer Abſtammung nad in Wurzelwörter, IEpBo- 
06pä3HBHIe nano am; 3. B.: umbrp haben, bejiben ; enar» fchlafen ; 
3HaTb Willen; — 

in abgeleitete Zeitw örter, IPOH3BÖNHRE 1a au; 3. B.: 
sereustp grünen, grün werden (von dem Eigenſchaflsworte 3ene nd 
grün" durch die Sylbe -Erp gebildet). 


C) Ihrer Form oder Bildung nach in einfache Beitwörter, 
3.B.: aymars denfen; zonutb (wadi't) führen, leiten, — 

in zufammengefetste Beitwörter, CIÖSKIIHE wnaro'am; 
3. B.: suaymeIsarp aus denken, er denken; — D — — —⏑ — — 
npedsornars anführen, anleiten. 

D) Bezüglich der Abwandlung (cmpamenie) werden bie 
ruſſiſchen Zeitwörter eingetheilt in vegelmäßige, WPABHJILHLIE 
uno; z. B.: abaarı thun, machen; cxasärh jagen, — 

in anregelmäfjige Beitwörter, HENPÄBH.IEHEE ware’ ; 
z. B.: mata gehen; s3atb nehmen; moup fünnen. 

E) Bezüglich der Perſonen in perfünlide Zeitwörter, 
AHYHHE 2010 a0, d. h. Solche, wo: „ich, du, er, fie, es, wir, ihr, 
fie" vollſtändig ausgebrüdt werden; — 

in anperjönlide Beitwörter, 003IMYHHIE a0 am, die 
immer nur in der dritten Perjon der Einzahl üblich find; . B.: 
eryuanoep es trug ſich zu, es begegnete, OKııo es war, es gab. 
Wir behandeln nun nachjtehend in befitimmter Reihenfolge 


die fih aus obiger Aufführung ergebenden verſchiedenen Claſſen der 
ruſſiſchen Beitwörter. 
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a) Die Abwandlung der einfadhen Zeitwörter. CUnpaszenie 
NIPOCTKHXT T.IATO.JIOBE. 


Für die einfachen wie für die zufammengejehten ruffifchen 
Beitwörter beftehen drei AUsdrucksweiſen (Modi), Haxsone'nia, 
indem der in den meiften anderen Sprachen in befonderer Yorm 
vorhandene Conjunctiv (oder Subjunctiv), die unbeftimmte 
Ausdrucksweiſe, lediglich durch Vorſetzung eines Binde 
worte3 vor die Form des Indicativs (der beftimmten Aus 
drucksweiſe) gebildet, und ähnlich mit dem Conditional (ber be: 
dingenden) und dem Optativ (der wünſchenden Ausdrucks— 
weife) verfahren wird. Näheres darüber weiter unten. 


Die oben erwähnten drei Ausdrucksweiſen find: 

1) Die Grundform, Modus Infinitivus, HEonperb.1önnoe 
HAKAIOHEHIe. Sie benennt einfach die Handlung, das Sein, 
Gefhehen oder Borfallen ohne Bezeichnung von Perſonen 
oder Zeiten. 

2) Die beitimmtanzeigende Ausdrudsmweije, Modus Indiea- 
tivus, H8BABMTEIBHOe HARIOH6HIe; 3. B.: oHmS AEraerr 
(Da kafätt) er macht, er thut; mer unrärm wir laſen, wir haben 
geleſen; a Oyay mäcarp ich werde fchreiben; zur aymaeTe ihr denft. 

3) Die befehlende Ansdrndsweife, Modus Imperativus, I10- 
BeJIHTEIBHOE HAKAOHEHIE: 3. B.: oma (padii)! gehe! komm! 
noräte! geht! fommt! zepra (wärti‘)! drehe! Bepräre! drehet! 
roBopũ (gawari)! pri! me rosopAre! ſprecht nicht! Ban! 
made, thue! | 


Betrachten wir zunächſt den Indicativ oder die beftimmte 
Ausdrudsweife genauer, fo finden wir, daß derjelbe bei einfadhen 
ruffiihen Zeitwörtern nur zwei felbftftändige Sormen hat, während 
er in der Zukunft durch Beihülfe von den Zeitwörtern 6sıTs oder 
cTaTb gebildet wird; nämlich: 

I) Die Gegenwart, Die gegenwärtige Zeit, MAacTodmee 
(nafßta'a ihtichä'e) BPEMA, 3. B.: a unrtäro ich leſe; a aymaro ich denke. 

I) Die Vergangenheit, die vergangene Zeit, mpomıezmee 
Bpema, die Sowohl den deutfchen Formen der Halbyergangen: 
heit, der vollen Vergangenheit, fowie der Längftver- 
gangenheit entſpricht; z. B. a untäıs = ih la3; ih habe 
gelefen; ich Hatte gelefen,; a aymarıs = id dachte; ich habe 
gedacht; ich Hatte gedadt. 

Nach Obigem wird nun: 

IN) Die Zukunft, Oyayınee spema, aus der Grundform 
des Beitwortes nebft dem Beitworte mm» (Zukunftsform: Oyay, 
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Oyaemb, 6YaeTz, Öyaems, 6yTere, OyayT%), oder zumeilen auch 
mit dem Zeitwort cmam» (Bufunftsform eräny, cTäHens, eTäHeT,, 
CTäHeME, CTäHeTe, CTäHyT») gebildet; 3. B.: a 6ydy unrärs 
ih werde leſen; a 0y dy aymare ich werde denfen; ons Öyaets 
emdatbca ßmiäliatißia) er wird lachen. 

Bon den genannten Zeiten Hat jede eine Einzahl für die 
drei erjten einzelnen Berjonen (a, TEIL, oH% [oHä, oHö]), und 
eine Mehrzahl (mer, zur, onü [on&]) für die drei mehrfach ge 
nommenen Perfonen (una). 

Die Befehlsform, eigentlich nur für die Einzahl in der zwei— 
ten Berjon und für die Mehrzahl ebenfalls in der zweiten 
Perjon mit felbititändigen Formen, die an dem j-Laut (u, ») 
fenntlich find, während die übrigen Perfonenformen mit Hülfe 
anderer Wörter gebildet werden, 3. B.: uarän! lies! abıan! 
made! thue! 

K=Z” Zu ven erwähnten drei Ausdrudsweifen fommen bei 
jedem einfachen Beitworte noch zwei Gerundien, abenpnuäcria 
diääpritſcha ßtüa), Hinzu, und zwar: 

1) ein Gerundium der Öegenwart, 3. B.: unrän lefend; 
aymaa denfend, — 

2) ein Gerundium der Bergangenbeit, 3. ®.: unräBuum 
gelejen habend,; aymapıım gedacht habend. 

Beide Formen bleiben jtet3 unverändert, werden alio 
überhaupt nicht abgewandelt. | 

Dem Mittelworte, Participium, mpu4äcrie, entiprechen drei 
verjchiedene Formen, nämlich: 

1) ein Mittelwort der Gegenwart auf -mili, -ıan, 
-mee endigend, z. B.: unrarmmiä, unrärıaa, unTäronee der, 
die, das leſende; — 

2) ein Mittelwort der Vergangenheit, auf -Buıik, 
-BuaA, -Bltee endigend; 3. B.: untTägmlid, unTäBuaa, unTägllee 
der, die, das gelesen Hat; der, die, das gelejen habende, — 

3) ein Mittelwort der Vergangenheit für die Leide- 
form, auf -annıd, -ammaa, -annoe, oder: -CHHEIH, -eHHan, 
-eHHo0e, endigend; 3. B.: unTäHHkH, UNTäHHaA, UNTÄHHOE ge— 
lefener, gelefene, gelefenes; cTpöeHHkEN, CTpdeHuaAa, CTpÖeHHoe 
gebaut, der, die, das gebaut hat; der, die, daS gebaute. Der: 
gleihen Wörter gehen, fowie auch die unter 1 und 2 betrachteten 
dormen, in der Abwandlung ganz wie die Eigenfhaftswörter 
mit gleichen Endungen (f. deren Abwandlung ©. 137Ff.). 
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a) Die Abwandlung der einfachen Zeitwörter. Cnpasenie 
IPOCTKHX% T.IATÖJIOBE. 


Für die einfachen wie für die zuſammengeſetzten ruſſiſchen 
Zeitwörter beſtehen drei Ausdrucksweiſen (Modi), Haxsone'nia, 
indem der in den meisten anderen Sprachen in befonderer Form 
vorhandene Conjunctiv (oder Subjunctiv), die unbeftimmte 
Ausdrucksweiſe, lediglih durch Vorſetzung eines Binde- 
worte3 vor die Form des In dicativs (dev beftimmten Aus— 
drudsmeife) gebildet, und ähnlich mit vem Conditional (der be- 
dDingenden) und dem Optativ (der wünfhenden Ausdruda- 
weije) verfahren wird. Näheres darüber weiter unten. 

Die oben erwähnten drei Ausdrucksweiſen find: 

1) Die Grundform, Modus Infinitivus, Heonperb1öhHoe 
HAKIOHEHIE. Sie benennt einfach die Handlung, das Sein, 
Geſchehen oder Borfallen ohne Bezeichnung von Perſonen 
oder Beiten. 

2) Die beftimmtanzeigende Ausdrucksweiſe, Modus Indica- 
tivus, HSBABNTEALBHOE HARAOHEHIe; 3. B.: ons nbraers 
di'uſlaſätt) er macht, er thut; mer wnrärn wir lafen, wir haben 
gelejen; a Oyay mäcarb ic) werde fchreiben; zsı aymaerte ihr denft. 

3) Die befehlende Ansdrndsweife, Modus Imperativus, no- 
BEJHTE.TBHOE HAEAIOHEHIE; 5. B.: monk (pab'i)! gehe! komm 
nonuTe! geht! kommt! Beprä (wärti)! drehe! Bepräre! drehet 
ToBopH (gawari‘)! ſprich! ne rosopäte! ſprecht nicht! Aatıan! 
made, thue! 


Betrachten wir zunächſt den Indicativ ober die beftimmte 
Ausdrudsmweife genauer, fo finden wir, daß derjelbe bei einfachen 
ruſſiſchen Beitwörtern nur zwei jelbitftändige Formen hat, während 
er in der Zukunft durch Beihülfe von den Zeitwörtern Osıtk oder 
cTaTb gebildet wird, nämlich: 


I) Die „Gegenwart, die gegenwärtige Zeit, HAacTodmee 
naßtaia ſchtſchäie) BPEMmA, z. B.: a umräro ich leſe; a aymaro ich dente. 
I) Die Vergangenheit, die vergangene Zeit, NPOmLETnLee 
Bpema, die Sowohl den deutichen Formen ber Salbyergangen- 
heit, der vollen Vergangenheit, fowie der Längſtver— 
gangenheit entipridt; z. B.: a wrärs = id las; ich habe 
gelefen; ich hatte gelefen; a aymaıs = id) dachte; ich habe 
gedacht; ih Hatte gedadt. 
Nach Obigem wird nun: 
IN) Die Zukunft, Oyayımee spema, aus der Grundform 
des Zeitwortes nebft dem Zeitworte Hmm» (Zufunftsform: OYyay, 
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6yaeub, 6yaets, OYyaems, 6yTerTe, Oyayrz), oder zuweilen auch 
mit dem Beitwort cmam» (Bufunftsform crTäny, cTäuemb, CTäHeT%, 
CTÄHEMB, crTúere, CTAHYTE) gebildet; 3. B.: a Oy’dy unTätk 
ih werde leſen; a 0yody aymare ic) werde denfen, om Öyaere 
embarsca ßmiäſatißia) er wird lachen. 

Bon den genannten Zeiten hat jede eine Einzahl für die 
drei erften einzelnen Berjonen (a, Ter, oH% [onä, 0H6]), und 
eine Mehrzahl (mer, sur, oma [on$]) für die drei mehrfach ge 
nommenen Berfonen (mim). 

Die Befehlsform, eigentlich nur für die Einzahl in der zwei: 
ten Perſon und für die Mehrzahl ebenfalls in der zweiten 
Perſon mit felbitjtändigen Formen, die an dem j-Laut (H, ») 
fenntlih find, während die übrigen Perfonenformen mit Hülfe 
anderer Wörter gebildet werden; 3. B.: unrän! lies! nEran! 
made! thue! 

RZ” Zu den erwähnten drei Ausdrucksweiſen fommen bei 
jedem einfachen Zeitworte noch zwei Gernndien, nbenpnuäcria 
(Viräpritihegtia), Hinzu, und zwar: 

1) ein Gerundium der Gegenwart, 3. B.: unrän lejend; 
aymaa denfend; — 


2) ein Gerundium der Vergangenheit, z. B.: unTäBum 
geleſen habend; aymaBıma gedacht habend. 


Beide Formen bleiben jtet3 unverändert, werden aljo 
überhaupt niht abgewandelt. | 

Dem Mittelworte, Participium, mpmuäcrie, entiprechen drei 
verschiedene Formen, nämlich: 

1) ein Mittelmwort der Gegenwart auf -mil, —man, 
-mee erdigend, 3. B.: umrämmif, umTäromaa, umrtärlomee der, 
die, das leſende; — 

2) ein Mittelwort der Vergangenheit, auf -Bıuih, 
-BIHaA, -Blee endigend; z. B.: unrägimif, untäBiaa, unTäglee 
der, die, das gelesen Hat; der, die, das gelefen habende, — 

3) ein Mittelwort der Vergangenheit für Die Leide: 
form, auf -anuHkıä, -anmaa, -aHHoe, oder: -OHHHÄ, -eHHan, 
-eHHoe, endigend; 3. B.: unTäHHkId, unTäHnnaa, UHTäHHOe ge- 
lefener, gelefene, gelefened; cTpöeHHkIÄ, erpôennaa, CTpöeHuHoe 
gebaut, der, die, das gebaut hat; der, die, Das gebaute. Der—⸗ 
gleichen Wörter gehen, jowie auch die unter 1 und 2 betrachteten 
Formen, in der Abwandlung ganz wie die Eigenſchaftswörter 
mit gleichen Endungen (f. deren Abwandlung S. 137 ff.). 
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Die Abwandlung des einfachen cegelmäfigen Zeitwortes. 
Onpaoxvce nie IIPOCTATO IPABHABHATO (prafto wa pra’wilnäwe) 
Ina’ na. 


Früher nahm man zwei, dann vier, und gegenwärtig nimmt 
man drei charakteriftiiche Formen der regelmäßigen Abwandlung 
der ruſſiſchen Zeitwörter an. 

Die jegt übliche, von Woftofow, Reiff u. U. feitgehaltene 
Eintheilung in drei Abwandlungsclaffen richtet ſich hierbei 1) nad 
der Endung der Örundform (des Infinitivs) und 2) nad 
der Bildung der erjten Berfon der gegenwärtigen Heitform. 

Man Hat im Ruffiichen ſtets diefe beiden Punkte, die Endung 
der Grundform und die Bildung der erften Perſon der 
Gegenwart in's Auge zu faflen, weil fich außerdem weiter feine 
beſonderen Schwierigfeiten bei der Abwandlung vorfinden. 

Die Grundform (der Infinitiv) endigt bei dem größten 
Theile der Beitwörter auf -Tp mit vorhergehendem Selbſtlaute 
(a, e, #, 0, y, bl, b, a), woraus fih die Infinitiv - Endungen 
-amd, -eMd, -UMd, -0Mb, -ymd, -NMd-, 16md, -Amd ergeben. 

In den nachſtehenden 2 Hauptregeln für die gefammte ruſſiſche 
Abwandlung beruht eine große Erleichterung in der jofortigen 
Handhabung der Zeitwörter; wenn man nämlich: 

1) bei den obigen Endungen (-aTb, OTB, 2.) von dem End- 
felbftlaut -rp Hinwegnimmt und dafür -mE hinzuſetzt, fo 
erhält man hierdurch die Form der Vergangenheit aller zegel- 
mäßigen und unregelmäßigen Beitwörter ; 3. B.: AyMaTb denen: 
A AyMalı id) dachte; CTpöHTE ßtro it) bauen: a cTpöLIB id 
baute; xo10TB ftehen: om Kon0de er ſtach; umbrB haben: a 
—*& ich hatte; XYTB blaſen: a AMB ich blies; MmEITB waſchen: 
OHB MELTB er wuſch; z3ATb einnehmen: a BSAA ich nahm. 

2) Die Formen der Vergangenheit auf -AB find in allen Ab: 
wandlungen gleichartig, indem fih nämlich in der Einzahl das 
männliche Geſchlecht endigt für dieerite, zweite und Dritte 
Perjon auf -ıB, dag weibliche auf -ıa, das ſächliche auf -IO, 
wogegen in der Mehrzahl alle Berfonen gleihmäßig -um haben. 
Nachitehend je ein Beifpiel zum Belege: 

1) Männliches Geſchlecht. 


A vumar» ciio KHHrTy. Ich — (habe, hatte gelefen); dieſes 
Ter umars cie näcsMo. Du (at eft diefen Brief. 
OuB vumũù as OTpBIBKH 43% Pyc- | Er la die Skizzen aus der ruſſi⸗ 
cxon Hocroöpiu. ſchen Geſchichte. 
2) Weibliches Geſchlecht. 
A vumara ciio KHUTY. Ich — (habe, hatte geleſen) dieſes 
Tor vumara cis michMo. | Du er eft diefen Brief. 


Ona —V OTpPEIBKU 435 Pyc- | Sie lad die Skizzen aus der ruſſi— 
cxoũ Mcröpiu. | ihen Geſchichte. 
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3) Sächliches Geſchlecht. 


A vumaro NÜCBMO CBoeTö OTWA. Sh las (habe, hatte gelefen) den 
Brief meined Vaters. 
Tri «umaro, onö vwumazo. Du lafeit, es las. 
Mehrzahl, für alle drei Geſchlechter gleihlautend: 
Mb xumaru xopomia KHHTH. | Bir a en (haben gelefen) gute 
ücher. 
Bor wumaru coyunenia Apesuuxp | Ihr lafet (habet gelefen) die Schriften 
nucäarteIeH. der alten Schriftſteller. 
Onu wumaau 3aK0u5 Ilapa. Sic lafen (haben, hatten geleſen) ) das 


Geſetz des Zaren. 


= Vom ſächlichen Geſchlechte können die beiden erſten 
Perſonen (a und Te) nur in Fabeln vorkommen, wo lebloſe 
Gegenstände ſächlichen Geichleht3 redend eingeführt werden. 
— Gelbit zura (da3 Kind) kann nicht mit -1o im Zeitwort an- 
gegeben, fondern e3 muß, wenn das Rind ein Knabe ift, die 
männlide Endung, und wenn en Mädchen, die weiblide 
Endung des betreffenden Zeitwortes angewendet werden. — Da— 
gegen jagt man, falls das Kind nicht beftimmt als Sinabe oder 
als Mädchen näher — iſt, in der dritten Perſon ſtets 
mit der Endung -10; z. B.: 


Aursi +umaro; ono uuuerd He OTb- | Das Kind las; es that nichts. 
aan. 


Die meilten rufliihen einfahen Zeitwörter endigen in 
der Grundform auf -Tb mit vorhergehenden Selbftlant (j. oben 
©. 248). Eine nur geringe Anzahl hat dagegen die Endung: 

a) -CTH, oder: -CTb5 3. B.: BeCTb Becrũ) auf Wagen fahren ; 

HeCTb tragen; kpactk ftehlen. 

b) -YB, 3. B. neyb (pätih”) baden; erpuyb ßtritſch) fcheeren. 
c) -OTb, 3. B.: mepers (fterben); nepér (drüden); Tepers 

(reiben). — (Diefe drei Zeitwörter find die einzigen mit 

der Endung -erp; fie werden mit denen auf -yTrp gemwöhn- 

ih in eine befondere (die 3. Abwandlung gebracht.) 

Die Beitwörter mit vorjtehenden unter aa—e) angegebenen En- 
dungen werden am einfachiten (ſchon ihrer geringen Anzahl wegen) 
zu den unregelmäßigen gerechnet, indem bei ihnen die En- 
dung der Form der Vergangenheit erit dann beftimmt 
werden kann, wenn man die Endung der Form der Gegen— 
wart weiß. Man merke deshalb Nachſtehendes: 

Die auf -ETB oder -CTH endigenden geitwörter verwandeln 
in der Vergangenheitsform -erp (erm) in -Nb, wenn die 
Gegenwartsform auf -ıy, -Hy oder -Ty endigt, 3. B.: KracTb 
legen, fegen). Gegenwart: axıany (ich jeße, lege), Bergan- 
genheit: a vza (ih ſetzte, legte); — Kıacrb (fluden), Gegen— 
wart: a KıaHy (tkbanu', ich fluche), Vergangenheit: a xıaız 


(art, ich Fluchte). 
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Falls jedoch die Gegenwartsform bei Zeitwörtern mit den 
oben unter a)—c) angegebenen Endungen nicht auf: -Ay, -Hy oder 
-Ty endigt, jo wird die Bergangenheit3form durch Weglaffung 
des y gebildet, auf welches die Gegenwartsform endigt; z. ©.: 
rpeetä (rudern), Öegenmwart: a rpeöy (id) rudere), bildet die 
Vergangenheit durch Auslaſſung des y) auf a rpe6z lich 
ruderte); — HeeTH (fragen), Gegenwart a necy (niäßu', id 
trage), Vergangenheit: a nöcn (mioß, ich trug); — BeCTb, 
gecTA (fahren mit Wagen), Gegenwart: a zesy (wiäſu', id 
fahre), Vergangenheit: a B&35 (wioß, ich fuhr). 

Bon den auf -Ib endigenden Heitwörtern bilden einige ie 
Gegenwart auf -Ty, andere auf -Ey5 nad) obiger Regel endigt 
(duch Ausfall des y der Gegenwartsform) die Vergangen: 
heit auf -TB oder -Eb, 3. B.: erpmyb (jheeren), Gegenwart: 
A crpury (ih fcheere), Vergangenheit: a erpar'b (ih ſchor); 
— neyp (baden), Gegenwart: nery (piätu', ich bade), Ver— 
gangenheit: a nekm (piätk, ih buf); noup fönnen), Gegen: 
wart: a mory (mahu', ich kann), Vergangenheit: a mors 
(ich konnte); Bı&us (fchleppen), Gegenwart: a sıery (ich fchleppe), 
en A BIEKB (m"llo ft, ich fchleppte). 

== Die oben erwähnten drei einzigen Zeitwörter mit der 
Endung -ers: mepemd (jterben) nepem (drüden), und Tepemd 
(reiben) bilden die Öegenwartsform auf: a mpy (ich fterbe), a 
npy (ih drüde), a Tpy (ich reibe); die Vergangenheitzform 
müßte bemnad) lauten: mp5, nps, Tp5; — da aber nach den jeil- 
her entwidelten Geſetzen des Wohlflanges das Ruſſiſche in 
Fällen der Häufung von Mitlauten E oder o einschiebt, 
jo entjtehen demgemäß die dormen: MEpE, neps, TOP, welche 
jedoch nicht allein, fondern in Zufammenjeßungen (ymeperp jter- 
ben: a ympy ich jterbe; a ymeps ich ſtarb; — Horeper» reiben: 
A HoTpy ich reibe; a Moreps (ich rieb) vorfommen. 

== Die im Vorftehenden aufgeführten Vergangenheit 
formen ohne -1B bilden gleichwohl das weibliche und da3 
Geſchlecht in der Einzahl, ſowie für alle drei Öe: 

Ihledhter in ver Mehrzahl auf die den gefammten Beitwörtern 
eigenthümliche Weife mit -1B5 3.B.: Grundform: Tpecrs (ru 
dern); Gegenwart: a rpeöy (ich rudere); Vergangenheit: 
a rpe6s (ic) ruderte); — ona’ rpe6n& (fie ruderte); 040’ rpe6.10 
(e3 ruderte); nöchts (tragen), Gegenwart: a Hecy (ih trage); 
Vergangenheit: a HecH, (moß) ih trug; ona necaü (fie 
trug); ono necaO (e& trug); — erpmub (Scheren) ; Gegen: 
wart: a erpary (ich fcheere); Vergangenheit (m 5 A eTpurt 
(ich fchor); oma erparas (fie fchor); ono — (es jchor); 
— Moyb (fünnen); Gonna a mory (ih kann); Vergan: 
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genheit: a more fi konnte); ona moraä (fie konnte); ono’ 
moraO 'e3 Konnte). 

Die Mehrzahlform wird bei diefen vier und allen übrigen 
dergleichen Beitwörtern auf -IM gebildet; alſo: Mies, em, onw, onm, 
wpeoah wir ruderten, ihr rudertet, fie ruderten); — mm, em, 
onu, onm necal (wir bradten, ihr bradtet, fie braten); — 
Mi, er, OHU, On cerparah (wir jchoren, ihr fchoret, fie 
ſchoren); — Mu, en, on, on MonM wir fonnten, ihr fonntet, 
fie fonnten). 


Ein vollitändiges Verzeichniß aller derartigen Wörter 
befindet ſich weiter unten. 


7. 


1. Die ruſſiſche Sprache (astix) hat fünferlei (mars pondBE) Zeitwörter, 
nämlih ‘a umenno): a) thätige Zeitwörter, b) Wurzelwörter, ce) einfache und 
zufammengejeßte Zeitwörter, d) regelmäßige und unrigelmäßige Zeitwörter, 
e) perfünlihe und unperjönliche Zeitwörter. — 2. Die einfachen wie die zu: 
jammengefesten Zeitwörter der rujfiichen Sprache haben dreierlei (Tposikih) 
Ausdrudsweifen, nämlih: a) die Grundform des Zeitworted, b) die beftimmte 
Ausdrucksweiſe, c) die befeblende Ausdrucksweiſe. — 3. Die einfachen ruffifchen 
Zeitwörter haben nur (T6AEKo) zwei Zeitformen, nämlih: a) die Gegenwarte- 
form, b) die Vergangenheitsform. — 4. Die Zutunftsform wird gebildet (co- 
CTaBAAdeTca) aus {u3B, Genek.) dem Zeitworte 68m oder cmam» und aus der 
Srundform der betreffenden (npunanıerämin) Zeitworted. — 5. Jedes einfache 
Zeitwort hat noch zwei Gerundien, nämlich: eins der gegenwärtigen Zeit, 3. B.: 
(Ba np. = ua npumsps, na primiäre): lefend, machend; und ein Gerundium 
der vergangenen Zeit, 3. B. gelefen habend, gethan (gemacht) habend. — 
6. Jedes einfache Zeitwort hat auch noch zwei Mittelwörter, nämlich eins der 
gegenwärtigen Zeit, 3. B.: der Iejende, die lefende, das lefende; der machende, 
die machende, das machende; und ein Mittelwort der Vergangenheit, 3. B.: der 
gelejen habende, die gelefen habende, das gelefen habende; der gethan habende, 
die gethan habende, das gethan habende; endlich (uakomeus) ein leidendeg 
Mittelwort der Vergangenheit, 3. B.: gelefen, der, die, das gelefene,; gemacht, 
der, die, das gemachte. 
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8. 


7. — Der ungeſchliffene Edelſtein (meodakraunsıh aparoukunsit RäMmenp). 


KoHcTpykuia. 





Ein kleiner Knabe (MAIBYUuKE) geſammelt habend (co6papz) einige Steinchen 
(RäMbiier’p), etgögte fich (sadasıra.ıca) mit ihnen in feinem Zimmer (kOMHaTa). 
Der Bater diefed Kindes jehend (cmorps) auf fein Spiel {ua ero urpy), ent: 
dedte (npuamtrune) unter (merray, mit Insir.) diefen Steinen einen Epdelftein 
und fagte feinem Sohne: „Sieb (nam) mir diefen Stein!“ — Der Knabe gebend 
(norasaa) jenen[,] lächelte (pascmtarca) und fragte (cmpochne), was er, 
wird mit ihm machen? — „Das wirft du fehen (ysuaums) nachher (nöcab),“ 
antwortete (orBtuans) der Vater; und genommen babend (Bsisıun) den Stein, 
bearbeitete er (o6ataars) ihn /erö) fehr gefchiet (Becsma uckycHo), worauf 
(moca& yerö) er begann ;oms nayarz) außerordentlich zu glänzen (yausirtetsuo 
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6aecrtrp). „Siehe (nocuorpu)!“ fagte der Vater feinem Sohne, „das ift (Bor%) 
jener (tor») Stein, welchen du mir gegeben haft (aarz).“ Der Knabe ungemein 
(upe3Bp1yuaHno) beivunderte (yausuaca, Dat.) den Glanz des Steined und rief aus 
(BCKPuYA1B) dor Freuden (orm pänocıu): „Liebes Väterchen (Harzomra)! wie 
haben Sie dad gemacht (kars Brı 310 onkaaru)?" — „Sch damald (Toraa) 
erfannte (ysuaıı) den Werth (aocrönucrso) des Steines, ald ich faum ihn anſah 
(AUIIB TOABKO BBTIAHYIB Ha Herö), und durch Kraft und Ausdauer (md cur 
u repusEnHiro) befreite ich (ocBobonuns) ihn von der (orp, Gent.) Schlade 
(ckanuna). Seht erfcheint er (cifers om) mit feinem eigentlichen Glanze 
(HACTOAMIH CBOH Oneckg, Instr.).“ — 

Als der Knabe cin Jüngling wurde (cab.raıca souomer), da (torna) der 
Vater ſchenkte (monapuıe) ihm diefen Stein und fagte: „Er möge dich erinnern 
(NYCTb OH HANIOMUHAETE TEe6t), was fann machen (uTo MöKerTB cAEAarh) ein 
forgfältiger und kenntnißreicher Menſch (BuumarersusH u cBbaymift veroBEr?) 
aus einem Wefen (cymecrzö) und einem Stoffe (Bemecrso) habend (umbromik) 
eine grobe Hülle (rpy6ag o6o.10uka!.” Zu 


Bwanzigfte Lection. Banuarsık YPORT. 


Wiederholungsfragen: 


1. Was ward in der 18. Lection über die Bildung der Gegenwarts— 
formen gejagt? 

. Welche Zeitwörter werden zur 1., welche zur 2. Abwandlung gerechnet? 

. Welche Art Zeitwörter bilden die gewöhnlich angenommene 3. Abwandlung! 

. Was ift über die Zeitwörter mit einmaliger und mit mehrmaliger oder 
wiederholter Handlung gefagt worden? 

. Wie wird die Befehlsform der uff. Zeitwörter gebildet? 

. Was ift über die Bildung der Gerundien zu bemerten? 


an »$Pumw 


1. 








Ynpa:zHenHie Br YrenHin, 2. 
Ilepesöım. 


LocaGBnMũ 


MockBä. 


Cragg cpexotöuiemp Pocein, Mockea zunkıa Bb 
— —— — 
Geworden ſeiend zum Mittelpunkte ſah 


APEBHAXG CTEHAXB CBOMXM Beh BeAũuKia nponsmeergia, phuuéBua 
alten Mauern feinen Begebenheiten, entſchieden habend 


? . * 
CyAbB6Y OTeyecTBa, nAũ mpocaaBıABımia Ömoe: BB Mocken 
— — 

das Schickſal verherrlicht habend 

YTBepiN1ach He3aBÄCHMOCTb TOCYAAPCTBA HA IBVYXB KpaeyTölb- 

— — ⸗ 

begründete ſich die Unabhängigkeit der Herrſchaft auf Grund⸗ 
. . ' 
HbIXb KAMHAXB, EAHHONEPKäBIN U caMonepkägin; BB Mockem 
Steinen, der Monarchie der Selbſtherrſchaft; 
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zung Tpésnoñ, Mocksa nuspöprıa Camospänıa, cnacénien 


lebte der Geftrenge,*) ftürzte den Betrüger, **) dur die Rettung 
Mocken zo zpema Tlönsekunxp cmyTs cmacıaca sea Pocefa. 
zur Zeit der polniſchen Meutereien wurde gerettet 
Mockea us6päna HöBaro IIapſ , A0MKeHCTBOBäBINATO YCIIOKÖATb 
erwählte welcher ſollte beruhigen 
or&yectBo: Mocksa’ us6äsmna 075 Hra MHHoBtpIeBE cBa- 
j — — 
befreite von dem Joche der Andersgläubigen das 
meunsn Riese un ponuyo Manopoccw! Br Mocxen 
heilige dag ftammverwandte Kleinrußland'! 


AaH6 yıomdnie Pycckomy Hapöny, «uTo6B MocköBckaro Tocy- 
gab man das Geſetz 


AAPCTBA BCAKUXB UMHÖBB AHOAAMB OTE 6Ö0AbINATO MU AO MÖHBIIATO 


aller Stände den Leuten von dem größten bi8 zum Heinften 
yHHa, CYX5 H pacıpäBa ObLIM BO BCÄKUXB ABIAXB BCEMB PABHEI.» 
— ——— — 
Stande, Gerichtspflege Sachen ganz gleich. 


Bsp Mocken yunuröweno uberunueeeso, BB Mocxon 


een Ve nn 
wurde aufgehoben der Streit um den Vorrang, 
ponänca Tömpo Bemukiü..... 
vourde geboren Meter der Große. 
NM erö sp6MmeHemS OKÄHYHBaeTCA WÄPCTBeHHEIH eA (lo) 
mit jeiner Zeit endigt Zarthums⸗ ihre (Moskau's) 
nepioxm. 
Periode (Zeitabichnitt). 
FO’usıA uapb, BOCHATAHHLIH WHOCTPÄHNAMH , BOCILIAMEeHEH- 
Der junge erzogen durh Auslander, aufgeregt 
HbBIH XB pasckäsamn 065 Espöns, nonoxũúûau TIpeo6pa30oBäTb 
———— 


durch Erzählungen Europa, nahm ſich vor umzubilden 
OTEUECTBO MOTYuUeH :CBO6E BöleIO; — EeTÖ HOBOBBeAeHiA He 
mit ftarfem Willen; e Neuerungen 


MOTAH OAHAKO Me IIPHHATLCA Ha MOocKÖBCKOK NÖuBb, KOTÖpan 
fonnten jedoch gleich gedeihen auf dem Moskauiſchen Boden, 


Ipou3pacTä1a CBOH CÖÖCTBEHHbIA ApeBä, TAYOÖKO NYCTäBIA 


hervorbrachte eigenthümliche Bäume, tief erſtreckend 
KÖpeHb H He AO0NycKäBuiA IBECTH MHO3EMHLIMB PACTEHIiaME 
die Wurzel zugelaffen habend blühen fremdländifhen . Pflanzen 
oA CBO6I Tyerömw c$mim. ÜOHT AÖMKeHS ÖbLIE HCKäTB 
unter düftern Chatten. genöthigt zu ſuchen 
Hösu (no wi), KaKb Beh Mpeo6ßpasosäremm, — MeräHin erö CTpe- 
neue Landftreden, Reformatoren, Wünſche wurden 
MÄANNCb Kb 3Anaıy, MH OPAMHBIH B30P% OCTAHOBÄICA HA OAHÖME 
gerichtet gegen den Welten, Adler Bid derweilte 


*) Iwan der Geftrenge oder Grauſame. 
**) Der vorgebliche Zar Griſchka Otrepjew, der falfhe Demetrius. 
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yrıy, BB rıyÖnub Dünckaro sariea. Tams, no BEIpamenim 
Wintel, in ter Tiefe des finniihen Meerbuſens. nad tem Ausdrude 


nescuépruaro I10ITA, 
des unfterblidhen Dichters, 


— YOHLIH TpaxB, 

Stadt, 
IIOABG6GIBIXSI eTpans kpacä u AUBo, 
Der nördlichen Gegenden Zierde Wunderwerk, 


N36 TBMBI AbCÖBE, 436 TÖnn 6aaræ 


Aus dem Dunkel dem Moore der Sümpfe 
Boauöcca n£ımHo, ropageaüso. 
Erhob fi practig, ſtolz. 


..a ve 3 0 9 ® “ [2 0 4— . ® ® . ® e ® ° ® ® . ‘ « . 


“ 


M nepeas maanwero cToMuei 
vor der jungen Hauptftadt 
T'ıasdi erıonfraca Mockea , 
Das Haupı beugte 
Kar» nepers WHO NApHUeH 
Königin 

Ilop»upouocuaa BA0B&. 

Die purpurbetleideie Wittwe. 


]lemp» aymaıs o 6yayıyems, a Mocksa npeacTasıdıa 
Peter dachte an die Zukunft, ſtellte dar 
eMY TOAbKO CBO6 MOHYMEHTÄILHOE TIpoleruIee; npuröns OHA 
monumentale Vergangenheit; dabei 
COeAMHHÄNACb BB ETÖ BOCHOMHHÄHIN CB CMPTABUa Mu, PACKO Ab- 
vereinigte Erinnerung an die Strelitzen,“) an die Edit. 
nunamu, Codveü: ou 0ocTäsuız Mockey', u BC6 BHUMÄHIe, BeIo 
matiler,”) an Sophie*"*): verließ Aufmerkſamkeit, 
AIOGGôBB OGßGparúOMB Ha CBoOëẽ coszäHie, Ha 10mm IIemepb pw, 
Liebe haͤufte er Schöpfung, 
ua MAaaro cBoerö Bemianu'na, — no nokänyromy lo cußy 
lieben Benjamin,t) dem verlaffenen Sofephtt) 
Ilposuntnie wäcTo nperocrasıAro eme cıyuah yramärs u 
die Borfehung bot dar Gelegenheit zu tröſten 
enacätp eBoerö Hspa us (ira la). 
au erretten Söracl (fig. Rußland). 
Tak$ 85 BeIäkyIo TOoAäHy BOMHEI Hapénnoñ, Kora& réniũ — 
in der hehren Epoche Volks⸗ ein Genie 


*) Verſchwörung dieſer damaligen Leibwachen der Zaren. 


**) Die Raßkolniken find eine vom allgemeinen griechiſch-katholiſchen 
Glauben abweichende zahlreiche Sekte. 


***) Sophia, die Schweſter Peter's des Großen. 
+) Figürlicher Name Petersburg's. 
++) Figürlicher Name Moskau's. 
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1065AuTe1b BceH EBponkı — samkicauıp YBbHuatb BR Mocken 
— — — — 


der Beſieger ſeinen Sinn darauf richtete zu krönen 
eBOoMñ ABaruaTn-ıtTHie néBuru, npeonucamto saxo'nn Pocciu, 
zwanzigjährigen Beſtrebungen, vorzuſchreiben Geſctze 


H VTBEpAHTb BAAABIYECTBO HAAB BCEMT CBhTOMM, eTäpas Mockea’ 
zu befeftigen die Herrſchaft über die ganze Welt, 


BOSCcTäNa, IIOTpacı& CBÖHMU BEKOBBIMH CTOANÄMN, H ABäNECATb 


mwiderftand, erichütterte Jahrhunderte alten Eäulen, jwanzig 
A3BIKB, IIPHBEAEHHBIXB HCIIOAUHOMB OT'b BCEXb KOHIEBB 3eMAH 
Völker, herbeigeführt durch einen Rieſen von allen Enden der Erde 
ũúneuno AA eA noxopénia, IÄAM IIONB ef CBÄLICHHBIMH 
ausdrücklich zu ihrer Moskau's) Unterwerfung, fielen unter heiligen 
pa3BäınHamn, HU ÖTHeHHOE 3äpeBo ei noxâpa OCBETHLO cnacénie 

Ruinen, Feuers⸗ Schein Feuersbrunſt beleuchtete die Rettung 
UAPCTBB HapéoMmoOBS, EBponécxyio CBO6ÖAY, HÖBBIH IIOPAAOKB 
der Regierungen die europäiſche Freiheit, Ordnung 
BeINeH , Spy ° BB nerôpin weroptueersa. Bots cıaaB- 
der Dinge, Aera (Zeitalter) in der Geſchichte der Menſchheit. Da ficht es ruhm⸗ 
utiee 435 Bocmomunänik KpeMmaesckuxs, KAKb CKASÄTT HALT 
reicher an Erinnerungen des Kreml, 


Be1rukiH Kapomsu no. 


Bripöyem® Mockea , niepecTäße ÖkITb CpeaoTöyieMmE noropin 
Uebrigend aufgehört habend der Mittelpuntt 


co Bpem&us Ilempa Benuxaıo, oeTänach cpexoTöuiemE Pyeckaro 

jeit den Beiten blieb 

MOTYINeCTBa, IIpocBtieHia, A3bIKA, AHTEPATYpbI, IIPOMBILLIEH- 
Madıt, der Aufllärung, der Sprade,”) der Riteratur, der Indu- 


HOCTH, TOPTÖBAR, BO06116 PYycckou namiouärbuoctu. Llemepoy' pi, 
ſtrie, des Handels, überhaupt Volksthums. 


COTAÄCHO BB MEÄICHIEO CBoOrôh OCHOBÄTELIA, CBOHME IIOAOMREHIEME, 
übereinftimmend mit dem Gedanten Gründers, mit feiner Rage, 
COTIÄCHO AAKEe Ch CBOHMB HMeHeM%, EecTb TÖpors ErponeHcerik : 
ferner 
BB HAPYXHocTn, 60pasb Hann, 66pass MEIcıeH, xapäKTtepk, 
— —— — —— — — 
nach der Außenſeite, in der Lebensweiſe, in der Denkart, im Charakter, 
OH'b HÖCHTS ÄBCTBEHHLIH OTTIEYATOKB UyKUXT Kpdent. Mocksa 
— ae 


trägt daß deutliche Gepraͤge des Auslandes. 


COXpaudeT% ee CBO HANIOHANBHOCTb co getmn ei a06pons- 
bewahrt 


TeıamH u, 6an yrönmo, Hexoctätkamu. Bor noyemy on& 
Vorzügen ed beliebt, mit fallen] Mängeln. Eben deshalb 


eponnũaach CO BCEME OTEYECTBOMB, BOT IIOUeMY Onú MéoReTS. 
verfchwägerte fi kann 





*) Der mostanifche Dialekt iſt der feinſte, und gilt zur Richtſchnur für 
alle Gebildeten. 
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HasBäTbca NpencTasfrterpunuen Üsamoü Pycu. Bots moueny 
nennen fi die Repräientantin des heiligen Rußlands. 
'peAkik Pyeckik nntäers chBößnee Graroroßuie Kb vrouy 
begt kindliche Ehrfurcht 
IePBOIpeCTÖAbBHOMY TPäAy CBOHXB IIPEAKOBB. SAbcb cBa- 
eriten Haupt» Etadt Vorfahren. Hier Lift] das Heilig: 
TEIHA OT&yecTBa, 3nbch MowmBämts Bernkie Yröxuare m 
thum ruben die heiligen gottgefälligen Männer 
UyAoTBÖpubl, TEIMIBIMH CBOHMH MOAIHTBAMU 3ACTYIIHHKH PÖOAHHBL 
die Wunderthäter, mit heißen Gebeten die Beihüßer der Heimath 
npess npecrösoms Binmmaro. Buben noköarea TAbHHBIe 
vor dem Throne des Höchſten. ruhen die verweslichen 
OCTÄTKA BEAINKHXT OcHoBÄTereh m Onaronsreren Poccin. Inber 
Ueberreite z Begründer | Wohlthäter Hier [fin?] 
NÄMATHHKH BCEXB BARHEIXB cOoGtrTiñ. Iabch Uapü NPHHHMATE 
die Denkmäler bedeutenden Begebenbeiten. empfangen 
BEHENE CBOH MH KAAHYTCA 6NOCcTH YeTäsbI OT&yecTBa. YIabeh 
die Krone ſchwören zu beobachten die Geſetze 
BEPHEIH HAPONB HXb BB GTY BEeAHKYE MHHYTY MÖAHTeCA 38 
Minute betet für 
XB ÖHnarononyunoe mMÄpeTBoBanie, ÜnöBomB, 32bch 3eMii 
jegensvolle Regierung. Mit einem Worte, das Land 
neropúueckaa, 3nbcb PyYccekiü AyXb BB OubIo COBepmäerTca. 
geichichtliche, Gift vor Augen lebt und webt. 
BorTs nouemy, BB BARHIA u pbumreabusia anöxn, Pycckaa 
Deshalb eben, in bedeutungdvollen entſcheidenden Epochen, 
nperzäunoetb BEpE, TocyAäpEw, OT6uecTBy, ABIAWTCA Bb 
Ergebenheit für den Glauben, für den Herricher, zeigen fich 
.. . ,’ 
Mock#B$ 50 Beems 6aeert m Benäun. Tean Jlemepoy pw 
in Olanze Größe. 
HassIBäeTca TXaB6r0 Pocein, To Mockea‘ 6e35 comubHin ecTb 
beißt das Haupt jo ohne Zweifel 
ei cöpııe, — cepaue Topämee, IBIAäIIee NEOÖÖOBBIO KB OTE- 
Her, glühendes, flammendee von Liebe 
YECTBy, KOTÖpPoe MHBO ÖBÖTCA IIPH BCÄKON erôõ PAAXOCTH, KOTÖPoe 
lebhaft Ihlägt für Freude, welches 
TÄIEKO HÖETE IIPH BCÄKOMG ObACTBIH, KOTÖPoe TOTÖBO HA BCAKIA 


1 — — 

ſehr ſchwer wird bei jedem Elend, bereit (if) zu allen 
NOK6PTBOBaAHiA, Ha Tpyası u Oortsun, Ha päHbI M CMÖPTE, 

Aufopferungen, Mühen Kümmerniffen, zu Wunden Tod, 
A1a erô cuäâcria, KOTÖpoe CBATO AOPOKHTB ETÖ CIABOI, MH KO- 

Glück, heilig achtet ſeinen Ruhm, 
rô—poe ILIäMeHHO HCKpeHHo AMÖ6HTB AÖ0PEIXE, BEINKUXB 1IAPEH, 
glühend innig liebt 
nocbIndembIx% ei böroMr. 
gefendet ibm von Gott. (M. 010 dun?. / 
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3. 





4. — Hinsuxtä 
ILepeBoM 
Ab1alotca O6BIKHOBEHHEIMG 6PpAasOMM. 


5. 


1. Yro zuntra Mocxsu, craBb cperoröuiems Pocciu, BE APEBHEXE 
CTEHAXB CBOHXG ? 
2. Ha uöm» (Worauf) yreepmnnach BE Mocxem HESaBHCHMOCTL rocy- 
AApCTBa? 
3. Kro kurs 85 Mocxen? 1:or6 uusBepraa MockBä ? 
4. Korö us6pa.ra Mocxea ? 
5. Or uero us6asuna MockB& CBAMEHHLIH Kiess u ponuyw Ma- 
aopöccim ? 
6. Uro xaud 85 Mocks#? 
1. In& ynuuréxeno mecruuyectso? Tank Ppoauaea JIempv Beruriü ? 
8. Korza OKäHYHBAETCA NAPCTBEHHLIHM uepiöng | ‚Mocxeut? 
9. YUro NONORHIB abrarz ITemps Bearuriü? 
10. Ta& me Mmorah OAHaKöKe IIPUHÄTBCH HOBoBBeneHin Ilerpa Bernkaro? 
Or uerö (warum)? 
11. Yro AnönKeHB Ob OHB HcKäarb? TN& OcTaHoBHACA OPAUHDIH 
B30pB er6? 
12. Q uömz aymaız Il&mpe? 
13. Karia BocnomuHäHin coeaunana MockBa BB ITlörpt Beruromp? 
14. Ha uro 06paTuls OH’ BCE CBOC BHUMAHIE, BCIO AH60BB? 
15. Ho uro Ilpopuasnie IIPeACTABAAIO EINE YACTO et Iocußy? 
16. Korna IIpeXocTaBıÄ1o IIposuntnie NOKHHYTOMY Iocupy cayuak 
yTbWäTb H CHACATb CBOET6 Hspauan? 
17. IIporüs% xor6 Boscrana crapası Mocxea ? 
18. YEMB ocTA1ach BIp6yeMmB Mocxed, MEepectäßb 6bITB CpenoTduiemE 
Heröpiu ? 
19. Kaxomriũ TOPOAE (ecTp) JIemepöype»? 
20. YUro coxpauierp emö Mocasa ? 
21. UEMB MÖöKeTb HA3BATbCH Mocrsa ? j 
22. Ana uerö nuraers BcAkiä Pycckiit ciHoBHee 6AaroroptHie Kb 
Mock»#% ? 
23. Uro 6esb comukuia ecrs Mocxea, écau TTemepôppes HA3LIBAETCA 
raapdro Pocciu ? 





6. 





Das Zeitwort, TraroıE. 


Nachdem in der vorigen Lection das Weſen und die allgemeinen 
Befonderheiten des ruffifchen Zeitwortes vorläufig betrachtet worden 
find, gehen wir nun zur fpeciellern Behandlung dieſes wichtigen 
Redetheils über. 


Booch⸗Arkoſſy, Ruffifches Lehr u. Leſebuch. 1. Eurfus. 17 
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Eine eigenthümliche Schwierigfeit bietet bei den meiften ruffi- 

Ihen ZBeitwörtern die Bildung der 
Gegenwartsform, 

indem dafür zwar gewifle, Hier nachfolgende Regeln beitehen, diefe 
jedoh ziemlich umfangreich find und eine ftete Aufmerkſamkeit er- 
fordern, big die Einprägung derjelben zunächft durch fleißige praf- 
tifhe Einübung damit völlig vertraut gemacht Hat. 

Eigentlih beftehen nur zwei Sormen für die Gegen- 
wart; nämlid: 





Einzahl. 
1. Form: 2. Form: 
A ·0 y), A -» (-Y); 
TBI -euud, TBI -Uud, 
OH, OHA, OHO +eMm®%. OHB, OH&, OHO -UM%. 
Mehrzahl. 
MbBI -em%, MBI -um?, 
BbI -eme, BbI -ume, 





ouu, out -mme (-ym®). oHuK, oni -Ame. 

= Bor den Endungen der 1. Form ftehen immer Selbit- 
laute, z. B.: a abıaro (ich thue, mache), TEı abraewme, OH, ons, 
onö 1sıaem>; Mmuı abıaemd, BrI atıaeme, onü, ont abıammo. 

Bor den Endungen der 2. Form ftehen immer Mitlante, 
3. B.: a zbpeo (ich glaube), rer zipuwe, ons ztpum, mi 
»&pum?, BI Bbpume, onũ BEpamo. 

In der vorigen Lection ©. 248 ff. wurde die Negel aufgeftellt, 
nach welcher bei regelmäßig abzumandelnden Beitwörtern ftet3 
mit Bejtimmtheit die Form der Vergangenheit aus der Grund- 
form des Beitwortes gebildet wird; e3 gilt nun, die weitere Regel 
über die richtige Bildung der Gegenwartsform regelmäßiger 
Beitwörter darzuftellen. 

Trotzdem daß die neueren Grammatifer die ebenfalls in der 
vorigen Lection erwähnte Eintheilung der gejammten ruffijchen 
regelmäßigen Beitwörter in drei Abwandlungsformen feithalten, 
finden wir es doch wegen des rein praftifchen Zweckes unſeres Lehr: 
buches einfacher, fomit Leichter für die Lernenden, nur 2 Haupt: 
abmwandlungen der Beitwörter anzunehmen, indem die der jo- 
genannten 3. Abwandlung (die nicht gerade zahlreichen Beitwörter 
auf -HYTb und -eperp umfafjend, wie ſchon in voriger Lection 
erwähnt), im Grunde ganz nad der 1. Abwandlung behanbelt 
werden können. — Dem entfprechend gehören zur 

I. Abwandlung alle die regelmäßigen Beitwörter, welche die 
Gegenwartsform auf -I (-J), -OMb, -EeTb, -EMb, -eT6, 
-OTB (-YTb), und zur 

II. Abwandlung alle die regelmäßigen Zeitwörter, welche die 
Gegenwartsform auf -I (-Y), -HINR, -HTb, -HMb, -HTO, -ATb 
bilden (f. ſchon oben). 
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= Zur I. Abwandlung zählen demnach alle diejenigen Zeit⸗ 
wörter, a Grundform endigt auf -ams, -amı, -osams, 
-esamd, -0md, die einjylbigen Zeitwörter auf -ums, -um>, 
und Die abgeleiteten auf -BTb, 3. B.: xeıtirn gelb "werben: 
kpacH&rp erröthen; fchließlich die Wurzelmörter: rpbrp wärmen ; 
3p6Tb, embrp reifen, umbrp haben, befiten; pa&re reifen (Ge- 
ſchwüre); em&Trp dürfen, fich getrauen. — Andere Beitwörter auf 


-&TB gehören in die II. Abwandlung. 

Es folgen nun die Regeln zur Bildung der Gegen- 
wart3form von der Grundform des betreffenden Zeitwortes. — 
Endigt nämlih die Grundform mit vorhergehendem Mitlaut 


auf -@ms, 


Am», 


am» (mit vorherge: 
hendem Selbftlaut, 


08AMb. 


esam> (ohne vor» 


hergehenden Ziſch⸗ 


laut, 


esam» (mit vorher: 
gehendem Zifchlaut), 
-0Mb, 


-Yym» J 


—2 


-[6Md, 


um, 


jo bildet fih die Gegenwartsform auf: 

-470, -AeWd, -aems, 3. B.: abaarz (thun, machen): 
a ab1am, TEI Abaaewo, OH Abiaems, 2c.; AY- 
mam» (denken, glauben): a ayMaro, TbI — 
OHB AyMaeme, 2c.; sHars (wiſſen, können): 
3H4M, TbI BHAEWE, onn 3Hdemd, X. 

-30, -AeWb, Aemo, 2c., 3. B.: Tyaarz (jpazieren): 
A TYAAM, Tbl —— 0Hb TyAAemd, X. 
-10, -EWb, -EMb, %., 3. D.: TAaATb (thauen, aufs 
thauen): A TA, TbI Taeub, OH’ Taems, x; 
CHRATB (fürn): A CM, TEI chews, 0H% er- 

emso, X. 

-yI0, ed, ems, 3. B.: —R (ſchmieden), Bo- 
posume (fehlen): a xyro, TbI Kyeub, OHB 
Kyem®, x.; Bopym, Tel BOpYyeud, OHB BO- 
pyemd, x. 

1010, -MEllb, -MEM%, %., }- B.: naesùüms (ſpeien): 
A 110, TbI ILIMeWd, OHB ILıems, 2C.; Boe- 
sam» (kriegen, Krieg führen): a 807070, TrI B0- 
Mewb, OH’ BOMETE, ꝛc. 

o, -yewb, -yem®, 2c., z. B.: HceBartr (kauen): 
KY, TI RYyeub, OHb RYeme, 2. 

=, -OWb, ME, X, 3. B.: Room» (ftechen); 
A KOMM, Tbl ROeWb, OH’ KOM, %.;, nopome 
(trennen): A nopih, TEI NGPeMα, — uo- 
pemd, x. 

-Y, -eulb, -0M%, %., 3. B.: Tuyms (biegen): array, 
TbI THöWb, OH THEM, ı. (Eine Ausnahme 
hiervon macht öym» [blafen]: a ayro, TII ayews, 
0OHB AYEeM?, X.). 

-010, -OEWb, -DEME, %., 3. B.: mem (wachen): 
A MOM, TbI ‚Möews, OH’5 ubems, 2c.; pamnb 
(graben): a Poro, TbI Poewd, OHB poem%, x. 

-T670, -ThEUlB, -TBEM?, x, z. B.: umnme (haben): 
A „UMTGIO, TbI —— 01 3 ‚UMTBem®, ꝛc. xea- 
ram» (gelbwerden): a JKeATTEIO, TbI ——— 
OHB REATIEME, X. 

-i0 (-5E), -iews (-bems), -fem® (-bere), 3. B.: 
ums (fhlagen): a 630 (65m), TI — 
Geeuio, onꝝ biems (088m%), ꝛc.; Bum» win⸗- 
den): a Bio (BEI), TBI Biems (aus), OH 
ziem® (86EMmE%), ⁊c. 


17* 
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Beiondere Eigenheiten der ruffifhen Zeitwörter. 


1) Die Mehrzahl der ruffiihen einfahen Zeitwörter läßt 
es unbejtimmt, ob die durch das Zeitwort bezeichnete Handlung 
eine mehrmals oder nur eine einfad bollzogene if. Aymars 
denken), aars (thun), asärars (bewegen), Konörts (ftechen), xc. 
bezeichnen eine Handlung, die ſowohl einmal als mehrmals 
vollzogen gedacht werden kann. Im Gegenſatz hierzu hat jedoch das 
Ruſſiſche für verſchiedene Handlungen Doppelte Zeitwörter, wovon 
das eine die Handlung überhaupt, wie die oben erwähnten, das 
andere aber die nur einmal vollzogene Handlung ausdrüdt. 

== Ulle dergleichen Beitwörter endigen auf -HyTb, die 
Bergangenheitsform wird regelmäßig -nya> gebildet. Jedoch 
haben diefe Zeitwörter Feine Gegenwartsform, jondern (neben der 
Bergangenheitsform) nur nod eine Zukunftsform, melde 
eine beftimmt künftig blo3 einmal zuvollziehende Hand- 
lung bezeichnet. Einige Beifpiele mögen dies erläutern: 


Die Handlung Äberhanpt: Die einmalige Handlung: 
Asuzams bewegen: Asunym» einmal bewegen: 
A ABETAIB id) — (mehrmals). A ABHHyAB ich bewegte einmal. 


a npurar ich beivege mehrmals). en er 
a 6yay asärars ich werde (mehr- | a asuuy ich werde einmal bewegen. 
mals) bewegen. 


Kosome» ftechen (mehrmalß); Koronym» einmal ftechen ; 

a Road ich flach. A Bozbuya | ih ſtach einmal. 

A xomio ich ſteche. 

A OYRY KORÖTE ich werde ftechen. A KOABEY ich werde e einmal ftechen. 
Kudamo Be (mehrmals); Ruuꝶꝙms einmal werfen; 

a xunanp ih warf. A —— ich wart e einmal. 

a Kunam id) werfe. — 

A 6YyAy KHRaTB id) werde werfen. A KHHY id) werde einmal werfen. 


Da die Bufunftsform der auf -HYTb endigenden Zeitwörter 
folgendermaaßen iſt: A ABHHY, TbI ABHHeWd, OHB ABHHEM?, Mil 
ABHHEMd, BbI ABHHeMEe, onũ aBHuym>, alfo wie die Gegenw artd- 
form der I. Abwandlung, fo können die diesfallfigen Beitwörter 
der Einfachheit Halber gleich eben der I. Abwandlung zugerechnet 
werden (f. jchon die obigen Bemerkungen). 

2) Außer den auf -nyms endigenden Zeitwörtern der ein- 
maligen Handlung finden fich noch einige andere, welche theils die 
Handlung überhaupt, theils als nur einmal gefchehend bezeichnen. 
Dergleihen Beitwörter beſitzen auch eine Gegenwartsform. Beifpiele: 


Bpocärs werfen (überhaupt). Bpöcurs einmal werfen. 

Borärs führen (überhaupt). en m gecrä (unregelmäßig) einmal 
ühren. 

Bosurs einen Wagen führen (überh.). | Beste, Besrä (unrtegelm.) einmal im 
Magen führen. 

HocHTs tragen, bringen (überh.). HecTb, Hecra (untegelm.) einmal 
fragen. 

xorärs oft (od. überh.) gehen. antu (unregelm.) einmal gehen. 

tsxurs oft (od. überh.) —38 &xars (unregelm.) einmal fahren. 
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Die Hier al3 unregelmäßig bezeichneten Beitwörter jehe 
man weiter unten in ihrer fpeciellen Behandlung genauer nad. 


Um die Gegenwartsform aus der Grundform der Beit- 
wörter zweiter Abwandlung bilden zu können, merke man 
folgende Hauptregeln: 

I. Die 2. und 3. Perfonenform der Einzahl, fowie alle 
3 Verfonenformen der Mehrzahl behalten vor den Endungen 
-HIHb, -ATB, -HMS, -HTe, -at» (-am» nah Ziſchlauten) den- 
felben Mitlant, welchen die Grundform vor der Endung 
-umd oder -nmp hat; 3. B.: 

TæGu md (lieben): TbI AY00HIIb, OH’ AO0HTE, MbI 1I00HMT%, 
BbI AÖHTe, OHH AH00ATT. 

Hasu m» (brüden): TbI A&BHUIb, OH AA&BHTE, MbI AABHMT, 
BbI AABHTe, OHM A&BAT%. 

Bepın md (drehen): TEI Beprũnm, OH’B ‚BepTäT®, it; 

Bu Anmo (jehen]: TbI BANAUUb, OHB BUNTE, MEI BAUM, 
BbI BHINHTE, OHK BUATT. 





H. 
Die 1. Perfonenform der Ein: | Er wenn die Grundform vor 
zahl endigt auf: -UTb od. -Erp hat: 
-6110, -BAI, -MIP, -ILII. -6, 6, -M, N, -$. 
-RY. —— 
uy. -C. 
.-9y, | -M. 
-My. -CM. 


Einige Beifpiele mögen dies näher veranfchaulichen : 


Grundform. 1. Berfon der Einzahl. 
Ao6ure (lieben). 2100.10 ich Liebe. 
aasurb (drüden). A380 ich drüde. 
rpem&rs (donnern). TPemAr ich donnere. 
repntrs (dulden). repnam ich dulde. 
oauhurz (Titten). onurro ich titte. 
xodurp (gehen). xoveꝶ ehe. 
Buobri (fehen). Buncy i —* 
Bosuts (im Wagen führen). Boacy ic führe im Wagen. 
pasäre (jhlagen). pascy ih fchlage. 
HocHhTB (tragen, bringen). Bowy ich trage, bringe. 
npocHts (bitten). npowy ich bitte. 
nıamuts (bezahlen). naav⸗ ich bezahle. 
mymurs ſſcherzen). wy«g ich ſcherze. 
—R— (drehen). Bepxy ich) drehe, wende. 
uycmurs (laflen). nyay ich laſſe. 
rpycmurs (fi) grämen). Tpyuy ih gräme mich. 
Tycmurs (verdiden). ryıy ich verdide. 


EEPPFFEFTTFITERTT 


= Walls der vor der Endung -ymo oder -mmo ftehende 
Buchſtabe ein Selbftlant oder ein anderer Mitlaut (außer den 
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oben erwähnten Lippenbuchftaben 6, 8, m, u, ®, und den Zungen⸗ 

buchftaben a, 3, e, T, er) ift, fo bleibt diefer betreffende 

Selbftlaut oder Mitlaut unverändert auch in der 1. Perſon⸗ 

form der Einzahl; Beifpiele: 
Grundform: 1. Berfon der Einzahl: 

Crours (koften, gelten). crorm ich koſte, gelte. 

crpöours (bauen). crporo ich baue. 

xaeurs (leimen). zzern (kliäiu') ich leime. 

kpyacHrs (umdrehen). kpyaey ich drehe um. 

ywars (lehren, unterrichten). y#y ich unterrichte. 

rywärp (löſchen, dämpfen). ryauy ich Löfche, dämpfe. 

Tauurs (fchleppen). ray ich fchleppe. 

Oparirs (ſchimpfen). 6parıo ich fchimpfe. 

Bapurz (kochen). Bapro ich koche. 

sarırs (wälzen). Banò ich wälze. 

Berkrs (Befehlen). zer (wiäliu') ich befehle. 

rop&rz (brennen). ropr (gariu) ich brenne. 

cMorp&rs (fehen, betrachten). cmorpr (ßmatriu) ich fehe, betrachte. 


As Ausnahmen hiervon merke man wseumums (ftempeln): 
a nneümm (Statt: xıemam, nach obigen Beispielen mit Lippen- 
lauten); — rysürs (mit Säuften fchlagen): a myso' (Statt: 
Ty3EY), um ed von dem ähnlich lautenden a ryxy (id bin be- 
trübt, TYKHTb) gehörig zu unterjcheiden. 


a da da a ha ha ia ha da ha da ha ha 





%. — YırpaszueHie TPaMMaTHyueckKoe. 


1. Sch thue, du thuft; er, fie, ed thut; wir thun nicht (mer me mbraemE); ' 
ihr thut nicht; thun fie nicht (me akıramrs au oma)? — 2. Sch glaube nicht 
(a ue »Epm), du glaubft nicht, fie glaubt nicht; glauben wir nicht (me BEpuM?E 
au M51)? glaubet ihr nicht? glauben fie nicht? — 3. Sch denke, denkſt du? 
Denkt er? denken fie nicht? — 4A. Ich gehe fpazieren ; gehſt du nicht ſpazieren? 
wann (koraa) geht er fpazieren? — 5. Sch fäe, du fäelt, der Landmann (semre- 
abıeus) füet; die Landleute füen. — 6. Sch fehmiede; fchmiedeft du? fehmiedet 
der Nahbar? — 7. Ich ftehle nicht, aber du ſtiehlſt; er auch ftiehlt. — 8. Wer 
fpeit? wer führt Krieg! — 9. Ich fpeie nicht. — 10. Ich führe feinen Krieg. 
— 11. Ich faue, du kaueſt, er faut; fie kauen nit. — 12. Ich fteche, aber 
er fticht nicht; du trennft, aber fie trennen nicht. — 13. Biege ih (Tuy zu m)? 
biegft du? warum (mo Kardit upuunus) biegt er nicht? — 14. Sch wafche, du 
wäſcheſt, fie wäſcht; wir wafchen nicht, ihr mwafchet nicht, aber fie wafchen. 

15. Sch grabe, du gräbft, aber er gräbt nicht; warum graben wir nicht? 
ihr auch grabet; fie graben. — 16. Ich habe (befike), du haft, er hat; fie hat; 
es hat; wir haben; habet [befiget) ihr? haben fie nicht? — 17. Ich bewege 
(mehrmals), aber fie wird nur (törsro) einmal bewegen. — 18. Ich ſtach; er 
auch flach einmal; ich werde auch (tämme) einmal ftehen. — 19. Er warf 
[mehrmals]; ich warf nur einmal. — 20. Sch liebe (a aıo6no), du liebft, aber 
er Tiebt nicht; mir lieben nicht den Heuchler (aumemtpe, Hzämiä'rr);, Tiebt ibr 
den Schmeighler (nscrens)? — 21. Ich drüde, du drüdft, er drüdt; drüdt 
fie? drüdet ihr? warum drüden fie nicht? 

22. Sch fehe (a üxy) den Soldaten? fiehft du ihn auch? jet der Bruder 
den Löwen? fehen wir? fehet ihr? fehen fie nit? — 23. Ich Tiebe die Natur; 
du drüdeft die Hand (pyra); [ed] donnert und blitzt (moauia 6nucräerz); del 
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Gefangene (sarımuduunık BB TIopm&) duldet; der Zifchler (crozspe) kittet; 
ich gebe; gehft du? — 24. Ich ſehe nichts (me — muuerö); ich führe Getreide 
(x1508) im Wagen; führft du auch Brennholz (npopa) im Wagen? 

25. Ich ſchlage; er ſchlägt; ich trage; trägft du? ich bitte; er bittet, fie 
bitten (ouũ mpocars). — 26. Ich bezahle die Bücher (muura); er bezahlt die 
Miethe (Hadms, naio mm); ich fcherze nicht; ich drehe das Rad (kozecd, talläßo); 
ih Taffe ihm zur Ader (mycrärs xpoBt); er läßt (myeräre), fie läßt; wir 
laffen; fie laffen (uycrary). 

27. Sch gräme mich nicht, weshalb grämft du dich? — 28. Ich verdide die 
Farbe (kpäcka); er verdict die Brühe (monzuska, podliffa). — 29. Sch kofte 
(gelte); wie viel (cKoamxo) foftet diefer Pelz (ara my6a)? — 30. Ich baue, du 
baueft; ich leime; er leimt; ich drebe um; er dreht auch um; ich unterrichte; 
der Lehrer (yunrens) unterrichtet die Kinder. — 31. Sch weh (dämpfe) nicht; 
der Nachbar Töfcht; ich fchleppe; fchleppft du? — 32. Sch ſchimpfe nicht; aber 
der Knabe (mansuurs, malitfhitt) fchimpft mich. — 33. Ich koche das. tyleifch 
(msico); was kocheſt du? 

34. Sch wälze, du wälzeft, er wälzt; wir wälzen; warum (na uero) 
wälzet ihr nicht? — 35. Sch befehle euch zu ſchweigen (xpauur moruäanie)! — 
36. Sch brenne; du brennft; das Feuer (oröus) brennt im Dfen (BB neun). — 
37. Was fehe (erblide) ih? was erblidit du? was erbliden fie! — 38. Sie 
(nicht) erbliden Nichts (muuero). 





8. KoHcTpykuia. 


8. — Der Held (repsi, härofi). 


Das Heer eines gewiffen Könige (uaps) rüdte (Brieryuurs) in’d Feld (BE 
LOXÖRE) ‚gegen (nporägs, Genit.) den Feind, mit welchem [mit dem Heere] 
audzog (ormpäsursca) auch (u) der königliche (uapckik) Sohn, — fowohl 
deshalb (karp Ana Torö), um zu theilen (pasaträrs) die Kriegäftrapazen, ale 
auch (Tax u) für (mia, Genst.) die Anfeuerung (o6onpenie) feiner Krieger, 
um (urö6pr) durch feine Gegenwart (cBo& upucyrersie, Insir.) einzuflößen 
(suymärs) ihnen Tapferkeit (xpäa6pocrs) und Unerfchrodenheit (veycerpaus- 
Mmocts). ber einige aus feinen Kriegsoberften (morkosönene), wünfchend 
(zenaa) ohne ihn (zu) haben (umErs) mehr (bonte, mit Gens.) Macht (Bracte) 
in dem Heere (apmia), verfuchten (crapanzuce) abzubringen (orkxouuts) den 
jungen (moaoadi) Fürften von (orte) feinem Borhaben (mpernpisrie), und dee« 
bald auch (mouemy u) fagten (fi): „ES Lift) unpaffend (menpunnuno) einem 
Königefohne (mapcrif cHIHE) ohne Noth (6esp uyaası) zu begeben ſich (Bra- 
Bartsch) in Gefahr (omäcuocrs), und zu leben (kurs) im Lager (zäreps) gleich 
(nox66n0) einem gemeinen Krieger (mpocröu). Haben Sie etwa (passt y BacT) 
wenig Heerführer (mpensonärens), welchen Sie zu jeder Zeit (Bo BcAkoe BpemA) 
tönnen befehlen (mökere mpukasars), wie ed ihnen gebührt (nörmuo) zu ges 
borchen (mocrymars)? — Deshalb [if] e8 nicht genug (noBdasuo u Torö), wenn 
Sie werden fein (esı 6yaere) nahe (6ausa, mit Genit. Mehrzahl, weil auf 
Bbl bezüglich) Ihrem (cBoM) Heere in irgend einer (karin-uu6yas) Stadt, wo 
Sie konnen (mörrere) ſich befchäftigen (sauumärsca) mit einzelnen (oamimk) 
triegerifhen (Böunucril) Arbeiten (E10); wann jedoch (Korza xe) Ihre Gegen: 
wart (npucyrersie) durchaus (umempemtuno) wird fein nothwendig (HYKHo), 
fo (To) wir unmittelbar (nemenzenuno) werden geben (= nanumz) Ihnen darüber 
zu wiffen (o TOM% 3HATb).» 

Der junge Prinz mwilligte ein (corsachnca) in (na, Accus.) ihren Vor⸗ 
ſchlag (npennomrenie) und verblieb (ocrâéaca) in einer gewiffen (onunz) Stadt. 
Die Heerführer umgaben (orpyrunu) ihn mit allen Annehmlichkeiten (yaozdız- 
erzie), welche verführten (passparunu) den Fürften fo weit (no Torö), daß er 
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gänzlich (copepmeuno) vergaß (sa0sız5), weshalb (wozu, 3a uEME) man ihn 
geihidt hatte (ormparzau) aus der Hauptftabt, und — das (u zaxe ro), 
daß feine Vater führe (Berers, wiädiottt) den Krieg. 

Das Gerücht (cayxS) von dem zerftreuten Leben (paschauuaa Kusur) des 
Fürften gelangte (nom&rs, dafho N) zu (ro, Genst.) den Ohren (yıız, ymeı) 
eines getreuen (BEpusık) Hofmanned (mpuasöpusım), welcher ſich begab unmit- 
telbar (memexzeuno) zu (dsunca xB) Prinzen und fagte: „Die Rathſchläge 
(cop&rE), welche dir gaben (nazım) deine Heerführer, und welchen (Instr.) du 
fo gut (Tars xopomo) nahlommft (hier: mörssyemsca), dienen (cıykars) 
um (RB, Dativ) größten Schaden (pers) nicht nur (me TöxseEo) dir felbft, 
Sonbern auch (Ho u) deinem Pater und dem Baterlande (oreuecrpo), und zum 
Nupen (k5 monssE) der Rathgeber, welche herrfchen (Bräcrsymrs) in der 
Armee! Erkenne (ysuar) dich jelbft, befiege (naskau) deine Schwachheit (cza- 
6octp), begieb bi (aäcs) mitten unter (pers, Genit.) dein Heer und be 
weife (nokamı), daß du würdig feieft (noczsuus, daßto iinn) deines (TBoX} 
großen Vaters!“ 

Die Stimme der Rechtſchaffenheit (cmpapexızsocrz) rührte (Tpöuyar) das 
Se (UYBCTBÄTEABHEIH) Herz des Fürften. Er verließ (ocrasusz) alle 

ergnügungen (yAoBÖNBcTBie), ergriff (cxBarunz) das Schwert (meur), en 
en 


Einundzwanzigfte Lertion. pänmarp mEpBEM 
Vpörr. 


Wienerholungsfragen: 


1. Was wird auf Seite 258 über die Bildung der Gegenwartsform (de& 
Präsens) der ruffifhen Zeitwörter gefagt? 

2. In wie viel Haupt-Elaffen wird die Abwandlung (Conjugation) der 
ruffifhen regelmäpigen Zeitwörter eingetheilt? 

3. Welche Eigenheiten der einfachen ruffifchen Zeitwörter werben Seite 260 
nachgewieſen? 

4. Welche Hauptregeln find zur Bildung der Gegenwartsform aus der 
Grundform (Infinitiv) der Zeitwörter der II. Conjugation maaßgebend? 
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1. — Yıpaszuenie BB YIreuin, 2. — Aocı6Bımıä 
ILepeB oMM. 


Kpemap 86 Yacr BcenömnsM. 


Der Kreml zur Zeit der Spätabendmeffe. 


OTpäXHuo CTOATb HA BbICOTäxXB KpeMaa BB YAcB BCeHÖN- 
Bejeligend [ift ee) zu ſtehen auf ven Höhen des Kremi 


HbIH, KOTA& HA 308% (fofj) 31aTOTIdBaro BeIMkäHa*) BHE3AIHO 
— 3 ‚ 
auf den Auf ded goldhauptigen Rieſen 
H CO BCBXS CTOpöHB OTKıukälTea er6 Öesufcıennsin AbTu u 
Seiten wiederhaflen zahlloſe 
xÖAHTB IyIb IXB BL APöTHYBIIeMmE 3efpt, cepeGpuoruin, 
erſchallt Getöſe im plötzlich erſchütterten Aether, filberhell, 
MHOTOTAATÖNbHEIH, CAVPIü He H3b OAHHXB SBFKOBB, HO Bä 
beredt, vermengt einzelnen zZönen, 

YyBCTBB H MIICACH* H CAOBb, KOTÖPbIA OAHAKO Ke He OIYCKä- 
Gefühlen Gedanken, Worten, fi) herunter⸗ 
vwrea A0 3eMIA: astix,. MHEOGa TITäBaeTE BBIG6G, Oo6Terän 
ſenlen zuſlr) Erde: des Himmels ſchwebt umfließend 
eroaümy CBOWMB MÄAHEIME TÄMHOMG. B'TO CBAIEHHELIE 

mit ihrem erztönenden Hymnus. [find] die geheiligten 
KHMBAIBI IIOAUHIB ÄHTEIBCKHXB, CTpäreh Pycckof 3eMmAn, 
Cymbaln der Heere der Engel, der Wachen Landes, 
BEuHO OÖAPCTBYIOLNHXB HAAG OOTOXPAHÄMEIMB TPAAXOME, AM. 

— — — — 

ewig wechſelnden über der von Gott beſchützten Burg, zur 
OTTRÄHIA IYKÄBBIEB KHAS6H TEMEI (Ümii). A mexay TEmG, nos 
Berjagung der hämifhen Fürſten der Finfterniß. unter 
e&Hiro Graropferzsymmaro H66a, CAÄNKO YIIOKÖHBAETCH 
dem Schatten des das göttliche Wort vertündenden Himmels, fanft geht zur Ruhe 
3eMIä, KAKB Ob Ha A0H5 y mäTepn, u cBtTers Beuepuiä 


nt 
die Erde, gleichwie an dem Bufen bei der Mutter, Har das abendlidhe 
zur (if) OGrorämennok Mockem, u CHHHXB BONB ef,. 


Te Tg 
Antlik des aus weißen Steinen erbauten der blauen Gewäfler derfelben, 
H 3eXÖHLIXB CAAXÖBT, BE NocabıHih Yacs YrTacälomaro AHA, 
der grünen \ in der letzten Stunde des erlöſchenden 
KOTÖpsIH OYATO H&-XOTA pascraërea CB HE, YOHPäA Kakı 
gleihfam unmwilltürlich trennt ſich von ihre, ausſchmückend 
HeBECTy CBOEHPÄBHEIMH UBETAMH — TE TÖIBKO MÖRKHO, MELLATE 


eine Braut mit phantaftifchen Blumen (Farben) verweilen 
3amosmärrle AYUH erö, TO KA0TOpäa 36A10T0OMB HA COHME 

ne Narr F ————————— — 

die weit zurückſtehenden Strahlen bald bis zu Ende brennend wie Gold auf der Menge 


* 
— 


*) Der Glockenthurm Haus Beauxin, der bedeutendſte im Kreml. 
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KYIIOA10BE H KPeCTöBE, TO AGBCTBEHHLIMB PYMÄHLIeMTE Ha CTEHäXT 
der Kuppeln der Kreuze, bald in jungfräulichem Erröthen auf den Maucın 


xpäMoBt, TO BosaBurän Öbısle NPAspaku (Allem H3B MÄCChL 
der Tempel, bald emporrichtend die bleichen Schattenbilder der Thürme aud der Maffe 


saäriad. Ho öTu npMsparn, NoXbIMäACh KAKB bl H36 TBMBI 
der Gebäude. Erſcheinungen, fi erhebend der Finſterniß 
Bpemen främio nn), TAaCATB O CAÄBHOMB MHHYBIIEMG: 670 — 
der Zeiten, fpredyen laut von der ruhmreichen Vergangenheit: 
rpomäanan IBTONACh HÄNIETO MÄPCTBA, KÄMEHHEIA TPAHH, KOTÖPBIA 
dad ungeheure Jahrbuch die Grenz Steine, 

CTäBHIH nperku na pyoexk BEKÖBE, O3HAMEHÖBAH- 


um ⸗ — 

aufgerichtet haben die Ahnen an dem Scheidepunkte der Jahrhunderte, bezeichnet 

HbIXb BEIUKHMH ABAHIAMH, UTOOE Ipu BUXE MHX’b IIOTÖMKH 
durch große Thaten, daß zur Anſchauung Nachkommen 


VXpIHIAAABnCD MOAHTBOD HA HÖBLIE IIÖNBHTM. 
fi ſtaͤrkten duch Gebet auf (für) Heldenthaten. 


IIpamo nporuass Kpe'mıa — wepkößb ÜepHArosckax% 
Gerade gegenüber [it] die Kirche der Tſchernig o w'ſchen 
UyaoTBöpueps, Tab AÖATo NOKÖmAucb CBÄTEIA MÖNU KEASA 
Wunderthäter, lange haben gerubt die heiligen Neliquien 
Muxau'sa un 6oApmua Oeo’dopa, KPÖöBIIO 3ameuaTıbBumxe 
Michael des Herrn Theodor, der mit Blut befiegelt habenden 
Btpy Bo Xpucma’ npers zukums bamm'em> (bat ann) ; 
den Glauben an Ehriftus vor dem wilden Batyj; 
nänbe nosanũ BeIäyecTBeHHsIxs xpamoprp Ils'mnuun, Bene 
weiter hinter großartigen Tempeln Des heiligen Charfreitage, Aller 
Oxop6a'wuro u Kaume'uma, .llänsı Pümeraro, raaBy Koero 
Betrübniß des h. Kliment, des Papſtes römiſchen, die Kuppel deſſen 
npuueen Os. Baadu'mip» us5 nokopeunou Rypcey'nu, naenbrors 
brachte der h. Wladimir aus dem eroberten Cherſones, ſchimmern 
(ipnäutt) Baagu apénnin Odımm Owmonosa, nämatb népsoü 
in der Ferne Thürme von Sfimonow, Erinnerung 
no6&151 Hazs Taräpamu ; — Ce priũ, moautBenno ABHHYBUNH 


en VE, 
Sieges über des h. Sfergej, durch Gebet der in Bewegung geſetzt bat 
paTb Honcka’ vo ua Mana, yrasärıs u mEcro Ama 
das Heer des Donifhen Demetriud gegen Mamaj, jeigte auch die Stelle für 
o6ureıu 6aaropönuomy Kuisıo. 
das Kloſter dem edlen Bürften. 


ABBBhe OAHHÖKO BO3CTaETE Bernuäpan Koroköısua H060- 
Mehr links einſam erhebt ſich der ſtolze Glockenthurm der Neuen 


cnd cexaa MU CB HEIM BOcHoMHHÄNe Apyrâúro KOHÖUHATO 
Kirche des Erlöſers und mit ihr [ihm] Rückerinnerung völligen 


Topxects& Harp Monröremu: 570 6SreTBo mocabaumro xAH8 
Triumphes Mongolen: Flucht des Iehten Chane 


Axnma'ma u naxenie 3o1otTöh Opati, ara Bird Tarorsswei 
; en a U 
Ahmet’? Untergang der Goldenen Horde, Jahrhunderte der gelaftet habenden 
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Harp Pocefew, u zexäuie Joanna, cobnpâúreaa Pyen, 
auf Rußland, die Größe Johann's, des Vereinigerd [der einzelnen Theile] 
Rußlands, 


coopyaAsınaro OobũüTOAB BE hTO cBepx6nia ura. NM Tp6Tba 
— — — — 

desjenigen, der erbaut hat Kloſter im Jahre der Abſchüttelung des Joches. 

cı&BHaa oßATers uunuteren npaste Üumonosa u35 rouni 


wird fihtbar mehr rechter Hand von Sfimonow der Menge 
mepreeh, o’nckas — MMeHeM5 U OTTOAÖCKOMB N6PBOH NO6EAEL. 
der Kirchen, der Doniſchen — mit Namen Dem Namen nad Sieges. 
Cepiü u BuTasb, cOokpynrürTe— Mamu'a, onärth abäct- 
Sergiud der Held, der Befieger de? Mamaj, nohimmer be 


ByeTs, upe35 ABa cToıbrTia, yVR6 mon erimämmu Mockew'. 
ſteht, durch Jahrhunderte, 


HUxôna, CONYTCTBOBABIIAA NÖOLECTHOMY KHA3E Loncxou BG 
Das Heiligenbild, welches begleitet hatte den heidenmüthigen Doniſchen 


yacz pämärersuoä OHTBEI, MH cämbIä 6pas CBATÄTO IYCTBIA- 
der —— Schlacht, Ein⸗ 


HOXHTEIA orpaxũan saıbcb CTaAIB. PATHbIH nocabaHaro 435 AöMa 
fiedlers beſchützten hier das Lager Kriegs⸗ des letzten 


Pw’puxosa, u xaxs nsrorza noabß Kyımköscruxs Mana ’ü, 
Rjurik's, einſtmals von den Feldern von Kulikow Mamaj, 


Tarp Okmars cs .Bopobsescruno Buichrs Tesnem» Iupe u 
flüchtete von den Sperling?» Höhen Dewilet Girej 


Row mexiü, orTörs nozwupäsunäk Baöpamm Mockey. 

Krymskij, team. ———— den Blicken 

Taucrmo caeúBoio no6&ıs yBbuuans ropusénr ei! OT% 
der Siege [if] gekrönt der Horizont Aus 

IIOMÖLIBEI CEXB 3KHBOIIHCHBIXTE TOPB, HEIHE OCEIMNMIIIXB MHPHOIO 


— — 
dem Grunde dieſer maleriſchen Berge, nun beſchattet von einem 
friedlichen 


pömek, ckpömno Teyörs Mockea’ phröü, karz Punckiä Tu0Pp>, 
Haine, beſcheiden fließt römiſche Tiber, 


CBHABTEAb CTÖILKHXE Gpñnenñ, Bea YIIO6HHAA BpGRBGH KPÖBBIO ; 
Zeuge fo vieler Schlachten, getränft mit feindlichem Blute; 


Ho 3äpeBa u 6ArtssI 6Yyato 3a6fıtsı 610: 
ò——— — — — — 
aber der Widerſchein der Feuersbrünſte als wenn vergeſſen (wären) von ihr: 


EXB yHecı& C5 CÖ00I0 MAMO Tekymar BOIHA: OH& Xe Béceao 
riß fort dicht vorbeiraufhende Woge: fröhlich 


(wia ßäulo) Kpomits 3erönsie 6eperä cBoK, yebannre HHBAMH H 
bewäflert die grünen befäet mit Sluren 


canämn, a cäHel A6uTol BböTca (wiotia) Mekay HAMA, 
Gärten, mit dem Blauen Bande 

A0körb MäLo TO Mäıy He BEITEKÖETE BB IKIUHYIO orpäry 
bie Tr dahinfließt in die prachtvolle Timgebung 
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xpämop5 m manars. Tora, yaapia SBÖHKOÜ CTPY&_ Bb 
—— —— 
der Paläfte. anfchlagend mit lautraufchender Woge an 
KÄMeHHbIA ÄPKH MÖCTA, KAKE Ol BE CTPYHB TYycıeh, 
— — 
die ſteinernen Gewölbebogen der Brücke, gleichwie auf Die Saiten des Hadbrettd, 
[4 ’ L * 
naémer onâ u noxſ chayıo ertuy Kpe Maa, KOTÖpBIH AH6HTE 


plätſchert der grauen Mauer gern 
CMOTpfTbca BB eA 3epkaık Co BCEMH CBOHMH KYIIOIAMR H 
fi) beſchaut | Spiegel Kuppeln 
OoHHHLAMN; nôtxnaa erh 31ATOBEPXOD CA&BON, OH& OMÄTL 
ET Nee, 
Thürmen ; mit goldenen Kuppeln gefrönten Ruhmes, 
yaapfieT5 BOAHÄMH BE Apyria äpkm, 3Kypu& 6Boib THXym 
——— — 
ſchlägt an mit den Wellen rieſelnd leiſen 
IbCHb, H, KAKb DPFE3B0e AUTÄ, CKOAB3HTB CKBO3b HHXB OT 
ran" — 
Geſang, ein muthwilliges Kind, gleitet dahin durch aus 
BeanuâúBaro HAA3Öpa APeBHeH MäTepu CTOAHNBI OMÄTb BE NPH- 
der hehren Auffiht der alten Mutter der Hauptftadt in den 
BÖAbHOe AÖHO CBOHXE POIMB H noaéñ, Kb CTANAME, TIACYITHMCA 
freien Bereich SHaine Belder, ju den Heerden, welche weiten 


Ha 3eAÖHEIXb AyTäxp Ou Meonosa. 
von Sfimeonom. 


Borz 3acsınaers Kpemn» u Mockea y mors erô; no 
ſchlummert zu Füßen 


BOKPYTE XGéIMTS NÖ EeGYy AYHä, KAKb ObI HA crpaxk erö 
im Kreiſe wandelt am Himmel der Mond, auf der Wacht ſeines 


CBATEIRH, H ÖÖAPCTBYIOTB IpH cBbTE aamnäap ANKH CBATEIXT 
Heiligthums, es wachen beim Lichte der Lampen die Geſichter der Heiligen 
y BXxôna BB KäKAbIH XpaMe. Ortpäıuo KIA B36PoBBb MH 
beim ingange Tröftend [erquidend] für Augen 

cépana Takbe caifßnie cBETA HeÖecHaro CE 3CMHEIME, — H 

Herz liſt)] eine ſolche Verjchmelzung himmliſch mit irddiſchem, 
 TAKb, Kya& He AocardeTs UMPpöRKiK Ayıs mMicama, sacao- 
wohin nidt reicht der breite Lichtſtrahl des Mondes, ver⸗ 

HEHHLIH TPOMAXOM CO6öpoBB naũ YCTYnamn BEICÖKATO 


ſperrt durch eine Maſſe von Bildſäulen Vorſprünge (Conſolen) des hohen 
Tepema, TaAMB APKOH 3BBSõß1I. TOPHTE BO Mpäkt O0TäTsıH 
—————— — —— 
Erkers, wie ein heller Stern brennt in der Dunkelheit 
BEHYHKBE nar MEÖHOH Mm osapennoe Hmm zuı6 Ilpeuicron 
Nimbus auf dem Heiligenbilde umftrapit von ihm der unbefledten 
A&sıı npaB6TanB0 yasıödetca c5 DöxeceTBeuusImg MiazenuemE 
Jungfrau leutſelig lächelt mit dem göttlichen Kinde 


MHMOXONÄUIEMy IIOKIÖHHHKY. Bee rüxo u 6YATo MEPTBO, 


——— 
dem nahe herzutretenden ſich Verbeugenden. fit) fi gleihfam erſtorben, 


ECIH TÖIBKO MÖKETB ObITb MEpTBo BB Kpemat, Tab KuBbl u 
nur kann Lebende 
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cúmMmpie yeönmie, cnſmie BB PAKAXb, KAKL-ObI HA IÖKaXB 
ſelbſt das Geftorbene, ſchlafend in den Särgen,“) in den Lagern 


HOYHEIXR. 
Nacht⸗ 


lloag 0&HoK& CTEHÖI He ILTecHETE HH oAH& α Mocken 
Unter der ſüdlichen Mauer plaͤtſchert Welle 


pbreũ, He cıfımmo u nösıuaro TYyıaa ma aByxs ei Ni) 
borbar des jpäten dumpfen Getöſes 
MOCTEXE, OonafcaBlumxp Kpemns: — am Hspbıka Aerkin 


‚um en, 
Brüden, weile umgürteln fobald nur bisweilen ein leichter 
streps sameBeräTt 3B6HbKAMH KPeCTOBbIX% utnen Ha 


ef —— 

ſchüttelt an den Gliedern der kreuzartig geſchlungenen Kette auf 

? ⸗ ⸗ [4 
CO66PHBIXB TIaBAXb, U Una cckas 0a wma, ons Beryıtar pEup 
den Kathedral⸗ Kuppeln, auch der Erlöier: Thurm, fortlaufende Rede 
34 BeBXB 3YOUATEIXb ceCTẽPI. CBOHXT, HAUHETE (natſchnio'tt) 

jadigen Schweſtern beginnt 
CUHTäTb dem WACÖBB MHMO TeKyIiee BPEMA, KAKb CUH- 


— — — — — — — 
zu zählen mit dem Schlage der Stunden die vorübereilende zählt 


TäeTb CBOH COKPÖBHIIA O0TATEIH, HIN TIOABIMäeTCA BHE3ÄIHO OT’ 
Schätze der Reiche, es erhebt ſich 


Hoana Benuxaıo NPOTAKHbIH ÖKINKB UACOBEIXE, urobri, 
Et. Jwan's ded Großen Kirche langgedehnt Abrufen der Stunden, 


OTO3BÄBIIHCB BO BCEXTB BPaTäxs U OOHHHIAXE, ONMÄTb OCTÄBHTL 
wenn er wiedertönte Thoren Schießſcharten, zu uͤberlaſſen 


chnöh Kpemab erôh Houmömy 6esmMmölBil, erô Öe3MATERHOH 
den grauen naͤchtlich Stillſchweigen, ungeſtört 


eBAT, rb 075 MaOhITRa Heß6cHaro 3eMHöe KäKEeTcH 
Heiligthum, wo vom Ueberfluſſe himmliſchen das irdiſche ſcheint [zu fein] 


N3AHLUHHMT. 
zu viel. _ { Mypasveer. ) 
3 — Baau'uunä Tlepesöıs, 4. — Htneukifi 
IlepesB61% 


AbXaIOTCA OÖLIKHOBÖHHEIMB Ö6PA30ME. 


5 


1. Uro 33 HAAIIHCh HäIIeTO ABAAUATH IIEPBArO YPöKa? 

2. Koraa OTPAAHO CTOATB H& BbIC60TaXB Kpemaa? 

3. Karök asKıkB IIABaeTE BB HE6E, OßTeRäd CTOAuNYy CBOUMB MEr- 
HbIMb THMHOMPB? 








*) Für die Gebeine und Reliquien der Heiligen. 
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4. Karum 66pasoM% YCNORÖHBAETCA 3eMAÄ nous c5uim 62ar0BECTBY- 
WIaro H66A BB YaCh BCeHÖMHOH B5 Mockp£? 

5. Kakums 66pa30MB Pasctaötca AeHB (CÖLuNe) CB MOCKBöW BB 3TOT} 
yac5? 

6. O u&ms raacaıs 6kınıe Ipuspaku Gament, TIORBIMAACh KAKB Obl 
43b TbMEI Bpemeun? 

7. Yro moruumäerca (mad erhebt jid)) npauo nporuns Kpemaa? 

8. Tıt acntwrs Apeskia 6ämmu CHmMeoHosa ? 

9. Uro Boscraëræ atste? 

19. Ta$ zunnserca Tperaa cıasuaa oörirens ? 

11. Kro corpyuHrens Manar? 

12. Kro catıaıy UKÖHY, COIYTCTBOBABIIAA AO6NECTHOMy KHASW JloH- 
CKÖOMY BB 4aCh PEbmHTeIbBHOH OHTBEI? 

13. Karims 66pasomS5 6kmrarı ubrorna Jesrems Tupeü Kpsincriü c$ 
Bopo6&sckuX’b BEIC6TB Mockesi ? 

14. YJem ysinyanı ropusdcutB Mocxkesi ? 

15. Ta& Teuers ckpomnuo Mocrea pträ? 

16. Csuntreiemg uer6 (wovon) 6r118 Mocxea prä, Koropaa CKPOMEO 
Teyötb OT NOAÖMBLI SKHBONUCHLIXB TOPB, HbIHE OCTHÖHHLEIXB MHPHOR 
pomen? 

17. Yro ORpANBIpaerE Mocksäa ptxa ? 

18. Kakum® 06Pa30MBb CKOABSUTE Mocxea pEbk& BB TIPHBÖABHOE .IÖHO 
CBOHXBb PONB H TOAEH? 

19. T'’a& sacsınaerp Kpem.p? 

20. Yro TorA& OTpäAHo A1A B3ÖPOBB U cépaua? 

21. Uro.närte HaMB PAscKäsbIBAeT5 COYHHHTEAL STOTO OITHCAHIA? 


6. 
Das Zeitwort, Taaröız. (Fortſetzung.) 


i Die Befehlsform. 


Kennt man die Gegenwartsform eines Zeitwortes, ſo 
iſt im Ruſſiſchen die Befehlsform in der 2. Perſon der Einzahl 
ganz leicht zu finden nach folgender Hauptregel für die I. Ab- 
wandlung: 

1) Endigt ſich ſowohl bei regel- ald unregelmäßigen 
Beitwörtern Die 


1. Berfon der Gegenwart auf: fo bildet man die 2. Perſon der Be⸗ 
fehlöform auf: 





-4H0 -aü, 3. B. akıaro (id made): ai- 
aaa! made! thue! 

-AR -zü, z, B. ryarr (id) ſpaziere): ry- 
arül ſpaziere! 

ono -oÜ, de Mom (ich wafche): mon! 
wa 

-y90 -yü, 3. B. wyro lich fehmiede): rya! 
ſchmiede! 

— -rÜ, 3. B. ummro (id) habe): nini / 
habe! 

700, -MmÜ, 3. B. 207070 (id) kriege): Bord! 


friege! 
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2) Für -@ mit borhergehenbem Mitlaut und für -y 
jeßt man in der Befehlsform -m; haben aber -o und -y nit den 
Ton, fo wird dieſes -u in -b verwandelt; 3. B.: 

1. Perfon der Gegenwartsform: 2. Berfon der Befehlsform: 


Konro (id) fteche): Konu! ſtich! 
Iexy (id) bade): ner%/ bade! 
A pirxy (id Kneibe) pExd! fchneide! 


3) Die Zeitwörter einmaliger Handlung mit der Grund: 
form auf -nymo, die feine Gegenwartsform, dafür blos Die 
Zukunftsform auf -ay haben, bilden bie u. auf -m, 
Dagegen auf -5, wenn -ay unbetont it; 3.8 

1. Berfon der Zukunfsform: 2. Berfon * Befepleform: 


A Bepny (id) werde einmal drehen): Bepa«! drehe einmal! 
A auiny (id) werde einmal bewegen): | apumd! bewege einmal! 


4) Bei den einfylbigen Zeitwörtern auf -urs verwandelt 
fi) die Gegenwart3form auf oder 0 in der 2. Berfon 
der Befehlsform in -ei; 3. B.: 


1; Perfon der Gegenwartsform: 


A ni, a 11570 (ich trinke, v. nur): 
A aim, a nero (id) ergieße, v. aure): 








2. Berfon der Befehldform: 
nei! trinke! 
zei! gieß! 





Hanptregel für die Bildung der Befehlsform in der 
II. Abwandlung. 


Die auf -um» oder -mmo endigende Grundform verliert 
ihre Endung als folche, und fteht in beiden Fällen -M. 

Diejes H wird betont, wenn vor der Endung -uTB oder 
Et ein unbetonter Selöftlaut fteht, oder befier: -u erhöht 
den Ton, wenn die Endung der Grundform -ATp oder -ETE, 
alſo ſchon an und für fich betont ift, 3. B.: 

Taurs (verbergen): rau (tai) werbirg! 

Hocura (tragen): noca naßii) ) trage! 

Ilpocärs (bitten): mpoc ( (Ppraßii') bitte! 

Beprtrs (drehen): Beprz / —— 

Tpycrurs (fi) härmen): rpycr“ (gußtii) härme dich! 

Falls aber -nrn oder -Frp nnbetont find, fo wird die Be- 
fehlaform auf -H oder -B gebildet; 3. B.: 

Crpsum» (bauen): crpos! baue! 
Bipum» (glauben): »Epe/ glaube! 
Cnopume (ftreiten): cmopa/ ftreite! 

#=Z Die auf -arz und -ars endigenden unregelmäßigen 
Beitwörter mit der Gegenmwartsform nad der 2. Abwand- 
lung bilden die Befehlsform genau auf die vorftehende Art 
der Beitwörter der I. Abwandlung; 3. B.: 
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Hepıkams (halten): a nepxy ich halte, nepmums du hältft; — halte! 
OroAms (ſtehen): a cror ich ſtehe, erdums du ſtehſt; — croä! ſtehe! 

Biel Leichter ift die MehrzanHl der Befehlsform zu bil- 
den, indem an die 2. Perſon der Einzahl einfad -te 
angehängt wird; z. B.: 

Akrai! (made, thue)! — abralime! machet! thut! 
Tyaai! (fpaziere!) — ‚Tyasilime | ſpazieret! 


Mon! (wafche!) — onn waſchet! 
IIpocu! (bitte!) — nmpocume! bittet! 


Die Gerundien. 


Die Bildung der Gerundien (f. über diejelben Lection 19, 
©. 247) ift gleichfallg mit Beachtung einiger einfacher Regeln leicht 
zu begreifen. Es wird nämlich: 

1) das Gerundium der Gegenwart aller Zeitwörter 
(regelmäßiger und unregelmäßiger) der I. Abwandlung gebildet 
aus der 3. Berfon der Mehrzahl, durch Verwandlung der En- 
dungen -70m>d in -A und -WYH, -ym> in -a und -JıIH. Beiſpiele: 


3. Berfon der Mehrzahl: Gerundium der Gegenwart: 
Asurarome (fie bewegen). ÄAsuras, apurarouu bewegend, indem 
man bewegt. 
Iluwyms» (fie jchreiben). IInwa, uamywu fchreibend, indem 


man fchreibt. 


== Eine nur unbedeutende Abweichung von dieſer Regel 
findet bei den auf -I5 endigenden unregelmäßigen Beitwörtern ſtatt. 
Einem den ſlawiſchen Sprachen gemeinjamen Geſetze der Mitlaut- 
Beränderung zufolge verwandelt fi) das r der 1. Perfon in 
der 2. Perfon in 8, E dagegen in 4, und davon erhält auch das 
Gerundium der Gegenwart -ka und -wa; 3. B.: 


Gegenwartsform: Gerundium in der Gegenwart: 


Crpuey id fcheere, crpiseeus du crpuora fcheerend, indem man jcheert. 
ſcheerſt, erpumwers er fcheert; 
CTPHHCeMB, ⁊c. 

Ilexy ih bade, meweus du bädft; 
Ne4&MB, ⁊c. 


2) Die Beitwörter der II. Abwandlung bilden das Gerun: 
dDium der Gegenwart durh Weglaſſung des -TR der 





nnewa badend, indem man bädt. 





dritten Perſon der Mehrzahl: mas dann übrig bleibt, iſt 


das Gerundium. Außerdem wird auch, wie bei der I. Abwand⸗ 
lung, die gleichbedeutende Form auf -mouu gebildet. Beiſpiele: 


Gegenwartsform: Gerundium der Gegenwart: 
AIiobamè fie lieben. 11064 liebend, indem man liebt. ' 
Bnanmè fie ſehen. BEA ſehend, indem man ficht. 
Y'yams I lehren. yuıa lehrend, indem man lehrt. 
Crosms fie ftehen. croA ftehend, indem man fteht. 
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Die auf -WIH und -VuH gebildeten Formen lauten: zr00MYH 
liebend ; sänmım jehend; yuyın lehrend; croiomn jtehend. 
== Im edleren Style find die auf -a und -a gebildeten 
Gerundien gebräuchlicher als die mehr der gewöhnlichen Ausdrucks⸗ 
weije eigenthümlichen Formen auf -roum und -yın. 
3) Die Gerundien der VBergangenheit3form werden 
gebildet: | 
a) indem man -IB der Vergangenheitäform dur) -BIIH, ab» 
gekürzt -BB, erjebt; z. B.: 
PBergangenheitdform: Gerundium: 
A nkaar ich machte, ich that. nbraeuu, nbraes gemacht habend, 
indem man machte, gemacht oder 
gethan hat od. hatte. 


A cerponas ich baute. crpöueuu, crpouss gebaut habend, 
— man baute, gebaut hat od. 
atte. 


b) indem man bei ſolchen unregelmäßigen Zeitwörtern, welche 
in der Vergangenheitsform fein -TB haben, einfach -mH an den 
legten Mitlaut anfügt; 3. B.: 


Dergangenheitdform: Gerundium: 

A mo2% (mot) ich Tonnte. Mmoewu gekonnt habend, indem man 
fonnte, od. gekonnt hat od. hatte. 

A rpe6a (gräp) ich ruderte. rpeowu gerudert habend, indem man 
ruderte od. gerudert hat od. hatte. 

A ueca (nioß) ich trug. Hecww getragen habend, indem man 
trug, getragen hat od. hatte. 

A crpuzs ßtrik) id ſchor. crprewu gefchoren habend, indem man 


fchor, geſchoren hat od. hatte. 
A nexs (piäkt) ich buf, ich habe od. | mexwmu gebaden habend, indem man 
hatte gebaden. but, gebaden hat od. hatte. 


Bei den bereit3 oben erwähnten unregelmäßigen Zeit- 
wörtern, die in der VBergangenheitsform AB, und in der 
Gegenwartsform -ay, -Ty haben, wird das Gerundium der 
Vergangenheit auf -zuKH oder -TIIH gebildet; 3. B.: 


Grundform: Gegenwartsform: | Gerundium der Ber- 
gangenheit: 
Kıacrz legen. a xıady id) lege. rıaduu gelegt habend, indem 
“man legte, gelegt hat od. 
batte. 

Becrs führen. a Beoy ich führe. Bodum geführt,“ geleitet ha⸗ 
‚ bend, indem man führte, zc. 

Ustcru blühen. a ustmy ich blühe. untmuu geblüht habend, zc. 


Ilxecrs flechten. a nıemy ich flechte. naemuu geflochten habend, zc. 


Die thätigen Mittelwörter (Partieipia, Ilpnsäcria). 


I. Diefe werden in beiden Abwandlungen der Zeitwörter, 
und zwar ſowohl von regelmäßigen als unregelmäßigen gebildet, 
Booch⸗Arkoſſy, Nuffiihes Lehr und Leſebuch. 1. Eurfus. 18 


274 Einundzwanzigfte Lection. 


indem das -Tb der dritten Perſon der Mehrzahl von der 
Gegenwartsform Hinwegnimmt und dafür -mil, -Maa, -IMee 
an die übriggebliebene Zeitwortsform ſetzt. Beifpiele: 


3. Perſon der Mehrzahl, Segen: | Thätiged Mittelwort der Ge— 
wart: 


genmwart: 

Ouu akıamm» fie thun, fie machen. brand, nbnamwar, naramıee 
der, die, dad machende, thuende. 

Onũ Bepram?» fie drehen. BEPTÄUTÜ, BEPTAWAA, BEPTäwee der, 
die, das drehende. 

Onu M60m% fie wachen. MÖmULÜ, MORWAR, MöWWee der, die, 
dad waſchende. 

Ouu naym fie gehen. yayuid, Haywar, unywee der, die, 


dag gehende. 


Dan erinnere fich des fchon oben erwähnten Gebrauchs und, 
der Behandlung diejer Gattung Mittelwörter als gleichmäßig mit 
dem der ebenfo endigenden Eigenſchaftswörter (f. d. ©. 138). 

SE” Beitwörter, die feine Gegenwartsform haben, 
Tönnen nach den vorftehenden Beifpielen auch fein Mittelwort 
der Öegenwart bilden. 

O0. Die Mittelwörter der Bergangenheitsform werden aus 
den Gerundien der Bergangenheitsform gebildet durd 
Erweiterung der Endung -mH in -miä, -maa, -mee; Beifpiele: 


Gerundium der Vergangenheit: | Thätiges Mittelwort der Ver— 

gangenheit: 
Asiraswu bewegt habend. ABuTaBWUel, ABÜTBBWAR , ABUTABUCE 
der, die, das bewegt hat; der, die, 

, das bewegt habende. 

Beprtpuu gedreht habend. epripuit, Bepriswar, Bepriumee 
der, die, dag gedreht hat; der, die, 

das ah habende. 
Abzaswu gethan, gemacht habend. ahıasuid, abrapıwar, wEraBwee Dt, 
i die, das gethan hat od. habende. 





7. — YırpaskneHie TPamMaTHueckoe. 


1. Ich made; du nicht machſt nicht? (ve — uuuerö); mahe! — 2. Spa 
ziere im (85) Sarten! — 3. Wafche deine Hände! — 4. Schmiede das eijeme 
(meatsunık) Rad (kozeco)! — 5. Kriege nicht gegen (mporune) die deutfchen 
Nachbarn! — 6. Stih mih nicht! — 7. Bade Brod, o Bäcker (mEraps, 
pätar)! — 8. Ich ſchneide nicht, fchneide du! — 9. Hier ift (= sabch) dad 
Rad; drehe einmal! bewege einmal diefed. fehwere (Tameısık) eifene Rad! — 
10. Ich trinke nicht, trinke du! gieß ein den Wein (Bund) in dad Glas! 

11. Warum willſt du (xöuems) verbergen dein Gefiht (auuo),? verbirg es 
nit (ne rat erd)! — 12. Trage das Brennholz (= aposä) in die Stube! — 
13. Bitte den Nahbar! — 14. Sch halte den Stuhl, halte den Tiſch! — 
15. Ich ftehe, du ftehft, er ſteht; fie flehen (crosre); ſtehe! fiehet! — 16. Bes 
wegend; fchreibend; badend Brod; fcheerend die Schafe (oma). — 17. Liebend; 
ſehend; ſtehend; lehrend. — 18. Gemacht habend; gebaut habend; gekonnt 
habend; gerudert habend; gebaden habend Brod. — 19. Geführt [geleitet] 
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habend; geflohten habend; geblüht habend eine Zeit lang (= uäckonseo 
BPEMEHH). 

20. Die Einen machen (thun) was die Anderen machen: fie drehen, fie 
wachen, fie gehen. — 21. Der machende, die machende, das machende; der 
drehende, die drehende, das drehende. — 22. Der waſchende, die wafchende, das 
waſchende; ber gehende, die gehende, das gehende. — 23. Bewegt und gedreht 
———— habend. — 24. Der bewegt hat; der gedreht hat; das ge⸗ 

an hat. 





8. — RoHucrpykuia. 
9. — Alles zum Beiten (Bcö x ayuulemy). 


Ein gottesfürchtiger (6.rarouecrussiä) Reifender fam an (upitxaıe) Nachts 
ju (Kb, Dativ) dem Stadtthore (roponckia Bopora), welches war verfchloffen 
(sanepre), und [er] fing an zu klopfen (u crans cryuärsca), aber wie viel 
(cko2s) [er] auch Flopfte (uu cryuanca), Niemand (vu xro, ni dito) ed (dad 
Thor, UX®, T. e. BOpora) öffnete (orBopirs). Müde (ycraabiu), hungrig 
(roaöausıH) und ermattet (yromaeusiz) durch Durft (kamına, Instr.) der fremde 
(CTPAHHHKE) gezivungen (npunyaeus) war [zu] übernachten (mouesare) unter 
(nons, Insir.) freiem (orkpsizsin) Himmel. 

Nachdem er herabgeftiegen war (cıksımm) von (cB, Genit.) feinem Pflrde, 
er band (ou 3* npusasars) es (et) an einen Baum (xB3 ACpesy) und ſagte: 
„Wer weiß? (ed) kann fein Alles zum Beten!“ und ruhig legte er fich fehlafen 
cnoxouo Adr [Vol] cnars). 

Am andern Tage (na apyroK zeus) früh (no Yıpy) er ftand auf (omE 
Bra) und ging zu jenem Baume, bei welchem (er) geftern hatte angebunden 
fein Pferd, aber das Pferd nicht dort war (Ho zömanu* TamB HE 6n110); 
vermeinend (monarars, Gerundium der Gegenwart), daß es fich losgeriſſen 
habe (orzgasanach) und [nur] herumftreife (öporure) irgendwo herum in der 
Nähe (rab-uubyas B6ausun), (er) ging (nomere) es ſuchen (uckärz); aber nach: 
dem er gegangen war (mpomermu, Gerundium der Vergangenheit) einige Schritte 
(mars), er jah (ysurtıe), das fein Pferd war zerriffen (pasrepsane). 

„Alles, - wad beftimmt hat (onpeabaeuo) der Höchfte (cBuıme, eigentl. „von 
oben“, alfo: von Gott), [ift] zum Beten!” jagte er und ging zur Stelle (rs 
"Ecry) feines Nachtlagers (Howierr). Nachdem er dahin gelangt war (mpu- 
méamu ryaa), er nahm (san) feinen Reiſeſack Copoxuaa cyma) und begab 
ih (ormpasunca, von ormpäsursca) nad) der (Br) Stadt. Aber was er fah? 
— Die Stadt war zerftört (pasop&us, rafardo'nn), die Einwohner derfelben 
(hier: onaro) theils (gàcriio) getödtet (y6ure), theils tödtlich (cMepre&usHo) 
verwundet (panen3), und theils hinweggeführt (yBeneuz) in Gefangenſchaſt (33 
nABEIB). 

„Sagte id) es nicht (ue crkasaıı Au A),» wiederholte (moBropats) unſer 
Heifender, „daß Allee, was verfügt (ompertraere) der Herr (Tocndas), (ift) 
gut? Alles zum Beften!“ 


*) Genitiv von aomars wegen der Verneinung. 


18* 
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Bweinndzwanzigfte Pertion. Banıark BTOPOH 
Vpörr. 


Wiederholungsfragen: 


. Wie werden die thätigen Mittelmwörter gebildet ? 

. Wie bildet man die Mittelmörter der Bergangenheit? 

. Wie wird die Befehldform (Imperativ) gebildet? 

.Welche Hauptregel gilt für die Bildung der Befehlsform in der II. Ab: 
wandlung ? 

. Welche Regeln gelten für die Bildung der Gerundien? 


— SITE DZ 


1. — Yıpaxzn6nie #7 Yrenin, 2. — Nocı6suuE 
IIepegorm. 





PascTapäHte. 
Der Abſchied. 


Bo xBop$ MoHacTsıperoms Co6panöch MHÖRECTBO CTAPYX}, 
Sm Hofe Kloſter⸗ verſammelte ſich alter Weiber, 


MaAbUHlIeKb, H BcKkaro Hapéra. Hauäruch OÖHHMAHBA, 


— — 
Knaben, allerhand Volks. Es fanden ſtatt Umarmungen, 
ıPB10BäHbA, CAÆGösBI (Flo fi), NOUTH Kpuks mu Bônan. Monäxt, 
Küffen, Thränen, ft ein Schrei Jammerrufe. Der Mönd, 
.. ’ 
oTNpapıfBınäca BE BHAE AAAbBKH CB MOIONEIMH IEOAbME, 
EHE, — — 
auftretend als eines Aufſehers bei den jungen Leuten, 
YTOBÄPHBaANB BCEXT TGe n3BPABIATAD. CBOIO TÖpecTb; Ho 6ro 
redete zu allen ruhiger zu äußern ihren Kummer; 
He nouorâgo. Méxxy TEMS B5 Tersru norpysüm MHÖReCTBO 
nit half. in die Wagen verfenfte man 
MEINÖYKOBB, CBEPTOUKOBE CO BCÄKOH BCÄUMHON; KyAbEH C5 
Säckchen, Zuderdüten mit allerlei Sachen; Säckchen mit 
IHporäMH N Kanauämu crbroBaan Tya& Me; HAKOHÖMB nocarüm 


———— ——— 
großen Kuchen Semmeln folgten nach ebenfall® dahin; placirte man 
u TocnöAB eTyaeurops. Henssterno «To Ofım onũu; usBbcren: 
aud die Herren Studenten. *) Es ift unbelannt bekannt ſiſt blot] 
nsp x: Muxaüno JIomono'coes. On Gônpo BeKovũMbsß, na 
Michael Lomonoßow. Er munter ſprang hinauf 


.7h. Studenten von der geiſt lichen Akademie zu Moskau, von mo aus 
die Befähigteren nach der Petersburger Akademie befördert wurden. 
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Testry, H T6AbKo MoRansıp, uro MHÖTO Mäcra ÖTHanu 


— 
bedauerte, viel Platz man wegnahm 
BCÄKHMH Sanâñéß caun, TAKB UTO H cHa&Tb cT&ro mörmt. 
mit allerlei Borräthen, io daß au zu fien mar möglich nirgends. 
Ilpo$xasım sacTäBy, KyA& NPOBORäIH PÖACTBEHHHKH CBOHXE 
— — 


Angelangt ſeiend beim Thore, wohin begleiteten die Verwandten 
MMAEIXE PeOÄATE, conaũ CE Teaärs, HÄUaTU noaür,ea HA 
lieben Kinder, fie gingen hinweg begannen ju beten nad 
MockößckiA UEPKBH, H ONÄTb PEINäTb, IMIÄKATb, WMELOBÄTLCA. 
den Mostauifhen Kirchen, zu jchluchzen, zu weinen, ju umarmen. 
Omä 1u35 cTapymekt, Io BHAUMOMy coxpanfsuas Oo.ıbe 
re 


Matronen, dem Anfcheine nad bewahrt habend mehr 
Apyruxs TepusHin, cka3ära CBoeMY CEIHY: «ÜMOTpH xe TE, 
ald die Anderen die Geduld, „Siehe wohl zu 
Taspw' wa, 6yap yMmöns (um’o'nn) !» k 
lieber Gabriel, fei huͤbſch geſcheit!“ 
Heexıämmııa mäpenp oTBEuäız ei KOMHUecKH-HeuälbH0: 
Ein plumper Burſch antwortete ihr komiſch⸗ traurig: 
Byęay, märymra. — «YyAch XOpOlIeHbKO, a IIYINe Beerô, 
„IDas] werde ich fein, liebe Mutter.” — „Lerne recht hübſch, und mehr als Alles, 
NÖMHHIIb, Oeperlch TP&ExB HekyIueHiH: WApku, Ta0aky, 
erinnere dich an, hüte dich vor drei Berfuhungen: Branntweintrinten, Tabat, 
za 36pum!» — «ByYyay, märyımka.» — «He 336p1BAH CBOHXT 
und Würfelſpiel!“ — „Richt vergiß 
porutezeh!l» — «He sabyay, Mmätyuıka.» — «XonK BB NEPKOBL 
Eltern!“ „Sch in das Gottes⸗ 
b6xilo, YBaR&H CBAMEHCTBO.....» — TyTs pasaäıca TPöMKiH 
Haus, achte die Geiſtlichkeit ..... “ Da ertönte die laute 
TÖ10C5 MNPoBoXäTaro monäxa: JIopâ! nop&! uTo 34 cAöskl, 
Stimme des begleitenden „Es ift Zeit! was find dad für Thränen, 
apy3pi mon! Canurtech, eb Börom!» 
Freunde meine! Cepet euch, in Gotted Namen!“ 
BexsängisaHin, M3100b1, ILNÄUB YABÖLINHCh, & MYIKECTBEHHAA 
Aufſchluchzen, Seufzer, Weinen verdoppelten ſich, die muthige 
CTapyuıka Npoxoawära: CuorTpũâ xe, Touspuo ua, nônnn ponü- 
Matrone fuhr fort: gedenke an die 
reABexia HacTaBıeuia!» — ubyay NÖMHEHTR, märyuna. » — 
elterlichen Belehrungen !” _ 
«Boreb A, AÄTATKO MON, YTOOBI TEI Kb Uäpkb-TO He NpurbmMAca. 


— — — 
„Ich fürchte, liebes Kind zum Trinken etwa dich verleiten läſſeſt. 


B Hen-70 xpderca caranä!» — «He 6och, MmäTyumka, He 
Darin nämlich verftedt ih der Satan!" — Fürchte nichts, 


CT&Hy NHTb.» — «Byaeub, TEI Tamp c5 Hömuamn*), me yulch y 
id werde trinten.” nit ferne 





— — 


*) Deutſche — Franken, überhaupt Abendländer, Ausländer: 
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HUXbB TaÖäume-TO KYpäTb. ITo BErb (wäh; cmöprusk 


joldyen alten garftigen Tabak rauchen. Es if ja eine Tod 
TpExb...» — «Dyay NÖMHHTB, MäTyLIka.» — «A uyme TOT, 
Sünde....” daran denfen, mehr als das, 
cr&HyTs Te6i Hämımı co6nasuÄTb IHTE xöseh: He neh! 
es werden dich verleiten zu trinfen Kaffee: trinfe! 
3HaH, UTO 0H5 u36 Iyoduna upesa BErpocz!» 
wiſſe, des Judas Leibe herausgewachſen iſt!“ 


(Kcenoo um» Iloneso ũ. 


3. — Bsan'musıäi Iepeßém, 4. 
ILepeBom 


Ab IAIOTCA OÖBIKHOBÖHHEIMT Ö6Pa3oMT. 


Htueukiä 





5. — PasrToB6pr. 


. Kakaa Häxnıch Hältero ABAAUATH BTOPAro Ypoka? 
. Yro Co6panöcs BB MOHACTBIPCKOMB ABopt ? 
Uro TyTEB Hayanoch? 
. Kro YTOBAPHBAI BCEXB BO ABOpt MOHACTEIPCKOME ? 
YUro norpyssuau meray TEMB BB Teriru? 
. Kro 65115 usBtcrens U3b MHÖRECTBA CTYACHTOBE ? 
. Karim Ö66Pa30M% BCKOUHAB OHR ua Terry? 
. Kro com&r® c5 tenirs? 
. 4ro crasana oXHä H3b CTApYlIeKb CBOeMY CbIHy? 
10. Orstyanp au ei YTO-HHÖYAB CbIHB ei? 
11. Kakıimg 66pa30MB, IIPono.NRä1a MaTb ero? 
12. Yet TOA10CB pasnänca MERAYy TEMB, KAKb MATb U CbIHb PA3TOB0- 
pHBaAu MEKAY CO60m ? 
13. IIpononmäna AH crapyxa TOBOPHTb CB CBIHOMB CBolMB? Karımy 
66Pa30Mb Pa3TOBOPHBAIH OH? 


6. — UJacrTb TPAaMMATHyeckas. 
Das Zeitwort, Tararöım. (IIpono.nkenie.) 


Die Abwandlung des Hülfszeitwortes Okres (fein). 


In Betreff der Bollftändigung des Ausdrudes der 
ruffiichen Zeitwörter in der VBergangenheitsform wird dad 
Hülfszeitwort Op nur zur Bildung der Zukunftsform 
fowie der Leideform der Zeitwörter gebraudt. 

Das Zeitwort Osıtp dient aber noch zu verfchiedenerlei anderem 
Ausdrud, und ift deshalb ganz befonders in's Auge zu fallen. 
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Seine Abwandlung ift eine ganz unregelmäßige, wie aus Nach— 
ſtehendem erfichtlich wird. 


I. Grundform. Heonperbreunoe Haxıonenie. 
Burp fein, zu fein, werden. 
II. Beftimmt anzeigende Art. Hasasirensnoe Har.ıonenHie. 
Hacmos'wee Bope'ma. 


Eduncmeennoe Yuca. Mnosswecmeennoe Yuca. 
A ecms (fäßmi) ich bin; ich werde. Msı ecmsı Gäßmut') wir find; wir 
werden. 
zer ech (äß'ii) du biſt; du wirft. »sI ecre (äßtiä) ihr feid; ihr werdet. 
OH, (0HA, 0H6) ects (ABl) er (fie, | onu (om&) cyrs (Ruf) fie find; fie 
es) ift, wird. werden. 


Bergangenheit, Ilpowe'dwee Bpe'ma. 


A 611% (buͤuſl, m.), 65118 (f.), GI10 Mor Guæu (bu bi) wir waren, wurden, 
(n.) hl war; ich wurde, ich bin wir find gewefen, waren gewefen ꝛc. 
ewefen. . 

TbI Dr (m.), 65118 (f.), 6110 (n.) BBI ObıaH ihr waret, wurdet ıc. 
du warft, du wurdeſt, zc. | 

OHB ObLIE, OH& 6bLAA, OHÖ ObLXO er, | OHM ObLau, ous 6ruau fie waren, 
fie, e8 war, wurde, ꝛc. wurden, ıc. 


Zufunft, Dyodywee Bpe'ma. 
A 6oyay id werde fein, ich werde | Msı 6ynems (budiämm) wir werden 


werden. fein, od. werden. 
T51 Oyaeus (bu diäſchi) Du wirft fein, ac. | zur Oyaere (bu’diätie) ihr werdet fein 
od. werden. 
ous, 0Hä, 0H6 6yAers er, fie, ed | oma, ous 6yayrz (buwdutt) fie werden 
wird fein, ꝛc. jein, werden. 


Befehlsform. TIoseufteubuoe Har.ıonenie. 
— en — Byaemme! laßt und fein! ſeien wir! 


werden wir! 
Byas (budi) feit werde! 6yasıe (bu’ditie)! jeid! werdet! 
6yab oHB! (oma, 0mö)! er (fie, e8) | nycmo (myckal) ouũ, oni Oyayrıe! 
fei od. werde! fie mögen oder follen fein! feien, 


werden fie! 


Gerundien. Nbenpuuäcria. 
Gegenwart: Byayun feiend, wer: | Bergangenbeit: Brisunx (bit wii), 


dend, indem ich bin, indem du 65185 (bfLff) gewefen feiend, indem 
bift od. wirft, indem man ift od. ich geweſen od. geworden bin, du 
wird, indem wir find, ihr feid, geweſen od. geworden bift od. warft, 
fie find od. werben. wir geweſen oder geworden find, 


ihr, fie, ꝛc. 
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. Mittelwörter. IIpwuäcria. 


Gegenwart: Cymiũ (ßu ſchtſchi), cymaz, cymee der, die, dad da ift or. 
wird, der, die, das feiende, od. werdende. 

Bergangenheit: Osızmik, Osısınan, Obısmee der, die, dad geweſene od. ger 
wordene; der, die, das geweſen od. geworden ift. 

Zufunft: 6yaymik, Oyayman, Oyaymee der, die, dad da fein od. werden 
wird, der, die, das Fünftige. 


Einige nähere Bemerlungen zum Hülfszeitworte Gumet. 


Wie ſchon aus den zahlreichen bisherigen Beispielen zu erjehen 
ift, werben zumal die 1. und 2. Formen der Gegenwart in 
der Einzahl und Mehrzahl diefes Zeitwortes durchſchnittlich gar 
nicht gebraucht; nur die höhere Sprache der Poefie oder des Ge⸗ 
betes (alfo der feierliche Styl) wenden fie an; Beifpiele: 


A ecm» Tocnons Bor TBoH. Ich bin der Herr, dein Gott. 

Baarocaopeus ecu, Tocnonu! Gelobet feieft (bift) du, o Her! 

Oye Haus, He (Kor6psin) ec wa | Unfer Bater, der du bift im Himmel! 
HedectxE! 

Tri ecu Bors moi! Du bift mein Gott! 


Statt diefer Form ftehen im gewöhnlichen Ausdrude nur die 
Fürwörter a, Tu, msı mit dem betreffenden Hauptworte oder 
dem dergleichen abgefürzten Eigenſchaftsworte; 3. B.: 


A pycckih, a msı nbmenn. Ich bin ein Ruffe, und du bift ein 
Deutſcher. 

Mèe pycexie, a G ubmupı. Wir ſind Ruſſen, und ihr ſeid 
Deutſche. 





Betreffs Auslaſſung der 3. Perſon ecTb hat man zu be 
achten, daß folche immer dann ftattfindet, wann die einfachen Für: 
wörter ons, on&, onö mit ihrem Haupt: oder Eigenſchaftswort 
ohne Mißverftändniß oder Undeutlichkeit ftehen können; 3. B.: 


IToTB Kyneup 00zams (baha'tt). Diefer Kaufmann ift reich. 


Haup cap mass (mal). Unfer Garten ift klein. 
IHoaxosöneus 2Pa6p% chrabr). Der Feldherr ift tapfer. 


Man erinnere ſich hierbei zunächſt an die Abhandlung über 
die Eigenihaftswörter in abgefürzter Form (©. 149). 

Auch die 3. Perſon der Mehrzahl, CyTb, wird in demfelben 
Falle im gewöhnlichen Umgange nicht geiprochen und gefchrieben ; 
— außerdem wird es au im Sinne von: „es find," „es giebt,” 
durchſchnittlich durch ecTn erfebt; 3. B.: 

Ecm» A0AH, KOTÖPpbIe AYMATE, YTO, | Es giebt Menichen, welche denken, 

u npou. daß ꝛc. 


Dahingegen wird eyrs wörtlich für „find“ gegeben in der 
Beſchreibung von Ländern, Städten, Dertlichkeiten,; 3. 8.: 
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Bp Tepmäuniun cym» mars Kopo- | In Deutfchland find (giebt es, be 


A6BCTBB, TO ecTb: Dasapia, finden fich) fünf Königreiche, näm⸗ 
Bupremdeprz, Boremia, IIpyc- lih: Baiern, Würtemberg, Böhmen, 
cia, Cakcönia. Preußen, Sachſen. 


SE Die perjönlicden Fürwörter a, TEIL, OoIB, oH&, OH6, MBI, 
BbI, OHR, 0n& fünnen in der Zukunftsform ausfallen, weil Oyıy 
die 1. Perſon, 6yzemp die 2., Oyaerz die 3., Oyxems die 1. der 
Mehrzahl, Oyaerte die 2., Oyayrs die 3. Perſon deutlich bezeichnen, 
wie dies auch bei der Gegenwartsform aller anderen Zeitwörter 
gilt, jo daß die Fürwörter nur im alle befonderen Nad- 
drucks angewendet werden. 

Die Befehlsform, melde wir oben vollftändig angegeben 
haben, Hat eigentlich nur 2 bejondere und eigenthümliche Bildungen 
(auch bei allen anderen Beitwörtern); Oyas kann aud für die 
erite Berjon, fowie für die dritte gebraucht werden, 3. B.: 


By% a! Ich will fein! möge ich fein! möge 
ich werden! 
By0o ouB! 6y06 ouà, ouò! Sei er! fei od. werde fie, ed! möge 


er, fie, ed fein od. werden! 


Das oben angegebene vollftändige Beifpiel der 5 Per⸗ 
onen der Befehlsform zeigt, daß man durch Umschreibung, oder 
mit Hülfe anderer Wörter das Fehlende ergänzen kann. Dies findet 
gleihmäßig bei allen anderen Beitwörtern ftatt. Hierdurch erhält 
die Befehlsform die ihr überhaupt zufommenden Nebenbedeu— 
tungen des Erſuchens, Wünſchens, Anempfehleng, daß 
man etwas zulaſſe, oder thun möge. 

Die 1. Art, die fehlende 3. Berfon der Ein- und Mehrzahl 
umjchreibend zu bilden, gejchieht durch die Befehlsform uyckäh 
(von ıyeräts laſſen, zulafien, geftatten), oder durch die Befehls—⸗ 
form nuyeTk (von nyerarp einmal. zulaflen oder geftatten); dieſe 
Formen ſetzt man jedes Mal vor die 3. Perſon des betreffenden 
Beitwortes, 3. B. vor Oyaer®: 
Ilyeraü (nycme) ou (ouà, 0H0) 

6yaer®! 

IIycxaü (nycme) onũ (out) 6yayre! 


Er, jie, es fei, möge fein! laß (laßt] 
ihn, fie, es fein! 

Laß fie fein! Seien fie! mögen fie 
fein! 





2. Die, in anderen Spraden in eigenthümlicher Bildung vor: 
hbandene wünſchende Ausdrucksweiſe (Optativus) wird ruffisch 
ausgedrüdt durch das Wörtchen za (daß, damit, auf daß), befon- 
ders gebräuchlich im höheren rednerifchen Ausdrucke; es fteht wie 
NTyck&H und nyerp vor der Zukunftsform; 3. B.: 

Aa 6yayTB cuacrınznı! | Mögen fie glücklich fein! 
Aa 6yrers sora Tson! Dein Wille gefchehe! 

3. An die Sylbe Oyrems angehängt drüdt die Sylbe -TE 

gleichfalls das „laß“ oder „laßt" aus; es wird aud bei anderen 
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Beitwörtern = Re Umgange häufig in demjelben Sinne 
gebraudit; 3. B 


Pd 


Byxemz-me ! Laß (lapt) und jein! laßt und 
werden ! 


Iounemp-me I! Gehen wir! Laß (laßt) und geben. 


= Wie fchon oben einmal erwähnt wurde, hat das Ruſſiſche 
eine Anzahl Zeitwörter, welche, je nachdem fie eine einmalige 
ober eine dftere (öfters wiederkehrende oder wiederholte) Hand- 
lung anzeigen, für beide Fälle eine befondere Form erhalten. 
Dies findet auch mit Ozırp ftatt. Burrs heißt einfach „fein (wer: 
den)," ohne den Begriff des Wiederholeng oder der 
Fortdauer; Ommärs aber Heißt „oft fein,“ „gewöhnlich fein,“ 
„zu fein pflegen“. Somit haben beide Zeitwörter einen nicht zu 
verwechjelnden Sinn. Einige Beifpiele werben dies zunächft hier 
näher verdeutlichen : 


Apyr» moi (ecme) nomä; 05% (ecme) | Mein Freund ift jebt zu Haufe; er iſt 
' A0OM& 3T0 Vrpo. diefen Morgen zu Haufe. 


Aber: 
Apyrs moi Bceraä Ösiedem» noma | Mein Freund pflegt immer des Mor: 
\ no YTpy. end zu Haufe zu fein; er ift 
immer ded Morgens zu Haufe. 





Das Beitwort 6zıBärs wird regelmäßig abgewandelt; nur 
fehlt ihm die Zukunftsform, wofür Oyay, OYaers, ꝛc. ge 
braucht wird. Nachſtehend die Abi andlung: 


I. Grundform, Heonperä.rennoe Hax.ıon6nie. 
Dusa'm» oft fein, zu fein pflegen, immer fein. 
Il. Beftimmt anzeigende Art, HasasfreısHoe Haxr.ıonenie. 
Gegenwart, Hacmos'wee Bpe'ma. 
A 6s1BaW ich bin (oft zc.); ich pflege | Meı OnıBaeme wir find oft, wir pfle 
zu fein. gen zu fein, ꝛc. 


TbI 6pIpaems du bift oft, zc. BbI Obipäere ihr feid oft ꝛc. 
OHB, OH&, OH6 ÖbIBäete er, fie, e8 | ouu, om& 6pIBämwre fie find oft, x. 


iſt oft, x. 


. Bergangenheit, IIpowe'dwee Bpe'ma. 
A — 9 ), 6p1Bana (f.), 61- Meı Osısanu wir waren öfter, ir 
Ba10 (n.) ich pflegte zu fein, ich pflegten zu fein, zc. 


war oft, öfter, ꝛc. 

TbI GBBMBP. (OBIBANZ, 6518.10) du | BbI 6pIBanu ihr waret öfter, ꝛc. 
warft öfter, zc. 

ONE 6bIBANB, OH& ObIBANa, OH6 GBI- om, ou 6rIBano fie waren öfter, 2% 
Bano er, fie, ed war öfter, ac.’ 


BZufunft, byodywee Bpe'ma. 
(Dan fehe oyay, ꝛc. auf S. 279 nad.) 
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- I. Befehlsform. Dosn.ıftessnoe Hax,sıonenie. 


BeiBaä ! fei oft! pflege zu fein! fei immer! 
Beisääre! feid oft! pflegt zu fein! feid immer! 


IV. Gerundien. Mbenpuuäcria. 


Gegenwart: 6sıBaa, OsıBarun gewöhnlich od. immer feiend; indem man oft, 
gewöhnlich oder immer ift. 

Bergangenheit: 6sıBäBE, 6prsäpum gewefen feiend, indem man oft gewefen 
ft, od. war, oder zu fein pflegte. 


V. Mittelwörter. IIpusscria. 


Gegenwart: OsıBarmımik, 66IBAmmman, 6BIBArmımee öfters od. immer feiend ; was 
öfterd oder immer ift oder zu jein pflegt. 

Bergangenheit: 6pıBasmil, 6bIBABmMaA, 6pIBäpuee öfters geweſen feiend, 
was öfterd oder immer war oder zu fein pflegte. 

Zukunft: (fehlt, weil überhaupt feine Zukunftsform eriftirt; dafür kann 
a -man, -mee gebraucht werden, f. ©. 279 bei der Abwandlung 
von ObITb). 


= Das fählihe Geſchlecht der Vergangenheitsform 
OGEIBANO bezeichnet vor oder auh nad der VBergangenheitsform 


eine3 andern Beitwortes etwas Längft Vergangenes und 
dabei öfter Wiederholtes, z. B.: 


A, Ov1ed10, sepmm.Ar. Sch Bart ehemald, vormals oft ge- 
reht. 
Buicuao u MbL IKUAU BEcEe1o. Es hat Zeiten gegeben, wo auch wir 
| froh gelebt haben. 
Ou5, OB16a20, wascusars Ko Mu. Früher hat er mich manchmal befucht. 
Ous npuzxodurr, O8ledr0, XOTk no- | Sonft pflegte er doch menigftend des 
BeYepaMB KO MHR. Abends zu mir zu kommen. 


Eigenthümlich ift ed, daß die Zeitwörter Gamb und Gasd mo 
auf die Frage: wie beſchaffen? immer den Instrumentahs nad) 
fih verlangen, ſowohl bei Haupt: als Eigenfchaftswörtern, in dem 
Valle nämlih, daß einem Gegenftande eine nur vorübergehende 
oder erit angeeignete Eigenjchaft beigelegt wird; 3. B.: 

YEM% TSI xöyems bsume? — Kyn- | Was (wozu) willft du werden?! — 


UOM®. Kaufmann. j 
Ou% 681.1% TOrAA MOUMS NOMOUNHU- | Er war damals mein Gehülfe. 
KOoM?. 


Dagegen fteht nad beiden Beitwörtern immer der Nomi- 
nativ, wenn einem Gegenftande eine bleibende Eigenfchaft beige- 
legt wird; 3. B.: 

OuB 681.15 000pBÜ HeA06TER%. | Er war ein guter Menſch. 
OuB 681.1» (P6nomE) Ancruranune. Er war (von Geburt) ein Engländer. 

Außer einigen bisher bereits vorgefommenen Beifpielen beachte 
man die in der grammatifchen Hebung vorkommenden mit einem 
Sternchen (*) bezeichneten Sätze. 
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7. — JYıpaswHenie TPaMMaTHyueckoe. 


1. Ich [bin] froh (pars, NB. abgekürztes Eigenſchaftswort, ſ. oben S. 149) 
und du [bift] Ir (a&uuBn). — 2. Sie [iR] neugierig (mm6onsırua), — 3. Er 
fl gropmüthig N efhilt (nöBorE) und deshalb (orroro) 

glüklih (cuäcrauss). — 4. Wir [find] auch Be und froh. — 5. Ihr 
Frei] ee weil ihr feid (blos: moromy uro zer) faul. — 6. Sie [find] 
— (sauire). — 7. IH war exmüdet (yerars,*). — 8. Du warſt im 
Bette (BB möcrent). — 9. Sein Fenfter (oxuò) war verfchloffen {sauepro,*). 
— 10. Wir waren arm (6&rens*. — 11. Shr waret „gehorfam ). 
— 12. Sie waren erzürmt (bös, cepaatz,*. — 13. Ich war überrafcht (yaus- 
A&4%,*. Du warft ruhig (cmoxdens). — 14. Sein Fferd war verwundet 
(päuena). — 15. Sie waren gierig (mänene). — 16. Sch werde fein bereit 
roréoBB). — 17. Du wirft fein gelehrt (yueuz). — 18. Er wird werden budelig 
. {Top6ars). — 19. Wir werden fein freudig (cuacrzuss). — 20. hr werdet 
fein reich (6orars). — 21. Sie werden fein ſchwach (cra6z). — 22. a würde 
fein (a 65105 GBIXM) verwegen (otBäxeue). — 23. Du würdeft jein (rpI 6BLTB 
651) unklug (He6saropasymens). — 24. Dies würde fein (6b1ro Obi) unnüß 
(6esnonesuo). — 25. Wir würden fein araufam (ecrörs). — 26. Ihr würdet 
fein ſtrafbat (BUHOBàTB). — 27. Sie würden fein ſchlecht (xyas, IVpGuB). 

28. Sei ehrlich (uecrene), mein Freund! — 29. Er foll fein (uro6% 045 
6125) höflid) (yurass). — 30. Laßt und fein (uTo6% MEI Osıa) gerecht 
(enpaperaupe)! — 31. Seid Hug (Öraropasymenz)! — 32. Sie mögen fein 
(uro6% omA Griau) treu (#tpens)! — 33. Daß ich fei (uro6s a 6sıae) ſtark 
— aljo: cu.eneıme). — 34. Er ſagt, daß du ſeieſt (uro6% 7b1 6E17%) 
unfehuldig (mesäuenz). — 35. Daß fie fei (uro6% oma a ) fiumm (u&ma). 
— 36. Daß mir feien (7063 mer OBuu) geſchickt (‚uöBor»,*). 37. Daß 
ihr feiet (uUTo6E BBI a fühn (cm&as). — 38. ee ih) wäre A 
6b11%) stind (cab). — 39. Daß du wäreft jung (Mmduors,*). Das 
ihr (ei) Vogel (mräna, f.) wäre zahm (pyueHs, pyuna, pyunom). SR Daß 
wir wären groß( LA — 42. Daß he wären ſtolz (röpas,*. — 43. Daß 
ihr wäret kleiner en — 44, Er wünſcht (on5 »euäere), daß fie 
nn gi (paBeu?). 

5. Ich [bin] nicht taub (rayx3). — 46. Bift du emfig (= crapäreıens 
Au — — 47. Iſt euer Kleid blau (cüne au Bäme maarse)? — 48. Wir 
ſſind) nicht munter (Becenp). — 49. Seid ihr eh betrübt ne- 
“aan? — 50. Sie find nicht fehr befcheiden (ckpömens). — 51. War ih 
nicht zu entjchuldigen (ze 65126 AU A msBuHNrerene)? — 52. Warft du nicht 
verſchwenderiſch (MoToBckik, Momosamsıı — MOTOBCKUME)? — 53. War er 
verfrüppelt (usystuans)? — 54. Wir waren nicht glüdlih. — 55. Waret ihr 
fleißig (mpuneskens) heute? — 56. Waren fie nicht verfchwiegen (crpömen%)? 
— 57. War ich undankbar (ue6zaronapene)? — 58. Warft du nicht befhämt 
(CTBIAauB5)% — 59. Er war nicht frank (6oneue). — 60. Wir waren nicht 
naß (Moxps). — 61. Waret ihr erftaunt (yrasıeu2)? — 62. Waren fie nicht 
würdig (ocrdeuz, docmouns)? — 63. Werde ich fein (werden) —— (cı1a- 
BEHBI? — 64. Mirft du nicht wieder (omarr) fein eigenfinnig (yıpams)? — 
65. Die 5 (6yrriaea) wird nicht fein voll (moana). — 66. Wir nicht 
werden fein fo (taxz) unhöflih (merirzuss). — 67. Werdet ihr fein frei 


*, Das Sternchen bei Haupt» und Eigenichaftswörtern bezeichnet, daß Dies 
jelben nad) 60113 oder OrıBars mit dem Instrumentalis geſetzt werden 
müff eu falle nicht ein Verhältnißwort vor dem betreffenden Worte fteht. Wo 
fein (* ) fteht, hat man den Nominativ zu feßen. 

“) Die bedingende Ausdrudsweile wird durd dad Wörtchen «Osı» nad 
dem betreffenden Zeitworte gegeben. Naheres darüber weiter unten. 
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(OTKPOBEHB — omrposenns)? — 68. Werden nicht fein die Aermel (pykäps) 
des Rockes zu enge (CaHmkomE Y30RB — Yaru)? — 69. Ich würde nicht fein 
(1 se 65115 6p1) zufrieden (kopözens,*. — 70. Würde nicht fein das Zimmer 
(KOMHaTa) genug breit (XoB6AıRHo mimporä)? — 71. Würdet ihr nicht fein (we 
Osızu au 651 851) lächerlich (cmimiuns — cmrnunsimu)? — 72. Würden fie 
nicht fein zu fchwer (caumıkomE TAkensı)? | | 

73. Ich war geftern bei Ihnen, Madame (y Bacz, cyaapsına), aber Sic 
nicht waren zu Haufe (no Bacz ne 6sıno adma). — 74. Ihr Fräulein Schweſter 
(cecrpäua Bäma) war [da] und mir fagte (crasarza): „Meine Schwefter (cectpa 
MmoA) wird fein zurüd (masanı) diefen Abend (cerönua BeuepomE) in der zehnten 
Stunde” (um 10 Uhr, 83 nxechtomb uacy); fie (ift) bei (y, Genit.) unferer 
Tante (rerka). 

75. Meine Schwefter Ihnen (Bam) die Wahrheit (mpäsaa) hat gefagt; ich 
war bei meiner Tante. Es thut mir fehr leid (mub dyeuz aus), daß Sir 
(Ber) mid) nicht antrafen (sacrars, Vergangen heitsform nad) Asıeams ſelbſt zu 
bilden), als Sie waren in meinem Haufe*). Morgen nad Tifche (saurpa nöcıt 
o6&za) wicder [ich] werde fein**) bei der Tante. — 76. Ich pflege zu fein oft 
(uacro) bei ihr. Sie faft immer (nouru zceraa) ift zu Haufe, und fie hat mit 
Niemandem Umgang (u mu cs KEMT o6xomaeuia*"* me umters), und bei 
ihr es pflegt zu fein jo ftill (Tars rAxo) wie in einer Einfiedelei (myersing). 
— 77. Im vergangenen Winter (suma) ich jeden Tag pflegte zu fein bei diefer 
(3Ta) guten Tante, welche ich fehr (Beckma) hochfchäke (mouurars — nowuman). 

78. „Sei fleißig (mpur&xens), mein Sohn,” fagte unfer Nachbar feinem 
Sohne; „wenn du wirft fein fleißig, einft (mixoraa) du wirft fein (werden) ein 
brauchbarer (roxuꝝiũ) Menſch.“ — 79. Geften ed war fehr heiß (äpro), 
heute [ift es) auch Heiß, und ich glaube, daß auch (m) morgen ed wird fein 
heiß. — 80. Im Sommer (zirome) bei ung ſehr heiß es pflegt zu fein, und 
Dagegen (a nanporäiss Tord) im Winter (sumdmw) ed pflegt zu Fin fehr alt 
(x010XH0). 


8. — KoHerTpykılia. 


| 10. — Der Fiſcher (psi6ars) und der Schatz (rkrans, Mlat). 


Ein Fifcher feiend zufrieden (xondzens) mit feinem Schidfal (yuacrs), 
dankte (braroxapärs, mit Accus.) Gott (Bore), daß (er) mit feinem Gewerbe 
(npömsIcens) Tonne (möxers) ernähren (nporopmurs) nit nur fich felbft, 
fondern auch feine Familie (cemeiictpo). 

Einſtmals fam vor (monänocs) ihm im Netze (chrs) etwas (uTo-To) Schweres 
(raxöroe) ; vermuthend (mosarars, Gerundium der Gegenwart) — 
(Beitamers) viel Fiſche (prıda; hier anzuwenden der Genit. der Einzahl), er 
zog heraus einen todten (möpresrk) Menfchen. „Sch werde erzeigen (a onk.am) 
ihm den legten Dienft (nocatauaa ycayra),» fagte er; „wie diefer (ce) Menfch 
verlor (aumirs, mit Genit.) das Leben (kusus), fo (ars) ih auch kann (a 
Mory) fterben (yMepers).» 

Sorgfältig er brachte fort (oru&cz, dv. orHectä) den todten Körper (Möp- 
zBoe 410) an (BE) eine fichere Stelle (6esonäcnoe micro), bid zu welcher (zo 
koröparo) nicht reichte (nocrasarz) dad Waffer zur Zeit (Bo zpema) der Fluth 
(npeausp). Dort er begann (om wauarz) auszugraben (Komars) eine tiefe 
(ray6orit) Grube (äma), und auffchaufelnd (por) die Erde, (er) fand...... 
einen [verborgenen] Schap. 

Die Hand (pyra) der Vorfehung TIposurkuie) [ift) immer bereit (roTöB%) 
zu belohnen (marpamaars) gute Werte (nkro). 


*) Genitiv von aömans, wegen der Berneinung. 


Bufäbe und Verbefferungen 
zum I Curſus. 


Seite 1, im Alphabet bemerke man, daß der Buchftabe r nach altſlawoniſchem 


” 


” 


Namen fowohl: «rzaroap» ald «rıaroae» genannt wird (Reiff, 
Scheerer, u. A. m.) 

Zur Ausfprache des Gaumenlauted r in der Endung ded Genitivd 
-aro bemerfe man, daß neben «ago auch häufig »amwo (alfo nad 
dem gewöhnlichen Gebrauche) gefprochen wird. 


6, Zeile 4 von oben leſe man: a norpäce (a patrioſß) flatt: a norpich, 


u. f. w. 


9, Teßte Zeile: =ago, =ego, sogo, ago (man hört aber auch: -aho, =eho, 


:oho, ⸗iaho). 


10, Zeile 16 v. o.: xoca (faßa’) der Zopf; die Senfe; die Landenge. 
14, Zeile 7 v. o.: das deutſche „u” drüdt man durch «u», zumeilen aud 


durch «ro» aus. 
Ebendafelbft Zeile 13: IIuuepone (ftatt: IIyuepsur). 


29, Zeile 6 des ruffiichen Textes von unten, beffer: «mpöuie (prötichtie)» 


ftatt: «apyrie», u. f. w 

Ebendaſelbſt Zeile 5 des ruff. Terteg v. u.: «xoraa (fachda')» flatt: 
«KaRb» u. f. w. 

Diefelbe Veränderung ift auf S. 31 in der Schreibſchrift und 
auf ©. 33 und 35 an den betreffenden Stellen vorzunehmen. 


34, Zeile 14 der rechten Spalte v. u. leſe man: «Kkakrs em&» ſtatt: 


«KAKB YRKE». 


35, Zeile 24 ber rechten Spalte v. u. lefe man: «Tors xe» ftatt blos: 


«TOTB>», 


36, Zeile 15 v. u. auf der rechten Spalte lefe man: «ua Koröpomzn ſtatt: 


«Bb KOTÖPOMB». 


52. — Bemerkung zu myau (Männer): Neben dem Plural myru (die 


Männer) beiteht noch ein anderer auf mymsi, Genitiv: -mei 

(Chemänner). 

Ebendafelbft Zeile 12 v. u. lefe man: «mundne, wii'diäuſſ“, ftatt: 
ayBHAgap, U. ſ. W. 


53, Zeile 10 v. u. lefe man: «mäaunaıe» flatt: « manıar». 
55, Zeile 12 v. u. leſe man: «pycckia» ſtatt: «pycokann. 


Ebendafelbft Zeile 2 v. u. lefe man: «uröösI Bpyuurs emy» ſtatt: 
«YTÖOBI TORABATR EMY». 


57, Zeile 7 des ruſſ. Zerted Iefe man: «BoopyR&nusıxy, waarufho’nnüth,» 


ftatt: «BOOPyK&unsIME» U. |. w. 
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Seite 62, rechte Spalte Iefe man den Genitiv von TBO3Ab — TBÖSAA (Statt: 


⸗ 


rBosañ); den Dativ: redszw (flatt: IBo3AIo). 

63, Zeile 12 v. u. wird beſſer: «aa-c5» flatt: «nacs» geſchrieben; das 
angehängte -c» ift die in der gewöhnlichen Umgangsfprache übliche 
Abkürzung ded Wortes cyaaps, indem man ftatt: za, cyaapz (ja, 
mein Herr) abgekürzt: na-c2 jagt. 

64, Zeile 14 v. o. lefe man: csasazu !ftatt: sapasarım) und: went u 
aöyepu (im Dativ, ftatt: y keusı u Aduepn). 

Ebendafelbft Zeile 19 v. o. lefe man: «sa6panzu» flatt: «Bss.run. 

70, Zeile 9 v. o. lefe man: «mecrsrecare» ſtatt: «MecTugecaTtoMb». 

73, Zeile 6 v. o. linke Spalte leſe man: „Waffen“ ftatt: „Waffen“. 


Ebendafelbft Zeile 13 rechte Spalte Iefe man: «orBtuars» ftatt: 
«OTBEUAD». 


80, Zeile 4 v. u. lefe man: «us I'peuiu» flatt: «Bo Tpémiup. 
Ebendafelbft Zeile 15 v. u. leſe man: „pachiſchtſcha'iutt“ ftatt: 
„pachiſchaſiutt“, und Zeile 18 feße man: «ame» flatt: atyTae. 
81, im 31. Saße lefe man: «zepepsAxe» ftatt: «nepepaxE», 
Ebendafelbft im 33. Sape: «kpaayre» flatt: « VRPAABIBAMTE». 
89 ift im 7. Satze nach «Härte», das folgende Wort «Ho» zu ftreichen. 


Ebendafelbft ift im 14. Satze «Boc- monssoBarsca» ſtatt: «Bo- 
CH6AB3OBATBCA» abzutheilen. 


91, Zeile 21 v. o. feße man: «mypsA» flatt: «uypua». 

92, Zeile 10 v. u. feße man: «oma zu» flatt: «nömaıu». 

93, Zeile 9 der Konerpyenia füge man nad): «sarzmwuäern» noch: «Br 
"ce6&» hinzu. 
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Dreiundzwanzigfte Lection. särmarp Tperif 
F Ypörr. 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie geht die Abwandlung des Hülfszeitwortes 62617352? 
2. Wie diejenige ded Zeitworted OpıBarz ? 





2. — 0c1IdBHLIA 
Ilepegoım. 


bes u Crent. 
Wald Haide (Steppe). 


— 


(« Banaeru Oxörtnnka.» Cownnenie Heana Typıc'nesa.) 
(„Memoiren  eined Jägerd.” Ein Wert von Iwan Turgenjew.) 


Unräteno MÖKeTB ÖbITb YKE HAcKyunım (haben lange Weile 
gemacht) MoH sanHcku; cmbuy (ih eile) yenmoRöutb (zu beruhigen) 
er6 o65mäniems (durch das Verſprechen) orpauHuntsca (mid zu be 
ſchränken) HAMeU&TAHHLIMH OTPEIBKaMu (auf die gebrudten Bruchftüde, 
Auszüge); Ho, pascTapänch (Abſchied nehmend) CB HHME, He MorYy 
He CKa3äTb (faum ich wicht umhin noch zu fagen) HECKOABKO CAOBE 
065 .0XÖT}. 

OxöTa C5 PyRbems (mit der Flinte) u CB co0äKoH Tpekpäcna 
cAma no ce6%& (für fih), Kars TOBOpKın 8% eräpuny (in ber alten 
Zeit); Ho monöwum (aber fegen wir den Fall), BEI He ponännen (ihr 
wurbet nicht geboren) OXÖTHHKOMB (zum Jäger): BEI BCö-Takrm (bei 
allevem) zHö6uTe npupöry; BbI, eabxoBaTeısno (folglich) He MörkerTe 
He 33BHAX0BATB (beneiden) mämemy 6päty... Urywaäre! 

3näere-In BbI, Ha-Ipumtps, rarde Hacıamıemie (Genup) 
BEIEXATb BecHöH (im Frühlinge) zo 3apık (vor Frührothſ? Bar BBr- 

Booh-Arkoiin, Ruiffches Lehr, und Leſebuch. 2. Curſus. 1 


2 Dreiundzwanzigfte Lection. 
J 

xÖAHTe HA KPBLIBUO (auf die Treppe vor dem Haufe).... Ha Temno- 
c5poms (am bunfelgrauen) 665 xou-rab (hier und ba) MATaOTE 
(blinken) antsası; Ba&rnEıH BETEPÖRE (ein feuchtes Lüftchen) uspbara 
(dann und wann) Habträers AÖTKOH BOAHÖH (fräufelt eine leichte 
Welle); casınarea (man hört) crepmännsık (anhaltende), HeAcHbIH 
(undeutliche) monöTs (Geflüfter) nöum; Aepespa cıd0o IIYMATB 
(murmeln feife), o6afrsIa TEHBIO (übergoffen, umhüllt von Schatten). 
BorTs xıaayTE (legt man) KoB6ps (Teppih) Ha reakry, CTäBATE 
BB HOTH (man fett hinauf) air (äfchtihi ff, Kaften) c5 camoBApoMmE. 
Ilpneraxusıa éxarena (die Beifpannpferde ſchütteln ſich vor Kälte), 
»BIPKAI0TB (jhnauben) u mMeroAeBäTo (zierlih) NepecTynämTs HO— 
ramn (fegen fie die Füße einen vor den andern); näpa (ein Paar), T6ABKO- 
YTO NPOCHYBINHXxCA (fi eben ermunternder) Obısıxs Tyc&h (Gänfe) 
MmöAya n MExIEeHHO (langjam) repeßupärotca uepe3s Aopöry ſpaſſiren 
über den Weg). 3a mueTnemE (am Zaunmerfe), BB cäıy, MHAPHO 
(friebfih) MOXpänBIBaeTB cröpoxs ſchnarcht der Wächter); KAMABIK 
3BYKB (Laut) CAÖBHO (genau) CTOHTE BB 3ACTEIBINeMB (in der eifigen) 
BÖ3AYXE, CTOHTB H He IpoxöAurs (geht nicht verloren). 


Bors Bs1 chan (da Habt Ihr Euch [endlich in den Wagen] geſetzt; 
AÖmau PAsoMms Tpönyauch (tührten fih), TPOMKo (faut) sacryyana 
(fing an zu raſſeln) rentra... Bes $rere mAmo NepkBH, C’5 TÖPBI 
Ha IIPäBO, y&pesb MIOTHRY.... Ilpyas (Ted) exsä Hauunäere 
(fängt an) Aasımärben (zu dampfen). Bams x610AH0 HeMHÖKKO, 
BbI 3AKPEIBAeTe AHIÖ BOPOTHHKÖMS umHean (mit dem Kragen des 
Mantels) ; Bam Aapemıerca (es ſchläfert Eu). Iômanu sByuHo 
(laut) waenarots (ftanıpfen) Horämm no aykams (in bie Pfützen); 
Kyuepb HOCBÄCTBIBAETE (pfeift zuweilen). Ho BoTS, BbI Orsbxanu 
BepeT£I veT&ipe... xpañ nE6a anders (dev Horizont röthet fi); 
BB  bepesaxs (auf den Birken) mpoesinärten (erwadhen) HEIöBKO 
(ungeſchickt) nepenörttisarts TAnıka (pflegen die Dohlen zu flattern) ; 
BOPOÖbH YHPHKAIOTB (zwitichern) ÖKOAO TÖMHEIXB CKHPAB (um bie 
düſtern [Heu-, Getreide] Schober herum). Optriters es Härt fi) 
BÖSAYXB, BHAHSH (deutlicher [wird)) zopöra, aenters (üßwärätt, es 
erhellt fi) H&6o, 6&150T5 TYyuru (weiß werben die Wölkchen), 3ere- 
uboTB mMöna. BE H30ax5 KpÄCHEIMB OTHEMS TOpÄTE AyuäHbl 
(Die Kienipäne), 3a BopörTamn (hinter den Thoren) CIBIUHEI (werden 
hörbar) 3acmäumsıe (verfchlafene) rozxoch. A mexay TEMS 38pa 
pasrapäerca (die Morgenröthe breitet fih aus); BOTB YEE 3010111 
no10cBI (goldene Streifen) nporTanyauch (haben fi) ausgebehnt) no 
ue6y, BB OBpäraxp (Schluchten) Kıybätca mäpsI (wirbeln die Dünfte 
auf); #&BOPOHKH 3BÖHKO IIOWOTE (fingen hellflingend), npeapascBETHBlit 
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frühzeitiger) Bbrepr noayAB (hat angefangen zu blaſen), — u THXo 
BCHABIBETB ſtaucht empor) 6arpögoe (purpurfarbene) cönume. ÜBETE 
TaKb H XABIHETS (ergiefit fi, firömt aus) mOTÖKomB (vom Gießbache); 
CEpAUe BB BACh BCTpeneHötca (ſchauert zufammen), KaKb IITHIA. 
Cpsxe (frifh), B6cero, 17060 (lieblih)! Aaröro-sHrno (weithin fan 
man fehen) kpyroms. BoHz 3a pömek (hinter dem Haine) Xep6Bna; 
BOHB Noräabuse (noch weiter) apyrasn c5 65104 lepKÖBbE, BOHT 
Gepésoroñ A5coKE (ein Birkenwäldchen) Ha Topb;: 38 HUME 6016T0 
(Sumpf), xya& zur txere.... Kuste (lebhafter) Könn (ihr Pferde), 
zuste! Kpynuoñ peicsio sriep6as (im ſcharfen Trabe vorwärts) !... 
Bepersı Tpu ocränoch (e8 blieben), He 6öasıne. Côn.nue 6BIcTpo 
(ſchnell) monumumäderca (fieigt empor); 1660 uÄcTo.... 


Iloröza 6Yyazers caäsnaa. ÜT&rx0o (die Heerbe) NOTÄHYAIOCB 
(wurde getrieben) 435 AeP6BHH Kb BAM H& BCTpbuy (euch entgegen). 
Bst B306päAmeB (ihr wurbet gezogen) n& ropy.... Kaxröu sun! 
pSkä BbETCA BepeT% HA AecaTb (erfiredt fi am bie zehn Werft lang), 
Tyckıo cunba (trübe blau) CKBO3b TYyMäHs (dur den Nebel); 3a 
Heli BOAAHHCTO-3e1öHsIe (wäflerig-grüne) zyr&; 38 ayramnu nozörie 
x6amnI (fanft abiüffige Hügel); erand (in. der Ferne) uN6Herı (Kibite) 
C5 KPHKOMB (mit Gefchrei) BBIOTCA (erheben fih) Hamı 60XÖTOME; 
CKBO3b BASKHEIH OdecKb (feuchten Glanz), pasaursın (ausgegoffen) 
BB BO3AYXE, ACHO (hell) BEICTYNAETB aaıp (tritt die Ferne hervor) .... 
He TO, uro A5ToMmS (nit jo, wie im Sommer). Kap B61bHO 
AbBINATB IPyAb (wie frei ſchwillt, athmet die Bruft), KaKB OYAaTo (als 
wenn) ABHRYTCA unensı (jeßen fih im Bewegung bie Glieder), KaRı 
kp&uner®e (erſtartt) Bech yeroBtKE, 0xBäuennnä (umfaßt) CBERUME 
AbIxäHieMB BECHLI (vom frifchen Hauche des Frühlings) !... 

A ıSbtHee, ifoabckoe Yrpo (Juli-Morgen)! Kro, xpöm& (aus- 
genommen) OXÖTHHKA, HCnsITärB (hat erprobt) Kack OTpärHo Gpo- 
AATb (mie erquidend [es ift] zu ſchlendern) na 3ap& mo KycTäms (beim 
Zwielicht unter den Sträuchern)! 3exönoK vepTöh (als eine grüne Linie) 
sÖ@HTcA C1ba5 (drüdt ſich ein die Spur) BÄLMXB HOT NO pocücroü 
ithauigen), no6&absıueh (weißgeworbenen) rpast. Bsi pasısänere 
MÖKPBIH KYCTE (ihr zertheilet das feuchte Gefträuh), — BACB TAKE 
u o6näcTs (wird begiefen) HakonAsımamea (mit dem ſich aufgeipart 
babenden), TEILIEIMB 3ANaxoMB (warmen Geruche) nôBun; BÖSAYX'E 
Bech HaN06uS (ganz durchtränkt) cBb kei rôpeubio norkınn (mit ber 
friſchen Bitterfeit des Wermuths), MEXOME TpeuAxu u «Käuıkn» (mit 
dem Honig des Buchweizens und des Wieſenklees); zaaıl CTEHÖH 
CToäTs Ay6dssä (Eiden) 2605 u 6zecräts (glänzt) u anterz 
(wird rot) ma cÖamub; eme cBERÖ6 (es ift noch frifh), Ho ya 
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yYBeTByerTca (empfindet man) OAHSOcTL Mapa (die Nähe, das Heran- 
nahen ber Hige). T'o1oB& TÖMHO KpyHrca ſſchmachtend dreht fich 
um) OT WSÖBITKA (vom Ueberfluſſe) 6zaroyxaHif (der Wohlgeriiche). 
Kyeräpuuky (bes Gefträuds) HbrTB Komma (Ende)... Koä-ras 
p&3Bd BaarH (irgend wo in der Ferne) meatbers (gelb ſchimmert) 
nocmbBälman PORBb (da8 reifende Korn [Moggen]), Y3KHMH noaöc- 
Kamm (duch enge Streifen) xpachters Tpeyäxa (fhimmert rotb ber 
Buchweizen). 

Bors seckpunsra trachte) Terdra; märoms mpobupâéerea 
(feprittweife drängt fi) vorbei) MY3RHKE, CTABHTB (es Ienft) 3apämbe 
(im Voraus) Aömaıb BB TEHB (in den Schatten)... Bst nosropô- 
Baauch (ihr habt euch begrüßt) C5 HAM, OTomaE (ihr feib weiter 
gegangen) — 3BYUHLIH AA3IB Kocri (tlingendes Schwirren einer Senfe) 
pasraetca (ertönt) 3a Bämm. Côéanue Bc6& Bene u Bine. B£teTpo- 
cöxHeTs (trodnet) TpaB&. BoTs yrR& xApko eTäro (ifl e8 gemor- 
ven). Ilpoxömts uacs, apyröh.... H660 Temnters no rpaäms 
(verbäftert fid) am Horizonte); KoaEumMmE 3H6eMm% (mit brüdender Schwüle) 
nenuers (macht fi fühlber) HENOABEKHEIH BÖ3AYXE. 

«T'a&-6s1, Opars ([guter]) Freund), Tyrs namfrtben (trinkt man 
einmal)?“ empäumsaere (frage) BEI y Kocäpa (bei dem Schnitte‘. — 
«Ä BOHB BE OBpäTE (dort im Hohlwege) Koröresb.» ÜKBO3L TYeTfIe 
Kyerst (Sträucher) opsummea (bes Haſelbuſches), nepemyrannze 
mEnHöh TpaBoH (ganz durchwachſen von dem [Alles] umkletternden Grafe), 
enyckäeTecb BEI HA AHO (fteiget ihr hinab zu bem Grunde) oBpära; 
TÖYHO: NOAXBb CAMBIMB O6PEIBOMB (unter dem eigentlichen Felsabhange) 
raũrea (teitfa, verbirgt‘ fih) HETÖunnes; Ay6össIH KyeTs (Eiden- 
bufd)) MAXHO Packänyıe (gierig bat umher⸗, ausgebreitet) HAB BOAÖrO 
CBOH AAnyartsle cyupf (feine platten Aeſtchenſ); 6oasımfe cep66pucrsIe 
my3bIpX (filberhelle Wafferblafen), Konsıxäneh (fi) bewegend, loslöſend), 
DOAHMMAHTCA CO AH& (fleigen auf vom Grunde), TIOKPEITATO MEIKHME 
(bedeckt mit einem weichen), O&PXaTHbIMb MÖXOME (ſammetartigen 
Moofe). Bxr O6pocäderech (ihr firedt euch Hin) ma 36MImO, BEI Ha- 
männch (ihr habt getrunfen), HO Bam5 TEHb (das mäßige Einherfchlen- 
bern) momezeasuyTen (macht fi ein wenig fühlbarſ. Bei 85 TEHm, 
BbI IMTe (athmet) nmaxyueh cEIpocTbIo (die angenehm duftende 
Feuchtigkeit); BAM Xopommd, & IIPOTHBE BACB KycTfi packaıklotca 
(werben toth) a C1öBHO (als wann) Meatbiots (gelb werben) Ha cö.ruıE. 

Ho uro 310? BäTreps znesänno (plöglih) marerkrs u npo- 
Mmyänca (erhob fih und jagte ſchnell vorbei); BÖ3AYXB ApöTHyIS (er 
jitterte) KPYTÖMB: Y3Kb He TPoME-ım (war das nicht gar Donner) ? 
Ber BbIxöruTe u36 OBpära... UTO 34 CBHHNÖBAA TN0A0cA (was ift 
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das für ein bleifarbener Streifen) ua He6ockıön5? 3HoH au ryerters 
(verbichtet fich die ſchwüle Luft)? Tyua-ım Hansurderca (bewegt fich 
denn eine Gewittertolfe herauf)? Ho BoT» c1ä6o (ſchwach) eBepkHY.1a 
(leuchtete auf) mönlia.... 9, Aa 5To Tposä (ei, wahrhaftig das ift 
ein Gewitter)! Kpyröoms eme Apko (hell) cBbTuTB cöruue: ox6- 
THUTbcA ee MÖKHO (man kann noch jagen). Ho Tyya pocTers 
(mädft): nepermin ei xpai (ihr exfter, ihr vorderer Rand) BEITÄTH- 
BaeTca (dehnt fi aus), HakıomAerca (fenkt fi) herab) CBöNoMB (im 
Halbkreife, im Bogen). Tpass, Kyerfı, Beö Bapyr5 noremnsıo 


plötzlich verfinfterte fih).... Oxoph (hurtig, fpute Di)! Boms, 
käxerTea, BHanbeTca chanöh cap&H (zeigt fi) ein Henfchuppen).... 
cropte!... BBI 100&rärm (ihr ſeid Darauf zugeeilt), Bomm... 


Karö85 AÖKAUKG (Regen)! Kakossı möruin! Kok-Tab CKBO3b 
COAÖMeHHYIO Kpkiuy (das Strohdach) sardrrara (fing an zu tröpfeln) 
Boaä Ha Ayıuferoe chno (auf das wohlriehende Heu)... Ho BoT% 
cônnnue ONÄTB 3aurpäno (hat begonnen burchzufcheinen). I'po3ä mpourna ; 
BbI BbIxÖöAHTe. Bôme MoH, Kakb Beceno (Iuftig, fröhlich) cBep- 
KäeTb BCE KPYTÖMB, KAKb BÖ3AYXb CBEKB U MHIOKB (dünn, 
flüffig), KaKB NÄXHETB (buftet es) 3eMIAHHKOH Mu rpüGaum (von der 
Erdbeere und von den Pilzen) !... 








Bsan'nunü TlepeBoit, 4. 
IlepeBo1% 


Ab1AI0TCA O6BIKHOBEHHEIMB 66pasoM'm. 


3. Htmenkif 


5. — Yacız IPamMaTnyeckan. 
Das Zeitwort ‚ Taaroıe. (Iporonxenie.) 





In den beiden vorhergehenden Lectionen wurden die allge- 
meinen Regeln bei der Abwandlung der ruffifhen Beit- 
wörter gegeben und fo deutlich wie möglich dargelegt. In dieſer 
gegenwärtigen Lection bejchäftigen wir ung nun mit der Darftellung 
der I. regelmäßigen Abwandlung, für welche 8 verjchiedene 
Endungen der Beitwörter in der Grundform beitehen. 

Die nachfolgende Tabelle bietet eine Geſammtüberſicht 
über alle zu bildende Formen; darauf folgt die [pecielle Ab- 
wandlung von 8 BZeitwörtern mit den 8 verfchiedenen Endungen. 

= Hat man nun ein Zeitwort mit einer diefer 8 Endungen 
abzumandeln, fo gewährt ein Blid auf die Tabelle fofort die 
vollſtändigſte Auskunft im Allgemeinen, während die 8 Abwand- 
Iungsmufter im Einzelnen alles Erforderliche nachweijen. 
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Auf der Tabelle ift die Endung -yrs nicht mit aufgeführt; 
e3 eriftirt nur ein (unregelmäßiges) Zeitwort mit derjelben, näm- 
lich Oymo (wehen, blafen, hauchen) Gegenwartsform: a ayıo 
(ich blafe), ꝛ. — Man fehe ayr» auf der Tabelle der unregel- 
mäßigen Beitwörter (weiter unten) nad). 


Tabelle der regel- 





1. 2. 3. 
Grundform. -amb -amb 
mit Mitlaut. mit Selbftlaut. 


Bergangenheit. 










m 





1. 
Einzahl. 2) Perfon -a1b,-Aa,-10 -ANb,-1a,-10 3 |-ANB,-18,-10 
3. : = 


Le 4 
1. 3 
Mehrzahl. 2.7 Perfon a u -IAH = 
3.f * 
— — = 
Gegenwart. 
1. -a10 -AB o |-P = 
Einzahl. 2.7 Perfon -AC1E -AelUE 3 |-eus 2 
3. -aer -AeTb = |-erG a 
1. -20Mb -AeMb 2 |-eMb = 
Mehrzahl. 2.7 Perſon ·aere ·aere | -eTe 2 
3. -aE0Tb -ABTB -BTB 
Befehlsform. O 
Einzahl. -au -aH -# S 
Mehrzahl. | ·anre -AHTe a | -Hre 5 
Br ne 3 a  < 
Gerundien, E 
Gegenwart. -af, -AWYH | -AA, -AOUH 5 |-A, -IOUH 4 
Bergangenbeit. -ABIUIH, -aBb | ABI, -ABB 5 |-ABI, -ABb 5 
= 
Mittelwörter. = 
Gegenwart. -a0miH -awımif -PmiH 
Vergangenheit. -aBıniM -ABILIM -ABINIM z 
Wieverholungsformen. = 
Grundform. -pIBATb,, -H- | -HBATL = | -1Barı @ 
BATb = = 
Vergangenheit. -bIBAIB -HBANB " | -HBa1B = 
Gerundien. -pIBABIIH, -BB| -HBABIIH, — -HBABIUH, — 5 
-Bb -Bb 


Mittelwort. -BIBABIIIH -UBABUIH -HBaBıli ft 
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Berner find auf diefer Tabelle der I. unregelmäßigen 
Abwandlung die befonderen Formen der Wiederholungs- 
zeitwörter (Frequentativa, Ina’ aa yuaua messnne) mit auf- 
geführt, über deren Bildung von einfadhen (d. H. eine Hand- 
lung nur ein Mal anzeigenden) Zeitwörtern im 2. Curſus 
alles Erforderliche dargelegt wird. 


mäßigen I. Abwandlung. 











5. 6. 
-N8amb -e8 Mb -0mMb 
mit Mitlaut. 


-bBIAB,-A&, -Ao -E1B, -18, -10 


-OBANBb, Aa, -EBAMD, -1A, |-015,-12,-10 3 


-10 -10 * 
- oBa Au -EBAAH -0AH -bIAH Kau 
“ 
4 

-yow -100 S |-0P -50 
-yelub -Belllb 3 |-oemb -beutg 
-YeTb -WETb Z | -0eTb -berb 
-yeMb -PeMb 3 | -0eM%b -Lemt 
yYere -WEeTe -0eTe -tere 
-YETB -BOTB -BTB -0RTB -Tot% 
-yH -I04 -H -o4 -54 
-yüre -DÜTE -KTe -oHTe -Fiite 

[-$ L) 
z 

Lan 

SS 
-yA, -YPUE |-EA, -IOPOUYH | -A, -IOUH 3 |-on, -omuu |-Sn, -Touu 
-OBABIIH, — | -EBABIUH, — | -OBIIH, —Bb © |-bIBINM, -bBIBb | -EBıuu, -EBB 

= 

-Bb -Bb 

-yomiH -PPMIH -OmiH -ommiH -boutiht 
-OBaBINiM -CBaBINiH -OBILiH -bIBUIIH Bamiũ 

s 

-bIBATb = | -bIBATb 
= | Fehlt 
Fehlt Fehlt -bIBAN ” | -BIBANE gewöhnlich, 
gewöhnlich | gewöhnlich. | -pıBasum, — -bIBABIIH, — einige 
-Bb -Bb ausgenommen. 
-bIBABILIH -bIBABIIH 
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ge Schließlich beachte man die Einrichtung auf vorftehender 
Tabelle, wonach zuerft a) die Grundform, und nach diefer 
b) die Bergangenheitsform der Beitwörter gegeben wird, in: 
dem letztere am einfachiten und directeften von der Grundform 
abzuleiten ift, wie ein flüchtiger Meberblid jchon lehrt; Hierzu fchlage 
man nochmals nad, was in der 9.—21. Lection darüber Näheres 
bemerft worden ift. | 


Mufterzeitwörter der I. regelmäßigen Abwandlung. 


1) Grundform: -ATb, VBergangenheitsform: -ATE, 
Gegenwartsform: -amw (f. die Tabelle ©. 6). 


Grundform: MBfrars bewegen. 


Gegenwart der beftimmt anzeigenden Art. Hacmoswee 
epe'ma Haoasu menvnaro Haxnone'nia. 


Eörncmsennoe Tuca. Muöowecmeennoe Yucao. 
A asuraro (dwiigäu) ich bewege. Mbı asuraeme (dwiigäiämm) wir bes 
\ wegen. 
Tpı ABHraems du bewegſt. est Apuraeme ihr beweget. 


OBT, OH&A, OHÖ ABATaEeM» er, fie, es ouu, om& Apurazoms fie bewegen. 
bewegt. 


Vergangenheit. IIpowe'dwee Bpe'ma. 


A nsurars (-2a, -20) id) bewegte, ich Mxı azurasu wir bewegten, wir has 
habe bewegt, ich hatte bewegt. ben oder hatten bewegt. 

TbI ABUTA.3, (-2a, -20) du bewegteft, zc. | BBI asärasu ihr bemwegtet, zc. 

ONE. ABuTaR» cr bewegte, oma Aeu- | oun, ou% azurasu fie bewegten, ꝛc. 
rasa fie bewegte, omd ABHTaARO 
es bewegte, ꝛc. 


Bufunft. Bydywee Bpe nma. 


A 6yay asurars ich werde bewegen. Mbsı 6yAem%& ABärarp Wir werden bes 


wegen. 
TbI 6YyAem ABArTaTB du wirft bewegen. | Br 6yaere asurars ihr werdet bee 
wegen. 
OHB, OHä, OH6 6YAeTb ABHTATB ei, | oHK,.0H% 6yayrz ABurars fie werden 
fie, ed wird bewegen. bewegen. 


Befehlsform. Ilosenirtersnoe Har.ıonenie. 
Einzahl: asurai! bewege (du)! | Mehrzapl: asuraure! beweget (ihr)! 
Oder umſchreibend: befehlend, anempfehlend: 


mycxaũ, IYCTb 0H% (oua, 0H6) asäraere! laß ihn (fie, es) bewegen! 
DYCKäY, IYCTb MEI ABHuraeM»! laßt und bewegen! 


Wünſchend: 


Aa ABHTAETB OH (ouà, 0H6)! bewege er (fie, es)! möge er (fie, es) bewegen! 
A& ABHTAEMB MbI, Oder ABäraems-Te! laßt und bewegen, bewegen wir! 
Aa ABHTAMTB OHH (oH$)! laßt fie, oder mögen fie bewegen! bewegen fie! 
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Gerundien. 


Geg — rt: asuraa oder apuramun bewegend, indem ic) bewege, indem bu 
ewegit zc. 

Bergangenheit: asurapınm oder asurapz bewegt habend, da oder nachdem 
ih (du, er, fie, man ꝛc.) bewegt habe od. hatte, zc. 


' Mittelwörter. 


Gegenwart: aeäramınik, -ımaa, -mee der, die, das beiwegende (oder: ein 
Bewegender, eine Bewegende, ein Bewegended). 

Bu sell: ABHTaBIIM, -man, -Mee der, die, das bewegt hat oder 
atte. 


1) Grundform: -arp (mit vorſtehendem Mitlaut), Gegen— 
wart: :A1P, 


Mö&parte meffen. 
Beitimmtanzeigende Art. HasapfteısHoe Hax.ıonenie. 
Gegenwart. Hacmoa'wee Bpeé ma. 


Einzapl. Mehrzahl. 
A mipar (miä ridüu) ich meſſe. Msı mipaems wir meſſen. 
751 MmÄpaems du miffeft. »51 mtpaere ihr meffet. 
0HB, OHä, oH6 Mipaers er, fie, ed | on, ont mtpamrs (miäviälutt) fie 
mißt. meffen. 


Vergangenheit. IIpowe'dwee Bpe'ma. 


A mapaıs, -1a, -ao id) maß, habe | Msı miparu wir maßen, haben ges 
gemeſſen zc. meſſen ꝛc. 


Zukunft. Dyodywee Bpe'ma. 
A oyay mapars, ꝛc. ich werde meffen ıc. 


Befehlsform. Ilose.ıfreısuoe Hax.ıonH6nie. 


Einzahl: ntpak! miß (bu)! | Mehrzahl: mipaire! meffet (ihr)! 
ne uycräit (oder uyctb) 0H% (ou, 0n6) mipaers! laß oder laßt 
ihm (fie, es) meſſen zc. ! 
Wünfhend: aa mipaers ows! möge er meffen! u. f. w. 
Gerundien. benpmuäcria. 
Gegenwart: mipaa, mipamun meffend. 
Vergangenheit: mipasımm, mEpapn gemefjen habend. 


Mittelwörter. Ilpmuäcria. 


Gegenwart: mipamiä, -uan, -ınee der, die, das meffende. 
Bergangenheit: mipasınii, -waa, -ıee der, die, das gemeſſen hat. 


2) Grundform: -ats (mit vorftehendem Selbftlaut), Gegen: 
wart: I. B 
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Chats ſäen. 
Matapfiteısnoe Hax.ıouenie. 


Hacmos’'wee Bope'ma. 


A cð id) fär. Msı ctem% wir fäen. 
ısı chem du ſäeſt. sr chere ihr fäet. 


ouS, onâ, 0H6 Cherz er, fie, e8 fäet. | omn, om& chrorz fie fäen. 
IIpowe'duee Bpe ma. 
A chars, -aa, -1o ich fäete 2c.; msı cüúnan wir fäeten, ıc. 
By oywee Bpe ma. 
A 6yay charts id) werde fäen, ıc. 
Iloserätenpuoe Har.ıonenie. 


cu ſäe (du)! chñre ſäet (ihr)! 
nycxaũ od. nycrs ous cherz laß od. laßt ihn ſäen! x. 


Mbenpuuicria. 


Gegenwart: cba, chmwun fäend. 
Vergangenheit: cFazımm gefäet habend. 


IIpusäcria. 


Gegenwart: ciwmin, -man, -ımee der, die, das fäende. 
Bergangenheit: ckasımii, -mas, -ınee der, die, das geſäet hat. 


3) Grundform: -OBÄTb, Öegenwart: -ym. 
Kopärtp ſchmieden. 


MatasfteıtHoe Har.ıoHenie. 


Hacmos'wee Bpe'ma. 


A xyro ich fehmiede. Met kyem% wir ſchmieden. 

TI Kyems du ſchmiedeſt. BbI Kyere ihr ſchmiedet. 

OHB, onâ, OH6 KYerT CT, fie, c8 | on, ous KYETP fie ſchmieden. 
fchmiebet. 


IIpowe'dwee Bpe'na. 
A KoBans, -Aa, -10 ich fehmiedete 2c.; MEI Konâau Wir fchmiedeten ꝛc. 
Dy'oywee Bpe'nma. 
A 6yay KoBarı id) werden fchmicden ac. 
Iloserätessuoe Har.ıonenie. 


Ryil ſchmiede (du)! xynre! ſchmiedet So 
nycRaft (0d. NyCTb) OuB kyerp! u. . w. laß ober laßt ihn ſchmieden! x. 
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Ntenpuuscria. 


Gegenwart: kya, kymwuu fchmiedend. 
Vergangenheit: KoBABLIm, RoBABB geſchmiedet habend. 


IIpusäcria. 


Gegenwart: ryomiä, -Maa, -mee der, die, das fehmicdende. 
Vergangenheit: kopäsmiit, -maa, -mee der, die, das gefchmiedet hat. 


nn — — 


6. — Yırpamnenie TPAaMMaTHyeckoe. 


1. Ich bewege; du bewegft nicht, er bewegte, fie bewegte; wir werden bes 
wegen. — 2. Beweget ihr? warum beweget ihr nicht? wann (koraa) werdet 
ihr bewegen? — 3. Beweget! Tapt ihn [= er foll] bewegen! — 4. Laßt und 
bewegen! bewege er! bewege fie! fie follen bewegen! — 5. Der, die, das be> 
wegende ; der, die, das bewegt hat. — 6. Ich meſſe; miſſeſt du? mißt er? — 
7. Ja (aa), er mißt; fie auch mißt, wie (Kar) wir meflen. — 8. Sch maß 
nit, du maßeft nicht, er maß nicht; maßen wir nicht? maßet ihr nicht? maßen 
fie niht? — 9. Werde ich nicht meſſen? wirft du nicht meffen? wird er nicht 
mefjen? werden wir nicht meffen? werdet ihr meſſen? werden fie meſſen? — 10. 
Möge er (fie, ed) meſſen! lapt und meſſen! meſſet! fie follen meffen! — 11. Der, 
die, das meſſende; der, die, das gemeſſen habende; meſſend; gemeſſen habend ; 
bewegend, bewegt habend. 

12. Ich fchmiede; — du? ſchmiedet er? wir ſchmieden nicht; fchmie- 
det ihr nicht? warum fchmieden fie nicht? — 13. Ich fehmiedete; fchmiedeteft 
du? fchmiebete er nicht? wann werdet ihr fchmieden? — 14. Ich fäe, du fäelt; 
der Landmann fäet; die Landleute füen im Herbfte (= öceusm) und im Yrüb> 
jahre (= zecusmw). — 15. Mein Nachbar hat gefüet Roggen (pors, - u, f.); 
er wird auch fäen Gerfte (aumens, -Hia, m.) und Weizen (nmenuna, -bI, f.). 


4%. — KoHEeTpykuia. 
11. — Der Wolf und der Menfd. 





Einftmals (oruasrapı) der Fuchs (nuchua) erzählte (pascräsrızare) dem Wolfe 
don (o, Prepos.) der Stärke (cüna) des Menfchen, daß keinerlei Thier (Tuxaxon 
sBEps) nicht Tann überwinden (mpeonontrs) ihn, und daß, wenn es möglich 
(eczu mono) zu reiten (cmacrı) fein Leben, das [könne gefchehen] nur durch 
Liſt (xurpocts, bloßer Instr.). 

„sch zweifle (commtzarcs) daran (BE 3ToME),“ antwortete (orpbuars) der 
Wolf. „Wenn ich finde (wairy) eine Gelegenheit (cayuait) zufammenzutreffen 
(Berptrutsca) mit dem Menden, fo (To) unfehlbar (menpemstuno) ich werde 
verfuchen (monpö6yro) mit ihm zu fänpfen (mo6oporsca), und du wirft fehen 
(yeraumg), daß ich bleibe (st ocranycs, mit Instr.) Sieger (no6kairene).» 

„Eine Gelegenheit zufammenzulommen mit dem Menfchen, ich Tann dir 
jeigen (mpercräpurs); fomm (mpuxorni) nur zu mit (ko mu) morgen.“ 

Am andern Tage (ma apyröi zen) fie waren an dem Orte bezeichnet 
durch den Fuchs, (ua micrb HasmaäuennomB Auchmerm). Zuerft (cmepp&ä) der 
Wolf fah (yeuaars) einen [alten] verabfchiedeten Soldaten (orcrasuök con- 
Katy), 


Iſt nicht das ein Menſch (me ueropirs au 5102)“ fragte (enpocurs) 
r Rolf. 
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„Rein,“ antwortete (orBbuars) der Fuchs, „das 570) ift geweſen (6kLzE) 
ein Menſch.“ — Darauf fie fahen einen Knaben (marzuikn). 

„Nun der da (a 570 3075), ift der etwa ein Menſch (UELOBERT, yTo Au)?» 

„Nein! diefer wird werden (6yaers, mit Instr.) nod ein Menſch.“ 

Endlid es ſich (morasärsca) ein Jäger mit einer Doppelflinte (nsyx- 
CTBÖABHOE pyxSG) auf den Schultern (sa mzeuame) und mit einem Hirichfänger 
(KOpruRe) an der Seite (Ha 6oky). 

„Siehe (cmorpa)!» fagte der Fuchs, „Da (Bote) kommt (uaerz) ein Menſch; 
ſtelle dich ihm entgegen (crynau — Hemy — und verſuche (acnsIraH) 
feine Stärke, und ich werde Er, a mohay) auf's Schnellfte (cropte) nad 
meiner Höhle — weil (ü6o) ich nicht liebe zu ſehen — an 
ſolche Auftritte (va raxia oe da ih ja u noch viel zu thun habe (za 
y MeHfi eım&ö u Mu0ro A&12).» (Schluß eat.) 


Dierundzwanzigfte Lertion. BämaTb TeTrBöpruä 
Ypörr. 


Wiederholungsfragen : 


. Wie geht die Abwandlung der Zeitwörter auf -oBarz und auf -ezars? 

. Wie werden die auf -ors endigenden Zeitwörter abgewandelt? 

. Wie diejenigen je bITh ? 

. Wie gehen die auf -urs endigenden einſylbigen Zeitwörter? 

a bei der Abwandlung der auf -uyıE enbigenden Zeitwörter zu bes 
merfen 

. Wie geht die anwanztung‘® der Zeitwörter auf -Erp? 


va N 


je) 





2. — ‚[0cI0BHBIÄ 





IlepeBörm. 


Ice u Crens. (Koneme.) 


Ho BorB HacTynderz Beueps. Zapf (Abenproth) sankLıära 
(hat fich entzundet) m O6xBarAra (hat umfpannt) nmors-Heba. Üöxuue 
canutca (geht unter). Bösayxe B6Au3H (ganz in der Nähe) KaKb-To 
ocö6eHHo IPo3päueHB (gleichfam ganz beſonders burdfichtig), CAÖBHO 
CTeKIAHHBIH (gleichfam gläfern), Baaıd 1omHTea (legt ſich nieder); 
MATKIH MapB (Dunft), TEILIEIH Ha-BuAB (warm dem Anfcheine nad) ; 
BMäcTb CB pocöKH (mit dem Thaue) nänaers ärsıik O6decKb HA 
noaAnsı (Wiefen), emé menäsno obaüTria (übergofien) MOTÖKAMH 
(von Gießbächen) wHakaro (flüffigen) 3010T4; OT Aep&BbeBs, OT% 
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KYCTÖBB, OTE B5ICÖOKHXB CTÖTOBS (Schobern) chna no6brärnm 
(liefen) amäunsla TEHn... 


Cöruwe chao (tft untergegangen); 3BE37& samrıäch (begann zu 
leuchten) Q APoRATE (flimmer) BB OTHHCTOMB (im feurig wiber- 
ſcheinenden) möpb zarsta (des Sonnenunterganges)..... BoTE oH6 
Oasanbers (mat blaß), enuters (macht dunkelblau) 1660; orıkır- 
HbiA TEHH HeuesälTs (verichwinben), BÖ3AYX5 HANEBÄeTCA MTAIÖTO 
(füllt fi) an mit Nebel). Ilop& (es ift Nachtzeit) AOMÖhH BE Aep&snto, 
BB H36Y (in der Bauernftube), tab BbI Houyere (ihr übernachtet). 
3akHHyBB (nachdem ihr geworfen) Py>Kb6 38 naeuũ (auf die Schulter), 
ÖBICTPoO HA6Te BbI, HecMoOTpA Ha (ungeachtet) yeränoetb (Miüpig- 
tet)... A MéXIV TEMB HACTYIdeTE HOUYb; 39 ABAAUATb TIÄTOBE 
VG6 ne Bänno: co6äku ensd 6bıbiors Bo Mpär ſſtechen weiß ab 
in der Sinfternig). Bonus Haas WÖPHEIMH KYCTaMaH KpaH CMYTHO 
ſtrübe) acubers (erhellt fih).... Uro 3T0? — moxäps?... HErr. 
TO BOCXÖRUTE (kommt herauf) aym&. A BONS BHuSY (unten), na- 
IpäB0, Y’K6 MeAbKäl0Tb OTOHBKH (feuchten die Lichterchen auf) ae- 
pesuu... BoT% Hakoneıg u Bäla u30&. ÜKBOSb OKÖIIKO BENKÄTE 
BbI CTONB, NOKpEITEIH 05104 CKÄATEPTbBI (Tiſchtuchj, TOpAnyro 
eBbyuy (Kerze), yrans (Abendbrod) ... 


A To Beräms (und fo befichlft du) 3anomkurp (anzuſpannen) 
Obropkia APOmKHu (die leicht dahinrollende Droſchke) m Mobrems B% 
a5c5 Ha pA6umkoBs (auf Haſelhühnerſ. B&cero (Iuftig ift es) npo- 
6upärpea (durchzudringen) no Y3KoM AOPORKE (auf dem engen Wege), 
MEXAy ABYMÄ CTEHAMH BEICOKOH pxu (bes hohen Kornfeldes). 
Körocsi (die Aehren) 7äx0o (leife) OBIOTB BACH NO Anuy ſin's Ge 
fit), BACHIBKH (die Kornblumen) wbnıAroten (Hammern fi) 33 Hörn, 
nepenera (die Wachteln) xpAuarz (fchlagen) KPYyTöMB, JAÖINaAb 
613XxuTO (läuft dahin) TEHHBOH priobio (im faulen Trade). 

Borp u ABCB. Täns u Tuımna. Crätnsıa ocHust (ftattliche 
Espenbäume) BBICÖKO AenmeyuyTs (sitteen) HAXB BÄMH; AMAHHBIa, 
BacAuUin BETKU 6ep635 (fange, herabhängende Zweige der Birken) enpä 
megerärten (lispeln);, Moryuh Ay0B (bie mächtige Eiche) CTOHTE, 
KaKp 006175 (wie ein Kämpfer), ont xpachsoh zänsı (finde). Bor 
SteTe mo 3e1önoh, Henempönnoh (Hunt geſprenkelt) TEHamm (durch 
Schatten) aopöserb; 6ompıma RöATsIa MYxH (Fliegen) HENoABIKHO 
(ohne Bewegung) BUCÄTE (hängen) BB 3010THCTOMB (in der golvreinen) 
Bö3Ayx& H BAPyTS OTATLGSFOTI (fliegen davon); möluku (feine Fliegen) 
BbBIOTCA CTOA66MS (formiren fih zur Säule), eBkTAha (leuchtend) BE 
Tun, Temmba (dunkel erſcheinend) BB cÖanıyb: mrämsı Mmäpno (frieb- 
fi) noibr (fingen). 3010T6H TO10CöKB (das goldene Stimmehen) 
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MaAAHHOBKU (der braungefledten Grasmüde) 3BYUATE HeBHHHOH 601T- 
AHBOR PäAocTbIo (tönt von unſchuldiger, geichwäßiger Freude): — oHG 
WAETB Kb 3ANaxy ATAHABIMIEeH (ev gebt dem Geruche der Maiblüm- 
hen nad). . 

Aäıte, aäıte, rıy6ze (tiefer) 85 abes... tes TIöxHers 
(wirb ftill, taub)... HenussacuAmaa (undurchdringliche) Tmumms 3ara- 
AdeT5 BB AYlIY, A& H KPyTömsb Taks Apemötuo ſſchläfrig, ſchlum- 
mernd) u rüxo. Ho Bor5 Bireps uabbrärs (hat ſich erhoben), 
4 saurym&.ın BepxyLıKm iund es haben angefangen zu rauſchen bie 
Gipfel [der Bäume])), cAÖBHO (gerade als wie) mäxarmıfa BÖAHBI (die 
fallenden [taufhenden] Waſſerwogen). ÜKBO3Sb IPOIMIOTÖAHIOIO 6YPyI 
AHCTBY (dur das vorjährige ſchwarzbraune Laub) KoH-TAb POoCTYTE 
BbICÖKIA TpaBfı; Tpm6Lı (Pilze) CTOATE oTAsıHo (befonders) TOAE 
CBOHMAH urnAnkamu. DBEairs (ein weißer Hafe) BAPYTE BEICKOUHTE 
ſchnellt auf), co6&ka 5 3BÖnkumE 1dems ("Ua ämm, mit hellem, lauten 
Gebell) nomufrten zerbrs (filät, rennt hinterher)... 

M xakı 3TOTS-xe cAMmsIH AbCL XopölmE NösIHeH OCEHBIO 
(im Spätherbft), korz& npaneTärots (berbeifliegen) Bäuzınnens (Walv- 
fchnepfen)! Onũ He Aaepkarca (halten fih auf] BB CAMÖH rıyım 
(im dunkelſten Theile [des Waldes]): MX HAXO0HO HCKATb BIOM 
onyııkm. (entlang der Waldesſäume). Bärpa ub7B, u HETE mm 
cöanua, Hu cB5Ta, uu TeHn, Hm ABuRenba (no) Bewegung), HH 
UIYMA; BB MÄTKOME (in der weichen) Bö3ayxS& pasıurz (ift verbreitet) 
oceuuin 3anax sb (ein herbſtlicher Duft), monÖöÖHEIM 3Aaxy BUH&; 
TÖHKIH TYMäHBb CTOHMTB BAAIH HAB 3KÖITEIMN nörAMH. ÜXKBOsb 
o6namennna (nadte), Oypsia cYuba AepeBbess MApHo Obaters 
(ſchimmert weiß) HemorsAxHoe (der unbewegliche) n1660; KoH-TAE Ha 
AANaXBb BACATS (hängen) mocabauie 3010TKIe AueTbBäi. Cpıpäa 
(feuchte) 3emaA ynpyra (ift elaftifh) mon HoTämu; BbIcökia cyxla 
OpL1äHKu (teodenen Grashalme) He weBenätca (bewegen fih nicht); 
Adũünnia HATa (Fäden) OzecTärs na no6abausswei TpaB$ (an 
dem farblojen Graf). Unoköfno (fill) MTE. Tpyap (athmet bie 
ruft), a Ha Aylıy HAXÖAuTB crpâúénuan TpeBöra (Unruhe). 

Mae Ba01b onyumu, Taäamum (du blickſt) 32 Co0&koH a 
MEKAy TEMS TO6HMLIe ÖÖ6pasbI, MOÖHMEIA AHA, MÖPTBLEA H 
KHBEIA, IIPHXÖNATB HA NÄMATb, A&BHEIME-AABHO (fon längft) 3a- 
cHYBuria Bneuaræabnia ſſchlafen vergangene [verwifchte) Einbrüde) HEOMH- 
alúnno Ipocsin&roTea (unerwartet erwachen); BOOo6pam6nbe pherTz u 
nocHTca {vie Phantafie wogt und ſchwebt) KAKB IITHNA, MH BCÖ TaKıı 
ÄCHO ABURETCHA U CTOATB Nepers Tıasamn. Üepxue-To BApyTs 
3aApoRHTE (beginnt zu erzittern) m 3a6pörca (klopft), ETPäcTHo (heftig) 
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6pöcHTca BIep&ers {drängt e8 vorwärts), TO 6e3B03BPäTHO (unwieder- 
bringlih) MoTöHeTB (verfintt) BE BOCHOMHHAHiAaXB (Erinnerungen). 
Bea &n3HR pasBöpTzIBaeTca (liegt aufgefchlagen da) zörKo Mu OLIeTpo 
ſchnell), Kal CBHTOKB (Papierrolle); BCEME CBOHMS IIPOLIEAUIHME, 
BCEMH UYBCTBAMH, CHIAMH, BCel CBO6H Ayuıör Baaabers (bewegt 
fi) veros&rs. NH uuuerö xpyröms emy ne mElaers (ftör) — 
HH CÖAHUA HETE, HH BETPR, HH WIYMy —. 

A oc6HnsIH, ACHBIH, HEMHÖKKO XÖAOAHLIH, YTPoMB (am 
Morgen) Mop6sHsIH (froftig kalter) AeHb, Kora& Gepésa, CAÖBHO CKä- 
30yH0e A6&peBo (ein ganz mährchenhafter Baum), BCA 3010TdA, KPacHBO 
paeyerca (fi abzeichnet) ma O1bano-rory66mS (an dem blaßblauen) 
ne05 ; korm& HASKOE (die niebrig ftehende) cö.rmıe YıKB He Tpbers 
(mwärmt), no OrecTutp Apue (feuriger) abtuaro (als die fommerliche 
[Sonne]), mebonbıuaa ocHnoBar pôma (ffeiner Espenwald) BEA cBep- 
xders (ſchimmert) HACKBÖSB (buch und durch), CIÖBHO eH Becero u 
AETKO CTOATB TOAoH (nadt, Tabl), H3Moposb (Reif, Rauchfroſt) eu 
6sabers (macht bleih) ua aub A01uHT (Thalgründe), a eßbxiũ BFTepE 
THXÖHbKO IeBeIHT% (li8pelt) H TOHHTB (treibt fort) ynäsıme, no- 
kopö6zenusie (die berabgefallenen, Frummgezogenen [zufammengeborrten]) 
AHUCTbA, KoTA& NO pEkb pärocTHo (Iuflig) mußten (fich übereinander 
ſtürzen) cünia BömHB, TUXo BSIIMAAn ſſchautelnd) paschännsIxT 
(Die zerſtreuten) ryc6# u YToks (Enten), BAaIM M6IbHHNA eryuüræy 
(die Mühle Uappert), noaysaxprraa Bepbamu (halbverftedt durch die 
Buſchweiden), a, mecrpsa (buntfarbig ſchimmernd) BB cBðúTAoMM (in 
ber reinen) BÖösayx$, rönyOn (bie Tauben) OBICTpo KPyxKarTca HaXı 
neñ (umtreifen fie)... | 

Xopdun Täxze adruie TyMmännsie um die nebeligen Tage), 
xorâ OXÖTHWKH WX5 U He AM0arz. Br Tarfe ann Heab3f 
eTpb1atb (fol man nicht fehiefen): mTäNa, BEINÖPXHYBB (aufgeflogen 
ſeiend) y BaACh H3B NOAB HOT, TOTyäcB-Ke Hucuesäern (verſchwindet) 
#5 6510B8T04 Mmrab (im weißlihen Dunfte) HenoABEKHaro TYyMäHa. 
Ho xkaK% TUX0, KAKB HeBbIpa3ämo (unfagbar) THXO BCE KPyröMmm| 
Be& npocuyaoch (alles ift eingefchlafen), u Bcö Mözuute ſſchweigt). 
Bst npoxörnure Mumo AepeBa — 0HÖ He lIEIOXHETCA (regt ſich): 
onö nburen (er pflegt fi). ÜxB03b TÖHKIH maps (Dunft), PöBHOo 
(di) pasıäraıh 85 Bösayx$, uepnberca (dunkelt fi) nepers Bämnm 
Annan riorocä (Streifen). Bsı npunnmäere ed (haltet ihn) 38 
6auskih AbCB; BEI MOonxÖöruTe (gebt darauf zu) — Aa5cH npeBpa- 
nserca (verwandelt fi) BB BEICOKYIO TPAAKY (Lage, Schicht) MOAEIHH 
na mex%? (Wermuthgefträu an der Grenz). Hans BAMH, KPYTöME 
BACB — BCHAY (allenthalben) TYMäHs... 
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Ho BoT% Bbrepr cexerkä (feiht) ureBerpHötca (bewegt fi) — 
KIOUÖKE (Stüd) 6.rbano-Toryöäro nE6a cMYTHo (trübe) BEICTYIHTE 
(kommt zum Vorſchein) cRBosB pFrbrounn (dünner werben), CAÖBHO 32- 
ABIMHBITIHCH (fi) in Rauch aufgelöft habender) MAPS, 30I0THCTO-RÖNTEIH 
ayus (Strahl) BopBötca (drängt fih dur) BAPYIE, 3aCTpyATca 
(fängt an zu fließen) AakHnsIMS NOTÖKoMB (Bad), yaaparz (dringt) 
no NOAAMB, YTPöTCA (verbreitet fih) BB POmy (über das Gehölz) m 
BOT — ONÄTb BCö 38B0OA0K1ÖCb (bat fi) Alles wieder umzogen). 
Aösıro npononmäerca 5Ta 60pb6ä (diefer Kampf); HO KAKB HecKä3aHHo 
(unausſprechlich) BEeAHKONbNeHB U ÄCEHB CTAHOBHTCA (fi) geftaltet) 
AeHb, KOTA& CBETL HAKOHEIB BOCTOPRECTBYyeTr (triumphirt) u 
nocabaHia BÖIHBI corpsraro (des ſich duch die Wärme auflöfenden) 
TyMäua, TO CKÄTBIBAITCA H PA3SCTHAAHTCA CKATEPTAMH (theils 
vollen fie fih auf und breiten ſich aus wie Tifchtlicher), TO B3BHBÄHTCA 
(theils fteigen fie auf im die Luft und verſchwinden) BE TOAYOÖH HEIKHO- 
eiäsomeh BhimnE (in der himmelblauen, fanft erhellten Höhe)... 


Ho BoT%, BEI co6päımeh BL OTsb3Kee möre (ihr habt euch 
gefammelt auf dem von Wiefen und Wohngebäuden entlegenen Felde), BE 
cmenvd. Bepets 1ecAts npo6npänuch BEI (habt ihr euch durchgedrängt) 
no NPOC&HOuHbIMG AOPOTaMB [auf Feldwegen) — BOT, HAKOHEIE, 
Gorsınaa. Mumo 6eskoH&unsIXB 006630BB (vorbei an ben unendlichen 
Laſtwagen), MHMO TOCTOAABIXB ABÖPHKOBB (vorbei an ben Kleinen 
Wirthshäufern) 5 ummAmame (ziſchend) camoBäpoMmE NONE HaBkcomE 
(unter einem Wetterbache), PACKPFITEIMH HACTERT BOp6Tama (mit weit 
geöffneter Thür) m KoröresemE, OTB OAHar6 cenä (Dorf) o apyräro, 
y&epe3% HEeo603pHMBIA (durch unilberfehbare) MoAA, BAOAb 3EAÖHEIXE 
KOHOILIÄHHHKOBB (entlang grüner Hanffelder), a6ıro, aöaro Sxere BBI. 
Copörn (Eljtern) nmeperetärors (fliegen hinüber) CB PakHTsı (von 
Zweig) ma paruty; 68051 (alte Weiber), eB AIHAHBIMH TPä6.zaMmH 
(Rechen, Harken) BE PYKäûXS, OpeayTE (gehen langſam) BB nö; 
IPoX6iH (vorbeireifend) WeroBbkE BT IIOHÖLLEHHOM HÄHKOBOMT 
(in einem abgetragenen aus Nanfingftoff gefertigten) KaPTäut, CE KOTÖM- 
KoH (mit einem Oxnerfade) 3a rmteyämn, naeréöres (fjleppt ſich fort) 
yerämsimg (mit mibem) ımäroms; Tpy3Haa nombmayba Kap6ra 
(ein ſchwer belabener, einem Gutsheren gehöriger Wagen), 3anpakeunaa 
(befpannt) mecrepuröms (mit einem Sechsgefpann) pöcızixB MH pas- 
OHTEIXB (großer und abgematteter) nÖmareh, ILIEIBÖTE (ſchwantt) BAM 
HA-BETp&uy (entgegen). 35 oxua ropuũürs Yrozs (tagt hervor die 
Ede) monyun (eines Kiffens), a ma 3anAtkaxs (auf dem Hintertheile 
[des Wagens]), HA Kyıbkb (auf einem Mehljade), MpmaepKuBanch 38 
BEP&BOYUKY (fid) anhaltend an einem Heinen Stride), CHAUTB 6ÖKOME 
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(von der Seite) Aakén (dev Lakai, Bediente) BE Umnéan (Mantel), 
3a6pEIarannusIH 10 CÄMBIXB OpöBeh (beiprigt [von Koth] bis herauf an 
bie Augenbrauen). BorTs yS3aubIä TOpoaöKB (Ereisſtädtchen) e© 
AepPeBÄHHLIMH, KPHBBIMH (jchief ftehenben) AOMHLkamın, 6esKoH&UHBIMH 
3a66pamu (Planfenzäunen), KynöuecKumH HeoÖuTäeMmbIMu (mit den, 
ben Kaufleuten gehörigen unbewohnten) KÄMeHHLIMH CTPpo6Hiama (Ge 
bäuden), CTAPAHHBIMB (mit einer altmobifchen) MÖCTOMB HAXB TIY6Ö- 
KHMB OBPATOMB (über die tiefe Schludt)... Häube, närte... 


Hoss erenusıa mEcT& (die Steppengegenvden). Träne c© 
Topf — kaköh Bunp! Kpyrasıe (tunblide), HE3KIe XGMMBI, pac- 
näXaunbIe (umgeadert) a sachannsie (befüet) 10 Bépxy (bis zur Spike), 
pas6&rärortea (verlaufen fi) INUPÖKHME BOAHAMH; 3apöcıle KYCTaMmu 
oppära (mit Gefträud durchwachſene Hohlwege) BBIOTCA (winden ſich hin) 
M&KAy HHMNH; IPOAOATOBÄTBIMH OCTpoBäMmu (al8 längliche Infeln) 
pas6pöcanzı (find bie und da eingeftreut) me6dıpuma po (Heine Ges 
bölge); OTB Aepesunu A0 Aepesun ÖErYTE Yakia (enge) AOpÖmKu ; 
nepksu Obısiors (ſchimmern weiß): M&xıy 1ösmaramn (Ruthen-, 
Rebengewächſen) eBepkäers (bligt) pbuka (Flüßchen), BE UETEIPex% 
MECTAXE IIepexBäyeHHan ILIOTUHaMNH (eingeengt mit Dämmen), 1a.16Ko 
Bb NÖNE TYCbKOMB TOpusTs ApäxBbl (nad Gänfeart ragen hervor die 
Trappen); CTäpeHbKIH TOCHÖACKIH A0M5 (das ſchon etwas alte Herrichafts- 
Haus) CH CBOHMu cıymdama (Wirthichaftsgebäuben), PPYKTOBEIME 
caromB (Fruchtgarten) HU TYMHOMB (Drefhtenne) npisorarea (lehnte fich) 
Kb HebozbIuöMy npyay (Ze). Ho zaıte, zarte Srere Bh. 
XöamsI Bce Meıye m Menue (fleiner, flacher), 16pesa nourũ He 
BHAaTb. DBoTp oHä Hakoneıs — Oesrpanfunaa (unbegrenzte), 
Heo6ospuMaa (unüberfehbare) erenmp! 


A Bb 3UMHIH AeHb XOAUTb (zu gehen) NO BEICÖKHMB CYTPö- 
Gamp (Schneehaufen), Apımarb (zu athmen) MOPÖ3HBIMB, ÖCTPEIMG 
ſcharfe) BÖSAyXoMB, HEBÖABHO (gezwungen) IMypATbea (zu blinzeln) 
OTB OCHENHTEIBHATO MELKATO CBEPKÄHBA (vom dem blendenden, feinen 
Schimmern) MÄrKaro (de8 weichen) enbra, mmo6oBäTtben (Vergnügen zu 
finden) 3erensms UBETOMG Farbe) HAXB KpacHoBäTEIMG (über dem 
röthlichen) wbcoms!... A népspie Becénnie zum (Frühlingstage), 
KoTA& KPYTÖMB BC 616CTHTE u o6pyınaerca (einftürzt [vom Thaus 
wetter]); CKBO3b TAKEIBIH NapB (unangenehmen Dampf) Täıaro (des 
geſchmolzenen) eutra yı6 mäxners (giebt einen Geruch von ſich) 
corphroñ 3ema6h (der erwärmten Erde), ma mporärmmukaxs (auf 
den Heinen, ſchneefreien Stellen), MOXB KOCBIMB AIYu6mB (unter dem 
ſchrägen Strahle) cöruma, AoBbpunBo NOMTE MäÄBOpoHku (jutrau 
li fingen die Lerchen), HM, CB BecäIsIMb IIYMOMB MH PEBOML (Ge- 

Booch⸗Arkoſſy, Ruſſiſches Lehr⸗ u. Leſebuch. 2. Curſus. 2 


18 Bierundzwanzigfte Lection. 


töfe), M36 OBpAra BB oppärs Kaybftca (wälzen fi fort) MOTÖKH 
Gießbäche). 

Oxuäro, nopa KÖHUHTb (e8 if Zeit zu ſchließen). Keräta (zur 
rechten Zeit) saroBopfärs A 0 BecHb: BecH6h (im Frählinge) Aerxö 
pasctagätbea (Abjchied zu nehmen), BecHÖH H CUACTAHBLIXTL TAHETT 
Baanb (sieht e8 in die Ferm)... Ilpomährte, wnrärens, mer&ro 
BAM» IIOCTOAHHaro Öraronoayuia (ein dauerndes Wohlergehen)!... 


3. — Baam'nunıf Tlepes6nz, 4. — Himeıeifi 
LepeBoMM 


XXEXXLLXVE Ö0Pa30ME. 








5. — Uacrk TPammaTHyueckagn. 
Das Zeitwert, Traröns. (Iporomzenie). 





4) Grundform: -OBATb, Gegenwart: -WEW (od. -Y30, 
wenn vor der Endung -esarp ein Ziſchlaut fteht.) 


Boepärts Triegen, Krieg führen. 
Masaukrensuoe Har.ıonenie. 
Hacmoa'wee Bpe ma. 
A zowmw (waiu iu) ich kriege. Msı BoWwemE wir friegen. 
TI Bomens du kriegſt. BbI Bomwere ihr Frieget. 


OHB, OHA, OHÖ BoWerb er, fie, ed | ous, ou Bommr% fie friegen. 
friegt. 


IIpowe'dwee Bpe ma. 


A — (waiãwa uſl), Aa, -ao ich kriegte 2c.; mer Bocsänu wir kriegten, 
u. ſ. w. 


Bvdovuuee Bpe ma. 
A 6Yyay Boepärz ich werde kriegen u. f. w. 
IIosau.ıfteısHoe Harıonenie. 


BowH (mai) friege (du)! zomwäre (malwWtie) krieget (ihr)! 
nycxaũ od. NYCTL ONE Bomwerz laß oder laßt ihn friegen! ıc. 


Atbenpuuäcrie. 


Gegenwart: Boron, Bomwiouu friegend, Krieg führend. 
Vergangenheit: Boesäsıım, BoeBaBr gekriegt habend, Kricg geführt habend. 


Das Zeitwort. 19 
Hpmuäcria. 


Gegenwart: zommmii, -ıman, -ımee der, die, Dad friegende; der, die, dad 
Kriegführende. 
Bergangenbeit; BoeBaBnil, -man, -mee der, die, das gekriegt; der, die, 
das Krieg geführt hat. 
= Wie zoeBärz gehen alle, deren Grundform -OBare ift, 
3. ®.: ropesärs ſich betrüben, fi grämen, Gegenwart: roprbio; 
mozeBäts jagen, ein Säger fein, Gegenwart: mono; HOyEBÄTE 
übernadhten, Gegenwart: mouyr; weräts kauen, Gegen— 
wart: xyr. 


5) Grundform: -OrBb mit vorftehendem Mitlaut), Oegen- 
wart: -P 
Konöts Stehen. 
Matapfteısnoe Har.ııonenie. 
Hacmoa'wee Bpe ma. 


A Kon (alu) ich fteche. Moı rözeus (folämm) wir ftechen. 
rrı xözems (to Bäfch!) du ſtichſt. »ıI Körere ihr flieht. 
oH%, — onòh RöNers er, fie, es omH, out Kommwrs fie ftechen. 
ſticht. 
IIpowe dutee Bpe ma. 


HA xoadae, -Aa, -no ih ſtach u. ſ. w.; mer Koxoar wir flachen ꝛc. 


Byoywee Bpeé ma. 
A 6yay konörs ich werde flechen u. f. w. 


Mosuıfreuısnuoe Hax.ıonönie. 


gonu (falii) ſtich! | xonure ftecht! ftechet! 
UYCKäi od. NYCTb 0H% Körere laß od. laßt ihn flechen! ꝛc. 
Atenpuuäcria. 


Gegenwart: romoun (kaliu'tſchi) ftechend. 
Bergangenheit: rondBımm, KoadBs geftochen habend. 


IHIpusscria. 


Gegenwart: komomik, -mar, -mee ber, die, das ſtechende. 
Vergangenheit: rordpemik, -maa, -mee der, die, das geftochen hat. 


SE Wie ronörs gehen alle Wörter, ber Grundform auf 
-OTB endet, z. B.: morörs jäten, © egenmwart: nor, mözeub, 
2C.; mopörs trennen, Gegenwart: nopib, möpemm, * 


6) Grundform: -HTb, Gegenwart: 60. 
F 
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Murs (mäit) waſchen. 
Hatasäteısnoe Hax.IoneHie. 


Hacmos'wee Bpe ma. 


A möro ich wafche. M»ı möem» wir waſchen. 

TbI Modems du wäſcheſt. BbI Möere ihr wajchet. 

OHB, OHA, OH6 MöerBb er, fie, 8 | ou, ou& morrE fie waſchen. 
wäfcht. 


IIpowe'owee Bpe ma. 


A MBIIBP, -Aà, -10 ich wufch ꝛc.; MbI Meran wir wuſchen ꝛc. 


By Oywee Bpe na. 
A 6yay Nbirs ich werde wajchen ꝛc. 

Hosu.steissnoe Haxıonenie. 
non wajche (du)! | möire wajchet (ihr)! 
uyckal od. uycrs ou» moers! laß od. laßt ihn mwafchen! ꝛc. 
Abenpuuäcria. 


Gegenwart: moa, morwuu wajchend. 
Bergangenheit: MEIBIuH, MbIBB yewafchen habend. 


IIipnuäcria. 


Gegenwart: mowmil, maa, -mee der, die, das wafchende. 
Bergangenheit: meısuil, -maa, -ıuee der, die, dad gewafchen hat. 


zZ Wie mortp gehen alle, deren Grundform -BITb hat, und 
welche alle einſylbig find, als: xpeıtp deden, bededen, Ge— 
genwart: xpöro, xKpöeub; pbITb graben, Gegenwart: pöm, 
p6emb, 2c.; BbITb heulen, Gegenwart: BÖöro, BÖelIBb, 2C. 


7) Grundform: -uUTB, einfilbig, Gegenwart -iro od. BR. 
But (Hit) ſchlagen. 
UIBESBVTOMBHOOC Hax.ıonenie. 


Hacmos'wee Bpe ma. 


A 6510 (biu’) ich fchlage. Mbı 658M5 (biomm) wir jchlagen. 

TI 6p&us (bioſchi) du ſchlägſt. BbI 6pere (bio'te) ihr ſchlaget. 

OHB, onàâ, O0HO 6börn (biott) er, fie, | ou, om& 6BrorE (biutt) fie Schlagen. 
es fchlägt. 


IIpowe’dwee Bope'na. 
A 6u2%, GuAà, 0M10 ich ſchlug c.; mer Guan wir fchlugen x. 
By'Oywee Bpe'na. 
A 6yay 6urs ich werde fchlagen zc. 
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Hosu.ıftensnoe Har.ıonönie. 


Ser jchlage (du)! [| seite fchlaget (ihr)! 
NYCKäH od. NYCTb 04% ObErs! zc. laß od. laßt ihn fihlagen! ac. 
Mtenpusseria. 


Gegenwart: 6sa, Osrouu fhlagend. 
Vergangenheit: Onsmm, 6485 gefhlagen habend. 


\ Upusäcria. 


Gegenwart: 6swmiii, -maa, —mee der, Die, das fchlagende. 
PBergangenheit: 6usmıik, -masa, -mee der, dic, das gefchlagen Fat. 


8) Grundform: -HyTh, Gegenwart: -Hy. 

Hierher gehören alle Zeitwörter, welche eine bloß einmalige 
Handlung bezeichnen, und nır eine Zufunft, aber feine Öegen- 
wart haben, 3. B.: apänyrp einmal bewegen, BepuyTB ein- 
mal drehen, zc. 

Auch giebt es noch andere Zeitwörter mit der Endung -HYTb 
in der Grundform, melde blos zu den einfachen gehören, und 
wo die Endung -Hy die erfte Perfon der Gegenwart nicht der 
BZufunft) ift. 


Apinyrs einmal bewegen... 


Mapapfitessnoe Har.ıonenHie. 
By oOywee Bope'nma. 


A asuny id) werde bewegen. Mbi ABHHeMS wir werben bewegen. 

TbI ABHHemMIB du wirft bewegen. BpI ABäHere ihr werdet bewegen. 

OHB, OHA, OH6 ABÄHEeTB ct, fie, 88 | ouu, ous ABHHYT® fie werden bewegen. 
wird bewegen. 


IIpowe’'duee Bope'ma. 

A IBVAB, -na, -10 id) bewegte 2c.; Mmsı aBänyau wir bewegten ıc. 

LOBIMAVTECABHOOC Hazıonenie. 
apAus (dwiini)! bewege (du)! | asunsrte (dwiinite) beiweget (ihr)! 
Nyckäf od. NYCTb OH asäHerp! laß od. laßt ihn bewegen! 

Atenpuuäcria.*) 
Bergangenheit: aeiuysum, aeuuyse bewegt habend. 
IIpusäcria. 
Vergangenheit: auriuysuii, -uman, -mee der, die, das bewegt hat. 
*) Da diefe Zeitwörter feine Gegenwart baben, kann es auch kein 


Gerundium der Gegenwart, fo wie au kein Mittelmort der Gegen— 
wart davon geben. 
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9) Grundform: Ars, Gegenwart: Im 
Hukıs (mi) Haben (befigen). 
Msrapfreanuee Haxıonenie. 

Hacmos'wee Bpe ma. 
A uni (imiäiu) ich habe (= befige). | Mbı umteme (imiä iämm) wir haben. 
zb umtemp du haft. »s1 untere ihr habt. 
OH5, OH&, 0OH6 HMEETPB cr, fie, ed hat. | onù, ont umtwre fie haben. 
IIpowe'Owee Bpe'ma. 
‚A uskıs, -ıa, -ı0 id hatte 2c.; mer umbau wir hatten x. 
By oywee Bpe ua. 
A 6yay umsrs id werde haben zc. 
Tiosu.rateırnoe Haxaouenie. 


umtu (imiä') habe (du)! | ustüre habet (ihr)! 
nycxaũ od. uycrs 0#5 umters! laß oder laßt ihn haben! xc. 
Ateupnuscria. 


Gegenwart: unka, umkoun habenv. 
Bergangenheit: umtmu, umbB» gehabt habend. 


IIpuwsscria. 


Gegenwart: umkıomiit, -man, -mee der, die, das hat (= befikt). 
Bergangenheit: umiemih, -maa, -mee der, die, dad gehabt hat. 


6. — YnpasHueHie TPAaMMaTHyeckoe. 


1. Ich kriege (= führe Krieg) gegen (mporuns, mit Genitiv) die Feinde 
(nenpisters) des Baterlanded. — 2. Du führft Krieg, er führt nicht Krieg. — 
3. Wir kriegen, ihr krieget, fie kriegen. — 4. Ich kriegte; Friegten die Nachbarn ? 
5. Ja (za), fie haben gekriegt lange (nsırik, -raa, -roe) Zeit gegen die Türken 
(Typoks, -pra). — 6. Wir nicht werden Krieg führen. — 7. Ich betrübe mich, 
du betrübft dich, er betrübt fich; fie betrüben fich unnöthigerweife (6ess HYBABL]. 
8. Sch jage; jagft du (= bift du ein Jäger)? er jagt nicht; unfere Freunde 
jagen nicht. — 9. Ich fteche; ſtichſt du? fticht fie? ftechen wir nicht? flach er? 
Ken fie nicht? werde ich ſtechen? wirft du ftehen? — 10. Stechend, geftochen 

abend. 


11. Ich gäte, du gäteft; der Gärtner gätete; unfere Gärtner haben gegätet 
in unjeren Gärten. — 12. Ich trenne; trennft du? trennt fie nicht? trennte er? 
werden wir trennen? — 13. Ich wafche, aber du mwäfcheft nicht, die Magd wuſch 
die Hemden. (py6amıka); fie wird auch waſchen die Tiſchtücher (cräreprs, -TH, 
F.). — 14. Ich bedecke; du bededft; er bededt nicht; fie bedecken, fie haben be 
det; fie werden bededen. — 15. Sch grabe, ich grub, ich werde graben. — 
16. Ich heule nicht; er heult nicht; fie heulen nicht, heufet nicht! Tapt ihn 
heulen! — 17. Ih fchlage; fhlägft du? ſchlägt er? ſchlug er? ſchlugen fie? 
werden fie ſchlagen? — 18. Ich bewege einmal; er bewegt einmal; mir haben 
einmal bewegt; wir werden nicht einmal bewegen. — 19. Einmal bewegend; 
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einmal bewegt habend; der, die, das einmal bewegt hat. — 20. Ich habe (= 
befiße), du haft, er hat; wir haben, habet ihr? haben fie niht? — 21. Sch 
hatte (= beſaß); hatteft du; hat er gehabt? Hatten fie gehabt? werden wir 
‚haben? werden fie nicht haben? — 22. Habend; gehabt habend; der, die, das 
hat (= befikt); der, die, das gehabt hat (od. hatte). 





7. Koncrpykunia. 
12. — Der Wolf und der Menſch. (Schluß.) 


Der Wolf ging (momeas) gerade (mpsmo) auf (Ha, Accus.) den Jäger, 
welcher habend gefehen ihn (yeunbemm erö) fagte: „Schade (karko), daß die 
Flinte geladen i (sapaxeno) nicht mit einer Kugel (nyıaa), aber (a) mit Schrot 
(2po6s),” nahm (sssure) die Flinte, zielte (npuutaursca), drüdte los (Beicrpt- 
AuTp) und traf (momarz) dem Wolfe in das Gefiht (zus [möpay]*). — Der 
Wolf runzelte die Stirn (momöpmursca) und verdoppelte (yasöurz) die Schritte 
(mars). Der Jäger drüdte los (jchoß) zum zweiten Mal (B5 apyrök pasn). 
Der Wolf ertragend (cmöcum) auch (m) diejen Schmerz (6025, F.), fiel (nanäcıs) 
auf den (ma) Jäger; da (roraa) der Iehtere (mocatruii) herausziehend (cxBarz) 
jein Meffer, verfegte (Hauecz, nanio’$) ihm mit jenem (ousıK, Inser.) zwei ftarte 
Hiebe (ABa CHABHLIXB yaapa**), von (or) welchen der Wolf fich bedeckt habend 
(o6ausmach) mit Blut (Kpops, f.) rannte (mo6Eräarr) zum (x) Fuchſe. 

„Nun (uy), lieber Gevatter (kyMm2), wie (karond) bift du fertig geworden 
(I cupasunca) mit dem Menfchen ?" fragte der Fuchs. 

„Ah (ax), Gevatterchen (ymyıuxa)! id dir nicht kann befchreiben (omu- 
cars, mit Genit.) die menfchliche (venostueckiu) Stärke (cuna, f.)! Zuerſt er 
nahm (sans) einen Stod (maıka), welcher hing (suchte) an feinen Schultern 
(y nero 3a mxeyamu) und blied (ayuyıe) in ihn (BE nee) fo gewaltig (cH.ısHo), 
dag aus ihm (u35 men) mit Donner (rpome) und Blitz (moasuia) flog heraus 
(nozert10) fo etwas (uro To Tarde), von was bei mir geblendet wurde (sa- 
cBep6t10) das ganze Geficht, darauf er blied noch ein Mal in den Stod, aus 
welchem herausflog (nonertre) ein fehwarzer Hagel (uepusık Tpars) und jer- 
fehmetterte (pasapo6urs) mir die Nafe. ALS ich ging (monomerg) auf ihn (x 
HeMmy) nod) näher (6nuke), fo (to) er nahm aus feinem Leibe (kuBörtz) eine glän- 
zende Rippe (6recrimee pe6p6) und hieb (yaapurs) mich fo ftark, daß ich beinahe 
umftürzte (uto a exB& He ynazs), und ſchon nicht [mehr] mich erinnere (mömmo) 
wie von ihm ich mich gerettet habe (Karb OTB Hero cHäcca).» 

„Siehft du [wohl] (Burums Au), » fagte der Fuchs, „und (a) du dennoch 
(em&) wollteft (xorbıs befiegen (mo6&auıs) den Menjchen!“ 


*) B» möpay heißt eigentlih: in die Schnauze. 

”*) Man jehe oben bei den Zahlen nach, mo zufolge der Negel bei Zahl« 
begriffen von zwei bid vier das betreffende Hauptwort in der Einzahl fteht, 
obgleich das zu demfelben gehörende Eigenfchaftewort den nämlichen Beuge- 
fall in der Mehrheit anzunehmen hat. 
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Fünfnndzwanzigfte Lection. päımarp ATEM 
Vpörr. 


Wiederholnngsfragen: 


. Wie viel Buchſtaben hat das ruffifche Alphabet und wie heißen diefelben 
nach der altilamonifchen Benennung? 

. Wie viel Redetheile hat die ruffiiche Sprache? 

. Nah wieviel Abwandlungen (Declinationen) werden die ruffifchen Haupt 
wörter und die Eigenfhaftsmwörter abgewandelt (declinirt)? 

. Wie vielerlei Zahlen (uucza) werden im 1. Curſus aufgeführt? 

. Wie vielerlei Arten Fürwörter bat die ruffiihe Sprache? 


| 


a wm 


1. 








Ynpa:kH6nie Br Yr6Hin, 2. 
Tepesöm. 


Mocı6BHasıfi 


Köe-UTo (Einiges) 0 Xapärtrept u Jandtiaxs (Beihäftigungen) 
pycczaro Hapöna. 


Py cexie, non66n0 (glei, ähnlich) apyrüms napönams, AMbIOTE 
cBoH Ao6ponsrem (Tugenden, Vorzüge) u menoerätkn (Mängel, 
Fehler). PYcerik weropsks A06pE, yeıyRaur (dienftfertig), 06- 
xonfrTereHns (nmgänglih) HM BB OocÖbenHoern (insbefondere) — 
rocTonpiämens (gaßtäprii männ, gaſtfreundſchaftlichſ. Pyeckoe zur- 
6oc6abcTBo (Gaftfreunpfchaft) maBFerHo (ift befannt) — ırbromy eBäTry 
(der ganzen Welt). Pycekin connäTs He TÖIBKO xpa0ps, Ho MH 
Tepırb ups (tärpäfi'ff, gebuldig), u MÖReTE NepenocähTb Beruußhuia 
Tpyanoern (Bejhwerden) m ammenia (Entbehrungen). Cämm HHo- 
erp&änust cosnarTen (geftehen zu), To HH oniHs Hap6as He yMters 
TAKB Xopoımö Apätsca (fümpfen) Ha LITEIKAxXB (mit den Bajonetten) 
Kakb Pycckie. | 

Isenn (die Lieber, hier: die Volkslieder, Volksgeſänge) NOCTABLATE 
(liefern, bieten) pyeckomy wuerostky 6onbInde yAoBÖahcTBie (Ber- 
guügen): ORS noere ma o6ıyurk nourösoñ Terdra (auf dem Kutſch- 
bode des Poftwagens), Korzd AMINHKÖMB (als Fuhrmann, als Kutfcher) 
Hecörtca (fährt) Ha CTo160BÖH A0pOrE (auf der großen Landſtraße) ma 
TÖONMXB (mit den mageren), Ho aux#xs (fühnen) KOHÄXB CBOHXT; 
N06TB, KorAa Nämers (abweidet) TIöre, KHETB XIGB (das Getreide 
einerntet), MAETE IIPÖTHBB HenpiäTeaia. Br OAHÖMB TÖABKO PYc- 
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CKOMB BÖHCKE EecTb vaaıkıe ITbcenunen (giebt es gewandte Sänger), 
KOTÖpsIe BeerXä XÖAATS BIIeperä MY35IKÄHTOBB (ven Mufifanten 
vorausgehen) n ApYRHo (wader) noibre Bec6ısia IMECHH, Beeräromia 
(einftößend) pycckomy COAAATY HÖBYIO O0APOCTb (Wunterteit), HÖBOE 
MYZRECTBO. 

Iloröpnusin 3akömamB CBoer6 oT&uecTBa, Pycckiä CTpäcTHo 
(leidenſchaftlich mOOnTE mapi m pörmuy (Heimath, Geburtsland), 
KOTÖpyIO IperxeTasnäetb ce6% (er fi vorftellt) ayume Bebx% 
eTpanz (als alle Länder) na cBtrt. Om 6orobonsaars (gottes- 
fürdtig), Onaroueetasr (fromm), menonnäerTs Beh O6PAABI MÖPKBA 
(erfüllt alle Firchlichen Gebräuche), nocrAten (faftet) väcTo m TO NpäsıHn- 
Kam (an Feittagen) CumTäers Ipbxöms (Hält er es für Sünde) me 6B- 
BATb y Oobbana (dev Mefie, dem Hochamte nicht beizumohnen). 

H#T% Hapöna (e8 giebt fein Volk), Koröpsin Os Odapıne PYe- 
CKUX’B ObITB OñApenæ (begabt) erTocÖ6HocTBIO (mit der Fähigkeit) KT 
NepeHMUHBOCTH u TMOApamRäniro (zur Gelehrigfeit und Nachahmung). 
Mnön nombumes (mander Gutsbefiger) ma npam&ps 6epers (erhält) 
651B&.10 (tie e8 ſchon vorgekommen) nayaäuy (auf gut Glück) mfckonsro 
CBOHXBb KPENOCTHEIXB MAIBUHKOBT (einige Knaben feiner Leibeigenen) 
a, He ocBtromnänen (nicht fi erfunbigend) 066 MX HAKIÖHHOCTH 
(nah ihren Neigungen) KB vemy-ın6o, 3acTaBıders yuurtbea (bes 
fieblt zur lernen), OXHOTö — CANöHoMy Mactepersy (Schuhmacher: 
handwerk), Apyräro (druwo wa) — EySHONSOTEy Schmiedehandwerk), 
TpeTBaro — Xũmbonnen (Malerei), a Beh onũ nbraroren (werben, 
geftalten fi) xopöımamu Macrepämn (zu tüchtigen Meiftern). 


"Ara mpousBörcrtBa (zur Ausführung) cBoHxXE pa66rs, PYcekie 
He HYMA&rTeH (brauchen [bebürfen] nicht) Bo MHÖRecTBE (in Menge) 
HHCTPYMEHTOBE. PyYeckin NIöTHuKe (Zimmermann), HANpHMEDT, 
abıaers cBo& 1610 Hepsrko onmäms ronéöpous (Beil), u 5To 
eRÄHCTBEHHOE OpYAie (Werkzeug) CTAHÖBHTCA (wird, geftaltet fih) BB 
Pykäxs mMacrepoBäro (be8 Handwerkers), mo erô mpousBöny (nad) 
feinem Willen), manöro (jur Säge), A010TöMmS (zum Meißel), eTpyroms 
(zum Hobel), m mpou. (m. j. w.); B OAMHÄKOBEIMB YAÖOCTBOME 
(mit derſelben Anbequemung) mu BEPAHOCTBIO (Sicherheit) OAB Nepepy- 
. 6ders (durchhaut er) aME TÖACToe zepero (einen dicken [ftarken] Baum), 
BbIREIBIBAETB (ausarbeitet er) TAÄNKYIO AOCKY (ein glattes Brett) m 
Aare (jogar) BEIBÖRHTE (führt er aus) npaurin (gerade), PÖBHEIA 
(gleichartige) m Mm&rkia yrpamenia (feine Zierrathen). 

Häno6no (es ift nöthig) OXHAKomE (jevod) npmsnätben (anzıı- 
erkennen), uUTO, He cMoTpi Ha Beh Atu cnocößnoern, PyYcckie, 
6örsımero YACTBHO (großentheils, meiftentheils), m&ro o6pamärore (tenig 
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achten, Rüdficht nehmen) ma Tm&TrerbayIo oTasıky (auf die forgfältige 
Arbeit) M UHCToTy (Sauberkeit) ITPHTOTOBAdeMLIXB HMH IIPeAMETOBE 
(der von ihnen bergeftellten Gegenftänbe); oHH O6BIKHOBEHHO IIOLATAHTCA 
(fie verlaffen fih) Ha «aBÖch, CB PYKE COHAETE» (vielleicht gelingt es 
den Händen, vielleicht bringen e8 die Hände fertig)... . Ilo Irtomy 
(deshalb) — To ppeckia wsabria (ruſſiſche Handarbeiten) BOO6mE 
(maobichtiche , überhaupt, im Allgemeinen) yeTyuäloT% 3ArpaHÄUHLIME 
(ftehen ven ausländiſchen nad). 

O6ursrern (die Bewohner) HEKOTOpEIXB MECTHOCTeH (Gegenden) 
Poccin eısBatca (find berühmt) OocÖ6emHEIMB HCKYCETBOMEB (durch 
eine bejonbere Gefchidlichfeit) BE KAKÖMB-ıU00 33HATIH (in irgendwelcher 
Beſchäftigung [Arbeit]) Arm pemecıb (Handwerkſ. Mpocad sun (vie 
Einwohner von Iaroflamez), Hanpamtps, oTıAunsIe OTPÖAHHKH 
(find ausgezeichnete Gärtner) ; Mm3BÖmaKu (die Fuhrlente, Kutſcher) BB 
Mocxen u Ilemepoypın Täxıxe nourũ sch ([find] beinahe alle) 
— Apocaa’ eu. — Ta nu ybaıs (ver galiziiche Bezirk, Kreis), Ko- 
cmponcko u TyGGépnin (im Regierungsbgirt von Koßtromo), AOCTaB- 
AÄeT5 OTIHYHBIXB ILIÖTHHKOBB H CTOAAPOBE (Tiihler); Teepera a 
PyGépnia (der Regierungsbeirt von Twer) — CANÖKHHKOBB H 
GBLIMÄUHHKOBB (Berfertiger von Schuhen und Stiefeln); Ono’neuras 
Ty6epnia (Regierungsbeiit von Olonez) — HCKYCHEIXB KÄMERLIH- 
KOBb (geihidte Maurer); brsnopy'ccia (Weißrußland) — 3emIe- 
KONOBB (Erbarbeiter), #. T. A. 

Mnörie pycerie ry66pnin, ybaası (Kreife, Bezirke) m roponä 
orımuärmTtca (zeichnen fi ans) Kakfims-uu6yap uszbriems (in 
mancherlei, in Sanbarbeiten aller Art) Km mponmasexeniems nöuskI (in 
der Bearbeitung des Bodens), UM CBÖUCTBEHHLIMH (welche ihnen eigen» 
thümlich [find)). Apocaa’sckoe u Apzxamenvenoe (aus Jaroßlaw 
und aus Archangelßk flammende, Tommenbe) NoAOTHö (Leinwand) u 
Apocaa sckit can»ETunsIk XOoACT5 (Servietten-, Tiſchzeuch⸗Stoff) M3- 
sbcTHB ([find] bekannt) BB ı7b1oH Pocein. — Ba soma (die Gegend 
von Wijasima) eräsurca (rühmt fig, ift berühmt lwegen]] CBOHME 
IpAHnKamu (Pfefferfuchen), Ber 00935 (die Stadt Wiborg) Kpenzenimu 
([wegen ihrer] Kringel [Aichfuchen)), Bandaü (die Gegend um Waldai) 
— KOIOKÖAbUHKaMu ([megen ihrer] Glöckchen), Ai es m Onmone ncxèe 
— $PYKTOBLIMH CYXHUMH KOHPEKTAMH ([megen ihrer) trodenen Frucht“ 
Eonfecte [Zudergebäd]) u Bapenıpamm (Fruchtfäfte, Eingemachtes), Topovo xa 
(die Gegend von Torfhof) — KoMeBöHusımn (Leber) nazbaiamn, 
WATBIMA (welche genäht [geftict] find) 86107003 u cepeßpöms, Kasa'nd 
— MELIOMB (dur, mit Seife), Baadu mipceras T'yO6psia — BAU- 
HAMH (mit, durch Kirſchen), MasbIBkemsImn numpia muumu (melde 
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„Patriarchen“ [-Kirfhen] genannt werben), Yemm'xe- Benu xiũ — uep- 
HeBÖrO PaboTorm (dur ſchwarze Email-Arbeit auf Silber und Gelb), 
Ty sa — neraıııueckamn usa riamn (mit, durch Metallarbeiten), u np. 

Baadu nipexas TyGépnia, 85 oruomenin (in Bezug auf) 
»a0pAUHOH H MAHYSAKTYPHOH IPOMBLNIEHHOCTH (Induſtrie, Ge 
werbthätigfeit), sauummäers (nimmt ein), BB HäLIeMS OTöuecTBE, 
nepsoe Mbcto. Bnbep ocößenno samkuärtersno ([if] mertwürdig) 
cenö (Dorf) Mod noso, npunanıezämee rpävams I]lepeme'mvesmmo. 
By npoeTonapörxin (im gemeinen Bolfe) oné HasbIBäeTcaH, 38 MHO- - 
TOAHOACTBO (wegen der großen Bevölkerungszahl) — «TÖPONoME,» 38 
60TäTCTBO — «30I0TEIMB AHOME» (bie mit goldenem Boden). Br 
SToMB cent MMBöTs (lebt, hier: Leben, wohnen) zo 9,000 yıns 
(Seelen) mapöxa, noro1ösHo (jämmtlih) sanmmäroınaroca CATIIEBOH 
H ÖYMaroTKäukoh »abpnkämero (mit ber Fabrication von Kattun und 
Baumwollenftoffen) HM BbIpa6äTklamınaro exerönHo (und jährlid an- 
gefertigten) päsunixs usıbıin na 10 MarıömoBs pyO16h cepeöpsms. 
— Bp Hsanosen cemb MepKBeh, BE KOTÖPEIXB KEmuyTa (ädte 
Perlm) a aparombnnse (foftbare) MeTärısı CoCUÄTEIBAITCcA AecÄäT- 
KaMu IyAOBB (gezählt werben bis zu zehn Pud). 

Höcat (nah) Baadumipcxou ry66puin, no o6mmMpHoK Npo- 
MBIULZEHHOH AbÄTEIBHOCTH (nach [ihrer] ausgebehnten Gewerbthätigfeit), 
samtyäterbHst ((find) merfwürbig): Moeröseran, Il&pmeran (von 
Berm), Kasyreraa (von Kaluga), Tam6öseraa (von Tambom), 
Kocrpomeräa (von Coßtroma); noröms erbıymrs: Huxeropörckan 
(von Niſhnij-⸗Gorod), Canktz-Ilerepöypreraa, Pasänucraa (von 
Riäfen) u apyria. Be ötuxs Ty66puiaxs ecTb zepesun (giebt 
es Dörfer) m aäxe be Örpyra (ganze Kreife [Bgirke]), BE Ko- 
TÖPEIXb MHTeIH 3AHHMÄITCHA OAHÄMB KAKUMT-IH0O PeMmecäöM. 
Tax uanpumtpr 85 Huxeropéorexoñ ryGépnin, ÜemöHoscKoMm& 
ybaab (im Kreife von Sjemenowo), 6örke Aaptbuäruaru TEICAYB 
ye10BEKB 3aHHMÄITeA BEINEIKOH (mit der Anfertigung) Kertsusıxe 
KOpoMBICHB (eiferner Wagebalten) aıa »Eches [für Wagen) u KÖBKOH 
rBosxén (mit dem Schmieden von Nägeln) m cKo6% (eiferner Klammern). 
Bs Toms ze ySsıb, ma nmpoctpänuctsb (auf einem Raume von) 
COPoKä HÄTH BEPCTE BB AAMHY (in ber Länge) U ABAAUATH BE 
umpuny (in der Breite), BCe Myıköe u wönckoe Hacerönie (die 
ganze männliche und weibliche Bevölkerung) säuato ([ift] beichäftigt) npu- 
TOTOBACHIieMb BäNeHOUHOH ÖOyBH (von Fußbekleidung aus Fi) u 
uaus (Hüten), KOTÖpExS BRIIKAEIBAIOTB. Ha 70,000 py6ası 


cepe6pöme. 


B» c$sepnoA, Abcũcroñ noroBAns (in der nördlichen, walbigen 
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Hälfte) Ceme'nosckmo yhaıa KürTean 3ammMmärTeH "NpenmYyifect- 
BEHHO (vorzugsweile) BEINEIKOM AepeBfHusxe wuämers (Schalen) u 
aömeKS (Löffel). «Kox1ömeran-Bö1oeTb» (der Beirk von Chochlomo) 
u ceaö «T'oponeıs» — TAäBHbIe MYHKTB (ſſind] Die Hauptpunkte 
dTOH NPOMEINIEHHOCTH: TaM5 oanß AepeBHn BEINEIEIBAITE 
T6A15Ko Oarıyum (Klöge), apyria oßrúßuMBaioTA. drechſeln, Drehen) 
HX5, TPETBH KpäcaTs (färben, bemalen), m. T. a. Tarfms 66pasom, 
Cemenosckiä y%3as MPOH3BÖRHTE (erzeugt, bringt hervor) OAHHXE 
Aeperäunsxs uaıkain ma 80,000 py6reh cepeöpöms, HA BE TOMTE 
uncat 4 munniöna nömers ua 35,000 py6asä cepeöopöms. Ort- 
Oöpntumia (auserwähltere) H35 HAXB HAYTB 38 TpanHuy (nach dem 
Auslande), a syuma yAaocTönzmeh (mwurben für würdig erachtet) no- 
XBÄNbHATO ÖT3BIBA (einer lobenden Erwähnung) aäme na Jo ndonckoü 
Beemipno# BeieTaseb (auf der [1.] Londoner Weltausftellung). 


Pycerif npocTomoxAns (der gemeine Ruſſe) He B3BICKäTeIeHE 
85 Sb (lift) nicht wählerifc im Effen). Oms mößnTrs mimy 310- 
pöByro (eine gefunde Nahrung), c171y10 (nahrhafte) m mpoetyro (ein 
fahe): zan65 (Brod), Ma’co, xawy (Grüte), WU (faure Kohl⸗ [Fifch- 
und Fleiſch⸗ zc.] Suppe) Hm apyryro Topäuyro 1ox1ö0ry (heiße Suppe) ; 
IIO NPäsannkamS (an Fefttagen) GETS nupom, nocTöms (Faftenipeife) 
— pa 0y a wuon (Pilze, Shwämme). KAsaca — HaNIOHAIBHEIM, 
O0HMEIH (Xieblings-) HamAToRE pyceräro weroptra. Br IMo- 
ertauee Bpema Bomers (waſcho'tt, kam) TÄKKe BE O6BIKHOBEHIE 
(in Gebrauch, in Aufnahme) va (The), koröpsık Pyceckie NBEOTE 
(trinfen) Oo6sIKHOBEHHO 6e35 CAHBOKB (ohne Sahne) A NPH TOM% 
uuuer6 He Eadts (und fie effen Nichts Dazu), IIBIOTB MHÖTO, HepFako 
(nicht jelten) mo zecaru nm 6orke crarknops. Mau mérea B5 
IIPHKYCKY (ben Buder dazu beißend) m BE HaKıaaky (und mit hin— 
eingeworfenem Zuder). 


Bänn (die Badeftube, das Bab) nocrapıkers (liefert, bildet) o1m6 
135 NOAESHEHIIAXB YVAOBÖNBCTBIM (eine der nützlichſten Vergnügungen) 
'pyeeromy uerortky. P'ro (durch fie) MonnepwnBaeren (wird erhalten, 
unterhalten) onpAtnoets Tb1a (die Reinlichkeit des Körpers), cTonb (fo 
fehr) Heo6xonuman (unentbehrlih) aa coxpanemia (zur Erhaltung) 
320pÖBbA, OcBERärTen ([e8] erfrifehen ſich m BO306HoBaAroTen ([e8] 
erneuern ſich) CHIBI, H pYeckih veroBsKG, BEIhNA W356 Günn, UVBCTBY- 
ers ce6f (fühlt fih) KARE EI HOBOPOKAEHHEIMG (gleichfam neugeboren). 
Pyceki# npocTon@AannB He mpuunmäers (trifft nicht, ergreift nicht) 
npu öTOMb HHKAKAXB TIPEAOCTOPÖRHOocTeH (feinerlei Vorkehrungen) 
NPÖTHBE NPOCTYAsI (gegen Erkältung). IlosekAps Ha PacKarduHomE 
nno1k% (gelegen habend eine Zeit lang auf ber heißgemachten Schwitzbank), 
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HOnäpuBummep (fih mit dem Babequafte ringsum geſchlagen [gepeiticht] 
habend) zo rorô (fo lange, in dem Grabe), uto y nerö TE10 ceı$- 
aaeTca Ö6arpöBoe (gar; roth wird), — OHB BBIHAETB HA MOP03% 
(geht er heraus in die Kälte), oryHetTea (taudt fi unter) BB NPOpyOb 
AbAa (in einem in’s Eis [des Fluffes] gehauenen Loche) n BOBKUTE 
(läuft [wieber] hinein) BB TENIyıo us6y. Ipyron 6sI (ein Anderer 
[hätte]), KkäKeTca, monmnatarca (eingebüßt) 3a Takyro Yaaıs (Kühn: 
heit! KUSHBM, & pYcckomy ueroptxy 3T0 — 316popo! Ecım 
eıyuärca emy 33001815 (wenn er zufällig einmal franf wird), To (fo) 
6äHa a piomka (ein Weinglas [vol]) ma népub macröennaro mbH- 
Haro BuH& (auf Pfeffer abgezogenen reinen Branntweins) BEITOHATE 
(vertreiben) 60on&aub NÖTOMS (durch Schwigen) He xyxe (nicht fchlehter, 
d. h. nicht minder) u Konéuno (tamläfchno, gewiß) 6esppeanbe (un- 
ſchädlicher) BEBXB MUKCTYp5s (Mirturen) u nmmn0as (Pillen), npu- 
TOTOBAAEeMEIXB (der zubereiteten) BB anterb (in ber Apothefe). Bee 
3aBÄCHTB (Alles hängt ab) OT mpusbiyukn (von der Gewohnheit) u 
Tb10c10®6nia (vom Körperbau, von der Körperbeichaffenheit\, a pyccxiũ 
yeıoBdKs TEIOMS (von Körper) Kpbnore. (I'oaomy' 3062.) 


3. 4. 





Hbneukifi 





IlepeB61% 


Ab1a0TCA O6BIKHOBEHHEIMB 66pPAaBOMB. 


5. 


. Yro untwrs Pycckie, moa66H0 Apyrum’s HaPOXaM» ? 
. KaköB$ pYcckif ueloBbrp ? 
Uro 0 HEMT H3BECTHO? 
KaxdB% pycckif coaaarp? 
Uro CO3HAIMTCAH CAMH HHOCTPAHLBI? 
. Uro A0CTaBLdeTd PYCCKOMYV UeloBEKy 001bUle YAOBÖABCTBIC? 
. Koraä nNo&tp 04B? 
. YUro umterca Bb OAHÖMb TOABKO PYCCKOMB BüäckE? 
. Korö u uro zmw6urp Pycckif crpäcruo? 
10. Karia käuecrsa (mas für Eigenjhaften) y Pycckaro? 
11. Ecrs au uapons, KOTÖpLIH 6G.AbILEe PYCCKUXB, GBIAB. GBI OAapeN 
CIIOCÖÖHOCTBIO KB HEPEHMUUBOCTU U NoApakamiro ? 
12. Bs uömp IAaer Ha upumsp uH0K IOMEINUKT uaynauy ? 
13. Bp uöme Pycckie He HYRAAMTCA AIA IIPOHSBÖACTBA CBOHX’B pa6örp ? 
14. Karim 066pasoMm6 Abıaers, ua npumtpr, PYycckili ILIÖTHUKB CBO& 





— 


15. BB IEMB HANO0HO OAHAKOKB IIPU3HATECA?, 
16. Um» CHäBATca OÖUTATEIu HEKOTOPEIXB m&crHocrei Pocciu ? 
17. YEm% oTıuyämrca Mudrie pycckie ry6epuiu, yiszsı u ropona? 
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18. Br uöms sauumiers Baadunmipcexar Tybépuia népnoe micro ? 
19. Kak» HaspıBaerca, BB IPOCTOHapöriu, Ce1ö Heanosa u sa uro? 
20. CRGABKO Aylllb 3KUBETB Bb 3TOMB cerb? 
21. Cröxsro nepkueh 85 Heanoen ? 

22. Karina ryöcpuiu, nöchb Baarumipckof, saMmbyäterbHbI TO CBOCH 
Sr IIPOMBIINACHHOH ABATEABHOCTE ? 

. Tat 6örte 12,000 yeropBbre ypunMämıca BEINEAIKOH Kerksusıxb 

KOPOMEICHB AAA BECOBB HM IP.? 


24. YJEMS 3audTo, BB TOMB Ke ylank, Bce MYKcköe HU M&EHCKOE Hace- 


acuie? 


25. YEMS 3aHHMÄäMTcA Rüreau 35 Ckpepuoii, TEcHCToH NonoBHub Ceme- 


HoBckaro Yisza? 


26. Yro HUMEHHO IMPOHSBÖAuUTE ÜCemönogckiä ykars? 
27. Kyaa (wohin) nayrs or6öputämin u36 AepeBÄHHhIxB ANÖRERE ? 
28. Yer6 YAOCTÖHAHCh AYUMIA H3b ITHXB AÖ RER Ha Jöndoncro BCeMip- 


HoH BbICTABRE ? 


29. Uro gambyaerp COYHHHTEAIB O0 PYCCKOMB IIPOCTOAIAUHE ? 





Tabelle der regelmäfigen 





1. 2. : 
Grundform. -HTE -HTB, -MUTB, 
mit Selbſt⸗ -Brs —RX 
laut. mit Mitlh. 












Bergangenheit. 
1. 
Einzahl 2. -uns,*) | 45") 
3. 
Mehrzahl — an — 
3 Bau 
Gegenwart. — 
1. -D 10 
Einzahl 2. —X X 
3. -HTB -UTb 
1. -YUMb -UMb 
Mehrzahl 2. -Te -HTEe 
3. -ATb -ATb 
(-aT$) 
Befehlsform. 
Einzahl. -H -u 
Mehrzahl. -ATe -UTEe 
Gerundien. 
Gegenwart. -A, oun -a, -PUH 
| van) 
Vergangenheit. -HBIIH, -HBIIM, 
-UBb 
-YHBb -EBIIH 
-5Bb 


* Die weibl. Formen auf -za und die fähl. auf -ao find ale felbfiver- 


ftändlich hier weggelaſſen worden. 
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30. ro Roorasaders 6äHd PYCCKoMy yeroptry ? 

31. IIpuumäers AH PYCCKiK IPOCTON@AuHT IIPH 3TOMb HECKOABKO IPe- 
ROCTOPÖRHOCTH DPÖTHBB IIPOCTYABL? 

32. Uro nfraers pYcckiit NPOCTONIOAUHB, Koraa CAy4urca eMmy 33601575? 


6. 


Das Zeitwort, Taaröız. (IIporonz£nie.) 





Zweite regelmäßige Abwandlung. 


Eine volljtändige Ueberficht der hierher gehörigen Endungen 
und Formen bietet die nachftehende Tabelle. 


zweiten Abwandlung. 





-DHBIIH -AHBIIH -3HBIIH -CHBIIH -THBIIH 


-DÄBIUH, -14, -Bb 
-Bb -Bb -CEBIIH, -TEBIUK, -CTHUBIOH 
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Tabelle der regelmäßigen 


Wir führen nun in einzelnen Mujterbeifpielen die fpeciellere 
Daritellung der Bildungsform unjerer zweiten regelmäßigen 
Abwandlung vor. 


Zweite AbwandInng. 


1) Grundform: -UTb (mit vorftehendem Selbftlaut), Ge— 
genmwart: -J0 (mit demfelben Selbftlaute wie in der Grundform). 


UTpöoHuTB bauen. 
HBBABũuTOCAMBHOODC Hax.ıoueuie. 
Hacmos'wee Bpe' ma. 


Eoduncmsennve Yucao. Mnosscecmseennoe Yucao. 
A crporo ich baue. , Mpı crpoum» wir bauen. 
TbI Ccrpoums du baueit. . | BbI CTpöute ihr bauet. 
OHB, OH&, OHÖ CIPOHTB CT, fit, ed | ouu, ous cTpöate fie bauen. 
baut. | 


IIpowe’dwee Bpe ma. 
Einzahl: a crpöma», -na, -1o ich baute ıc.; Mehrzahl: MbI CTPOHAH, N. 
By oOywee Bpe'ma. 
A 6yay crpouts ich werde bauen zc. 
IIOBeCMTEeBHOO Hax.ıonenie. 


crpoä ! baue (du)! | erpsäre! bauet (ihr)! 
UYCKäK oder NYCTb ON» crpoure! laß od. laßt ihn bauen! 
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zweiten Abwandlung. 
























6. | ı 1. 
-ILHTB, -CTHTb 
-NETB 

| 
.o. „u .u .. 09 
-NAmiM | -3711nilt -camiH -Taımill -CSEAWmiH 
-NHBIUIH -AHBImiM |-s3uBmiM |=-cuBmih -TUBIiH -CTHBINH. 
-ntsmili -aEsıuif -cBıuniht -ttBınih 


-NJIHBATb 
| 


-IIHBATB -TUBATb, 
-JINBAIB -TbIBATB 
-NAUBAAB -IIUBABINH, | -TUBATG, 
-Bb -TbIBAID 
-IIAHBABILM, -INBaABmIM | -THBaABIUN, 
-Bb J -TEIBABINIE 
-TLAHBABINIH -THBABUI 
-TbIBABINIIT. | 
® 
Ibenpuuäcria. 


Gegenwart: crpon, crpömwuu bauen). 
Vergangenheit: crpöuzms, crpous» gebaut habend. 
IIpusäcria, 


Gegenwart: crpsauit, -maa, -mee der, die, dad bauende. 
Vergangenheit: crpousmii, -ınaa, -ıuee der, die, dag gebaut hat. 


zZ Wie erpöntp gehen auch) andere mit vorſtehendem Selbit- 
laut, als: xpoatp (zufchneiden). Da aber der Ton auf die lebte 
Sylbe fällt, fo ift die Gegenwart xporo, xpoHmb, ꝛc.; die Ver: 
gangenheit: kpofns und die Befehlsform xpoũü, KpoHTe, ꝛc. 


2) Örundform: -HTb (mit vorjtehenden unveränderlichen 
Mitlauten, die keine Zifchlaute find), Gegenwart: -0 (mit dem- 
jelben Mitlaute wie in der Grundform). 

Baputr kochen, fieden. 
NatasAte.ısHuoe Har.ıonenie. 


Hacmos wee Bpe'na. 


A zapıo ich foche. Mpı Bapıimp wir kochen. 

TbI Bapums du kochſt. BbI Bapuro ihr kocht. 

OHB, OMA, OHÖ BApuTB cr, fie, ed | ons, out Bapars fie fochen. 
kocht. 


ITpowe'Owee Bpe nma. 
A Bapıiıg, -a, -10 ich kochte, ꝛc. Mer Bapuau wir kochten, ꝛc. 
Booch⸗Arkoſſy, Auififches Lehr u. Leſebuch. 2. Curſus. 3 
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| By'Oywee Bpe na. 
A 6yay Bapüts, ꝛc ich werde kochen, ıc. 
Mloperstengnoe Har.ıoHenie. 


sapu ! koche (du)! | Bapäre kochet (ihr)! 
UYCKäU Oder IyCTb OH Bapärp! laß oder laßt ihn kochen! 
Ktenpuuäcria. 


Gegenwart: zapa, Bapıouu fochend, im Kochen. 
Bergangenheit: zapisıum gekocht habend. 


Ilpusäcria. 
Gegenwart: sapaimii, -ımaa, -mee der, die, das Tochende. 
Bergangenheit: Bapizınil, -maa, -mee der, die, dad gekocht hat. 


3) Grundform: -wrs (mit vorftehendem Bifchlaute), Ge- 
genwart: -y, -MINb, ꝛc. 
Kpyzurs im Rreife umdrehen. 
Masasurensnoe Harıon6nie. 


Hacmos’wee Bpe ma. 


A xpyxy ich drehe um. Mpı Kpyxump Wir drehen um. 

TbI Kpykums du dreheft um. BI xpyxure ihr drehet um. 

OH, OH&, OH6 KPyRHTe ct, fie, es | onn, on& Kpyxars fie drehen um. 
dreht um. 


IIpowe’Owee Bpe ma. 

A xpyxHas, -na, -10 id) drehte um, 2c. Msı xpyräne wir drehten um, z2c. 

By'Oywee Bpe ma. 
A 6yay xpyxurs ich werde umdrehen, ꝛc. 

IIosesntensHoe Hax.ıonenie. 
Kpyxu drehe (du) um! xpyxure drebet (ihr) um! 
IyCRäM oder UYCTb OHB Kpykute! laß oder laßt ihn umdrehen! ꝛc. 
Atenpuuäcria. 
Gegenwart: xpyrä, xpykyuau umdrehen. 
Bergangenheit: epymausıum umgedreht habend. 
IIpnuäcria. 


Gegenwart: kpyramik, -maa, -mee der, die, das umbdrehende. 
Vergangenheit: kpyrismik, -maa, -mee der, die, das umgedreht hat. 


4) Grundform: -uTb, -brb (mit vorftehendem Lippenlaute, 
der in der erften Perſon der gegenwärtigen Beit der bejtimmten 
Art noch ein -a- annimmt). 
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MoGurT lieben. 
HatapftentHnoe HAKMOMGBiO. 


Hacmos'wee Bpe ma. 


A 11060 id) liebe. Mbı x06um% wir lieben. 

TbI 06mm du liebft. BBI Aiobure ihr liebt. 

OHB, OHA, OH6 AWÖHTB er, fie, es omu, om% ubare fic lieben. 
liebt. 


IIpowe'Owee Bpe ma. 
A z00H2%, -na, -no ich liebte zc. Myı zmo6ure wir Tiebten ıc. 
By Oywee Bpe na. 
A 6yay zodurs ich werde lieben ꝛc. 
Nloserdteagnuoe Harıonönie. 


Aro6a I liebe (du)! | Josure liebet (ihr)! 
NYCKäM oder IycTb 0HB moßarte! laß oder laßt ihn lieben! ꝛc. 
Mbenpuuscria. | 


Gegenwart: ar6a liebend. 
Bergaangenheit: zm6Kusmm, ım6HRR geliebt habend. 


IIpuuscria. 
- Öegenwart: miodamia, -man, -mee der, die, das liebende. 
Vergangenheit: zmw6Nsmik, -man, -mee der, die, das geliebt hat. 
= Wie aybarp gehen alle mit der Endung -Outs, als: 
Tpy6ars trompeten, Gegenwart: a Tpy6ar, TpyOKms, ıc., 
mit dem Zon auf der le&ten Sylbe; die mit der Endung -BHUTE, 
-MHTb, -HHTB haben dann -Bo, -BHINb; -MAIO, -MHINb UND -ILIIO, 
-naus in der Gegenwart, als: „Jasürs prefien, drüden, Gegen- 
wart: a aaBıard, AABMINB, 2c., rpem&rs donnern, lärmen, Gegen- 
watt: a rpemam, rpemuus, 2c., Tepnbrs dulden, Gegenwart: 
A TEePNA0, TÖPNALIB, 2%. 


7. 


1. Ich baue ein kleines Haus (ndmurE), du wirft bauen ein großes plum⸗ 
pes Haus. — 2. Was kocht die Köchin? — 3. Sie wird kochen faure Kohl: 
juppe (mu, f., Genit. mei, ruff. Nationalgericht). — 4. Sch drehe mich im 
Kreife um, wir drehen und im Kreife herum. — 5. Drehe dich um! — 6. Liebft 
du deinen Bruder? — 7. Ich Liebe meine Brüder und Schweitern. — 8. Wohin 
(ryaa) geheft du? — 9. Gc gehe in den Wald mit meinem Nachbar. — 10. 
Gehe aus (133, Genit.) der Stube (komuara)! — 11. Wir beladen den Wagen 
(reıtra). — 12. Was trägt du? — 13. Ich trage Bücher. — 14. Geftern ich 
trug zwei Kinder aus dem Walde. — 15. Trage diefen Brief auf die Poft (va 
nöurty)! — 16. Traget diefe Briefe zu den (re) Söhnen des ruffifchen Kaufmanns 
aus Reval (Pezeae). — 17. Warum härmt fi ihre Schweiter, gnädige Frau? 


3% 





YnpaswHenuie TPAaNMaTHyeckoe. 
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18: „Sch jetzt fpiele auf der Geige,“ neulich fagte der Neffe meiued Nach— 
bard [zu] feinem Freunde, dem Bruder des engliſchen Kaufmanns; „du fpielit 
auf der Flöte, wie ich weiß”. — 19. „Wahr (das ift wahr, mpasaa),» fagte 
der Bruder ded englifchen Kaufmanng, „aber ich fpiele nur ſehr mittelmäpig 
(mocpexctgeuno); meine Schwefter fpielt auf dem Klavier (Ha KAaBuRKÖpraX?), 
und, jeded Mal (Bcarit pass), wenn fie auf dem Klavier jpielt, ich zugleich 
(sm&cr$) fpiele auf der Flöte.” — 20. „Jedoch (onuakome) fie oft fagt, [daß] 
du falſch (mempasunsuo) fpieleft.” — 21. Kenuft du die beiden Söhne (060ux% 
CBIHOBEM) des Arztes (nerape), welcher hat einen ſchönen Garten vor der Stadt 
(3a röporom»)? — 22. „Sch fie kenne,“ fagte der Neffe meines Nachbars, „fie 
verfichen (ym&ror2) zu fpielen auf der Flöte fehr gut; ich war bei ihnen ver- 
gangenen Sonntag (mpomenuiee sockpeceuze). Ich bat fie und fagte: „Thut 
(ext zarp) mir den Gefallen (märocrs) zu fpielen ein klein wenig (Hemuorko).” 
— 23. „Wir felten (ptako) fpielen und nicht fehr gut,” fagten fie; „wir denfen 
(aymars), daß Andere bei weitem (ropasxo) befjer ald wir (blos: nacy, Genit. v. 
“Mbı) fpielen.“ — 24. ‚Nein, nein,“ antwortete (orstuäre) ich, „ih weiß, und 
alle Leute ebenfo (zöxe) fprechen, daß ihr fpielet fehr gut; ich bitte, fpielet ein 
wenig (uemuoro)!” — 25. Darauf (moröm) beide fpielten, und ich ihnen fagte: 
„sn der That (BB CAamoMB aba), ich fehe, daß die Leute die Wahrheit (mpasıa) 
fprechen, welche euch fo fehr (Tarp muoro) loben.” 

26. Berftehen Sie Schad (maxmärnaı urpä)? — 27. (Sch) verftche, und 
ich fpiele fehr gern (= zwöurs) Schach (urpars BB mäxmarsi); auch ih (u a) 
jpiele gen Schach [muffifh: liebe zu fpielen], aber es ift nur erft feit einigen 
Wochen (TOMY TOABKO HECKOABKO HeAErp mepenp CUMB), daß ich gelernt habe 
(aro a yunaca) Schach zu fpielen. A 

28. Sit es Ihnen nefältig (YTOAHo au Bam) mit mir zu fpielen? — 29. Mit 
vielem Vergnügen (CB BeAukom 0x6T00). Sehen Sie, ich fpiele fehr ſchlecht 
diefes Spiel. — 30. Nein, ich fehe im Gegentheil (ma mporäss Töro), daß 
Sie ſchon fpielen recht hübſch (xopomeusro), da (Kakz) Sie haben angefangen 
(HAYATB) dor wenigen Wochen (3a uEckonsko Herta) zu lernen diefed Spiel. 
Ich Tiebe diefed Spiel mehr (6öasıme) als alle Kartenfpiele (käproysaa urpä)- 
Ich (bin) auch (a TArxe) Shrer Meinung, ich (bin) nicht Liebhaber (Genit.; 
von (zo, Gens.) Kartenfpielen; aber ich kenne Leute, welche jeden Tag ſpielen 
Karte. — 31. Uebrigend (supsueme) fpiele ih aud gern Billard (urpärz 
8» 6uniapap); dieſes Spiel ift befonderd (ocobauso) cine gute Hebung für (mıa) 
die förperliche (TE.recnsıt) Bewegung (nsurenie), und zugleich (smäcrk) für 
den Scharfjinn (ocrpoymie)., — 32. Diefes Spiel (ift) fehr gut für (aaa, 
Genit.) Zeute, welche viel figen (curirs). — 33. Sehet ihr dort die Kinder, 
welche fpielen Blindekuh (urpars 8% »&mypku) unten (sausy) in dem Gärt— 
hen des Lehrers? — 34. Sie (find) fehr vergnügt (Bec&asih). — 35. Sept der 
Knabe, bei welchem (find) verbunden (Bapisauusık) die Augen (rıass, Mehr;z. 
rıasa), hat gefangen (mommars) das kleine Mädchen (nEsyuka), die Tochter 
des reichen Mullerd. — 36. Sie fpriht: „Du nicht haft gefpielt ehrlich (BEpno), 
du ſiehſt (Burbrs, a BUKy).“ — 37. Uber der Meine vergnügte Knabe ſpricht: 
„Nein, Aennchen (A’uuyuıka), du fannft (Teı mokems) mir glauben (mos&purp), 
ih konnte gar nidhte (nuxars uuuerö*) ne mors) fehen.” „Sch weiß (smaro),“ 
fagte fie, „ich fcherste (myrurs); verbinde /saBsispıBars, saBäsars, Befehlef. 
zaßaxu) mir die Augen!“ — 38. Segt der Anabe verband bei ihr die Augen 
mit einem weißen (6b.ısın) Tuche (mraroke), und die Kinder fpielten fröhlich 
weiter (Beceno aarke). 

39. Wer bat gefchrieben (mucArs) diefen Brief? — 40. (Ic) nicht weiß, 
aber (ich) glaube, daß der Sohn meines Bruders ihn (erö) hat gefehrieben. — 
41. Der Brief (ift) gut gefchrieben (nämucanusın); (ic) will ihn fragen (cıpo- 
cHTb). — 42. Da (ift) er (Bor ou»)! — 43. Sage (cramı) mir, Händchen 


*) Genit, wegen der Berneinung. 
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(Bansomka): haft du gefchrieben (nmucarp zu TBr) diefen Brief? — 44. Nein, 
Onkelchen (aaxıomea), ich ihn nicht fehrieb, die Schwefter mein (meine Schmwefter) 
Aennchen ihn ſchrieb. — 45. „Sit das wahr (mpäsza au)?“ rufe doc einmal 
(nosoBu-ra*) Aennchen. Sage ihr, daß ich will fprechen mit ihr! — 46. Da 
(ift) Aennchen! — 47. „Sage mir, Aennchen haft du gefchrieben diefen Brief? 
— 48. Dein Bruder mir fagte, daß du ihn haft gefchrieben.” — 49. Ja Ina), 
Onkelchen, ih ihn habe gefchrieben. — 50. „Du fehr aut haft gefchrieben, Aenn- - 
hen. [Ich] fehe, dag deine Mutter die Wahrheit (npazxa) ſprach, al” geftern 
dich [fie] lobte (noxsandıa). Sie fprah: „Uennchen mein [ift) fehr (Beckmä) 
Fe (npaaexausıH) und gefhidt (ueryccasia). Sch mit ihr [bin] fehr zu— 
rieden (KOBÖALHBIN).“ 





8. Kouctpykuia. 


13. — Ein Mensch außerordentlich unglüdlic (upespriyaitino HecyäcTubıN) 
in allen jeinen Unternehmungen (npeanpiarie), bei Gelegenheit (mo-cayuaro) 
irgend eines neuen Fehlfchlaged (HöBar karan-un6yıp Heyaaya), Tief (BOCKANIK- 
nVAB) aufgebracht (Bs6EmenunM): „Es fcheint (Rärkerca), wenn ich geworden wäre 
(ecau6p a cabrauca) Hutmacher (maanouuurs, Instr.), fo Gott hätte geſchaffen 
(co3aanp 651) die Menjchen ohne Köpfe (besrönopsik, Instr. der Mehrzahl)!” 


14. — Einem Maler (kusonucene) war aufgetragen (3aKa3aTb — 32KA33H0) 
zu malen (nanucars) das Portrait (moprpere) eined Muſikers Beendigt habend 
(OKOHUUBE) das Portrait, er zeigte ed (er6) einigen Bekannten (s3uakömsık) des 
Muſikers, damit er höre (17003 ysuarp) ihre Meinung. Einer von (usE, 
Genit.) ihm entjchieden (pbmunrersno) ſprach ab (orpumars) jede Aehnlichkeit 
(CXÖACTBo).. — Unvermuthet (Bapyrs) fprang herein (B6ERarE) der vierjährige 
(versipexatruin) Sohn ded Mufiters, blieb ſtehen (oCTAHOBETBCA: Vor (mepenE, 
Instr.) dem Portrait, klatſchte (saxıonars, 1.A bw.) in die Hände (aandına, -u, f.) 
und rief: „Papa'chen, Papa'chen (namama;!” — Died auferordentli (upes- 
BbIyaHHo) gefiel (möaseruno) dem Maler und mit ftolzem Lächeln (röpraa 
yası6ka) wandte er ſich (oöparursca) zu dem (KB, Dat.) Zadler (nopunare.). 
— „Und (a) woran (mouemy) du erfennjt (snars, 1. Abw.), daß dies dein 
Papa (nana)?“ jragte der mit dem Portrait Unzufriedene (HeXoB6ALHbIM nop 
TPEToM?). 

‚Run (na), an (no, Prepos.) der Geige!” antwortete der Knabe. 


15. — Un der Thüre (ancpu, Mehrz.) eined Weinkellers (Buuusık nd- 
rpe6%) war angefchrieben (mamucano): „Wenn Niemand nicht im Keller, fo man 
bittet (mpocAtp, dv. mpocäts, 2. Ybw.) zu klingeln (mosBondre) .“ 

Ein Borübergehender (npoxéoxiu) lad (npouurars) diefe Aufihrift (mar- 
much, f.), blickte (mocmorpkrr, 2. Abw.) dur die Olasthür (BB cTerıan- 
Hyzo ABepp) und fehend (Burn), daß im Keller nicht ift Niemand, begann zu 
flingeln (HauaTs 3BOHATs) aus Leibeskräften (uro ecıs mdun). Der Wirth fo» 
gleich (roruäcz) eilte herbei (mpu6txare) aus feinem Zimmer (xömnara) und 
fragte bei dem Klingenden (spouusmik, geflingelt habend), was (ur6) ihm ge: 
fällig (yroano). 

„Nichts (uuuerd, Genik., weil Berneinung),” antwortete er; „aber da 
(TAKB-Kary) in dieſer Auffchrift jehr höflich) (yuruso) man bittet mpocarz, v. 


*) Das Anhängewörthen ka bei der Befehlsform drüdt hier das 
deutſche „Doch einmal” aus. 
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mpocärs) zu klingeln, wenn Riemand nicht ift im Keller, — was der Fall war 
(= cayanıoch) auch jeßt, — fo ich wollte thun (cabrars) Shnen den Gefallen 
(oxoxkenie).“ 


16. — „Stelle dir vor (mpenctäss ce6#),“ fagte Jemand (Kro-To) ver: 
wundert (usymazenusık) über (Insir.) die Klugheit (yasnocrs) der Gelehrten 
| rer diefe Leute verfiehen vorherzumifjen (mpeaysnasars) die Sonnen- und 

ondfiniterniffe (cözueuusia u ayHasıa sarmEuia).“ 

„Ei, was für eine Weisheit di, karaa MmYyAapocrs),“ antwortete fein Begleiter 
(rogäpuıme), — „wahrſcheinlich (BEne) fie lefen heraus (BrIuuTsIBars) dieſes aus 
dem Kalender (Kareunapp).» 


“- 


n 


Sechsundzwauzigſte Lertion. IBànnar MECTöh 
Vpörr. 


Wiederholungsfragen: 


1. Weihe Endungen der ruffiichen Zeitwörter führt die Tabelle der zweiten 
Abwandlung auf? 

2. Wie wird das Zeitwort crpöurs (bauen) abgewandelt? 

3. Wie geht zapärz (kochen, fieden)? wie kpyauıs (im Kreife umdrehen)? 

4. Wie wird mio6urs (lieben) abgewandelt? 

5. Welche Zeitwörter gehen ebenfall® nach ziwöurs ? 


1. — Vnpaxuénie BR UreHin, 2. 


TlepeBört. 


Mocı16BHsIÄ 








Pyceziä Coayätre. 


YUmnepäropy Dlempy’ ITe'peomy cıyunnoch (gejhah es) oA- 
mäsapı 6echxoBatb (fih zu unterhalten) eu Koporems Närtekums 
(däniſchen — mit dem Könige von Dänemarf). T'ocyaapı pasroBo- 
pAanch (befprachen fih) o TOM, UbH (weſſen) co1gäTsı ayune 3HAWTE 
(fennen, wiffen) cay&6y (ben Dienf) a BO6HHYyIO AHCHHNIHHY 
(= Kriegszucht). Kop6rp oTeräusars (vertheibigte) CBOHxXB u yBb- 
pATB (verficherte), UTO COAAATEI erö, KAKb H3naBua (von Alters ber) 
NpuBeIkıie (gewöhnt) Kb BOCHHOMY TOPAAKY (an die Kriegsordnung), 
A0nKuBı OBITb noayume Pyceruxs (müffen fein beſſer als die ruffifchen),, 
KOTÖpbIe BB TO BPEMA TÖLBKO-YTO (eben nur) HA6PaHBI (angemworben) 


Leſeſtück. 39. 


OBLIH H3b MY3KHKÖBS, HeAäBHO (unlängft, vor Kurzem) o6yueHEI 
(abgerichtet, einegercirt), a noTomy-ze (= und deshalb jo zu fagen) 
# (auf) He Mmoraa (könnten) em6 eBEIkuyTbea (gewöhnen fih) © 
BONHCKOH CAIV2KOOH TAKB, KAKb erôh Kopoassckie (wie feine könig- 
lichen, d. 5. bes Königs), CTäpsIe co1AÄTH. | 

«He cnöpro,» (id beftreite nicht), ckasäırı TOCYAäpb Koponzm, 
«ITO MOH HOBOÖp&HNBI (Reftuten) BE UEMS-HH6YAB (in irgend etwas) 
yerynars (nachſtehen) BAUMME Tpenanöpams (Ihren Grenabieren); 
Aa (aber) cuopib BoTE 0 W6MmE (hier darüber): mepsan AÖ0recTb 
Boénnaa (Kriegertugend) — 3To crinde (blind), 6esorstruoe (un- 
bedingt) mocıyınanie (Gehorfam); coraäaty ckämkems (jagt man dem 
Soldaten): Abaañ To! — 0H% asaaerTs; norb3äh TyaA-To (Mettern 
ba hinauf) — oms Assets (flettert) Oes3s AyMmsı (ohne Bedenken), 
6e35 orıAaku (ohne fi umzufehen); 314075, yUTo 34 TÖNOBY Erö 
oTBtyudeTb TOTB (daß mit feinem Kopfe haflir haftet derjenige), KTO 
erö nocaans (fhidte, fandte), a camomY emy 06% 3TOM% 6e3II0oKÖHTb- 
ca Heyero (und er felber fih um Nichts zu beunruhigen [zu befümmern) 
bat). Tas 85 3toms-To Aabık (fo [find] gerade in dieſem Puntte) 
MOH MOAOAUEI (meine Braven) 34 MOACB 3ATKHYTB (= übertreffen) 
Korö YrTöaHo» (wen immer es belieben mag). 


«H&TE,» OTBEUATB Kopöab: «u (auf) BB MNocıyuäHnin MOH 
He YCTYNATB BÄIIMMB; A BB HUXS yBbpeHns» (ih tann mich auf 
fie verlafien). — 

«A xodaũ Taxe (nun wenn les] fo ift), BäIe. BeuHuecTBo » 
(Sure Majeftät), cKasdıy ummepäTops, «Take (fo) enbrahte cefuses 
Önsite (jeht fogleich die Probe), Aa TÖABKO BOT KAKÖH (und zwar in 
diefer Weife): mO30BHTEe BEI (rufen Sie) Ha BEINepEKY (= auf's Ge 
rabewohl) conzäTa cBoerö H35 Kapayıa (aus der Wade), Aa NpH- 
xaxure (befehlen Sie) eMY BEICKOUHTB (binauszufpringen) BOTB (hier) 
H35 3TOTO OKH&; a TaM5 (und alsdann) a MO3oBY (ich werde rufen) 
cBoerö (einen [von ben] meinigen) an Be eMmy (ich befehle ihm) 
cabıars rôænme (das Nämliche); nocnorpüum (jehen wir zu) uro 
6YAer2.» 2 

Kopörs corzachaca (willigte ein, ſtimmte zu), Bembrs NO3BäTb 
cBoerö Co1aaTa H IpHKasärs (befahl) eMY BEICKOYVHTb BB OKHO. 
Oxnö 05110 BE TPETbems Zunbb (im dritten Stodwerke); Co1AATE 
raauyıs (ſah bin [blidte hinunter)) — MH CTANB OTNPÄILUNBATLCA 
(fing an fi loszubitten), mpocHTb moMmänoBauia (zu bitten um Önabe); 
& KOTA& Kopönb HACTäuBars (darauf) befland), TO COAAATE IpPocHIE 
nosBor6Hia (um die Erlaubniß) cXomärts (hinunterzugehen) Hamep&rs 
(vorher) aa npocrärsen (um Abſchied zu nehmen) CB CBOHMH; «YRB A,» 
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TOBOpWIB, IXB Öörbule He YBHKY» (nicht wiederfehe). — Kopö. 
NOXBAIHIT ETÖ 34 Mocıyımanie H OTNyeTärs (entließ [ihn)). 

3a TEMB (hierauf) TocyAapb NO3BäTB TpenHarepa CB TAyIIT- 
BAXTEI (fehauptwa’chtlii, von ber Hauptwade). T'penarepr BoMEıE 
(fam herein). «3AaopöBo, TOoBApams (guten Morgen, Kamerap)In» — 
«Zapasin (Gefundheit; bier: guten Morgen) werär (münfde id) 


BÄLIeMy WHMIIep&TOpkomy zBexäyectsy!» — «lIloxofna cıon& 
(tritt näher hierher)!» — TI'penanöps nornomeae. — «Ilpeıraa 


(fpringe) cehuäes BE OKH6, Aa C5 pasbtry (und zwar mit Anlauf)!» 
— «BP KoTÖöpoe NpHKäKeTe, BälIe BEeANUECTBO: BE 3T0?» — 
«Aa (ie), BB 3T0.» 

N rpenaröps BE OAUHB Maxp (mit einem [einzigen] Schwunge 
[Anlaufe]) BCKOUHTB (fprang auf, hinauf) YKé Ha TIOAOKÖHHAKE (auf 
das Senfterbrett), meperpecräsca (befreigigte fih) a pAnyaca 6E110 
(würde fi) gejtärzt haben) ronoBör (mit dem Kopfe) BIeP&rs, TaKB 
yro (fo daß) rocyaaps end (faum) yenbaz (konnte) yXBaTuTb (er 
faffen, fefthalten) erö 3a noıka (am Rochkſchooße). 

T'ocyaapp o6nArs (umarmte) erö, onapkäıs (beſchenkte [ihm]) 
A OTOyeTäns (entließ (ihn]); a xopöap NOoRärz mreuama (zudte mit 
den. Achſeln) n cKasäıp: 32BVIVIO BAMB (ich beneide Sie), rocy- 


Adpb, YUTO V BACB Takie coraäTıı!» (Toaomy' 306%.) 


3, 1. 





Htneukiü 





IICPEB hMM 


Ab1aI0TCA OÖLIKHOBEHHLIME 60PAsoMT. 


5. 


. C KEMB cıyanıocs oruamrası IIerpy Ilepsomy 6eckxopars ? 
. O um» pasropopAnuch rocyaapu? 

. Korö orcrausarp Kopcıs Aarcriu? 

Yro cka3aıp emy llörpe Ilepsriä? 

Uro emy orBEuarg Kopoas? B5 yömS 045 6115 yBipenn? 
. Kakdä onsır npennoxäng emy Ileıpp llepsrri ? 

. Coraachaca ıu KopO.AB ? Korö Be1&15 0H5 N03BATh? 

Uro IpuKasaıı KOp6.Ib CBOEMY COAAATY akaarz?. 

. BB xaxkoñ RunbE 65120 OKHÖ? 

10. Yro Abıaı conmarp? yro cKasars? 

11. 3a 4To N0XB3AHIB erö Kopdas? 

12. Kor6 sartm» N03Bä2% Jlörps Cr TaymıBaxrıı? 

13. Yro npukasaıp emy uapb? 

14. Kya& BB OINMBM MaXb BCKOYHAD Y)K6 TpeHaxepE? 
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15. Uro ab1arB 0N5 NoOTOMm%? 

16. 3a yTo eaBa ycns1B YXBATHTb erö HMIEPparops? 

17. Korö o6u4n uapb? yro cabAa1 OHB NOTOMPR? 

18. Kakp Bsipasunca (drüdte fi) aus) kopdas Aarcriit Hnmmepäaropy 0 TOMB, 
YTO OHB EMY 3aBHAycTB? 





6. 


Das Zei twort, Taaroız. (Sortjegung.) 


UacTL TPAMMaTHyeckag. 


5) Grundform: -mrs oder -brs (mit vorftehendem A, 3, 
c, CT, T). | 
a) Xonfitp gehen (mehrmals). 
Matasıite.spHoe Har.ıonenie. 


Hacmosa’wee Bpe'ma. 


A xoxy ich gehe. Mbı xöaumB Wir gehen. 
TI x0nums du gehft. BbI xörurte ihr gehet. 
OHB, oua, OH6 XOAuTB er, fie, es om, ous xöxare fie gehen. 


geht. 
IIpowe'owee Bpe ma. 
M XonABP, -12, -20 ich ging, c. Msı zorinu wir gingen, x. 


\ IHopn.ıäte1pnoe Hak.iouenie. 


Xoau geh (du)! | Xoaure gehet (ihr)! 
IIYCKäU oder NYCTb 0u» xorure! laß oder laßt ihn gehen! 
; Atenpuuäcria. 


Gegenwart: xorna gehend. 
Bergangenheit: xorusımm gegangen feiend. 


IIpuwsäcria. 


Gegenwart: xorduik, -maa, -mee der, die, das gehende. 
Vergangenheit: xonismil, -maa, -ıuee der, die, dad gegangen ift. 


b) Tpyaurm beladen. 
Matasuiteıpuoe Hax.ıonuenie. 
Hacmos'wee Bpe'na. 


A rpyxy id, belade. Mbı rpyaum» wir beladen. 
TI rpysumızs du beladeft. Bbi Tpyaire ihr beladet. 


OH, OHA, OH6 TPyaiTb er, fie, es oun, onu& rpysarp fie beladen. 
beladet. 


IIpowe dwee Bpe nma. 


A pYSHAB, -Aa, -Ao ich belud, ꝛc. Meı Tpysuau wir beluden, x. 
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By Oywee Bpe nma. 
A 6yay rpysurs ich werde beladen, zc. 
| Nosu.ımte.1pnoe Har.Ionenuie. 
Tpysu! belade (du)! | Tipysäre! beladet (ihr)! 


nycxaũ oder NYCTb OHR Tpy3urp! laß oder laßt ihn beladen! 
Atbenpruäcria. 


Gegenwart: rpysa, rpysäunu beladend. 
Bergangenheit: rpysazıum, rpysäep beladen habend. 


IIpuuäcrtia. 
Gegenwart: rpyssiuik, -ılaa, -mee der, die, das beladende. 
Bergangenheit: rpysasmik, -man, -mee der, die, dad beladen hat. 
c) Hocätp tragen (mehrmals oder überhaupt). 
Masasıiteasuoe Hax.ıouenie. 


Hacmosa'wee Bpe'nma. 


Ms1 HÖCuM» wir fragen. 
BBI Höcure ihr traget. 
OHH, OHE HÖCATB ſie tragen. 


IIpoue'Owee Bpe ma. 
A vocHap, -1a, -20 id) trug, zc. Mpı nochau wir trugen zc. 
Dy'Oywee Bpe'ma. 
A 6yay uocärs idy werde fragen, 2. 


A uomy ich trage. 
TbI Höcuus du trägt. 
OHB, OH, OHÖ HÖCHTE er, fit, es trägt. 





NHosu.dteıpuoe Hax.ıonenie. 
Hocu! trage (du)! | Hocute! traget (ihr)! 
Uyckäaäl oder uycrb oum uöchte! laß oder laßt ihn tragen! 


Atenpuuscria. 


Gegenwart: Hocd, nocaus fragend. 
Bergangenheit: nochsus, HocHB» getragen habend. 


| IIpusäcria. 
Gegenwart: nocawmik, -waa, -mee der, die, das tragende. 
Bergangenheit: mocksmik, -maa, -mee der, die, das getragen hat. 
d) Ipyerate fih Härmen. 
Marapıite1ubHuoe Har.ıonenie. 


Hacmos'wee Bpe ma. 


A rpyuy ich härme mid). MsI TPycrums wit härmen und. 
TbI rpycrams du härmſt dich. BBI rpyczäre ihr härmt euch. 
OBB, ouàâ, OH6 TPYCTATB er, fie, ed | ouu, ou% rpycrare fie härmen ſich. 


härmt fich. 
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IIpoue' huee Bpe ma. 


A FPycruns, -aa, -10 ich härmte mich, zc. Moı rpyerunu wir härmten ung, ıc. 


by oOywee Bope'ma. 


A 6yay rpycerurs ich werde mich härmen, ꝛc. 
JIosaıfte1suoe Hax.ıoHenie. 


Tpycru! härme did! | Ipycrare! härmt euch! 
UYCKäH oder HYCTb OHB rpycrarp! laß oder laßt ihn fich härmen! 
Atenpnuäcria. 


Gegenwart: rpycra fih härmend. 
Bergangenheit: rpycraäsum, rpycruB2 ſich gehärmt habend. 


Ilpuuscria. 
Gegenwart: rpycrämii, -maa, -ımee der, die, das fich härmende. 
Vergangenheit: rpycrasuif, -waa, -ıuee der, die, d88 fih gehärmt hat. 
e) Beprärs drehen. 
a Hax.ıon6nie. 


Hacmos’'wee Bope'ma. 


A zepuy ich drehe. _ | Msı Beprums wir drehen. 

TbI Beprums du drebſt. BbI Bepräre ihr drehet. 

OHB, OHä, OH6 BEeprurts er, fie, es omu, omk Bepräts fie drehen. 
dreht. | 


IIpow edwee Bope'ma. 
A zeprirs, -Aa, -1o ich drehte, x. Msı Beprkrm wir drehten, ıc. 
Byoywee Bpe ma. 
A Oyay zeprärs ich werde drehen, :c. 
llosu.räte.ıpHuoe Hax.ıonenie. 


Bepru! drehe (du)! | Bepraäre! drehet (du)! 
UYCKäH oder HYCTbE OHB Beprurs! laß oder laßt ihn drehen! 
Abenpuuäcria. 


Öegenwart: BeprÄ, nepriouu drehend. 
Vergangenheit: zepräsms, vepriss gedreht habend. 


IIpuuäcria. 

Gegenw dee Beprämii, -maz, -mee der, die, das drebende. 
Vergangenheit: zeprismii, -man, -mee der, die, das gedreht hat. 

Wie ſchon bemerkt, gehen nach den in obigen Muftern unter 
5 a)—e) aufgeltellten Beifpielen alle Zeitwörter der 2. Abwand- 
lung, welde a, 3, €, ET, T vor der Endung -HTb od. -brb 
der Grundform haben; zur Uebung mwandle man ab: BHAETB 
(a Büxy) ſehen; BogAtp (a Boy) führen (im Wagen), pasaürp 
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(a paxy) zu Boden fchlagen; npocäts (a npouy) bitten: nöpTatb 
(nöpuy) verderben. 

= Man vergleiche oben xoMHTb, IPy3äTb, HOCHTB, ITPY- 
CTÄCTb, BEPTETL. 

In der nachfolgenden gramm. Mebung finden fih regelmä- 
Bige Beitwörter beider Abwandlungen,; man fehe alfo überall vie 
Muftertabellen in der 25. und 26. Lection nad). 








7. Ynpa:sxHenie TPAMMATHyeckoe. 


1. Was leſen (uurare) Sie da, mein freund? — 2. Ich leſe drei ruffiiche 
Briefe; einer meiner (= oAuHP npiatens Mon, Freunde aus Moskau hat mir 
geſchrieben. Sch habe ihn gebeten (mpocurs), daß cr mir möchte fchreiben (Tro6gL 
Mu& nucazp) ruſſiſch (no-pyccku). Ich habe angefangen (Hayarz) vor einigen 
Monaten (sa mickonsro MÄcHUeBR MEepeAB CUME) zu lernen (yairsca, mit 
Dativ) die ruffifhe Sprache (pyccxiñ assıre); ich Liebe zu lefen ruſſiſch /no- 
pyccxu), und id) fann aud) jchon vieles verſtehen [pasym&rs), befondere in den 
gedrudten Werfen (aumeuarannoe couzuenie) der Schriftfteller und in den Zeis 
tungen (BEromocıs); aber [ifl] mir ein wenig fchwer (HEMHÖKKO TPyAHo) zu 
lefen Briefe, weil manche Leute (hier: maorie mioru) fehreiben fehr ſchnell (ckopo) 
und undeutlich (Hescno). — 3. Mein Freund hat (ruſſ.: beim. %. ift) aud 
diefe Gewohnheit (o6sıkvorcHie). Er hat vergeifen (ou 3a6B11%), daß ich (bin) 
ein Deutfcher, und vielleicht (Mökers 6bitb), er denkt, daß ich geworden. bin 
ſchon ein Rufe (uro ı cgbrarca yıre pycckums). — 4. Sch bitte, wenn es 
Shnen gefällig (ecıu zamb yröano), lefen Sie diefe drei Briefe; es find darin 
(ECTb BB HUXB) einige Worte, welche ich gar nicht fann (HuKkäkB He Mory) 
leſen. — 5. Sch denke, e8 wird nicht fein fchwer für Sie, da (rare) Sie ver- 
ftchen vollfommen (coepmenno) ruffifh, und jeder Ruſſe, welcher mit Ihnen 
fpricht, dentt, daß Sie feien ein geborner Ruſſe (npuporxusık pycckif; HacTof- 
mis pyccxin). — 6. Sch fehe, Ihr Freund hat gefchrieben ſehr flüchtig (Topo- 
2180), aber gleichwohl (npu Bc&me Tomp) ich fann lefen alle Worte. 

7. Ich war geftern foupiren (ich Tpeifte zu Abend) bei dem General N. N.; 
meine Schwefter war mit mir. Viele Herren und Damen (= rocHöAE u roc- 
no>KB) waren bei dem General N. N. Nad) (mocat, mit Genit.) dem Abendbrode 
(yKkun») wir alle gingen (momam) in den großen Saal (domsman sara). Dort 
(ryrb) waren Mufifer (mys3sıkaute), welche fpielten (urpärp) auf (na, Prepos.) 
verfhiedenen (pasusı) Inftrumenten (uucrpymeute). — 8. Einige Herren und 
Damen tanzten (TaHNOBATB); andere (apyrie) faßen (cuatre) an den Tijchen 
(crorB) und fpielten Karten. — 9. Ich nicht liebe zu fpielen Karten, deöhalb (aa 
ror6) ich fpielte Schady mit dem Bruder des Generals N. N. — 10. Aber ich ver— 
fpielte (npourpare) alle Partien (napria), weil der Bruder des alten reichen 
Generals in der That ein volltommener Meifter (copepmeuusiM Mäctepy) auf 
diefeg (= in diefem) Spiel (ua 3ry urpy) war. — 11. Sch vorher (npexae) 
pflegte zu denken (OpıBaro aymans), daB ich nicht fo ſchlecht jpiele; aber (a) 
geftern merkte ich (npumtrure), daß [ich] nichts nicht weiß. — 12. Meine 
Schweſter, welche fehr liebt zu tanzen, tanzte mit einigen Herren. — 13. Alle 
lobten (xsazurs) meine Schwefter und fpradyen, daß fie tanzt (Taunyers, von 
TAHUOBATB) fehr (Becsma) geihidt. — 14. Wir alle waren fröhlih, und (a) 
[ih] kann fagen, daß ich niemals nicht war (6sızarz)' jo fröhlid (Insir.), wie 
bei diefem Souper in dem Haufe des reichen Generals. 

15. Viele Menfchen, man fann (mono) jagen, fait (nouru) alle Menſchen 
wünfchen (xeräarp) zu fein reich (Znstr., weil unbeftimmt), denfend, daß «8 
nicht möglich [feil, zu fein glüdlich (Insir. der Mehrzahl) ohne (dess, Genst.) 
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Reichthum (6orätcreo). Uber der Reichthum allein (oxuö) macht nicht glüdlich 
den Menſchen. Nur (rdasro) derjenige pflegt zu fein glücklich (Nominat.), 
welcher verfteht (ym&rz, 1. Abm.) ihn zu gebrauchen (ynorpebrars) auf cine 
vernünftige Weile (pasymupıli 66pase, Instr.). Es giebt (ect, mit Nominat.) 
auch Leute, welche fprechen, dag man müſſe (uTo uäno6nHo) verachten (mpesmupärs) 
die Reichthüümer ; aber eben diefelben (= TE xe*) cämzıe) Leute, welche fo (Tar) 
jprechen, nicht eg (Torö) verfehmähen (mpesupäars), wann (fie) befommen (mony- 
yars, 1. Abw.) dur irgend einen Zufall (kaxöH uu6yap cuyual, Instr.), 
wie z. B. (ma upumtpe) durch eine Erbfchaft (nacakacrso, Instr.), oder durd) 
einen Lotteriegewinn (notepeiusiM BEIUTPEINE, Instr.) viel Geld. — 16. Es 
it wahr (blos: nmpänaa), größtentheild (mo 6616B0n uacıru) [es ift] ſchädlich 
für arme (aaa, Genit.) Leute, wenn fie durch Zufall (Insir.) plötzlich reich 
werden (pas6orarkre); oft. fie dann (toraa) nicht wiſſen, was fie thun follen 
(uro um» Asaarp); viele Alles IBc&) verjchwenden (mpomärsizark, 1. Abw. 
in kurzer Zeit (BB Kopérxkoe Bpema) auf eine thörichte (Gesymusın) Weife 
(Instr.), und dann fie find (6piBars) ärmer ald vorher (mpexuaro). — 17. 
Vorher [jic) genöthigt (mpnuykzenusik) waren zu arbeiten (pa6örars, 1. Abw.) 
und fie arbeiteten oft fleißig (cp mpuneräniemp); aber nachher (motömp; fie 
arbeiten mit Unluft (= ueyaosdascrgie), und [fie] find (6sızare) immer unzu— 
frieden (menopöasunM, Instr.). 





8. 


17. — In Wien ein Speijewirth (TparrupımurB) nannte (Ha3BIBaTb) einen 
abgeftiegenen (ocrauosunmiica) bei ihm Gelehrten, (yutusııt) „Euer Gnaden“ 
(Bama MHAOCTB). — Der Gelehrte bemerfte (sambrurs) ihm, daß cr nicht 
Adliger (hier: asopanung), folglicy Icmtnorarensno) auch nicht „Euer Gna- 
den.” — „Thut nicht [umuerö-cH), Ew. Gnaden,“ fagte der Speifewirth ; „wir 
find] gewohnt (mpussik.zu) zu nennen fo (Tax) jeden Qumpen (Bcsikaro Heronin!!n 


Koncrtpykuia. 


18. — Ein Dfficier (orumepe), erhalten habend (mozyuuBs, von nouay- 
yurs) Schalt (xaroränse), rief herbei (mpuszärr) feinen Diener (hier: acub- 
mars) und fagte: „Hier haft du (Borz Te6E) zwei Silberrubel (Ba uEıkd- 
BbIXb). Died (dtore) gib (oTAaTs) dem Krämer (NABOuHuKE), und für dad 
(na 3rore), faufe (kynmars, mit Genit.) Tabak (Ta6arp, Genit. Tabary) und 
Wein (BuH6).” — 

Der Diener ging fort (noir — vomers) und fehrte zurüd (Bepuyrsca) 


nah einer halben Stunde (vepesp moryaca). — „Nun, wie fteht’d (ny uro), 
haft du Alles erledigt (BEınonunnp au BcE;?” — „Noch gar nicht? (HuRArB- 
HErTs-cH), Euer Gnaten (same 6naroporic).” — „Warum (orTB-uerö)”" — 


„Entſchuldigen Sie (BunoBärp**), Euer Gnaden; ich ftedte (monoxHrts) die Silber: 
rubel in die Taſche und jept nicht weiß (ich), für weldhen (ma KoTöpsık) von 
ihnen [ich zu faufen habe! zu geben (oraars) dem Krämer und für welchen zu 
Tabak und Wein.“ 


19. — Lord Maccartney (Jopae Maxapruu), fi berühmt gemacht 
‚ habend (npocräsursca) durch (Instr.) tricgerifche Heldenthaten (BoC&HHBIH NOABuTE), 
hatte die Gewohnheit (o6sırHoBenie) zu rühmen fi) (XBäctarsca), daß er im 
ganzen Leben (Bo zcro ;Kusup! nicht erbat (npocirs) nichts (unuro, Genit. 


*) Das angehängte we drüdt das deutfche „eben” aus. 
**) BunoBarp heißt eigentlich: „schuldig“, d. h.: ich bin fchuldig, und bitte 
um PVerzeihung. 
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nuyero) bei dem Könige. Diefe Worte (crop& ara) famen (nofra) zu dem 
(20, Genit.) Könige, welcher wollte felbft fich überzeugen (yAocroBtputsca), 
ob der Lord wirklich fo denke (TOuHo AH TAKB MbICAUTB AOpIAB). Einſtmals, 
gewahrend (orBera) ihn an der Seite (BE CTöpony), er fragte (cmpocätp): 
„Kennen Sie die fpanijche (menancrin) Sprache?“ — „Nein; aber wenn [e$; 
angenehm (yröauo) Euer Majeftät (BAme Beriuecrso), fo lerne id) fie bald (ro 
A CKÖöPO BEIYyYUyCch EemYy).” — „Sie gut thun (cakrars) [daran], wenn Sie ſich 
damit befaffen (ecami salmörech umS).” — 

Der Lord überlegend (norararz), daß der König hätte in Ausficht (uuErs 
BB BHAY) irgendwie wichtige Unternehmung (Bäxuoe mopyuenie), Tag und 
Nacht (tens u Hous) mühte fi) ab (rpyaursca) mit (mare, Instr.) der ſpani⸗ 
fhen Sprade. Nach Berlauf (mo ucreueniu) dreier Monate (mEcane), er zeigt 
ſich (anıarsca K5) dem Könige mit dem Berichte (usetcrie), daß er fehr ge 
läufig (Becpm& CcBo6dano) verftehe (nspacndtsca) auf die fpanifhe Sprache. 

„So ich rathe Ihnen (Tarp coptryw Bamp),“ fagte der König, „zu leſen 
(npouecers) den Don Quijote (Mous-Kuxora) im Original (BE NÖXIHHHHRE), 
weil (moromy-uTo) alle Weberfegungen ganz und gar nichtd taugen (muryxa He 
TOAÄTCA, don TOAHTBCA)!” 


20. — In einer Meinen Stadt (He6orsmdn TopoAor») ein Arbeiter (pa6or- 
HEK5) erfuhr (ysuars), daß auf der Poft (ma möurt) fei (ecrs) ein Brief auf 
feinen Namen (na erö uma), und fehr wünfchte er (xor&re) abzuholen (moxyunts) 
ihn, aber [er] nicht hatte Geld (zemerr), um zu bezahlen (sammarurz) für ihn 
(33 werö). Nicht jehend (me cmorpa, von cmorptrz) auf dag legte Hindernig 
(HA CKä3aHH0e npensirereie), cr begab fi) (ornpasursca) auf die Poit, 
fragte (cnpocärts), wa® er fchuldig (urö mano) zu bezahlen für den Brief und 
juchend (mäapurs) in den Zafchen, fagte (er), wie (ed) ihm ärgerlich (nocanno' 
(mwäre], daß er nicht verfiche (ymterz) zu lefen den Brief, und bat (npocürs 
den Beamten (UUHÖBHURE) vorzulefen (mpouurars) ihm den Brief. Der Beamte 
gern (oxörHo) willigte ein (cormachtsca), erbrach (pacneuarars) den Brief und 
laut (rpouxo) vorlad ihn. Der Arbeiter horchte zu (crymars) fehr aufmerkſam 
(BEUMäTEeNEHO); als jedoch (Korza xe) das Leſen (urenie) endigte (KÖHUETBCH), 
fagte er froh (bier mit dem bloßen Zeitwort pockzuuyrp): „Großen Dank, Her 
(= cnacubo, cyaapz); wann wird fein Geld {korxa 6yayr» aeusru), ich hole 
(B035My) den Brief; ich bitte Sie bi® dahin (no-TEx3-nope) aufzuheben (rode- 
peyp) ihn,” — und lief davon (yObkure). 


Siebenundzwanzigfte Lertion. IBAnıarz CETEMOi 
VpörrT. 


Wiederholnngsfragen: 


. Wie geht das Zeitwort der 2. Abwandlung xorurz? 

. Wie geht dad Zeitwort derfelben Abwandlung rpysuits? 
. Wie geht mochrs? wie rpycrärs? 

. Wie geht zeprirs? 


—EEX 
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1. — YıpasHenie BB YreHin, 2. 


Tiepegöır. 








Mocı6BHsıä 


Tpnootaopt. 


A eTars MoAsIMmäTbca (ih ftand im Begriffe mich aufzumachen) 
na De300da 4%, TOpy (ven Berg), OTAb.1Ar0nyI0 (den trennenben) Tpy 3300 
(Srufien) 075 Aapesnen Apmeniu (von Alt-Armenien). Illn- 
pônaa Aopöra, ocbuennaa (befhattet) Aepespamn (von Bäumen), 
H3BHBäeTca (windet fi) Öko1ro Topkı.. Ha zepmmns (Gipfel) Besob- 
dasa a npoßxars (fuhr id, kam ichſ CKBOBB (burh) märsıa yırcıza 
(fleine Engpäffe), Hassıdemsin, Käxereg (fheint ee), Bo’ nusumu 
Bopéraum (die Thore von Wolſchj), a ouyrTäucea (und id befand mid 
alsbald) HA ECTECTBEHHOH rpanũms (an der eigentlichen Gränze) I'py'sin. 
Mn#% npexceräsnnmch (ftellten fi vor, entgegen) HÖBEIA TÖPEI, HÖBLIK 
TOPH36HTB; HAX0O (über) MHoM pasernaännen (breiteten ſich aus) 
saäunsIn (grasreiche), 3erensia HABEI (Auen). A Baraanyıs eme 
pa3s Ha omanenuyıo (auf das verfengte [von ber Sonne]) I'py sin 
MH CTAITB CHYCKäTsca (li) begann hinumterzufteigen) no OTIÖTOMY 
CKIOHEHITO (auf dem abfhüffigen Gange) Topf Kb CBEKUME PaBun- 
Ham» (zu dem friſchen Ebenen) Apmeiniu. Cs HeonAcannsıms (mit 
unbefchreiblihem) yAaoBÖaberBiems samfrars A (bemerkte id), To 
3noñ (bie Hite) BApyrs ((fbruf] mit Einem Male) ymenpmärea ſſich 
verringerte): KAUMMÄTB OBITB APYTöh. | 

Yerossrs MmoAH (= mein Diener) B BbIOUHEIMA AOMaAbMH 
(mit den Laft- [Saum-, Pad-] Pferden) OTB MenA oTcTärs (blieb hinter 
mir zurüd). A sxaıı 85 usbrymen nyersme (in einer blühenden 
ſblumigen] Einöbe), ORPYRönnoH üszaun (umringt in der Ferne) TOpäMmn. 
Br pasekannoeta (in der Zerftrenung) nposxars a (fuhr ich durch) 
MAMO UÖCTa (Poften, Wache, Pla), La aönKens GELIS (wo ich mußte, 
follte) uepem&uuTts (wechſeln) zomaner. Ilpomm6 (e8 vergingen) 
6örte 6 uacOBE, n A HAauarn (id fing an, begann) yAuBaäTtben (in 
Berwunberung zu gerathen über) MPocTpäuctsy Tepexöna (vie Aus— 
dehnung [Weite] des Tagemarfhes). — A yBHıkıs 85 croponk (an 
der Seite) rpyası kämmen (Haufen von Steinen), noxôxin ma CAKIH 
(ähnlich den Hütten [ber Bergbewohner im Kaukaſus) m oTmpäsnHıca 
(und wandte [begab] michj K6 nums. Hckorseko Könımmms (Frauen- 
zimmer) BB NECTPEIXB AOXMÖTBAXB (in bunten Sumpen) ennbın na 
IIIÖCKOM KpOBAb (auf dem flachen Dade) nonsemnon cäkım (ver in 
die Erde gebauten Hütte). A masaeHnHuca Koe-Karb (ih ſuchte mid 
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einigermanßen verftänbfich zu maden). OnHä u3B HHXB cola (begab 
fi) BB carı@ m Bimecaa (bradjte heraus) Mmub cripy (Kill) n 
Mmonorä (Milh). OTAOXHYBB (nachdem ich mich erholt Hatte) HECKo1BKO 
MHHYTB, A nycrũaca aarbe (ging ic) weite) 4, HA BEICÖKOME 
6epery (Ufer) pträ, ysundrs mpöTHBB ce6A (mir gegenüber) kp&- 
. moetb Iepie'pun. Tpu norôna Bäche) c5 uyMmoms (mit Getöfe) u 
mbnoM (mit Schaum) nussepränmes (ftürzten ſich hinab) CS BEICÖöKaro 
6epera. A nepetxars upess piry. pa Bord (Stiere, Ochſen), 
BIIPAKEHHLIE BB APOY- (angefpannt an einen Wagen mit hohen Rädern), 
NOABIMATHCB (fiegen hinauf) no KPYTöh (fteil) aopört. H%ckronsro 
I’pysuno conpoBomxä.ım (begleiteten) ap6y. «OTKYaa BBI (moher 
[fommt] ihr)?» enpochrs a nxs. — «Mas Tarepa'na.» — «Uro 
BbI Besete?» — «I pudon’ da.» — Nro 6Kıro TSLo YOnraro 
(des ermordeten) TpuGon dosa, KoTöpoe npenpoBoxaäm (überführten‘ 
8b Tußau'ce. | 

He aymarz a BeTp&turp (zu begegnen) YK6 KorA&-HHOYAb 
(irgend einmal) nämero Ipudon dosa! A paseTärca (id ſchied) €% 
HHMB BB NPÖLIOMB (im vergangenen) rony, BB Llemepöy'pın, 
uepers oTpb3a0mB erô 85 ]le'pciw. Ous 68115 neuärens (nieber: - 
geſchlagen, traurig) m umtıs eTpännsIa mperuysceteia (feltfame Bor- 
abnungen). A 68110 XorSAB (ich hätte mögen) yenoKöuts (beruhigen) 
eTö, HO 0HB MUS cKa3&16: «BbI He 3HäeTe ITUXB 1IXeH: YBANHTeE 
(Sie werben fehen), uTo npunötea NyeTäTb BB 1510 KUHMRÄNBI (da 
man fi dort auf Dolche gefaßt machen muß).» — One noAraräıs 
- (permutbhete, meinte), UTO IPHUHHOIO KPOBONPoAHTia OYAeTB (daf die 
Urfache des Blutvergießens fein werbe) cMepTp mäxa (des Schah’s) u 
Mexaoycö6nua (der Familienzwift) erö 70 ennospeh. Ho npecrapt.mız 
(jehr alt) maxp em& zuBe (fhiff, [war] am Leben; lebend), a (aber) 
rpopöueckia (prophetiiche) croBä /’Ppu6on dosa cOsL.ıdch (trafen ein). 
Ous nor#6% (fam um) mon kunskäramn Ilepeiäns, EpTBoro (als 
Opfer) mentmectza (der Rohheit) m BEponömerBa (dev Treulofigfeit:. 
O6eso6päkeusIH TPYIE eröô (fein entftellter Leichnam), 6BrBunk (welcher 
geiwefen war) Tpm Aaua urpänmmems (als Spiejeug) Tarepa'nckou 
yepın (des Pöbels von Teheran), ysnans 6B1E (wurde erfannt) 
TÖIBKO NO pyr%& (an der Hand), mbroraa (einftmals) npoerphaennoñ 
(durchichoffen) mmeronetnor (Biftolen-) nyaeũ. 

A mosuarömmaca (wurde befannt) ce» TpuGbon dosnm» B% 
1817-5 rony. Erö merauxordueckih XapäKTepb, ETÖ 03.10- 
GA1&HHBIH YMB (fein zornmüthiger Sinn), erö ao6poayude (Herzensgüte!, 
caAmsIa c1äboertn (felbft [feine] Schwäden) m mopökn (Fehler), nens- 
ObxHIIe CNYTHHKH (die umvermeiblichen Begleiter) veroptuectBa (ber 
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Menſchheit), Bee BE HEMB OFLIO HEOÖBIKHOBEHHO IIPHBIEKÄTEILHO 
(ungewöhnlich anziehen, einnehmen) PomArenusIH CB uecTomobiems 
(geboren mit ehrgeizigem Sinne), P&BHBIMB erh AapoBäniams (welcher 
gleihftand feinen Talenten), aözro ÖBLTE OMB ONYTans (umftidt, um- 
geben) cETAmu [von ben Neben) MexounfIxb HYEAB (geringfligiger 
Behürfnifie) u Heuspsceruoctu (Unbelanntheit). Cnmocö6noeru (bie 
Fähigkeiten) ueros&ka rocya&petBeuuaro (eines Regierungs- od. Staats- 
mannes) oCTaBäruch (verblieben) Ges3 ynoTpebaenia (Gebrauch, Ber 
werbung); TAIAHTB N03Ta (das Talent des Dichters) ÖBLTB He IPH- 
3HaHB (anerfannt); zäxe erö xorönnaa Orecrämaa (glänzende) xp&6- 
poeTb ocrasälach ($lieb) MEKOTOpoe Bp6ma 85 moxospkniu (im 
Berbadite). Hsckoısro Apyséeñ snärm emy usny (kannten feinen 
Werth) u BüxkbAn yızıöry (das Lächeln) merostpunsocru (des Mif- 
trauens), ty rayıyıo (dumme), HecHöchyro (unausſtehliche) yAaXıOky, 
Koraä eryuärocb UMS TOBOPATB (mit ihm zu ſprechen) 0 veropbrt 
HEOÖEIKHOBEHHOME. Irozu BEpATE TOABKo caäBE (dem Ruhme) m 
He IIOHHMÄIOTE, UTO MERAY HHMH MÖKETE HAXONUTBCA (fi) finden, 
befinden) kaköu-nu6yap Hoanoneo' ns, He IpeABOAuTEIBCTBOBABNNH 
(welcher befehligt [commandirt] hat) Hu onmörO Erepckom pöToH (aud 
nicht eine Compagnie Jäger), Arm apyröh Alexa pm» (Descartes), 
He Haneuüranmiũ (welcher nicht hat abbruden Iafien) oXHÖH CTPöurH 
(eine Heine Zeile) 85 Mocko ecoms «Texerpäst» (Mostauer Zeit: 
ſchrift „Telegraph”). — Brpöuems yBaxenie (Hochachtung, NRefpect) 
Häme Kb CIABE (vor dem Ruhme) mponcxörute (entipringt, hat ihren 
Urfprung), MÖReTE OBITb, OTB CaMOMIGiA (von der Eigenliebe, Selbft- 
ſucht): BB CocTäBE (in den Beftand) caABEI BXÖNUTE (geht hinein) u 
HaIIB TÖNOCH. 


Kusnp Ipu6on’dosa 6sL1& saremmenä (verbüftert) HEKOTOPEIMH 
o6zaramu (Wolfen): cabaernia (die Folgen) meLıkux CTPacTeH 
(heftiger Xeidenfchaften) u MOTYunXb O6CTOATEIBCTBE (mächtiger Ber: 
hältniffe). Om nouyBeTBoBars (fühlte) Heo6xonuMmocTb (Nothwendig- 
feit) pacueerTsca (abzurechnen, ſich abzufinden) eräHosıbI Ha Beernäa 
(= ein für alle Mal) c CBO6M MÖNOAOCTE| MH KPYTO IIOBOPOTHTb 
(entfehieden umguänbern) CBOIO Ku3Hb. OHE mpocTHnca (nahm Ab⸗ 
ſchied) eb Zlemepoy' pıom» u 5 npä3aHoro (pra fnölu) paschÄnnocTbIo 
(von der müßigen Zerftrenuung) — m ytxaız 85 Ipy'suo, ra mpö- 
OBLTB (verweilte) BÖCeMb AETE BB YenuHenusxe (in 'einfamen), 
HEYCEINHEIXB (taftlofen) 3auftiaxs. Bosspamenie (NRüdfehr) erö 
Bt Mockey, 85 1824“ rony, 6£LI0 nepeBopöTomE (Veränderung, 
Wendung) BE erô cyA05 (Schidfal) m mauansms (Anfang) 6esnpe- 
PEIBHEIXB YembxoB5 (umunterbrocdener Erfolg). Erô pykonächan 

Booch-Arkojfn, Ruffiihes Lehr: u. Leſebuch. 2. Curſus. 4 
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xom6rin (fein bandfchriftlich vorhandenes Luftfpiel): «I'6pe OTE yMän 
(Kummer Leid] dur‘ den Verſtand), mponszens (brachte hervor) Heo- 
näcannoe Abhctsie (eine unbefchreibliche Wirkung) u Bapyrs (und mit 
Einem Male) nocTäsuna er6 (ftellte ihn) na paay lin die Rebe) CB 
NEPBLIMH HÄIIEMH IIOSTAMH. 

Uöpess HÄCKOIBKO BPeMeHH IIOTÖMYy COBepImeHHoe 3HÄHIE 
(die vollftändige Kenntniß) Torö xpän, TA5 HAuumÄrach BOHH&, OT- 
KpELIO eMy HÖBoeE nönpume (Bahn): OME Hasnäueme (ernannt) OLE 
TIOCAÄHHHKOMB (zum Gefandten). Ilpitxass (angefommen ſeiend) BE 
Ipy'sio, ons zennnca (verheitathete er fi) ma Hunm Anexca n- 
Opoenn Yasuasa'dse. He 3n&ro unuerö 3aBHaHbe (Beneivenswertheres) 
NocHbAHRnXB ToAöBB erö 6pnon zusnu (feines ſtürmiſchen Lebens). 
Cänaa emeprs (felöft [fein] Top), mocrärmaa (eteilend) erö nocperH 
em&1aro, mepäsnaro 06a (mitten im fühnen, ungleihen Kampfe), He 
umtıa ara Tpubon dosa muuer6 yräcnaro (nichts Schtedlichee), 
nnuerôh TOMHTEAbHATO (nichts Ouälendes). OHä OBLI4 MTHOBEHHA 
(augenblidlih) m mperpäena» (herrlich). 

Hu'nn Anexca'ndpoenn 6kızo 16 ETE 675 poay (ott rödu, 
von Geburt), Korma onâ coveTärach OPäKOMmS ſſich ehelich verband) CE 
ÄBTOpoMB Tôpa OTE yM&», KoT6paro zmumnach Menbe HEKEeIH 
upe3 monröna (welchen fie nad) weniger als einem "halben Jahre verlor). 
By nocrtiergin ei npencTasıdıoch HÄCKOABKO crYuaeBs (boten 
fih ihr einige [günftige] Gelegenheiten dar) BETYNHTb BB HÖBLIH Opak', 
HO, OTKä35IBAA (verweigernd) MCKäTeramB (den Bewerbern) ei pyrH, 
onâ 10 caMmöh cuépru ocTanäch BEpna (blieb treu) mämaTn CBoer6 
MYRa. | 

Hu'na Anexca'ndpoena cKomuätach (endete) OTE Xo1&pbl BE 
1857 roay n norpebenaâ (ift begraben) 85 TußauWcn, B% ToMG 
CAMOMB CKA6MTE (Grabgewölbe) npu MoHactsıpk (bei dem Kloſter) C». 
Aasu’da, ra& noröntea (wo ruhet) mpaxs (ber Staub, bie Ueberrefte) 


Anexca ndpa Cepin esuua I'ypu6on'dosa. 
(Ily umus.) 


3. — Bsau’munfäi Tepegöuz, 4. — Htmeukif 
Tlepeso1% 
afıal0TcA OÖLIKHOBEHHLIME 66pasoM%. 


— — — — — 
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D. 





PasroB6pr. 


. Ha urto craıs Ilyııkuu noABIMäTbca? 
. O'ko10 uer6 H3BHBAETCA IIUPÖRAA gopéra? 


CRBo3b yro npotxars 0H5? 


. Tat ouyriuca ägrgpp ? 
. 4ro pascrunanoch Halb HUMB? 


Ha uTo BaraauyIp 0HB eme& pasp? 


. Yro npencräsuıoch emy? 

. Ho yemy cTarb 0HB CNYcKätsch? 

. Yro samtTuIs OHB Ch HEOMNUCAHHBIMB YAOBÖALCTBIEME? 

. In 6125 HCAOBBRA. er6 Ch BEWYHLIMH A0MaAEMH ? 

. Be sem» fxaıs Aprops? 

. Hepemtunıg ıu 0ou% 1omaacH? 

. Koraa uäyaıp 0HB VIIBAALECA? 

. Yro ysuntap 04%? 

. Kp komy orupäguıca 0456? 

. Kto come BB cakımw? 

. Uro BpIHecaa 0H&? j 

. Koraa nycrũaca ou» nante? 

. Uro VBVIBAB 0HB NIPOTuBB ce6A? 

. Ho xakdH# Aopork TIOABIMANUCB ABA BON&, BIPAKEHHLIE BB Aap6y? 
. O y&ms cnpocH25 ABTops TPVSVMR, KROTÖPBIE CONPOBORKAAIH ap6y? 
. Yro orsiyaın emy? 

. Yro ve xymaıı yx& Iywruns ? 

. Koraa paseränca ITyusun® c5 Ilpuoondoesims ? 

. Kakum GBIIBP TPuGOM)OSS BB TO Bpema? 

. Uro crasarı ou5 Iyuruny? 

. Yro noxaranm [’puoondoes ? 

. Karim 066pasoM5 c6sLXHCB Ipopöueckia cıoB& TpuGondosu? 

. CS KoTöparo pp&MeHuu mo3Harömuuca Ilywxsun® cm I’puoorsdostime? 
. Yro 65110 Bb HEMB HEOÖLIKHOBEHHO IIPHBACKATEAILHO ? 

. C5 yEmB 6b 045 A0ır0? 

. Yro u& 6p110 NPHSHAHO BB HM? 

. Yro 0CTaBä10ch HEROTOpoe BPEMA BE TI0AOSPEHIE ? 

. Kro auars emy ntny? 

. Yemy r6a5ko Bipare ‚monu ? 

. YEM% 65128 3areMHeH& kusub Z'pueordosa ? 

. Yro noyyECTBOBaNB OH? 

. C£ yuEmB npocräinca 08%? 

. Tux up66sI0B BöceMb Are? 

. Koraä& BosBparurıca 0HB BB Mockpy? 

. Ha paay c5 KEM% NocTäsH1a er6 BApyTP Komeria Tôpe oms Yma»? 
. Kora& OTKp5LA0Ch eMY HÖ6BOE NÖNPHMLE ? 

. Ha x&m% 005 weuunca, ıupikxapp BB I'pysiro? 

. Koraa ckouyäracp Huna Asrencandpoena, BAOB& Er6 ? 

. Tat 6118 0H& norpedeuä? 


4% 
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6. — Uacrz TPammaTHyeckan. 
Das Zeitwort, Traröız. (TIponomk6nie.) 
Die unregelmäßigen Zeitwörter. Henpa eunsune Immo nm. 


Diefe werden im Ruſſiſchen nah zwei Claſſen unterjchieden, 
nämlih: 1) in Beitwörter, weldhe in mehreren Beitformen 
nit nah den oben aufgeitellten zwei Hauptmuftern gehen; 
2) in Beitwörter, bei denen blos die Gegenwart3form von der 
regelmäßigen Bildung abweidt. 

Zur 1. Glafje gehören: 1) mırH gehen kommen (einmal 
fommen, jeßt kommen); 2) bern eſſen; 3) zark geben; 4) 
xorbrp wollen. 

Nachftehend die vollftändige Abwandlung derjelben. 


1) Hark (urta) gehen. 
Hatapite.ısH0e Hax.ıou6nie. 


Gegenwart. Hacmos'wee Bpe'ma. 


A uny ic gebe; 761 umdums (idio’fch)) du gehft; ous, om&, oHG HNETE (idio'tt) 
er, fie, e& gebt. — Moı uneme ſidio'mm) wir gehen; zsı uxere (idio'te) 
ihr gehet; ou&, ou uayre fie gehen. 


Unbeftimmt vergangene Zeit. Hecosepue'nno npoue'dwee 
Bpe ma. 


A merıs (ſchouſſ), a maa, a mo ich ging; rer möre (una, uno) du gingft; 
oHB mens (feho”ll) er ging; oma una fie ging; oHö uno ed ging. — Miı 
mau (fhli) wir gingen; ser man ihr ginget; ouu, ons man fie gingen. 


Beftimmt vergangene Zeit. -Cosepweinno npowe’dwee 
Bpe ma. 


A nomere (fa paſchoſuſl), momuna, mommd ich ging; TEIL momers (Monıza, 
nomno) du gingft; OHB mom&rs er ging; oma monuna fie ging; OHÖ MONLIG 
ed ging. — Mbsı nouLzä wir gingen; BBI momuzu ihr ginget; ons, ou 
nomas fie gingen. 


Zufunfsform. Dy'öywee Bpe'ma. 


A noäny (paidu') ich werde gehen, ru nofnems (paidioſſchj du wirft gehen; 
OH, OH&, 0H6 moners (paidio'tt) er, fie, ed wird gehen. — Msı NoHAXEmE 
(paldio'mm) wir merden gehen; zer moinere (paldiö'te) ihr werdet gehen; 
oH#, oH& noMayre (paidiu'tt) fie werden gehen. 


Befehlsform. Nosunıntessuoe Hax.ıonenie. 


1) Unbeftimmt, nenasnauenno: una! geh! gehe! komm! mycrah unöre! er, 
fie, e8 gehe! er 2 fomme! unürel gehet! fommet! uycraht unyrs! fie, 
follen gehen! fie follen fommen ! 

2) Beftimmt, nasnavenno: monu! geh’! gehe! komm! uyckält mohrere! er 
(fie, ed) gehe! komme! moineme! gehen wir! laßt und gehen! nonire! 
gehet! kommet! uycrat moitayre! fie follen gehen! fie follen fommen! 
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Gerundien. Mtbenpuuscria. 


Gegenwart: unyau gehend; fommend. 

Unbeftimmte Bergangenheit: mermm [(abgefürzt: mer) gegangen,. ge 
kommen ſeiend. 

Beſtimmte Vergangenheit: nomenmm (einmal, jetzt) gegangen, gekommen. 


Mittelwörter. Ilpmusäcria. 


Gegenwart: unymiä, unymaa, uaymeé der, die, das gehende, kommende. 

Unbeftimmte Bergangenheit: mermik, mexmasn, mermee der, die, das 
ging oder kam. 

Beftimmte Bergangenheit: momexmii, momearmaa, momenuee der, die, 
dag gegangen, gekommen ift. 


2) Bers efjen. 
WHabapfreısHuoe Hax.ıonHenie. 


Hacmos'wee Bpe'ma. 


A us (mm) ich effe; rer Ems du iſſeſt; oms, oma, oH6 Ecrz er, fie, es ißt 
oder iffet. — Mbsı Eaume (Gädiiſmm) wir effen; Eure ihr effet, Erste (Ada t) 
fie effen. 

IIpowe duee Bope'ma. 
A 375 (a iäuſl), Bus, Bro ich aß; rer burn, Baâ, Ero du aßeft; oum Zap er 


aß; oma Kıa, fie aß; omo ko ed aß. — Msı Sau wir aßen; zrı bau 
ihr aßet; om, out Fam fie aßen, haben oder hatten gegeffen. 


By'Oywee Bpe ma. 


A 6yay Ecrz ich werde effen; rei 6yzems Ecrk du wirft effen; OH, OoBà, OHÖ 


6yaer» ers er, fie, e8 wird eſſen. — Msı 6yrems Scrs wir werden 
eifen; »51 6yaere tere ihr werdet effen; ons, ont 6yayr» *ers fie werden 
eſſen. 


(loserätersnoe Harıonenie. 


Bus Gäſchij if! myers ons Kor! er effe! Enisre ! effet! mycrz onn, on& Endre! 
fie follen effen! 


Mbenpusscria. 
Gegenwart: Eaa (ädia’) effend; indem man iffet. 
Bergangenheit: Tem Gäſwſchi), EB» (ff) gegeifen habend, indem man ge- 
geilen hat oder hatte. 
' IIpuuäcria. 


Gegenwart: Eaimik Güdia tſchü), Eriman, Enimee der, die, das effende. 
Bergangenheit: kemin, Epımaa, Tumee der, die, das gegeffen hat od. hatte. 
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3) Xorbrs (data) wollen. 
HagapfterıtHuoe HarıoHeHie. 


Hacmoa'wee Bpe'ma. 


A xouy (hatfehu') ich will, zer xöuems (cho tſchäſch) du willft; omE xöuers 
er, fie, e8 will. — Mor xoräme (datiimm) wir wollen; Bsı xoräre 
(Hatiite) ihr wollt; ons, on$ xorirs (hatia’tt) fie wollen. (Im gemöhn: 
lihen Umgange auch: MBI xöueM%, BbI X6uerTe, OHH XÖ4YTP.) 

IIpowe'duwee Bpe'ma. 


A xorkıs (chatiä'uſl) ich wollte; rer xorkrs du wollteft; ons, onâ, 0H6 xorkns 
-23, -20 er, fie, ed wollte — Mpı xorkau (datiäli) wir wollten, zbt 
xorsau ihr wolltet; ons, out xorkıu fie wollten. 


by oOywee Bpe'ma. 


A saxouy (Jahatfchu *) ich werde wollen, Tsı saxduenms du wirft wollen; oH%, 


OH&, OHÖ 3AXÖyerTp er, fie, ed wird wollen. — MI 3axdrum» ir werden 
wollen; zsı saxdrure ihr werdet wollen; ons, oHE 3axoTäre fie werden 
wollen. 

Atbenpusäcria. 


Gegenwart: xori (dhatia’) wollend, indem man will. 
enbeit: xortpmu, xorisp gewollt habend, indem man gewollt hat 
oder hatte. 


IIpusscria. 


Gegenwart: xorimik chatia ſchtſchö), -man, -mee der, die, das wollende. 
— — xortswii, -ımaa, -mee der, die, dad gewollt hat oder 
atte. | 


4) Mars geben**). 
Hasapäreızuoe Hax.ıonenie. 


Hoacmos'wee Bpe ma. 


A naro (bau) ich gebe; ısı aa (daio’fch) du giebſt; om, ouàâ, ouò Aaery 
(daio’tt) er, fie, ed giebt. — Mer nadm (dalo'mm) wir geben; BuL Aaöte 
(daio'te) ihr gebet; om, ou& name (daivtt) fie geben. 


IIpowe’'Ouwee Bpe ma. 


A mars (daull) ich gab; ich habe oder hatte gegeben; rsı narı du gabſt; ous 
Aal, onâ Kara, OH6 nano er, fie, ed gab. — Msı aaın (dafi) wir 
gaben; zsı nanu ihr gabet; omn, ous aan fie gaben. 


By oOywee Bpe ma. 


A dams ich werde geben; Tu dam» du wirft ‚geben, ous, oH&, onò dacms 
(daft) er, fie, e8 wird geben. — Msı dadu ma (dadii mm) wir werden geben; 
BsI dadume ihr werdet geben; ons, om& dadyme fie werben geben. 


*) Die regelmäßige Form: a 6yay xorkrs, ꝛc. ift nicht üblich. 
.**) Bei zars find Gegenwartd- und Vergangenheitsform regel 
mäßig; blos die Zukunfsform geht theilmweife unregelmäßig. 
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Ntenpusäcria, 


Gegenwart: zasaı, aapamun gebend, indem man giebt. 
Bergangenheit: zasımz, nass indem man gab oder gegeben hat. 


Ilpuuwäcria. 


Gegenwart: zamımik, -man, -mee der, die, das gebende. 
Vergangenheit: aasıik, -ınaa, -mee der, die, das gegeben hat ober hatte. 


7. — Yırpassuenie TPaMmMaTHyeckoe. 


1. Ih gehe in den Garten, du gehft in das Haus; er geht in die Stadt; 
fie geht mit ihm; mir gehen in den grünen Wald; wohin gehet ihr? fie gehen 
in die Hütte (us6a). — 2. Geftern ging ich zu dem Kaufmann aus Berlin (Bep- 
Aus); du gingft in die Kirche (m&pkose) mit deiner Schwefter; er ging in den 
Kreml von Moskau mit dem Oberften des dritten Regiments der Kofaten von 
Don {Houcköi). — 3. Wir gingen, aber ihr ginget nicht; fie gingen zufammen 
nah Pegnafiel. — 4. Sch bin gegangen mit ihm; er ift auf’d Land (Br 
Aep6gum) gegangen mit dem Neffen des Schmieded — ich werde gehen in's 
Zheater,; wirft du gehen mit mir? — 5. Er wird gehen mit feiner Tante und 
mit deren Freundinnen (npigreasuuua). — 6. Wir werden gehen auf den Jahr: 
markt; wohin werdet ibr gehen diefen Nachmittag (cerönua nécasx o6tna)? 
Wo find eure Freunde? — T. Sie werden gehen nah Wien (Bäna) bdiefen 
Nachmittag. — 8. Komm und fage (crkasars) mir, wo ift dein Lehrer? —, 
9. Gehet in den Garten zu fpielen mit den Kindern des franzöfifchen Malers 
(xusonucenz), welcher wohnt am Markt. — 10. Die Kinder, gehend an das 
Ufer des Fluffed, dort fahen einen Wolf und einen Bären, welche fämpften mit 
einander. — 11. Der Jäger gegangen feiend in den Wald, dort tödtete ein Wild: 
fhwein und einen Adler. 

12. Gebt ich eſſe; iffeft du mit ung? — 13. Sa, ich effe mit euch; er iffet 
auch mit ung; jeden Tag wir effen zufammen. — 14. Wo effet ihr gewöhnlich? 
— 15. Geftern ich aß bei meinem Wirthe in der Stadt. — 16. Meine Schwefter 
ap mit und Früchte aus unferm Garten. — 17. Werden fie effen das Fleifch 
(Miico) des Bären? — 18. Wir fanden (mauııu) ihn efjend einige Pflaumen. 
— 19. Ih will effen und trinfen? — 20. Nicht willſt du auch effen und trinken 
mit und? — 21. Er will reifen nah Prag (Ilpara); wir wollen reifen auf 
die Meffe nah Nifhnij-Nomwgorod; wollt ihr begleiten (mpoBoskärs) und 
in diefe Stadt? 

22. Sie wollen bleiben (ocrasarsca) zu Haufe (blod: aöma). — 23. Ich 
wollte fehen ihn; du wollteft fehreiben einen Brief deinem Bruder; er wollte 
leſen die Zeitungen (rasera). — 24. Wolltet ihr nicht gehen in den Garten 
des Fürften? — 25. Nein, wir wollten fpazieren (ryıarp) auf den Wiefen. — 
26. Händchen, geh’ zum Schneider und fage ihm, daß er bringe (uro6% 013 
NpuHöcz) meinen neuen Rod, den er ſchon geftern wollte bringen mir in's Haus. 

27. Was giebft du dem Bettler (nümin)? — 28. Ich gebe ihm zwei Kope- 
fen. — 29. Mein Nachbar giebt einen alten Nod, weil der Schneider hat ger 
bracht einen neuen Rod! — 30. Wir geben euch die Bücher, ihr gebet und die 
Zeitungen; fie geben den Kindern Uepfel und Brod. — 31. Sch gab dir geftern 
einen Rubel; wem gabft du deinen Hut (mama)? — 32. Er gab ihn — 
Diener (cıyra). — 33. Wir gaben die Karten den Bauern und Bierfiedlern. 
— 34. abet ihr Schon das Frühſtück (sasrpars) den Kutichern (ryuepe)? — 
35. Meine Brüder gaben ihnen ein gutes Frühftüd und zwei Gläfer ſtarken Bieres. 
— 36. Ich werde euch geben das gute (xopomin) Buch, wenn ihr mir fagt, 
wo liegt das Häuschen des alten Fiſchers. — 37. Du wirft geben ihm einen 
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Altyn für (sa) die Kirfchen. — 38. Er wird geben und eine Flinte (pyxze). 
— 39. Wir werden geben euch ein Meffer, um zu zerfcehneiden (paspksare) das 
Fleifch und dad Brod. — 40. Wir werden Geld geben; werdet ihr Brod geben? 
— 41. Werden fie nichts geben? — 42. Gebend den Armen, man zeigt fich 
(noxässisarsch) ald wohlthätiger (Gnarontrersuris) Menfd). 


8. — KoHCTpyknia. 


21. — Als Napoleon begann (Hayars) den fpanifchen (uemänuckim) Krieg, 
der Reichsrath (rocyaapcızeuusıH cosbruurks) Talleyrand (Taxeipäus) 
bemühte ſich (craparsca) abzubringen (orkıduurs) ihn davon (oOTB 3Toro). 
„Oh!“ fagte Napoleon, „diefer Krieg (Boima) wird fein für mich ein bloßes 
Frühſtück (mpocröä säBrpars, Instr.)In — „Sch fürchte, daß ed Euer Majeftät 
(Bame Bezuuecrso) nicht paſſen möchte (He mpämaocs, v. mpiirn) [fo] lange 
(aoaro) fißen zu bleiben (upocuntre) am Tiſche (sa cTondme),» bemerkte (sa- 
Mmtrur») der Muge Minifter (ymusık Mmundcrps). 


22. — Im Jahre 1766, in Wien (Bäua) verurtheilte man (ocyau.ıe, v. 
ocyauız) vier Ausreißer (neseprupe) und befahl (Berkau, dv. Bertre) um's 
2008 zu würfeln (6p6cure xpe6ik), wer von ihnen erſchoſſen werden folle (komy 
436 HUX® (BIT Pascrptaauusme). Die erften drei fchweigend (Mmonuärs) 
unterwarfen fi) (nonuuuuteca) dem Spruche (mpurosöpp), aber der vierte weis 
gerte fich (comporunaarsca) hartnädig (yuspmo), weil der Kaifer ftreng (cTpöro) 
verboten hätte (sameprurz) alle Glücksſpiele (ch asäprasıa urpri). Der Herr: 
ſcher, erfahren habend (ysuärz), weldhe Geiftedgegenwart (mpucyrersie ayxa) 
bezeigte (orasars) der Deliquent (BäHoBaEIK) in einer folchen Fritifchen Minute 
(kpuräyeckaa Mmunyra), begnadigte (mpocrärs) ihn und feine Kameraden (ToBa- 
puun). 


Achtundzwanzigſte Lection. Nsärnarz OCMöH 
Vpörr. 


Wienerholungsfragen: 


. Wie geht die Abwandlung des unregelmäßigen Zeitworted von unru ? 
. Wie geht Ecrs? 

. Wie geht xortrs? 

. Wie geht zars? 

. Wie wird 6sırs vollſtändig conjugirt? 

. Wie geht die volftändige Konjugation von 6pıBarz ? 

. Wie geht auärars? Wie BoeBärz ? 


SID OB wi 
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TlepeBönt, 


Bamkäps (die Baſchkiren). 


baumupu zusytTs 8% Dle'pmcroü u OpenOy'pickoü Ty6&p- 
niax5. Deutps (der Mittelpunkt) Bauuxu piu (des Bafchfirenlandes) 
— röponz Ya’, KoTöpsik ÖBLTT nocerpéen (erbaut) cÖÖCTBEHHO 
(eigentlich) es 760 mersro (ju dem Zwede), uro6gı umÄtz oTerAa 
Har3öpB (die Aufficht) 3a (über) ITUME HapönoMT. 

Baruru pa noxopũanes (unterwarfen fih) Pocci’u A106poBöABHO 
(freiwillig) BE WECTHäANATOMG cTrorsrin, Berbts 34 (glei nad) 
HOKopeniem5 (Unterwerfung) Kasänckaro MÄpeTBa (de8 Zarenreiches 
von Rafanj) Joannoms Iposnmams (durch Johann den Schreck⸗ 
lichen). Bz nacroAmee zpema (— gegenwärtig), OHH COCTABAÄIOTE 
(Bilden fie) 0c660e (ein eigenes) Gawınu'pckoe 60 Ucko u, no yıpaBıe- 
niro (nad der Verwaltung), baten (theilen fie fih) ma ICKOMBKo 
KAnmO #085 (Bezirke), M3’5 KOTÖPEIXB KARABIH VIIPABIÄeTCA OcößeH- 
HEIMB HAUÄIBHHKOMS (Anführer, Befehlshaber) — H3G IPHPÖAHEIXT 
aus geborenen) Baumupopz. 

BamkAptt, no pasıAuio 6pasa Kusmu (nad) der verfchiebenen 
Lebensweife), pasabıarotea (theilen, fondern fih) na och Onmxa (in 
anfäffige) m nonyrouesm x5 (in Halb-Nomaben). Il&psrre saummärTen 
NpenmymMectBenHo (vorzugsmeife) semrersriems (mit Aderbau) m 
KUBYTP AepeBHÄMH, BB IIPÖUHO (dauerhaft) YCTPoEHHLIXB A0MAXT ; 
nocæbanie (die Ießteren) mmirTs TÄRme 1om&, Ho O6ırke (mehr) 
AETKOH NOCTPÖHKH (leichten Baues, leichter Bauart), & BE Ipoxoaxénie 
AByxs AbTEIXS. (Sommer-) mbcauese — Irma u Irıa, KouyIoTs 
(fie nomadifiren) BOKPYTS (um — herum) cBOHXT AepeBenb. ÜKOTO- 
BÖACTBO (Viehzucht) — HCKIUHTEIBHEIM (ausichliegliche) HETÖUHHKE 
Gaarococroñnia (de8 Wohlftandes) moryKouesbixt Bamkupopt. 

AbToms (im Sommer) nmorykouesöh Bamkäps ZuBöTE BB 
xubu men Ara 0 um (im Zelte ober im ber Hürbe). Tars Haskı- 
zäeTca mepenöchbIH (tragbar) A0oMms, umsounf 26pmy noryınapia 
(einer Halbfugel) m NpercTaBıArnmid BHYTPH A0BÖABHO (genug, ziem⸗ 
(ih) O6uMpHyIoO Kpyrıylo 3äILy, C5 38KPYTIeHHBIME Me NIOTOI- 
KÖMB (mit gewölbter Oberbede). O6MMPHOoCTL KHÖHTKU ObIBäeTE 
pa3ıdyHaa, CMOTpAi no (in Hinſicht auf) AOCTATKy (Bermögen, Beſitz⸗ 
tbum) xosdes%: ku6hrka cp&rueh Beamunneı (mittlerer Größe) umberz 
APIUHHE BÖCEMb BE Monepeuuurs (im Durchmeſſer). 
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Ku6urtka COCTÖHTE H3T UETEIPEXT, IATH Hm MecTKk p5- 
METYATHIXG eT5nB (Gitterwände), CBÄ3AHHBIXT (verbunden) OAH& CT 
Apyrôm IOCP&EACTBOMS (durch, vermittelt) Kur Hrn pemneu (Sehnen 
oder Riemen). Kr myeTömy npocTpäuctBy (zu dem leeren Raume), 
0CTaBIfeMoMy MEEAy AByMA kpafimu (Ränder) TAKHXS cTEHt, 
ıpuabausaerea (wird befeftigt), Ha eperfiunoh pamb (an einem höl—⸗ 
zernen Rahmen), ABepb (die Thüre), onmmöumaa (einfache) Hm 03% 
ABYX% N010oBÄAH0KB (Flüge). Ha ersust KUOHTEKE HacäKHBaeTcA 
(wird aufgeftect, gebildet) KynorB (die Kuppel), üan T6ICTEIH 66pyYs 
(dicker Reifen), mona6pkuaemsıh (geftütt, untergeftügt), ma W3BECTHoH 
BEICOTE (in gemiffer Höhe), ALHHHBIMH BEITHYTEIMH INecTämu (auf 
langen gebogenen Stangen). I°TH IIecT£i NpHBÄSBIBAHTCeA (werben 
angebunden) Bepeskama (mit Striden) KB p&merkams (an die Gitter) 
TÖHeHLKHMH BEP&BOUKaMHM (mit dünnen Meinen Bindfäden). Bea 
KUOHTKa cBepxy cöônusy (ßwiä'rchu do mifu, won oben bis unten) 
WOKpsIBäeTca (wird bebedt) ANÄHHBIMH TÖNOCTAMH BÖHIOKA (mit 
fangen Filzſtreifen), y Öuenb OorätsıIxs uäersimu Obızıma (mit fehr 
reinen weißen), A y AIOM6H OÖBIKHOBEHHATO AOCTATKa (von gewöhn⸗ 
lihem Vermögen) — ctpsımn. Hakoneus, cBepx% (über) BÖHAOKOBE, 
KU0HTKA O00BASLIBAETCA (wird um-, angebunden) BepeBKamu, cILte- 
TEHHEIMH (geflodhten) #36 TPHBB (aus Mähnenhaar) MH XBOCTÖBE (aus 
[Pferde] Schwanzhaar), KOTöpbIe O0BIKHOBEHHO cp$3sIBaI0TcAa (abge: 
ſchnitten werden) y Mononfıxs zomanek A1o Tpexıbramro uxT 
BÖ3pacTa (bis zu ihrem breijährigen Wuchfe). IIpu cäıpnou BöTpenoH 
morönb (bei ſtark windigem Wetter) KUOHTKa NIpuBÄSbIBaeTcH Kb BÖH- 
TEIMB (an eingefhlagenen) 6Ko1o Hef BB 36MI Koabams (Pfähle). 


Buyrpũ cem&unoä (Samilien-) KuOUTku paspbınasarmrten (werden 
an«, aufgehangen) ABb sanasteku (Vorhänge): oanä, KPYTöMS eTEnt, 
CIYBUTS A1A KA0UTKH TEMG e, vEms (dient fo wie) oßön (awo'i, 
Tapeten) ara HÄmxE KÖMHaTS (Zimmer); ıpyTän, paspfumaemas 
(aufgefangen feiend, werdend) BX0Ab (längs) KUÖHTEH, Hauumän (be 
ginnend) OTB aBepeh, pasabaiers (trennt, fondert ab) 6amKHpeRoe 
wune (Hilo, Wohnung) m& ABA HepäsHsIa (ungleiche) orabaenia: 
6örpee — MyKeröe (für die Männer beflimmtes), M&HBITee — 
x6eucKoe (für die Frauenzimmer beflimmtes). Br ocÖ0euHsIxE cıy- 
yaaxp, mocıbaunn 3anapscka (Vorhang) OTKANGIBgETeA (wird zurüd- 
geſchlagen, bei Seite gezogen), UTO6S AaTb (um zu geben [zu verfchaffen)) 
6örbine IPocTöpa (mehr Raum) CÖ3BAHHBIMB TOCTAMB (dem einge 
ladenen Gäften). 


Bnyrpennee y6pänetBo (bie innere Verzierung) KHOHTOKE IOUTH 
(faft, beinahe) ormum&koBo (gleichartig, eben fo) y Bebxs DammHpopr. 
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V oauöh CTEHEI CTOUTE KPOBATS (Bettgeftel) C%5 HEIMETOIBCKÖTO 
nocT&rsro (mit einfahem Bette), KOTÖpar TIOKpbIBdeTCA CHTIEBEIME 
orbAroMms (mit einer einfachen Bettbede) ; no CTOPOHAME PA3cTaBıAloTca 
(werden [find] aufgeftellt) päsneia xänourm (feine Zuber [Gefäßel), 
CyHAyKu (Koffer), cramöhku (Bänfe], camosäps, wAHHsIe ITPHOÖPEI 
(Theegeräthfchaften), Börpa (Eimer), Typeyra (Schläude) zıa Kymeıca 
(Kumyß, gefäuerte Pferdemildh), KoTızı (Kefjel) n mpöuan zomäumaa 
YTBaApb (das Übrige Hausgeräth). 

CäMBIMB AYUNEMB Ykpamemiems KAHÖOHTOKG OBIBÄIOTE 
MyxXckia u K6nckia ApKkuxs uBETOBB nnöTba (grell buntfarbige 
Kleider), paspbnanusta (auf, angehängt) ma wöproukaxs (an Stäb- 
hen); opyzie (die Waffen), köneran 36pya (Pferdegeſchirr) u päsmsıa 
IPHHaXIERHOCTH OXÖTEI (Iagbzubebör), U HAKOHENE KoBpkı (Tep- 
picje), pasöcttannuzIe no 3emaaHuömy nöay (auf dem Eftrih) moB&pxE 
(über) BÖHLOKOBB no CKAMBAMSB (auf den Bänken [zum Sitzen und 
zum Liegen]] X CyHAYyKäML. 

Bet Bamxkupsı maromeränckaro uenoptrauia ([find] muhame- 
daniſchen Bekenntniſſes). Ochrmie nıstTate (beyahlen) BB Kasuy (an 
die Krone) mönaTs (eine Abgabe) AeupTamu, a NoryKoueskle (die 
nomadiſirenden) necy73 cay0y (leiften ben Dienf) AHYHO (perſönlich) 
COCTABIAA ÖAlIIKHpCKoe BÖNCKO. Rurean ÜCT36Hckuxs mponuniũ 
(der Oſtſeeprovinzen) umbın ca uan (Gelegenheit) BUNETL TO BÖHCKO . 
BR Npomermyro BoKkuy c5 Aurıo-Öpanıysamu (mit den Engländern 
und Franzofen). 

(I’oaomy' 3082.) 


3. 





4. — Htnemkiä 
Ilepegotp 


Ab1aI0TCA OÖBIKHOBEHHEIME Ö6Pa3oME. 


5. 


Tak rusyre Bauxupui? 

.Kaxuoũ TÖPOAB NEHTPE Bauxupiu ? 

. Koraa HOKopuruch Bamxuppi Pocciu? 

UITO COCTaBAAMTB OHH Bb HACTOAMEE BPEMA? 

. Kart pasabrdmrca bamkäps1? 

. UEM% 38HHMAMICA IIPeHMYINSCTBEHHO ocrö.sste Bamxkuppi? 
. Yro umtors noaynrovesvie Bamxùppi? 

. Iro COCTaBAÄeTE CKOTOBÖACTBO Y noAyKouess1X% BamıkupoBB? 
. Tab xusyr5 onu From? 
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10. Kak% 6bIBdeT5 O6MHPHOCTL KH6HTKU? 

11. M3% uerö COCTöuTB Ku6HrTka? 

12. Tn$ uacäxusaerca Kynors? 

13. UBM% HOKPEIBAeTCH BCA KHÖHTKA CBEPXY A6 HUSY? 

14. UEM OGBASAIIBACæCA KuH6HTKa ? 

15. Uro passsmusaerch BHYTPH CeM&#HoNK KH6HTKU? 

16. Karos6 BHYTpeuHee YOpäucrBo KHOKTORS ? 

17. Karie npeamersI ObIBAIOTS CAMBIMB AYYILUM’B YRPAIIEHIEMB KHOHTOKTE ? 
18. Kaxor6 ucnoptaania sch Bamkupsı? 


[13. Y’pors, I-ro Kypca.) 

19. Uro 3HäeM% MbI 0 3KUBÖTHLIXB? 

20. Kakie sBspu HASbIBAIOTCH XHIIHBIMA ? 

21. Uro sHuäerte BhI 0 TTHNaXE? ! 

22. Tat xusyrT% pA6bhI, Aaryoıku, sM$u, AMepuuUp, YEpBH u Hach- 
KOMbIA? 

23. Kro ab1aerp uckycutämia zunima? 

24. YEMmS cuäßkensı Bch sBFpu? 

25. Um Turps samumaerca? VEMB CAOHB? VEMT ‚apyrie spipu? 

26. Kr uemy eme GAYKUTB 3KUBÖTHOMY TO CAMOE OPYAie, KOTÖPbIMT OH 
3amumaerch ? 

27. Yro o6essänsı unters pmicro Hors? 


[14.—16. Ypor%.) 
28. Ha Kor6 NOXOAATB 6e3XBÖCTbIA Obe3BARBBI? 
29. Uro HUMEeHHO 32 KUBÖTHOE 06e3bÄäHa? 
30. Kakump 66pasoMm% oHA 3ammmaerca? 


[17. Ypox».) 
3l. Uro 34 KUBÖTHoOe Ae0% ? 
32. Kakp zueuua AMN6HTE CBOUXB AFTei? 


33. Uro CAYUKuLoCh ORHAKAbBI Ch MAIPÖCOMB 435 AHTAIIMCKATO Kopabız? 
(Erzählung des Abenteuere.) 


[18. Y’pör«.] 
34. Uro 3a kuoruoe 606p5? (Erzählung feines Xebend und Treibens nad 
Seite 243—250 des 1. Curſus.) 
35. Uro 3HäeTe BbI O0 MEIAXB, O KpbIcaXb, O 3aUNaxXB, o Okıkk u 
0 X0OMARAKE? 


6. — UacTL TPanmaTHueckaa. 
Die unregelmäßigen Zeitwörter IL. Claſſe. 


Bur 2. Claſſe gehören diejenigen Zeitwörter, welche bloß eine 
unregelmäßige Gegenwartsform haben. SHierunter werben 
folgende Endungen begriffen: -3Tb (-sTu); -CTb (-CTu); -Ib; -ATb, 
-OTb, -HTb, -BTb, -AaTb. Nachſtehend ihre Abwandlung in 
überfichtlicher Darftellung: 
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Die unregelmäßigen Zeitiwörter II. Claſſe. 
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4%. — YırpazkHeHie TPaNMaTHyeckoe. 


1. Ich fahre im Wagen; du fährft mit mir; er fährt mit feinen Eltern 
(porärexu); wir fahren zufammen auf's Land; fahret ihr nicht mit und? — 
2. Wohin fahren die Söhne deined Nachbars? — 3. Sch fuhr geftern nach dem 
Kreml; meine Gemahlin (cyıpyra) fuhr mit mir; wir fuhren nah Tifche auf's 
Land. — 4. Die Biber zernagen die Bäume. — 5. Der Hund zernagt die 
Knochen. — 6. Ih Llettere auf den Baum (ma zepezo), du kletterſt auf ben 


(öcrpoBs). — 13. Was fchabft du? — 14. Sch fehabe Aepfel; meine Schwefter 
[habt auch Aepfel. — 15. Die Mägde (cAyxänxa) fchabten geftern Kartoffeln 
(kapröseas). — 16. Ic fchabte das Gold von (or») dem Ringe. — 17. Warum 
fluhft du? Sch fluche nicht; aber der Kutfcher flucht; die Soldaten auch fluchen. 
— 18. Wer fluhte in der Dorffchente? — 19. Ich nehme in Acht meinen 
neuen Hut, aber du nicht nimmft in Acht deinen neuen Rod. — 20. Der Bater 
nahm in Acht feine neuen Beinkleider (mraası). — 21. Geh’ fort, der Ochs 
ſtößt (mit den Hörnern); diefen Morgen die Kuh ftieß (mit den Hörmern) die 
Magd. — 22. Ich irre herum in diefem Walde ſchon zwei Stunden. — 23. Wo 
irrft du herum, mein Freund? Wo ift dein Brüderchen (6parene)? Er irrt 
herum in (auf) den Feldern und Wiefen. — 24. Der Neifende irrte Nachts 
Mondenfcheine in den dichten Wäldern herum. | 

25. Ich führe ihn, du führft fie, er führt das Kind. — 26. Der Bettler 
führte den Knaben in die Hütte. — 27. Führe mid zum (Ks, Dat.) Richter! 
— 28. Ich fihreite über (mars) die Brüde des Fluſſes; du fchreiteft zu fchnell; 
er fchreitet zu langfam (m&xzenno). — 29. Wohin fchritt der Arzt (Bpaus, 
aekapp)? — 30. Die Soldaten fchreiten über dad Eid (mo auıy). — 31. Ih 
fege, du legſt, er legt; fie nicht legt; wir legen, ihr leget, fie nicht legen. — 
32. Ich legte den Brief auf den vis; wohin legte die Mutter die Bücher? — 
33. Ich ftehle, du ftiehfft, er ftiehlt; wir ftehlen nicht, ihr ftehlet nicht, fie 
ftehlen nicht. — 34. Wie viel Schafe (osıa) hat geftohlen der Dieb (Bops)? — 
35. Der liftige (xurpsıt) Dieb ftahl nach und nad) dreißig Schafe, feine Frau 
ftahl fünfzehn Schafe; zufammen fie ftahlen fünfundvierzig Schafe. — 36. Ich 
falle, du fällt, er fällt, aber fie fällt nicht; wir fallen in's Waſſer, ihr fallet 
in den Fluß. — 37. Sie fiel in dad Meer; auch ihr Bruder fiel in's Waſſer. 
— 38. Falle nicht! 





8. — KoHcrpykıla. | 


23. — Ein reifender Engländer (Aurınyauuus-Typäcrs) fam (mpitxars) 
nad) Belle-Alliance (Bers-Ausäucy), um zu betrachten (ocmörpEre) dad Schladite 
feld von Waterloo (möre Barepzockou 6uresı), und begann (saBdıy, v. 3aBecrE) 
mit der Wirthin (zositira) des Haufes, in welchem er abflieg (OCTAHOBETECA), 
das folgende (catıymmiu) Geſpräch: „Buten Morgen, Madame (cyaapsına).» 
— „Zu Ihren Dienften (ycayra), gnädiger Hert (MuadcruBsIk TOcyAapı). 
- Was befehlen Sie (rd npuräxere)?» — „Hier war wohl (snbce zu Griao) die 
Schlacht von Waterloo?" — „Hier: (snbch).» — „Aha (or6), das ift fehr curios 
(am6onsırHo) ; wo war denn (rab xe 6s120) die Schlaht (cpamenie)?» — 
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„Eben bier (BoTB sach), auf dem Felde, weck Sie fehen aud (us%, Genit.) 
dem Fenſter » — „Aha (oröj! und (a) Sie haben gefehen die Schlacht?“ 
— „Freilich (karp xe), ich habe geſehen.“ — „Aha! wunderbar en! | 
Und fahen Sie auch den General Gneifenau (Tneisenay)?» — „Berfteht 
fi) (pasymterca); er war ja (ons Aäme Os) hier im Zimmer.” — „Wie! 
der große General rer war bier?” — „Sa wohl (t6uno).» — „Oh! 
was denn (urd ze) er that hier?" — „Was er that? ich befinne mich nicht 
techt gut darauf (XopomeuzKo He NOMHI).... ja (na), er fhrieb (mucäare) 
einen Rapport (panöpr2).» — „Rapport? Mo fehrieb er ihn?" — „Auf dem 
Tiſche.“ — „Auf welchem?“ — „Auf diefem bier (Bor5 Ha 5toMmE).» — „Was 
foftet (uTo cröurE) diefer a0 Ich hoffe — Sie wollen nicht 
(saxötirtp) kaufen dieſen — „Sch hoffe, Miſtreß (mucrpuccr), daß ich 
faufe (kyıo, dv. kynars) ihn durchaus (nenpemsuno). » — „Uber mir felbft 
[ift] nöthig (myen») diefer Tiſch.“ — „Sie müffen (Bsı AÖLRHBT) verkaufen 
(mponare) mir diefen Zifh.... ich durchaus will haben ihn...” — „Uebrigens 
(Bnpöuem%), wenn Sie geben 500 Franken. 1 ‚Rur 500 dran en? 
Wopffeil (nemneno)! He (su), Ja mes (Ixench), trage (Hech, d. nocume) den 
Tiſch in meine Kalefche (koricka)! » — 

[Er überreicht (moxare) der Wirthin eine —— accurnania) auf (in, 
86) 500 Franken und der einfache — npooroñ KYX6HHLIM CIOAE) Wird 
binausgetragen (Brimocäts, hier: 3. Perfon der Mehrzahl der zhätigteits- 
fo H " Darauf dad Geſpräch wird. fortgefegt (mporonärsca, d. h.: ſetzte 
fi ort:] 

„Run und fennen Sie auch den großen General Blücher (B.rioxep2)?» 


„Blüher? Ja freilich (komeuno), ich kenne ihn fehr gut.” — „War er 
vielleicht auch hier (päspt oHE T6Ke 611% nn — Satwoht (tuffilch: [er] 
war).“ — „Und was that er hier?” — „Hm .. (rm... .), er blickte (cMmorptrs) 


durch's Fenfter (BE oxB6).“ — „Durch welches?“ — ‚Dur bier (BorB 
BB 370)» — Durch Fenſter?“ — „Dur das nämliche (BB 3T0 cAMoe).» 
— „Oh, herrlich! .... Was koſtet dieſes Fenſter?“ — „Sie ſcherzen (myrärz), 
Herr; ih kann nicht verkaufen das Fenſter.“ — „Sch will haben es um — 
Accus.) jeden Preis — nkna). » — „Über, bedenken Sie —— 

— „Will nicht bedenken .... Verkaufen Sie mir das Fenſter...!“ — ‚mit 
Ihnen iſt nichts [Anderes] er machen (m&uero nkrars 35 Bàmu). Nur ich nicht 
werde verkaufen ed wohlfeiler (nemes.ze) ald 1000 ‚Sranten. “— „Hier find (= BorTr) 
Ihnen 1000 Franken; das Fenſter ift mein. James, Sad (Axaxs), nehmt 
—— (ssicraupre) dieſes Fenſter und tragt (mocurs, v. Hecrä) es in meine 

aleihe... 1" — 


[Er giebt heraus (oTAATı) T Geld; das Fenfter fie tragen hinaus (BrIHo- 
cHTb); er ſetzt fort dad Gefpräd:] 


u was, Miftreß, fahen Sie (sundrs) auch den Herzog Wellington 
(Bexzuurton5)?» — „Den Herzog Bellin Be .... Hm . Ja, es fällt 
[mir] ein (mömauurzca), er war hier.” ar bier! Was hat. er denn bier ges 
than (ur6 Xo OH» 3NECh ER — ‚Died kann man Ihnen nicht fagen 
broro HENBSA BaAMB CKasaTı).» — „Weshalb (ors-verö)?» — „Das wäre] 
unanftändig (uenpunduno)!» — „Leere Ausflüchte myoroe]! haben Sie die Güte 
(noräryHte), fagen Sie, was hat er denn gemacht {urörz 0H% abnars)?» — 
„Wenn Sie [ed] wollen durchaus wiſſen .... er hatte Leibweh (y nero —XR 
Fr . . — —* Was denn (ze) er that hier" — „Nun ja; er 
(ta 08%), Herr, erleichterte ſich (o6xeruurzen).ı » — „Ah! Wo denn, zeigen Sie 
mir (nokäsars — noxancume) den Dit. „Entfhuldigen Sie (momu- 
ayärte).. Hart ..... wie [wäre ee) mög : “ — ‚Führen Sie 
(BeAuTe) mich dahin (ryaa).....» — „Wenn durchaus dieſes Sie verlangen 
—— v. ——— mit Genit.) ‚ [fo] kommen Sie (noxäıyüre, v. noxä- 
40BaThb) ... !» — 
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Es endigte (komuärsca) damit (TEMEr), dag der Engländer kaufte für 
3000 Franten das obere Brett (die fogenannte „Brille“, pepxuan xock&) und 
glüllih (cuäcızuspk) — ſich (BO3BpATHTECH) ) nach England (A’urıia), 
wo er aufbewahrt (zpauure) feine Einkäufe (moryıka), wie eine große Selten- 
heit (pkakocrz). 


Wenuundzwanzigfte Lertion. BAruaTh TeBa'Tsıh 
Ypört. 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie viel unregelmäßige Zeitwörter der 2. Abwandlung werden in der 28. Lection 
aufgeführt? 

2. Wie geht die Abwandlung von Beste? * 

3. Wie gehen rpsisrs und zEsız ? 

4. Mündliche Abwandlung ded Nefted der unregelmäßigen Zeitwörter 
(NONITH — HACTB). 


* 





1. — Yıpaxxa6nie 8% Urenin, 2. 
ILCpeBoMM. 


LocAGBIMũ 


CyBöpoBr. 


Ho, KTo TaR6BB (nun, wer denn eigentlih) Os Üy6o’poeo? 
— Bpöcums B3raaA5 (werfen wir einen Blid) Ha STOTE HPäBCTBEHHEIK 
SeHÖMEeHB (auf dieſe fittliche Erſcheinungſ, u mocrapädemca (bemühen wir 
uns) pasrandts (zu enträthjeln) erö xapäKTept. 

OBETI Hanödanens ([ift] angefült) anerxöramm 0 erô ocöben- 
HEIXB IOCTYIIKaXB (eigenthilmliches [originelles] Benehmen), KoTöpsıe, 
BB OÖmMeynoTpeÖHTexbHoMB (in der volfsthiimlichen) AaBIKb, HAa3bI- 
BAHOTCA (pflegen genannt zu werden) CTpänuocramu (Sonderbarfeiten). 
Cy680’P08> BUA5, NSÜCTBOBAIE H TOBOPHIE He TAKE, KAKB ApyTfe. 
CH1o0 CcBo6H Ayuml, onm, TAKB CKA3ÄTb, BELTHTE (goß aus) CBoH 
xapäKTepb BE 2ÖpMy, A0T6n5 (bis dahin) HECYINeCTBOBÄBUTYIO 
(nicht beftanden habend, nicht dageweſen feiend); nmocpenu (mitten in, 
mitten unter) OOBIKHOBEHHBIXE, IIPOTÖNTAHHEIXT CTE36H (gewöhnlichen, 
ausgetretenen Pfaden) KB BerHuiro (zur Größe), mporomurs ce6% (Bahnte 
er fih) HEOÖBIKHOBEHHLIH, HÖBBIH IIYTb. Bee BOKPYT’S nerõ ABILTATO 
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(athmete) pöckomsro Luxus, Aufwand), Omacräro (erglänzte, prangte) 
Ö0TÄTCTBOME. (Yy60 9065 OMÄHL ZUNG, KAKb IIDOCTÖH BÖHHE 
(mo’inn, wie ein gemeiner [gewöhnlicher] Krieger), IUTäIcAH COAXÄTCKOM 
nämero (nährte fi von Soldatenfoft), arms Bepxöms Ha kasäubeH 
(Kofaten-) aömau, HOCHTE MyHAUpB (trug eine Montur) 435 TÖACTaTO 
CyKH&, H W356 BCEXL HApYRHBIXG (äußeren) yrpamemin 00H 
TÖAbBKO 3HäKU OTIMUA (die Zeichen der Auszeichnung), BacıyRöHHkle 
uMmB (dur ihn verdient) ma nörb Opänn (auf dem Schlachtfelde). 
YToHy6önHocTtk BB 6pamenin (die Verfeinerung im Ummgange), HSBEI- 
CKAHHOCTb BB PFuax (die Ziererei im Neben), BB erôh Bp6mAa AolmıH 
(gelangte) 10 BbIcouähmeh cTönenn. 


Cuso poos o6xonären (umgab fih) co eufmm mo zärepnomy 
(lagermäßig, felpmäßig), wasasnAuca (vrüdte fi aus) KPäTKo, OT- 
pEIBHCTO (abgebrochen), umorzd »urypamu (mit [in] Bildern), uäcTo 
ABY3SHÄUyIIHMH BEIPAREHIAME (in zweideutigen Ausdrücken). Ks vemy 
zer& (wozu führte) er6 Takdaı OpHTuHÄäLbHOcTB? — Üyeo’P06» 
COKPaTArs (fürzte ab) STuME BCE SÖpMEI, Beh Meroynfıa IperpäAsI 
(alle Heinlichen Hinderniffe), maxorusımiaca (findend fi) Ha nyrü, 
zerymem» (führend) #6 wbru, ums u36pannon (zu dem von ihm 
erwählten Ziele); OH HAMETE AÖTKOe CPEACTBO OTAXEIBIBATbBCA 0T% 
TOAIEI (fi loszumachen vom [großen] Haufen), sarpamaäsııeh (ver: 
fperrend) aopöry. Uro6gsı yeranozärtk (um bherzuftellen) a&koTopoe 
pasuop&cie (Gleichgewicht) MöRay co06ro Mm TIAMA TIINECTÄBHEIMH 
(und zwiſchen) den ruhmfüchtigen Menfchen), MAMOo KOTÖPEIXB (at 
welchen vorbei) emy manzemäro (er mußte) MPOXÖNHTb Kb BbIcoTk 
(zur Höhe [feines Ruhmes)), OHM 6pöcuns umE (hielt er ihnen entgegen) 
Ha 330&By (zur Beluftigung) cBoH JLior&uosckik maamG (feinen bio: 
genifchen Mantel, d. h. fein cyniſches Benehmen). 

OAHHME CAÖBOMB, OPHTUHÄIBHOCTL OVGO Posa 6sına oOAy- 
ManunHan (überlegte) BE ETÖ BbICÖKOME yMb H HCNÖAHeHHAA TIPH 
nömomm (ausgeführt mit Hilfe) erô cHıbuaro xapäkrTepa: on& ea$- 
1a1a erôh EAÄHCTBEHHEIME (zum Cinzigen feiner Art) npu Asop$ (bei 
Hofe), ERÄHCTBEHHLEIME Br äpmin. Beeößmee zunmänie (die allge- 
meine Aufmerffamfeit) o6pamenö (gerichtet) GGao Ha nerô, H OHE 
TANÖHTAMH CBOHMuU HM 3acıyramm (Berbienften\ IpeBpatärz (verwan- 
beit) BHHMäHie BT yauBıenie (in Erſtaunen); euacrıuBo (glüdlich) 
AOCTATHYBS (nachdem er glücklich erreicht hatte) ru, sacTäsuız 
(ließ er) YBaRATB (fhäßen, würdigen) cpeıctea, u, ObIBB cenepBä 
(zuerſt, von Anfang an) eAHHCTBEHHBIMS IIO OPATHHÄIBHOCTH, exbaaunena 
eAÄHCTBEHHEIMB NO AOCTÖHHCTBy (Werth, Verdienſt). 


Cyso’poes umbırs o6umpusıa (einen vielumfaffenden) yMs, 
BoohsArkoffy, Ruffifches Lehr, u. Lefebuch. 2. Curſus. 5 
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CUacTıKksyWw nAMATB (Gebächtnif), rayOökia cBbAEHIiA BB HAYyKaxy 
(tiefe Kenntniffe in den Wiſſenſchaften), a mpounTärs (durchlas) Bcö, yTo 
TÖIbKO OFLIO HANHCAHO O0 TeÖpiu BO6HHATO HCKYCCTBa (über bie 
Lehre der Kriegstunft). Ho oms He zWOKHıE Hu CyXxHxT IP6HIKH 
(meber trodene [unfruchtbare] Streitigfeiten) 0 Bo6nHoMms ABTE (über das 
Kriegshandwerf), HH KA0HH6THEIXB TÄKTUKOBS (noch Cabinets-Felb- 
herren). Ilränsı cpaxéniũ (Schlachtpläne) omB cosmmars (entwarf 
(uf) er) BB Buay Henpiärtena (Ungefichts des Feinde), ocBEro- 
MHBINHCh (nachdem er fich erfundigt ſſich Ausfunft verſchafft] hatte) o erö 
cark, enöcobaxs (Mittel), 3anumäeMoME HMb MECTONOLOMKEHIK 
(über die von ihm [dem Feinde] eingenommene örtliche Lage [Stellung]) 
u ayx5 »öhcka. HöBocTb (die Neuheit) mopamäers (überraſcht) 
yMEL (die Gemüther) a aa6rs mpeumymectBo (ven Vorrang, das Bor- 
tet) TomY, KTo uckyense ſgeſchickter [if]) BE m6Boms nso6pbrenis 
(Erfindung). 

Cy60’2065 c031&1% (fhuf) HÖBYIO TAKTUKY, KOTÖPOH TIÄBHEIA 
npäsana (Hauptregeln) Okıma: OBIcTpoTs Hu Hätucks (Schnelligkeit 
und plöglider Angriff). O'msits (die Erfahrung) ompasaars (rer 
fertigte) m6apay (den Nutzen) erö mao0psteuian, u Beh Teuepänı 
HäLIeTO BPEMeHHk mpuHärm (nahmen an) erö meröny.... Om 
réniñ yMmöms (er [if] fchaffensfräftig an Verſtand), acnonaus (en 
Niefe) MönBHTamH (an Heldenthaten) 4 xapäKTepoMz, CI&BA H 4ecTb 
Pocci ul — (yeo'poe» TÖKe m&RAay UÄCTHEIMH TIOABMA (ift umter 
ben Privatleuten Das), YTo ch Bes xiü nözay Tocyaäapamn. 


(Byma’puno.) 


3. 





4. 





Hbneneil 
HepeB61% 


Ab12I0TCA O6BIKHOB6HHEIMG Gpasom3. 





. KakuMu CA0BAMU HaUKHäETE ABTOpB? 

. JM cBbrp HandıueHp ? 

. Kakum® 66pasoM’b KUN, abkcrsopars u „TOBOpär’b Cysopoes ? 

. Bh 4To BELIKAB OHT, TAKB CKASATb, CBOM xaparTtep? 

Hocpexũ uerö Ip0A10KK1B OH ce6% HEO6BIKHOBEHHLIH, HOBBIH IIYTb? 
YEMB IBIIIAMO BCE BOKPYTB er6? 

. Kakıim® 66pas0oMp KULT Cy60P08%? UEMB INTAACA 046? 

. Karie suäku A041 OHB 435 BCXB.7 

. Yro A0NLIO BB ETÖ BPeEMA AO Bblcoyäluieh crenenuu? 


sohn mwN. 


itwörter II. Claſſe. 
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Neunundzwanzigfte Lection. 


o.) 
= 


Orundform. 


Onacru befreien, er⸗ 
retten: 

Tpacız, ⁊pacru ſchũt⸗ 
teln: 

Orpuus ſcheeren: 

Bepeus hüten, be 
wahren: 

HKeup brennen: 


Aeus liegen: 


Crepeup hüten, bes 
wachen: 

Moyp fönnen, 
mögen: 

IIlpaus verbinden, ver: 
einigen: 

Baeup ziehen: 


ders 


Jeus baden: 
Obusr hauen: 
Teus fließen: 


Toazöys ftoßen, ftam- 
pfen: 











Gegenwart. Vergangenheit. Befehlsform. 








A CHACY, CHACEME, -CETB, -CEMB, -CETE, | A CHACh, cHacıa, cuacaé. | cnaca! befreie! errette! 


-CYTR. 

A TPACY, TPacöus, TPACETE, -CEMB, -CöTe, | A TpAch, Tpacaa, Tpa- 7pacu! fchüttle! 
-CYTP$. cıö. 

A crpury, CTpäRelIb, CTPHKeTB, CTPA-|A crpurs, crpärza,  crpurä! fcheere! 
3KeMBb, CTPHKETE, CTPUTYTR. CTPArAO. 

a 6epery, 6epesKöuis, -METB, Öepeskems, | a 6epers, Geperaa, de- | 6epern! hüte! 
-Rörte, beperyT2. pörıo. 


A KpDY, KKÖLIb, IKIKÖTB, IKKEMB, KIRÖTE, xra! brenne! 
KKTYTB. 

A AATY, AAKEHBb, JUAÄSKETB, UIIKeMB, If- 
xere, AATYTP. 

A CTepery, CTEperK&llb, CTEPERETE, -IKEME, 
-Röte, CTeperyTb. 

A MOTY, MÖKeINb, MÖSKETE, MÖKEME, MÖ- 
ere, MOTYTPB. 

A IIPATY, UPARÖNB, UPARETB, IPAKEME, 


Krb, XIAa, ATI. 


A AT, AerAs, AeTA0. 
lieget! 
A cTepörs, creperzä, |creperä! bewacdhe! 
creperA1o. 
A MOT’b, MöTAA, MöTAo. |moru! fönne! 
möge! 


A NIpATB, NpAraa, Ipa- upara! verbinde! 


-RET6, UPATYTE. ra0. | 

A BACKY, BACYEIUB, BACYÖTE, BIEYUEMB, | A BIÖKD, BACRMA, Bae- | BIekH! ziehe! 
BAeyöte, BICKYT%E. XAG. 

A nexy, neusms, NEYETE, HEYEMB, HeuöTe, | A HERE, UEAaA, MERIO. | mern! backe! 


IIeKYTP. 

A ckKy, cbyueus, Chyörtz, chy&MmE, chuörte, 
cEKYT?R. 

A TEKY, TeYölIb, TEYETB, Teyöte, TEKYTE. 

A TOARY, TOAYEB, TOAYETB, TOIYEME, 
TOLUöTE, TOAKYTB. 


Chr», chrıa, chrıo. | ehri! haue! 

A TÖRB, TEKAA, TERAO. 

A TOAOKB, TOAKAA, TOA- 
Kıo. 


terH! fliege! 
Toaka! ftampfe! 





aars! liege! zarte! 


ver⸗ 








Mittelwort 
der 
Leideform. 





CHACÖHHLIH. 






Tpactuusıd. 


CTPHKCHHLIK. 






bepekeuubid. 






IRIKÖHHLIH. 


fehlt. 


CTEPSRÜHHLIM. 


fehlt. 


UPAKÜHHLIM. 






BACYEHHLIH. 






HeyöuHbiM. 








chyeuusIh. 


fehlt. 


TOAYÖHHLIH. 
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7. — Jırpaswnenie TPaMMATHyeckoe. 


1. Spinnft du heute Abend, (cerönua BeuepomE)? — 2. Nein, ich fpinne 
nicht, aber meine Mutter fpinnt; ich fpann geftern. — 3. Der Spinner (upa- 
AUABIMERSE) fpann einen langen (ndaria) Zwirnfaden (murka). — 4, ch fige 
im Garten; du figeft in der Stube; fie fist in der Küche; wir ur zufammen; 
ihr fißet bei und, aber fie fien nicht bei und. — 5. Er faß allein (ons) 
in dem Kahne. — 6. Die Matrofen jagen auf den Maften (maura). — 7. Sitze 
ſtill (rixo)! — 8. Ich drüde dich nicht, aber du drüdft mich und fie; wir 
drüden euch nicht, aber ihr drüdt und und die Anderen. — 9. Er drüdte ihn; 
fie drüdten einander (apyr» Apyra). 

10. Ich kehre, du kehrſt, er kehrt; fie kehrt das Zimmer; wir kehren nicht; 
fehret ihr? Sie kehren nicht. — 11. Der Hausknecht (asöpuurs) fehrte die 
Straße (yauına), und die Mägde kehrten den Saal (sara). — 12. Ich — 
auf, du wiegelſt auf, er wiegelt auf. — 13. Wir wiegeln nicht auf. — 14. Er 
wiegelte auf, aber fie wiegeltenicht auf. — 15. Wiegle nicht auf die Bewohner 
der Hauptſtadt! — 16. 8 wachſe, du wächſeſt, er wächſt; wir wachſen nicht, 
ſie wachſen nicht; wachſet ihr? — 17. Ich wuchs, du wuchſeſt nicht; ſie wuchs 
und die Anderen wuchſen. — 18. Ich blühe, du blüheſt, er blüht; blühen wir 
nicht? blühet ihr nicht? blühen ſie nicht? — 19. Ja, ich blühte, du blühteſt, er 
blühte; wir blühten wie die Blumen (ustrz) im Garten. — 20. Wachſe und 
blühe! Wachfet und blühet! — 21. Ich trage, du trägft, er trägt; wir tragen 
nicht; traget ihr oder tragen fie? — 22. Ich trug den Brief a die Poft (na 
nöyury); wohin trugft du die Stiefel? — 23. Die Magd trug das Kleid 
(maärze) zu dem Schneider. — 24. Trugen die Soldaten ihre Lanzen? 

25. Ich mweide (laffe weiden) die Schafe auf den un neben (6.uus%, 
Genst.) dem Bache; wo weideit du deine Kühe? — 26. Wir weiden unfere 
Kühe und Ziegen (kosa) auf den Feldern Peter’? und Miroßlam’d (Mupo- 
caaB5). — 27. Geſtern Nikita weidete feine Schafe, Ochfen, Kühe und Ziegen 
im Walde des Grafen W. — 28. Die Pferde weideten audh im Walde. — 
29. Ich befreie euch, meine Brüder! — 30. Wann befreieft du und? — 31. Sie 
le die Gefangenen der TZataren und Mongolen. — 32. Chriſtus 
befreite die Menjchheit (Texoutuecreo). — 33. Die Fürftin befreite die Sclaven 
(HEBÖONBHHKEB). — 34. Sch erfchüttere die Luft (Bösayxe), du erfehütterft den 
Baum; wir erihütterten das Haus. — 35. Sch erfchütterte ihn. — 36. Sie 
erfehütterte den Wirth, fagend ihm, was ihr begegnete unterwegs im Walde. 

37. Ich fcheere, du jcheerft, er fcheert; wir fcheeren ; fcheeret! warum fcheeret 
ihr nicht? warum feheeren fie nicht? — 38. Sch ſchor die Schafe, du fchorft die 
Lämmer; fie ſchor die Ziegen. — 39. Sch behüte den Schatz; du behüteft die 
Kinder; wir behüten euch, wie unfere Eltern ung behüteten. — 40. Er behütet, 
aber fie behütete nicht. — 41. Ich Tiege, du Tiegft, er Liegt; wir Tiegen nicht; 
lieget ihr nicht auf dem Sande? — 42. Lag er nicht im Waffer, ald ihn fanden 
die Fiſcher? — 43. Lag fie im Bett? — 44. Ich bewache nicht, du bewacheſt 
nicht, er bewacht nicht; wir bewachen dad Haus; bewachet den Barten! — 45. 
Der Soldat bewachte das Haus des Generald. — 46. Ich kann leſen, du kannſt 
ichreiben, er fann zeichnen (pucopärz); wir können fprechen ruſſiſch, franzöſiſch 
und deutſch; könnet ihr fprechen und fchreiben italieniih? — 47. Ih nicht 
tonnte fie fehen, aber fie konnte mich ſehen ganz gut. — 48. Ich fpanne an 
(3aruparars),* du fpannft an; wir fpannen an, fpannet ihr an? fpannen fie 
an? — 49. Spannte ich an? fpannteft du nicht an? — 50. Ich ziehe, du 
ziehft, er zieht, fie zicht, es zieht; wir ziehen den Wagen (teıtra), ihr ziehet 
die Kutjche. — 51. Die Pferde ziehen nicht den Wagen. — 52. Ich zog nicht, 


*) Ilpaus fommt eigentlic nur in Zufammenfegungen got; 5. B.: sanparärs 
anſpannen (Pferde, 2c., Zugthiere). 
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du zogſt nicht, er zog nicht, fie zogen nicht, aber ihr zoget. — 53. Sch bade, 
du bäckſt, er badt, wir baden, fie baden Brod. — 54. Der Bäder buk zehn 
Brode. — 55. Die Mutter but Kuchen (mupore); unfere Schweftern auch haben 
gebaden Kuchen. — 56. Bade Brod! — 57. Ich baue Holz, du haueft Steine, 
er hauet auch Holz; fie hauen einige Bäume im Walde. — 58. Ich hieb Holz, 
ald fam ein NReifender. — 59. Die Magd baute Holz im Hofe (ma xBöpt). — 
60. Ich fliege, du fließeft, er fließt, wir fließen, ide fließt ; fie fließen nicht. 
Warum fließen fie nicht? Sie flofien geftern. — 61. Ich floß, du floffeft; der 
Strom floß in’d Mer. — 62. Stoße ıh? ftößeft du? ftößt er? ſtößt fie nicht? 
— 63. Stoßen wir? — 64. Warum ftoßet ihr nicht? — 65. Stieß ih nicht? 
ftiegeft du nicht? stieß fie nicht? ftießet ihr nicht? | 


8. — RKoncrpykuia. 


24. — Friedrich Wilhelm (Bursreame) der DBierte, König don Preußen 
(bier Eigenfchaftew.: npyccrii), zur Zeit (Bo spema) einer Reife (nyremecrzie), 
unter Anderm (merrzy-np6ouume) wurde bewilltommnet (661275 npustrersyems; 
durch einen gewiffen (ori) Superintendenten (cynepunteunäure), welcher begann 
(uayars) feine Rede (pbus) mit folgenden (catıymmit) Worten: „Dich bewill- 
fommnen (npusbrersosars) Taufende und ZTaufende, — und aber Taufende 
(n ems TEICHUH TEICAUB) . . . .» — Ich danke (Grarorapm) gehorfamft (mo- 
xöpao),» antwortete der König; — „grüßen Sie (Rrausittech, d. RIAHÄTECA, 
mit Date) fie au von (or%) mir, aber (TörsEo) jeden (KAMAHIM) einzeln 
(ora&.1sH0)! » 


25. — „Sie [find] ein Grobian (rpy6iaue), gnädiger Herr (MANOCTHBEIH 
rocyaaps)! ich nur nicht will bier in der Geſellſchaft (o6mecrzo) Streit anfangen 
(cabxatp Henpisätuoctu), aber wie nur Sie heraudgehen (serixru), jo (To) ich 
werde geben Ihnen eine Ohrfeige (nomeuuma) ....» — „Sch herausgeben (a 
serääy)? Gott bewahre (Bocxe coxpaun)! das thue ich nicht einmal für zwanzig 
Ohrfeigen (na a me cakıam 3Toro u 38 ABAANATB NOMEUHHE)!» 


26. — In einer Gefellfhaft fprah man (roBopurs, 3. Perf. der Mehrzahl) 
davon (o Toms), daß jedes (kamasıı) Jahr auf dem erften Subferiptiond-Balle 
(na 6a no mornuckt) faft Niemand fei (möuru uErp uurorö), aber (a) 
der zmeite [fei] ſchon übervoll (uepesuyps möroH?). 

Ein junges Mädchen (mdronan absyuıxa), hörend dies, fagte jehr naiv 
(HAUBH0): Da follte man doch gleich mit dem zweiten Balle anfangen (uro 
6bI IIPAMO HAUATB Co BTOpäro 6äna) !» 


Leſeſtück. 71 


Dreißigſte Kection. Tpunmäarsık YpörtT. 


Wiederholnngsfragen: 


1. Wie viel unregelmäßige Zeitwörter der II. Abwandlung werden in der 
29. Lection aufgeführt? 


2. Wie geht deren Abwandlung? (Mündlich durchzunehmen!) 








Yıpaxzuenie Br Yreain, 2. 


1. LocAGBEMI 
IHCpeBoMM. 
Poceia. 
IlInpor&, zerhka Pyceran 3emaf (Land)!... He usıeräeum 


(nicht beſchaueft du im Fluge) es ma Kospk camonerE (auf dem von 
ſelbſt fliegenden SZauberteppih)! He BEICMOTpmum (fpäheft du es aus) BE 
TPHAUATb TPH TÖN&, BB TPÄCTA-TPHAUATE T1835 (Augen) — 
zareräeub (du könnteſt beſchauen) p&sBE Ha (etwa auf einem) cör- 
HeuHoM5 Ayus (Sonnen-Strahl)! BEicmorpamp (du erblidet) p&set 
(etwa) ouäma (mit den Augen) mScama (den Mond), aBtnärmare pas 
(Mal) BB rons (im Jahre) ocMmäTpnsammaro (befhauend [welcher 
12 Mal beſchautſ) Becp Okısık eBäte!... MH yerö ne nahneun 
BB Hei, uerô He HaTıanMmEcA (fiehft du dich fatt daran)? — JEcöBr 
au apemyuux’ (dichte), kya& (wohin) ne 30xonMna (getreten ift) eTon& 
(ein Zuß) veroptueckaa (menſchlichſ, ma crenén (der Steppen) pas- 
AÖAbNEIXS (weitläufigen), rıb mpomuänmes (dahin geflogen find) Büxpu 
(Wirbelwinde) Hap61oBE (der Völker)! — TopB am (dev Berge), ynn- 
pätommxen (welche fi fügen) 85 Hebecd (an die Himmelswände), mıA 
paBHuHs (der Ebenen), 06xB6úTEIBAIOMMXI, (welche umfaflen) nors- 
3emnäro u&pa (bie halbe Erbfugel)? — BeIMuecTBeHHbIxB (der groß: 
artigen) FRacoBs chBepa (Schredniffe des Nordens), HMIH C1IaX0CTp&- 
CTHEIXB (der üppigen) npéaecren (Reize) zora (bes Südens)? — 
COKPÖBHUTB (ber Schäte) Epporieuckou o6pasöBaHnnocTu (Bildung), 
aaa uyaoen (der Wunder) Asiäteraro BormeberB&d (Zauberfunft)? 
Be& B% neh ect» (if [oorhanven])! Hm 8% uems HETE HerocTäTka- 
(Mangels)'... Zeuaf Pyceraa pacnaxuyaach (hat fi) ausgebreitet) 
Ha Tpu uäctu (Theilen) scersunoh (der Welt)! BE nepmxäsnoH 
(der haltenden) pyich (Sand) Bfraro Ilapf (des weißen Zaren) coe- 
Aumengt ([find] vereinigt) u 3010T6H (ſowohl der goldene) 1öcoxXB (Stab) 
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cKıma cBETa (des Sohnes des Lichtes) oce'mumuda Dſhemſchid), u (ale 
au) Merb3uklH Meub KpecronöcHaro 3a vun (Schwert des Freuztragen- 
ben [Hochmeifters des Deutſchen Ordens] Hermann v. Salze), H CKHNETPE 
\Scepter) IIa’cmosa (ver Biaften) m Arenno’n065 (ver Jagellonen), 
u (wie aud) OyHuyes (Koßſchweif) Zupe'esd (ver Girei)!*) Y macs 
ecTb cep66panusIn I460pY Co (dev filberhäuptige [befchneite] Eibruf), 
Pycerik Mondsa ns (Montblanc); ecrb u zemuyxHan Hnampa 
(au ben perlenfhäumenden Imatra) — Pyceraa Hiarapa Nia— 
gara); EeCTb' TPAHHTHEIH (granitnes) Ilemepoy'pıe (St. Peters- 
burg), — Pyceriä Pums (Rom); ecrp 85 Kepuu (Kertſch) 
nonsemusId (unterirdiſche Pycekik Iepkyaa'ns (Herculanum); 
eCTb H 318Torı&Ban (golvhäuptig) Mocksa — PYeekan Busa umia 
(Byzanz); ect m Bosayuman (in der Luft ſchwebende) Pyccraa 
Ana nmopa 83 bawuucapan (Alhambra in Bachtſchißarai)! 


(Hade’acdume.) 


3. 








Bsau'mnsrä ICpeBéMm, A. 
TlepegBor 


AbIATCA O6BIKHOBEHHEIMG Ö6pasoMs. 


Htbmenkiä 


5. 


Die unregelmäßigen Zeitwörter. (Fortſetzung.) 


UacTb TPAMmMaTHyeckan. 





Unregelmäßige Beitwörter der 1. Abwandlung mit 
den Endungen der Grundform auf -aTh, -OTb, -HTb, -OTb, 
-BTb (einjglbig), und -aTb (mehrfylbig). 

Nur die Gegenwarts- und die Befehlsform weichen 
von der Regel ab, wie die nachjtehend aufgeführten Beifpiele zeigen; 
in allen übrigen Formen gehen fie wie die regelmäßigen Beitwörter 
an ” betreffenden Endungen der 1. Abwandlung (f. die Tabelle 

. 73). 


*) Sirej, Beiname aller ehemaligen Ehane oder tatarifchen Oberherrſcher 
der Krymm. 
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6. 


1. Ich nehme, du nimmft, er nimmt; wir nehmen die Bücher; nehmt ibr 
die Karten? — 2. Nehmen die Brüder nicht die Hüte ihrer Schweſtern? — 
3. Nimm den Stod! — 4. Der Ochs (61x3) ftößt mit den Hörnern. — 5. Was 
plapperft du? — 6. Ich plappere nicht; aber deine Schwefter plapperte; fie noch 
plappert mit ihren Mägden. — 7. Ich zerreiße, du zerreißeft, aber er zerreißt 
nicht; fie zerreißen die Papiere /6ymara); das Kind zerreißt das Bild (xap- 
THHKa). — 8. Ich athme die reine frifche (cut rim) Luft; du athmeft fie mit ung, 
die Eltern athmen fie mit ihren Kindern bier im grünen Walde. — 9. Ich 
dürfte; dürfteft du nicht? dürftete cr nicht wie wir? — 10. Die Soldaten dürften 
nicht. — 11. Ich dürftete fehr, aber ich hatte kein Waſſer. 

12. Sch freife nicht, du fFriffeft nicht, aber das Thier frißt; die Menjchen 
effen. — 13. Hund, friß nicht den Hafen (saeup)! — 14. Die Tiger fraßen 
die Wildſchweine. — 15. Ich Tüge nicht; aber dein Freund Tügt. — 16. Was? 
wir lügen nicht! weder ich noch mein Freund (mu — zu He weder — noch). — 
17. Der Soldat log nicht, ald er fagte, daß die Wölfe haben gefreifen fein Pferd. 
— 18. Lüge nie! — 19. Sch adere, du aderft, er adert; wir adern nicht; 
warum adert ihr niht? — 20. Weil die Nachbarn nicht adern. — 21. Die 
Nachbarn aderten geftern; adert [ihr] heute! 

22. Sch reiße fort, du reißeft fort; fie reißt fort ihr Kind von dem Waſſer 
de8 Fluffes. — 23. Das Pferd mwiehert, weil die Stuten der Soldaten mwieherten. 
— 24. Ih fchicte die Magd auf den Markt; wohin fhicteft du den Schneider? 
— 25. Schide den Gaftwirtb in den Garten; es find Leute da (ecTs An), 
welche wollen effen und befonders trinken, weil fie dürften. — 26. Ich fauge, 
du faugft, er faugt; wir faugen, ihr faugt nicht, auch fie (m onü) nicht faugen. 
— 27. Wir faugten; fie faugten nicht. — 28. ch breite aus, du breiteft aus; 
fie breiten aug. — 29. Breite aud deinen Mantel (mıams; enauuä)! 

30. Was feufzeft du? Ich jeufge nicht ; der kranke (6oasusH) Diener feufzte; 
er Tenfgte die ganze Nacht. — 31. Sch webe, du webft, er webt; fie webt einen 
Mantel; wir weben; ihr mwebet nicht, aber die rauen weben. — 32. Webe mir 
das Zuch (cyaao)! — 33. Der Vogel (mrana) pickt die Kirfben. — 34. Ich 
erfchüttere, du erfchütterft, er erfchüttert; wir erfehüttern; warum erfchüttert ihr? 
warum erfehütterten fie nicht? 


Ynpaswnenie TPamMaTHyeckoe. 


7. 


27. — Ein großer Lügner (6orsmdk aryas) rühmte ſich (xBärerson) einft- 
mals in einer Gefelfchaft, daß er in fünf Minuten [könnte] zurüdlegen (npo$- 
xars) zwanzig Werft. Die Anmwefenden (npucyrersosaemif) baten (mPocKTE) 
einen gewefenen (6sıemid) dort gleichfalld [gegenwärtigen] (Tyrs xe) ausgegeid: 
neten Kavalleriften (oraäyunsık KaBartepäcte) zu fagen, ob died möglich fei 
(BO3MÖRKHO Au 3T0). Der Kavallerift antwortete troden (cyxo): „Zurüdlegen fo 
ih nicht fann, aber lügen (conrarr) kann [ich] noch beffer.“ 


KoHctpykuia. 





28. — Sean Paul (Kaus-Ilom), zur Zeit einer Reife, unter Anderm 
gelangte 'npitxars) in eine Meine Stadt. Am Stadtthore (y sacrassı), der 
achtmeifter (cepräurte) hielt an (ocTäHozurs) ihn. „Ihr Name (Hma Bame)?» 
— „Richter.“ — „Stand (sBänie)%» — „Autor (&urops).» — „Autor, Autor?“ 
fragte der ftugig gemachte (osarauennzın) Wachtmeifter; „mas das bedeutet (smä- 
yurs)?» — „Das bedeutet, daß ich mache (nfrars) Bücher.“ — „Ab (axp), ver 
ſtehe (moummäro) ,» fagte lächelnd (yazıdarzca) der Wachtmeifter; — „heutzutage 
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(asınsya) ift e8 in die Mode gefommen (Bomnd BE Möry) zu geben (naBarz) 
fih verjchiedene unbelannte Benennungen (meuspbcruoe uaspänie). Bei und die 
BVerfertiger (mb rarens) der Bücher einfach (npocro) nennt man (HasBIBarsca, 
3. Perf. d. Mehrz., mit Insir.) — Buchbinder (mepenneruurg)!» 


29. — Ein Gaſt (rocrz) tadelte (yıperarz) einen Gaſtwirth (Tparräpmurr) 
wegen (33, Accus.) der fchlechten Befchaffenheit (zypude kauecrzo) feiner Weine. 
„sm Weine ift zu viel Waſſer,“ fagte er. — „Im Gegentheil,” ruhig (cmoköäno) 
antwortete der Gaftwirtb, — „im Waſſer ift zu wenig Wein!“ 


8. — bectıoBaHie (Converſation). 


Nachdem die nöthige Bekanntſchaft mit dem Wefen und der 
Behandlung der ruffiihen Zeitwörter vermittelt worden ift, be- 
ginnen wir die Lernenden mit den Grundzügen der allgemeinen 
Eonverfationg- oder Umgangsſprache (pasroßBéôpurin aabıKe) 
nah und nad vertraut zu maden; die feither üblichen Fragen 
über den Inhalt des Leſeſtückes jeder Lection fallen dement— 
ſprechend aus. 

E Man copire forgfältig gleichzeitig jedes Mal die 
nun in einer angemefjenen Auswahl folgenden Geſpräche — 
neben einer fleißigen Wiederholung mit lauter Stimme da3 
beite Mittel, fi den Sinn und Inhalt feit einzuprägen ; zwijchen 
zwei oder mehr Lernenden wird dann das fchon vom Lehrer gleich 
Anfangs einzuführende laute Ueberhören und Vorſprechen 
zum wechſelsweiſen Ueberſetzen der einzelnen Redeſätze die 
letzte Fertigkeit bringen. 





I. — IIpuersmcmeosanie (Begrüßung). 


Zapäscreyäurte (ß dra ßtwuitie), cyaaps [= mögen Sie ſich wohl befinden], 
guten Tag, mein Herr)! — Aö6paro ana (guten Zag), cyaaps! — A xeram 
BaMBb Ao6päro Aun! — KaroB6 BänIe 3KOpöBLe CEeröAHua YIpoms [= wie ift 
Shre Gefundheit —], wie befinden Sie fich diefen Morgen)? — 3xopösbIl AU 
861 ([= find Sie gefund —], befinden Sie fi wohl)? — Kar Bame 3ropößse ? 
— Bc$ zu 851 3X0p6BH1 (find Sie alle bei guter Gejundheit)? — 3nop6ns (ſdaro ff 
(id) bin) gefund); a »e1, apyrs Non (und wie acht ed Ihnen, mein Freund)? 
— Br nö6pom% anopdsst Au 851? — Cräasa Böry (Gott [fei] Dank), 3xopögr. 
— 37xop6BbI AU BEI 6EINH Ch TOTÖO BPEMEHK, Kak% A uUmbrs yAosdıscıeie 
(dad Vergnügen) zacz zuntrs (Sie zu fehen);? — Hankıocs (id) hoffe), uro BEL 
Bb A66PoM» sA0op6BB5? — Hankiocs, UTo A Bac5 ualay (daß ih Sie finde, 
antreffe) BE X0o6p6mE stopösht. — Bui Kärrerecs (Sie ſcheinen [fi zu befinden]) 
BB XOpomemM 310p6BpE. — A BB HAHIYyumeM» 310pdBHFE (in beſter Geſund—⸗ 
heit). — Kar uerssa ayame (auf's Allerbefte). — A BEI, 320PÖBbI AM BBI 
(und wie geht ed Ihnen)? — Ho-mazeusey (fo leidlih), arasa Böry. — No 
O6BIKHOBEHHOMY (Wie gewöhnlih). — A 3Tomy pans (fat, das freut mich [zu 
hören). — A zecpma pane (ih [bin] fehr erfreut) suxEre Bact BB A00poME 
sxopöBp#. 
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Einunddreißigfte £ection. Tpw amarb NepBEIÄ 
Vpörr. | 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie viel unregelmäßige Zeitwörter ſind in der 30. Lection aufgeführt? 
2. Wie geht ihre vollftändige Abwandlung? 


1. — Yıpaxuenie Br UrteHin, 2. 
Hepegö1m. 





Locaonnu 


IIpuxãaæp (allerhöchſter) Tagesbefehl) Boückans ıpa Bucrynaénin 


3a IIpenbunı (beim Weberfchreiten der Gränze) 
PocciAckoä Hnnepin. 


Bönusı! xpä6poctp (Tapferfiit} a Tepm&nie (Geduld) Bänte 
Bosuarpamrendı ([find] belohnt worden)) cıä&Bom, KOTÖpaa He 
ympers (nidt wird fterben [vergehen]) BE morömerBb (in [bei] ver 
Nachwelt). Mmens u abı& säum O6Yyayrz nepexonuts (übergehen) 
435 YCTB BB YeT& (von Mund zu Munde), OTE CEIHOBB KO BHY- 
kam (Enteln) n NpäBHyKam% (Urenkeln) BämaMmB A0 CAMBIXT nõSI- 
HUX’B POAOBB (zu ben fpäteften Geſchlechterr). Xzära Beesbrumemy 
Ruhm und Lob [fei] dem Allerhöchften [dargebradt])! Pyr& T'ocnöaua 
Gottes Hand liſt)) C HAMM MH Hac— He OCTÄBHTB (wird uns nidt 
verlaſſen). YR& HETs Hm eränaro Henpiäteıa na aus 3emau 
näuehi! Bst no Tpymam (auf ven Leichnamen) a KocTAms (Gebeinen) 
uXx5 NpauıaH (feid vorgefchritten) K5 ımpersıams MHmnepin. Ocraörtca 
(\e8] verbleibt) em Bam npeirtH 33 ÖHsble jene zu überfchreiten), me 
aıa 33B0epänin (Belriegung) mad BHecenia (Hinlbertragung) BOHHEI 
BB 3EMIH cochzeh HÄUMXS, Ho ua Aoctumenia (zur Erreichung) 
ZEeAäHHOH (eines erwünfchten) a mp6uHon (dauerhaften) Tuuzası (Frie- 
bene). Bei na&te aocTäsurs (zu verfchaffen) ce6% enoröhctsie (Ruhe). 
a HMB CBOÖÖAy (und mit ihr die Freiheit) a He3aBHchmocth (Unab: 
hängigkeit). a Oyaıyrz oma (Mögen fie fein) apy3bi (Freunde) 
nam! Or noserenia zämero (Bon Eurem Verhälten [Betragen)) 
sasuchtp (abhängen) Oyxers yckopenie MHpa (bie Beſchleunigung bes 
Friedens). Bi Pycekie (Ihr ſeid] Rufen)! Bei Xpucriäne! Hyzno zu 
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(iſt es denn nöthig) nppu c enäxt, Hanomundtb ([daram] zu 
erinnern), UTO AÖNMHOCTb Bönna (die Pflicht des Kriegers) ECTb ÖBITB 
xpäöpy BB OÖax (in den Kämpfen) n KpÖTky (mild, fanft) BO Bp6ema 
nepexöx0B& (zur Zeit der Durchmärfche) u mpe6sizäHian (dev Anweſenheit) 
BB MHPHEIXE (in frieblichen) 3Bemiix5? A He yrpomäto (ich bebrobe) 
BAM HaKasdHiamu (mit Strafen); A060 (denn) 3H&10, UTO HHKTO H3% 
BACBb He MOABEPTHeTcA (wird fi) zuziehen) Öasımg. Bpi BuNEIH B% 
semn& näuel rpabfrereä (Plünderer), pacxumäBımxs (ausranbend, 
plünbernd) AÖMEI HeBHHHBIXB NocerAäns (unſchuldiger [frieblicher] Land: 
leute). Bsı npäBeruo (mit Recht) rankıa (fochtet, walltet auf) ma 
HAX5 (über fie) rafBomE (im Zorne) u marasarı ([ihr] beſtraftet) 
saonbess (die Miffethäter). Kross 3axöuers (Wer hat denn Luſt) 
HM ynonööntbca (ihnen zu gleihen)? Ecım xTo näye udaHia 
(wider Vermuthen) TAKÖH (als ein Solcher) cuım6Tca (ausfindig gemacht 
wirb), aa He Oyaers om» Pyceckon (fo möge [e8] nicht ein Ruſſe fein) ! 
Aa ucTöprHeTca #35 cpentI Bach (er möge fich entfernen aus Eurer 
Mitte), BÖHHBI| cerô TPE6yIOTB (dies erfordern [verlangen]) u oRH- 
A&HOTB (erwarten! OT5 Bacs Bäma Ilpasocräsnaa Bäpa (Euer ächt 
chriſtlicher Glaube), Bäume OT&ueerso u Ilapp Baur. 


Büro (Wilna), Iexabpa 25-r0 aua 1812 röne. 


Ha nöxraunome noxmcano (eigenhändig unterzeichnet): 
Asexca H0p?. 





3. — Bsau'munä Tlepesöıp, 4. bnduriä 


TlepeB61% 


abaatotea O6BIKHOBEHHOMS Ö6Ppasom». 


5. 
Die nuregelmäßigen Zeitwörter. Fortſetzung.) 


UacTL TPaMMaATHUecKag. 





Nachdem die bisher aufgeführten unregelmäßigen ruſſiſchen 
Zeitwörter zu wiederholten Malen vollſtändig und immer mit 
lauter Stimme eingeübt worden ſind — und zwar 1) be— 
jahend, z. B.: a cAäny (ih fiße); 2) verneinend, z. B.: a ne 
eäay (id fiße nit); 3) fragend, 3. B.: cäay ma? ſitze ich)? 
und 4) verneinend fragend, z. B.: me cAıy ma? (fibe ich 
nicht?), gehe man die auf nachſtehender Tabelle befindlichen Zeit— 
wörter in gleicher Weile vierfach durch. 
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00 
I» 





Grundform. 





Apemärs fchlummern: 
Xpomars hinken: 
Känars tröpfeln: 
Kıenäars verleumden: 


Coinars fchütten: 


A APeMAI, APEMACLIb, AP&MICTE, ApeMmAieM%, ApeM- 
AeTe, APeMAIOTE. | 

A XpaMmıilo (XPoMAmw), XPäMAelUh, XPAMIACTB, XPAM- 
A6Mb, XPäM.ieTe, XPaMAM0TL (XPÖMaI0TE). 

A KAILIE (0d. KANar), KAILNEINB, KAILIETB, KAILIEME, 
KAILIeTe, KALAITB. 

A KAEILIW, KACILIEIUB, KACHLETB, KAEILIEeMB, KA6- 
ILNeTe, KACILIETB. 

A CEIMIE, CBINAECHB, CbIILIETB, ChINACMB, CbIILIETE, 
CBIILIET. 


Tpenärs Flachs brechen: | A Tpenio, Tpemzemp, Tpenaers, TPemIeM%, TpEıLIeTe, 


Ilenärs fpalten: 
Ilunärs zwiden: 
Bpeisrare fprigen: 
Murats blinzeln: 
Txaorare nageln: 
Crpaxars leiden: 
Basars fnüpfen: 
Basars ftriden: 


Rasars zeigen: 


TPeIL2oT». 

A Menaio (menä), INEILIENMB, INEILIETE, INEILIEME, 
INENAETE, INEILEIWTB (INEILEEIOTE). 

A Munaio, INHILZEIUB, INHILIETB, INHILIEM’B, INHILIETE, 
INHILZIOT. 

A O6PEISKY, OPBIS’KeMib, 6PBI3KEeTL, 6PLI3IKeME, 6PEIS- 
ere, OPBISKYTB. 

A MUKY (MUTAIO), MHSKeNIb, MÜKETE, MÜKEMb, Mu- 
KKeTe, MURYTB. 

A TAORY, TAÖMEIB, TAÖKETB, TAÖMEMBb, TAOKETE, 
TIORYTPB. 

A CTPaKAy (0d. CTPaXäm), CTPAKAeNMIB, CTPAKAETE, 
CTPARAeMB, CTPAKXeTe, CTPAKAYTE. 

A BAV, BAKe, BAUOKETb, BÄMEMBb, BARKoTe, Bi- 
XVTB. 

A BASKY (Basy), BAÄKEME (BASEL), BAÄMKETB, BÄKEME, 
BÄKETE, BARYTB (BASYTP). 

AKAKY, KAKCHIb, KAKETb, KAXEMBT, KAKETE, KAKYTE. 





ApeMmälre. 
XPoMäAE. 
KAINar. 
KACHANB. 
ChINAAE. 
Tpenäars. 
Menarb. 
MUNANB. 
GPIISPAAP. 
MuràâAB. 
FAOIAâùAPä. 
CTpanaıe. 
BA3AND. 
BAsà I P. 


XAsA B. 


Vergangenheit 
(regelmaäßig.) 





Befehlsform. 





apemzä! ſchlummre! 


xpamau (xpomai)! hinke! 
xkanau! tröpfle! 
xaenan! verleumde! 
cBinau! ſchũtte! 
7penau! breche Flachs! 
menau! ſpalte! 

mund! zwicke! 

Gprisxu! ſpritze! 
muraä! blinzle! 

raoxu! nagle! 

CTpaAH (crpanau)! feide! 
Bau! tnüpfe! 

BAxu (Bas)! ſtrice! 


Kama zeige! 


Ynpaxueuie TPamMatäyeckoe, 79 


6. — YırpasHenHie TPanMaTHyeckoe. 


1. Sch nicht ſchlummre; fchlummerft du? baft du geichlummert? fchlummre 
in Frieden (c# mäpom2)! — 2. Warum hinkeſt du? ich hinke nicht, aber mein 
Bruder hinkt; die Schweitern auch hinten. — 3. Dad Pierd (aomars, f.) 
hinkte; alle Pferde hinkten. — 4. Sch tröpfle, du tröpfelft, er tröpfelt; die 
Bäume tröpfeln das Regenwafler (nompesar Bora). — 5. Was denn (yro xe) 
tröpfelte? tröpfelten die Bäume? — 6. Ich nicht verleumde; verleumde nicht 
deinen Nachbar! — 7. Sie verleumdete die Magd und die Kinder des Tiſchlers 
(cToAApr). — 8. Sch Schütte, du fehütteft, er fchuttet,; wir fehütten nicht, warum 
fhüttet ihr? warum ſchütteten fie nicht? — 9. Schütte dad Getreide (zuE6%) 
auf (ma, Accus.) die Zenne (noömocrs)!| — 10. Ich breche Flache; brechſt du 
auch Flache? brechen die Mägde auch Flachs? — 11. Ja (aa), wir brechen 
Flachs; aber die Tochter nicht brechte Flachs. — 12. Breche Flache! brechet Flache! 

13. Spalte ich? fpalteft du? fpaltet er? warum fpaltetet ihr nicht? warum 
fpalteten die Söhne niht? — 14. Spalte die Feder (nepo)! — 15. Weshalb 
zwideit du mich? weshalb zwidten die Mädchen (aEsyma) nich? Zwidet mich 
nicht, fonft (uuaue) ich befprige euch mit Waller (= zoo)! — 16. Ich blinzle 
nicht; du blinzelft, er blinzelt, die Zufchauer (spärens) blinzelten; blinzle nicht! 
blinzelt nicht! — 17. Ich nagle; warum nagelft du nicht? warum nageltet ihr 
nicht? Nagle! nagelt! — 18. Ich leide viel (muoro); du leideſt, er auch leidet; 
fie litten; leide! leidet! — 19. Ich knüpfe; knüpfeſt du auch? Inüpftet ihr nicht? 
warum knüpften fie niht? — 20. Knüpfe! knüpfet! Nein, knüpfe nicht jegt! 
tnüpfet ſpäter (mocat tors)! — 21. Ich ftride einen Strumpf (uyıoks, -ıka); 
ftridft du auch einen Strumpf? — 22. Stridet ihr Strümpfe? warum ftridten 
eure Schweftern nicht? — 23. Ich zeige den Wald; zeigjt du die Bücher? zeige 
mir den Brief (mucsmd)! — 24. Zeiget und die Bücher des Buchhändler! — 
25. Er ung zeigte den Weg (aopöra, f.) aus (u3E) dem Walde in die Steppe. 


%s Konctpykuia. 


30. — Ein gewiſſer fparfamer (6epemzässıd) Herr immer felbft einkaufte 
fein Zuh zum Kleide (ma muarse), da er in Verdacht hatte (= nmorosptsan) 
die Schneider wegen Diebftahld (#5 xpaz$). Kürzlich (mexasno) er ruft herbei 
(mpuss1Batp) einen Schneider, und, zeigend (mokässıBars) ein Stück (KycöK®) 
Zub, fragt er (cmpamımzars), wie viel deilen (ero) nöthig (uyxHo) zu (Ha) 
einem Weberrode (cipryr%). Der Schneider nimmt Maaß (cuumars mEpky), 
macht (anEzare) einen Ueberfchlag (cm&ra), und erklärt (o6BABıAaerE), daß ded 
gekauften (ryızeunsik) Tuches [zu] wenig ſſeiſ. Der ſparſame Herr fagt, daß 
immer er faufte gerade fo viel (cröasro xe,, und endlich, fehend, daß der 
Schneider auf feiner Meinung befteht (= cTourTp Ha CBOEME), er nennt (HasbI- 
Batb, mit Instr.) ihn einen Betrüger (momeunure), jagt ihn (BBIrduzere) fort 
(BouE) und ſchickt (moczınaere) nad) (sa, Instr.) einem andern Schneider. Der 
Neuangelommene (Hoonpumermii) fpricht, daß ded Tuches genug (KoBd.tEHo) 
[fei) und verjpricht (o6Emars) zu nähen (cmurs) den Ueberrod bie zum [K%, 
Dativ) Sonntage (Bockpeckuie). 

„Vergeſſen (sa6sıT5) Sie nicht mitzubringen (npunuectu) auch die Rechnung 
(cu&rp); ich liebe die Püntlichteit (arkyparuoczs)!» 

„Sehr wohl (dueus xopomo), mein Herr.” 

Um (83, Accus.) Sonntag früh (yrpoms) der Schneider bringt (npuno- 
cars) den Ueberrock, probirt an (mpumtpuparh) — er ſitzt (CHAETB) ganz dor- 
zügli) (= kakı ueassa ayune). 

„Run (sy), und (a) die Rechnung *" 
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vergaß beides (ro u apyröej.» — 

Man klingelt (= ssouärs). Die Köchin kommt herein (Bxörurs) und fagt 
dem Schneider, daß fein Söhnden (csımors) im Porzimmer (nepéxuaa) und 
fragt nad) (cmpamusarz, mit Dat.) dem Papa (manensra). „Laß ihn herein 
(Bnycru erö),» fagt der Herr. Der Schneider willigt nicht ein (corzamärsca!, 
will herausgehen (serkaru) felbft und fpriht: — „Er wahrſcheinlich (BEPHO) 
hat gebracht (= upunecy) die Rechnung ; übrigend (Bımpouem%), damit hat cd 
ja feine Eile (= 310 ve K% cuixy).» 

„Sanz gleich (Bc& pasnö), er fol hereintommen (mycrs Boirers)!» 

Der Schneider wird unruhig (cmymarsca) mehr und mehr; fein Söhnchen 
fommt herein, gekleidet fauber (ompäruo), mit den Handſchuhen und der Rech⸗ 
nung in den Händen. 

— ‚Was ſoll denn das heißen 670 To SHAuuTE)?» ruft (BOCKAuNATE) 
der Herr, geht hin (monxonärs) zu (xB) dem Knaben, betrachtet (ocMaTpuBaTE) 
feinen Ueberrod und ſpricht: Das ift ja (na 310) Tuch von (ors) meinem 
Tuche! .... Saget (cramure), um Gottedwillen,“ fährt fort der Herr, „wie 
geht das zu (kann me 5r0o)? Ihr College (ronäpum) betheuert (YraepmAartp), 
daß ded Tuches [zu] wenig zu (ma, Accus.) einem Weberrode für mich, und 
Sie fertigten (= nähten, cmurs) noch einen andern für Ihren Sohn?“ 

Der Schneider, fich gefaßt habend (= ondmuusmmcz) endlich, antwortete: 
„Das ift fehr einfach (mpscro): der brauchte mehr (= emy Odısıme uyxHo); er 
bat einen Sohn (y Herö chins, um ſechs Jahr (Insir.) Älter (crapme, v. cra- 
psIH) ald der meinige (Genst. von (Mon).» 





8. 


II. — 0 Assınn Pycexom» (über die ruffifhe Sprade). 


bec# 1oBanie. 


A66paro au, rocnoauus! — WKeramw Bamz Toröxe (den ich wünſche 
Shnen ebenfalls}! — ToBopäre zu BbI VXé no-pyccku? — Tomopio HEMHÖTO ; 
A EMIE YAYyCh ITOMy ABBIKY (ich lerne diefe Sprache noch). — Aasud Au BbI YIVTec 
(lernen Sie fchon lange)? — Cr mozröna (ungefähr ein halbes Jahr). — Kar 
(wie)? ne Odnbe Mouyröna, KaKb BbI yuurecp (Sie lernen erſt ein halbes 
Jahr)? — Aa, cyaaps (ja, [mein] Herr). — Bar uspdxuo npousuöcHhte (Sie 
fprehen richtig auge), u Oueus xopomo (fehr gut, hübfch) ropopäre; a He Mmory 
moptpurs (glauben), UTo6% BrI He 6dırke moayrona yyuzuck (gelernt haben). 
— A 2Bace ysbpäw (idy verfichere Sie), yro 3ro ucruna (Wirklichkeit)! — 
Jepepörure zu Brı (Üüberfeßen Sie) Taxe sanannzıa Temsı (Aufgaben)? — 
A uxs Bch nepesäns (id) babe fie alle überfegt) us5 rpammaruru Iluremaua 
(aus der Pihlemann'ſchen Sprachlehre). — Cröxsko (wie viel) YP6KOBE 
BB Hmextım (in der Woche, wöchentlich) 6epäre zuı (nehmen Sic? — Hllecrs; 
Kä5KA0H AEHb NO-YPöRB (jeden Tag eine Lection). — IIdcaE cerö A He YAuB- 
asıoch (dann wundere ich mich nicht darüber), uro BI yx& Take ycıkın (daß 
Sie ſchon jo vorgefhritten find) BE asyucuiu (im Erlernen) cer6 Asbixà. 


III. — O0 Assınn Pyccxome. (IIporonkenie.) 


Jlouumäere zu BbI NO pyccku (verſtehen Sie Ruffifch)? — Iloumsmar memHoro, 
KorA& He ck6po (nicht [zu] ſchnell] roBopare. — Ilpomy (ich bitte), me roBopHre 
TaKB CKköpo ! — Topopärte no-Täme (etwas langjamer)! — Ilomumäere AH BbI 
Mmenä? — A Bacı He Xopomô nouaus (ich habe nicht recht gut verftanden). — 
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Hiuenz zu zeı (find Sie ein Deutfcher)? — Ppanuyss, cyaaps. — Bsı BrIpa- 
zäerech, CB66orHo [oder: Bri maapno ropopäre) (Sie fprechen geläufig). — 
Bsı orm&nno (vollfommen) xopomo roBopäte. — BsI Bripaxräerech AcHo (Sie 
drüden fich deutlich aus). — Aszunure (entfchuldigen Sie), a xyao (fchlecht) 
roBopio UO-pyccka! — Mut Hexocra&tz Nparturu (ed fehlt mir an Uebung). 
— Hänzo6no (es ift nöthig) wame (dfter) TOBOPKuTL LO-PYCcku. 


Bweinuddreißigfe Lection. Tpunmarz BTOpöH 
Ypörr. 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie viel unregelmäßige Zeitwörter führt die 31. Lection auf? 
2. Wie geht ihre Abwandlung? 


1. 





Yıpazueuie 5% Yreuin, 2. — Nocn6Busıh 
IlepeB6r%. 


Ca6B0 (Ree), upmu CoBepmeHiu (bei Verrichtung) TOAATHATO 

Homunoreuia (des jährlichen Gebetes zur Erinnerung) no BöHHaxT 

(an die Krieger) aa Opäuu BoponHänuckoß (in ber Schlacht bei 

Borodino) MHBÖTB (Leben) CBOH HOAOSEHBMEXL (hingegeben 
Ä babenben). 


Cneprr ecrb 6miñ (gemeinfam) BehxE weroBtKoB MpediK 
(Schidfal, Loos). Ho ymepers (fterben) 3a BEpy (für den Glauben), 
38 TApfi, 38 OTÖUECTBO, ECTb HÖABATE (ift eine That), HCHOAHEHHEIH 
(voll) 6esemepria (Unfterbliteit\ m eadsı (Ruhmes). T’epöH (ber 
Held), Boopyrärmmikca (fih rüſtend) zza sammumenia (zur Verthei⸗ 
bigung) cBATBIHH (bes Heiligthums), HME NOUHTäeMmoh (de8 von ihm 
verehrten), päru cnacénia (um der Rettung willen) COMIEMeHHEIXEB 
(Stammesgenoffen) cBOHXE, z66sen (liebenswärbig) a Bexike (groß) 
npexs ouämu Böziuma (vor ben Augen Gottes), n vezoBfueckuMn, 
— u nämarb (Gedächtniß) erö Bo 6naroczoB6ninxs ([verbleibt) im 
Segen. *) 


*) ... Bo 6aarocaopeuiuws [ftatt: —Beriez?], — — Präpofitional, 
in der Sprache der orthodoren Kirche Rußlands noch üblich. 
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Karäa 6paup MÖReTB CPäBHATLCA (fi vergleichen) CB TOO 
yıäcHoro (fchredlihen) OpäHiro, KOTÖpaA BB ceH AeHb (an dieſem 
Tage) PocciückuxB BÖHHOBB TOKPELIA (bebedte) CXäBOI HA NONAXB 
BopoaunernxB (auf ben Feldern von Borobino)? Töpasık (fh) 
H HEHACEITHBIH (umerfättlih) 3aB0eBäTeıb (Eroberer) KpoBäBEIH MeTk 
(blutiges Schwert) CBOH BA&CB (trug hinein) YKé BO BHYTPeHHOocTB (in 
das Innere) OTEUECTBa Hämero, yx6 paspyınärs (hatte er entmwaffnet) 
APEBHIOI TPpepABIHIO (die alte Fefte [von Sſmolenßk)), VRE A0CTArE 
(erreichte er) npersrons ToK cuacTıäsoh Ö66aacTH (diefer glücklichen 
Provinz), TAB BOSHÖCHTB (fi) erhebt) 31äTHIe BEPXH CBoũ (ihre gol- 
denen Dächer) nmepsonpectönbnan (erzbifchöfliche), BeirHyuecTBeunan 
(majeftätifhe), cBämenuaa croaama Pocciückoñ epwäsıı (des Ruf: 
ſiſchen Reiches). Bocxumenusiä (entzüct) yenkxamn (von den Erfolgen), 
OHB BOCKAHKHYAB (ftohlodte er): «Em& mars (en Schritt), — 
Mocxea näzers (fält) x& noräms näumms!» — Ho uro #5 
(Aber was ift das)? — llockrtsmii (ergrant) Bo OpäHax BOMAb 
(Feldherr, Oberhaupt) MPoTaBonocTäsınerz (ftelt entgegen) emy 
TBepasınro kpsrrue (färfer) mErm (als Erz) m mpämopa (als Marmor); 
NPOTHBONOCTÄBAAETb EMY COÖCTBEHHYIO ÖNBITHOCTB (Erfahrenheit), 
6aaropasymie (Klugheit) u MYectBo (Muth); NPOTHBONOCTÄBAAeTE 
BEpHOCTB (Treue) u xpä6poctb (Tapferkeit) BÖHHOBE, HMB IIpeA- 
BOAHTEABCTBYEMEIXB (der von ihm befehligten). — 3acBepräru (e8 
begannen zu funfein) Mm&uu, sarpemtım IrpöMHI (e8 erbröhnten die Donner 
[ber Geſchütze)), BocKorebänca ([e8] erjhütterte) BÖ3AyXB, NOTpACHHCH 
(e8 wurden erfhüttert, zum Erbeben gebradt) cepau& Tops (bie Herzen 
[das Innere] bes Gebirges); xpkırkaa Moaseaa npiäts*), Tpeners 
(Zittern kam die Gewaltign Moab's an**. CämsıH Bpars (der 
nämliche Feind), KOTÖPBIH 3ACTABAATB (zwang) BCö TpeneTätk (zu 
zittern) pers Co60P, BocTpeneTärs (eritterte), n HEYCTPäLmMbIH 
(der Unerfchrodene) yerpammaca (wurde in Furt und Schreden verfeßt), 
u Henoßbaumstä (dev Unbefiegbare) oruänıen BB no6Sıb (verzweifelte 
am Sieg). — Beeıneunaa (die ganze Welt), zsupäa (fhauend) ma 
ciö KpozäBoe mosöpume (blutige Schaufpiel), mosuära (anerkannte) 
MOTYecTBo (Macht) a xpä6poctp Po ccoo (ver Reußen [Ruffen]); 
raraa (muthmaaßend) on& perıa (fprah***) BE Cöpımb CBO6ME: 
«Päno au, n632o au,r) xpörkik JAasudo (ber ſanfte David) 
noObaäte (befiegt) röpzaro Tonid od (dem flolgen Goliath)!» — 


— » ftatt mpisias, vom Hirhenflamifgen Npisits. 
*) 2. Pre: Beh XIV, 15. Vers 
u.) ... peraza (fie ſprach), tirchenflawiſche Form; jetzt: roBopiina. 
+) ficchenflawifch flatt: nosauo (Ipät); p4auo au, nösno au: früher] 
oder fpätler]. 
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Hora Bopozäucria (ihr Felder von Borodino)! oTkya& woher) 
Gesmcaæenurie XOAMBI cin (diefe zahlloſen Hügel), KoTöpsre Locéa 
(bis jetzt, bisher) He nokpsiBänmm (bededten) BaC5? He morämı ım 
(find es nicht Die Grabhügel) m36iEHHEIXB (ber erſchlagenen *) BparoBp, 
crpenmũnnxeg (der danach geſtrebt habenden) paspymuri (zu vernichten) 
Poceffückoe Dläpctso, u nos pasBäruHamu ÖHBIXB (unter den 
Trümmern jener) norpebcrü (zu begraben) 61ak&nctso (Glück) mäme ? 
— Usm5 (womit) uenönnenst ([find] angefült) mpocrpänusia (weiten, 
großen) HErpa (inneren Räume) Bäum? He xöeramn (mit Knochen) 
am 310AbeB% (der Verbrecher) neu6cTuBpIxE (der ruchlofen), XOoTtBuxE 
(der gewollt habenden) werpe6Hts (zu Grunde richten) Btpy oTu6BT 
(ver Väter) uäumxs? Tamm mem na dowa (= närm) unonneme'n- 
rd (zehn Tauſend mal zehn Tauſend der Fremblinge fielen), U co- 
xpyum waca (— coxpyuminach) 0py cin Opa’nnaa (und zerbrochen 
wurden die Waffen **). 

Ho axs! B5 cEema (in diefem) Ton (fo jehr) crägHoms Aıa 
BÖHHCTBA (für das Heer) Hämero cpaxénin (Kampfes), CKOAb BEIHKIA 
norépu (Berlufte) nperepmsra mul (ertrugen [erlitten] wir) cämn? 
Cröabko noru6n6 (ging verloren) ÖMBITHEIXB (der erfahrenen) m MÖIN- 
HBIXB (der ftarfen, mächtigen) BÖHHOBE? ÜKÖABKO O6AATOPÖAHATO 
ABOpAHCTBa (wieviel unfers Adels) eme BE BET nocrn (in der 
Blüthe der Jugend), mo166no (glei, ähnlih) nbRnon p635 (der frifchen 
Roſe), yBAno (verweltte, ſank dahin) OT TPOMoBT (vom Donner 
[per Geſchütze) cei KpoBonpoaätura Gpéun (diefes blutüberftrömten 
Kampfes?***) Crönpro näro (fiel) Hm yasBıeuo (wurde verwundet) 
HCKYCHEIXB. (der gejhidten) u MY2KeCTBeHHLIXB BOWA6H (dev tapferen 
Seldherren)? — Xpä6psk bampa'mione! u (au) TBOM Tepökckie 
NÖABATU (heldenmüthigen Waffenthaten) Köuunamer (endigten) na NO1AXE 
BopoAAnckuxt. (Koneus cakayerz.) 


3. 4. — Höncukifi 





IlepeBö1% 


Ab1aI0TCH OÖBIKHOBEHHLIMB G6GpasOMS. 


5. 


Die unregelmäßigen Zeitwörter. (Fortſetzung.) 
Man ſehe dieſelben auf der Tabelle Seite 84. 





) kirchenſlawiſch ſtatt: usonrsik. *9 kirchenſlawiſch. 
**) ceñ ...... 6paun, kirchenſlawiſch ſtatt: ceit kporonporirnon Spam. 
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Grundform. Gegenwart. Bergangenheit. Befehlsform. 
Ausars leden: A ANKY, AHKeMb, AUKETb, AUKEMBb, AUMETE, AH-| AM AUSATB. auxul (edel 
KYTE. 
Masarp fehmieren, falben: ! a — MäKEIUb, MAKETBb, MAKCMB, MälkeTe, Mä-!a Màsa3. MaRB! ſchmiere! 
KYT$. 
Husärtg an«, aufreiben: | —* HEREUIB, HÄKETB, HÄKEMB, HümerTe, HH-| A HEBÄNL. nuxul! reihe an! 
RXVTB. 
Pisars ſchneiden: A — pixems, pixers, pizems, pixere, ph-a pisauz. pbxsꝶ! fchneide! 
3KYTR. 
Kauxars rufen: A — KAHYOIUb, KAUYETB, KAHYEMBb, Kauuere, A KAUKaND. Kauyp! rufe! 
KAUUYT®B. 
Horäars leden: A A04Y (A0KaW), AÖUEMB, KÖUETb, A0YEMB, AÖUETe, | A AOKANE. aouu! Tede! 
A0O4YTE. 
Maxärs beneben: A Mauy (MAKAW), MäUYEINB, MäYEeTB, MäUEME, MäUETe, | A MAKAIE. Maya! benepe! 
MaUYTE. | 
Msıkarz hecheln: A MbIUy (MBIKAR), MbIYelIb, MBIUETE, MbIYUEMB, MbI- | A MBIKANE. Mbiusb! hechele! 
yere, MBIYYTR. 2 
IInarats weinen: A naAauy, NMAAYeME, DAAYETB, DAAYUEeMB, IlNäyeTe, | A TAAKAAE. naays! weine! 
ILdäyyT®. 
CKarats fpringen: A CKAUY, CKäUEMb, CKAUETB, CKAUEMB, CKÄYETE, | A CKAKANE. craua! fpringe! 
CKayyT®. 
Praixars hineinfteden: A TEIYY (TEIKAR), TEIYEINB, TEIUETB, TEIUCME, TEIYETE, | A TEIKALE. Trgp! ſtecke hinein! 
TEIYYTB. 
Toororars fehnattern (wiela —— rPoOPhueGCMM, TOTÖYUETE, TOTÖUEMB, TOTÖYETE, | A TOPOTAúAIä. roroual fehnattere! 
die Gänfe): TOroyYYyT2. 
Kıoxrars gludfen, gluden| a Kıoxuy, KAöXuUells, KAGXUeTB, RAÖXYUEMB, KAÖX-| A KAOXTANTE,. kaoxun! gluckſe! 
(wie eine Henne): yere, XAouyræ. 
Kororars vor Schreck a xoxouy, KOKÖYeIUb, KOKÖUETE, KORÖUEME , KORÖ- | A KOKOTANE. Kokduu! ſchreie Ko-Ro | 
«KO-KO» fehreien (Wie) ueTe, KOKOUYTE. 
der Haudhahn): Ä 
Merärs werfen: IA Meyy, M&yelIb, MEUETB, MEUeME, MÄyeTe, MEUfTE. | A MeTält. meyn! wirf! 


—mn — 
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6. — YıpamxHuenie TPamMaTHueckoe. 


1. Ich lecke nicht; Teckeft du? leckt fie? Leden fie? — 2. Der Hund leckte 
die Milch (mozord). — 3. Lee den Honig (märz)! — 4. Ich fchmiere, du 
fchmierft, aber er nicht ſchmiert; wir fchmieren, ihr fchmieret ; fehmiere die Wagen- 
täder (Raperuoe kozech)! — 5. Reiheſt du auf? Ja, Herr, ich reihe auf, der 
Bruder mein reihete auch auf. — 6. Henriette (T'eupiera), reihe auf die Perlen 
(= zemuyrs)! — 7. Ich ſchneide; auch der Vater fchneidet; aber der Bruder 
unfer fchneidet nicht; wir fchneiden; ſchneidet ihr? fchnitten fie nicht? Nein, fie 
fhnitten nicht, aber wir fchnitten. — 8. Schneide! fehneidet nicht! — 9. Ich 
rufe; rufft du? ruft fie? wir rufen; vufet ihre nicht? rief er? riefen fie? Rufe 
den Pater und die Mutter! — 10. Ich lecke, du leckeſt; leckt er nicht? Tecktet 
ihr? lecke nicht! i 

11. Benege ich deine Hand (pyra)? Ja, du — ſie; er benetzt meine 
Bücher; geſtern die Kinder des Nachbars Kutuſow (Kyrysoss) benetzten die 
Blumen. — 12. Benetze mich nicht! — 13. Ich hechle, du hechelſt, er hechelt 
nicht; hecheln wir? hechelt ihr? warum nicht hecheln die Mägde den 
(aën )? — 14. Geſtern die Mägde haben gehechelt (= hechelten) den Flachs 
und den Hanf (meusrä). — 15. Hechle den Flachs und den Hanf! — 16. Warum 
weinft du? Sch weine, weil (noromy uro) id habe verloren (morepärts) meinen 
goldenen Ring (sozöroe koasnö). — 17. Wo haft du verloren den Ring? — 
18. DVerliere nicht die Meffer und die Gabeln! — 19. Ich fpringe; du ſpringſt; 
warum fpringt fie nicht? — 20. Wir fpringen mit euch (Bm&crk c» Bam). — 
21. Der Haſe fprang; alle Hafen fprangen. — 22. Springe! fpringet nicht! 
23. Ich ftede hinein; ftedleft du hinein? er ftedte nicht hinein, wir fleden das 
Tuch in die Tafhe (8 kapmäun). — 24. Stede dein Schwert in die Scheide 
(syraäpe)! — 25. Ich ſchnattere, du ſchnatterſt; die Gänſe (rycz, m.) fchnat- 
tern; die Gänfe fehnatterten den ganzen Tag (mErsık zemz). 

26. Gang, fehnattere nicht! — 27. Die Henne (eypuua) gludt; fie gluckte 
geftern (Buepa) den ganzen Tag und die ganze Nacht. — 28. Der Kleine Neffe 
mein ſchrie vor Schred wie ein Haudhahn «ko! Ko!» — 29. Warum fchreieft 
du vor Schred wie der Haushahn? — 30. Ich werfe, ich warf; mwirf! Du 
wirfft, du warfeſt; nee — 31. Wir werfen nit; warum werfet ihr nicht? 
wann (koraa) warfen fie? wann warfet ihr? — 32. Wirf nicht! werfet nicht! 


7. — KoHcerpysıia. 


31. — Zwei fehr anftändig (npunauno) gefleidete Herren (rocnonunE) 
gehen (Bxörurs) zu einem Schuhmacher. „Ich brauche (mut mymno) ein Paar 
(mapa) Stiefel,” fagte der eine; „und da mein Begleiter (ToBaäpumm moi) 
[mich] wies (yrasars) an (na) Sie, ald an den beften Schuhmacher, fo ih 
auch wende mich (o6pamarsca) zu Ihnen... . Ich reife ab (yEsmars) binnen 
(1&pess) einigen Stunden und wünſchte (mean 6zı) ſogleich (cetuäce) zu 
haben Stiefel.” 

Der Schuhmacher führte (npoporurz) fie in das andere Zimmer .(kömmara), 
zeigte (moräsars) eine Menge Paare und endlich jener wählte aus (BHI6pärs) eines, 
welches war fehr eng (knapp, rEcazık). 

„Aber ich bitte (momanya), Brüderchen [6pareue),» fagte der Begleiter ; 
„morgen wir werden fein zu Haufe; wozu (Ha uro) dir kaufen ed welche 
dir nicht [find] paſſen (gut anftehen, 36 uöpy)?» — „Sie mir vollftändig (coBep- 
menuno) [find] paffend.” — Ich fage dir, ee. in dir nicht paſſend [find]; du auch 
auftreten (crynare) in ihnen nicht kannſt; befieh’ dich (mocmorpäcz) im Spiegel 
(86 36prazo) — du [bift] ganz roth geworden ([vor Anftrengung beim Anziehen], 
Becb NOKpacHtxg).» 
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„Das iſt kein Wunder (ne myapeno) in ſolcher (Tarot) Hitze (Kaps, 
Prapos. xapy); bitte (noxäıyäcra), öffnen Sie (oronpäre) ein wenig bie 
Thür (aBepp)!» | 

Der Schuhmacher erfüllte (mendzuurs) das Verlangen (rp&6opamie). Sn: 
zwifchen, der Freund ded Käuferd (norynımarz) immer (BcE) fuhr fort zu tadeln 
(mopuuärs) die Stiefel; der andere fehon nahm heraus (ssinumars) den Beutel 
(komezökg), um zu bezahlen. 

„Unklug (rayno) du handelft (ntxarr), daß du kaufſt unpafiende (merör- 
upIH) Stiefel; du verdirbft (ucnsprure) dir die Füße!” — „Du lügft (= zpems, 
vom unregelm. spart, Gegenw. a zpy)io — „Wie! ich Tüge!“ | 

‚ Und eine vollwichtige Ohrfeige (mozuoptchan nmomeuunua) antwortete (or- 
strurs) auf diefe Srobheit (rpy6ocrs). Der Käufer warf fi) (6pocärsca) auf 
den Beleidiger (ocKop6Hrens) — der (TorTE) auf die Straße — der andere zum 
Berfolg (8 zordary). Der Schuhmacher, inzwifchen, blickte (cMmorptrs) ihnen 
nach (Bcıtae) und murmelte (6opmorars): „Unpaffende Stiefel: na warte 
(moctöä)! holt er dic ein (Korduure 0HB Te6A), fo er wird geben (nacts, 
Zukunft v. zarte) [dir] die unpaffenden!“ | : 

Der Käufer, mwahrfcheinlic) (BEpoaruo), holte ein feinen Freund, aber der 
Schuhmacher nicht wiederfah (yauatre) fchon weder den Käufer, noch feine Stiefel 
und [zu] ſpät merkte (cnoxBärtutsca), daß er betrogen (o6manyrz) [war]. 


32. — Der bekannte Dichter (uspferusik mosrs) Malesherbes (Ma- 
aep65) fpeifte zu Mittag (o6baars) ein Mat bei dem Bifhof von Rouen 
(pyäuckiit enäckong), welcher zu predigen pflegte (mponostrsızare) fehr mittel: 
mäßig (naöxo). — Sogleih (Toruäcz) nad) dem Mittagdmahle, Malesherbee 
ſchlief ein (sacayız); aber der Bifchof weckte auf (pas6yanız) ihn und lud ihn 
ein (mpuraachts) zu gehen in die Kirche, um zu hören (cıyımars) feine Predigt 
(upsmoptns). „Entichuldigen Sie,” fagte der Dichter: „ih auch hier fann aus 
ſchlafen (Bricnärsca).» 


8. — bect'1oBanie. 


IV. — O0 Ascınn Pyccxome. (Kontıe.) 


A uuxorna (niemald) mpexne (vorher) me TOBOPHAB TO PYCCKH; no- 
yemy (deöhalb) mut em& duens zpyano (noch fehr ſchwer) oßsacnärsch (mid 
verftändlich zu machen). — A 6orc» (id fürchte) omusarsca (Fehler zu machen) 
BB pasrop6pt. — ITo npoucxöaurs (dad fommt) OTE HEAOCTATKH TIPAKTUKH 
(vom Mangel an Hebung). — Toꝝopure no pyccku co MmH0@! — Jyumıe 681 
681120 (es wäre beffer) eczu 651 BsI roBopsiau (wenn Sie fpräcdhen, ſprechen 
möchten) no pyccku co Mu6m. — A noHumar (ich verfiche) zyame mexexu 
roropio. — KokoB6 zamp käxerca (wie fcheint Ihnen, kommt Ihnen vor) Mo& 
npousuomeuie (Uusipradhe)? — Bsi mpousuochte (Sie fpredyen aus) uspAruo 
(ziemlich gut). — Uro cräxere o (mad jagen Sic zu) HEMENKOMT - 
He uaxönurte au BbI eròh TPyAHBIMB? — ÜÖkäspipaers (zeigt) Au Bam 6paTb 
yontxu (Fortſchritte) BB HEMELKOMB A3HIKE? — OuP KoBepkaere (er Tade 
brecht, jpricht gebrochen) HEMENKRIM asbIEB. — ÜHT TOBOPATL AOBOABHO (genug) 
aaa Tord (dazu, dafür), 7003 Erd MOKHO ÖKLXO MOHHMATR (daß man ihn 
verftehen fann;. — Iocıymaärte meus (hören Sie mid) an), 60m® ax HänoßR0 
BbITOBApuBarE (fo muß man auöfprechen)! — Ilpernounräere zu BBI (ziehen 
Sie vor; Cansme-IIemep6ypeckoe ai Mocxéscxoe npousuomenie (die Peter 
burger oder die Moskauer Ausfpradye)! — Caukrs-Ilerep6yprckoe npous- 
Homenie xBardrp (tühmt man) mo mixuocru (wegen der Weichheit) u MocköB- 
cxkoe NO uucrors (wegen der Reinheit) zeırosopa (der Ausfprache). — Bpars 
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Moi umsers Täkxe ößmee moHsrie (einen allgemeinen Begriff [= einige Kennt 
niß] 0 SPAHIYSCKOMb assırt. — Pyccxiũú ssrıKB 6aarossyuens (ift wohl: 
tönend) u Bbipasärezens (ausdrucksvoll)j. — OH duemz 6orätp U BecbMä 
cnocödeas (fehr geeignet) Kb CTHXOTBopenim (zur Dichtlunft) m kpacuopkuim 
(zur] Beredtfamteit). Pycckiä ABbIKB IIPHHAAIERUTE (gehört) Ks Hapt- 
sim» (ju den Mundarten) caaBÄHckaro nacuenu (ded flamifchen Stammes). 
— A unrärs (id) habe gelejen) HEKOTOPBIA pyccria xuira. — Murdau au 
51 6acHu Kpsirösa Krylow's Fabeln)? — Aa, cyaaps; a rene&ps a uuram 
couuneHin Jepmonmoea (die Werte L. 6). — Ilonumäere au BbI yro uuräre? 
— (5 nomömsıw cıosapi (mit Hülfe dee Wörterbuches). — OruHB 436 MOUXLb 
apysaei Mmörers mepesorurs (überfeßen) BcAäkyı KHÄATY 6e3% IIPHTOTOBAeHIA 
(ohne Borbereitung: = überfept vom' Blatte weg). — A numy ( lich ſchreibe) no 


pyoexu a nepenoxy (ũberſetße) c» mEmeukaro ua pycckilt aatıRB. — Kap 
H3a30BöTe BBI (fie nennen Sie) 3TO NO PYccku? — I’To CTApHHHOe (veraltetes) 
ca6Bo. — Io ca6B0 me cnöerzeuno (ift nicht eigen, gehört nicht zu) assıry. 


— Kaxxniũ aseırz umters cBou ocöbennoczu (hat ihre Befonderheiten, Eigen- 
thümlichteiten). 


Dreiunddreißigfe Lection. Tpuzuars Tperiä 
Ypörr. 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie un unregelmäßige Zeitwörter find bis zur 32. Lection aufgeführt 
worde 

2. Wie geht ihre Abwandlung in der Gegenwart, in der ee 
heit und in der Befehlsform? (Mündliche ee 





M0Cı6BHEILÄ 
IIepeBö1r. 


C1680, u up. (Koneus.) 


IIpasocıäsnsie BÖHBLI, N010RMBINe ZHBÖTE CBOH 33 B£py, 
sa uApa, 3a OTEyecTBo! KiuMu*) NOXBÄANBHEIMH BEHUAMH (mit welchen 
Sieges- (Ruhmes⸗] Kränzen) yeäsems (fhmüden wir) sacs? Karla 
nöyecTu (was für Ehren) BO3AamAmS (erweifen wir**) 6escM&pTHrImME 
(unfterblichen) mörBHuTrams BALHME? KAKYIO MEprey (Opfer) 61aro- 
Aapenia (des Danfes) au NPHSHÄTeIbHocTu (der Erkenntlichkeit) mpn- 


*) kirchenſlawiſch flat: xoönnn. **) tirchenſlawiſch von Bosnärz. 
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Hec6mM5 (bringen wir dar?*) — 3amirHuka (die Bertheidiger) Ilöprsn 
(dev Kirche) u OrTöuecrsa, 8030 Onenniu [-umsıe]) u nperpa cuiu 
[-enste] (geliebt und berrlih anzuſchauen), nepasıy'unu [-msıe] 6 
RP U em pnocmu (unzertrennlih im Glauben und in Treue **), 
Onaroım'nnu [-muie] 85 Muso'mn c6oems (in ihrem Leben), u 62 
cMe'pmu ceoeü ne pasıywucmeca (find nicht gefchieben), na ue 
(vielmehr) Op10 8» new [= aörkie] (leichter als die Adler), u na ue 
10608 xpwnun [= xpsuku) (flärker als die Lümen***). Tams, 
nâûúæ onũ OT% YAApoBG (von den Schlägen) Bparä, Ho TIaCE KpöBe 
[= xp6su] (Blutes) XEB, AKO TAaCE KpöBe A’senesou (Abel’s), 
Bosonianæ (fhrie) OTB 3emak, yMmozin (anfiehend) I'denora Cars 
(den Herrn der Mat) o ormemeuin (um Rade). Tars, uxE naa- 
MeHHoe pBöHie (ihr flammenber Eifer) H MYKkectBo He YBEHYÄTHCL 
(wurden nicht belohnt) Meränusıms yenbxoms (mit dem erwänfchten 
Erfolge), H cbIHB Heuscria (der Sohn der Ruchlofigkeit) urbadee 
(nahın ein) cTomäuy; C’5 Mey&ömp H ILIÄMEHHHKOM (mit der [Branb-] 
Fade) Bomers (ging er hinein) BB AocroAmie T'öcnoxme (in das 
Erbe des Herrn [= Gottes]), H OCKBEpHHNE (entweihete) xpams (Tempel) 
cBÄTbIH Erö, Ho cuari (Kräfte) erö yR6 Okıma ocräßrensi (ge 
ſchwächt), AyKB (der [Pfeil-)] Bogen) mperomaöns (zerbrochen), IIATE 
(der Schild) corpyıuens (zertrümmert, zerbrochen). Ilopa6nnkıe 
(befiegt) BPäAroMm monomHnn (legten fie) Hauäro (den Grund (zul) Toro 
yäcHaro nopaxénia (fchredlichen Nieberlage), KOTÖpoe OMHAALO 
(erwartete) erö camord. Opexũ ımrämenn (mitten in ber Flamme), 
noxnpâûBnmaro (dev verzehrt habenden) rpaxs [== Topörs]) ceK, cmy- 
MäeMmbIH (aufgeregt, geängftigt) CTPAXOME, Tep3äembIK (zerriffen, zerftört) 
31606010 (durch die Bosheit), onB, AKko [= ars) Raum (Kain), 
Tpäcea (eyittert) m Tpemerärs (erbebt). Hakomens, TOHHMEIH 
(verfolgt) eXicme (von oben herab — von Gott), npenärea (gab: er 
fih Hin) noersıauomy Gbrersy (einer ſchimpflichen Flucht); — Hu BÖH 
[Bönusı] erö, KonscHums (die Streitwagen), TPpucTätsı (Heerführer) 
erö, MorpAsau (verfanfen) BB NYyUHHaxS CHERHEIXE (in den Schnee: 
abgründen). 

Kmo Bor se mü [= zerukih) axo [= rars) Bor na? 
Tu ecu Bor meopsü uydeca (Du bift der Gott, der Wunder thut)! 

MH Tars muöro nmorTepAno (erlitt, erbuldete) oT6uecTBo Bo [BE] 
OpäHH cenñ: HO MÖKHO AH IMEHHTB ſabſchätzen, tariren) To, TO ono 
mpio6p&1d (erlangte)? C6r0 ecTöKor0 6HTBOI (tin biefem graufamen 


*) tirchenflawifch für: upuuocume. 
**) tirchenſlawiſch. 
***) tirchenſlawiſch. 
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Kampfe) enacéna (wurde) gerettet) mELOCTb (die Unverſehrtheit) Tocy- 
A&PCTBaA, COXPäHEHO (gerettet, fichergeftellt) Bermuie (die Größe) m cı&Ba 
napôpna, Bo3BpämeHa (zurüdgeführt) GesonäcnoeTb (die Sicherheit) u 
THmuHd, a Töpasıu Dapaons (Bharao) mosnärs (erfannte), uTo 
Poceiäue cyTb ASIMNS H30päHHBIE (ein auserwähltes Bolt), Aibxie 
[> Abau] Boxin (ein Bolt Gottes), am Pocciſa ect» cerpanä (ein 
Land), MOKPOBHTEIBCTBYeMar (beihligt ſvom)) H&6oms. 

Crozs y6o [= u Taxs] na Beräcu norépu (große Verluſte) 
BAUM, yriımmca (wir tröften une), mpekpatäms (embigen wir) 
crenänin (Seufger), OTpEmE (trodnen wir) caesttl — Ho axs, 
ubzHan cynpyra (zärtlihe Gattin)! rab oTsms MAnızz Ihrou 
TBOHx6? OHT He Bosppamären (er fehrte zurüd) emö ce» Llone'ü 
Bopodu ncrux. Ous Tams; u zbTu TBoH !caporsı (find Waifen). 
— Ilpuxna, npuxmũ (brüde an) HXb Kb Cöpauy cBoeMmy, opocũ 
(benege) eresäma! — OH% Tams; — Aa noufers (ruht) CB MApomE 
(in Frieden) nouTönnsih mpaxB (ehrwürbiger Staub) erö! Tı 
paszyuanach (Du haft dich getrennt) CB HUMB Ha BEKH (auf emig), 
Ho (aber) z/060B5 er6ö Ks Te6& u Abräm mpeus c5 HHMB B5 
BEUHOCTb (in die Emwigfeit). He66cusia (ver himmliſche) Ortes 
6YyAeT5S OTU6MB CHPOTE TBOHXS H YTämmterems (Tröfter) Te6A 
camöH. Orens oreuecrsa, Ilomasännuks T'oenöreus (der Gefalbte) 
Gottes), Apuspuræ, (blidt herab) HA Bach ÖKOMB (mit bem Auge) 
Ceoef [cBo6H] Bceo6zemmomia 6zäroctn (mit feiner allumfaſſenden 
Güte), mänocramn (mit Gnaben) OBbuma yerazutz (erquidt [labt] er) 
röpectu (Kümmernifie) Bäuım. 


Cepao6özbusle porHterns (mitleivsvolle Eltern)! m (aud) Bamız 
CEHIHB NaT5 cpexũ (mitten in) KpoB&äBoH OpäHn: OILIäUBTe (beweinet) 
erö; no umecrE u (aber zugleich auch) Yrömbrech (tröftet euch), TÖFO 
BspoI, BT KOTÖpoH BbI cämm Hacrasıfıa (ihr habt unterwiefen, 
belehrt) u yreepmaänm (ihr habt bekräftigt) erö MH CAÖBOMB H IIPH- 
mspomE (duch Wort und Beifpiel). Ons YGürs (ift erſchtagen) eme 
B5 mBETE FOHOCTH; HO OHM AOBÖABHO (genug) BurE (er bat gelebt) 
ANA OTÖYECTBA, AOBÖIBHO Ara U6cTH (für die Ehre) CBOCH H Bauiéu. 
Ons He A0CTArs (erlangte) BKrcumxs (höhere) H 3HAMEHKTEIXT (au8- 
gezeichnete) möuecten (Ehren); mo BEHENE CTpansıbueckik (die Mär- 
tyrerkrone) YTOTOBäHB (ift zubereitet) emy B5 Hößech (im Himmel). 
Ous ne nacıbayers (ererbt) zocroAinia (Befisthum) Bämero, HO 
NOnYUnTB (er empfängt) macıbnie (das Erbe) Ineyca XpHcrToBa 
(Jeſu Chriſti). OpAraa Il6pkoss He npecräners (hört nicht auf) 
MOAATB (zu beten zu) T’öcnoxa, KakKb O0 HM, TAKB H 0 BChxX% 
CHOABHRKHHKAXS (für alle Mitftreiter) er6; 1a BosnäcTs (möge er 
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erweifen) HM’ 34 BPEMeHHbIe TPYAbI (für die zeitlichen lirdiſchen) Mühen) 
u Aspsı (Wunden) BuBöTS BEUHBIH (ewiges Leben) u 6aara Bhuwnaa 
(ewiges Heil); aa mPponiets (möge er ausgießen) AME HCTÖUHHKH (Die 
Duellen) 6aaK6nctrBa me66cHaro [der himmliſchen Glüdfeligleit) m 
ysbHuuäers (und [möge er] frönen) c1ä&Boro y Cebé [= ce6f] camoro. 
3emıi or&uecrzeHuuan (Baterländifhe Erbe)! xpauH (behüte) BT 
ubıpaxe CBOHXE (in Deinem Schooße)  06esusIe OCTäuKH (bie lieben 
ltheuren] Weberrefte) NO6ÖPHUKOBB (der Vertheibiger) m emacHTezeh (der 
Netter) OTEUECTBA; He OTATOTH cobôro npäxa HXB (jet ihrem Staube 
nicht Schwer ſſei ihnen leicht]), BuSero pocHı u aoRnA (anftatt mit Thau 
und Regen), OKPONATB (mögen benegen) Te6A4 6naronäpHbIa C163bI 
(Die danfbaren Thränen) cXımoBs Poceiückuxs. Berentä (grüne) u 
BETH (blühe) zo (bis zu) TOr6 Beräkaro u npocsBtmöunaro (hochheili- 
gen) aue [xua], kora& Boseifers (warn heroorleuchten wird) 3apä Bhu- 
HOCTH (da8 Morgenroth der Emigkeit), Kor cörume npägasl (die Sonne 
der Wahrheit) OXIBOTBOpũTM (wieder auferwedt) sea cymaa (alle Weien) 
Bo rpö6&xs [= rpö6baxe] (in den Gräbern). — Amunp!| 
(Aeıycmun?.) : 


CZ Diejes Mufter erhabener geijtlicher Beredtſamkeit eignet 
ih ganz befonders zum allmählihen Auswendiglernen umd 
zu lautem Vortrag. — Die darin wie überhaupt in der ruſſi— 
ſchen Kirchenfprache vorfommenden altſlawiſchen (firchenflamwifchen, 
weil nur noch in der orthodoren Kirche gebräuchlichen) Wörter und 
Sätze ftimmen mit der altruffiichen Bibelüberfegung überein; fie 
finden fi in allen größeren ruſſiſchen Wörterbüchern erklärt, 


3. BsSan IISpeBGßB, 4. 
IiepeB61% 


AbIAITCA OÖBIKHOBEHHEIMB Ö6PA30ME. 





Htmemwiä 








5. — Yacrk TPammMarHyeckas. 


Die unregelmäßigen Zeitwörter. (Fortſetzung.) 


Nach vorheriger Gefammtwiederholung der in der vorigen 
Lection aufgeführten unregelmäßigen Zeitwörter in ber bereits 
früher vorgefchriebenen vierfahen Conjugations-Weife behanble 
man gleihmäßig die auf Seite 91 aufgeführten übrigen Zeitwörter. 
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1. Ich ſchütte, du ſchütteſt, er ſchüttet; fehütten wir? — ihr? —— 
fie nicht? — 2. Schüttete er oder ſchüttete ſie? — 3. Ich breche Flachs und 
meine Schweſter brach Flachs. — 4. Spalte ich? ſpaltet er? ſpalten fie den 
Baum? Spaltetet ihr dem Räuber den Kopf? — 5. Ich zwicke 2 du zwidft 
ihn, fie zwidt und, wir zwiden euch; fie zwickten und nicht. — 6. Ich fprige 
dad Waſſer, du fprigeft dad Blut; er fprigte den Wein. — 7. S prige ihm 
Waſſer in’d Gefiht (85 zune)! — 8. Barum blinzelft du? warum bingeft dein 
ar Sch blinzle nicht, noch (ma) mein Freund blinzelt (me mäxere). 

9. Blinzelt nicht! — 10. Ich nage, du nagſt; der Hund nagte den Knochen. 

11. Ich leide, du leideſt, er leidet; wir Titten; fie Titten viel; leide geduldig 
(repn&nuso)! — 12. Ich tnüpfe, du knüpfeſt, er knüpft; wir fnüpfen nicht, aber 
fie Mnüpften. — 13. Ich firide ein Netz (cbrra); meine Schweftern ſtrickten 
Strümpfe (uyzörs) für (Aua, Genit.) unſere Mutter. — 14. Schweſter, ſtricke 
mir eine fchöne — (romezöks)! — 15. Ich zeige euch die Vorpoſten 
(söpnoctzsi) der Feinde. — 16. Du ziehft in das Haus des Generald. — 
17. Was zeigt er euh? — 18. Er zeigte und fein Portrait. — 19. Zeige ed 
mir! — 20. Sch Iede, du leckſt. — 21. Der Hund leckte das Blut des Sirfches 
(oaeus). — 22. Ich ſchmiere du ſchmierſt, ſie ſchmiert, wir alle ſchmieren; 
ſchmiere noch ein wenig! — 23. Wo iſt Aennchen? Sie reiht Perlen an in der 
Stube unſers Mütter en — 24. Sch fchneide dad Brod, du fchneideft das 
Fleifh (mico); dad Kind ſchnitt die Aepfel. 

25. Sch rufe den Gefährten (Tosapuıme); wen rufet ihr? — 26. Wir riefen 
die Hunde, aber der Wolf entrann eiligft und verbarg fi in dem Gehölze. — 
27. Ich lecke dad Salz (con); lee du den Zuder (caxaps)! — 28. Ich be: 
neße; du benetzeſt; fie beneten. — 29. Sch heile, du hechelſt, er hechelt; fie 
hechelte nicht. — 30. weine nicht; warum mweinet ihr? — 31. Weine nicht, 
mein Kind! — 32. Ich fpringe; du fpring ft hoch, er fpringt an fo Er als 
du. — 33. Die Pferde —— hoͤher als Bu Eſel (oc&ry) 34. Sch ftede 
hinein, wir fteden hinein; du ftedft hinein, fie ftedten nicht — — 35. Was 
ſchnattert die Gans (rycs)? Die Gänfe fehnatterten die ganze Nacht. — 36. Die 
Hühner gluckſen und .- Hahn fchreit erfchredt to! ko! 

37. Ich werfe, du wirfft, er wirft; werfen fie nicht? warum werfen fie 
heute nicht? Sie warfen geftern. — 38. ch verftedte, bu verftedteft, er ver: 
ftedt; wir verfteden, ihr verſtecktet. — 39. Sie verftedten die Bücher. — 40. Ich 
ſteche dich, du ſtichſt mich; wir ſtechen euch; ihr ſtachet uns. — 41. Stich ihn 
nicht! — 42. Dieſer Vogel ſchreit wie eine Elſter. — 43. se trete, du trittft; 
fie treten nicht, tretet ihr? — 44. Tritt nicht auf den Fuß (märo) des Bären! 

— 45. Sch rühre mich, aber du rührteft dich nicht, rühre dich! — 46. Warum 
lachſi du laut auf? — 47. Ich lache nicht laut auf; mein Bruder lachte laut 
auf, weil er a dag du fehrieft wie eine Elfter. 

48. Die Mädchen flüftern; weißt du nicht, was fie en — 49. Die 
Vögel auf den Bäumen ztoitfchern. — 50. Zwitfchert, ihr Döglein (mräura)! — 
51. ” fihreibe an den Moskauer Kaufmann; du fehreibft an unfere Tante; der 
Vater Ichreibt an unfern Bruder in Sf molenßt. — 52. Die Schüler (yaenixs) 
ſchreiben ſchlecht, aber fie lefen beffer. — 53. Ich tanze mit der Braut unferes 
Freundes, du tanzeft mit der Schwefter ded Generald; meine Brüder tanzten mit 
den Töchtern ded Hauptmannd Kanurauß). — 54. Geftern wir tanzten im 
Palafte (nsopenz) des Gefandten (moczäunuee). — 55. Sch behaue den Stein, 
du behaueft das Holz, er bebaut das Eifen. — 56. Ich kämme meine Haare 
Haare (Böxocsı); warum kämmſt du nicht auch deine Haare? — 57. Kämme ſogleich 
(röryacz) deine Haare, und leide dich an (on&Bärzca)! 

58. Sch fächle, du AH wir fächeln frifche (mpoxzanasık) Luft; fie 
fächeln frifhe Luft. — 59. e das Feld; die Landleute pflügen ihre 
Felder. — 60. Die Flamme — der in dem Ofen (nes). — 61. Was fuchet 
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ihr bier? Ich fuche meinen Diener; mein Begleiter (conyrauxs) fuchte feine 
Stute. — 62. Warum piepten die Vöglein? — 63. Sie piepen jebt nicht mehr 
(6ö25e). — 64. Ich plätfchere in dem Waſſer, du plätfcherft, er plätfchert; wir 
plätfcherten fröhlih im Fluſſe. — 65. Ich fpüle aus, du fpülft aus, er fpült 
aus; fpület ihr auch aus! — 66. Wir fpriken und ihr fpribet ; Ipripet nicht! 
dann werden wir auch nicht fprigen. — 67. Sch laufe ſchnell. — 68. Laufe 
nicht fchnell, geh’ langſam (merzeuno) | 





7. KoHcTpykuia. 

33. — Dionys Dawidomw (Menicy Aasunosr) fam (asursca) einft 
(oauaxaeı) in den Vortrab (BB apaurapıe) zu dem Fürften Bagration 
(Barpärions), und fagte: „Der Oberfommandant (rıasuoromauıymmik) hat 
befohlen (upmukasare) zu melden (roıszurr) Eurer Durchlaucht (Bame Cisrers- 
cTBo), daß der Feind und auf der Nafe fit (y Hacs ua Hocy), und bittet 
(apöcars) Sie, fofort (memerzeuno) zurüdzumarfchiren (orcrynarp).» — 
Bagration (der Fürft hatte eine fehr große (6ozsmök) Nafe) antwortete: 
„Der Feind figt und auf der Rafe? auf (ma) weſſen [Nafel? Wenn auf der 
deinigen, fo [ift] er nahe (6.misro); wenn aber auf der meinigen (a koau ua 
mo&mp), jo können wir noch (Taxs MBI ycntemy eme) ſerſt) Mittagbrod eſſen 
(oTo6&xars).» 


34. — Niemand fo verftand (yatrs) zu ärgern (cepaurs) Sfumarotow 
(Cymaporosp), wie Bartow. Sfumarofomw fehr jhätte (yraxar) Bar- 
kow, ald Gelehrten (yasnzııt) und fcharffinnigen Kritiker (ocTpoyMuzıf KPHTURT), 
und immer verlangte (rp&6ozarz) feine Anfichten (mutnie) bezüglich (kacarexsno) 
feiner Werte. Barlow, welcher gewöhnlich ihn nicht fchonte (6axonärz), ge⸗ 
fommen (= npuuens) einftmalg zu Sfumarotow, fagte ihm: „Sfumaratomw 
[du bift) ein großer Mann! Shumarotoi [du bin! der erfte ruffifche Dichter 
(cruxorsöpenzg)!» — Der erfreute (o6parozarz, Mittelmort der Vergangenheit 
auf -aumsız!) Sfumaratom befahl fogleich zu geben (morars) ihm Brannt- 
wein (Börxa, Genst.), und darauf hatte es Barkow blos abgefehen (a Bap- 
x08y TÖABKO TOrÖO & xortroch). Er betrant fih (mamärsca). Im Fortgehen 
(Buixöne), fagte er ihm: „Nein, Alexander Petrowitſch, ih did habe 
belogen (coxrars): denn der erfte ruffiihe Dichter (mepesık-ro Pycckif cru- 
zorsöpens) — [der bin] ich; der zweite [if] Lomonoffomw (Nomondgopn), 
und du bift nur allenfall® der Dritte (a zeı T6XBRo-uTo pri)!» — Sjuma- 
rakow hätte ihn beinahe erftochen (uyrs er6 ze saptsarz) [vor Wuth). 


35. — „Da lügen (BpyrE, v. BPATb: 2 Bpy, Bp&ms, 2c.) die Aerzte (Doc« 
toren, aoxtopa), daR (6yaro) ein Ei und ein Glas Wein können erhalten (nox- 
zepxärs) einen Menfchen volle vierundzwmanzig Stunden (ntazız cyrku),» fagte 
Jemand (xro-To), berauftaumelnd (Buraäruparsca) aud einem Weinkeller (no- 
rp66%); „id habe gegeffen (= csb1%) fechzehn Eier und habe getrunfen (Beinurs) 
zwei Slafchen (Oyrerara) Weind, und gleichwohl (mexay-riur) faum ich erhalte 
mid) (nepxyc», v. zepxärtsca) auf den Füßen).” 


36. — Eine geizige Frau (cxynaa »eummna), fehend, daß herannaht 
(= uacryuserz) ihr Ende, blied (saayre) die Lampe (zämma) und fagte: „Man 
fann aud im Finftern flerben (= yMEpaTs M6zXHO M 35 IIOTÜMKaXE)!» 
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37. — „Sahen Sie irgendeinmal (koraä-uu6yas) rofenfarbene Gänfe (rycei 


uBtra pöspı)?» En ein Landwirth („xomömz) den andern. — „Niemald,” ante 
wortete er. — „So kommen Sie (mpitsars) zu mir morgen, und Shnen ih 
werde zeigen (MORA3ATB, TIOKAKY) eine ganze Heerde (crano).» — Am andern 


Tage, der Eingeladene (mparzameuuse, v. — begab ſich (asürsca) 
zum Nachbar und auf dem Hofe ſah [er] eine Heerde Gänſe. — „Aber erlauben 
Sie (nomänyüre), ) diefe Gänſe find] alle weiß?" — „Berfteht ſich (pasyarkorcn) 
aber es giebt ja auch (na BEAb 6bIBAMTB u) weiße Roſen.“ 


38. — Auf die Frage (ma Bompöcz) eines Hofmannes (upunBöpusın), was 
er denke, wenn er nichts denke, antwortete ein [(Hofr!Narr: „Sch denke, was zu 
antworten [fei] Demjenigen, welcher nichts fragt (cmpamueärz).» 


39. — Ein angefehener Arzt mourénubiũ BPpauß) ging (motxars) auf dad 
benachbarte (cockzuik) Dorf zu (R5) einem Kranken (6orsucit) und, wünſchend 
abzufürzen (corpärwır) feinen Weg, wandte fi (ormpäsurzca) querfeldein 
(mbrurom») über ein aufgeackertes Feld ( (NO BCHAXaHHoMy non). Plötzlich 
ihn bielt an (ocranäsıusare) ein Bauer und bemerft (sam&uäars) ihm, daß 
Niemand nicht hat dad Recht ' gehen durd das Feld (blos Instr.), wenn er 
nicht [Teil Guts⸗ [Grundſtücks⸗) befiger ( (Brarkreus! im Dorfe (hier: — 
„Ich habe ja aber hier mein Grundſtück (a y meud 3XbCh ECT CBOA RVBa), 
fagte der Doctor. — „Sa, wer find Sie denn (kro Ke BbI TaKOH)% fragte be 
Dorffchulze [hier: crapocra), denn (460) ed war er felbft. „Sch [bin] der Doctor 
aus der Stadt M.“, antwortete der Arzt. — „Seltſam (crpanno),» entgegnete 
(Bospasurs) der Dorffchulz e; — „ich kenne bier jeden Schritt (mars) andes 
(Bemad) und jeden Grunbftüntäbefiger, aber niemals nicht habe [ich] gehört (cau- 
xars), daB Sie hätten ein Grundftüd in diefem Dorfe (ceas). Belieben Sie 
mir zu fagen (mospöasre yaHark), wo ift denn. (rab we) Ihr Grundſtück?“ — 
„Mein Grundftül?... nun (za) der Geitesaden (knanbume) neben (more! 
der Kirche,“ antwortete der Arzt. 


40. — In den letzten Jahren feines Lebens, Göthe'n (Tiere) fehr be 
läftigte (oraromars) die Menge — ) der —* (moc&täteng) und er 
oft empfing (mpuuumärs) fie ehr feltfam (crpanno). Göothe fürdhtete (dosrsca) 
befonderd (oc66enno) die Engländer, denn er wußte, daß jedes Wort von ihm 
(er6) würde werden aufgefchrieben (samuchrs, Mittelm. d. Berg.) und abge 
drudt (uaneyärars) in der Folge (BB noczkacrsiu) in den Zeitungen (xyp- 
Harp). Deswegen (mo STOMY), er entfhloß fih (pEmursca) zu fpredhen To 
wenig als möglich (kaxs MörkHo MeHzIe), und das nur (H To TÖAEKO) von 
den ewöhnlichiten Dingen (o6sIEHOBEHHaA Bems). Es trat herein (= Bomeärt) 
ein Engländer und Göthe verneigte fi) (moradnursca) ſchweigend; der Eng: 
länder that ebenfo (ro ze). Göthe gien (yrasare) auf einen Seſſel (cryay) 
und der Engländer ſetzte fich (eb) ftill (desmörsno), vermuthlich (BEpoÄrno), 
in der Erwartung (BbuRUNAA), daß der Hausherr fprechen würde (saroBopHuTE) 
zuerft (der erfie). So vergingen (hier: mpomnd) fünf Minuten, und Göthe, 
aufftehend, zeigte (morasars) folchergeftalt (Tarıims O6pasomE), daß der Befuch 
(moctnenie) beendigt fei (KöHueHo). Jedoch (orHäkoke), geleitend (MPoBöRaR) 
den Engländer, Göthe'n in irgend einer Weife es that leid — 
66Pa30MB PACKAABaTECA), Und, zeigend auf eine marmorne Büſte (MAPMOPHBIH 
örcrr) im Saale (saza), fagte: „Walter Scott (Baısreps CRotT$).» — „Starb 
(ymepz),» antwortete der Engländer, und damit (rEm2) jchloß der Beſuch (Kor- 
yHTb BH3UTP). 
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41. — Ein General Peter’d III, des aragonifchen (aparsucriä) Könige, 
rihtete ( (cr&rars) einmal an diefen Herifcher eine unbefcheidene Frage (HECKPOM- 
HbIM BOIPÖCH) über (0) die bevorftehenden kriegeriſchen ne (npex- 
cTroämia BocHusa Athcrsia). „Wenn ich wüßte, daß mein Hemd (py6änıa) 
wiffe meine Gedanken (meıcae), fo würde ich es verbrennen (To cKöre GBI e&)», 
antwortete der König. 





8. KOBaHie. 
V. — O0 IDosoöon. (Bon der Witterung.) 


Kakopa noröna (mad ift für Wetter)? — Xopömaa (jhön) moröna. — 
IIperpäcnasa (fehr ihön), caasHaa (herrlich), uyaccuan (föftlich) moröna. — 


Aypuaa (schlecht) noröna. — OrxBepHaa (crpamman, Mepskaa, abicheulich) 
noröza. — Temuaa, näcmypnaa (finfter, düfter) norona. — Meonaa (heiter) 
moröna. — Bärpenno (es ift windig), — Coaume [Bo’nze] cukrurs (e8 ift 
Sonnenfchein). — Hé6o AcHo (heiter). — Bösayx% vmtpens (es — milde 


Luft). — Tendo (es iſt warm); xapxo (es iſt heiß). — Xöxomno (ed iſt kalt). 
— He caumKoMS TEmao (es iſt weder zu warn) u me (noch) cuHukomE X6- 
aoauo). — HenocroAunaa u nepemtnuımag ( (e8 ift ein unbeftändiged und ver: 
änderliched Wetter). — Crauopärca näcmypua (ſdas Wetter] wird trübe). 
Iloröna nepemtuurach ( (bat ſich geändert). — loröza chipa u AORAIHBA 
(feucht und regnerifh), Hemäcruo (es ift regneriſchſ. — Tenepp 'rymanz (jegt 
[ift ed] nebelig. — Tentps rycröht (dicht) rymanz. — Iloröna TyMmansan 
(les ift] nebeliges Metter). — ORpEcTHoCTB HCcyesaeTb BO MIAE MYTHOH u 
FREATOBATOH (die Umgegend verfchwindet in cinem trüben und gelblichen Nebel). 
— Hie6o cnuzoch c5 3emaew (der Himmel [die Wolkendecke] fließt mit der Erde 
zufammen). — Huuer6 ve zapunkre (man fann a. fehen). — Korna cöruue 
moraxerca (fid) zeigt), To ou6 paschers ryMäur (fo wird fie den Nebel zer: 
ftreuen).. — loröna nposcuserca (heilt ſich auf); u&6o pasryausaerca (det 
Himmel Härt ih auf). — Horöza yıyumaerca wird wieder ſchön). — IIpo- 
crours Au moröna (wird ſich das Wetter halten)? — Iloröna, räerca ſſchneit 
ed), me 6ynerz xopoma. — Bcü H&60 NOKPBLIOCH 06AaRamu (der ganze Himmel 
bat fid) mit Wolken bedeckt [hat ih ganz umzogen]). — Byaere noxap (tegnen); 
AORAb HAETB (88 regnet); HASTE CHABHBIM NomAB (es regnet ftart). — Haers 
IIPoAUBHÖOH Aoas (ed fällt ein Plagregen). 

Mensrif zomas uners (ed regnet fein [ed niefelt]). — Burure zu BbL 
paayry (fehen Sie den Regenbogen)? — 9'To suars xopöureii noroabi (died 
ift ein Anzeichen guten Wetters). — Harpänsınaers (es tröpfelt). — Tpasuo 
ua ABopE (c8 ift ſchmutzig draußen [im Freien). — Yiruusı Öueuz TPasupı 
(die Straßen find fehr fhmupig). 
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VpòôxB. 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie viel unregelmäßige Zeitwörter enthält die 33. Lection? 
2. Wie hoch beläuft ih die Sefammtzahl der bisher kennen gelernten uns 
regelmäßigen Zeitwörter? 


96 Vierunddreißigſte Lection. 


1. 








Ynpasxu6uie Bs Yreuin, 2. 
‚Depesöit. 


Aocı6ennä 


Kors& Hauaıöch Pycczoe Tocyaäperso? 


Br 859 rory, xakäa-To BaTära (Heeressug) ZHlopma nn08% 
(Normannen), HaskIBäBlmaxca (welche bei uns genannt worben waren) 
Bapa'vamu (Waräger), npnnatıaa (fiffte heran) no basmi ückony 
MÖöpIO (auf dem baltifchen Meere) usBbcTHomy (defannt) TAKE 1075 
Amenemp Bapadcckao (des Warägifchen Meeres)), BE Yerba 
Heewu' (in ver Mündung der Newa), pascpmärach ſſich zerſtreuend) no 
CTOPOHAMB (nad) den Gegenven hin), a 0610&41a AAHbIo (machte tribut- 
pflitig) Berp$yennsia er naenenä (die ihr entgegenſtehenden Volks⸗ 
flämme), Onasa’ncris (die flawiihen) a Du’ncris (vie finiſchen, fin- 
ländiſchen). 

lloraänetBo (bie Unterthänigkeit, Unterwerfung) IPoA0LKAL0Ch 
(dauerte fort): mremenä BCKÖpE (fogleih) BerTAûKAT (ftanden auf), ormd 
34 ApyrHms (nach einander), NOTOMY AH, UTO OKLAM BEIBeXEeHBI (ver 
fett, vertilgt) a35 Tepmfnia HaCHIBCTBOMS (dur Gewalt) mpmmeıs- 
NeBB (der Fremblinge), MIK NOTOMY UTo YBHAEIH BO3MÖRHOCTb 
(die Möglichkeit) zerKö CHPäBuTbcA C5 HAMM ſſich leicht mit ihnen ein- 
zurichten [= zu verftändigen]), u nme 3axortım (fie hatten nicht Auf) 
HecTH (zu erleiven) HampäcHkıxs YOLITKoBB (unerwartete Nachtheile). 

Karg 6sI To HA GIIIO, xosfeBa (die Wirthe) mpornäru (ver 
jagten) He3BÄHHLEIXB TOCTEH (die ungerufenen Gäſte) TyA&, OTKYAR 
OHH IPHXOAHXU (gefommmen waren), «3a MÖpe (über’8 Meer),» H HAuazı 
(fie fingen an) nonpewnemy nad vorheriger Weife) «Bıarbrn cAmu 
BB ce65 (fi felber zu beherrſchen [tegieren]),» Mo Beköp& (bald) ne- 
peccöpurach (emtzweiten fie fih) M&RAy Cco66, «BeTars es fand 
auf) poxB Ha pors (Geflecht gegen Geſchlecht), morunäca KpoBb (e6 
wurbe Blut um Blut vergofien), m ycÖöbams (ber inneren Unruhen [des 
Bürgerkrieges]) mesmnarp (nicht abzufehen) OKızo Könna (Ende), — 
a Hopnannıa c5 uacy Ha Wach (von Zeit zu Zeit) MorıH Bopo- 
TUTbCA (zurüde,: wieverfommen) B HÖBEIMH, EINE O6AbIIHMH CHIAME, 
OTOMCTÄTB (rächen) Mectöko (graufam) 3a norynénnoe ockop6.zenie 
(für die empfangene Beleivigung) U HAIORUTB (auferlegen) Aro (ein Jod). 
Taxeöıe [= Taxörte] np&xnaro ſſchwerer als das vorige) ! 

Tora&, epex# 66wmen emyYTsI (inmitten ber allgemeinen Unruhen), 
npauund (fam) BB TOAOBY KOMY-TO (irgend Iemandem) M3% BOEBÄB- 
Max (dev fich bekriegt habenden) 6naran muicap (ein heilfamer Ge 
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banfe), WTO6S IIPeKpaTHrs (endigen) KpoBonponAtie (Bluwergießen): 
«Ilonmöms ce6% (ſuchen wir uns) kufsa, Koröpsıä Os Baanere 
Hama (bereichen mag über ung) m cyanız no npäsy (und Recht 
forechen) ! » 

Copdr5 (der Rath) sacaymärs (verdiente) Ooro6penie [Beriid- 
fihtigung). Ho ra& ucerätb (fuden) KHAsa, CT6NBKO CHALHATO 
(einen fo ftarfen), UTo0% OHB Mor (konnte) a0Ma (zu Haufe) Aepärte 
(erhalten) cBo6 Ama Tp63H0 (gefürchtet) U BE HYKHOMB cıyuak (im 
Falle der Noth) samatArk (beihäten) MAPHBIA (die frieblichen) rLremenä 
OT BHÄIMAAXT Bpar6Bs (vor Äußeren Feinden) ? 

SapässıH (ein gefunder) CMbIcHE, HAPÖAHOH TOAKB (die nationale 
Partei), yrasärı (zeigte) ums HopmanH065, KOTöpkle TOCHÖACTBO- 
Barum (beriften) no Bcemy B3SMÖPbIO (an der ganzen Flußmündung 
[ber Newa)), 61üheny (nahe) n AAIBHeMy (fen), xönmam (gingen) 
6esmpectänno (unaufbörlih) Ha BCE WeTkipe CTOpoHfIl, CeIANHCch 
(Bauten [fiebelten] fih an) zesx& (überall), rı& npurpbsäro (märmte, 
ein wenig warnt war) CÖTHIe, MH TOTÖBLI (bereit) OBLIH CHYyRUTB (zu 
dienen) Komy yrönHo mm (faum) OsLıo 6% H3% uerö, — Hop- 
Ma'HHO68%, O KOTÖPBIXB CAkBa Pacıpoctrpanfnach (fi) verbreitete) 
BceHAy (überall). Aa u Koro kb (wen denn) BE TO BP6MA BEIOHPATL 
(auswählen) 6Kıno umäue (fonft, anders)? Kro umbrs cT61ko 
cHısı u cmbroctu (Kühnheit), UTO6% BBÄTben (fi anheifhig machen) 
38 Takbe TPyAHoe (ſchweres) u omäcHoe (gefährliches) 610? Kro 
Mor5 AYunie 3amaTATb (befhüten) OTB (vor) Hopma'nnoes, Kakı 
He HXT COOTEUECTBEHHHKH (ihre Landsleute)? 

Onose'ne (Stawen), Kpusuuu (Kriwitihen), Yydo (das tſchudiſche 
Bolt), nomau «34 mope» (über's Meer) xB ommomy Hopma'nckomy 
ILNEMEHH, Nouemy-To (weil eben) ums 6önte sHaköMmomy (mehr be: 
fannten), KkoTöpoe Hassıednoch Py:com (mas Ruſſiſch hieß), Kakz 
apyria nzemens massigäruep Üser'mu (Sueven), Amımanamu 
(Angeln [Englänver]), Toſ manu (Gothen) a Mypnananı (Mur: 
manen [Mufelmanen]). 

«3emai näua Beamkä m 00HnbHa (in Menge vorhanden), a 
TOpfAKa BB HeH HETB (aber Orbnung ift nicht darin): TTpHAHTe 
(fommet) KHARHTB ſals Fürft zu regieren) u ranbre Hämm (zu herrſchen 
iiber uns),» CKasäıı HME NocabI (die Abgefanpten) 6e35 BCAKHXT 
OKOAHUHOCTeH (ohne alle Umftände) m yenöBik (Bebingungen), — 
Bhia (prophetifche) H pokozEın C10B& (beveutungsoolle Worte), KOTÖPBIA 
coxpanũan (bewahrten, behielten) Handaro (auf lange Zeit) CBOE 3Ha- 
yönie (Bedeutung). 

Hopna'nın zn&nm KOPÖTKo (genau) MX 3eMA, O0oTäTBIH 

Booch⸗Arkoſſy, Ruſſiſches Lehr: und Lefebuch. 2. Curfus. 7 
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T'o'avumapdo (das reihe Holmgard), smäru cochaHor (das benach- 
barte), o64abuyro mbxamn (an Pelzwerk reiche) Dia DM (Biarmia), 
nıa llepmd (Berm), suäam npamänumsyro I've wim (das verlodenbe 
[teizende] Griehenlanp), Kyaa HHÖrie OTB HAXE uäcro Faaumu 
(reifeten) ToproBäTb (Handel zu treiben) 85 Koncmanmuno non u 
CIYKUTB no HAHMy (um Sold zu bienen) BB HMIMEPÄTOPCKOH BAPäHTIK 
(in ber laiſerlichen Waranga) ua rBäpxiu (Leibgarde). 

IIo 5romy nyTa, 3HAMeHHTOMY (dem ſogenannten) « Adsterweg» 
Hopma’ncruxe abronmnceh (der normannifchen Jahrbücher [Cpronifen]), 
xoxũan yx6é 86 Ipeum, A6T5 38 TpAmatp (30 Jahre vorher), 
nskoTopsie #35 T70ä Pycu (Rußland), K5 Ko6h (zu melden) 
o6patänuch (zurüdfamen) Temepb MOCHÖHHLIE. 

Oxötnuuku Hämmmer (die Liebhaber [zu der angetragenen Herriäaft) 
wurden gefunden) — COTAACHTbCA HA BEIBOBB (zu folgen dem Rufe): 
pa 6pära Po pumo, Cu’neyco (Sfineuß) mn Tpyeops (Truwor). 
Onũ nmonuänmen (erhoben fi) co BEEMT CBOHMB ILIEMeHeMT, H 
npuuna (famen) Kb HaMmb BB 862 (OCMbCöTE MIecTbiecäTt BTO- 


pöME) rony. (IIepesam’ ccxiũ. 


d. 4. — Htnemkiä 








TlepeBo1% 


AbIAITCA O6BIKHOBEHHEIMB GGPpasou. 


>. 
Die unregelmäßigen Zeitwörter. (Fortfegung.) 





Nach mehrmaliger mit lauter Stimme vorzunehmender ſorg— 
fältiger Einübung der feither aufgeführten unregelmäßigen Zeit 
wörter jchreite man zur entfprechenden Durchnahme der nachſtehend 
verzeichneten Formen: 
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Örundform. Begenwart. Bergangenheit. Befehlsform. 
Meper» ſterben: A MPy, Mp&us, MPöTb, MP&M%, Mpöre, MPVYTIV. A M&pB, Mepiä, Mepıd, |mpu! ſtirb! 
MepıH. 
Ileperz andrüden: A Ipy, Npeuıs, Npörs, UPEMB, NpeTe, IPVYTB. A nEpB, nepaâ, nepno, | npu! drüde an! 
nepau. 
Tepers reiben, ſcheuern: A rpy, Tp&ue, TpérB, TP&MB, Tpere, TPpYTB. A TEpp, Tepaa, Tepao, |rpu! reibe! 
TEpAH. 
Kurs leben: A 3KUBY, 3KUBÖIIb, JKUBÖTB, 3KUBEMB, ZKUBETE, RU- | A KU. xusu! lebe! 
BVTB. 
Iavırs ſchwimmen, ſchif⸗ a nABIBV, IABIBSEMB, MLIBIBÖTB, ILIBIBEMB, ILIbIBöte, A ABIAIP. nasıBH! ſchwimme! 
fen: NABPIBVXP. 
Casırs im Rufe ſtehen; A cCABIBV, CABIBSGIIE, CABIBÖTB, 2., CAbIBYTE. A CABIAIB. CAbIBA! gilt! 
gelten: , ; ’ & 
Bpurs raſiren, barbieren: | a 6p%ro, 6ptens, Hpkerz, 6ptems, 6ptere, Hpkmrr. |ı 6punn. op&u! rafire! 
Crarr werden: Gegenwart fehlt; dafür die Zufunft: a crauy, |a crauz. IT craup! werde! 
CTäHeIIb, CTAHETb, CTAHEM5, CTAHETE, CTAHYTP. 
Monors mahlen (Mehl, | ı men, MéAemp, MÖIETB, MEILEMB, MEAETEe, MEAIOTL. | A MOAGHE. mean! mahle! 
x.): 
Harp ausftreden, aud-| a muy, HEINE, NHÖTB, IHEMP, IIHÖTE, IIHYTR. A DAAD. au! ftrede aus! 
fpannen: 
Pes&rr brüllen: A peBy, peBöuib, PEeBöTH, PeBöME, peBöre, peByTr. |A peBt1t. pesu! brüfle! 
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6. YnpaszHenHie TPAMMATHYECcKOEe. 


1. Ich lief im Garten herum; wo läuft dein Bruder herum? — 2. Laufe 
nicht in der Stube herum! — 3. Ich verleumde nicht, du verleumdeft nicht, 
aber er verleumdete alle feine Nachbarn, und feine Gemahlin verleumdete alle ihre 
Nachbarinnen (cockara). — 4. Deine Brüder verleumden und. — 5. Nein, ihr 
verleumdetet unfere Brüder, nicht unfere Brüder euh. — 6. Das Waffer fiedet 
auf. — 7. Die Wogen (Borna) ded Meeres (möpcriä, adj.) wallen auf, und 
der Wind (sErepr) Britt. — 8. Was ftotterft du? — 9. Sch ſtottere nicht; ich 
ftotterte niemald. — 10. Sprich laut (rpomro)! fage mir, was es dort gab, 
und ftottere niht! — 11. Warum murreft du? warum murrt er? — 12. Wir 
murren nicht, Herr! — 13. Nun (uy), wer hat gemurrt? — 14. Murre nicht, 
Alte! — 15. Ich pfeife, du pfeifft, er pfeift; wir pfeifen, ihr pfeifet; warum 
pfeifen die Jäger nicht? — 16. Die Jäger pfiffen ihren Hunden. — 17. Pfeife 
nit! — 18. Knirfche nicht! — 19. Murre nicht, fonft jchlage ich dich mit dem 
Badequaſte oder ich werde dich fchlagen mit der Peitſche! — 20. Sch quetfche, 
Du quetſcheſt, er quetſcht; wir quetfchen nicht; quetfchet ihr? quetfchen fie? — 
21. Ic, quetiche meine Hand; fie quetichten ihre Finger (nazeue). — 22. Quetfche 
nit das Kind! 

23. Die Landleute ernten in diefem Monate. — 24. Sch ernte nicht; ernteft 
Du? wann erntet dein Bruder die Früchte feiner Felder?! — 25. Ernte, was du 
fäeteft (sackzars)! — 26. Ich knete den Teig (rtcro); warum kneteſt du nicht 
aud deinen Teig? — 27. Weil ich meinen Zeig ſchon gefnetet habe. — 28. Knete 
diefen Teig! — 29. Sch fahre auf dem Wagen (texdra) unjerd Gutsherrn 
(nomtmurg) in die Stadt; fährft du mit mir? — 30. Nein, ich fuhr geftern 
in die Stadt; heute ich habe dafelbft nichtd zu thun (ceroxua MmuS TaMT 
ueyero Abaars). — 31. Wohin fahren diefe. fremden Offiziere! — 32. Sie 
fahren zufammen auf (ma, Accus.) die Jagd (oxdra) in den großen Fichtenwäl⸗ 
‘dern des Seren N. N 

33. Sch ziehe an einen neuen Rod, welchen geftern brachte der Schneider 
Nikita Wollow. — 34. Sch werde nehmen dad Buch, du wirft nehmen den 
Zabat (Tadaxe), er wird nehmen die Flinte (pyxs2); wir werden nehmen das 
Haug; was werdet ihr nehmen? was werden fie nehmen? — 35. Er nahm den 
Doldy und die Lanze. — 36. Die Kofaten nahmen die Schafe und Ochfen des 
reichen tatariihen Gutsbefitzers. — 37. Nimm die Flinte und fchieße (sacrpkıu) 
einige Waldfchnepfen (Baxammenzı)! — 38. Warum nimmft du nicht mit dir 
einen Hühnerhund (aarasaa co6aka) ? 

39. Ich fterbe, du ftirbft nicht; er ftirbt mit feinen Soldaten in der Feftung. 
— 40. ®ir fterben alle im Kriege; ihr fterbet mit und; fie fterben nicht. — 
41. Mein Oheim flarb an einer Wunde; meine Tante ftarb vor Schred (or3 
erpaza). — 42. Die Kinder ftarben jung. — 43. Stirb, elender Berräther 
(ueröausıH HSMbuHure) ! — 44. Sch preſſe, du preſſeſt; warum preßt er nicht 
wie wir? — 45. Wir preffen, aber ihr prefjet nicht; fie preifen auch nicht. 

46. Ich lebe (wohne) auf dem Lande; wo lebft du jetzt? wo lebt dein 
Bruder? — 47. Wir leben zufammen in einer kleinen Stadt. — 48. Lebt ihr 
bei euren Verwandten (pöncrseunurs)? — 49. Nein, unfere Verwandten leben 
an ihrem —— (mom&crse) in der Nachbarſchaft (okpecraocrs) von 

owgorod. 

50. Schwimmſt du? — 51. Ja, ich ſchwimme; der Lehrer ſchwimmt mit 
ung im Baſſin (6accekur). — 52. Geſtern ſchwamm ich eine halbe Stunde im 
Baſſin; ſchwimmt ihr heute mit mir? — 53. Schwimme zum andern Ufer! — 
54. Ich erkalte, du erfalteft, er erfaltet; wir erfalteten au erfaltet ihr nicht? 
erfalten fie nicht? — 55. Ich barbiere, du barbierft, er barbiert; wir barbieren 
euch, ihr barbieret und, fie barbieren ihre Kunden (suardmsıM). 

56. Ich werde (mit crars) barbieren, du wirft gehen, er wird ſchwimmen; 
fie werden verleumden; wir werden ftottern; werdet ihr pfeifen? werden fie 
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murten? — 57. Ich mahle (auf der Mühle), du mahlſt mit deinen Brüdern, Fe 
mahlt mit ihren Reffen, wir mahlen mit unferen Mägden; mahlet ihr bei dem 
Nachbar? mahlen die Bauern bei dem jungen Müller? 

58. Sch fpanne aus, du ſpannſt nicht aus, er auch nicht fpannt aus; fie 
fpannen aud. — 59. Spanne aus das Segel (mäpycz)! — 60. Singe und ein 
Boltdlied (zapoxuaa ubcHa)! — 61. ch finge; fingft du mit mir? Er fingt 
mit deinem Bater; fie fingen nicht, fie brüllen. — 62. Wer brüllt? — 63. Brülle 
nicht, fondern ſprich leiſe (tuxo)! — 64. Die Thiere im Walde brüllen vor 
Hunger (oTB TOAORa). | 





7. — Roucrpyenia. 
42. — Santt- Petersburg. 


Da (ram), wo chemald waren fumpfige (römkit) Moräfte (6onöro), un« 
wegfame (menpoxonumsıu) Wälder, wo felten (uspbara) fich zeigte (Bunmtnracz) 
die Hütte (Xxuxnua) eined armen finifchen (suuckim) Fiſchers (prı6are), dort 
(TaMp) jet (ueıu&) brüftet fich (hier: kpacyerca, von KpacoBätsea) am der 
Mündung (mpu yersaxs) der Newa (Hep&) die majeftätijche (Beruuectzenuzsik) 
Stadt St. Petersburg. Sie [ift] begründet (samorrdnz, don sanorärs) durch 
den großen Reformator Rußlands (Berurumg Ilpeo6pasopärenrems ' Poccie) 
im 1703. Sabre. 

Sm 1706. Sahre Peter I. unter den Augen (BB rrasaxs) des Feindes 
(senpisteas) feierlid, (Topk&crzeuno) legte an (sanorärs) die fteinerne (kameH- 
u51H) Feſtung, und im 1709. Jahre nad) dem berühmten (suamenursit) Bolta- 
waer (Horräscrik) Siege (mo6&na) entfchloß er ſich (pEmuxca) zu verlegen 
(mepenectu) hieher die Hauptftadt des Reihe (Hnmepia). Bon diejer Zeit an 
(05 75x56 nops) St. Petersburg begann (crarz) ſich auszubreiten (pac- 

crpauitsca) mit unglaublicher Schnelligkeit (c5 neumortpuom 6sIcTporom). 
Und da ift (Bors) endlich die Hauptſtadt unferd weiten (o6mapnzıı) Reiches; 
wenn fie auch überläßt (yerymars) noch den Vorrang (m&pzeucrso! einer oder 
zwei SHauptftädten Europa’e (Espdna) an Zahl (mo uucay) der Gebäude 
(szanie) ausgeführt von großen Künftlern (ucndaueHuHsIXb BEIXHKHMH XYA0R- 
HHKaMu), ſo übertrifft fie (mpenocxörurs) alle größere Städte an Ebenmaß 
(crpöänoctsm) ded Ganzen (ntasıı), an ſchönen Straßen (mperpäcusik) und 
breiten (muporiit), an allgemeiner Reinlichkeit (mopcemtcruan uucrorä), durch 
ſchöne (zopsmin) Trottoird (Tpory&ps) und Pflafter (mocrosäs), durch granitne 
Uferdämme (rpauuiruaa Häbepexuaa) auf (Ha) eine Ausdehnung (mporaxenie) 
von mehr ald (caumkomE) vierzig Werft (BEpers, Genit. der Mehrzahl v. 
zepcra) und mit der Anficht (Bune) des majeftätifchen Fluſſes. 

Aus der Menge (muöxecrBo) der fehönen (kpacazsık) Straßen [find] die 
vorzüglichften (hier: die beften, ayamia): der Newßkij Proßpett und Bolj- 
Ihaja Morßkaja (Borsmäa Mopcräa); dann (mor6ms) die Millionftraße 
(Munxiöuuaa), der Litejnflj Proßpeft (nreiusık Ilpocnerre), und an« 
dere (u apyrie); fie alle [find] verfehen (cuä6menz) mit granitnen und fand- 
fteinernen Trottoirs. Die größten Pläbe (maömans, f.) find in der Stadt: der 
Palaftplag (Msopudsan), der Admiralitätsplak (Anmuparreiickag), 
der ran (IHerpösckaa), der Iſaatsplatz (Hcäriescran), der Ale» 
randerplap (Anercäunposcras), der Mihaelspalaftplag (Muxältnor- 
cKan-ABopuögas) und dad Marsfeld (Mäpcono-Ilöne) oder die Zarin⸗Wieſe 
(Hapäusıus Iyrv); der legtere (Pag) ift beftimmt (masuäuenz) für große Pa- 
taden (6o.rsındu maparz) und Mllerhöchfter Militärrevüen (Bricouakmik cMorpr 
BOHCK®). (Fortfegung folgt.) 
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8. — Bech 1oBaHie. 
VI. — O0 Ioeöön. (Ilpono.nxenie.) 


He aonkH0 Brixonärs (man fol [muß] nicht ausgehen) B5 Tarym nmorday. 
— Heuxssä ssıäru (man fann nicht ausgehen). — BeIikay He CMOTpf Ha AomAE 
(ich) werde ungeachtet ded Negend ausgehen). — COntraitte munocts (haben Sie 
die Güte [Freundlichkeit]), onoıkure mens soururbme (leihen Sie mir gefälligft 


einen Regenfhirm)! — Iatch MEI OTKPpEITBI (gedeckt, geſchützt) orB (vor) nömaa. 
— 9Iro züzens (dies [ift]) ein Wolkenbruchſ! — A duens o6MorE (id) bin fehr 
naß geworden). — A Beck IPomörs (ich [bin] durch und durch naf). — A npo- ° 


MÖKS 10 KOCTEH (ich bin bis auf die Haut [Knochen] durchnäßt). — Teneps nomaz 
upomörs (jebt hat es aufgehört zu regnen). — Iloröna orE Aöıraa cnkıra.rach 
zennte (dad Wetter ift durch den Regen milder geworden). — O Gaaxa paschı- 
naroıca (die Wolken zertheilen [zerftreuen] fich). — Cönrune oNdTE TORa3bIBAETCA 
(zeigt fich wieder). — Cönruue ciiers, cBErure (feheint, leuchtet). — H&6o cuno 
(Lift) dunkelblau), cöruıe apro (fcheint heil [greil]). — He&6o noxpriro 66aay- 
Kama ([ift] mit Schäfchen (Cirrhi] bededt). — Birpeno (es [ift] windig); »Ereps 
noruumäerca (erhebt fi). — Bireps caıtas ([ift] ſtark); ayers catxik, 
cypössıä, piskik, nponsureasusiKk Birepr (es weht ein frifcher, rauher, fsharfer, 
durhdringender, Wind). — I’zo upearutmäers 6ypmw (das bedeutet {deutet auf] 
Sturm). — Bäreps nepemtnunca (hat fich gedreht); mepeckduuns KB MrTY 
(er ift nad Süden umgefprungen). — Cr KaRöK CTOpoHBI Ayers BETep% (von 
welcher Seite kommt [bläft] der Wind)? — Ilocmorpärte-xz Ha smoreps (fehen 
Sie doch nach der Wetterfahne)! — Bäreps »ders (heult). — Vxacuaa BBiora 
(ein entjeglicher Schneefturm)! — Bäreps yruxaerz (legt ſich, läßt nad). — 
Bc& ruxo omärs (ſes iſt] wieder ganz fill). — Bespärpie ne 6yners uponon- 
RHTeA5H0 (die Windftille wird nicht lange anhalten. — Bäreps NoAHANG IIBIAE 
(hat den Staub aufgewirbelt). — IIsrısno ([e8 ift] ftaubig). — Ilänaerz poca 
([e8] fällt Than). — Ilpomermyr nous (vergangene Naht) narz umei (fiel 
Reif, hat es gereift). — T'par unöre (ed hagelt); under» merkik rpans (e8 
graupelt). — Tparomy mo6Hno x156% (durch den Hagel wurde dad Getreide 
niedergefehlagen). — Cntre uners (ed fchneit); cHErB Mänaers 6oAbINHMEH 
xzaöousama (fällt in großen Floden).. — Cutrs räers (fehmilzt). — Tenepz 
roroneruna (8 ift [giebt] Glatteis). — O’ueuz xöronmo ceröaua (heute). 


Fünfunddreißigſte Lection. Ipwamars na 
Ypörr. 


Wiederholungsfragen: 


1. Die viel unregelmäßige Zeitwörter haben wir bie dent fennen gelernt? 
(Gefammtwiederholung der von der 27. bi zur 34. Lection aufgeführten 
unregelmäßigen Zeitwörter. 
2. Wie geht das ebenfalld unter die unregelmäßigen Zeitwörter zu rechnende 
Zeitwort Osrrs (fein)? 


104 Fünfunddreißigſte Lection, 


1. 





YnpaxHenie BT Urenin, 2. 
Tlepegort. 





A0CIOBHLIÄ 


Heröpia Pyccxaro Asuxa. 


H30 npeducno sin (aus dem Borworte) #5 Caosu' pu (zum MWörterbuche) 
Hnnepa'moperoü Anade'miu Hay'xo (ver Afabemie ber Wiſſenſchaften). 

Asinem Haurs, oxnâú u35 ôrpacaeũ (von ben Zweigen) ASLIKÖBS 
MAuno-Espon6nckuxs indiſch-europäiſchen), IPHHaANIERÜTE KS Hr 
pbuiams (zu ben Dialeftn) Onasfueraro na6uenn (bes ſlawiſchen 
Stammes). Oum CocToHTs (beſteht) a35 päsnkzs cruxii (Grund 
beftanbtheilen), mocrbxogaTerbuo (auf einander folgend) BTEKÄBIMEXT 
(ſich ergießend) BB Herô corıdcno (in Uebereinſtimmung) B CyAaBOamk 
Schichſalen) napöınok üsnn. Ilpu zuex6nia (bei ver Einführung) 
Xpneriänerof Bäpsi 85 Poceiro, npunarsı Grim (wurden aufge 
nommen) Om6nrehcria (bibliſche) m 6orocaymebuzia (tbeologifche) KHHTH 
na assıKh Yarynäheruxs Cıasäns (der jenfeits der Donam wohnen 
ben Slawen), KOTÖPEIH HoBbHLNe uacrbroBaTenn (neitere Forſcher) noun- 
TAHTB (erachten [anfehen] für) zp6snums (bie alte) aspıröms Crapius 
Maxeodo noruxs (in Matedonien feßhaften), am CoIyHcKuxXB (ber 
um Miffolunghi wohnenden). ITOTE ASINB, OTPanwunBarmmmnäch 
(ſich beſchränkend auf) KPYroMS KHuTS 6orocıyK&6HkIx's, OÖLIKHOBÖHHO 
HassiBäerea (heißt) y Hacz Llepno’eno-Onasa'nerumd (die tirchen- 
ſlawiſche). 

05 X no XVIII croæbrie (Jahrhundert) Ilepköeno-Cxrasiu- 
CKIH ASEIKB BB IHTYpräyecKuxB (in ben liturgiſchen [gottesbienf- 
lichen)) KHMTAX’5 NMonBepräsch (unterwarf fi) PaSHOBP6MeHHEINT 
(zu verſchiedenen Zeiten ftattfinbenden) uenpaBasniams (Berbefferungen), 
KOTÖpbIA OAHÄKO (jevoh) He KocHy.meb (Beeinträchtigten) erö cBoe- 
o6päsnoeTu (Eigenthümlicfeiten) u om coxpanfnca (erhielt fi) Ao 
(bis auf) mämero Bp6menu Kars Öprans (Organ [Werkzeug]) IIpa- 
socaäpHnok Bäpsı u O6orocaymönia (bes Gottebienftes); Ho Br 
COUMHEHIAXE (im den Werfen) AYXögHsxs ImcÄArezeh (der geiftlichen 
Schriftſteller), BEIPARABLIHXE Ha HEME (der im ihr bargelegt [ausgebrüdt] 
habenden) BB Teu6nie (im Verlaufe von) cemä BEKOBE HCTHHBI (bie 
Wahrheiten) Bbpꝛi, ors npämten (von bem Zufake) C10BE H 060p6- 
TOBB (von den Wendungen) Pyceraro AassIKa M OT5 6esoTyörnaro 
 yuorpeöz6nia (von ber unüberlegten Anwenbung) TPaMMaTZueckExs 
SOPMB, roré H APYTäro (des einen und bes andern), yKAomBAAca 
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(neigte fi, wandte fi ab) OTE CBoerö NepBo66pasa (urſprünglichen 
Weſen), TAKB UTO BE NOCHbACTBiu (in der Folge) OT5 Herö orabık- 
10Ch (fi abtrennte) ocö6oe naphuie (eine befonbere Mundart), epéanee 
(in der Mitte liegend) mexay Tlepköeno-Crasänckums u Pycekmrs. 
ITto napkuie ne umsro NocToAnnkIxs upäBurs (feine feftftehenven 
Regeln), Bcera& OKLIO IIATKO (ſchwankend) m paenänaxoch (fiel aus- 
einanber) Ha päsnzIa ÖTpacıu (Zweige, Sprofien). Ilocı$roBateısno 
(in ber Folge), mo Bpemenäms u MECcTHocTamS (nad Zeiten und 
Dertlichkeiten), onôh ABıAerten (offenbart e8 fi) NOUTH BB TAKÖMT Ke 
OTHOW6HIH (in eben einer ſolchen Beziehung) Kb Dlepkösno-C1raBAn- 
CKOMY ASbIKY, BB KAKOMS JIatHucki# (die lateiniſche [Sprache] ) 
Cp&aHux%G BEKÖBE (des Mittelalters) xp assıky Llesapa (Cäfar’s) 
a Dluuepona (Eicero'’s). 

Aaa oTıauia (wegen des Unterfehieves) oT Ilepxösno-CO.raBän- 
CKATO, HA30BEMB (nennen wir) erö Ond sano-Py'corume (bie ſla⸗ 
wiſch-ruſſiſche). 

Hepkösno-Crasäncrik asbırs u Orapäno-Pycexoe naphuie, 
CAyRuBıme (gedient habend) opyaiamm (al8 Werkzeuge) B£psı, 6oro- 
cıy&&nia u mpönoBEau (dev Prebigt), ITO caMmomY cymecrBy (Wefen) 
CBOEMY, OCTABÄNHCh (verblieben) y HaC5 Hapbuiamn lin 
ben Büchern übliche Rebensarten): BE YeTäxs Hapoza (im Munde des 
Boltes) cmumarea (hörte man, wurde gehört) ApyröH AsbIKb, CO6- 
CTBeHHO Pycekif (bie eigentlich ruffifche). Be Areen u Ho’siopoor, 
8» Mocken u Ilonourn, na Bcöms npocrpäneres (Raum, Aus- 
dehnung, Gebiet) ApéBnen (des alten) Pycen, seyu&ro (ertönt) ocöGoe 
HapönHoe CA0B0, 60oräToe, caMmoßbıTHoe (felbftftändig), OT.IMUHOe 
(verfehieden) OT5 Bebxs apyraxs Caasäuckuxs Hapkua. Uro6s 
VOBAATbCA 85 TOMB (um fi) hiervon zu Überzeugen), CTÖHTE TÖABKO 
(braucht man nur) epaBuATs (zu vergleichen) HECKOABKO TIaBE (Kapitel) 
35 BüGbain (aus der Bibel) es rpämoramn (mit den Urkunden) 
Hoswopo’dcxmo zEua (dev VBollsverfammlung zu Nomwgoron), Au- 
au mpra No'nckao (des Dimitrii Donftij) un Io’anna I'pösnaro 
Johann's des Schrecklichenn. Apesuim Pycekik asbIKE, CKÖOABKO 
MÖRKHO CYAHTb (fo viel man urtheilen Tann) no MHOTOUHCHEHHEIME 
OTPEIBKAMB ETÖ, COXpaHHBImMcA (welche gerettet [erhalten] worben 
find) BB NAMATHHKaxb (in den Denfmälern) erapünnaro 33K0HONA- 
TeIbCTBA (der alten Gejeßgebung) m ABIOBÖNCTBa (der Verwaltung), 
aöAro Yacpzusars (erhielt [aufreht]) Kopenuyio CBOM OCHöBY (ihr 
urfprüngliches Wefen).. O6pamänep (gemißbraucht werbend) BB Teu6nie 
CTOoAbTiK (dev Jahrhunderte) BE YCTäXS HapOAa, H BE TO Ke Bp6MA 
OyAyuH A3bIKÖMB TOCYAAPCTBEHHOH IIHCBMEHHOCTH (der Regierungs- 
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fhriften [über Geſetze, Exlaffe, Berwaltung]), omB YTBepauuen (befeftigte 
fih) ynotpe6a6miem% (durch ben Gebraud), o6orarKnca (bereicherte fich) 
peueniamu (durch Redeweiſen) MH Oo60pöTama (duch Redewendungen), 
orauuärca (zeichnete fi) aus) oCõGennoro OTYÖTAHBOCTLIO (durch be 
fonbere Genauigkeit) a mpexetagıärs (ftellte vor, bot dar) OPramHyeckoe 
m510e (ein abgefchloffenes Ganze); BE HöME oTpamäroch (fand ent- 
gegen) TO, YUTO HAPONE 3HATE H YUTO eMY HYKHO OKLXo (nothwendig 
war), Ha 6öre, HH Menke. 

Takımz Ö6pasom% B ap6BHeH PycH ABE CTÖpoHLI HaApöAHaro 
68ITa (de Volksthums), AyxösHan MH BemecTtBeHunan (da& geiftliche 
und das weltliche), w3o6pamäraceh (bildeten fih ab, prägten fi aus) 
pa31HyHo (in verfchiedenartiger Weife): m&psan assıköms TlepkösHo- 
Crapfuckums c5 Ü1asäno-Pycerumz nHapsuems, BTopsa Pyc- 
CKHMS; NEpBbIe ABA BHAA (Geflalten) OELIu KaKb ObI CBAM6HHEIMH 
(geheiligt), nocı&ınik O6m&cTBeHHEIMmE (gemeinfchaftlih), KATEHCKHME 
lirdiſch)j. Dlepkösno-Crasäuckiu u Pycckiä A3bIKH INH KAMABIH 
OCÖÖBIMB HYTEMB (einen befonderen Weg), yaepmuzBan (einhaltend, 
fefthaltend) Io BOSMÖRHOCTH (Möglichkeit) CBOFO caMo6KITHocTL (Selbft- 
fländigfeit) u He Anonyerän (nicht zulaflend) umo36mmoH (ausländifche) 
npämscn (Zufäge). Baifnie (dev Einfluß) Depkösno-Caasäncraro 
asbIk& Ha Pycckik npocrapänoch (erfiredte fih) IpeuMmymecTBeHHo 
(vorzugsmweife) Ha CTUXiHHLIH CoCTäBB (auf die elementare Zufammen- 
fegung) erö; Ho Kaks eTpo6nie psun (die Wortfügung) o6pasyerca 
CÖÖCTBEHHEIM'E PA3BHTIEME (mit eigenthümlicher Entwwidelung) HapÖöAHoH 
ZU3HH, TO (fo) c1oBocounnsmie (der Satzbau, die Wortfügung) Lep- 
KÖBHO-ÜAaBÄHcKoe, TorpaxäreıbHoe /meueckomy (nadhahmend bem 
Griehifhen) u mpmmanzemäpuee (gehört haben) BB APEBHOCTH 
U1aBAuams apyräro naéuenn, He IPuBHLoch (impfte ſich nicht ein) KB 
HäueMmy A3bIKY. IlpoxonbxHTeıbHoe o6pamenie (der fortgefeßte Ver⸗ 
kehr) eB Tama panu (mit ven Tataren) xorä (gleihwohl) He Morıö 
He um&rb ntrortoparo Asücrsin (Einwirfung) ma PYcckik asyıks, 
H BG nerõô 3apöHenHo (fm fie eingejchlichen) IFCKOABKO c10B% u35 Ta- 
TApcKaro MH APYTUXb BOCTÖYHLIXE (öftlichen) maptuin; Ho 6öıke 
cerö Heab3A OELIO (war es nicht möglich) M 3AHMCTBOBATb ſentlehnen, 
borgen) OT5 HapONa, KOTÖpEIH HH BE 06pasE xusnn (in ber Lebens: 
weife), HH BB HpABaxB (in den Sitten) CBOAxs He um&rs Hauerd 
c5 HAMau Ö6maro (Gemeinſchaftliches). Hemnöria croB& u35 zomäuı- 
HATO 6BITa (aus dem häuslichen Wirfungstreife) m HEKOTOpEIA Ha3BäHiAa 
(Benenmungen) aparoıbansıxs kämneH (von Ebelfteinen) — BOTE Bc&, 
To 0CTä10Cb Y Hacb OT TMepfora Momo’n06 (aus der Mon: 
golen» Zeit). 
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3. — Bsaumunä ITlepepo1s, 4. 
Tlepeso1m 


ms1al0Tca O0BIKHOBÖHHLIMB Ö6Pa3oME. 


Htmeukiä 


5. 
Die unregelmäßigen Zeitwörter der II. Claſſe. (Sortiegung.) 


Uacrb TPanMmaTHueckan. 





Eine Anzahl Beitwörter hat in der Grundform die Endungen 
der I. Abwandlung; da diefe aber die Gegenwartsform nad 
der II. Abwandlung bilden, wonach fih auch die Befehls— 
form richtet, jo rechnet man fie zu der lebteren. Ihre Zahl ift 
übrigens. nicht jo bedeutend als diejenige der unregelmäßigen Beit- 
wörter der I. Abwandlung. — Sie endigen auf -ATb, -ATb und -HTb. 

= Wie aus dem nachstehenden tabellarifchen Verzeichniſſe zu 
erfehen ift, wird die Gegenwartsform, laut obiger Angabe, 
nad der I. Abwandlung gebildet; die Bergangenheitsform 
entfteht vegelmäßig durch Verwandlung der Endſylbe der Grund- 
form in -ıy, -aa, -ıo, -ma; die Befehlsform dagegen richtet 
fh nad der Gegenwartsform. Alle anderen Formen gehen 
regelmäßig. 
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6. 


1. Wer klimpert im Garten? — 2. Warum brummft du? — 3. Raſſele 
nicht! — 4. Sie faufen und fumfen. — 5. Sch laufe in den Wald; wohin 
läuft du? Wohin lauft ihr? — 6. Sie liefen in das Dorf. — 7. Laufe in 
den Garten und bringe mir die Aepfel! — 8. Dein Hund knurrt; jage ihn fort! 
ich will den andern Hund halten. — 9. Die Pferde zittern, wenn die Horniſſen 
(mepmens) jumfen. — 10. Die Wellen ded Baches murmelten ; die Rufe (rıure) 
der Jäger tönten im Walde; die Schlangen 27 im Graſe. — 11. Warum 
fehreiet ihr? — 12. Wo liegt der Hafe? — 13. Die Soldaten ſchweigen, wenn 
der Offizier redet. — 14. Die Löwen und Tiger ſchnurren (MYPpABIKäTB), die 
Bären brummen in ihrer Höhle (nemepa). — 15. Die Wölfe reißen hinweg das 
Schaf. — 16. Hörft du die Rinder (Osruörs) brüllen in ihren Ställen (zıtar)? 
— 17. Ich pfeife nicht; warum pfeifet ihr? — 18. Sch höre den Schuß 
(sicrp&re); hörteft du ihn auh? — 19. Ich ſchlafe, du ſchläfſt mit mir in 
der Dorfſchenke. — 20. Schlafe niht! — 21. Wer klopft? wer hat geflopft? 
— 22. Was ragt dort hervor? — 23. Sch berite, du berfteft, er berſtet; wir 
berften nicht, ihr berftet nicht, fie berften nicht. 

24. Sch ſtehe; du liegſt; er fteht auch; wir ip im Kreife; wo fteht ihr? 
— 25. Ich fürchte mich; warum fürchteft du dich nicht? — 26. Ich denke, du 
dentit, er denkt; denken wir? denket ihr? denken Sie auh? — 27. Er dachte 
nicht, daß wir angefommen find aus der en 

28. Wohin gehſt du, lieber (mo6esusık) Bruder? — 29. Ich gehe nad 
Haufe (= uny acmou). — 30. (Iſt] zu Haufe (adma au) deine Schwefter? — 
31. Sa (aa), fie [ift] zu Haufe, aber um drei Uhr (85 Tpu uaca) fie wird aus⸗ 
gehen zu unferm Vetter (Coufin, aBoroporusık 6parz), welcher geftern hier (cmaa) 
ift angefommen (upitxars). — 32. Diefen Abend (cerö zeuepa) fie zufammen 
werden geben (momaru) in das Theater (B5 Teärps). — 33. Geheft du mit 
ihnen? — 34. ch weiß nicht, vielleicht (Mömers Opırs) ich werde gehen, wenn 
ih Muße habe (&meıu muL 6yaers xocyre). — 35. Zufammen wir werden 
gehen, wenn du gehft in das Theater. — 36. Weißt du nicht, wohin ging der 

chwager (sars) dein mit feiner Tochter? — 37. Ich fah ihn, er ging auf der 
breiten Straße (mo mupoxon yauık), feine Tochter ging mit ihm. — 38. Sch 
denke, daß fie gingen zu dem Oheim (ndaa) auf's Land (B% xepezumw). — 
39. Meine Schwefter geftern ging zum Obeim, und vergangene Nacht (mpomexmym 
zous) war [fie] in feinem Haufe; deshalb (moromy) glaube ich, daß ihr Gatte 
(MyKB es) auch ging zum Oheim. 

40. Wohin gehft du fo gefhwind (Tars cröpo)? — 41. Warum läufft du 
fo? — 42. Ich laufe fo geſchwind, weil ich will fahren (&xars) mit dem Dampf 
wagen (maposöss) nah Breslau (Bpeczänuz). — 43. Komm mit mir (co 
MHör) ; morgen ein berühmter Sänger (cmasusık mEBENE) dort wird fingen 
(nErs) im Concert (Konuepre); und übermorgen Abende (möcaE säprpa Beue- 
poms) wir werden fein wieder zurüd (omars uwasars). — 44. Es thut mir 
fehr leid (mu& duenz ans) und ich bedauere fehr (duemp comantı), daß ih 
nicht kann geben mit dir, weil ich nicht habe (umärs) genug Geld (nosd.ızHo 
aeuer%) bei mir (co nu6mw), — 45. Thut nichts (das ift einerlei, 370 BC& paBno), 
ih habe genommen (ssars) viel Geld mit mir; ich werde dir geben, was dir 
nöthig (uykasıd); [es] mir wird fein fehr angenehm, wenn wir können fahren 
zujammen. — 46. Lieber Freund, auch mir wird es fein ein großes Vergnügen 
(yropöazcreie) zu fahren mit dir und zu hören (cmeımars) mit dir den be. 
ruhmten Sänger. — 47. Jh weiß, er fingt unvergleichlich (6esmons6Ho), und 
jo will ich annehmen (= upumy) dein freundliches (däckossık) Anerbieten (mpexzo- 
xénie). — 48. Aber nun müffen wir (mams Häanxo6no) fehnell laufen, fonft 
(uuäye) wird fortfahren (yErere) der Dampfwagen! — 49. Hier haft du (Bors 
re6t) zehn Rubel, nimm! — 50. Laß und gehen (moinemr-re)! — 51. Wir 
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find gefommen (msı mpums) gerade rechtzeitig (= Keräru). — 52. Sogleich 
(TöTyuacy) es wird fehlagen (mpo6sörs) drei Uhr (Tpu uaca). 

53. Wo fauften (rymare) Sie dad Tuch (cyend) zum (ma, mit Accus.) 

Rode? Das Tuch liſt] fehr gut (xop6miä). — 54. Sch Taufte ed bei einem 
ewwiffen (hier: orauus) Tuchhändler (cyköanurs). — 55. Wo [if] der Kauf- 
aden (zaura) dieſes Tuchhändlere? Wie heißt er (kak» er6 30BYTE)? — 
56. Er heißt Fedoromwitfch (sopyr» erd Deropösuueme). — 57. Wie viel 
nimmt er (6ep&rs) für die Elle (apmams) ſolchen Tuches (Tarde cykn6)? — 
58. Er nicht theuer ift (om$ ne aopöro 6epere); ich bezahlte (samıarare) fünf 
Silberrubel (mars py6ach cepeöpome). — 59. Vorher (mpexze) ich ging in 
den Laden eined andern Tuchhändlerd. — 60. Jedoch (onuaromy) er verlangte 
(mpocurz) ſechs Rubel für die Elle. — 61. „Das ift viel,“ fagte ich; „können 
Sie nit ablaffen (yerynare) die Elle für fünf Rubel?" — 62. Er antwortete: 
„Richt Tann [ih] Ihnen ablaffen folched Tuch für (sa, mit Accus.) fo (Tax) 
niedrigen Preid (uuskag una); wenn Sie mir nicht geben ſechs, [fo] nicht 
fönnen [wir] handeln (topropärsca).“ — 63. Sch fchwieg, fehend (BunErr), daß 
er [fei] ein ſtolzer (röpasız) und nicht fehr höflicher (yarazıık) Menih, und ging 
in den Kaufladen des Fedorowitſch. — 64. Er im Anfange (B5 Hayaıt) 
verlangte fechftehalb (f. d. Zahlwörter im I. Curſus) Rubel, aber ich ihm fagte: 
„sch nicht liebe Tange (aöıro) zu handeln; mit einem Worte (onHuME CGAOBOMTE), 
ich Ihnen werde geben fünf Rubel.” — 65. Er nicht fogleich (rorgacy) willigte 
ein (coraacätsca), aber endlich er mir ließ ab diefed Tuch. — 66. Nun fchön 
(zopomöcy), ich auch werde geben zu Fedorowitſch und werde nehmen bei 
ihm Tuch zu einem Node. 

67. Guten Morgen (sapäscrsyä), lieber Freund (o66smsık apyrs MoN)! 
Wie? Du fHläfft noh? — 68. Nein, ich fehlafe nicht mehr (me cmarz 6dasıue), 
ich ſchlummere (zpemars) nur noch ein wenig. — 69. Steh’ auf (Berars, f. die 
Abwandl. v. crars, Zuf. cräuy, cränere), fomm mit mir, wir wollen fpazieren 
gehen (mofinims-re ryadız) ein wenig; das Wetter ift ſehr fhön! — 70. Laß 
mid (nyckäi mens) Menigftend (no xpähneit mEpE) noch ſchlummern eine 
halbe Stunde lang (möruaca); ich habe gefchlafen fehr wenig diefe Nacht; ich habe 
mic gelegt fchlafen (a zomsnca cnars) in der dritten Stunde (B5 TPperbemE 
yacy) nad) Mitternacht (no moryaoun). — 71. Warum (sau5me) fo ſpät 
(nösauo)? — 72. Sh war bei einem Freunde meined PVaterd. [Es] befanden 
fi) (maxonursca) bei ihm drei Fremde (umocrpänens, yykecrpauene), welche 
waren gereift (myremecrsoparz) viel; wir tranfen (mars) Punſch und unterhielten 
(Geckxosarp) und. — 73. Die Fremden und erzählten (pascrasars) viel von 
ihren Reifen (nyremecrsie). — 74. So verging (mpomnd) die Zeit unvermerkt 
(uenpumtruo). — 75. Endlich einer der Fremden zog heraus (BEiHyTs) feine 
Uhr aus der Taſche und rief: „Das ift zu verwundern (3To YAHBHTENEHO), es 
ift nahe an zwei Uhr (sröpoä [uacz] 85 ucxönk) nad) Mitternacht; es ift Zeit 
(blos: nopa), zu gehen nad Haufe. — 76. „Berzeihen Sie (ussunure),” fagte 
er zu Bater, „dag wir Sie haben befchwert (6esmoröurs) jo lange (tar 
asaro) |” 

77. Na, ich denke, du haft genug (noBdasno) gefchlafen ; es geht jet auf 
acht Uhr (remeps ocmdä [uace]). — 78. Gut, ich werde aufftehen (Bcrarz). 
— 79. Wo ift der Kamm (rpebemörs, m.)? Ich will fämmen (vecarp) die Haare 
(Bdaochı). — 80. Diefer Kamm rauft (npars, |! ©. 73), gieb mir die Haar- 
bürfte (rorosnaa werka)! — 81. Sit ed heiß draußen (käpro zu ua xBop) ? 
— 82. Nein, es ift gar nicht heiß (cosckm% He Aapro); du wirft fehen (ynu- 
aus) ſelbſt. — 83. Sept ich bin fertig (a roröBE) ; gehen wir! 

84. Diefed Meffer (mom) fchneidet (pfsars) nicht; bringt mir da® andere 
Meifer, welches liegt auf dem Tiſche (croam)! — 85. Was fuchen Sie (uer6 
Amere, d. uckärts)? — 86. Sch fehon geftern fuchte mein Federmeiferchen (mepo- 
YUHHATO cBoerh HOMURR), und noch heute ich fuche, aber alled umfonft (a »cE 
uanpäcnHo!; ſes] kann fein, irgend Jemand (Kro-nubyas) hat geftoblen (yrpäcrp) 
ed. — 87. Wo ift meine ältere Schwefter (crapmaa mod cecrpa)? — 88. Sie 
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noch nicht ftand auf (Bcrare); fie Tiegt im Bett (ps nocréab) und ſchläft. — 
89. Ich weiß, daß fie fehr liebt (= daß fie gern) fchlafen und (zu) ſchlummern 
(apemars) [mag]. — 90. Geh, Mariehen (Mämenzra), wede auf (pasöyxurs) 
fie; fage ihr, daß [e8] ſchon ſpät (fei); fiehe (mocmorpbre) nad) der Wanduhr (Ha 
crbunsie yaczı), der Zeiger (crpFıra) zeigt (morässırars) ein Viertel auf acht 
(uerBeprs 0csMäro). — 91. Wir, ihre Brüder, fiben (cuntrs) am Tifche (sa 
cTo16M%), und trinken Thee. — 92. Mariechen [ift] fchon angefleidet (on&- 
TI) und fertig (rorsesiH) zu geben auf den Markt (ma pzınors) mit der Magd 
(cayränka), und jene (37075) Faulenzerin (ntnusaa) ift noch im Bett und 
ſchlummert! 

93. Wo wohnt der Graf N. N., welcher vor einigen Tagen (sa ICKOMBRo 
Aueh Tomy Hasarı) aud Moskau ift anfommen (npisxars)? — 94. Auf der 
Poft (ma nöurk) liegen einige Briefe für ihn. — 95. Er wohnt in der Vorſtadt 
(npernmscrie) in dem Garten ded Hofrathed (mansöpueıln copkruurz) N. N., 
— ich weiß nicht, wie er heißt (Kar er6 303y73). — 96. Ich kenne ihn nu 
vom Anfehen (Geficht, zunemp). 


7. — KoHcrpykuia. 
43. — St. Petersburg. (Fortfeßung.) 


Bon den Kirchen (xpame) Petersburg's (find) befonderd (ocö6enno) bemer: 
kenswerth (sambuarensust): das Alexandro-Newßkaja⸗Tréitzkaja-Klo— 
fter (Arercaunpo-Hesckaa-Tpouuraa zaspa), in weldem ruhen (mokösrca) 
die Reliquien (mom) des heiligen (caarsın) Alerander Newpkij, gebracht 
(nepenec&uusik) aus der Guberniumsftadt (Ty6epauckik röpone) Wladimir 
durh Peter den Großen (Iörps-Bexirik). Die Kafanifhe Kirche (Ka- 
38HcKiH Co6öpe), in welcher fich befinden eine mit Heiligenbildern verzierte Wand 
vor dem Wllerheiligften (blod: ukomocracy), die taiferliche Pforte (mapcria 
spara) und die Baluftrtade (dammerpäna) vor (mpenz, Instr.) dem Hauptaltar 
(TaABHbIM anraps) gefertigt aus Silber (onbraunpık #35 cepe6pä), wovon 
einen Theil (Tacrb KoTöparo) von vierzig Pud die Don’fchen Koſaken abnahmen 
(or6ärs) bei den Franzofen (Dpauuysr) im Jahre 1812, als diefe geplündert 
hatten (bier Mittelwort der Vergangenheit von orpädurs: orpäßusmin, Genit. 
der Mehrzahl!) Moskau, und (ed) opferten (mokeprsopare) zur Verſchönerung 
(na ykpameuie) ded Tempeld. Die Iſaakskirche (Hcariercriit Co6öpr), 
begonnen (Hauarsık) unter der Regierung Katharinend der Zweiten (mpu 
Erarepänt Bropöä). Sie (if) ganz (Bech) aus Marmor (u35 mpamopa), Por: 
phyr (MopsHpe) und Bronze (Gpousa), und von außen (= cuapyu) verziert 
(ykpämene) mit — ganzen (mbasıt) Säulen (koıdana) aus Mar: 
mor; die vergoldete Kuppel (mosordueuusik Kynoaz) ift einzig (eXHHCTBeHHBIN) 
in ihrer Art (85 cBo&ms port), wie bezüglich der Baufunft (kaks mo apxu- 
texryp%), als aud (ram u) bezüglich der ausgezeichneten Vollendung (orauu- 
naa orabara). Die Peter-Pauls- Kirche (Ilerponäszosckiit Co66pE), in 
der Feſtung, wo begraben find (= norpedensi) die heiligen (cpBamenssık) für 
Rußland (die f. R. h) Meberrefte (ocräuor®, pl. ocraukn) der ruffifchen Zaren, 
mit [denen] Peter's des Großen. Die Auferſtehung skirche (Bockpeceackif 
Co66p») für alle Lehranftalten (Bc&xs yusdazızz sanereuik), errichtet (Boaxeu- 
THYTEIM) zum Gedächtniß (BB mamars) der Kaiferin Maria Feodoromna 
(Hmneparpuua Mapian Oeöxoposua), der Wohlthäterin (6naroTBopHTerbHHne) 
der Jugend (ouomecreo). Der Hauptaltar diefed Tempeld mit zwei Kapellen 
(npan&ae) verfehen (o6ntraug) mit einer fhönen (nperpäcusık) Baluftrade aud 
gefchliffenem Kryftall (use rpaneuaro xpycrara), und Stufen (cryneue) führend 
(Beaymis) auf die Erhöhung (ma Bosssımenie) vor (mepexp, Instr.) dem Altare, 
aus uralifhem (Vpaxsckif) gelbem (Rörırık) Marmor. 
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Bon den übrigen Gebäuden (us& mpouuxs saauik) [find] die bedeutendften 
(sambyuäreısutämik): der Winter-Palaft (3ummit Asopeus), der Palaft 
des Großfürſten Mihail Pawlowitfch, der eigentliche (cö6cTBeunus) . 
Palaft Seiner Majeftät ([ded Kaiſers] (Er6 Bexuuecrsa), der Zaurifche 
Palaft (bios: Tappuueckii), der Palaſt der Großfürftin (Begüxaa Kua- 
rüna) Marija Nilolajewna, der Generalftab (Trasasıık IMra6s), der 
Senat (Ceuare) und die Synode (Cuuöas), verbunden (= coenunnensıe) durch 
eine Logenreihe (apra); drei der Admirglität gehörige Gebäude (blos: rpm 

ausröhcrBa); das neue und das alte Arſenal (uössık u cräpsık apce- 
Hazıı); dag Erzgießereigeb äude (ureiiusk a das Alexander— 
Theater en Tearpe) und die Große Börfe (Bonsmaa 
Bäpxa), an Schönheit (mo xpacors) und Umfang (orpömuocrz) einzig in ber 
Melt (catrz); fünf Akademien (Aranemia): der Wiffenfhaften (Hay), 
der Künfte (Xyadırecıpn), die Kriegsatademie (Bocuuan), die theolo 5 
gifche (Ayxösnaa) und die medicinifchschirurgifche (Menuko -xupypra- 
yeckan); die kaiſerliche Öffentliche Bibliothet (Hmmepäropcras nn 
Bu6siörera) mit 600,000 Bänden (Toms) und 17,000 Handichriften (pyko- 
much); die. Univerfität (Vuusepcurere), das pädagogifce Hauptin- 
ſtitut (Taäsusıt ILenaréruuecxiũ Hacruryre), fünf Gymnaſien Tux- 
nasia) und viele andere (apyroöä) allgemeine (o6mscrBeuusik) und ci giöſe 
Anſtalten (Goroyroxupia sanexcuia). (Schluß folgt). 





VII. — O Bpemenaws» Töda (von den Jahreszeiten). 


Zumä npomma (dev Winter ift vergangen), mEcro ei sacrynäna BecuHä 
(nahm der Frühling ein). — Auu npubasıamwrca (die Tage nehmen zu), craHo- 
särca auunnte (werden länger). — Ayus (die Strahlen) coruua yırd Tenıke 
(find bereit? wärmer). — Bc&ö nepemänderen (Alles verändert fih) Br npu- 
ponb. — Ayra (die Wieſen) naunnéwr sezeuftrts (beginnen zu ergrünen). 
Hepessä pacuycrämrca (treiben Knospen). — Aepezsä NOKRPEIBAWICH (bededen 
fih) ziersamu (mit Blättern) m uwbrame. — Cansı wandawensı (find ange- 
füllt, voll) sänaxoms uBbröBE. — Bfreps ocsınaers (beftreut, überfchüttet) 
semAro Okasımu zenmöcrkamu (mit weißen [abgeriffenen] Blüthen) uebrymuxs 
yepeuleH (der blühenden Kirfhbäume). — lränst ondıb KB HaMB NpHIe- 
tar» (fehren wieder) X mauunämrz BuTs (zu bauen) rufsza (fpr.: gnio sda). 
— (oX0BLH NOTE B5 Tumunt uouu. — Bemaenknsupt Arie (nehmen 
wieder auf, wenden fich wieder) sa cBoWw morenymw pabory (zu ihrer Feldarbeit). 
— VxS nayunärrs chno rocurs (dad Heu zu mähen). — Temxzora (die 
Wärme) ee (nimmt zu). — Xub6r (dad Getreide) na mMondxe 
HayuHäere 5pErs (zu reifen). — Bpema »Karseı (die Erntezeit) Inpubauxaerea 
(nähert fih). — Oxôpo nayuayrz (man wird anfangen) mars 565. — Orzo- 
3Ätp x1E65 BE RutHunsı (in die Scheunen, Scheuern). — Tenept KAHHKYADL 
[mecie au] (jept haben wir bie Hundstage). — Corune cymurs (trodnet aus) 
Bcö. — pespriyaiinan sacyxa (ed ift eine überaus große Trodenheit [Dürre]). 
— Y uacz Öuens rönıoe atro (Sommer). 


VIII. — O Bpemenaaxv Töda. (Koneur.) 


Copcim u6 65110 Becusı (ed ift im Ganzen gar fein Frühling geweſen). 
— Bpema rona Öuens orcrano (ift [mod] ſehr zurüd). — Bpemens röna 
nepenyrazucs (find in Verwirrung gerathen, in Unordnung gelommen). — Mbı 
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IPHOHUXACMCA Kb KOHNY IIPEKPpäcHbIXS Abruuxs AHeH (dem Ende der fchönen 
Sommertage). — O’ceusm (im Herbfte) Bösayxe 6sIBäers mpoxräanens (frifdh), 
yacro xoxögens (kalt) m crıpoärz (feucht). — O’cenz uuorza (zuweilen) 6s1- 
»aerp upiärute camaro tra (angenehmer al® felbft der Sommer). — Bp 
xzepömie oc&unie (berbftlihen) num a 6uens 1m6z HporyAausarsca (mich zu 
ergehen, fpazieren zu gehen). — O’censw y6upäwrs (emtet man ein) oropoaurie 
deomm (die Sartenfrüchte,. — Aepeusi upuneczu (haben gebracht, ertragen) 
MHÖIO 11202086. — BuHorpars (der Weinftod, die Weinrebe) xopomd ypoxuaca 
(dat guten Ertrag geliefert). — Auu ybanrınsorca (nehmen ab), yaumaamrr 
yMeusmärsca (fangen an fürzer zu werden). — Aus dueHs xoporæxa (fehr 
furz). — Bꝛ mars uacdss (um fünf Uhr) yr& umuerd se zänno (nichts mehr 
zu fehen). — Bm mars yacdss Häno6Ho sacktrurs cafury (muß man Licht 
anzunden). — Yrpa u zeuepa (die Morgen und die Ubende) yar& Öuens x0- 
A0AHbI. — ÄepeBbi NORPEITEI HHeeMm& (mit Reif). — Jucrsä Mäıo 10 Mäıy 
ysansrırs (welten), errtiors (werden gelb) m ormänamrz (fallen ab). — 
Yepess werkam (binnen einer Woche) Aepessi 6YyayıS 6ess AüctkeBb. — 
Hacrynäerp (ed nähert fih, fommt) suma. — Mopösurs (ed gefriert); upo- 
WIEAMIYEO HOYb GIIB CHABHBIH MOp63% (flarfer Forſt). — Cerönun raers 
HEMHORKO (thaut es ein wenig). — Ha auopt Bc& samepsıd (ift Alled ges 
froren).. — Tpeckyuiä mopdsp (ed ift eine furchtbare Kälte). — Ha zpsımarr 
(an den Dächern) Bucärz zexansıa cocyasku (hängen Eidzapfen).. — Pira 
crara (der Fluß ift [ftehen geblieben] geftoren). 

Aexs ua pirb YS n0B61580 kpknors (ziemlich flart). — Mono cmkıo 
Katatsca No aray (man Tann fchon fiher auf dem Eife dahingleiten). — 
Ymiere IH BbI KATärsca Ha Komskäxs (fünnen Sie Schlittfhuh laufen [fah- 
ten]? — Aa, no a 6dase 110620 Esnurb BB càEAXB (ih fahre lieber im 
Schlitten). — A 6uens TiO6nro summin 3a6&BHI (die winterlichen Vergnügungen). 
— A zösce He 6a sumsı (ich liebe den Winter durchaus nicht)! — Aaun- 
HpIe 3HMHIe Beyep& Öuems CKyuusı (find fehr langweilig). — Moı Teneps 33 
caMoK cpenänk sumsı (mitten im Winter). — A zecs ontuakıs (id) bin ganz 
erftarıt) or5 cryau (dom Frofte). — A ce6% osnobuas Hoce (ih habe die 
Nafe erfroren). — Häxo6no uemerzenno (fogleich, fofort) Tepers cukroms (fie 
mit Schnee zu reiben). — Aoporu sauecenzsı (die Wege find mit Schnee über- 


häuft verſchneit)). — Boänems (gehen wir) 35 ciio us6y (in diefe [Bauen] 
Hütte), 17065 morptreca (um und zu wärmen)! — Dorptitecs (wärmen Sie 


fi)! — Iipisruo rptrsca y orus (ed ift angenehm fi) am euer zu wärmen). 
— IIponsäustecs KB ormo (ftellen Sie fih näher zum [an das] Feuer), x 
neurt (zum [an den] Ofen)! — A upesspiuaiino 3A6orp (ih bin ungemein 
fröftelnd [ich friere fehr Teicht]). — Br PocciH He BOsMÖRKHo O60HTHCH 6e35 IIYORL 
(kann man [ed] ohne Pelz nicht aushalten [ann man ohne Pelz nicht forttommen, 
beftehen]). — Käaxerca, uro 6yaerz Örrenenz (ed ſcheint Thaumetter eintreten 
zu wollen). — PBxà zcerpsizach (der Fluß ift aufgegangen [aufgethaut]). — 
Jens Hayunsere untu no pirk (dad Eis beginnt auf dem fyluffe zu treiben). 
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Sechsunddreißigſte Lection. Tpu ar mecrdä 
Ypörr. 


Wiederholungsfragen: 


1. Was ift über die in der 35. Lection aufgeführten unregelmäßigen Beit- 
“wörter der I. Abwandlung auf -ars, -eTb, -UTB, -OTB, Erb und -ATB zu 
bemerten ? 
2. Wie viel Zeitwörter find dort aufgeführt? 
3. Wie werden fie ſämmtlich abgewandelt (conjugirt) ? 





1. — Yıpaxzaenie Br UTenHin, 2. 
TlepeBorre. 


Aoc1oBHnä 


Heröpia Pycezaro Mask. EIIpoxoax6énie.) 


Kar Ilepkösno-CraBäncki# ASIMM YIoTpebzägmndea (ange: 
wenbet worden fein) Y HaCt EAHHCTBEHHO (alleinig, Iebiglih) BT 
6orocıyKeHin, He MOIb ObITb YAO00ONOABHReHB (leicht beweglich) 
Bb CBOHXE »öpmaxs, a Orasäno-Pyceroe er6 naphuie, kuizuoe 
u 3aBHckzmee (abhängig geworben ſeiend) OT NMPpousB6na (von der 
Willkür) muchtTerek, He Nonzemäro (unterlag nicht) 3arömams (den 
Geſetzen) pasBHTia (der Entwidelung), cBÖHCTBEHHATO (welche eigen- 
thümlich if) RUBEIME (dem lebenden) AsbIKÄMB; TO, He O6sacHAn 
(nicht erflärend) pa3HoBpemMmennsx 5 (zu verfchiebenen Zeiten ftattfindenden) 
HX usmEH6niH (Veränderungen) m ocTasıfa (hinterlaffend) TTepBo- 
6£ırnoe cocroAmie (urfprüngliches Weſen) Pycekaro AsbIKd, KAKb 
HeA0ocTätouHo (mangelhaft) uscatrosannoe (unterſucht), o6parumz 
(wenden wir) suumänie (die Aufmerffamfeit) aa pasnürie (auf die Ent 
widelung) erö oT5 yuperaenia (Einrihtung) Pocciu erunorepkäpgin 
(zu einer Monarchie) zo HäMIerO BPeMeHn. 

Höcıt narenia (nad vem Falle) Bocröunoa Unnspiu (des Oft- 
lrömiſchen] Kaiferreiches), Korzä IP6rRa (die Vorfahren) näum cräm 
(Dazu gelangten) suarömutsca (fi befannt zu machen) c5 3AnaxHsImH 
EsponeAnama (mit den Weſt-⸗Europäern), YR6 OTKPEITE (entbedt) OkIrE 
HÖBLIA Mips, n3obphreno (erfunden war) KHHroNeuäTaHie (die Buch- 
pruderfunf) a cBbT% mpocstmenia (das Licht der Aufflärung) mäuarz 
pasıusätbca (fih auszugießen) noseray. Ilposunsnie (die Borjehung), 
noca&BB (gefhidt haben) ma (über) Pocefro Toınzı (Mengen, Waffen) 

; gr 
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AsiÄäTCKux% BÄPBApoBB (Barbaren), VTHETABIIAXE (welche unterdrückt 
haben) eö Ö6rbe ABYXB CTorbrik (länger als zwei Jahrhunderte), 
NPHTOTOBAANO (bereitete vor) ei ıyuma zpeoin (Scidjal). Cr 
Ipo6yza6eHiems (mit ber Erwedung) 1HÖ6BH KE OT6UECTBY, CBEPIKEHO 
(wurde geftürzt) Aro Taräpcroe u BosHHKıa (fe8] erftand, fräftigte ſich) 
HAPOAHaA CAMOÖBITHOCTb. BeEIHKOKHÄKECKIH NPecTörs (der groß: 
fürftliche Thron) mepemecönnusih (übergeführt) use Area Bo Baadu- 
390 (nad [der Stadt] Wladimir), oemäpmsaems OBLTE (war ftreitig 
gemacht worden) TO (bald) Tee po, To (bald) Pasanıw, Aoköı 
(is! me yrsepmänca (er ſich befefligte) marom6np BB Mocken. 
Pycckif asbıRB CB YAHUTOR6HIEME (durch die Vernichtung) Yon’ 108 
(der Einzel-Fürftenthümer) u coemam&niems Pocein 85 onH6 mEnoe 
(in Ein Ganzes), nonS eränerpoM5 (unter dem Scepter) Ioa'nna LII, 
pacıpoctpauHuca (breitete fih aus) BB O6BEME (im Umfange, Umfreife) 
y nosyuArs Hanpasaenie (eine Richtung) Hörbe NOAOMHTEIBHOE (mehr 
beflimmte). Enänetso yıpasıenia (die Einheit der Berwaltung [Re 
gierung]) m 3aKÖHsI (bes Gefetes), merTeräsıme (welche berborgeflofien 
waren) M3b ONAHOTO HCTÖUHHKA, COCAHHHIH (vereinigten, verbanben) 
seh orTbukn (Schattirungen) AsBIKd BB onH6h Ö6men phun (in eine 
Allen gemeinfame Redeweiſe [Sprade)). Om cBo6örmo (ohne Zwang) 
npumtufrca (wurde angewendet) KB TOCYAÄPCTBEHHEIME (die Regie 
rung) H OÖMECTBEHHEIMB (bie Geſellſchaft betreffenden) NOTP&6HOCTAMT 
(Bebürfnifien), o6mam&a (umfaſſend) BC eröponsı (Seiten) abatexs- 
HOCTH Hap6aHoH (der Volfsthätigfeit) u cootssrersya ſentſprechend) 
xpyry (dem Kreiſe) COBpeMÖHHEIXE IOHATIH (ber zeitgenöffiihen Be⸗ 
griffe). ITo KOKA3EIBaMmTE TocyaäperBenusie Artsı XVI um XVII 
erossrTif: rab 651 um Ofıma oma nũcanm (gejcrieben), ma mpo- 
erpänctpE (in ber Ausbehnung) ubaoñ Poccin, AasbıKs BE HEXS 
aBıfeTca (zeigt fih) OHNE MH TOTB Ke (als eine und dieſelbe), BBI- 
pasuTeıbHsIH (ausbrudsvoll) m 6aarospyunsıh (wohllautend). Easä 
(faum) sambruoe (eine bemerkenswerte) usmbnönie (Veränderung) erö 
HayunäeTca BB Tepi6as Mescdyuapcmeis (dev Zwiſchenregierung) 
H ocôbenno BE TO Bp6Ma, koraa Murau ns u Ane'xceü, poxo- 
HAYSIbHHKH (die Stammväter) 61arocıoBEHHATO (de& gefegneten) Mo Ma 
Ponmanosuxe (des Haufes der [Dynafti] Romano w), yemorptBs 
(wahrgenommen habend) HEeo6xonAMmocTb (die Unumgänglickeit) 85 
npeo6pa3o6ßäniu (in ber Umwandlung) pärnaro a612 (des Kriegsweſens), 
yeBöunm (eigneten an) Poccin mskoTopsie EBponeHckia HCKYCETBA 
(Künfte) m o6Eruam (Gebräude, Sitten), zıa ypasneuia Vergleichung, 
Gleichmachung) BEINECTBERHEIXB CHE (der materiellen Kräfte) ei cr 
apyramn 3&nanusıma (mweftlichen) napbraun. Us TEXB Nop% (von 
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da ab) HäyaIH IPOHKHKATL begannen einzubringen) BB OTEUECTBO 
näme ıyua (die Strahlen) Esporeäckaro npocsBsmenia (Aufklärung). 
Cuomörig (die Beziehungen) cs Espönom, 6zaronpiätergya (be 
günftigend) mpöunomy (zu einem baueruben), HO M&zıeHunoMmy (aber 
langfamen) erö y HaC5 BoABopfHir (Aufnahme), 6ess commkria 
(ohne Zweifel) orpasämmep O6BI u (prägten ſich doch aud ab) BE Aspuch, 
&czu 61 (Imochten] au) BHYTpenHia eMYTE (innerlihe Unruhen), 
85 kouus XVII crosfria, ne npexparũüm (fürten ab) uxs n& 
Bpema H He BEIBBAIH (forberten heraus) Ö6maro Impeo6pasoBänHin 
(die allgemeine Umwandlung) Tocyaäperea. Aasıry PYcckomy, c% 
nepem&nom (Veränderung) YTEepzAaennaro BEKAMH (dev durch Jahr 
hunderte befeftigten) o6m&eTBeHHaro nmopAnka (geſellſchaftlichen Ordnung), 
HpäBoB5 (Sitten) u MOHATIH (Anfchauungen), marıemäro (gehörte es, 
fam e8 zu) NOAUAHATLcA (zu unterwerfen fih) CyAp6AME (den Schidjalen) 
äTorTo Ipeo6pasopäHia (Umwandlung). 


Kro npurnexuo (fleißig) ma6monärs (beobadtete) MmanyBmia 
co6BITia (die vergangenen Ereigniffe) m BHUMÄTeABHO (aufmerffam) 
CABMAI (verfolgte) 3a HCTOPHYecKHME Pa3BHTiemB (mit ber geſchicht⸗ 
lichen Entwidelung) oT6uecTBa HÄmIerO, BO AHH CAABEI (in den Tagen 
des Ruhmes) m HCHEITAHH (ber Heimfuchungen), mpesHasnäueHnkIXe 
(welche beftimmt waren) emy He66chsIm’s Ilpömsicaoms (von der himm- 
liſchen Borfehung), Temy waBbctHo (befannt), vro eme zo Zlempa’ 
Besu'xaro 85 PyccKoms Hap6nb TaMXoch (verharg fi) NpexuyBeTBie 
(Die Ahnung) möBaro mopAnka Bem6h (ber Dinge). Maréxu (Die 
Empörungen) Cmyrnaro Ilepiona (ber traurigen Zeit), IOAkomäBmee 
(untergraben babend) Ap6sHee snänie (das alte Gebäube) TOCYAäpeTBeH- 
HbIXb yupernsnin (Einrichtungen) m saponasıme (fi eingefchlichen 
habende) möpssIa chuenâé (Samen) UyKe36MmHEIX'E oGbirgaen (fremder 
Sitten [Gebräude]), paeHuö (ebenfo) KAKE u BHYTpeHHia HEYCTPÖHCTBA | 
(die inneren Verwirrungen) BO BTOp6H nozopäns (Hälfte) XVII Era, 
Tpe6oBamm (forberten) Bospoxaénia (die Wiedergeburt) Poccin. Br 
570 Bpema Ilposursuie noca&ro (ſandte) mams Ilempa‘. Kars 
IpexcTaBärterb (Vertreter) BosuurägmenH (bed entftandenen) norpé6- 
HOCTau (Bedürfniſſes), KAK5 NEPBBIH TPYReHuKE (Arbeiter) BB br 
HapönHaro oÖpasoBäHin (der nationalen Bildung), OHB HSYUArs 
(finbirte er) Eepo’ny 85 nyremöersiaxs (Reifen) no uykums (in 
fremden) kpafims, parynımo (bereitwillig [gern]) mpmuumärs (nahm er 
auf) HHOCTPAHNeBS (Fremde Ausländer])) noz6smsıxe (nüßliche) Pocciu 
3nsHiamn (duch Wiſſenſchaften) u Tanämramn (Talente), OTMpaBaAre 
(fanbte ab) AaposHäTsıxs Tonomen (begabte junge Leute) 34 TPaAHHLYy 
lin's Ausland), noBertrs BBecTH (befahl einzuführen) HÖBEIA MaCh- 
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menä (nee Buchftaben [ein neues Alphabet), sacTasıirs (orbnete an) 
mepeBonätb (zu überſetzen) KHHTH, CO6CTBEHHOPYUHO (eigenhändig) 
ıucärs YKäspı (Befehle, Verordnungen) a yupexrenia (Einrichtungen). 
Ho upu BoxBop£&niu (bei der Einführung) HÖBEIXB 3HäHIH, ASEIKB He 
MOT'5 BEIPA3HTB (ausdrücken) BAPYTB (auf einmal) MHÖRecTBa UyEABIXE 
Ham (uns fremder) mOBATIM (Begriff). U me yaasärteısno ſdas ift 
nicht zu verwunbern). : MHayusa ſſtudirend) eB6HcTBa (die Eigenthitm- 
lichkeiten) ap6snaro Pyeeraro Cıösa u Buuräa (eindringend) BT 
corepxänie erö NÄMATHHKOBE (Denkmäler), nerbsfi He (kaum man 
nicht) sambturh (bemerfen), UTO A3EIKB HAIE BE TOMB BHAE (in 
diefer Geftalt), BE KakOm Haxonunca (fi befand) BE XVIu XVII 
cTor$TiaxX$, He MOTE CIYRÜTL YAÖOHBIMS (in geeigneter Weife dienen) 
Ada rorô opyaiems (als Werkeng), a uto o6HoBa6nie (Erneuerung) 
erö 6Kıro TFcHo (vertraut) eBA3aHo (vereinigt) cs ycırbxama (mit 
glüdlichen Erfolgen) mpeo6pasopänia (der Umwandlung) Poccin. Ara 
BRpaxénia IIPeAMEToBB (der Gegenftände), HyEAB (Bebürnifie) u 
OTHOWEHIH (der Beziehungen) möBaro Ößmeerza (Gefellihaft), manıe- 
#610 (war es nöthig) co3aäTb (zu bilden) m möBoe Cröso. Tlorpe6- 
HOCTb (das Bedürfniß) cBETCKOH (der weltlichen) uTepatypkI, He 
eymectsopäpmeh npéxae (dev vorher nicht dageweſen feienben), co- 
cTaBıAıa (bildete) me mönbımee (nicht weniger) xB TOMY (dazu) mo6Y- 
zn6emie (Aufmumterung [Anregung]). Coo6päsno (gemäß) 3sarömams 
(ven Gejegen) 53705 Heo6xorAmocTa (Unvermeidlichkeit), uambnenie 
AspBIKâû nponcxoxũmo (ging hervor) Torm& He NocHbroBaTerbHo (nicht 
folgerichtig), a coBepmmnoch (vollzog fih) OoxmoBp6Mmenno (gleichzeitig), 
yemy Ipuuänom Giam (wozu die Urſache bildeten) oc60HIa O0CTOA- 
TeIbeTBa (Umftände) m cAman nocmsumoers (felbft die Eile) HOBo- 
zpensHin. AKersa (wünſchend) nmucätb 0 (über) mpenmeraxs, 
KACAFONAXCA 10 HAYEB (welche die Wiſſenſchaften betrafen) n HCKYCCTBt, 
a0 yupezasnik, Ofıra (des Weſens) u Hp&BoBs Esponöhckuxs, 
IIMCÄTeIH He MOTAH BbIPABÄTb XB BG SÖPMaXT HCKIIOUHTEXBHO 
(ausfchlieglih) CBÖHCTBeHHEIXB (eigenthümlichen) Pycckomy AsbIkY, 
a noyepnäm (fhöpften) 060pöTsI (die Wendungen) u36 Llepkösno- 
Cıasäuckaro u CrapAno-PYceraro, 5 upämschro (mit Beimifchung) 
BbIpaRöHiH He TOIBKO HAPÖAHEIXL, HO H UyRes6MmHkIx (frember 
(ausländischer). MnöxecTBo HHOCTPÄHHLIXB CAOBB BONO (ging ein) 
BE ASEIKB H MÖKAy IIPÖUHME H OTS CKÖPoCTH (von der Schnelligkeit), 
€5 KOTÖPOIO TiepeBoAATuCh KHÄTH NO P&3HEIMB ÖTpacaamE (Ziveigen) 
HAYKB; IIPH UMS TPAMMaTHyecKoe pacnorom6mie (die grammatiſche 
Einrichtung) C.10B5 OKLıo mpänaTo (unternommen) uäeTbro (zum Theil) 
Aarũncxoo, & WÄCTBEO CBÖHCTBEHHOe HÖBLIMG EBpoNn&fckung 
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 a3bIkämG. BOT IpHuHHa, noyemy (weshalb) ABEIRB IHTEPATYpH, 
noasäBmeäch (ber fi) gezeigt habenden) ımpm (bei) IZempn’ Beau'xoms, 
mpexcrassäere (ftellt dar [zeigt]) cToxb (fo viel) cCTpäHnyro 60pbOY 
(feltfames Ringen [Rämpfen]) pa3HopörHsIxE (verfchiebenartiger) 31em&n- 
ToBb (Elemente (Beſtandtheile!), CToAb Hecoraächyro eMEbcb (nicht 
üübereinftimmendes Gemiſch) 060POTOBB (der Wendungen), BE KOTÖPBIXG 
OAHAKORT TaHıca (fi verbarg) Saponsıums (dev Keim) Oyayımaro 
YeoBepmöHcTBoBaHig (dev werdenden Vervolllommmung). 


3. 





Bsannunfä Tepegong, 4. — Htmeukiü 
TlepeBore 
AS1a10TCa OÖBIKHOBÖHHEIMB Ö0PasoME. 


— 


5. — UYacrTs TPamMmaTHyeckan. 
Das Zeitwort, Tararoız. (IIpononmz&nie.) 
Die Abwandlung der zufammengefebten Zeitwörter. 


Die zuſammengeſetzten BZeitwörter der ruffiihen Sprache 
entitehen 1) aus einem Tregnentativ (Beitwort, das eine öftere 
oder mehrmals geſchehende Handlung anzeigt) und aus einem 
einfahen Beitworte; 2) aus der Ableitung von Haupt- oder 
Eigenfhaftswörtern. 

Da die Abwandlung felbft von der in den obigen Muiter- 
tabellen gezeigten nicht abweicht, jo haben wir es hier zunächſt 
nur mit der Bildung der zufammengejegten BZeitwörter 
zu thun. | 

Die dazu gehörigen Frequentativformen beitehen 

a) aus befonderen Beitwörtern mit frequentativer (oft- 
| malige Handlung anzeigender) Bedeutung; | 
b) aus von einfachen (eine blog einmalige Handlung an- 

zeigenden) Beitwörtern abgeleiteten Formen. 

ZI”. Hierzu merke man die nachfolgenden Regeln, denen zu- 
Tolge die Fregnentative von einfadhen Beitwortformen gebildet 
werden; fie find ftet3 an der eigenthümlichen Endung -HBATB oder 
-HBATB als Frequentative zu erkennen. (Dedoch bleibt zu 
erinnern, daß die ruffifche Sprache nicht von allen Beitwörtern 
Frequentative bilden kann, wo e3 deren Sinn verbietet; 
3. B. die Beitwörter auf -nymo, und foldhe, weldhe an und für 
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fih nur eine einmalige Handlung bezeichnen. Falls für Der- 
gleihen Beitwörter eine FSrequentativform erforderlich wird, 
fo hat man fih eines andern ähnlichen Zeitwortes zu bedienen, 
worüber das Wörterbuch Ausweis bietet.) 

Man bildet die Freguentative wie folgt: 


1) Bei den zweifylbigen Zeitwörtern, deren Grundform: 
Endung -ATb, -OTb iſt, und bei den einjylbigen in -BITR 
werden diefe Endungen in -BEBATB verwandelt; käme aber ein 
Öaumen- oder Ziſchlaut vor die Endung -KiBarsk zu jtehen, 
jo wird dieſe in -HBATB verändert; fteht dann ein o in der 
dritten Sylbe vom Ende, fo verwandelt fich dieſes o in a, 3. B.: 


Einfaches Zeitwort; Freguentativ: 
Aymarz denken, AyMBIBATb, 
abrars machen, ntıbIBATb, 
ABurars bewegen, ABATHBATE, 
ILIAKaTb Weinen, ILIäEHBATb, 
zepkars halten, ACPKHBATb, 
xoaors ftechen, KAIbIBATb, 
MbITb wafchen, MbIBÄTB, 
psirs graben, PLIBÄTB, 
nAapırs ſchiffen, ILAbIBÄTb. 


2) Bei den zweifylbigen in -aTs verwandelt fi -are in. 
-HBATb, 3. B.: z&atb bellen, Freg.: a&HBATb; MmEpatb. meflen, 
Freq.: M&pHBATL. 


3) Sit die Endung der Grundform -Satp oder einſylbig 
-#r5 (und -Sro in der Öegenwartsform), fo lautet die Endung 
des Frequentativs -BBäTB; 3. B.: zbars (wehen), Freq.: pbRÄTG; 
rpsrB (wärmen), Freq.: rpbBätb; charts (fäen), Freq.: ebBATb; 
Opats (in der Gegenwart O6pSro] barbieren), Freq.: OpbBätk. 

4) Diejenigen, deren Grundform auf -ume, ein-, zwei— 
oder mehrſylbig endet, verwandeln -urp in -UBÄTB, 3. B.: OuTb. 
(schlagen), Freq.: Ousamr; zurs (leben), Ireq.: usa mo; 
BATB (winden), Freq.: zusame; Bapärp (kochen), Sreq.: Bäpn- 
samd; TOBOPATB (reden), Freq.: TOBApusamd. 

5) A. St die Grundform-Endung -&75 und zur II. Abwand— 
lung gehörig, mit einem vorftehenden in der Gegenwart 
unveränderlihen Mitlaute, fo verwandelt ji -ETp 
in «HBATb, 3. B.: cmorpbrs (fehen, Gegenwart: cmoTpxo, 
CMÖTPHUIb), CMäTPHBATb. 

B. mit einem vorftehenden in der Gegenwartsform ver: 
änderliden Mitlaute, fo ift die Endung des Frequen- 
tativ3: -HBATB, mit dem Mitlaute, der in der 1. Berjon 
der Gegenwartsform vor der Endung y fteht, als: 
eyaurs (urtheilen) [1. Perfon der Gegenw. eyy], Freq.: 
cyxusarp; upocats (bitten) [1. Perſon der Gegenw. 
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npomy], Freq.: NpÄNIHBATE ; LIyTATb ſcherzen) [1. Perſ. 
der Gegenw. umyuy|, Sreg.: myuasarb*). 

Iſt die Endung der Grundform -6umo, -sume, MU md, und 
daher in der Gegenwart die 1. Perſon -Oxm, -Buo, -Mmım, fo 
endigt da3 drequentativum auf -SAHBATB, -BIHBATE, -MIH- 
BATb, al3: xasurs (Öegenw. 1. Perf. AaBır0 ‚preflen): ABıH- 
BATb; A0MmATb (Gegenw. 1. Perf. z0mı1O zerbrechen): zaMmaıusamo ; 
A0BATb Gegenw. 1. Perf. nos fangen): näBıusame. 

7) Bei den abweichenden Zeitwörtern der U. Claſſe 
bildet fi das Frequentativ durch Einfhiebung des HI, oder u, 
wenn ein p darauf folgt, oder ein Zifhlaut vorhergeht, 
vor der Endung -arp, als: sBaTb (rufen): 3BIBATB; er&rtp (fchiden): 
cHAATb; O6pars (nehmen): OHpäTs; waarp (warten): KHAäTp; 
aratb (lügen): ıHITATB; cnaTb (Schlafen): cHINATb; Katz (ernten, 
Gegenw. zuy]): SHHÄTE; zarp (drüden, Gegenw. æxuyſ: KHMäTB; 
MATb (Gegenw. may, zertreten, zerfniden): MmHHäTB. 

=” Aarp (geben) hat als Frequentativum: zaBäTk; 
3Harb (willen): SHABÄTL. 

8) Die drei Beitwörter, deren Grundform -epers iſt, bilden 
das Frequentativ auf -HPaTs, nämlich: meperz (fterben): MHPATB; 
nepérs (andrüden): mApäTb; repérs (reiben): THPÄTL. 

9) Bei Beitwörtern, deren Grundform auf -STb, -CTb, -Ub 
endet, bildet man das Frequentativ aus der 1. Berjon der Ein- 
zahl der Gegenwart, indem man y in -ars verwandelt, 
3. B.: rpsIstp (nagen, 1. Perfon Gegenwart rpsısy): TPEIBÄTB; 
erpeers (fhaben, 1. Perf. Gegenw. crpe6y): crpebätk; mBbcTb 
(blühen, 1. Berf. Gegenw. BBTF): UBETÄTB5 eTpmup ſſcheeren, 
1. Perf. Gegenw. erpary): erpuräts; nem (baden, 1. Perf. 
Gegenw. neky): nekätb; Oepeus (fchonen, 1. art Gegenw. 
6epery): 6eperäTb. 

SE Ausnahmen bilden kaacrs (legen, 1. Berf, Gegenw. 
kaaıy), Freq.: KaäablBaTb; KPACTb —— 1. Perſ. Gegenw. 
Kpäay): KpäAklBATb; IIPACTb a . Berf. Gegenw. npaay): 
npfableatb; weup (brennen, 1. Ber]. Gegenm. ZTY): ZHrTATb 
(itatt: KTaTh). 

Die meisten diefer hier angeführten Frequentative find für 
fih allein nicht gebräuchlich, fondern fie dienen nur zur Bildung 
der zufammengefeßten Beitwörter, wie weiter unten gezeigt wird. — 
Die Bergangenheitsformen diefer Frequentative kommen 
noch eher vor, 3. B.: aymeısaız, abasBaıs, u.a. m. 

Hier folgen der Vollftändigfeit wegen diejenigen befonderen 
. Beitwörter, welche die Bedeutung der oftmaligen Handlung oder 


*) Ausnahme zeprirs (dreben) [1. er der Gegenw. zepuy], Freq.: 
BEPTEIBATB. 
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des Frequentativs haben, nebft denen, welche venfelben Sinn, 
aber mit dem Nebenbegriffe des Einmaligen haben: 


Zeitwörter der oftmaligen Zeitwörter der einmaligen 
Handlung (Frequentative). 

Bpocars werfen: Bpöcurs werfen, 

651B8r5 fein, zu ſein pflegen: 6prrB fein, 

BORHTB führen zecrs führen, 

BO3HTB führen (zu Wagen), fahren: zesrH führen (zu Wagen), 

ahren, 

aoMärs brechen: A0oMäTB brechen, 

*Merars Werfen, fegen: MEcTb, Mecru kehren, fegen, 

*yunars zerfnittern, kneten: mars tneten, 

*HHMATB, uMATsB nehmen: *HaTb, ars nehmen, 

HOCHTB tragen: Hecrs fragen, 

maxars fallen: nacrs fallen, 

xonäurs gehen: uxru gehen, 

yurars lefen: *gecrs leſen, 

ssaurs fahren (im Wagen): txars fahren (im Wagen). 


Die mit einem * bezeichneten find für fich allein ungebräuchlich, 
und fommen nur in Zufammenfegungen mit VBorjebwörtern vor. 
Nachdem wir gejeben, wie aus den einfachen Beitwörtern 
die Frequentative gebildet werden, und die Wurzelwörter, 
welche eine frequentative Bedeutung haben, aufgeftellt find, fo 
folgen die Regeln, nah welchen die mit Vorſylben zu- 
fammengejesten Zeitwörter daraus gebildet werden. 
Die Gegenwart 
) (Die nein des Frequentativs bildet 
die Gegenwart des zuſammengeſetzten 
die unbeftimmte Vergangenheit Zeitwortes. 
Die Gegenwart 

2) dei des einfahen Zeitwortes 
bildet die heſtimmte Vergangenheith des zuſammengeſetzten 

die ⸗ Zukunft Zeitwortes. 

3) Das zuſammengeſetzte Zeitwort erhält dadurch zwei 
Befehl3- und zwei Örundformen (Imperative und Infinitive). 
Die 1. Grundform ift der von der gegenwärtigen Beit, 
die 2. die von der Fünftigen Zeit abgeleitete; erftere zeigt 
etwa3 Unbeftimmtes, letztere etwas Beftimmtes an, das 
N jetzt gethan werden joll oder muß. 

ie erjtere heißt die ee, 

s lebtere = + beitimmt Befehlsform. 

Die vom Frequentativ herkommende 

- » einfachen Zeitivorte - \ Grundform bezeichnet 
He Handlung überhaupt oder auch die oftmalige um. 
die einmalige Handlung. 

Die erfte nennt man die ee, 

: zweite «= = = beitimmte yj Grundform. 
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Die unbeftimmte Vergangenheit bezeichnet eine Hand- 
lung, welche zu der Zeit, von welder die Rede ift, nod 
nicht vollendet war, fo wie auch eine mehrmals wieder- 
holte Handlung. 

Die beftimmte Vergangenheit bezeichnet eine völlig 
vollendete Handlung. 

Die beftimmte Zukunft bezeichnet Das, was fünftig be- 
ftimmt und wirklich geichehen fol und wird. 

Eine unbeftimmte Fünftige Zeit, wo die Zukunft nicht 
als völlig gewiß angejehen wird, bildet man in den zufammenge- 
Teßten Beitwörtern mit Oyay oder eräny nebſt der unbeftimmten 
Grundform; die beftimmte Grundform kann nicht mit Oyay 
oder cTäny gejebt werden. 

Die Gerundien und Mittelmörter werden nach denjelben 
Regeln gebildet, nach welchen die der einfahen Zeitwörter 
gebildet werden. Dadurch erhält man 

1) ein Gerundium der Gegenwart; 

2) ein ⸗ -unbeſtimmten Vergangenheit; 
) ein ⸗ -beſtimmten Vergangenheit. 


A. Zuſammengeſetzte Zeitwörter aus den eine oft— 
malige Handlung anzeigenden oder frequentativen Wurzel: 
wörtern. 


1) Aus 611BärB und Orts ſetzt man zufammen mit dem Ver⸗ 
hältnißwort 3a: Ba6sızBärp und 3abEııs (vergeffen) wie folgt: 
— von OBIBATb } — von OkITb el 

Hieraus wird: 

Gegenmw.: 336s1Bär0, 3a0BIBdelub, 2C. ich vergefle, du vergifieft zc.; 
Unbeft. Verg.: sabsızdrz vergaß; 

Beft. Verg.: 3261113 habe vergeffen ; 

Beft. Zukunft: aa6yay, saoyremp, ꝛc. ich werde vergeffen :c.; 
Befehlsform unbeft.: sa6zızan, beft.: 3a6yap vergiß! 
Grundform-unbeft.: 3absısärh, beft.: sa6Kırn vergefien. 


Gerundien. 


Geg.: 3a6zızdaa vergeffend. 
Berg. unbeftimmt: sa6sızasıum, beſtimmt: 3a6fızıma vergefien 
habend. 


Mittelwörter. 


Geg.: sa6sızärmik, -man, -mee der, bie, das vergefiende; 
Berg. unbeit.: sabsızäsuma, -maa, mee, bejtimmt: 3a6fısımE, 
-maa, -mee der, Die das vergeſſen Hat. I 


124 Sechsunddreißigſte Lection. 


Aehnlich bilden ſich alle, die aus OsIBärs und OstB zuſammen- 
gejeßt find, al3: mpe6sisärs, mpeösıte fi wo aufhalten, zc. 
2) IIpoxonärs, ‚upoHarH (vorbeigehen), zufammengejeht 


AUS XonATp und uıTH. 

eg. . [xo®y, x6mu Geg. 

— bon XoRÄTb: — Ben. 
HAY, HAÖLIB, 2. ' 
MENS, IMA&, INIO, LEN. 

Geg.: mpoxoxy, mpoxörmmp, ꝛc. ich gehe vorbei ıc. 

Unbeit. Verg.: mpoxorärs ging vorbei; 

Beit. Berg.: mpomers, npoma&, npomas; Blur. npommi bin 

vorbei gegangen, x. 

Bet. künft. 3.: mpozay, IpoKAenıb, 2%. ih werde vorbeigehen ꝛc.; 

Befehlsform unbeft.: npoxoxũ, beit.: npoBaH geh’ vorbei! 

Grundform unbeft.: UPoxoAATb, bejt.: mpoñarũ vorbeigehen. 


} von HATH 


Gernudien. 


Geg.: mpoxornf vorbeigehend. 
Berg. unbeft.: IPOXOMHBLUR, beft.: npomeıum DOrbeigegangen 
feiend. 


Mittelwörter. 


Geg.: mpoxorAunn, -Maa, -IMee der, die, das _ boröeigehenbe, 
Berg. unbeft.: npoxonusmin, -ıaa, -mee, beft.: mpom&ıuna, 
-MaA, mee der, die, das borbeigegangene. 

Sp werben ferner gebildet: upuxoairs, npuaTH ſtatt: npiñarũ, 
herbeikommen); nur hat dieſes in der Zukunft Ipuny zuſammen⸗ 
gezogen für upläny), und i in der beftimmten Befehlsform: NpuzM. 
| BbIxoAHTs, BEIATH (ftatt: BriäatH, ausgehen), und in der 
fünftigen Beit: BMmV (Statt: Beräny), daher die beftimmte 
Befehlsform: BBIIP gehe aus)! 

OTxoxärb, orTOErũ (Statt: OTBHATK, weg⸗, fortgehen), mo 
aber die beftimmte Vergangenheit oromörs, orommd, 2c. hat, 
die tünftige Beit: oroäay, die beftimmte Befehlaform: OTOHAH 
(geh. fort) ! 

Ilonxonatz, norourta (Statt: HONBHATH , hinzugeben), beit. 
Verg.: moxomems, Zu funft: moxofay (id werbe hinzugeben), 
beit. Befehlsform: moroann (geh’ Hinzu)! 

Bos-, eine unzgertrennlidhe Vorſylbe (em por⸗, Hinauf:), 
wird der bequemeren Aussprache wegen auch oft in 80c-, 83- od. 6C- 
zufammengezogen, z. B.: BOCXoAHTB, B30HATH (für BosuaTH, hinauf 
gehen, aufgehen, Sonne 2c.) hat in der Geg.: Bocxoxy und Bexo- 
xy, unbejft. Verg.: Bocxonans und Bexonärns, aber in der beft. 
Verg.: BOCMErB und Bosméam; DA B3I1AA Oder BeIM2A, Bemao zu 
hart wäre, verwandelt man e3 in B3owmm&, B30M16, B3ONLIE, die 
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Zukunft: B30HAy, beit. Befehlsform : ssoAnn ! Gerund.! BOcXopÄ 
und BCXOAÄ ; BOCIHIEALIH, Mittelwörter:: BOCXOAAMIH, BCXOAAUNN, 
BOCXOAHBINA UND BCXOAHBINIH, BOCHEAUIH. 

Bs (ein-, hinein-, in Zufammenjeßungen) wird Bo, wenn 
es der Wohllaut erfordert, daher: BXonfTs, BOUTH hineingehen, 
Geg.: sxoxy, Bxönmup, zc., unbeft. Verg.: sxondız, beft. 
Berg.: BOWÖNEB, BOLLNA, 2C., Zukunft: BOHAY, beit. Befehlsform: 
Board, Gerund.: BXOAM, BXOAMBIIH, BINÖALIM, BOIERUNM, 
Mittelm Öörter: BXoxdımH, BXOAHBINA, BOm6AUIA, BIN6AumH. 

3) IIpunocärs, upuneers (herbeibringen, bringen), zufammen- 
gejeßt au HOCHTBE und HecTb. 


Geg. ‚ fuouy, néô;domm, ꝛc. 
Berg. DON HOCHTB: 


HOCHIT. 


Geg. von HecTb: fHecy, Hecdub, 2C. 
Berg.f oder necrü: —— necaâ, 2. 

Geg.: npyuouy, IPHHÖCHIB, ꝛc. (id) enge, x 

Unbejt. Berg.: NpBHocHTT (brachte), 2 

Beit. Verg.: IIpuHöcH, IIpuHeczä (habe gebradjt), 2 
Zukunft: npuneey, npameceum (terbe bringen), 3 
Befehlsf. unbeft.: mpanoca, beft.: npunuecH (Sringe) 
Grundf. undbejt.: mpumocäts, beft.: mpuu6&ers (bringen). 


Gerundien, 
Geg.: mpunocä (bringend) ; 
Berg. unbeft.: mpmmocasum, beft.: nmpunseru (gebracht habend). 


Mittelwörter. 


Geg.: mpuaocAuia, -maa, -Itee der, die, da3 bringende. 
er IPHHOCHBUNH, -IsaH, => der, die, daS ge- 
g. beit.: mpauecmin, mad, ⸗mee bracht Hat. 

© bilden ſich auch oTnocHTE, oruects (fort-, wegtragen); 
pa3HoCHTb, PA3H&CTBb herumtragen, zum Verkaufe); Ynocürp, 
yuecers (wegtragen, mit ſich fortnehmen). 

4) B'saurs wird in Zufammenfegungen in: E3ärz verwan⸗ 
delt (von der Geg. k535y abgeleitetes Frequentativ, das für 
fich allein nicht vorkommt), als: mit der Vorſylbe upu- (herbei), 
‚bildet fi) aus Ssrarp (oder vielmehr Faxarp und Fxars, npi- 
53 KäTb, npibxarp (herbeifahren, ankommen zu Wagen). 


Geg. BBXAIO, Takdelub 
Berg. \ von BSXarB no ir & 
Geg.J f Bay 
V er g. f von *xarp 6 


alB. 
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Hiervon bildet man: 
Geg.: mpitswär, -Smädenb, 2c., ich komme an, ꝛc. 
Unbeſt. Verg.: mpitszärs (fam an). 
Beft. Verg.: mpibxars (ih bin angelommen). 
Bufunft: mpisay (id) werde anfommen). 
Befehlsf. unbeft.: npisxsun (fomm’ an)! beft.: nmpibne! (NB. 
nicht üblich). 
Grundf. unbeft.: mpibszätz, beft.: mpisxarp (ankommen). 


Gerundien. 


Geg.: upitszär anlommend. 
Berg. unbeft.: mpitsräsum, beft.: npitxasım, npisxaps (ar- 
gekommen feiend). 


Mittelwörter. 


Geg.: mpiismämmid, -maa, -mee (der, die, das anfommende). 
Berg. unbeft.: mpitskäsunk, -maa, -mee, beft.: npiäxasımä, 
-maA, -mee (der, die, das angekommen ift). 
So gehen auch alle anderen Zufammenfegungen mit tagatz, 
z. B.: BIIBBSKATB, Berhxarh (ausfahren); mpotskärp, nposxath 
(vorbeifahren) ; yEsmäts, ybxars (fortfahren, wegfahren, abreifen), zc. 


B. Ubwandlungsmufterbeifpiele von zuſammengeſetzten 

Beitwörtern aus abgeleiteten Frequentativen mit einer 

Vorſylbe und einem einfahen Zeitworte, aus welchem das 
Srequentativ abgeleitet ift. 


Die Negeln, nach welchen dieje Beitwörter gebildet werden, 
find die unter A. angeführten, nur daß hier die Frequentative 
abgeleitete, und nit Wurzelwörter find. 

Zur I. Abwandlung gehörige: 

1) abrars (machen, thun), davon Frequentativ: mbuızar. 
ne =; davon mit der Vorſylbe mons (unter, in Bw 

fammenfegungen auf: empor⸗, nach⸗, wenn es Nachahmung 
bezeichnet): nonnärsısars, MOnasrars (nachmachen). 
Geg.: mommbrieero, morabasipaems, 20. ic) mache nach, zc. 
Berg. unbeft.: nonssmsısarz (ich machte nach, ꝛc.); beft.: nox- 
abaars (ih habe nachgemacht), ꝛc. 
Bufunft: monabıaro, nonnbraemp (ih) werde nachmachen), ꝛc. 
Befehlsf. unbeft.: nomskmmsanl beft.: nonnbaan (made nad))! 
Grundf.: monabauısarı, nonasaarı (nachmachen). 
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Gerundien. 


Geg.: monabınıean (nachmachend); 
Berg. unbeft.: NOAASIEIBABINE ‚ norabasıpaps, beft.: nog- 
abıasım, norabaaB% nachgemacht habend). 


Mittelwörter. 


Geg.: nonabısisamımia, -maa, -mee (der, die, das nachmachende). 
Berg. unbeft.: nor asisagund, -maa, -mee, bejt.: monstaas- 
mu, -Imaa, -mee (der, die, das nachgemacht hat). 

2) Mipars (meſſen), davon Srequentativ: mäpasars; und 
von diefem mit der Vorfylbe mpu- in Zufammenfeßungen: bei-, 
hinzu; mpumtpars (zumefjen, anmeſſen, anpaffen). 

Geg.: mEpao 

Berg.: os von MEPATE; 
Geg.: mpumspupar, upmmspusaeme, ıc. is mefle zu), 2 
Berg.: unbeft. npumspusars (maß zu), 2 

beft. npambpars (ich habe — 
Zukunft: mpumspao, mpumspaems, zc. (id ae zumeffen). 
a unbeft.: mpumtpusad (miß)! beft.: npunkpaä 
miß zu)! 

Grundf. unbeft.: mpumtpnsars, beft.: mpamsparp (zumefjen). 


Gerundien. 


. Geg.: mpumspusan zumeſſend; 
Berg. unbeft.: npumfpuBasıı, — beft.: npumtpas- 
IH, upunkpass (zugemefjen abend). 


Mittelwörter, 


&eg.: npumtpasammga, -maa, -mee (der die, das zumefjende). 
Berg. unbeft.: npumspnsasuıik, -maa, -mee, beft.: npumspas- 
ma, -ımaa, -mee (der, die, das zugemefien Hat). 

3) Bon xonörs (ftehen), und pas- (nur in Zuſammen⸗ 
ſetzungen: zer⸗), bildet ſich: Packärsıpars, packo1ötz (zeripalten, 
augeinanderfteden), mit dem Freq.: KALBIBATE. 

Geg.: Kom, Kötellb 

Berg.: KoiorE \ von KOAÖTB. 
®eg.: packäuklBalo, packärsisaemp, 2C. (ich zeripalte), ꝛc. 
Berg. unbeft.: Ben [Ü zerſpalte), ꝛc.; beſt.: pac- 

Ko1625 (ic) habe zerſpalten), 

Zukunft: packorm, sen re. (ich werde zerfpalten), zc 
Befehlsf. unbeft.: pacrkämızau! beft.: packozu (zeripalte)! 
Grundf. unbeft.: packämısarp, beft.: packonöts (zeripalten). 
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Gerundien. 


Geg.: packämızaa zeripaltend ; | 
Berg. unbeft.: packärkiBapıım, b eft.: packozösum (zerſpalten 
oder zerjpaltet habend). Ä 


Mittelwörter. 


Öeg.: packäusiBalunK, -man, -mee (der, die, das zerjpaltende). 
Berg. unbeft.: packärsisasıma, -ımaa, -uee, beft.: packozöß- 
mia, -ıaa, -mee (der, die, das zeripalten hat). 
4) Bon — ſſchreiben, Geg. muy) bildet man mit ma- 
(auf-), und dem Frequentativ mACKIBATL: HANHCKIBATB, HAIHCATL 
(aufichreiben, nieberjchreiben) : 


ne = g.: — en von macärs (Schreiben). 


Öeg.: HamÄcbIBaI, HanAckIBaelıb, ꝛc. (ich Ächreibe auf), ꝛc 

Berg. unbeft.: manhessars (ich fchrieb auf); bejt.: mamaear 
(ich habe aufgeſchrieben); 

Zukunft: samdıy, mankmeus, ꝛc. lich werde aufſchreiben); 

Befehlsf. unbeſt.: naerian bejt.: mamma (fchreibe aufj' 

Grundf. unbeft.: manmkcsısars, beft.: manmeärp (auffchreiben). 


Gerundien. 


Geg.: Harnhcszaa (auffehreibend). 
Berg. unbeft.: mamiesısasıum, beft.: Hanmncägım, HankcäB5 


(aufgejchrieben Habend). 
Mittelmörter. 


Öeg.: manHchIsamugd, -maa, -mee (der, die, das auffchreibende). 
Berg. unbeft.: mamckıbasımäa, -ıaa, -ıuee, beft.: Hanucäsınk, 
-maa, -mee (der, die, das aufgejchrieben hat). 
5) Bon neperz (drüden), Frequentativ davon: mHpäTb, und 
38-: 3anepers [eigentl.: andrüden) (zufchließen): sammpärs. 


Verg.: neps bon Nep6Tt. 
Öeg.: sammpäro, -päeıms (ich fchließe zu), zc 
Unbeft. Berg.: sammparz (ih Schloß zu), zc. 
Beft. Verg.: säneps, sänepaa (ich habe zugejchloffen), zc. 
Zukunft: sanpy, sanpeum (ic) werde zufchließen), zc. 
Befehl sf. unbeft.: sammpän! beft.: sanpü (fchließ zu)! 
Grundf. unbeft.: sammpärp, beft.: sameperp (zufchließen). 


Gerundien. 


Geg.: sarnpaa (zufchließend) ; 
Berg. unbeft.: sanmpäsıum, beft.: sanöpıma (zugefchloffen habend). 
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Mittelwörter. 


. &eg.: sanaparmik, -ıyaa, -mee (der, die, das zufchließende). 
Berg. unbeft.: sannpäsung, -ıaa, -mee, beft.: sanépmiñ, -naa, 
-mee (der, die, das zugeichlofjfen hat). 

6) Von caars ſſchicken), welches allein für fich felten oder nie 
vorfommt, bildet fi) von dem Frequentativ: chAadTb, und 
10-° MOCHAÄTB, IOcAarp (hidden, fenden!. x 

Geg.: mo, und 
VBerg.: c1aTs 
Geg.: nocsIıäro, -adeum, ꝛc. (ih ſchicke), 2c. 
Unbeft. Verg.: mocsaars (ih ſchickte). 
Bet. Verg.: nocaaıs (ich Habe geichidt). 
Bufunft: mom, nomaemb, 2c. (ich werde fchiden), ꝛc. 
Befehlsf. unbeft.: moczızan! beft.: nomm (fehide) ! 
Grundf. unbeft.: nocsinärtp, beft.: nocaaärs ſchicken). 


von CAATb. 


Gerundien. 


Geg.: nochiaaa ſſchickend). 
Berg. unbeft.: mocpirasum, beſt.: mocrasum (gefchidt habend). 


Mittelwörter. 


Geg.: mocsIrärmmii, -ımaa, -mee (der, die, das ſchickende). 
Berg. unbeft.: mocsILräsunid, -ımaa, -wee, beft.: mocadsıniä 
(der, die, das geichidt hat). 

7) Bon 3Barp (rufen), ®eg.: 30BY, mit dem Frequentativ: 
3bIBÄTb, bildet man mit HA-: HasbIBaTb, Hassärp (benennen, 
nennen). 

Geg.: 30BY, 30BöUIb 
Verg.: 3BArk 
Geg.: maspIBäro, -Bäelb, 2C. (ich nenne), ꝛc. 
Unbeft. Berg.: massıBärs (id nannte). 
Beft. Verg.: uassars (ich habe genannt). 
Zukunft: masopy, masopems, 2c. [ich werde nennen), zc. 
Befehlsf. unbeft.: nassızda! beft.: masosä (nenne) ! 
Grundf. unbeft.: nassızärp, beft.: nassärp (nennen). 


\ von 3BATb. 


Gerundien. 
Geg.: nassısaa (nennend). 
Berg. unbeft.: nassırdsum, beft.: massäsıum (genannt habend). 
Mittelwörter. 


Geg.: nassıpälomia, -ıman, -mee (der, die, das nennende). 
Verg. unbeft.: nassısäsımd, -wmaa, -mee, beft.: maspäsunn, 
-maa, -tee (der, die, das genannt hat). 
Booch⸗Arkoſſy, Ruffifches Lehr: u. Leſebuch. 2. Curſus. 9 
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8) Kasars (zeigen) hat in der Geg.: kamy. kämemp, Freq.: 
KA3BIBaTb, Daraus bildet fich mit mo- ein zufammengefebtes Zeit: 
wort von derjelben u 

— BEST von xasärs. 
Geg.: nokä3bIBarm, -Baenmm (ic) zeige), 2C. 
Unbeft. Verg.: morässısars (ich zeigte). 
Bet. Verg.: morasärs (id) habe gezeigt). 
Bufunft: nokaxy, morämemp, 2. (ic) werde zeigen), ꝛc. 
Befehlsf. unbeft.: morässısan, beft.: norama (zeige)! 
Grundf. unbeft.: moräsersars, bejt.: morasäts (zeigen). 


Die Gerundien und Mittelwörter werden wie bei an- 
deren Zeitwörtern gebildet. 

Die hier aufgeitellten acht Beifpiele zeigen Hinlänglich die Art 
und Weiſe, wie zufammengejehte Beitwörter der erften Conju— 
gation aus abgeleiteten Frequentativen gebildet werden. 


6. — YırpaswueHie TPamMaTHyeckoe. 


1. Guten Tag, lieber Freund! warum (sa vEms) du immer gebft vorbei 
(npox6nurs) an (y) jenem Haufe auf der breiten Straße? — 2. Bon (o) wel 
chem Haufe ſprichſt du? Sch oft gehe (xomurs, xomy) auf (mo) der breiten 
Straße, und foldhergeftalt (Tarims 66pasomz) gehe ich vorbei vor vielen Häu- 
fen. — 3. Ich fpreche, von dem Haufe am Ende (urd ua kouns) der Straße. — 
4. Ich einige Male (mickonseo pass) bemerkte (mpumbuärs), daß ein hübjchee 
Mädchen (npurdzaa nbpyuka) öffnete (orBopsars) das Fenfterchen (ordeo!, 
wann du vorbeigingft, und einmal (oxuaaeı) fah ich (yBuabre), daß du ab- 
nahmft (cuars) den Hut und grüßteft (morxonursca) fie fehr freundlich (zac- 
xoꝝo). — 5. Du lächelſt (yısı6arzsca); ich verfiehe (pasymtrs) dein Lächeln 
(yası6ra); du Tiebft (zio6mre) diefed Mädchen. — 6. Wohl (xopomo), ich will 
zugeftehen (mnpusuatsca), du verftandeft mein Lächeln. — 7. Ich nicht nur (He 
TOABEKO) oft gehe vorbei an jenem Haufe, fondern auch oft ich gehe hinein (Bxo- 
Auts); ic diefen Morgen (cerö Yrpa) gins vorbei, und nach Tiſche (mic 
o6kaa) wieder werde ich vorbeigehen. orgen werde ich gehen zu den Eltern 
(ponurenn) des Mädchens, und ich, werde jagen (ckasarı — cKaxy), daß id 
liebe ihre Tochter. Sch hoffe (mankarsca — nankwcs), daß dann fie wird 
werden (6sırs, mit Instr.) meine Braut (merkcra), und nad) (u&pess) einigen 
Wochen (menkıa) meine Frau (mens). Ich dich werde einladen (npurzamärs, 
npuraacurs — (üperaamy) zur (KB) Hochzeit (cBanBha). 

8. Guten Morgen, Herr Wirth! — 9. Hat der Schneider meinen neuen 
Rod gebracht (mpunochrs, npunecrs)? Hat gebradyt die Nähterin (mes) die 
neuen Hemden (py6anıra)? — 10. Nein (uEre), Herr, ich habe nicht gefeben 
(BuRATB) weder Schneider noch Nähterin. — 11. Das ift mir fehr unangenehm 
(senpiätno). Der Schneider hatte mir verſprochen (o6Emars), daß er werde 
bringen beute den neuen Rod. — 12. Wenn er nicht wird kommen (mpuxoAHT) 
diefen Morgen (cerö yrpa), fo (ro) ich werde hinfchielen (mocsızare) did zu 
ihm; id) habe nicht Luſt (= mut me xöuerca) lange (a6aro) zu warten (omu- 
ars). — 13. Hier kommt (sore) die Nähterin! — 14. Ich wünfche guten 
Morgen, mein Herr! — 15. Gut, daß Sie kommen (gefommen find, mpunum); 
haben Sie fertig genäht (cmurs) alle meine neuen Hemden? — 16. Verzeihen 
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Sie (HsBHuurs), mein Herr; Sie haben beftellt (sarassızars) ein Dubend (mo- 
una) Hemden bei mir, aber ich Ihnen babe gebracht jetzt nur die Hälfte (mo- 
AoBHHa); es war mir nicht möglich (BosmökHo), alle fertig zu machen (oxkıarp). 
Ich bitte (mpocarzs), feien Sie nicht böfe (He mporatpakrech)! Auf (ma) den 
fünftigen Sonnabend (Oyaymaa cy66dra) gewiß (Töumo) Ihnen werde ich bringen 
die andere Hälfte. Sie werden ſehen (yauatre, Zufunft: a yeäy, yBuzuı), 
daß ich halten werde (zepmars) mein Wort (cadBo). — 17. Gut; bringen Sie 
mir nächſten Sonnabend auch die Rechnung (cuörz); ich werde fie bezahlen (sa- 
ILAaTuTp), wenn ich befommen werde die anderen fechd Hemden. 


7. — KoHCTpykuia. 
44. — St. Petersburg. Echluß.) 





Außerdem (xpounk roro) find noch merkwürdig (samkuarersasıu): Das 
Dentmal (mamaruurs) Alerander’d I. Diefe prächtige Säule (Beruuectsen- 
Han xoaduna) befteht (cocrours) aus (u35, Genst.) einer ungeheuern (orpom- 
HBIH) ganzen (mEasusıH) granitnen Säule (Tpasuärasık croxme), aufgerichtet 
(BosABärayraın) gleihfall® auf granitnem Fußgeſtell (ua rpauuruoms ke non- 
nörie), derziert mit aus Bronze gegoflenen allegorifchen Basreliefs (yrpämen- 
HOMB JIHTEIMH H35 6PÖH3LI ANZETOPHIECKHMH 6aperbesaMmu), mit einer Dar: 
ftelung der Jahre 1812, 1813 und 1814 (c5 uso6pameuiems 1812, 1813 u 
1814 rox6B%) und von der Palaftfeite (co cToponsı ABopua) mit der Inſchrift 
(uanuuch, f.): „Alerander dem Erften das dankbare Rupland” ((raroxapnaa 
Poccia). Auf der Spike (Bepmuinua) der Säule (tft ein) bronzenes Kreuz (Gpon- 
30BbIX Kpecrs). Ein Engel (änrers) haltend (nepxars) das Kreuz mit der 
linten Hand (nkpar pyra), mit der rechten (mpäzar) zeigt (yRäskısare) gen 
Himmel (ma ue6o). Dieſes Denkmal (monymears) übertrifft (mpesocxsaurte) 
an Größe (Beruuuna, Instr.) alle befannten (uspicrusın) Denkmäler auf (ma, 
Prepos.) der ganzen Erdkugel (semuok maps). Die Pompejud- Säule 
(Koröuna Iomntesa) in Alerandrien (Anercauapia) hat in der Höhe (BF 
Brmuny) 63 Fuß englifchee Maaß (63 4yra aurniäckuxe; ſ. ©. 169); die 
Pantheonsſäule (Taureénckaa) in Rom (Pums) 46 Fuß (syrösr), 9 Zoll 
(zoäime), 11 Linien (zumia); der Dbelisdt von Alerandrien (odemicke 
AreRcäHapihckif), der die Nadel (urıa) der Kleopatra (Kreomärpa), 
63 Fuß; die Säule der Iſaakskirche (Hcäriescrit co6öps) 56 Fuß; aber 
(a) die Alerander-Säule (Arercanrpopckas KoaönHa) 154 Fuß 9 Zoll; ihr 
Sodel (crepxens ei), aus lauter Granit (use ukısuaro rpauura), 84 Fuß. 
— Der Stein, aus welchem (ift) gefertigt (coopyeusik) diefe Säule, gefprengt 
(mBBHXeU&ue) wurde aus dem Granitberge (rpanäraaa ropa) im Pijuterlad- 
fhen Borwerfe (#5 Imwreprärcrok meist), [im] Wiborg’fhen Gubernium 
(Bsiboprcro# ryöcpuiu), ded Kjumenhorder Kreifed® (Kmwmenröpäckaro 
ykana). Die Bearbeitung (o6atıra) der Säule erfolgte (mpowszorätz) im Ver⸗ 
lauf ziveier Jahre (B% Teuenie auyxs ATB). Der Hauptarchitekt (raanubiũ 
AapxuTeKtops, Instr. wegen 6sırs) war Herr (T-HB) de Montferrand (ze 
Moneeppäuns). Der Engel auf der Säule wurde ausgeführt (meräsus) durch 
den Akademiker Orlowßty (aranemuee Opaösckiii, Instr.). Die feierliche 
Enthüllung (ropmecrsennoe orkpeitie) des Denkmals erfolgte (moczknonare) 
am 30. Auguft des Jahres 1834 (30-ro A’serycra 1834 röna), in Gegenwart 
des Landesherrn (BB upucyrersin Tocyaapa), der ganzen kaiſerlichen Familie 
(sca DHäpcran Damazia), vieler ruffifcher und fremder (uuocrpauusık) Großen 
(Bexsm6ra), hunderttaufend [Dann] ded Ruſſiſchen Heered und der gejendeten 
(mpAcHaunsıH) zu diejer Deranlaffung (mo cemy cıyuam) nad) St. Meter: 
burg Borftände (mpexcrapärters) der preußifchen (npyccxiit) Armee (Apmim). 


9* 
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Das Denkmal [gewidmet] Peter dem Erfien (Tlerpy Ilepsomy) aus 
Bronze (u3B 6p6ussı), ein Neiterftandbild (Konnan crarya) auf granitnem Ges 
ftell. ferana). Die Höhe des Neiterd (Bcaauurs) [if] 11, und zufammen mit 
dem Pferde 171/, Fuß. Für (gaa) die Herftellung (coopyareuie) dieſes Dent- 
mals herbeigerufen (BuIsBaHu%) wurde im Jahre 1766 (5 1766 roay) der fran- 
zöfifche Bildhauer (epanuyscrikt ckyasındps) Falconet (Barsronere); der 
Kopf (ronon&) des Reiterd wurde modellirt (Beısbuzensin) don dem mit ihm 
gekommenen Fräulein Calloche (npitxarıemw c» HuUMB AbBäner Kärzonrm), 
und das Modell (monens, f.) der Schlange (smbA) Imurde] gefertigt (cabsaueık) 
durch unfern Bildhauer Gordjäjew (Topatese). Der Stein, dienend (cay- 
ramii) ale Unterlage (morudxie, Insir.) dem Denkmal, im Gewicht unbe: 
bauen an 75,000 Pub (»tcoms zueput Ao 75,000 nmyar), wurde gebracht 
(npusesens) aus Ljachta sixra), liegend [welches liegt, zemamik] in 
der Umgegend (8% orpecruocru) der Hauptſtadt. Noch [find] merkwürdige 
Denkmäler: [dad dem] Suworom (Cysdpope), dem Rumjänzow (Pyman- 
uoBB), dem Kutuſow (Kyrysoss) und dem Barclay de Tolly (BaprıaH 
ne Torau) [gewidmcte]. Das Häuschen (nömarz) Peter’s des Großen, welchee 
fift] erbaut (nocrpdenz) zum Theil (oruacru) mit feinen eigenen Händen (cö6- 
CTBEHHLIMH Eer6 PyRämn). Es fteht (croute) auf der Peteröburger Seite 
(Herep6yrckaa cTopona) und war das erfte Haus nad) der Begründung (mic 
sonomeuis) der Feſtung. Der Einwohner [giebt 88) in St. Petersburg 
weit (ropasno) mehr ale cine halbe (ald die Hälfte, Gent.) Million Menfcen. 


8. — Bech 1oBanie. 


1X. — O Byenenu (von der Zeit). 





Pascsträerp (ed tagt; es wird Tag). — Zapa (die Morgenröthe) mora- 
3pIBAeTcH). — Cbrume Bocxönurs (geht auf). — Cstrno (v8 wird hell). — 
Beuepter» (ed dunfelt, wird Abend); zeus cKıouderca K» Konuy (neigt fi 
dem Ende zu). — Borsſs yrd cymepku (da tritt fehon die Dämmerung ein). — 
IIpu wactynacniu néun (beim Eintritte der Nacht). — ÜUmepräerca (es dun- 
teit), mowb Hacryuaerz (die Nacht tritt ein). — Cröpo Hacräuers (wird ein 
treten) HOuB. — Uöruue 3axöaure (geht unter). — Beuepnuaa 3apd nosoorurs 
66nara (die Übendröthe vergoldet die Wolken). — Tenepr nous. — Bc& TEMHo 


(finfter). — Hous 6s12& yre nosanaa (weit vorgerüdt). — Mäcans moAsI- 
marca (der Mond ift jchon aufgegangen). — Ayna cpBbrure (der Mond fheint!. 
—.Bs ciauiu_aynsı (beim Mondenfcheine). — Ha ue6& 6esuucaeuusIn 3BESAH 


(ſpr.: Bwio’sdät, am Himmel find zahllofe Stern). — Tlepsaa yerzepr (erſtes 
Viertel), nonuorynie (noanomstcayie, Vollmond), nocztauaa (lebte) TETBEpTE, 
HBozonynie (Neumond). — NHonymtcauie (Halbmond). — JysE& IIPHÖBIBAeTb 
(nimmt zu), yMeusmäerea (nimmt ab). — Bocxomxaenie (Aufgang) cözuna; 
saxomrreHie (Untergang) copnuna, AYHBI. 
Koröpsih wacs? (welche Zeit ift es? wie viel Uhr [haben wir)? — Ont- 
alte onormenie (haben Sie die Güte), cräsrure Mut, KOTÖPEIH Tem&pb 
yac5? — A He 3H&m, Koröpsıft yacy. — Ilösauo (e8 ift fpät); pamo (es iſt 
jrühzeitig). — Em& ne nösauo; em& dyenp pauo. — Grandsutca (ed wir) 
nösauo. — A woraranı, uro nosxe (ich meinte, ed wäre fpäter). — A ne 
AYMaIB, YTO6B ObIIO TAKB N03AH0. — Tésxe, uerenu a AyMars. — Korö- 
PEIH 4YACh- no BAIUHMB. yacamp (Welche Zeit haben Sie an Ihrer Uhr? — 
Yacz (ed ift um Eins; es ift Ein Uhr). — Tpu yersepra sropäro (drei Viertel 
auf Zwei). — Ilozopäna Tpersaro (e8 ift halb Drei, halb drei Uhr). — 
4erseprs Tpersaro (ein Viertel auf Drei). — Atcarz MEHYTB nöcHE BTOpäro 
(zehn Minuten nad) Zwei). — Asa uaca Hess aecaru munyrs (in zehn Mi: 
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nuten um Zwei, zwei Uhr meniger zehn Minuten). — Ceiuacy 6yaerz rpu 
yaca (ed wird fogleich drei Uhr fein, es ift gleich um Drei. — Uoyru Tpu 
yaca (ed ift nahe an drei Uhr). — He xocTa&te TOAGKO A&CATH MuHYTB ſes 
fehlen nur noch zehn Minuten). — P6BHo BB CeMb 4acdBe (punkt fieben Uhr; 
Schlag fieben. — Béoabe Tp&xp yacdps (diei Uhr ift vorüber. — II6rmour 
(ed —— — Tlörzeng; ABBHALBAaTB yacdpr (es iſt Mittag, Mittags 
wö r). 

Teneps MHÖTO uro BöceMs 4acdBs (88 iſt jetzt höchſtens acht Uhr). — 
LocuoTpure ua cBou yacsı (fehen Sie nad) Shrer Uhr)! — Yacıı mou ocra- 
HoB#Hnuch [comasA] (meine Uhr ift ftehen geblichen). — Out ne 3aBeneupı (fic 
ift nicht aufgezogen). — Hano6no uxe 3asecru (fie muß aufgezogen werden). 
— A WOCTABUAB MOH YAaCchI no TOPÖACKHMB Yacamn (ich habe meine Uhr nach 
der Stadtuhr geftellt). — Mou KapMäHHLIe yacbI He CXÖNHbI CO CTEHHLIMH 
(meine Uhr ftimmt nicht mit der Wanduhr überein). — On orcraiors (fie geht 
nad). — Oun uayı2 Buepere (fie geht vor). — OHH OTCTaWTB Accats HA 
MHHYTB BB CYTEH {fie geht in vierundzwanzig Stunden zehn Minuten nad). — 
Oun ue uayır® (fie geht nicht). — Oma me Bipupı (fie geht nicht richtig). — 
Apyrs uam Oyaer® s3Kbch BB A6BAaTz (um ncun) uacdBE. — I’TO He N0X0- 
REuusH yacz (dad iſt eine unpafjende [ungeeignete] Stunde). — Ilpomuzö 
nonyaca Ch TEXB NMOPBb, KAak2.... (es if eine halbe Stunde vergangen, 
feit.. .). — He 6ake yerBepru uaca rouy nas3arı (es ift feitdem erft eine 
halbe Stunde vergangen). 


Siebenunddreißigfte Lertion. Ipmwauars cermöh 
Ypört. 


Wieverholungsfragen: 


1. Was ift über die Abwandlung der zufammengefegten ruffifchen Zeitwörter 
gefagt worden? 
2. Was ift über die zuſammengeſetzten Zeitwörter aud den frequenta— 
tiven Wurzelwörtern zu bemerken? 


— — 


MLocaoBumm 








1. — Vupaxuenie BB Yrenin, 2. 


IICPEBOMB. 








Heröpia Pycexaro Aaux&. (Ilporonzenie. | 


K» CI0B6CHEIME HÄMATHHKAMB (zu den ſchynwiſſenſchaftlichen Dent: 
mälern), O3HAMeHOBÄBINHMS bezeichnet habenden) STOTL TIePexXörtislk 
(Hebergangs-) nepfoxs, npnnanıewäte: counuöHin (die Werfe) Ome- 
$a'na Aso'pcxaw, Oeoga'na IIpoxono’ suua u I’aspiu na byacu n-. 
CKa0, AYXöBHsle (geiflliche) m rpamkaänckie (bürgerliche) YCTäBbI u 
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yupexaenia (Einrichtungen), usaännsıe (herausgegeben) uöcrt 1700 
(= TbIcAuu cemucöTaro) rôna mepeBöra (dev Ueberfegung) KHATE 
MATEMATHYECKUX , ACTPOHOMHYECKHX® , HABHTAIDÖHHEIX" (über 
Scifffahrtsfunde handelnder), HEeTopHuecKkuxs geſchichtliche) HM Teo- 
rpa@Hyeckuxb, Amcmepda mcris (ber Amfterbamer) usıana 
(Ausgabe) Hmm‘ Konie'euua u up6uuxB; Kb HHMB Me ÖTUACTH 
(zum Theil) ornôcarea (beziehen fih) CTHXOTBÖpHBHA (dichterif—he) M 
nposaäyeckin (projaifche) ımponsperenin (Erzeugnifie — Werte) Kan- 
mMeMu pa. | 

Ita pnôxa (diefer Zeitabfepnitt) Pycckaro asbIKä, ION KaKHMB 
651 BEÄHIeME (von irgendwelchem Einfluffe) mu (auch) mponexonKno (her- 
ftammte) erö mpeo6pasopäuie (Umwandlung) a Kakz 651 (und was aud) 
Bomermia BB Hero cTuxiu (die in fie hineingetragenen Elemente) 5 
n6epBaro BSTAAma (auf den erften Blid) mu Kasäruch (fi) zeigen mochten) 
HECOBMECTHEIMEH ſals unvereinbar), COCTaBIÄeTE BechM& sambyäTeis- 
Hoe (merkwürdige) aBıdHie (Erfcheinung) BB Ö6nacTH (auf [in] den Ge 
bieten) or&uectzeunaro Cıösa. O6HxsHoe (ergiebig) MOCTBACTBIAMH 
(durch die Folgen) ua YMCTBeHHoH (vernunftgemäßen) HämeH KHsHR, 
OHÖ NOYUHTeIbHO (Ichrreih) aıa Sundnora (für den Sprachforicer) n 
AOCTOHHO (würdig) HA6LAEHIH HCTÖpuKa (den Beobachtungen des Ge- 
ſchichtsſchreibers). Ich HCTÖUHHKT CAOTA (de8 Styles, der Schreibart) 
urtmbumeh (ber jesigen) uämei uTepatypsı; oreibaa (von hier aus) 
cÖ6CTBEHHO (eigenthümlich) nauumäerca (beginnt, fängt an) ed HcTöpin. 


Xor5 (der Gang) MH MepeBopöTkIl (die Wendungen) A3bIKä BE 
XVII särR& aoc6ık (bis jegt) me monBöprayTrar (find nicht unter 
worfen) y HAC5 KPuTuyecKoMmy u3crbX0BaHiro (einer Fritifchen Forſchung) 
BO BCEXB NOApÖOHOCTAXB (in allen Einzelnheiten), Ho IPHUHHLI, 
yeropAsmia (befleunigt haben) ua samerzäsmmia (verzögert habenb) 
erö passärtie (Entwidelung), käxeren, uspberun (find befannt) 
AOCT&ToUHo (hinreihend). Hanömnums (wir erinnern) rräsutbamia 
H35 HNXS. ÖTcyTersie (das Nichtvorhandenſein) TBÖPAEIXB Hauärs 
(fieherer Grundlagen), HECTP6HHocTB (die Ungleichheit) cocTäBa (dev Zu: 
fammenfegung) & HeonpeabIHTeibHocTb (die Unbeftimmtheit) 3Hausmia 
CA0B OorpanAunBaru (beihränften) HÖBEIH ASBIKB HCKAFUHÄTEILHO 
(ausfchlieflich auf) KHASKHBIMG yuoTped16niems (Anwendung in Büchern), 
u HANIERä1O (8 mußte, kam zu) ABÄTBeA (erfcheinen) r&HIrO (einem Genius), 
YTÖOBI OTKPEITB (um zu enthüllen) BB HöMB HCTÖYHHKB OPTAHE- 
YecKoH (des organifchen [geglieverten)) zH4sum. I'ToTE remiä 6BlaE 
Ionmono coco. Ilpesocxönctso (Vorzug) u HerocTätku (Mängel) 
eTö, KAaKs mucärern (eines Schriftftellers), HöcaTE (tragen) na ce6t 
HPHSHaKn (Anzeichen Merkmale])) Bôspacra (des Empor, Aufwachſens 
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HälIerO BB NO0I0BAHF (in der Hälfte) neréxiuaro (des verfloſſenen [18.]) 
eroıtria. TomonMo c06 NPaBörE (brachte) BE NOPAAOKE HECTPÖHHOEe 
emtmenie (bie unorbentlihe Miſchungſ aspıra, onperbaars (beftimmte) 
TPamMmaTäyeckin erO IpäBu1a (Regeln) u NO10RArE (legte) OCHOBÄHIE 
(die Grundlage zu) caöry, MperctäsuBe (aufgeftellt Haben) 0O6pasuöme 
(als Mufter) cÖö6cTBeHnzIa ([feine) eigenen) ITPousBereHin BB CTUXAxXT 
(in Dichtung) u np63& (in Profa); mo 3admerzyA (entlehnend) Crasänu- 
ckie O060pöTHI (Wendungen), oHE Moponärs (erzeugte, rief hervor) 
MHÖRECTBO HEHCKYCHEIXB (ungejchidter) nonpaxätereh (Nachahmer), 
TAKb YTO He CMOTpÄ Ha mocabayiouie ycımbxu CAOBECHOCTH (der 
ihönen Wiffenichaften), 6esotustnoe cOıuxEnie (eine unmerkliche An- 
näberung) Depköpno-C1asäuckaro asbIk& eb PYCcKuMB CoBepINeHHO 
(völlig [vollfommen)) mperparKAnoch (wurde unterbroden) Y HaCE He 
mpesze XIX cerossria. Ipumspy (dem Beifpiele) Iomono’cosa 
He cıbroBamu (folgten nah) Tpedonno’scniu m Üymapo’xoe, 
oTsepräsmie (verwerfend (zurückweiſend)]) mpeo6ranänie (das Vorherrſchen) 
Cxasänckaro 31eM&HuTa u pasnozaräpınie (geordnet [eingerichtet] habend) 
cı0oBä H MepfoxsI no npumbpy (nad dem Beiſpiele) assıköps EB- 
poneückuxg. llocıtaosareım (die Nachfolger) 1XB, yBıeränch (hin- 
gerifien werbend) TO TEMEB (bald nad diefer), TO ApyTHMmT HaIpaB- 
. a6HieMB (bald nach jener Richtung), IpenäterBoparu (fanden hinderlich 
entgegen) HPÄBHABHOMY (einer regelmäßigen) pa3BHTiro A3bIK&. 


Ho es nozos#nsı XVIII Era noasHıuch mmcÄAteru, CcTapäB- 
mieca (melde fich beftrebt haben) mpoTmBorsäcTBoBars (entgegenzu- 
arbeiten) CTOIbB HEECTÖCTBEHHOMY ABHREHIIO (det unnatürlichen Be- 
wegung) auTeparypsı. ll&pssie BE 5ToMB OTHomEHin (Beziehung) 
yensxu npunanıexäts (gehören an) Mocko’scnomy Ynusepcu- 
me my: B% COUHHEHIAXTE IPOPECCOPÖBE (der Profefforen) n ıyumaxs 
erö NHTÖMUeBS (Zöglinge) MEI BHAuME Yıx6 cıbadı (die Spuren) 
nocTen&ennaro (dev finfenweifen) ycoBepmeuctBoBauia Vervollkomm- 
nung) asbikd. Tlone nep6mE (unter der Feder) Dono- Busuna, 
Mypasvesa u Llodwusa n0e0, OH HÄAYaLB NIPHHHMÄTB (begann 
fie anzunehmen) usAmmsıa (vortreffliche) SÖpMmEI HÖBBIXB HA6H (Begriffe 
[Ideen)]), yeBöunE (eignete fih an) AcHocTb (Klarheit) caoBopacno- 
zaomenia (dev Wortfügung), a Hapbaka TGABKo (felten nur) OT3BIBÄACA 
(hallte wieder) z&neToMmB (von dem Lallen) Bospomrenta (der Wieder 
geburt). Kapansu ns, uäuasund (angefangen habend) CBoE nönpune 
(Laufbahn) BE Koumb ucrekmuaro BEKA, OkomuäTerbHo ſſchließlich) 
nepepa66Tars (bearbeitete neu) caors. Erô yeAniams (feinen An- 
firengungen) cocperoTöuuTb (zu vereinigen im Mittelpunfte) paspösHenH- 
HbIA (die getrennten) @ÖPMBI A3BIKA BB OAHÖH ONpenbIäTeibHoH 


136 Siebenunddreißigfte Lection.- 


psum (in Einer feftbeftimmten Rebe), YTBepnärts (feftzuftellen) C.X0BOBEI- 
paxönie (Wortausprud) u Ipuaarp (hinzuzufügen) CAöry 3cTerHueckiH 
66auK5 (geiämadvolle Züge), mpumbHaBs (verglichen habend) erö KE 
COBpPeMÖHHOMY AsbIEY ÖßmMecTBa (der Geſellſchaft), Oo6Asansı MEI 
(find wir [zw Danke] verpflichtet) zanpıkhummn (dur) die weiteren‘ 
yentxamu PYycekof 1uTeparfpkr. 


3. 4. Htnmenkifi 








IlepeBo1% 


Abaamrca O6BIKHOBÖHHEIMG 6pasom. 


5. 


Das Zeitwort, Traroız. (Ilpoxorze6nie.) 


Die ab wandlung der zufammengefetten Zeitwörter der 
. Conjugation. 





Bufammengefepte Beitwörter der I. Conjugation. 


Diefe zerfallen in 4 Unterabtheilungen : 

A. Su folde, deren Srequentativ auf -usam» (-Meame) 
endigt. 

B. In ſolche, welche vor der Endung der Grundform -ums 
(oder -mmep) 6, B, M, I, (®), A, 3, C, ET, u, und daher in der 
1. Berfon der Gegenwart: _6.m0, _ 8100, -MAEO, -ILEO (-DIIEO), 
-Ry, -Uy, -my, -uy haben. 

C. In folche, welche vor der Grundform-Endung -uTp einen 
Ziſchlaut haben, oder deren Grundform -MHTb, -UHTb, -LIHTb, 
-INaTB ift. 

D. In ſolche, welche vor der Grundform-Endung einen un- 
veränderliden Mitlaut oder einen Selbftlaut Haben. 


A.. Die zufammengefehten Beitwörter, deren Srequentativ 

auf usamd endet, werden nad) denfelben Regeln gebildet, wie 

die ber I. Abwandlung, deren Frequentativ -Mmeamo» oder 
-ueame it. 


Folgende Beifpiele werden dieſes erläutern: 


Bon cmorp&rs (fehen, anfehen), und dem Frequentativ: emä- 
TpaBarts (öfter jehen) bildet fih, mit der unzertrennlichen Vor— 
ſyſbe pa3-: PascmäTpusats, pascmorpfrs durchſehen. 
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Geg.: cuorpib, emöTpnub. Verg.: —— von ———— 

Geg.: pasemärpnsaro, -Baeııs (ich ſehe durch), 

Unbeſt. Verg.: — — (ſah durch). 

Beſt. Verg.: pasonorphar (Habe durchgeſ ehen). 

Zukunft: pascnorpib, pascuérpmub, ıc. (werde durchſehen), ꝛc. 

Befehlsf. unbeft.: pascmärpusan! b eft immt: pascmorpk! 
(ftehe Durch) ! m. 

Grundf. unbeft.: pasemärpnsarp, beft.: pascmorpsre (durch— 
ſehen). 


Gerundien. 


Geg.: pascuürpusaa |Pa3cMäTpHBatrun, durchſehend). 
Berg. unbeft.: pascmärpusasum, bejt.: pascmorpssum (durd;- 
gejehen habend). 


Mittelwörter. 
Geg.: Pa3cMäTpuBamund, -IaA, ·mee (der, die, das durchjehende). 
Berg. unbeft.: pascmärtpugasımf. -uman, -ımee, bejt.: pas- 


cmorptsumiä, -ıraa, -ee der, die, das durchgefehen Hat). 








B. Aus Beitwörtern, welche in der erſten Berfon der Be 
wart -0m0, -840, -MA, -NMO, -Ay, -Wy, -uy, und in der 
Grundform Gumb, -eumd, -Mumd, -numd, -Oumd, -3Uumd, 
-cmumo, -mumd haben, werden die zufammengejehten Zeit- 
wörter nad folgenden Regeln gebildet: 

1) Beitwörter, mit der Gegenwart auf -Omo, -8410, -Mao 
(deren Grundform daher -Oumd, -sump, -mum» hat) bilden die zu— 
fammengefetten Zeitwörter wie folgt: 








Geg. Unbeft. Berg. Beft. Berg. | Zufunft. 
-61AP, -Aelllb -(1AND -0HIB -61PW, -ÖHIUB , X. 
-BAAD, - - -BAANB -BHAIB -BAW, -BHUB, 2%, 
-MAAE, - - -MAANB | -MUAG ‚, MAP, -MUIIB, ⁊c. 
Befehlsform. Grundform: Gerundien. F 
unbeſt. beit. | unbeft. beft. Geg. Verg. unbeſt. beſt. 
-O1AH -0u | -61ATB -0KTb -ba1A -(AABIUH .-6UBIUH 
-BAAHU -Bu | -BAATB -BHTB -BAAA -BAIABIIH -BUBIUH 
-MAAN -MH | -MAATB -MUTb -MAAA -MAABILH -MUBIUH 

Mittelwörter. 

Geg. Unbeſt. Verg. Beſt Berg. 
-6adrmik, -IAA, -INee, | -6AABımiM, -uan, -UIee, -ÖuBunikt, -Maa, -IIee 
-BIARMIH, - - 0-0 |-BARBOÄM, - = - - |-BEBONIM, - - - - 
-MIAHUIH, - - - - |-MIABMM, - - °- - |-MuBuiH,- - -- 





Beispiel: von monate (lieben) mit a unzertrennlichen Vor⸗ 
ſylbe Bos-: 
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A BO311061A10, -OrAelIb, BO3AWONÄNB, BOSTOÖHLE, BOBMOGAIO, 
-100H1Ub, BO31r001A BO31I00H , BOoSMOGAATBR, BO3100HTE, 
BO3A001AN , BO31I06.1ÄBUIH ‚ BOSTIOOHBLUK , B0311061A0uNÄ, 
BOSMOGaABMiũ, — —————— 


von eräsuts (ftellen; und der Vorſylbe NO-: NMOCTaBXÄTB, 
mocTäsatp (hinftellen, aufftellen, errichten): 

A MOCTaBAAM, -ÄelUb, IOCTABAÄTB, IIOCTÄBHIB, NIOCTABIM, 
-CTABHIUb , IIOCTABAÄH, IIOCTABb, IIOCTABAÄTb, IIOCTÄBHTB, 
NOCTABIAA, INOCTABIABIIH, IIOCTÄBHBUIH , IIOCTABIAIUNK, 
IIOCTABAABIIH, IIOCTÄBHBUNK ; 


von TOMAts (quälen, ermüden) und der Vorſylbe y-: yro- 
MIÄTb, YToMATb (abmatten, ermüden): 
A YTOMAAIO, -Helb, YToMAATL, YTOMALIE, YTomıX, -TOMHUID, 
yTomaAk, Vromũ, YTOMAÄTB, ‚JTOMÄTE , YTOMAAR , yro- 
MAABIIH, YTOMäABIIH, YTOMAAMUNK, YTOMAABUIH, YTOMABIUNK. 


1. Ausnahme, Jomärp (Geg.: a0MAo, 16MauIs, brechen) 
bildet in zufammengefetten Zeitwörtern die gegenwärtige 
und unbestimmte Vergangenheit von zämsIBarh, dem Fre—⸗ 
quentativ von aomarTp, und fo entiteht z. B. mit der unzertrenn- 
lichen Borfylbe- pas- das zufammengejegte Zeitwort pas-. 
A&MbIBATb, PABIOMATB (zerbrechen), mit folgenden Formen: 

A Pa3AäMbIBAI0, -BACLIb, Pa314MEIBAIE, Pa310MELE, Pa31omaH, 
-ıÖMHINb, Pa31&MbIBAH, PA3IOMH, Pa3.1äMEIBaTb, Pa3.10MÄTB, 
pasz&muızaa, P33.1&MbIBaBlm, pa310MABIIM, Pa31&MbIBAI0NIH, 
pa31äMbIBABUNH, Pa310MABINH. 


2. Ausnahme: von cTanoBATb (Geg.: CTaHoBIW, CTA- 
nÖBaUS) wird mit dem Frequentativ ceTanäsausarp gebildet: 


3ACTAHÄBIHBATb, 3ACTAHOBHTB (VON fehen, bejeben); 
OCTAHABIHBATb, OCTAHOBHTB (anhalten, aufhalten); 
Pa3CTaHÄBIHBATb, PA3CTAHOBATR (außeinanderftellen); 
VCTaHÄBIHBATb , VCTaHoBHTb (zurechtftellen, feſtſetzen, be— 
ſtimmen); und auch yerauoBaAtb, wo dann die Gegenwart und 
die unbeftimmte Vergangenheit lauten: a sacTamäBzualo, 
3ACTAHÄBIHBATL; — A OCTAHÄBIHBAI, OCTAHÄBIHBATB; PASCTa- 
HÄBZHBAIO, PaSCTaHÄBIUBAIS ; VCTARÄB.IHBAM, yeTanäBIuBarL. 


Dagegen wird mit BO3- gebildet: 603CTAHOBAÄTb, #03CTAHO- 
BATb (wieder heritellen);, wovon alfo die © egenwart: B03CTA- 
HoBaAr, die unbeftimmte Vergangenheit: eoscranosıirz hat. 


2) a. Bei denjenigen, wo die Grundform auf -NHTB, und 
folglich die Gegenwart auf -O endet, finden in den zu- 
fammengejesten Seitwörtern beide Formen ftatt, 3. 3. 
von Tonatb (Geg.: Tonmo, Tömams, heizen, fchmelzen) 
und dem Frequent. Tänımsarp, bildet fih: Pactäumasats, 
PACTONATb und PAacTonaÄTb, Pacronätb, fo daß in dem 
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einen die Gegenwart: pacränzusar, in dem zweiten: 
pacronıam, die unbeſt. VBerg.: Ypacränıusarıs und 
pacronaaa hat; die beftimmte Berg. und die Zu— 
funft bleiben für pacTänımsarp und für PacToıLıAth 
diejelbe, nämlich: Pacronars, pacronım, PacTonät. 

b. Orynärtp, erymatp (treten) bildet in zufammen- 
gejegten ZBeitwörtern die Gegenwart: a erynär, die 
unbejtimmte Vergangenheit: erynärs; die be- 
ftimmte Vergangenheit wird, der Regel zufolge: 
erymaas und die Zukunft: a crynaib; daher hat man 
3. ®.: OPACTynäTk, npuerynärp (hinzutreten); yerynäth, 
yerynatp (abtreten, überlafjen); nocrynats, nocrynärp 
(verfahren, Handeln), und die Form der Konjugation ift 





ſonach: 

A Uocrynàio NOCTYyNAAB NOCTYIH.AB UOCTYILIEM 
NPHCTyNIaR NPuCTynanı NPHCTynKNB npucrynaio 
YCTynamw ycrynarg YeTynKab yeTynap, x. 








ec. St die Endung der Grundform vom einfachen 
Beitworte -nErp und die erfte Perſon der Gegenwart 
-m2o, fo bildet fi die Gegenwart und unbeftimmte 
Beit von dem Frequentativ, das in der Grundform auf 
ILIHBATb und mEBaTB endet, 3. B. von repubru Geg.: 
Tepnıo, Tepnuus (dulden), wird mit BM- und Tepnım- 
BATb gebildet: 

BEITEPILIHBATL , BEITepnErtp (erdulden) ; und mit der ungzer- 
trennlichen Vorſylbe MEpe-: MEperepnssät, MEeperTepnsts (au3- 
halten, ausftehen); folglich hat man Hier die Formen: 

A BbITEPLIMBAM, BBITEPMIHBAIG, BElTepnsrt, BEITEPILIIO, 
rau, 2. ; — A neperepnstBär, neperepusbBäls, nepe- 

Tepn&1%, NepeTepnio, nepeTepnaus, 2C, 


C. Beitwörter, welche in der Grundform vor der Endung -uTb 

die Buchftaben -0-, -3-, -cm-, -m- haben, und bei denen dann 

die 1. Berfon der Gegenwart auf -wey (-acdy), -uy, -uy 

endet, erhalten folgende Form für die Abwandlung der aus folchen 
zujammengejeßten Beitwörter : 


Endigt die Grund» fo hat dag zufammengefegte Zeitwort 
form auf: Geg. unbeft. Berg. ! beft. Berg. | Zufunft 
-AUTb -3KAaM0 -KAaIb -AuUAb | -KY, -KAY 
-3HTb -3Kal0 -xKaıb -3K.12b -RY 
-CTUTb -1a0 Maa P -CITHAD -uIy 
-THTb | | Br Br -THAb Ä a 


Grund- und Befehlsformen, Gerundien und Mittel- 
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wörter werben, wie bei allen anderen Beitwörtern, nad) den ge- 
wöhnlichen Regeln gebildet. 
=> Uucd) bier ergiebt ſich, daß, wie bei anderen Zufamnten: 
jehungen die Vergangenheit und die Gegenwart des ein- 
fahen ZBeitwortes die beftimmte Vergangenheit und die 
Zufunft des zufammengefeßten ausmachen. 
3.8. von, ayaate (Öeg.: uÿxy, nöthigen) mit npM-, wird 
gebildet: NPHHYyKaätp, NPHnyauts (nöthigen, zwingen). 
Geg.: npanyadıo, unbeft. Berg.: npunyaars, beit. Verg.: 
NPHHYAHTS, Bufunft: mpuuyamus, ıc.; 
von HESATb (Geg.: HEKY, niedrig machen), fommt YHERÄTE, 
yHusutb (erniedrigen) : 
Geg.: yammär, unbeft. Berg.: yaumärs, beft. Berg.: yhasmıs, 
Bufunft: yuasmuı, ꝛc.; 
- von Tycerats (Geg.: ryıuy, dicht, did machen), bildet fidh: 
CTYMATb, CTYCTHTB (verdichten): 
Geg.: eryudıo, unbeft. Verg.: eryuars, beit. Berg.: ery- 
era1s, Zufunft: erymy, eryerHub, ı. 
von dem flawonifchen nperürp (npemy, verbieken), bildet ſich 
das gewöhnlichere sampemärtb, sanperarp (verbieten): 
Geg.: sanpemär, unbeft. Verg.: sanpemäns, beft. Verg.: 
sanperäns, Zufunft: aampemy, sanperAus, ?ꝛc.; 
von mörurp (Öeg.: muy, merfen, zeichnen), wird gebildet: 
Npumbyätb, npumsturp (bemerfen, anmerken): 
Geg.: npumbuarm, unbeft. Verg.: nmpumtuars, beſt. Verg.: 
 pmchrun, Zufunft: npumfuy, IpumsTHLuB, 2. 


D. Bon allen SBeitwörtern, die einen Bifhlaut vor der 
Srundform-Endung haben, alfo auf -Mcumo, -uumo, -wume, 
-wump endigen, haben die zuſammengeſetzten Beitwörter die 


Horm: 
Geg.: | unbeit. Berg.: | beit. Verg. Zufunft: 
-)Kal0 -Kab -KHIb -KY, -KHIIB 
-4810 -yalb -quAb -4y, -YHlIb 
-1113,.I0 -WaIb -JUUAB -UIY, -IIHMb 
-1Na0 -1Ia1B -IUHAB |-I0y, -INHIUB. 


3. 8. von xpyxkarp (ringen) bildet fi: oKPY>KäTb, OKPY- 
KUTb (umringen): 
Geg.: okpymärm, unbeft. Berg.: orpyäız, beit. Verg.: 
oRpyHrs, Zukunft: okpyRy, OKPYKHUIB, 2. ; 
von yuars (lehren): o6yuarp, o6yuars (belehren, unter 
richten) :- Zu 
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Geg.: o6ysam, unbejt. Verg.: o6yuaız, beft. Verg.: o6y- 
ans, Zufunft: o6yuy, o6yumms, 2.; 
von pyımarp (niederwerfen, umftürzen), wird: paspymärb, 
paspyumtp (zerftören, niederreißen): 
Geg.: paspyuräro, unbeit. Verg. paspyurärs , beit. —— 
paspyumas, Zukunft: paspyııy, -pyumus, ꝛc. 


Iſt von dergleichen Zeitwörtern noch ein befonderes Frequen- 
tativ. vorhanden, das eine andere Endung in der Grundform hat 
als das einfache Beitwort, jo wird das zufammengejegte Zeitwort 
aus diefem Grequentativ und dem einfahen Beitworte 
eben fo gebildet, wie es bei allen anderen gefchieht. 

8.8.: Taumtp (Geg.: Tamıy, fchleppen); von dieſem bejteht 
ein Frequentativ rackärs, daher werden alle von TammTr ab- 
geleitete Zeitwörter au 3 biefen beiden zufammengefebt, als: 

IPHTacKäTb, npuraumitp (herbeifchleppen): 
®eg.: npuräckusaro, unbejt. Verg.: npurtäckusang, beit. Verg.: 
ıpatackärs, Zufunft: uparamy, -Taumub, 2. 

Die Zeitwörter, welche vor der Grundform-Endung einen in 
der 1. Perſon der Gegenwart unveränderlichen Mitlaut oder 
einen Selbftlaut haben, ald: -a-, -H-, -p-, bilden die zufammen- 
gerenten Zeitwörter wie folgt: 


Geg.: Junbeft. Berg.: | beft. Berg: | Zukunft: 
-A1A10 - AAN - MIT - 10 
-HA1PO ' -HAADB -HHIR -4HP 
-pam -pArb | -puas Pio. 











Beiſpiele: von nanatb (Öeg.: a mar, brennen, feuern), 
bildet fi: Boenanatp, Bocnanätp (anzünden, entzünden), daher 
alfo die Form: 

A BOCIHAAÄI, BOCHANANB, BOCHAAUNB, BOCHAAO, -AMIUb, 2C. 


Bon euuutp (Geg.: a sun, beihuldigen) und 135- auß: 
HABAHATB, H3sunAtp (entjchuldigen, verzeihen); daher die Form: 
ı W3BMHÄIO, W3BMHÄNG, W3BHHMIG, H3BHHIO, -HÄUND, 2C. 

Bon parts (glauben), Geg.: »tpıo, yekpAts, — 
(verfichern), und folglich die Form: 

a ystpam, ystpärs, yBbpuns, yBbpio, yBtpmus, ıc. 

Aus verfchiedenen veralteten unregelmäßigen Zeitwörtern 
wurden auch mehrere zufammengefeßte gebildet, die, den 
Wurzelwörtern nad, theils zur I., theil® zur II. Abwandlung ge- 
hören, als: 

von dem ungebräuchlichen Mmd (Öeg.: uny, une, an— 
fangen), und dem gleichfalls ungebräuchlichen Frequentativ deffelben 
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unmärtp bildet fi: nauuna'ms, nauam» (anfangen), daher e3 die 
Form hat: 
A HAUHHA, HAUHHANE, — HAUHY, HAUHÖLIB, 2. 


Eben fo saunnärp, 3austs (anfangen, empfangen [im Mutter: 
leibe]), von gleicher Form Wie: HAUHHÄTB, HAUÄTE ; — ferner: 
NOAyUäTb, norynürs (befommen), pasıyuäts, pasıyuars (trennen, 
fcheiden), von dem Frequentativ: ıyuatp des veralteten Zeitwortes 
der einmaligen Handlung ıyaıars (finden); daher die Form der: 
jelben :: 

A NOoRyUa®w | NOAyuars MOAyUHNS | noayuy | NOAYUHIB, 2%. 
pasıyıar paszyuanı pasıyuu1e pasıyuıy | pasaıyaHmıs, °. 


B. Die aus Hanpt- oder Eigenfhaftswörtern abgeleiteten und 
zuſammengeſetzten Beitwörter. 


Diefe werden nach denjelden Regeln gebildet, wie die von 
Zeitwörtern der II. Conjugation zufammengefebten; jteht vor 
dem Endfelbitlaut eines Eigenfhaftsmwortes oder über 
haupt vor dem Endbuchftaben eines Hauptmwortes -6-, -B-, 
-M-, -II-, -BA-, -A-, -T-, -X-, -TK-, -T-, -cT-, jo iſt die Ab 
wandlungsform des zuf ammengef esten Zeitwortes: 

6Ganio, -61A1B, -OHIB, -Garo; -BAAE, -BAANB, -BHIB, -BAIO: 
MARIO, MARI, Man, -MAEO, -AAIO, AAIB, -TIHIB, -IUTO, 
BAR, -BAAIB, -RAHNB (-AHNE), -KAy; -M&O, -IKab, 

-BHIB, -RY; 

-MäI0, -IMÄNB, -IMANG, -IUY; -INAI0, -IMANB, -IMÄNB, -INY; 
-Maf0, -MANB, -CTHIB, -IIY. 

Es verfteht fich von felbft, daß, wenn das Stammmort einen 
Ziſchlaut (alfo -&-, -u-, -m-, -m-) dor der Endung Hat, das 
abgeleitete Heitwort die Form: 


Xaio | - Rab | - RUND | -RY 
-42 0 -yaıb -yHIDb -yy 
-1310 | -IT b Ä -1131b Ä -uy 
mam an -1HAMB -IIy 


erhält. 3. B. von cena6sıa (ſchwachj bildet man: ocaadıars, 
ocräbute (ſchwächen), daher hat dieſes die Form: 

A OCAA0NAIO, OCHAOANANG, OCHÄOHNE, OCAAGMO, OCATAÖHLIE, 2.; 

bon 1080 (der Kopf, bas Haupt) wird gebildet A OTAABAADO, 
OTAABAANB, OTAABHIG, OTAABA, OTAABHINb, OTAABAÄTB, OTA- 
BÄTB, 2. (den Hauptinhalt eines Buches ausmachen) ; — von 
pam» (die Schande) : NOCPaMAÄTB, IIOCPaMmHTb (befhämen), und 
die Form: a nocpauaâio, NOCPaMAANB, TIOCPaMHNE, ocpamım, 
-Cpamäb, rc.; — von ynmne (die Kette) mit der Vorſylbe 38: 
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BAEILTÄTB, 331 EN ATb (anhaten), daher die Form: a 3ambrııaro, 
3ambILtärg, 3aumbnmnng, 3ambıno, -WENHLNB, ꝛc.; — don nyacda’ 
(die Noth) mit TPH-: NPHuymaATE, IIPHHYAHTE (nöthigen). folg- 
Id die Form: a NPHHYIRAKIO, NPHHyKAÄNG, IPHHYAHTE, upu- 


-HYRY, -HYARIIB, 2c.; — bon navia (nadt, bloß), mit der Vor- 
ſylbe 06%-: — E obnaxüra (entblößen), daher die Form: 
A O6HAKAI, O6HAMÄArB, OÖHAMHTE, OOHARY, -RHINb; — vor 


uyroü (taub) mit der Borfulbe 0-: OrAyWäTb, OTAyIATb ‚(bes 
täuben), daher die Form: A OTAyINdI, OTAyWÄrG, oraynũru, 
OTAyUY, -IIMIB, 26.; — don xpo mad (fanft) mit der Vorſylbe 
y-: Jkpomätp (aud): Yrpouats), ykporats (bejänftigen, bändigen!; 
dieje hat die Jorm: Aa ykpomaıo (yrpoudio] , yrpomdrs (YRpo- 

Art), YEPOTHIB, YKPomYy, yYKEpoTHuB, 2.; — von wyemu’ü 
- (dit) mit der Vorſylbe eB-: TYMÄTB, oryerärs (verdichten), 
daher: a erymaio, CTyMANS, ETYCTÄNE, CTYIMY, CTyCTHmb, 2C.; 
— von ceamaü (heilig) mit der Vorſylbe MO-: MOcBAmATE, 
MOcBaTaTs (heiligen, weihen), folglih die Form: a NOCBAamdI, 


HOCBAMANG, OCBATũABP, IIOCBAIMY, HOCBATHIUB, 2C.; — VON conme 
(das Licht) mit der Vorfylbe 0-: OcBtmärr, oczträrz (erleuchten), 
welches ganz wie mocsamars abgewandelt wird; — von ma’ıxid 


(mei) mit der Borfylbe y-: ymaruats, yMaruatb (erieichen, 
eigentlich und figürlich), daher alfo die Form: A CMATYÄI, CMAT- 
YATB, CMATWHAB, CMATUY, -WÄTb, 2c.; — bon Aeınid (leicht): 
o6xeryäts, o6zeruutp (erleichtern), weiches ganz wie cmaruär ab- 
gewandelt wird. 

Beitwörter, welche von Haupt- oder Eigenſchaftswörtern 
hergeleitet find, in denen ein unveränderlidher Mitlaut vor 
dem Enblaute fteht, ald: —-, -H-, -p-, erhalten die Endung 
AD. -AN, UN, -0, 3. B.: 

von dans (die derne, Weite) wird abgeleitet: 

A yAaıAtO, Vaanfıı, yAaIHnB, yaarıo, -aHms, Grundform: 
yaararr entfernen ; 

von yda’ p> (ber Schlag) wird abgeleitet: 

A yaapiiıo, yaapfırs, YAAPHIG, YAApIO, YASPHUIG, — 
VæapñrB, yaapatz ſſchlagen). 

Bon mehreren zuſ ammengef etzten SBeitwörtern werden 
durch nochmalige Vorjegung einer Vorſylbe Doppelt zufammenge- 
fette gebildet, doch hat dieſes Feinen Einfluß auf die Abwandlung, 
jondern dad doppelt zufammengejeßte Zeitwort behält dieſelbe 
Form, welche das nur mit einer Vorſylbe zuſammengeſetzte ſchon 
hatte, z. ®.: mpeßosnocurm, npegosuöers (ſehr erheben, ſehr 
rühmen), geht eben ſo, wie das aus BosHoCHTE und BO3HECTB zu— 
Sammengefeßte geht; ebenjo mpoBomaärs, npoBonätr (begleiten), 
daher die Form ift: 

A NIPOBO.AKIO, IIPOBORAÄNB, UPOBOAHN, IIPOBORY, -BÖRHINB, 2. 
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. Mit mpe- bildet man daraus npenpoBoXKAÄTb, IPeHPOBOAHTL 
(begleiten, überjenden,: zubringen die Beit]), welches Diefelbe 
Form hat. 

Sole Beitwörter, die zufammengejeht find aus Hauptwort 
und Zeitwort, werden durch diefe Zujammenfegung nicht weiter 
verändert, 3. B.: von me&cTBoBatTs (gehen) und myrB- ver Weg), 
wird zufammengejegt: myrTem&ersosarp (reifen, wandern), welches 
wie 1IEOTBOBATL geht; aus Onaro (das Wohl, Heil), und aapırz 
(fchenfen), bildet man das zufammengefegte 6narorapars (danken), 
welches wie aap#Tp abgemwandelt wird. | 


Die unvollftändig zufammengejebten Zeitwörter. 


Hierunter verjteht man folche, bei denen die Gegenwart und 
die unbeftimmte Vergangenheit nicht üblich find, die 
aber in den übrigen Zeiten eben jo nnd nach denjelben Regeln, wie 
die vollitändig zufammengefegten, gebildet werden. Es wird irgend 
eine Vorſylbe vor die Zeiten des einfachen Zeitwortes geſetzt, 
wo dann die vor die Gegenwart veflelben gefehte die Zukunft 
des zuſammengeſetzten Zeitworted und die vor die Vergangen: 
Heit gejegte eine. beftimmte Vergangenheit bildet, 3. B.: 
TOBOPATB (reden), mit NO-: MOroBopats (ein wenig reden), beit. 
Verg.: norosopaaz, Zukunft: HOroBopH, ꝛc. 

So bildet man durch die Vorſylbe sa, bei dem Beitworte xo- 
mn m» (wollen): saxorsız ich wollte, habe gewollt, 3axouy, 34- 
xöuenib, 2c. (ich werde wollen), 2c., ala Zufunft von xoTärk. 

Obgleich das Wörterbuch über alle die hier in der Kürze auf- 
geführten Formen gehörigen Auffchluß giebt, indem z. B. ſämmt— 
lihe Srequentativformen, Zeitwörter einmaliger und voll: 
ſtändiger ꝛc. Handlung verzeichnet werben, — fo ift es doch. für die 
Lernenden fehr erjprießlich, wenn ihnen in bequemer Meberjicht das 
Wichtigfte über diefen ſchwierigen Theil der Sprache geboten wird. 


6. — YıpassueHie TPaMMATHyeckKoe. 


1. Sch ging (molar) vergangenen Sonntag (npoumöaniee Bockpece&uie, mit 
Genit.) um fieben Uhr (BB cemb uacoBz) Morgend (yrpa) zu einem Freunde 
(npiäreas) und wollte bitten ibn, zu gehen (nobxars) mit mir auf dag Dorf 
N. N., wo damald (Toraa) ein Well /npasauure) war bei Beendigung der 
Ernte (mo oRKoHyäHiu Karpı). — 2. Das Thor (Bopora, pl.) war verfchlofien 
(3&MepTbI, pl. wegen sopoma). — 3. Ich vertvunderte mich darüber (a Tomy yau- 
radnca), weil ich weiß, daß cr gewöhnlich vor ncun Uhr (mpexze AeBiraro 
yaca) nicht ausgeht Inzıxoruts). — 4. Sch klopfte einmal (cTyrayreca, v. 
eryrarp: überhaupt Flopfen) an die (y) Thür (nzepu, pl). — 5. Der Diener 
fragte: „Wer klopft ictysärscea [antlopfen]]?” — 6. Ich fagte ihm meinem Namen 
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darauf (mordmz) er öffnete (orBopärz). — T. St zu Haufe (= adma zu) dein 
Herr (rocnoxuusm TBOH)?» fragte ich (cnpocars). — 8. „Er ift zu Haufe (blos: 
A6Mma),» fagte der Diener. — 9. Darauf der Freund mein felbft fam heraus 
(npuiaru). — 10. „Weshalb (3a uEmE) verfchließen Sie (sanupars) Ihre Thür?“ 
fagte ich; „vorher (mpexne) Sie fie (uxB, pl. wegen zzepa) nicht haben ver⸗ 
ſchloſſen.“ — 11. „Richtig (mpasıa), mein Freund,” antwortete er (otBbyärg); 
„aber man hat geftohlen (yrpacırz — yrpazu) bei mir, und von diefer Zeit an 
(== 05 r&xB nope) habe ic) befohlen (mpurasars) dem Manne [d. i. dem Bes 
dienten), daß er immer (sceraa) zufchließe (hier wegen wro6sı die bloße Grund⸗ 
form) die Thür meined Hauſes.“ 

12. „Heute werde ich gehen auf dad Dorf N. N.,“ fprach ich, „und ich kam, 
um Sie zu fragen (cmpocure), ob es Ihnen nicht gefällig wäre (me yröxuo au 
BaMB), zu gehen (motxars) mit mir.“ — 13. „Das it fehr gut,“ fagte mein 
Freund ; ib ſogleich (Töruacz) werde fein zu Ihren Dienften (kt BAmEME 
ycayrams) bereit (rorde2).» — 14. Wir zufammen gingen aus (Bsıiäru) dem 
Haufe, und er fagte zu dem Bebdienten: „Verſchließe die Thür (sarpı zuepu)!» 
— 15. „Sogleidy (ce# uacs) werde ich zufchließen (saupy),» antiwortete ber 
Diener, und er verfchloß (sänepz) fie. 

16. Haben Sie die Güte (cabrafire mub MmunocTs) und leihen Sie mir 
(OROARUTB, mit Aceus. der Perfon und Insir. der Sache) einige ruffifche 
Bücher; ih wünſchte (Kenare — Aa 651 Rerdrs, mit Gent. der Sade) zu 
lefen leg Bücher, um mich zu vervollfommnen (UT66BI YCoBEPMERCTBOBATL- 
ca) in diefer Sprache (assırg). — 17. Ich habe angefangen (uayärs) vor einigen 
Monaten (sa microrsro Mm&canoBE) zu lernen (yuärsca, mit Dat. der gu er⸗ 
lernenden Sade) die wichtige (Bamusık) ruſſiſche Sprache, aber ich habe 
nur fehr wenig ruffifche Bücher. — 18. Es ift ſchwer (rpyano) zu finden (cH- 
cRäts) hier ruffifhe Bücher. — 19. Ich habe gefchrichen (mucars) an (blos 
Dat.) einen fremden Buchhändler in Moskau, und ihm gebeten, zu fenden 
(mpucsL2aTs) mir die neueften und vorzüglichiten Werke; aber ich habe biß jegt 
(Ro cHxXS nope) nicht befommen (mozyyars) Antwort (orBbre) von ihm. — 
20. Vielleicht (ruſſ.; fann fein) daß mein Brief ift verloren gegangen (mpo- 
naaars). — 21. Ein Kaufmann, welcher reifte (yEsxars) nad) Rußland, Hat ihn 
mitgenommen (BsATb cB co66m). — 22. Ich hatte nicht verfiegelt (sameuärsı- 
BATb) den Brief, weil ich weiß, daß es verboten ift (sanpemeunsıd) Privat- 
perjonen (Wäcrusıe zroau) zu überbringen (mpmmuocHrs) verfiegelte (3ameqäaranu- 
HBIH) Briefe. — 23. Schreiben Sie einen andern Brief; einer meiner Freunde 
wird in diefen Tagen (ua zuaxs) reifen nad) Peteröburg; mit vielem Ber- 
nügen (CB BeXukom 0Xx6ToR) er. wird mitnehmen Ihren Brief, und ih [bin] 
—** (ystpeunsik), Sie werden erhalten Alles was (Genit.) Sie wünſchen 
(zerarp, NB. verlangt den Genst. ded Gewünſchten, f. auch oben!). 

24. Die Zeit der Leipziger Mefle (eäinuurcraa Apmapra) naht heran 
(mpu61uxätsca). — 25. Es Tommen an (mpitsmkäars, upibxarp) die Fremden 
(HHOCTPäHEN BE; yyKecrpänene) aus allen Ländern (uso BCkXB KpaeBy, Genit. 
der Mehrzahl v. pa). — 26. Uber was meinen Sie (aymars)? Scheint es 
Ihnen nicht (ve käkerca zu Bam), daß ehedem (mpeze) mehr Leute (6ö.rke 
AAEH) aus fremden (uyroH) Ländern anfamen (= npitsmaro) ald jest ans 
fommen? — 27. Heute drei reiche Kaufleute (px 6orärsie kynus; man beachte 
diefe eigenthümlihe Anwendung der Mehrzahl ded Eigenſchaftswortes neben 
der Einzahl des betreffenden Hauptworted® nah den Zahlwörtern aa, 
aB%, Tpu, versipe (f. I. Eurf. Lect. 13!) aus Perſien (Hepcia) famen an. — 
28. Sie gewöhnlich bringen (mpmuuocurs) viel Geld (muoro aeuers) mit ſich, 
und faufen ein (nokynars) verfchiedene ‚fchöne neue Waaren. — 29. Diefer 
Zage (Ha auaxe) werden anfommen (npitxars) auch die Kaufleute aus Ruß- 
land und aus Polen (Norma). — 30. Diejenigen (vb), welche einkaufen 
Waaren auf der Mefje, bleiben da (mpe6sıBars) nur etwa fünf oder ſechs Tage 
(T6EBKO AHel NAT5 HH wmects), und eingefauft habend (Gerundium der 
Bergangenheit von sarynmars) alled Nöthige (Bc& Hyruoe) für ihren Handel 

Booch⸗Arkoſſy, Ruffifche® Lehr, u. Leſebuch. 2. Curſus. 10 
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.“ Mit mpe- bildet man daraus npenpoBoXAäTb, IPeHpPoBOAHTE 
(begleiten, überſenden, zubringen [die Zeit]), welches dieſelbe 
Form bat. 

Solche Zeitwörter, die zufammengejegt find aus Hauptwort 
und Zeitwort, werden durch diefe Zufammenfegung nicht weiter 
verändert, 3. B.: von umeeTBoBarp (gehen) und nyre- (der Weg), 
wird zuſammengeſetzt: myrTemeerBosarp (reifen, wandern), welches 
wie 1UEGTBOBATb geht; aus O2aro (dad Wohl, Heil), und aapırz 
(fehenfen), bildet man das zujammengefegte 6raroraparr (danken), 
welches wie aapı#Tb abgemwandelt wird. | 


Die unvollſtändig zufammengefesten Beitwörter. 


Hierunter verfteht man folche, bei denen die Gegenwart und 
die unbeftimmte Vergangenheit nicht üblich find, Die 
aber in den übrigen Seiten eben fo nnd nach denjelben Regeln, wie 
die vollitändig zufammengefegten, gebildet werden. Es wird irgend 
eine Vorſylbe vor die Zeiten des einfachen Zeitwortes gejeßt, 
wo dann die vor die Gegenwart deflelben gefebte die Zufunft 
des zuſammengeſetzten Zeitwortes und die vor die Vergangen: 
Heit gejegte eine. beftimmte Vergangenheit bildet, 3. B.: 
TOBOpATB (reden), mit NO-: MOroBopäatp (ein wenig reden), beit. 
Verg.: morosopfkaz, Zukunft: MOroBopX, ꝛc. 

So bildet man durch die Vorjylbe sa. bei dem Zeitworte xo- 
mn md (wollen): saxortıs ich wollte, habe gewollt, 3axouy, 38- 
xöyemmb, ꝛc. (ic) werde wollen), 2c., als Zukunft von xorärr. 

Obgleich das Wörterbuch über alle die hier in der Kürze auf: 
geführten Formen gehörigen Auffchluß giebt, indem z. B. fänmt- 
liche Srequentativformen, Beitwörter einmaliger und voll: 
ftändiger zc. Handlung verzeichnet werden, — fo ift es Doch. für die 
Lernenden fehr erjprießlich, wenn ihnen in bequemer Ueberſicht das 
Wichtigite über biefen ſchwierigen Theil der Sprache geboten wird. 


6. — YnpassHueHie TPaMMaTHyuecKko®e. 


1. Ich ging (noñarn) vergangenen Sonntag (mpomeanıee Bockpeceuie, mit 
Genit.) um fieben Uhr (BB ceMb uacdBs) Morgens (yrpa) zu einem Freunde 
(npiärens) und wollte bitten ihn, zu gehen (motxars) mit mir auf dad Dorf 
N. N., wo damals {roraa) ein Well /npasıuure) war bei Beendigung der 
(Ernte (no OKOHYAHiH Karzı). — 2. Das Thor (Bopcra, pl.) war verfchlofien 
(sänepre1, pl. wegen sopoma). — 3. Ich verwunderte mich darüber (a Tomy yau- 
padnca), weil ich weiß, daß cr gewöhnlich vor ncun Uhr (npè xage AeBiraro 
yaca) nicht ausgeht (Brıxonuns). — 4. Sch Mlopfte einmal (cTryrayrkca, d. 
eryrarp: überhaupt klopfen) an die (y) Thür (asepu, p2.). — 5. Der Diener 
fragte: „Wer klopft (ctyuärsca ſanklopfen)]?“ — 6. Sch fagte ihm meinem Namen 
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darauf (mor6M») er Öffnete (orzopärs). — 7. Sft zu Haufe (= adma zu) dein 
Herr (rocnoxuus TBOM)?» fragte ich (cupocurs). — 8. „Er ift zu Haufe (blos: 
A0Ma),» fagte der Diener. — 9. Darauf der Freund mein felbft fam heraus 
(npuänru). — 10. „Weshalb (3a uEmE) verfchließen Sie (sauupars) Ihre Thür?“ 
fagte id); „vorher (mpexae) Sie fie (uxp, pl. wegen azepa) nicht haben ver- 
ſchloſſen.“ — 11. „Richtig (mparaa), mein Freund,“ antwortete er (orBEuärp); 
„aber man hat geftohlen (yrpacıs — yrpazu) bei mir, und von diefer Zeit an 
(= 05 75x3. nopr) habe ich befohlen (npurasars) dem Manne [d. i. dem Bes 
dienten], daß er immer (Bceraä) zufchließe (hier wegen uro6sı die bloße Grund 
form) die Thür meines Hauſes.“ 

12. „Heute werde ich gehen auf das Dorf N. N.,” ſprach ich, „und ich kam, 
um Sie zu fragen (cmpocurs), ob ed Ihnen nicht gefällig wäre (me yroxuo zu 
BaMB), zu gehen (no&xars) mit mir.” — 13. „Das it fehr gut,” fagte mein 
Freund; id) ſogleich (zöruacz) werde fein zu Ihren Dienften (KB BAmEME 
ycayram®) bereit (ror6BB).» — 14. Wir zufammen gingen aus (BEIHTH) dem 
Haufe, und er fügte zu dem Bedienten: „Verſchließe die Thür (sampu zsepu)!» 
— 15. „Sogleidy (ce# wacz) werde ich zufchließen (sanupy),» antwortete der 
Diener, und er verfchloß (saäueps) fie. | 

16. Haben Sie die Güte (onfıaäre mu munocte) und leihen Sie mir 
(OROARUTB, mit Aceus. der Perfon und Insir. der Sache) einige ruffifche 
Bücher; ich wünfchte (merare — a 651 Reräds, mit Gent. der Sade) zu 
lefen ya Bücher, um mid zu vervolllommnen (ur66sI YCoBepIm&HCTBOBATb- 
ca) in diefer Sprache (aasırz). — 17. Ich habe angefangen (nauars) vor einigen 
Monaten (sa ntcrorsro mtcanopr) zu lernen (yuärzca, mit Dat. der zu er⸗ 
lernenden Sache) die wichtige (Bamusıl) ruſſiſche Sprache, aber ih babe 
nur fehr wenig ruffifche Bücher. — 18. Es ift fchwer (rpyano) zu finden (chı- 
CRATsB) hier ruffifhe Bücher. — 19. Ih habe gefchrichen (mucars) an (blos 
Dat.) einen fremden Buchhändler in Moskau, und ihn gebeten, zu fenden 
(mpucsL2ats) mir die neueften und vorzüglichften Werke; aber ich habe bis jept 
(no cHx» nop%) nicht befommen (mozyuars) Antwort (orBEre) von ihm. — 
20. Bielleiht (rufj.: fann fein) daß mein Brief ift verloren gegangen (mpo- 
naaars). — 21. Ein Kaufmann, welcher reifte (yEszare) nach Rußland, Hat ihn 
mitgenommen (BBATb CB co66w). — 22. Ich hatte nicht verfiegelt (sameuärsı- 
BaTb) den Brief, weil ich weiß, daß es verboten ift (saunpemeunsıdt) Privat- 
perfonen (uacTupıe zionu) zu überbringen (npunocHrs) verfiegelte (saneyaranu- 
HB1H) Briefe. — 23. Schreiben Sie einen andern Brief; einer meiner Freunde 
wird in diefen Tagen (ma auaxz) reifen nah Peterdburg; mit vielem Ver⸗ 
nügen (CB BEeIHKOW 0Xx6T0m) er. wird mitnehmen Ihren Brief, und ich [bin] 

her (ystpeunsin), Sie werden erhalten Allee was (Genit.) Sie wünjchen 
(zenars, NB. verlangt den Genst. des Gewünſchten, f. auch oben!). 

24. Die Zeit der Leipziger Mefle (Ieiuuurcraa Apmapra) naht heran 
(npu6nuxäarsca). — 25. Es fommen an (npitskärs, upibxarp) die Fremden 
(HHOCTpäHEN BE; UyxKectpänene) aus allen Rändern (uso BCEXT kpäeBp, Gentt. 
der Mehrzahl v. xpai). — 26. Uber mad meinen Sie (nymars)? Scheint es 
Ihnen nicht (ve kämerca au BaM%), daß ehedem (npée xae) mehr Leute (6d.rke 
none) aus fremden (uyoH) Ländern anfamen (= npitsmaro) als jet ans 
tommen? — 27. Heute drei reiche Kaufleute (px 6oräarsie kyuna; man beachte 
diefe eigenthümlihe Anwendung der Mehrzahl des Kigenichaftswortes neben 
der Einzahl des betreffenden Hauptworted® nah den Zahlwörtern Asa, 
AB%, Tpu, versipe (f. I. Eurf. Lect. 13!) aus Berfien (Hepcia) famen an. — 
28. Sie gewöhnlich bringen (mpunocHrs) viel Geld (Mmuöro aemere) mit fich, 
und faufen ein (nokynars) verjchiedene fchöne neue Waaren. — 29. Diefer 
Zage (ma auaxe) werden anfommen (mpitxare) auch die Kaufleute aus Ruß⸗ 
land und aus Polen (Hoasıma). — 30. Diejenigen (rE), welche einfaufen 
Waaren auf der Meffe, bleiben da (mpe6sIBärs) nur etwa fünf oder ſechs Tage 
(T6ABRO AHel NATE Hau mecrs), und eingefauft habend (Gerundium der 
Bergangenheit von sarymars) alle Nöthige (Bc& uyruoe) für ihren Handel 
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(Topröena) wieder fie reifen ab (yEarärs; yhxars). — 31. Man fagt (3. Perf. 
d. Mehrzahl von roropurs), dag die perfifchen Kaufleute (nepcuackin Kynen?) 
werden abreifen in der künftigen on (BB Oyaymıyı uertım). 

32. In St. Petersburg befinden ſich (Baxonursca) Xehrer, welche junge 
Leute (Mmoxonsıe ioxu), und bejonderd die Kinder vornehmer Herren (3HäTHbIe 
rocnora) in verjchiedenen Willenfchaften und Sprachen unterrichten 'o6yaars, 
mit Genit. der Perfon und Dat. der Sache; hier: o6yuamrs PA3HLIM% 
HAYKaAMB U ABbIKAMB). — 33. Die vornehmen ruffiichen Herren größtentheild 
(no 66nsmeit yäacru) erlernen (yaursca — yvamcı) die franzöfiiche Sprade 
(spauuysckift assıkp, Dat. nady yaurzca). — 34. Ich kenne einen Lehrer, 
welcher unterrichtet Mathematit (maremärura, Dat.) und in der deutfchen und 
franzöfifhen Spradhe die Söhne eines ruffifhen Fürften. — 35. Er damit 
(TEM$) viel Geld hat erworben (maruirs). — 36. Der ältere Sohn des Fürften 
volltommen (cosepmeuno) erlemte (usyuarz) die Mathematik, und fpricht frans 
zöfifch wie ein geborner Franzofe ( KakB npupdausıM DBpaunyss), und deutih 
wie ein wirklicher Deutfcher (nacrosmit, Himeup); aber der jüngere Sohn 
(mensmiMt ChIHB) des Fürſten nicht war (mE 6s1%) fo fleißig (mpurerueıme), 
wie fein Bruder. — 37. Inzwifchen (meray TEME) er fehr gut lernte auf der 
NReitbahn (85 mauet) reiten (bsaurs Bepxomp). — 38. Jener Lehrer auf 
fünftigen Herbit (na 6yaymyıo 6cens) wird zurüdziehen fich (BosBpamarsca) 
aus Rußland und ſich verheirathen (wenärsca) hier mit der Tochter (= Ha 
aöuepn) eines reichen Gutähbefigerd (momimurg). — 39. Er machte Bekanntſchaft 
(mosuardmurtsca) mit ihr, ald ihr Vater den vergangenen Sommer (mpomermee 
atro) mit ihr war in Petersburg, wo er verweilte (mpöhsırTz) einige Monate 
(m&cang) bei feinem Bruder, welcher eingetreten ift (Berymärts, BCTynmUrs) in 
ruffiihen Dienft (cıyır6a). 


le 





KoHcTpyknia. 
45. — Moskau. 


Aus St. Petersburg wenden wir und (ormpasursca) über (upess) 
Nowgorod (181 Werft), Witfhnij-Worllotfchott (Beimnik-Borouors! 
— (216 Werft) — und Torſhokk (Topxors) nah Twerj (Tseps), und von 
Twerj zurüdgelegt habend (Gerundium d. Berg. v. npotxars) 153 Werft 
(Bepcteti) erreichen wir (NOCTErHyTrE — docmueneme, mit Genit.) die alte Haupt: 
ftadt (apesuas cronuna) Moskau, liegend (TesRärs — zeswauar) an (upK 
mit Prepos.) den Flüffen Mostwa und Jauſa (Hysa). Hier eben (oakss 
To) das ruffifhe Reich (Pycckoe mäapcreo) erhielt (moryuare) feinen Anfang 
(uayd1o); bier [ift] der Mittelpunft (cpenorsuie) des Lebens (rusue), der Macht 
(morymecteo), der Sprache und überhaupt (Eoodme) der rufiifchen Volksthüm— 
lichfeit (BamionarsHuocrs); bier [find] überall (moscray) audgeftreut (paschany) 
die koſtbaren (nparontunsın). Denkmäler des ruffifhen Ruhms (craBa)l. Die 
Hauptmerkwürdigkeit (TXaBHaA NOCTONPuMFUATenBHocT}) in Moskau und feine 
reiche Zierde (yrpamenie) ift (ecre) der Kreml, [eine] alte Feſtung, einnehmend 
(3anumamman) den erhöhten (BosBsımenusim) Theil in der Mitte (cpenuna) der 
Stadt. Seine majeftätifchen (Besuuecrzeuusin) Mauern (cr&n&) und die Thürme 
((amma) find aufgeführt (BosasAäruyre) durch den Großfürften Johann den 
Dritten. Im Kreml (find) fehr viel merfwürdiger (1ocTonamatusık) und 
intereffanter Gegenftände („m6onsırTasIM Npenmerp). 

Hier befinden fi) (naxönurca): die Mariä Simmelfahrtdtirche (Venen- 
crift Co66pE), Wo gekrönt werden (koponyzotca) die ruffifchen Zaren; die 
Arhangel-Kirche (Apxänrensckift Co66pE), gegründet (OCHÖBAHHSIM) durch 
Sohann Kalita (Kanura) im Jahre 1333 (85 1333 rony) nad dem Auf: 
hören (mo npexpameuiu) der in Moskau gewefenen [geherrfcht habenden] Hun⸗ 
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gerönoth (6eıpmiik 85 Mocksk rönonp). Sn diefer Kirche (xpamp) befindet ſich 
(naxonursca) dad Bild (66pasz) der heiligjten Mutter Gottes (Ilpecsatan 
Boropöauna), gemalt (mäcanmsık) durch den Apoſtel (amdcrors) und Evanges 
tiften (esanrenäcre) Lutas (Ayra); in ihr ruhen (nokdursea) die ganzen 
Geſchlechter (mbroe moronsuie) der ruffifchen Fürften und Zaren, von Johann 
Kalita bid zu (no, Genit.) Peter dem Großen; der Glodenthurm (Koro- 
xoasun) Jwan's des Großen, erbaut (nocrpdens) im Sahre 1600, unter 
(npu, Prepos.) Boriß Godunow (Bopäcz Toxyuope), nad) den Entwurfe 
(no naany) ded ausländifchen Baumeifterd (smocrpaunsıt söauik) Wilke 
(Bursee); die Höhe (esımuma) diefed achtedigen (ocmuyroasusıt) Glockenthurmes 
(beträgt) 381/4 Klaftern (381/4 caxeus), und (a) das Kreuz (Epecrs) auf ihm 
2 Klaftern 2 Arſchinen; in den (einzelnen) Stodwerfen (äpyc») deifelben hängen 
33 Gloden (moptmeno 33 Kö1oronza), unter deren Zahl (BB uucıt Köuxe) auch 
[ift] die Volksverfammlungs-Glode von Nowgorod (BEuescht Hosropsackiä), 
bergeführt (mpuseseunsin) aud Nowgorod auf Befehl (mo mpukasanir) 
Sohann’s III. im Fahre 1478. Bon (cz) diefen Glodenthurme fann man 
überbliden (MöxHuo o6ospErr) ganz Moskau und feine Umgebungen (orpecr- 
HOCTE) auf die Entfernung von 30 Werft (na npoctpäucrst 30 Böpere). Hinter 
dem [Öfodenthurme des) Swan Welikij befindet fih die Zarenglode (Iapr- 
K6A10K0A1E), von Gewicht (BECOME) ungeführ (öxoro) 12,000 Pud, im Umfange 
(BB okpykuocru) bis 10 Klaftern, und an Höhe (Brımundeo) bis 3 (no 3-x3); 
fie flürzte nieder (ynacrs) mit dem Glodenthurme zur Zeit ded Brandes (Bo 
Bpema moxapa) im Sahre 1733. Sm Sabre 1836, auf Befehl (mo moBe.rkuiro) 
des Kaifers Nikolaus I. (Huronas), (wurde) fie aufgerichtet (nöxuare, dv. 
MOAHATB) und aufgeftellt (nocrasıcns) auf einem granitnen Fußgeitell (mnexe- 
crärp), über (vaxB, Instr.) der großen Grube (Gonsmar Ama), wo fie hatte 
gelegen über (caamıkome) hundert Jahre. Hier auf dem Rothen Plage (Kpacnaa 
naömans) [fteht] das herrliche (Berurontnunie) bronzene (6pöusossıl) Denkmal 
(gewidmet) dem Minin und dem Poſcharskij (Momäpcerik), den Befreiern 
(ocpo6orärens) Rußland. 

In Moskau zählte (cunrarsch) man ſchon 1840 21 Klöfter (Mmonacrzıpp), 
fieben Kathedralfirhen (c66ops), 375 rechtgläubiger (mpapocnasusın) Kirchen 
(uEPKOBB, f., Genit. uepreu), 9 [Kirchen] inte Confeſſionen (ucnoptaanie), 
15 Buchdrudereicen (runorpaeia), 10 Lithographien (aurorpäaeia), 5 Paläfte 
(aBopeupe), 3 Theater (rearpe), Überhaupt {Boo6m& Xe) 3749 fteinerner (kAämeH- 
u»1H) und 8296 hölzerner (Tepesinusik) Käufer; der Einwohner im 1882[-ften] 
Sahre mehr ald 600,000 (zurenei 6date 600,000). 

Der Sfuharew-Thurm (Cyxapesa Bamma) ift erbaut (mocrpöens) im 
Sahre 1696 durch Peter I. zu Ehren (BB uecrs) de treuen (BEpHnıH) Stres 
ligensRegimented (Orpkacurikt noaks) Sſucharew. Diefer im gotbifchen 
Geſchmack aufgeführte (blos: rorAyeckik) Thurm dient (cayRurs) nicht nur 
zum Denkmal (Instr.) der Treue (Bbpnocts, Dat.) und der Derfchönerung (xpa- 
cota, Dat.) der Stadt, fondern auch bringt (mpunochte) einen wohlthätigen 
Nutzen (6aarontrersuaa nmönssa) den Einwohnern Moskau's. Sm Sfu- 
harew-Thurme [ift] erbaut cin Wafferbehälter (pesepsyäape), in welches 
aufgenommen (gefammelt) wird (noauumaerca) binnen 24 Stunden (BB CYTku) 
ungefähr 250,000 Eimer (zeıpo) Waſſers, hereingeführt (mporexeuusik) ver- 
mittelft (mocpeacrzome) Waflerleitungen (BononpoBörs, Genit. der Mehrzahl) 
von den Preßnenßkiſchen Quellen (ors IlpecueuckuxT KIWuel), unge 
fähr 22 Werft (85 22 söpere) von (orr) Moskau, nahe (Krusp, mit Geenzt.) 
der Jaroßlamw- Straße (Apocaascraa xopöra). Ungefähr 3 Werft (BB 3-xE 
BEPCTaXE) von Moskau, nahe (Onuse) dem Dorfe (cea6) Alerejewßfi (Aner- 
ckesckii) ift erbaut durd) die Vorforge (moneusnie, Instr.) des Fürften Ga— 
litzyn (Toxinsıue) eine Dampfmafchine (napopär Mmäanıuna), welche hebt (mon- 
uumäerr) das Wafler auf eine folhe Höhe (ma Tarym BiIicory), daß es 
fließt (reu&rs, dv. unregelm. reus fliegen) auf die berechnete Senfung (mo pac- 
YHCIEHOMY CKAOHEHIM} des Erdreichd (möusa) in unterirdifchen Nöhren (mo 
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NON3EMHBIMB TPy6amr) bid zum (no, Gent.) Sfuharew-Thurme, wo es 
hinaufgehoben wird (monuumäerca) in das mittlere Stockwerk (cpexuik ara), 
wo fich befindet ein geräumiger (o6mspasım) Wafferbehälter; von hier (orcioxa) 
wieder durch unterirdifche Röhren das Wafler [wird] geführt (mpozexöusık) in 
verfhiedene Springbrunnen (BB paszäuurie S0HTAHLI), Wie dergleichen (BaK% 
ro) bei dem Sfuharew:Thurme, auf den Pläben (mzoman) ringe um 
(Borpyrr) die Chinefenvorftadt (Kurax-ropsas) und in dad Erziehung 
gebäude (BocmuTäressHnIK A0M%). 





8. Bech 10BaHie. 
X. — 0 Bospacmn (über das Lebendalten. 


Koröpsrt Bam ron» (wie alt find Sie)? — CrdasKo BaML ATS (wie 
viel Fahre zählen Sie)? — Mut asännare mars 605. — Ha upomermeme 
micaus (vorigen Monat) mut munyzo Tpänuars abrB (bin ih dreißig Jahre 
alt geworden). — Ilaruäxuararo uncıa Oyıymaro m&cana MHE Oynerb ABAX- 
nar Wectb A5TH. — A crapmue zacy (ich) bin älter ald Sie). — A uersiıpua 
ronamu (um vier Jahre) crapıuc Bacy. — BsI em sueHus MOA0oAbI. — Korö- 
psIH ToAB Bamei cecrpäus (wie alt ift Ihre [Kräulein, Frau) Schwefter)! — 
Eu asäauars AKTB; 0H& B5 upbrh (in der Blüthe) nET5. — Oua eme uero- 
pocaa (fie ift noch minderjährig, unmündig). — Bpars MoH coBepmenuoss- 
TeH» (ift großjährig, volljährig, mündig). — Ous ems xö1ocr® (er ift noch 
— [ift noch ledigp)) — Crapmiũ 6parz Monñ xenuaca (hat ſich 
verheirathet). — Muıäzmaa cecrpa em& BB Absuuaxe (iſt noch Mädchen ſiſt 
noch nicht verheirathet]). 

CRONBKO BbI Nature AETB Moemy aan (für wie alt halten Sie meinen 
Oheim)? — Our cpeauux® ıbra (er fteht in mittleren Jahren). — On zcry- 
UHAB BB COPOKOBÖH (er trat in das vierzigfte) rons. — Iroro He BHXHO (dad 
ſieht man ihm niht an [fo alt fcheint er nicht zu fein]). — Moénñ TETeusrt 
YR& MUHYAO TPHnnaTs AbrTB. — SI He AYyMaıd, YTO OH& TARB crapaà. — 
Mu% 6Yyaer» scköp$ (in Kurzem) cöpoks a&TE. — BbI BB 3pF1oMB BÖSpacrk 
(da ftehen Sie im Alter des reifen Verſtandes [haben das Schwabenalter erreicht)). 
— Moemy atıyııkb 6KoA10 BOcbBMENecATk AbrB (mein Großvater fteht den 
Achtzigen nahe). — I’ro rayboraa cräpocrs (ein hohes Alter). — On eme 
66ApsIH cTApen» ier ift ein noch rüftiger Greis). 


XI. — Tpu Oönsaniu (beim Ankleiden). 


Ortpaärtech xe ckopte (beeilen Sie fih mit dem Antleiden)! — A ue 
aöaro 6yay ombsarsca (id) werde nicht lange Zeit zum Ankleiden brauchen). — 
Tr mon xarars (maäspors, Schlaftod)? — ITloxaire muS uucryw py6anıky 
A Sie mir ein reines [frifched] Hemd)! — Bors zoxäaura (hier ift das 

ajchbeden) cB uHctorm Bordw, u ms11o (Seife). — Aaüre Mu BoAsI BEINo- 
A0CKATb POTB (den Mund audzufpülen! — Vmöitte ce6t pyxu u zung (wafchen 
Sie fi) die Hände und das Geliht)! — Bämu pyra eme dueus rpisusı (find 
noch fehr fchmußig). — Beitpure uxs (trodnen Sie diefelben) SrEmE nozo- 
reuuem (Handtudhe)! — O6bpksaıu ıu BI Bamu uorru (haben Sie fi ſchon 
die Nägel verfehnitten)? — Br He NPHWöczHBaeTe BAmHXE Bo16cH (Sie kämmen 
Ihre Haare nicht)! — MuF uäno6no Beißparsca (ih muß mich rafiren [id 
muß rafirt,. barbiert werden]). — Ipumas cmwaa (fuchen ſſchicken]) Sie mit) 
usIpiorsuura (einen Barbier), napurmaxepa (einen Friſeurſ! — Bsı6pkirre 
MH% 6opoxy (tafiren Sie mir den Bart)! — Xopoms aa y Bach OpHTBEL (find 
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Ihre Rafirmefjer gut)? — Ilpuuecäärte mens (frifiren Sie mich)! — Hanoduo 
“HS ocrpäyus (meine Haare müfjen verfchnitten werden). 

Beruumenpi au MOH HÖBbIe Gammaxku (find meine neuen Schuhe gereinigt 
[gepugt])? — A xouy nantız canors (id werde die Stiefel anziehen). — 
Bsiyuctunu zu BI ux® (haben Sie diefelben gewichft)? — Iloxaftte muE 6Eızıe 
6yMmäxunle gyaxku (geben Sie mir weiße baummollene Strümpfe). — Ilpune- 
cùꝝe Mu% nóhnMmoun (Hofenträger), normaunueu (Unterhofen) x namrandusı (Hofe, 
Beinkleid)! — A uantuy moH OEısıl uaere (id werde meine weiße Weſte 
anziehen [anlegen)). — Ipunechte mut Mod cuHee naarse (meinen neuen 
blauen Rod)! — ITo BamE upespriualuo unere (derfelbe ſitzt Ihnen ausge⸗ 
zeichnet gut). — Ilouemy BBI He HanbBäeTe BaMB CEpTyK» (ziehen Sie Ihren 
Ueberzieher nicht an)? — SI erö Berrorouy (id werde ihn ausbürſtenſ. — 
Briuncrure mow maany (bürften Sie meinen Hut rein)! — 


XII. — O 300poseern (über die Geſundheit). 


Sapäscrsyärte! — Mecrs umtro moskenärs (zu wünſchen) BaMB Aö6paro 
yrpa, aö6paro aua, cyaapp ! — Kar BbI noxupäaere (wie befinden Sie fich)? 
Karosd name sxop6sbe? — Bc& u BEI 3X0pöBsı (befinden Sie fich ganz wohl)? 
— 3nopöBB; a BI (und Sie)? — IIoröpno 6naroxapıo (ih danke ergebenft); 
A 8X0p6Bb. — A BbI, CYAapb, KAKB BbI ce6f uyscrsyere (wie fühlen Sie 
fi)? — Kar Henssd ayume (ganz vorzüglich, zum allerbeften).. — Bi xa- 
KeTechb BB A66PoMB snop6Brt (Sie fehen recht wohl aud). — 3Aop6BB Au 
samp 6armwınra (befindet fich Ihr Herr Vater wohl)? — llomaneusky (ganz 
leidlih). — He Tak» To 310p6BB (nicht allzu gut). — A zäma märyııka (und 
Ihre Frau Mutter? — MoA MäTyluka HEMHÖOTO He3nopöBa (ein wenig Un« 
päßlih). — OH& He BEIXÖAHTB 435 KOMHATHI (fie muß dad Zimmer hüten). 
— ITo mub Öyens npucköp6Ho (dad ift mir recht unerfreulich. [zu hören)). — 
Kpaiue coskarsıo (ich bedaure [Died] unendlich). — He Hönrec (fürdten Sie 
nicht), oma monmpasurca (fie wird fich wieder erholen). — Cunsı ei HaAyuHAmTE 
(ihre Kräfte fangen an) monpasaärsca (fi) zu beſſern). — Uro ab1raere Teneps 
(wie befindet fich dermalen) rocnonunp P., KaKoBö erò sAopöBe? — Our 
3A0P6BB; A BAMB ÖyeHb 06A3aun (ſehr dankbar) sa yuäacrie (für den Antheil), 
Korhpoe BI Ipuunumäere (Sie nehmen) BB erö 310p6B5% (an feiner Geſundheit 
[an feinem Wohlbefinden]). 


Achtunddreißigſte Lection. TpwIuars BOCHMÖN 
Ypöxn. 


Wiederholungsfragen: 


1. Was ift über die Abwandlung der zufammengefehten Zeitwörter der 
II. Eonjugation bemerkt worden? 

2. Wie werden die aus Haupt- und ee abgeleiteten und 
zufammengefegten Zeitwörter abgewandelt (conjugirt) ? 

3. Was wurde über die unvollftändig zufammengefepten Zeitwörter gefagt? 
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NocıoBasıh 





1. — YırpaskHenie BT Urenin, 2. 
JlepeBort. 


Heröpia Pycexaro Assızä. (Koneur.) 


B£xB (das Zeitalter) Examepu na II® npexcrasıders (ftellt 
bar) 85 xusnu Pycu’ xakyIo-To 3nHueckyIO MOAHOTY (eine Art 
epiſcher Fülle) m Beruuägoerb (Würde [Majeftät)). Msı nepecrapäız 
(wir hörten auf) 6escosuäTerbHo (unbewußt) MepeHHMäTBb (anzunehmen) 
y 3&naansıxp Esponeäuees (bei den Weft- Europäern) BCE, YTO OHH 
YKÄSLIBAIH (was fie zeigten) HAMB KAKB AOCTÖHHOE norpaänia 
(nahahmungswärbig); YMmersennaa (geiſtige) Km3Hb Häma He 
COCpEAOTÖUHBALACh (floß nicht in einem Mittelpunfte zufammen) yRE 
BB onnoh zAxıb 110003H&Hia (in einem einzigen Wiffenspurfte), no 
u camd& ısücrzosana (felber wirkte [hanbelte]) mo BeEME manpaBıae- 
miams. CiıöBo ſSroro ntra — JTepoca’sun?; Beh pasHuonB&THALle 
(alle bunten) ıyua (Strahlen) caäueı (des Ruhmes) Examepu'nu 
canaAch (wurden zufammengegoffen) BB omdmE CBETIEA ıyus (it: 
ftrahlen) sauräsin mo3Ta (der Einbildungskraft des Dichters); Käsknaa 
erpyn& (Saite) er6 zäpsı (feiner Leier Dichtkunſt)) seyuära (tönte) 
POAHBIMB ÖT3IBOME (in verwandten lheimiſchem] Widerhall) na Meränia 
4 UYECTBA erõß COBpPeMEHHHKOBb. BE OyUapOBÄTEIBHLIXB Öyepkax% 
(in ben bezaubernden Umriſſen) wäpersosania Beau xou (dev Großen 
[= Katharina’s)) Nepaca eund zEıpasurs (drüdte aus) BCh ocôGen- 
HOCTu (Eigenthämlichkeiten) PYyeckok napéanocrn (Volfstyums), Be 
ö6passI (Geftalten [Bilver]) a oTaHBHI (Schattirungen) Pycckaro AsLIKä. 
B% NEPBEIXG CTHUXOTBOPEHIAXE CBOUXB OIB ABAÄeTca OCABROBa- 
TexeMB (zeigt er fih als Nachfolger) 1omono’cosa, Ho TPeBocxonf 
(übertreffend) erö MIMTäyecKumB TAILHTOMB (an dichteriſchem Talent), 
BcKöpb (bald) yeBoferz ce65 (eignet er fi an) ampiueckoe nép- 
BEHCTBO (bem lyriſchen Vorrang). Owusıän (beleben) kapränsı (Die 
Gemälde) MorYyaro Boo6parenia (dev mächtigen Einbilbungstraft) 
HEHCTOWHMBIMB BOCTÖPTOMB (mit unerfchöpflichem lendloſem] Entzüden) 
Ayud (der Seele), Mepocu sunv cosnäım (bildete) CTHXOTBÖPHBIH 
(Dichter-) AsbIKB, TOABKO eMY OAHOMY CBÖHCTBEHHEIH (nur ihm 
allein eigenthümlichſ; ILo STomy 0oH5 He morz, mon106n0 RKapamsuny', 
u3MbHÄBIUeMY NPpösy (ber fi verändert habenden Profa) CBoerö Bp&- 
MenHn, AHCTBOBaTb yenbumo (mit [gutem) Erfolge) Ha CTHXOTBÖPHEIH 
cA0orB (auf den dichteriſchen Styl), a mpuBecTä (bringen) BE EAHHCTBO 
paso6mennsik cn6co6B (Art und Weife) nszomenia (der Auslegung) 
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Apyräxs nobropr. Ho mexıy TNB xarı Xepa cx0sd, Kocrpöp, 
Ilerpöss, Kna’scnune, Rannucm» u Apyrie CoBpeMmenunku 
Hepsca’suna uponoamäru mara (fuhren fort zu gehen) no Tpons 
(auf dem Pfade), nporömennoH (dem dazwiſchen gelegten) Tonono COst.Md 
H Üymapo KostMd, ABBIKB AETKOH nossin O0HapYyKuBaıca (offen- 
barte fi) BB CTUXoTBopeniaxp ‚bordano’ euua u JImu mpiesa. 


Co serynaeniemg Ha npecTöns (mit der Thronbeſteigung) 
Anexcandpa bamocaosennao (Alexander's des Gefegneten) 
HACTA1NB (begann) HÖBEIH BEKE, em 665bBe 61aronpiÄTcTBoBaBumH 
(begänftigt habend) Pycekomy assıry. Yrpameniems (al® Zierbe) 
Storo Bbka anıderca Kapansu'n» Kkaks ueTöpars. TlosHakönnBE 
(bekannt gemacht habend) HaCB Cb OTEYECTBEAHBIMA ripen&Hiamu (mit 
ben vaterländiſchen UWeberlieferungen), OHM OuapOBÄTEIBHOW KHCTBEO 
(mit feinem bezaubernden Pinfel) m3o6pamärıs (ftellte dar ſſchilderte)) 
Ap6suro Pych, KuBonucdrs (malte) poangie HpäsI (die Volksſitten), 
BOCckpemars (erwedte [belebte)] nerabBie (die verfallenen) NAMATHAKH 
AABHÖ MHHYBIIHXE (fängft vergangener) BPeMöHt, BbI3bIBATB (tief 
hervor) mbısıa moromsuia (ganze Geſchlechter) 35 IP660BE (aus ben 
Gräbern), m 3acTasafıı veranlaßte) 1XB BHOBb ABHCTBOBATB (zu 
wirken [zu handeln) Tepe HAMM, C’b OTAHUÄTEIbHLIMH CBÖHCTBAMH 
(mit den unterſcheidenden Eigenschaften) cBoOerö BEKA, CB IXB AÖÖLECTAMH 
(mit ihrer Standhaftigfeit) u nop6ramm (Fehlern), eB HX% NOBEPbAMH 
(mit ihrem VBolfsglauben) an nperpaseyakamn (Vorurtheilen). Op nonnabé- 
Hiem% (mit der Beröffentlihung) «Heröpin T'oeyaapersa Pocceffckaro » 
npekpatännch (hörten auf) CIÖPEI - Streitereien [Zänfereien]) 0 
CTäPOMb H HÖBOMB CA6rE; Toraa yobakauch (von da an überzeugte 
man fih) BB Heruns (in Wahrheit), uro Asbırp o6pasyerca (fi 
bildet [gebildet wirb])) He Io nponsBsay (nad der Willfür) araremik, 
HO BB ObITY (im Weſen) m U3HH Hap6AHOR; — UTO KAKABIH 
BEKB BriönpdeTB (ausmählt) aaa ce6A cokposuma (Schätze) 235 
nacıbaia IIP&AKOBB (aus dem Erbe ber Vorfahren), H CAM PAa3Bu- 
BäeTB ce6A (fi ſelbſt entwidelt) 85 CaöBE (im Worte [= in Rebe 
und Sprade)). BB To Ke Bpema A3BIKB nossin, HEeNXOCATäeMEIH 
(unerreichkar) ara nonpaxänia (für die Nahahmung) BB IHPHUecKHXE 
npouszeneniaxg Iepoco suna m He npercTasıäsund (nicht vorge: 
ſtellt habend) TBöpzaro ocHoBäHin (eine fefte Grundlage) BB cn6co6E 
(nad) Art) BBIpamenia ApyTäxXE N03T0B5, IIpeo6pasösann ARyxo 6- 
RUM (ift durch Shukoffßkij umgebilvet worden). Iloxs nepom% 
(unter Feder) erö om npio6p&as (fpr.: priabrlo "I, fie [die Sprache) erwarb) 
CTp6HHyIo copasm&pnoctb (harmonifches Verhältnig) M IPABHABHOCTB, 
3KHBONHCHYIO (fchildernde [malenbe)) eRäTocTb (Gebrungenheit) n on- 
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perbIHTeibHyIO OTYÖTIHBOCTB (beftimmte Genauigkeit). Ayo sckid, 
BOCXÄTHBINIH (welcher entzücdt bat) HACE HÖBBIMH, HEO3KHAAHHLIMH 
3ByKamn (mit unerwarteten Klängen) cBo6H zApsı, mpo6yauırz (er: 
wedte) TEHIÄNBHEIH TAAAHTE (das geniale Talent) IIywuna u Bii- 
3BANS (tief hervor) MHÖTHXE 3ambuäTerbHusIxE (merfwürbiger) NOSTOBE. 
B» uncrt ux% ocrTäHerca (wird übrig bleiben) Hesaßs6HHsImB (un- 
vergefilih) Ama Imudon dosa, Kakb TBOpu& (al8 [derjenige] des 
Schöpfers) coppem&nHoK (ber jetigen) Pyccxkok xomeıiu. Eme 
npexre Tor6 Xemnuyepe näuaıs, a Kpw'n066 6NUCTäTEXbHO 
(glänzend) AoBepumiız (vollendete) ycoBepmenctsoBauie (die Bervoll- 
tommung) assırd O&cHM (der Sprache der Fabel), coeruuHrs (vereinigte) 
IperecTb (den Reiz) H3ANIHEIXB (vortrefflicher) NOITHUECKHX’E Ö6PA30B% 
Cb HENPHHYSKACHHOW CBEMECTbIO (mit ungezwungener Frifhe) Ha- 
pônnoñ phum. 

Bs erTorsrie, osnauenôBnannoe (ausgezeichnet) CTo1b 6MUCTä- 
TeIbHEIMG PA3BHTieMmB (duch eine fo glänzende Entwidelung) oré- 
yecTBeHHaro Ü.1öBa, yenbxams erö, me mente CBETCKEXT IHcA- 
Te1eH (nicht weniger der weltlichen Schriftfteller), combHcTBoBaıu (wirkten 
mit) u AyXxÖöBHbIe BATIHM (geiftliche [kirchliche] Redner), KOTöpkixs 
npönoBbau (Predigten) MÖRHO Ha3BATb O6Pa3mÖBEIMmH (mufterhafte) mo 
H3IOREHIFO (in Bezug auf die Auslegung) HeTums BEpsI u coueTäniio 
(und auf die Verbindung) caöra Om6aehcrkaro (biblifhen) CE o6mena- 
PÖAHBIME (ber voltsthümlichen). Z'edeo'ne, Ilnamo’'n, Anacma cl, 
Jesanda, Muxau'nv, Asıyemu'no Okıım npercTasäTteraMu (waren 
die Vertreter) Mepkösnaro KkpacHopkuia (der Firchlichen Beredtſamkeit) 
BTOpPÖH NO0A0BHHLI HCTEKMIATO H IEPBOH U6TBEPTH TeKyınaro (de 
laufenden [= gegenwärtigen) erortria. BEu6ms AyxöBHaro coBpe- 
MEHHATO BUTIHCTBA (der zeitgenöffifchen geiftlichen Beredtſamkeit) cocra- 
BAAITB Ü1oB& (Predigten [über Gottes Wort) Dunape'ma, Murpo- 
nonaTa (des [hauptftäbtifchen] Erzbiſchofs) Mocköseraro, u Hnnoxe'n- 
mia, Apxenäckona (des Erzbifhofs) Kapsro sckao (von Charkow). 


3. — Bsanmnsh Tepegons, 4 | 
LCpeBOM 





Htnenkif 


AbaaI0Tca O6BIKHOBEHHLIMB Ö6Pa3oMT. 
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5. 


Die unbeſtimmte Ausdrucksweiſe (Conjunctivus), COCJIATATE.IGHO0E 
Hax.ıon£nie. 


Die ruffiihen Beitwörter haben feinen eigentlihen Con- 
junctiv oder Subjunctiv, der fi, wie in anderen Sprachen, 
duch befondere Endungen von dem Indicativ unterfcheidet ; 
fondern der Indicativ wird mit einem ruffifhen Bindemorte überall 
auch da gebraudt, wo man im Deutſchen den Conjunctiv feßt, um 
eine Ungewißheit oder Unbeſtimmtheit zu bezeichnen, 3. B.: 
Er fagte mir, daß er dort geweien | Onz mu& ckasäız, «mo oHS TAM 

fei (oder wäre). GBIXB. 
Er un mir, daß er ed thun | Ons mut oßkmars, «mo oun 3T0 
wolle. x64eTB cakıarz. 

Das deutfhe „möchte, „würde” giebt man im Ruſſiſchen 
mit denſelben Formen des Indicativ in der Gegenwart 
wie in der Vergangenheit3form des Beitwortes, welcher dann 
das Wörtchen «OmE» Hinzugefügt wird. 

Diefes Wörtchen Tann vor dem Leitworte, oder auch nach 
demſelben ftehen, 3. B.: 

A nucars. Ich fchrieb, ich habe ge- | Eben fo auh: Ter nacäms, x. Du 
fchrieben. haft gefehrieben, aber: 
Aber: A 680 nucars, oder a mucarp | Tui Ob NUCANEB, oder: TEI NHCANE 


68. Ih würde fhreiben, und 6%. Du würdeft ſchreiben, oder 
: 3 id würde geſchrieben | geſchrieben haben, x. 
aben. 


Dieſes Or kann auch dem Fürworte a angehängt und ver⸗ 
fürzt in -OB verwandelt werden, 3. B.: 
A 6% aymaıt. Sh würde denken, würde gebadıt 
haben. 
Mit umo und da wird es häufig verbunden, und dann be- 
deutet wr66sI oder uro6s oder ad6s „aufdaß”, „damit“, oder 
mit Grundformen: „um zu", 3. 8.: 


Ilona emy 3T0 uUCEM6, «m06% ous | Gieb ihm diefen Brief, Damit er ihn 
er6 ÖTXATB CBoeMY Opäry. an feinem Bruder abgebe. 





Die bedingende und wünfchende Ausdrucksweiſe (Conditionalis, 
Optativus), IIpenno.rossfireizuoe Haz.ıonenie, hat fo wenig 
als der oben behandelte Conjunctiv eine bejondere Form in der 
ruffifchen Abwandlung; er wird ganz wie der lehtere durch die 
Bergangenheitsform des betreffenden Zeitwortes mit vor- 
oder nachgejeßtem «OEL» ausgedrüdt. Nachitehende Beifpiele gelten 
für alle drei Ausdrudsweifen, Conjunctiv, Conditionalig 
und Optatip: 
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Ecıu O8ı KAMHH TOBOpAuTL MOTIH , 
onä HAYUH AH 681 TebA ocropox- 
HOCTE. 

Ecıu Ob KTo-un6yar BOMEIB KT 
HAMb Bb dTy MUHYTY, 0OHb JBH- 
XBAB. Ol Hachb BB OTYänHiu, U 
yCABl'IHANb Gui HAmIH CTeHäHin 
H HAIUH BSAOXU. 

Ectb M&a1o NpeaMmeToBbB BB CBETE, 
Ha KOT6pLIE A He O6PAATB OB 
BHUMäAHIM. 

He 6p110 TAKÖTO KAMEHHATO CEPALA, 
KoT6poe He H3IHBALOCK Obi BD 
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Wenn die Steine reden fönnten, 
würden fie dich Vorficht Ichren. 


MWenn irgend Jemand in diefer Minute 
zu ung hereingefommen wäre, würde 
er und in Berzweiflung gefehen und 
unfer Wehllagen und here Seufzer 
gehört haben. 

Er giebt wenig Oegenftände in der 
Welt, auf welche id nicht meine 
Aufmerkfamteit gerichtet hätte. 

Es war kein fo fteinerned (unempfind« 
fames) Herz, welches nicht in Thrä- 


CAe3aXB. nen zerfloffen wäre. - 


Einige weitere Bemerkungen (3. B. die Abkürzung des Op 
in 0%, 2c.) folgen unten in der Lehre von der Satzkürzung. 


6. — YıpassHuenHie TPAMMATHYecKoe. 

1. Mein Freund würde mir dad Geld gegeben haben, wenn feine Frau 

ewollt hätte. — 2. Sie hätte mir das Geld gegeben, wenn fie cd bei ſich ge- 
abt hätte (ec Os on& ux» umina cr coboio). — 3. Mir hätte cr das 
Geld gegeben (mub 6rı oHB Aa acusru), aber meinem Bruder wollte er ee 
nicht anvertrauen (nostpars). — 4. Sch wünfchte (a xerars 68), daß fie es 
nicht thäte. — 5. Was würden Sie an meiner Stelle thun (1ro O8L BBI cAk- 
Zaıu Ha Mo&M» MEcrk)? — 6. Sch würde ihm fagen (a emy ckasars GBi), daß 
(ur66sr) ich ihm glauben würde (moptpurs, mit 6e1), wenn er nicht wäre (écauGꝛ 
0Hu2 He 65119) befannt (usptcrusih, Instr. nad) 6sıre) als ein Lügner (aryas, 
Instr.). — 7. Ihr Schwager (mypums) würde jetzt viel Geld haben, wenn er 
gewefen wäre (651.75 651) fparfamer (6epemaunke). — 8. Hätte ich ihn gefehen 
(BEUnENB Au 651 a er6), wenn. ich wäre gefommen (mpum&örs) früher (pante;? — 
9. Wenn er doch käme (écau O5I OAHAKO OHNE .npumere) noch heute! — 10. Wie 
mag das fein (Kakp 6BI To 65110)? — 11. Wie es auch fein möge (oder: dem 
fei, wie ihm wolle, rar» 651 To HH 6B130). — 12. Was mag c8 fein (uro 6B1 
To 65120)? — Was mag er fagen (uro 651 0H% ToBopH1E)? — 13. Was mag 
diefed Kleid koſten (uro 61 3To muärbe cröuıo)? — 14. Was es auch fofte 
(uTO 6kI 0H6 HM CTano)! 





7%. — Roncerpykuia. 
46. — Die Bölter (napöxv) Rußland'e. 


Es giebt nicht (15732) ein Schaufpicl (spkrume, Genit.) großartiger (Beui- 
yecrzeuute) als dad (= Tor6 [Genit. v. ro), welches darbietet (mpencras.zärı) 
dem ruhigen Beobachter (cmordkusıt Habımaarens) das weitläufige Zarenreich 
(hier: mpocrpäunoe T'ocyaaperso), bewäffert (opomaemoe) auf allen Seiten (Bo 
BC$ cropouri) durch große Flüſſe und nährend (murammee) durch den Reid» 
thum (usobuaie) feiner Erzeugniffe zahllofe Völkerfchaften (Vesuuczenusz ıuze- 
MeHä), verfchiedenartig (pasruuecrsymmiä) unter einander (m&eıy Co6dr) 
durch (blos Instr.) Sitten (spa), durd, Civilifation (mpocetmenie), durch 
Erwerbszweige (npömsıcers), durch Sprachen, vereinigt (coexuuduzsıt) durch das 
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Band (= den Knoten, yssı, PL.) einer großen politifchen (Staatd-, nonutuueckiä) 
Gemeinfchaft (661100730). 

Eine gewiſſe allgemeine Berwandtfchaft (HERoTOpoe öbımee cponctz6) nähert 
(bau ars) diefe Völker [welche] durch ihren Urfprung (mpoucxomaeuie CBo&) 
[find] fo entfernt (crors oraazeunsıK; von einander (Apyr& ors Apyra); und 
die Kenntniß (suänie) des menfchlichen Geſchlechts (vezopkueckik pors) erlangt 
(= erwirbt, mpio6ptrare) neue Unterftüßungen (mocödie) und Erfolge (yenkxꝰ) 
durch dieſe Leichtigkeit (cid yad6nocrs) zu vergleichen (CpABHuBars) die verjchie- 
denen (pasauınsın) Gewohnheiten (o6sıkmopenie) der Völker, welche einen ein» 
zigen ſStaats⸗]) Körper bilden (cocrasBıdmmax» exunoe TE10). Solche (Taro- 
BoH) Hülfdmittel (cpercrzs) bictet (aocranıdrzs) dem aufgellärten (upocpt- 
mennuomy) Beobachter das unermeßliche Gebiet (Heo6BATHoe IPOCTPAucTBo) de? 
Ruſſiſchen Kaiferreihed (Hmnepin), wo man kann (mdkuo) fchen merkbar alle 
Grade (crönenz, f.), durd welche (Inser.) hindurchgeht (mpoxondrs) der Menſch 
vom Zuftande urfprünglicher Wildheit (OTB CocToduia TMEPBOßEITHON AHROCTE) 
zur feineren Bildung (xo Tonyaämaro npoczkinenia). 

An der Außenfeite (ma mopepxuocru) Rußland's ftellt fih dar (npex- 
crasarsca) Cine fchlagende Gegenüberftellung (nopakamıee IPOTHBONoA0REHIe) 
der Künfte (ucryccrBo), ded Vergnügen? (p6ckoms, F.), der Erfolge (yenbx$), der 
Höflichkeit (BERAUBOCTE) und der Gefellfehaft [überhaupt] (66mecrso) in ihren 
alänzenden Hauptflüdten (BB cidimmuxp ei cronuuaxe), mit den friegerifchen 
(BOHHCTBEHHEIM) Und nomadenartigen (nacrymeckif) Beichäftigungen (yıpax- 
aenie) der umherwandernden (CTpAucToBark) Herden (Öpaa), welche nicht fönnen 
noch ablaffen (otcTärs) von (or$, Genst.) dem Nomadenleben (Kouymmarn >Ku3aE). 
Inzwiſchen, wie der Stodruffe (kopeausu Pocciduune) an den Ufern des 
Duniepr's, ded IImen (M’zsmenr), ded Wolchow (Börxopn), bekannt (osna- 
KÖMACHHBIN) durch ganze Sahrhunderte (uSaoe crontrie) mit den Künften 
(HCKYCeTBo) des gejelligen Xebend (o6mecrBeunan kusup), erhebt ſich (BosBBI- 
märscha) durch die Talente (rapopänie) ded Geiſtes (nyxp) über die ihn ums 
ringenden Finnen und Tataren (= HaxXb OKPY’KAMIIUMH erö PuHamE U 
Tarapamz), der fhwahe Samojede (ara6sık Camokxy) nährt ſich (nurärsca) 
nod) von feinen Rennthieren (cBoumu oremamu) an den feuchten (Br&&KusıK) 
Ufern des Weißen Meered (Biroe möpe); die Tungufen (Tyurycer) in den 
einfamen (yerunennsid) Wäldern ihren ftaunen über (yausısısca, mit Dativ) 
die Geberden (TEroasumrenie) ded verſchmitzten Schamanenpriefterd (KoBApHbIM 
TMamänup), und die Menge (unoxecrso) anderer Völferftämme (mıema), von 
verfchiedenen Namen (päsuoe umenopänie, Genit. der Mehrzahl!) dienen (cay- 
RuTb) ald Kette (ubns, Instr.) der Vereinigung (coerumeuie) mit den zerftreut 
lebenden (paschauusıt) Kamtſchadalen (Kamuanarz), welche an der Grenze 
(ua xpaio) der Erde (semad) zwifchen (Genst.) zwei brandenden (6ypmsın) 
Meeren, verbergen fi (ckpsisarsca) in ihren Filzzelten (iopra) vor der Strenge 
(crp6rocts) des Winters (suma), oder ſich fchaufelnd (kauärsca) auf den Zweigen 
(BErBs, f.) hoher (Beıcörik) Bäume, erquiden fi) (waczamaarsca) an der 
turzen Einwirkung (xparkoe Bridnie) der Sommerfonne (niruee cö.ruue). 


— 


(Mypaseer.) 


8. — Dect1oBanie, 
zZ. * 3asmparr (das Frühftüd). 


Tor6s% au säsrpare (ift dad Frühftüd bereit [fertig))® — 3äprpars nd- 
AauB (ift aufgetragen [fervirt)). — 3äprparamu zu BEI yr& (haben Sie fchon 
gefrühſtückt? — Hirz eme (noch nit). — He yroruo zu Bame (ift es Ihnen 
gefällig) mosarrparars (zu frühftüden) c» mamu? — COntralite HaMB YecTb 
(erzeigen Sie und die Ehre) zEINuTE CE HAMu yanıky uam (zu trinken eine 
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Zafle Theo)! — Cs yaozsascreiems (mit Bergnügen)! — Mu mars xzöuerca 
(ih habe Durft). — V ment cunsuaa amna (ich bin ganz verdurftetj. — 
A duenz ronönen (ih bin fehr bungrig). — Y mens xopömiH aueräre (id 
habe guten Appetit. — A ymupamw (id fterbe [faft]) orx rönoay m RAmädı. 
— Bsı npuman 6wens xcräru (nun, da fommen Sie ganz gelegen). — ro 
MOTY A BAM Ipexzomärts (was kann [darf] ich Ihnen anbieten [vorlegen])! — 
Bors 6y.ırzu u Taprauen (hier find Brödchen und geröftete Brodfchnittchen). — 
Hoxäryärte mut mäcıa (belieben Sie mir die Butter herzureichen)! — A cam 
HaMäKy UXB MäCIOME (ich werde fie felber mit Butter beftreichen). — Haptzsre 
emd xıE6a (ſchneiden Sie noch etwas Brod ab)! — He yröxuo an BAM zUNE 
BB emärky (find Ihnen nicht wielleicht weiche Eier gefällig)? — Kymäere zu 
BbI ÖKOPORKB 38 3ABTPARoMm» (effen Sie Schinken zum Frühftüd)? — Doxa- 
ayärte Mmu3 ycrpaus (geben Sie mir gefälligft Auftern)! — Bossmäre (nehmen 
©ie)! — He yröxuo zu BaMmz eme HemHöro (noch ein wenig)? — Ilokop- 
atume 6zarorapw (ich danke verbindlichft); a crırB (ich bin fatt). 


XIV. — O060n0% (dad Mittagsefien). 


BE KOT6poMB uacy OyAeMm% Miı cerozua o6ßkaars (um wie viel Uhr fpeifen 
wir heute zu Mittag)? — Uro y mac» 6yaern KB o6ay? — A oxunam (id 
erwarte) rocmonuna C. Kb o6ßtay. — Ipara au But ers (haben Sie ihn eim- 
geladen)! — Harpöhte cron» (deden Sie den Zifch)! — Tlonalite HAM caz- 
»CToRsB (geben Sie und Sewietten)! — Tpunecure 6yrsııku (Flafchen [WWein]), 
erakauzı (Gläſer) # mickonsro Tap&ıorE (einige Teller)! — Dlocrässre cryasa 
BORPYTB crona (ordnen Sie die Stühle um den Tifh)! — BohnemE BB cro- 
aösym (treten wir ein in den Speifefaal! — Kymauze uönano (ed [dad Eifen] 
ift aufgetragen), momäryäre x crozy (fegen wir und zu Tiſche, zur Tafel)! 
— Crbraürte murocırs, canurech (haben Sie die Güte fich zu fehen PPlag zu 
nehbmen])! — He yröano au BaAMB Hemucro cyny (ift Ihnen etwas Suppe 
peräitig) 1 — Cmim Au NONÖRYHBATE Bach PÜCOBBIMB CYnom» (darf ic Shnen 
eisfuppe herausthun)? — Ilomräryäre mut uemudro! — A pasptxy öry 
. TOBARHHY (ich werde dieſes Nindfleifeh tranchiren [in Scheiben fchneiden)). 
Ilorpyaurecs paspfs3arz 5T0rO NEINAEHKa H,NORäTb MH KYCökB (jet: 
fehneiden [trandhiren]) Sie gefälligft diefed junge Huhn und legen Sie mir einen 
Biffen davon vor)! — He yrönuo au Bam» drtoro 6niona (beliebt Ihnen nicht 
etwad von diefer Schüffel)? — Yro zur ayume xorüre (wad effen Sie am 
liebften), Ekprıno una HöKey 3T0H xypausı (Flügel oder Schenkel von dieſem 
Hubne)® — Bors ropaũuua u Maldubkie orypruxu; Bbi6upährte (hier find 
Senf und Fleine Gurken, belieben Sie zu wählen)! — Xorite au BbI >KHPHSIM 
EycörB (wollen Sie ein fetted Stud)? — Aakre unt HeMHÖTO TOr6 H Apy- 
raro (geben Sie mir ein wenig von jedem)! — I'To orzuynaa ToBinuna (dad 
ift ein vortreffliched Rindfleifh). — Ona duens mArka (es ift ſehr faftig). — 
Bossmäre sezeuu (nehmen Sie doch etwad grüned Gemüfe)! — He yroxuo au 
BAM orTpfxars 5toro zäpnıa (beliebt es Ihnen nicht von diefem Karpfen zu 
koſten)? — BospMäTe Kycöuerp yrpa (nehmen Sie doch ein Stückchen Aal! — 
Ilosgözgte MuE BAM NPeLIORUTL Kycöwerr AuKolM Koası (befehlen Sie etwad 
von diefem Rehbraten)? — Doröputüume 6zaronapw; Mub Heıssäi Odırke 
kymarp (es ift mir nicht möglich, noch mehr zu effen). — He BosbMerTe Zu BbI 
NHPÖRHaTO H KOHSEKTOoBB (nehmen Sie nicht etwas von diefem Kuchen und 
Gonfect? — Bsı dueus xyaoH Ende (Sie find ein ſchwacher Eifer! — Hseu- 
HUTe, A MHOTO E25 (entichuldigen Sie, id, habe viel gegeflen)! 
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XV. — Tumbe (das Trinken). 


Bsı He nBG&re, cyaaps (Sie trinken nicht, mein Herr)! — Karoro Bun& 
(wad für Wein) yröaHo BaME, kpäcuaro Hau 6knaro (rother und weißer)? — 
DHoxäryäte mut rpäcnaro! — A nsw Peüuckoe »uu6 (ic) trinke Rhein⸗ 
wein). — Ilossdasre MHE HaAHTb BAM PIOMEY 3Toro BuRH& (geftatten Sie mit, 
Ihnen ein Glas von diefem Weine einzufchenten! — Orstxaftte, ınpomy Bac#, 
3roro Bypröuckaro (verfudhen Sie, ich bitte, einmal diefen Burgunder)! — 
Ka B51 er6 Haxönure (wie finden Sie ihn)? — Bund 310 IPeBocxöfHo 
(diefer Wein ift ausgezeichnet), Ho duenz kpEnko (aber fehr ftart). — Cmtw 
AH A UPOCHTB Bach NOAATB MuE Tpasunn (darf ih Sie bitten, mir einmal 
die Waflerflafche herzureihen)! — A naısıo (ich will eingießen) HeMHöTo BOLIEI. 
— Brinuau zu BbI Balmb craxaus (haben Sie Shr Glas geleert)? — Cra- 
KäH' TOCHOnuHa A. onopöxHeHs (Herm D.'s Glas ift geleert); monäitre emy 
craräu® I[llammäuckaro (geben Sie ihm ein Glas Champagner)! — Illamnäu- 
ckoe Öyeus mEHHcTo (der Champagner mouffirt fehr ftart). — Heuzsä orri- 
CKATb BHN& zyame 3toro (ed ift der befte Wein, den man trinken fann). — 
Bäme sxopösse, cyaapsınm (auf Ihr Wohl, meine Damen)! — Bsı vams A%- 
aaere (Sie erzeigen und) muoro uscrz! 


Wennunddreißigfte Lertion. Tpmauarp NeBa'TEıa 
| Ypörr. 


Wienerholungsfragen : 


1. Wie wird der Conjunctiv des ruffifchen Zeitworted ausgedrückt? 
2. Wie wird 6Hrı abgekürzt, wenn ed dem Fürworte a angehängt werden 
2 


fol? 
3. Wie drüdt man den Conditionalis des ruffifchen Zeitwortes aus? 


1. — Yıpamaenie Br YreHin, 2. — Noc1oBHuHÄ 
Hlepeport. 


TpyAB (die Arbeit). 


I. Tpyas eer» norp66noers (Bedürfniß) veroufueckoh npu- 
pOABI HU CIYKUTE OAHHMB U3B TIÄBHEIXB HCTÖUHHKOBS 60TATCTBA 
a 6zaronoayuia (des Glüdes). ‚Ara rorô, uTö6st UeroBbKE MOTE 
TpyAaTtbca (arbeiten fünne), emy admsı (omsliueeria [phufifche]) 
Tbr6cHzia (förperlihe) a YMCTBeHusIa (geiftige) cAası (Kräfte). 
Athersie (die Thätigfeit, Arbeit) TE16cHoH cHmı caAumkoms (allzu) 
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OyeBHAHo (augenfcheinlih) BO BCbxE mpömsIcaaxs (Gewerben [Han 
tirungen]): onô Beipaxäerca (brüdt fih aus [wird ausgebrüdt]) TEAEe- 
HEIMB ABHREHIeMB; AbHcTBie Ke (die Thätigfeit zwar) YMCTBeHHBIX% 
CHAB HE TAKB BHAHO, HO onô AcHo (beutlich [far]) oßnapysknBaerca 
(offenbart fid) npio6ptreniems (duch die Erwerbung) MOsHämik (von 
Kenntniffen) BE Ipnaoxénin (im ber Anwendung) KB PAsIHUHEIMG 
NPOHSBÖACTBaMB (Handlungen [Berrihtungen]). Onorpi norouy, 
KAKÖH POAB CHIB IIPeHMYINecTBeHHo (vorzüglid) YUäcTByeTs (An 
theil bat [Ketheiligt if) BE KAKOME HHÖOYAb 3aHATim (irgendmelcher 
Beſchäftigungſ, TPyas noayuaers (erhält [befommt])) masBänie (bem 
Namen) meranuveckao (des mechaniſchen) mat Ymcmeennao (be 
geiftigen): Tars naxänie (Adern Pflügen)) semad, mpanenie (bas 
Spinnen), kosänie (das Schmieben) u. T. 1. TPyAB Mexanu veckiü; 
coyunenie (eine fehriftftellerifhe Thätigfeit), mepeBötb Cb HHOCTPAH- 
HbIXb A3BIKÖBB (aus fremden Sprachen) u. T. I. TPyas YMcmeen- 
nuü. DBipöuem® (übrigens) 06a péæaa (beide Arten von) CHIE He- 
paspeIBno (umgertrennlih) eBA3aHnı (verbunden) M&ERAy Co66m, H 
HOTOMY BB KAAOMB TpyA& HenpembuHo (durchaus, auf jeben Fall) 
YUACTBYIOTB (fie nehmen Antheil [betheifigen ſich) Kars TEAECHEIA, 
TaKb H YMCTBeunsla CBBI. Kar ObI HH GBIIB NPOCTE (gerade 
leinfachſ) m OessmuckyerBens (funftiog) Mexanfueckii TPYAE, BCE 
TaKH OHB TPEOyeTs (bebarf, erfordert) mpemBapfTteıbHaro 3Hänia 
(einer vorbereitenden Kenntniß), coo6pam6nia (einer Erwägung) H BHH- 
Mänia (Yufmerkfamfeit); 7TakB T6ouno (fo gewiß) m KAMABIH YMCTBeH- 
HbIä TPyAB Henpemsuno conpoBoxnderca (wird begleitet) Mexank- 
YeCKHMB TPyA0Mb. Takı Kakb BB KAKABÄ TPYyAB BXÖAATE 
(eintreten [dazufommen]) 662 p6aa cuts, TO NOAS CIÖBOMB «TPyA%» 
cabaıyers (folgt) pasym&rs (zu verfiehen) co6pänie (Sammlung) 
YMCTBeHHBIXB MH SH3HYECKUXB CHIB YeI0BbKa, NIPHAORÖHHEIXB 
(der angewenbeten) KB MpomsBöacTsy (zur Herftellung). Be xosAh- 
CTBEHHOMB (im ber wirthfchaftlichen), aık 3KoHoMAuecKkomE (ötonomiſchen) 
oTHomeHin (Beziehung), TPyAB yBamäderca (wird gewürbigt [eradhtet]) 
TÖAbBKO TOrA&, KorA& OHS NponsBoruTerens lerzeugend ſſchaffend, 
beroorbringenb] ijt), T. e. Kora& oms HanpäBıenn (gerichtet [gelentt]) 
Kb YAOBAETBOpEHIiIO (zur Befriedigung) KAKÖH-AN00 IMOTPEOHOCTH 
ö6mecTBa (dev ſmenſchlichen] Geſellſchaft), u, cıbxoBäTeıbHo (folglich), 
BCerAd OYAeTB BO3HArpamadems (erfegt ſentſchädigt)). 


Tpyas unters orpömnoe Baiänie (hat einen fehr großen Einfluß) 
Ha MaTepiärbHoe 6narococroAnie (auf den materiellen Wohlftand) 
Hap6aa; npnuüna (die Urfache) npoupbräuin (des Aufblühens) Hapö- 
A085 3akarouäderen (ift enthalten [fchließt in fih]) BE erö mpon3BoAHd- 
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TEABHOCTH (in feiner Kraft zu erzeugen ober hervorzubringen); MOTOMY-TO 
cp6eru (unter [inmitten]) map6roB% o6pasopännsxs (gebilveter) m 
usunten (wird gefhäßt) TaKB BEICOKO TPyAs; erö He yMmSıorz 
(verftehen) yBamars (ſchätzen, würdigen) T6ABKO HenpocBsmönnzle 
(Unaufgellärte [Ungebilvete]) u zukapı (Wilde). 


Tpyas urers yenkumse (erfolgreicher) n yBerkunsaets (ver- 
größert) Mmäccy (die Maſſe [Menge]) mponszerenik (der Erzeugniffe), 
Koraa 3aHATia PasabrAroTtca (fd) ausbreiten) MEKIY MHÖTHMH aü- 
mama (Perfonen), m ubmB (je mehr) pasıkaenin 3aHmATtik MERAy 
auıamn Ode, TEMS (um fo) TPyAB npoy3BonfTensute (ergebniß- 
reicher). Ono u MOHÄTHO (Begreiflich): KARIBIK PA0ÖTHHKB, 3AHHMÄACK 
(fich beſchäftigend) Bec& (einzig und allein) oruums u TIms ze atıoms, 
npio6p$Täert% (erlangt) 66.1BImyrO 1ÖBKOCTB (Geſchicklichkeit), NPOBÖPETBO 
(Gewandtheit) BB erö mpomspöreTBE (Herftellung). Harıdanzık Tomy 
npumtp» (ein anſchauliches Veifpiel hierzu) mpexctasıäers ſſtellt dar 
[bietet])] Oynäsounaa »abpukämia (die Stednabelfabrifation), mau 
asıanie 6ya&Bor5 (Anfertigung der Stednabeln). Bermbrka (die Ausar- 
beitung [Anfertigung]) Oyıasru pasıbıaerca ua 18 0CÖ0BIXxT 3aHATIH 
(onepämiä): of verops&ks TÄHeTS (zieht, firedt) mp6Bo1oRy (den 
Draht), apyTöh npAmaTs (macht gerade) e&, TP6TiH phkers (ſchneidet ab ° 
[richtet zu]), verBeprsih 3aoetpäers (fpitt) orptaen (die abgefchnittenen 
Stücke), nÄTBIH CILIYINHBAETE (drüdt platt) HXB Ara Hacäkusania (zur 
Aufftedung) TONöBKu (des Stednabelfopfes); Ara BEINEIKH TOAÖBEH 
HYKHB (find nöthig) em aB6 naü TpH 0cö0bla omepäuin, HacäKH- 
BATb (aufzufteden) ronöBrn TÄKRe ocö6oe Abo, OEAHTE (bleichen [weiß 
ſieden)) Oyaäsım Tärke ocö6oe abro, ame (gefhidt) BRÄNBIBATL 
(einzufteden) ux5 BB 6ymäry (in Bapier) ocö6oe Abı0..... «A 
BANETE, » TOBOPATE aurıfHckih yueusın (Gelehrter) Adams Umumo, 
«MÄHCHbKYIO DÄOPHKY, HA KOTÖpoH pa66Taro (arbeiteteln]) TÖ.LBKO 
A6caTb YeIoBsKE, TAKB, YTO W35 HAXS HHEIMS (einem Andern) 
NpHXoAK.NOCh (tam[en)) abıarı BE nA Tpn päsubla ‚mepäuin, Ho 
xorä (obgleichj onũ Okımm Öuens, Obansı, HM NoTomy HYEHBIE ana 
abıa, HHCTPYMÖHTLI (Werkzeuge) Obıım y HHXB 5 A6B015H0 nIoxü ziem⸗ 
lich ſchlecht), onũ BeöTarn, koraä paboTäru npuaéxno (fleißig), noraü 
cAbAaTBP 6Koro 12 efnToBE 6yı&BoK5 BB Aenb (= täglid). Br 
»yurs cuutäerca (wird [werben] gezählt) 66130110 4,000 6ya&Borz 
cpeanek Bernunngt (mittlerer Größe). M rare (folglih) Itm 10 ue- 
aoB&ks Mmorak catıarz Ode A8,000 6yasBoks BB AeHb, — 
TO eCTb MÖRKHO (e8 ift möglich [man kann])) cunTäts (rechnen), YTOo 
KARAbIH H3B HUXB, Henonmfn (anfertigend) 1ecäTyIoO YACTb H3% 
48,000 6yaäBors, abaars no 4,800 Gyaäsorb BB AeHb. A Ecım 
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Or1 KÄKAEH 435 HHXS He Oblr5 o6yuönz (gelernt [aufl) cBoemy 
ocöbennomy Atıy u 6cım Os Kara ones BbINbIHIBATE (be 
arbeitete) zer Oyaäsky, To naptpude (fo [if es] ganz gewiß) BCAKIH 
H35 HHXB He cıfıars O1 u 20 6yaäsokb BB AeHb H, MÖKETE 
6sITb, He cafıarz Orr mu oxHöh. BoTs kakde BÄRHoOE 3Hau6Hie 
unters z1a Küsnu u pa6öre pasabıenie (Theilung) Tpyaa! 


(ITepes.an cexiü.) 





3. — Bsanmnsıfi IlepeBorr, 4. 
TepeBon 


abaal0TcA OÖBIKHOBÖHHLIMS 66Pa3oME. 


Htnmenkiä 





s 


5. UacTbL TPAMNMATVIVCCERAI. 


Das Zeitwort, Traröas. (Fortſetzung.) 





Die rückwirkeuden Zeitwörter. Bosppärtunue I’naıo am. 


‚ Die rädwirlenden oder rückezüglichen SBeitwörter 
werden durch Anhängung des Wörtchens -ca (Ablürzung des Yür- 
wortes ce6d) an alle Beit- und PBerfonenformen, an bie 
Befehlsformen, Grundformen, Gerundien und Mittel» 
wörter des einfachen ſowohl ala des zuſammengeſetzten Beitwortes 
gebildet. Bei den Mittelwörtern, aud am gewöhnlichiten in 
der Einzahl der Befehlaform, bleibt diefes -ca unverändert; 
aber bei den Perſonen des Beitwortes, bei der Mehrzahl der 
Befehlsform, nah Selbftlauten wird es noch weiter abgefürzt 
und in -Cb verwandelt. 

Da die Abwandlung der rüdwirkenden Beitwörter biß auf die 
harakteriftiiche Anhängung von -Ca oder -Cb ganz regelmäßig 
gebt, jo genügen zwei Beifpiele. 


o Grundform. 


Unbeft.: yMsIBäTk YMbIBATECA| .; 
Beſt.: yaxirꝝ waſchen. | YMEITECA ſich waſchen. 
Gegenwart. 

A ymeıBaro ich waſche, A yM»1BAr0c# (-1008) ich waſche mid, 

TI yMbIBaeme du wäſcheſt, TbI yMbIBäemsca du wäſcheſt Dich, 

OHB, OHA, OHÖ YMbIBäeTE er, fit, es | OHE, oua, OHNÖ YMuIBderca er, fit, es 
wäfcht. wäſcht ſich. 

Mbi yMbIBaemB wit waſchen, Mpı yMsIBdemca wir waſchen ung, 

BbI YMyIBäere ihr waſchet, BbI YMbIBäerteca ihr waſchet euch, 


oHu, OHE YMEIBAWTEB fie wachen. onũ, OHNE yYM5IBAR0Tc# fie wachen ſich. 


Die rückwirkenden Zeitwörter. 
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Unbeftimmte Vergangenpeit. 


A YMPIBàúAP, -Aa, -20 ich wuſch, 
TbI YMbIBäNB, -Aa, -20 du wuſcheſt, 


OH’Bb, OH&, OH6 YMbIBANBb, -A8, -IO 
er, fie, ed wuſch. 

M+ı yMmsıBazu wir wufchen, 

BbI yMbIBanu ihr wufchet, 

OHH, OHE yMsIBauu fie wufchen. 


A -13Cd, -10cd ich wuſch 
mid, 
TbI YMbIBANCR, -IACh, -A0Cb du wu⸗ 
[het dich, 
OHB YMbIlBAICA, OH& YMbIBANACh, OH6 
yMpIBazoch er, fie, es wuſch ſich. 
Mpı yMmeIiBanuce wir wufchen ung, 
BbI YMbIBänuch ihr wuſchet euch, 
oHH, OH& yMbIBAzuch fie wuſchen fich. 


Beftimmte Bergangenpeit. 


A yMIIAB, -28, -20 ich habe gewafchen, 
TbI YMELX'B, -Aa, -10 du haft gewafchen, 


OHB YMbIZB, OH& YMbl1&, OHO YMELAO 
er, fie, es hat gewajchen. 


Msı ymerau wir haben gewafchen, 
BB} yMbıau ihr habt gewafchen, . 
ouä, ou& yMsıau fie haben gewafchen. 


A ymiıaca, -aach, -20cd ich habe 

mich gewaichen, . 

YMELNCA, -Aa0d, -2005 du haft 

dich gewafchen, 

OHB YMbIACA, OH& YMbIA&Ch, OHÖ 
yMeLxoca er, fie, ed hat ſich ge 
waſchen. 

Mpi ymerauce wir haben und gewaſchen, 

BbI VAMFiAnce ihr habt euch gewaſchen, 

oHH, ons yMmsıauca fie haben ſich ge- 
wafchen. 


TBI 


Unbeſtimmte Zukunft. 


A 6yay, TbI Oyaems, 2. YMbIBATb 
ich werde, du wirft zc. waſchen. 


A 6yay, TI 6YyaemB, 2. YMbIBATBCH 
ich werde mich wafchen, du wirft 
dich waſchen, ꝛc. 


Beſtimmte Zukunft. 


A ymöw id) werde waſchen, 

TbI yMdens du wirft wafchen, 

OH, OHä, OH6 YMöerTB er, fie, ed wird 
wafchen. 

Mpı ymöoems wir werden wajchen, 

BbI ymöere ihr werdet wafchen, 

oBu, ou& yMösoTs fie werden wafchen. 


| A ymösocs ich werde mich waſchen, 
TbBI YMoembca du wirft Dich waſchen, 
OHB, 0H&, onòé yMöerca er, fie, es 
wird fich wafchen. 
Mbı ymdemc# wir werden ung wafchen, 
BbI yMöerecs ihr werdet euch wafchen, 
onũ, on& ymöwrca fie werden fid 


waſchen. 
Befehlsform. 
a waſche! a waſche dich! 
Unbeft.: ymsısährte Viblni ũ recs 
Beſt.: —— waſchet! Vuodũrecs waſchet euch! 
Gerundien. | 
Geg.: yasızaa wafchend; ymsısaace mich, dich, fich, ze. 
wafchend ; 
Unbeft. Berg.: yasızab- YMEIBABILINCh 
ME oder YMEIBABL gewaschen mich, di, ſich, ꝛc. 
Beſt. Verg.: yMbızum habend. | yMEIBIIHCh gewafchen habend. 
oder YMEIBB 


Booch⸗Arkoſſy, Ruffifches Lehr- u. Leſebuch. 2. Eurfus. 
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Geg.: YMEIBRMMIH, aa, -IMee der, | YMbIBRWINIHCA, -NAACA, -IMeecH der, 
die, das wafchende. die, das fich wafchende; 
Unbefl. Berg.: yMbIBap- | der, die | yMmeiBapmiiick, -manca, ]) der, die, 
miä, -maa, -ınee dag ge» meeca das ſich 
Beft. Berg.: yaxin, ſ waſchen yasızmilicz, -maach, gewafchen 
-maa, ·mee hat. meeca hat. 


Grundform: Beprstuca ſich drehen. 


Gegenwart. 
A zepuyco ich drehe mich, M»ı Bepramca wir drehen und, 
TI BeprTämsca du dreheft Dich, BbI Beprärece ihr drehet euch, 


OHB, OHA, OHÖ BEepTätca er, fie, es oun, ous Beprarea fie drehen fi. 


dreht fich. 


Vergangenheit. 

A Bepriich (m.), zeprisacs (f.), | Msı geprizuce wir drebten uns, 
zeprhxocs (n.) ich drehte mid, haben oder hatten und gedreht, 
habe oder hatte mich gedreht, zc. = 

TBI BepTfäch, Beprärach, x. BI Bepräauch ihr drehtet euch, ꝛc., 


OHB BEPTEACH, 0oH& Beprärach, 0H6 | ons, out Bepriauch fie drehten fi ch, x. 
zeprä.uoca er, fie, es drehte fich, ıc. 


BZulunft. 
A 6yay zeprätsca idy werde mich | Msı Oyaems Beprärsca wir erden 
drehen, ung drehen, 
zsı O6yaxems Beprirsca du wirft dich | zur Oyxere Beprirsca ihr werdet euch 
drehen, : dreben, 
OHB, OHA, onòh 6yAers Beprätzca er, | omu, onk Oyayrs Beprirsca fie wer- 
fie, es wird fich drehen. ben fi) drehen. 
Befehlsform. 


Ilyczs (Iycxamũ) Béprurcoa / drehen wir 
uns! laßt uns uns drehen! 


Bepruca/ drehe dich! Beprärtece / drehet euch! 

UYCTb (nyexiũ) ons, onàâ, 0H6 BEp- | mycrs (uyckäl) onu, ou% Beprärca! 
Tuarc#al er, fie, es fol fich drehen, fie follen fich drehen! dreben fie 
er 2c. drehe ſich! fig! 


Gerundien. 


Geg.: zeprich fich drebend, indem man fich dreht. 
Berg.: soprismuch fid, gedreht habend; indem man ſich drehte, fich gedreht 
Bat oder hatte. 


Mittelwörter. 


Geg.: Bepramiäck, Beprimance, peprimeecs der, die, das ſich drehende. 
Berg.: zoprismiick, zeprismanch, epripmeecs der, die, das fich drehte, 
Ne gedreht hat oder hatte. 
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Man wird im Verlaufe der bisherigen Lectionen mehrfach ge: 
funden haben, daß die rückbezüglichen Beitwörter im Ruffifchen 
im Sinne der Leideform ſ(als Verba passiva) gebraucht werben; 
und allerdings zieht der Genius der flawilchen Sprachen mehr das 
rüdbezügliche fowie durch Umfchreibung felbft die Thätig- 
keitsform der verhältnigmäßig feltener gebrauchten Leideform 
der BZeitwörter vor, die ihrerjeitd befonderd dem höhern Style 
eigenthümlich ift. Näheres jehe man weiter unten bei der fpeciellen 
Behandlung der Leideform nad. 

Noch bemerfe man, daß im Auffifchen manche Beitwörter rü.d- 
bezüglich find, die im Deutfchen thätige ꝛc. Bedeutung haben, 
und umgefehrt. | 


6. — YırpazHeHie TPaMMaTHyeckKoe. 


1. Sch wafche mich in meinem Zimmer; wo wäfcheft du dich jeden Morgen 
IBCÄKOE Yrpo)? — 2. Er wäfcht fich nicht, fondern er badet fich (kymarca) jeden 
Tag im Fluffe. — 3. Im Sommer badete ich mich oft im Fluffe. — 4. Viele - 
Leute baden fih in diefem Fluffe, in welchem ich mich bade. — 5. Perftehen 
Sie zu ſchwimmen (mräsare) und zu tauchen (azıpuyre)? — 6. Sa, ich verftebe 
zu fhwimmen und zu tauchen; ich fürchte mich (Hoarsca) nicht, mich zu baden 
in einem Fluffe oder im Meere. — 7. Drehte fih der Soldat? — 8. Ja, alle 
Soldaten haben fich gedreht. — 9. Sch werde mich dreben, wenn du wirst dich 
drehen. — 10. Drehte fie fih nicht? — 11. Nein, fie wuſch fih in dem Waffer 
des Baches. — 12. Fürchteſt du dich? — 13. Warum fürdhteteft du dich geftern, 
meine Schwefter? — 14. Wie befindet ſich Ihre Schweſter? Was thut fie jept? 
— 15. Meine Schwefter ift gefund; fie lernt jebt die ruffifhe Sprache. — 
16. Sie fpriht und fihreibt auf ruſſiſch, aber fie würde erfreut (par, paxa, 
paro) fein, wenn fie könnte (yaErs, mit 61) fo fprechen und fchreiben wie Ihr 
Bruder. — 17. Mein Bruder war drei Sabre in Moskau, und ich dente, 
wenn (&cau6s) Ihre Schwefter wäre geweſen auch nur (xors) ein Jahr in Ruß» 
land, würde fie. fprechen und fchreiben (om& rosopäna u nucana 6BI) au 
fo geläufig (Tax cBo66auo) wie mein Bruder, ich weiß, daß fie hat erhalten 
(nosyuarz) die berrlichften (ormbuunık, Superl.) Talente (zapopänie) von der 
Ratur; fie lernt fehr ſchnell und leicht. 

18. In England, in Frankreich (Bo Ppaäunin) und in Deutfchland 
(Tepmänia) werden gefertigt (usroronnärsca, NB.) vielc fchöne (xopsmiu) Waaren 
und werden verfendet (pascsızarsca, NB.) in alle Theile der Welt (c#trr). — 
19. Bei diefem Uhrmacher finden ſich (naxonärsca) goldene (sozorcH) Uhren, 
Taſchenuhren (kapmänssıe yackı) und Stußuhren (crozouzie yaczı), auch Wand» 
uhren (crkuusıe yaczsı), welche werden verfauft (nporarsca, NB.) zu billigen 
(cxöausıH) Preifen (ubnä, Instr.). 








7. KoHctpykuia. 
47. — Ankunft (npitsae) in [nah] Moskau. 
Se näher (uEmE Oaume) zur Hauptfladt, defto mehr (TEmE 6dake) Nieder: 
laffungen (Ortihaften, coaénis) und Menfchen begegneten (Borpkuäzocz, n. des 


Zeitworted, nicht deſſen 27.) den Augen (rzasa) des Reifenden. Alles (Bc&) er⸗ 
munterte fih (orusrärsca): auf der Straße (zopsra) Fuhrwerke (06035), rings 
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herum (zorpyre) dichte (uacrsıH) Felder, Wiefen ftellten dar (mpercrasısrı) 
ein Gemälde (ikapraua) der menichlichen Thätigkeit‘ (AEareısuocts). Das un 
ermeßliche (Heo6ospamaıa) Moskau prächtig (Beräuecrzeuno) erhob fich (Bos- 
BEIMATBCA) auf der Ebene (papıina) mit den glänzenden Kuppeln (6.xecrimi 
rynoas) ihrer unzähligen (vecm&rusıH) Kirchen (xpamp), mit den fchönen 
Slodenthürmen (rpacazaa Gamuna,, mit den weißen (6dısık) Mauern (crEua) 
des Kreml (bier Eigenichaftewort: Kpemaesckii), mit den nicht häufigen (bier: 
psarid) fteinernen (Rämenusıd) Häujern, umgeben (orpyRöunsıH) von einer 
dunfeln Maſſe (TEmuar rpyaa, Instr.) hölzerner Gebäude (repessinuoe snänie), 
mitten in (cpend, Genst.) grünen Gärten und Gebüfchen (poma). Die umker: 
liegenden Klöfter (orp&cTurie MOHacTbIpH) zeigten fich (kasätsca) mit den Beinen, 
[nn (npezecrusiK) fegelartigen Thürmchen (hier: TOPoAORB — TOPOAKH, 
nstr.). 

Sn den Vorftädten (czo6ora) wohnten (Kurs) Schmiede (Kysuene) und andere 
Handwerker (pemecneunuuke , weldye bei (blos Insir.) dem fortwährenden Gebraude 
(HeNpeCTAHHLIMB yNorpebrenieMm$) des Feuers (ordHB, Genit. orus) könnten 
fein gefährlich (omacazıık) in der Nachbarfchaft [der innern Stadt] (cockacreo); 
zerftreut (pasceröunsık) auf eine große Entfernung (Ha 6orkImdMB NPOCTpäuctzt), 
fie fäeten (ctars) Getreide (x17565) und mäheten (kochts) Gras (TpaB&) vor 
(npere, Instr.) ihren Häufern, auf beiden Seiten der Straße (yıuua). 

Nur (omiue) der Kreml galt (bier mit: cuuräarsca) für eine Stadt 
(blo8 mit Instr.): alle anderen (HusıH) Theile Moskau's [des] obſchon 
(yre) fehr geräumigen (ofmapusıı), nannte man (uaspipätsca, NB. mit Instr.) 
Borftädte (mpermscrie), weil fie nicht hatten keinerlei Befeſtigungen (unkaria 

penaeuia, Genst.), ausgenommen (kpomt, mit Genst.) Palijaden (porärza). 
An der fteile Ufer habenden Jaufa (ma kpyrodeperou A’ysn) ftand (cross) 
eine Menge Mühlen merısuuna). [Wenn man die Saufa] mit Lehmwällen ge 
ftauet hatte (= rıunuaa 6yayuu sanpyeuä), glich fie (yınomoßairsca), einem 
See (6sepo) und erfüllte (uanoxaars) mit Waſſer (Böra) den Kreml-Wallgraben 
(pos» Kpemuzesckii). Einige Gaſſen (Jauna) waren eng (tEcazık) und fchmupig 
(rpäsusıh); aber die Gärten überall (Besat) reinigten (wicrurs) die Luft, fo 
dag in Moskau man nicht kannte !ne suaru) keinerlei anfteende Krankheiten 
(HuKaKAa sapasureısuan 602E3HB, Genst.), ausgenommen (kpomE) die herein 
gefchleppten (mandcusiä). Im Jahre 1520, wie man fhreibt (ka nämyre), 
gab ed (maxorirtsca) in ihr 41,500 Häufer, gezählt (usuäcrenusik) auf den 
Befehl (mo yrasy) des Großfürſten; und wieviel der Einwohner, [ift] nicht be» 
fannt (usetcrso): aber man kann annehmen (MökHo Monarars) fie auf weit 
über 100.000 (ropäsazo 3a 100,000). Im Kreml, in verfchiedenen Gaffen, in 
den geräumigen hölzernen /orpömusık zepesduusik) Häufern (zwiſchen vielen zum 
Theil [oruacru] auch hölzernen Kirchen) wohnten die vornehmeren (suarutämik) 
Leute, der Metropolit (Murponozure), die Fürften, die Bojaren. Die Kaufballen 
(Tocruunsif AB0p2), chen da TamE xe), wo ſſie) auch jetzt, auf dem Plage 
(naömane) beim Kreml, umgeben (o6mec&unsık) mit einer fteinernen Mauer, 
feffelte (mpersmärs) die Augen nicht dur die Schönheit (mpacora) der Kauf- 
läden (zäukaj, fondern durch den Reichthum der Waaren afiatiichen (Asiarcrif) 
und europäifchen (Espomeitcrik). Im Winter (sumöro) Brod, Fleiſch (mico), 
Brennholz (apopa), Bauholz (aEce), Heu (c&no), gewöhnlich verkauft wurden 
(nporaprartsca) auf dem Fluffe Mosſskwa, in den Kaufläden oder in Hütten 


(manauı). (Raramfin.) 
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8 
XVI. — V'nouns (das Ubendeffen). 


M»ı NoykuHaem» päusue (wir werden [heute] früher zu Abend fpeifen) 
H DOoMAEMmB (wit werden gehen) NOTOMB BB KOHREPTB. — \ro y BacL — 
sa Y5KUHOMB? — Y nac XONÖRHBIA TÖAbBKO KYWAHBA (NUT kalte Küche). 
I'To Becpm&ä Xopomo; A MàAo 3abdaycs (ich mache mir wenig) sa YıRuuB; 
o6txr aıa mens zamute (ift für mich wichtiger). — A 6uenb M&10 EM (id) 
effe) 38 YRUHOMB;, CBepx’ rorò (zudem) a meräBuo nöraunuans (habe unlängft 
Halbabendbrod & geffen:, u NOTOMY He Öyens rönoneu» (hungrig). — Orstzaite 
xe Iverfuhen Sie doch einmal) 3Toro 6x0poxa (von diefem Schinken)! Mu# 
HAEOGMoO octeperarsca (id) muß vorfichtig fein), norouy uro A cTpanam HeBape- 
HIeMb xeagara (weil ih an Unverdaulichkeit leide). — Iro BAM YTöNHO IIHTE 
(mag ift Ihnen zu trinken gefällig), »un& uni misa? — Iloxaryüre mu 
CTAKAHB IIÜBS; BUHÖ BEUEPOME 'ÖyeHb MeHf Toparars (Wein erhist mich 
Abende zu fehr). — Bors Bam (hier ift für Sie) 6yrsıaka xopömaro muBa | 
— Mu6ro BaMB 00f33H% (ic) bin Shnen jehr verbunden), u Saarorapio BaCh 
sa BCh OKasäHnusıa MUB Aäcku (für alle mir erwiefene Güte)! — Mus npens 
Bamu cöBtcrHo (Sie befhämen mich); BEI noutu Huuerd ne zymanu. (Sie haben 
ja faſt Nichte gegeffen!! — A nd csıra re (id) habe mich fatigegeffen). — Hy, 
BCTAHeMB 435-338 CToAa (nun, fo laffen Sie und aufftehen); spema (e8 ift Zeit) 
OTNpäBursca (zu gehen) BB KOHNEPTE. 





XVII. — Be Teampy (im Theater). 


Tlohaere au BbI CETÖRHA BEIEPOME BB reärpp? — Karym KTPATE — 
(was für ein Stück fpielt man)? — A me uurarp aeuımu (den Zettel). 
NMrpärrs Hösym mpecy (man giebt [fpielt] ein neues Ste) — Orkaaiire 
Mu yaoBdasergie (machen Sie mir dad Vergnügen), noinemre (fommen Sie) 


co mu6r! — Mu% ve raky To xöuerca (id) habe feine rechte Luft); a 65145 
TaAMb ByYepä, HO Yy MEHf Takde 08110 xyAde Micro (ich hatte einen fo ——— 
Platz), uro mano BAB. — Tab xe BB1 Griau (Wo waren Sie denn)? 


He nam&ı» micra (id) fand feinen Platz) zu 8» näpreps (weder im Barterre), 
un BB razepek (noch auf der Salerie), um 83 nöraxz (noch in den Xogen), 
H TAKUMD Ö6pA3S0MB A IPHHYAÖHT ObINB HATH Ha cnény (Und fo war id 
genöthigt, auf die Bühne zu gehen) m crarz sa kyakcamn (hinter den Couliſſen 
fd. i. Verfapftüden] J zu ftehen). — Kantıo o Bacı (id) bedaure Sie); crynafte 
(fommen Eie) co MH6W; A BAM AOCTAB.AIIO cayuyau (ich werde Ihnen Gelegen⸗ 
heit verfchaffen, Bosuarpanurs Buepäummm zmorepw (den geftrigen Fa 
wieder gut zu machen). — Mubro zamei munocru (Sie find fehr gütig); 
HoMAY Ch BAMU. — BorTp asia; TIOCMöTPuMEB eben wir), yro ——— 
ceröäua: «Hössvü Aonv MKyans», Komeria B% TpEX» orabrcniaxs (Luftfpiel 
in drei Aufzügen). — Kro couuunrtens (Verfaſſer) 5roM ms&csı? — He usBÄCTHo 
(das ift nicht befannt); om5 BEpostno Bersoperca (er wird fich wahrfcheinlic 
nennen), écau nzeca nonpäsurca (wenn dad Stüd gefällt). — Bess comuknia 
rocnıox& H. urpbers oxuy us raasabämuxe poreH (fpielt Frau N. eine 
der Hauptrollen, — Ocobenuno ([ed ift) eigenthümlid), yTo 6orsuar yacız 
HOBLIXP COYHHEHIH ocBucraupi (Audgezifcht wird). — Iloromy, uro TpYyauo 
(weil es ſchwer ift) mpwuaposärscn Ro zrycy ny6auru (fi) dem Geſchmacke 
des Publikums anzupaſſen. — Touno Tarp (ganz recht); Ho a yYEbpan Bacı 
(aber ich verfichere Sie), UTO 5TO YACTO HE SABHCHTE OT5 BKYCA (daß died oft 
nicht vom Geſchmacke abhängt), Ho or3 mpuxoru u npenyobrnenia (Tondern 
von Laune und Vorurtheill. — I'To Kcruuno “ I in der That fo). 
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Vierzigfte Lection. Coporopöl VPökr. 


Wiederholungdfragen: 
1. Was ift über die rückwirkenden (rüfbezüglichen) ruffifchen Zeitwörter zu 


bemerken? 
2. Wie geht ihre Conjugation? (2 mündliche Wiederholungen.) 


1. — Yııpamueuie BB YrenHin, 2. 
Ilepego1m. 





M0C1oBHLIA 


Asa Taua Incäreneh (zwei Müfterbilber Ren von 
Schriftſtellern). 


Cuacrsass (glüdiih if) mYTHuR& (der Reiſende), KOTÖPsIE, 
nöcab (nad) ArHnmoh, cKYuHoH (langweilig) A0pörH, CB eñ x620- 
Aama (mit befien Kälte), CAAKOTbIO (Schladwetter), TpAsbro (Kotke), 
HEBFICHABIUHMHCA (mit den nicht ausgefchlafen habenben) CTAHINIÖHHBIME 
([Poſt⸗] Stations-) cemoTpATeramn (Aufjehern [Infpectoren)), OpAikanbamk 
(mit dem Geflingel) KOoAOKÖABUHKOBB (der Glöckchen [am Pferdegeſchirr)), 
NOyHHKamH (mit ben Ausbefferungen zerbrochener Wagen :c.]), mepe- 
Op&urama (mit dem Geänt und Gehaber), ammikama (mit den Poft- 
knechten), Ky3Hemäma (mit den Schmieben) MH BeAäkaro P6ra A0pOX- 
HEIMH nonaénaum (mit nieberträchtigen Menfchen aller Art anf den Wegen), 
BHAHTB HAKOHENE (enblih) sHakömyro Kpkumy (ein befanntes Dad) 
CB Hecyummaca (mit den nicht vorhandenen) Ha BeTpsuy (beim An- 
treffen [Begegnen]) orompkäamu (Flämmchen), u npexcTänyts ([auf ein 
mal] erfcheinen) nepers HAME (vor ihm) 3HAKÖMBIA KÖMHATEI, PäAXOCT- 
HbEIH KPuKB (ein Freudenſchrei) BEIOBRABLEXB (der berbeigelanfenen) 
Ha BCTpfuy on6h, myms (das Geräufg) u 6Erotnf (das Hin- und 
Hergerenne) ABTEH, H YenoKoHTeabHbIA pbun (die beruhigenden Ge 
fpräche), mpepsigäempta (welche unterbrochen werben) IBLIÄAIMEME (von 
ben brennenden) zo0ssmiame (Küffen), BaäcTusima (mit den mächtigen) 
HCTpe6HTB (zu vertilgen) Bc6 euärpnoe (alles Mühfelige) a3 mämara | 
CyacTıHBs CeMbAHAHB (das Familienglie), Y KOT6 ECTb (meldes 
bat) cBOH Yroxs (feinen eigenen Heerb); HO — TÖpe XOX0CTAky wehe 
dem Hageftolzen) ! | 

CyacTaKBb IIHCÄTEAb, KOTÖPbIH, MÄMO XAPAKTEPOBB CKYUHLIXT 
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(außer den langweiligen Charakteren), NPOTHBHEIXB (ben widerlichen), 
nopazärımuxeb (der niebergefchlagen machenden) MEUäTBHOIO CBQEIO 
AS5HCTBÄTEIbHOCTBIO (durch ihre traurige Wirklichkeit), mpaOEKäeTca 
(nähert fi) xB XApäKTepaME, ABAÄIOHIEME (den zeigenden) BEICOKOEe 
A0CTÖHHcTBo (Würde [Werth]) veropfka, KOTÖpEIH, H35 BeräKaro 
ÖnyTa (aus großer Tiefe) emermöeno (täglich) Bp&marıınaxca 66pasoBE 
(fih bewegenden Geftalten), m3Op&rz (auswählte) oanũ HEeMmHöria 
acK12046Hin (einige wenige Ausnahmen), KOTÖ6psIH He Hsmbaurs (nicht 
neränberte) HH päsy (fein einziges Mal) BO3BEIMIEHHArO CTpön (bie 
erhöhete Stimmung) cBO6H mApsI (8eier), He muenyeräuca (nicht hin⸗ 
abftig) e3 Bepmänsı (vom Gipfel) cBo6H x ObankImB CBOHME 
Co6päTbams (Mitbrübern) u, He Kachach 3eMmaH (die Erbe nicht be- 
rührend), Becb MoBepräxca (fi zur Erbe neigt) BB CBOH AaXerK6 
(weit) OTTÖpTHYTEIe (mit Gewalt hinweggeriffenen) OTB Hei MH BO3- 
BexäyeHHnIe 66pasast (erhabenen Geftalten). BarBoKu& (doppelt) sapäxene 
(beneibenswerth liſtſ)) mperpäcnsiä yabırs (2oos) er6: ons, cpenä 
Ax5 (mitten unter ihnen), KAKE BB POAH6H ceMbh (in ber eigenen 
Familie); a Mmömıy TEMT AALöKO H TPOMKO (weithin fallend) pasno- 
CHTCA (verbreitet ſichj erö caABa. OH% okypHrs (er umſchleierte) 
YNOHTeAbHEIMB KYPEBOME (mit beraufchenbem betäubendem] Räucher- 
weile) zioxeria Öum (bie menſchlichen Augen), om% uyAaHo (wundervoll) 
NOXBCTÄLB ſſchmeichelte) HMB, COKPEIBB (verbedend) meuärsnoe (das 
Traurig) BE MÜ3HH, II0KA3&BB (gezeigt habend) HM IIPerpäcHaro 
yezoptra. Bcö, pyronaemâé ([ihm] beifalltlatſchend), Hecörtea 3a HHMT 
(drängt fi um ihn) a muaten (läuft ſchnell) Berbae sa (gleich hinter) 
TOPRECTBEHHOH ETÖ xoaeenũneũ (feinem Xriumphwagen). «Best- 
KHMb BCEM{PHLIMB IO3TOMB (dem „großen Weltpoeten“),» HMEHYIOTTE 
erö (nennt man ihn), näpamams (welcher ſchwebt) BEIC6Ko HarE Bebmu 
apyräna reHiamu mipa (Genies ber Belt), KAKb UAPHTB (ſchwebt 
[fliegt]) op&rs (ber Adler) naxı ApyrTämu BbICÖKo 1eTärummk (über 
den anderen Hochfliegenden). Ilpm ormöms HMenn er6 yx6é (bei ber 
bloßen [einmaligen] Nennung feines Namens fon) o6B6mAoTeA (werben 
erfaßt) TP6neToMmE (vom Zittern) mozorkıa meızkia (die jungen ent 
flammten) cepaus; orBtTusIa (antworten) ezeskı (Thränen) emy 
—X (glänzen [fimmern]] B0 zckx% Öyaxs. HTBä pABBaro 
emYy BB cHrs (ihm kommt an Kraft Keiner gleih)!.... Ho ne TaköB 
vabıs, u apyräs cyar0& (Schidjei) machTeıa, zepsuysmaro (bes 
gewagt habenben) BEISBATB napyxy (hevamszuforbern) Beö, UTo eke- 
MHHYTHO (beſtändig) mpers Ouämu H yerÖö He 3paTz (ſehen) PaBHo- 
zyurssia (gleichgültige) Gun, — BCIO CTpämmyro (eine ganz ſchrecliche), 
noTpacäromyro (heftig erſchütterndej TAHY (ven Schlamm [figärl.: Wuſt)) 
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m6roueH (ber Kleinigkeiten), OIMYTABImaXB (der ummidelt habenben) 
wäury ZH3HH (den Becher des Lebens), BIO TIY6HHY (bie ganze Tiefe) 
XONXÖAHSIXB (der falten), pasapößzenHklxb (ber zerftildelten), noBce- 
AH&BHBIXE (der alltäglichen) Xap&KTepoBE, KOTÖPEIMH KHINIKHTE (wimmelt) 
adma 3emuäa (unfer irdiſcherſ, nox uacz (zuweilen) TOpbkan (bitterer) 
H CKYuHaa A0p6ra (trautiger Pfad), — H KPEnKom CHLOR HEYMÖöHH- 
mMaro pE3ua (eines unerbittlichen Griffele), Mep3nyBInaro BEICTABHTL 
(zu zeigen) XB BEITYKIO (berausgebogen) a Apko (grell) Ha Bceus- 
pöansıa Öuu (den Augen Aller)! Emy me (ihm iſt nicht beichieben) 
co6päTb (einzufommeln) HAPONHEIXE PYEOILIecK&HiH (öffentlichen Bei- 
fall), emY me 3pbTB (zu erbliden) mpasnäTeibHEIXE 01835 (dankbare 
Thränen) a emanonyunmaro (einmäthiges) BocTöpra (Entzlicen) B3B01- 
HÖBAHHLIXB HMB Ay (der Durch ihn aufgeregten Geifter); KB Hemy 
He NOIeTATs (fliegt [flattert|) ma BeTp&uy (entgegen) mecTnanuaTa- 
abraaa asByuka (die fechzehnjährige Jungfrau) ce BAKPYIKHÄBIIEIOCH 
To10BöP (mit ſchwindelndem Kopfe) a TEPoHcKEMmE yBaeuenieme (mit 
der heroiſchen Begeiſterung); emy He mosaögırzea (fi zu vergefien) 33 
ca&ıkoms OGaſnin (in füher Bezauberung) UMS Me HCTÖPTHYTEIXT 
3BYKOBB (hetausgepreßter Laute); emy He HSOERÄTB (zu entgehen), 
HAKOHÖITB , COBPEeMEHHATO CyA& (einer zeitgenöffifchen Benrtheilung), 
zuuem&pHo-0esuyBcTBennaro (einem heuchleriſch- unempfindlichen) coBpe- 
MÖHHATO-CYA&, KOTÖPLIH HA30BÖTT HHYTÖRHEIMH (mit nicht8fagenben) 
m HA3SKUMH (niebrigen [gemeinen])) ums serkannsıa (gehätfchelten) 
coanduba (Geſchöpfe), OTBeRörE emy (meift ihm an) npaapbmusıi 
yrors (einen wohlmeinend [bezeichneten] Winkel) BE pAny (in der Reibe) 
nuchTereh, OCKOP6AÄIOINHXE (der beleidigenben) veropbuecteo, TIPH- 
AdeTs emy (wird ihm beilegen) KäuecrBa Eigenſchaften) UMS me 
H3S00PaRÖHHLIXE TepoeBz (ber geſchilderten Helden), OTHHMETE OTE 
Herd (Spricht ihın ab) m cépaue, a ayııy, u 6omöctzennoe ILäme 
Tandura (die göttliche Flamme des Talents). YI’60 (dem) He np#- 
3HAÖTE (anerkennt) COBPemöHHsä CYAb, YTO PaBHö (gleichiwie) vyaası 
eTörıa (Wundergläfer), osapäromia (ringsum blidende) cöauusı (Samen), 
a mepen&rmin (verleihend) ABMKEHbA (Bewegungen) Hesambu6nHsIxs 
(die nicht wahrgenommenen) HachköMmsIx5 (Infelten); #60 He IIPH3HaÖT% 
COBPeMEHHLIH CYAb, UTO MHÖTO HYZRHO TAYÖHHbI AyII6BHOH (einer 
Tiefe des Herzens bedarf), Ma6KL (damit) osapftk (beleuchten) Kaprkuy 
(dag Gemälde), BSÄTYIO (genommen) us5 npesptunoK (aus dem ver- 
achteten) KHSEH, H BOSBECTH (zu richten) es BE (auf) meprs (bie 
[ächte] Perle) coszänsa (der Schöpfung); A060 He NPR3HaÖTL CoBpe- 
MÖHHBIH CYAb, UTO BEICOKIH, BOCTÖPREHHEIH CMEXT (ein entzüdtes 
Lächeln) noctrönms (werth [if]) cTarp p&roms (froh) €5 BEICHKENE 
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zupfgeckums (Iſyriſchen) ABHRÖHLIME, u uTo nhaaa IpönacTE (ein 
ganzer Abgrund [grofe Kluft]) MöRAy HEMT H KPHBAÄHbeME (der Frake) 
ÖararäHnHaro CKOMOp6xa (des hansmwurftähnlichen Gauflers)' He npn- 
SHAÖTB ETÖ COBPeMÖHHLIH CYA%, H BCö obparüra, (fehrt um) BE 
yıpers (in Vorwurf Tadel])) m momomenie (Käfterung) Henpasnäu- 
HoOMy ImcäTe1!o; 6e35 pasabasnpa (ohne Vertheilung), 6e35 OTBETA 
(Beantwortung), Oe35 yYuacrsa (Theilnahme), KaKb OesceMm&hnbIH 
UYTHAKB (wie ein heimathslofer Wanderer), ocTäHueTen oHE (bleibt er) 
onAuB (allein) mocpeat Axopöra (mitten auf dem Wege). Oypôso 
(finfter [ift]) ers nönpaume (Bahn) m TÖpbKo (bitter) MOUYBETBYeT% 
(empfindet [fühtt]) OmB CBOE onmmöuecTEBo (fein einfames Leben). 

(Hunona’ü To'1oav.) 


3. — Bsannunf Depesoss, 4 — Htnmeuziä 
Iepeso1r 


abraI0Tca O6LIKIOB6HHEIMB 6pason. 


5. 


Das Zeitwort, Taaroıe. (Fortfegung.) 


Uacrb TPamMmaTHueckan. 





Die Leideform der ruſſiſchen Zeitwörter. Urpanäteisash 
Balorb pycoruxe Inaro'noer. 


Völlig entfprechend mehreren anderen neueren Sprachen bildet 
auch die ruffifche die Leideform (Passivum) der Beitwörter durch 
das Hülfszeitwort „fein“ (— werden, Otame) mit dem Mittel- 
worte der Leideform. Lebteres haben wir hier vor allen Dingen 
zu betrachten. 

Es giebt im Ruſſiſchen zweierlei Mittelwörter der 
Leideform: 

1) ein Mittelwort der Gegenwart; 
2) ein Mittelwort der Vergangenheit. 

Mit dem Mittelworte der Gegenwart und der Gegen— 
wartsform des Indicativs von Orb wird die Gegenwart 
der Leideform des Zeitwortes gebildet. 

Mit dem Mittelmorte der Vergangenheit verbindet man 
die vergangene und Fünftige Zeit, den Imperativ, In— 
finitiv und die Gerundien von 6stp, wodurch dann die 
Leideform vollitändig dargeſtellt wird. 
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Ein leidendes Mittelmort der Gegenwart haben nur eine 
Heine Anzahl Beitwörter, und befonderd nur folde, die aus ber 
altſlawoniſchen Sprache heritammen. Beitwörter, welche Handlungen 
des gewöhnlichen Lebens bezeichnen, (als „kochen“, „baden“, 
„Ihlagen”, zc.), haben diefes Mittelwort nicht, und dann fehlt 
auch in der Leideform eines ſolchen Beitwortes die Gegenwart. 
Man kanıı daher manche Redensart der deutichen Sprade im Nuf- 
fiſchen nicht mit der Leideform ausdrüden; in diefem Falle um- 
jchreibt man den Sab durh die Thätigkeitsform (Activum), 
3.8.: Der Knabe wird von feinem Vater gefhlagen; 
— dafür fagt man ruſſiſch: Den Knaben Schlägt fein Vater 
S. weiter unten. Uebrigens wendet man die reine Leideform 
meift nur im höhern Styl an.) 

Natürlich geht dies nicht überall, und dann kommt die eigent- 
liche Leideform zur Anmendung. 

Betreff der Bildung des paffiven Mittelwortes der Gegen- 
wart merke man zunächit Folgendes: Bei denjenigen Beitwörtern, 
welche ein Mittelwort der Xeideform der Gegenwart Haben, 
wird e8 aus der 1. Berfon der Mehrzahl der Gegenwart 
in der beftimmten Ausdrucksweiſe der Thätigleits- 
form gebildet, 3. B.: von auuy (ih bewege) ift die 1. Perſon 
der Mehrzahl der Gegenwart: zuämeme (wir bewegen), und 
davon: ABHKeMbIH, ABlkeMan, ABHKeMoe der, die, das be: 
wegt wird (der, die, das bewegt werdende); — von zr00.10 
(ih Liebe) ift die 1. Perfon der Mehrzahl der Geg. IMOHNT, 
davon: MIO6HMsIH, 1m0HMmaa, mio0Hmoe der, Die, das geliebt 
wird; — von nowmräm (ich ehre, ſchätze), 1. Perf. der Mehr: 
zahl der Geg. nowmrdemstä der, die, dag geehrt, geſchätzt 
wird. 

Die leidenden Mittelwörter der Vergangenheit wer- 
den nad) folgenden Regeln gebildet: 


Iſt die Endung der a. enbeit | fo wird die Endung des leidenden 
jeder Art in der Thätigkeitsform: Mittelwortes der Bergangenbeit: 


-aUb -3HHbIH, -HAA, -HOC 
-AIb -AHHbIH, -HAA, -noe 
-YAb -eHHbIH, -H3AA, -HOC 
-1% -ZHubIK, -Hag, -HOe 
-015 -OTbIH, -TAA, -TO® 


-yab -YTbIH, -TaA, -TOe 
-bI1B | -BITbIM, -TAA, -TOe. 
Beifpiele: 

A aBüraıs id) bewegte; — XBRTAHHHE, -nan, -uoe bewegt; 

a mipaız id) maß; — mb’pauned, -naa, -uoe gemeffen; 

a crpoua» ih bauete; — eTpöennuzä, -Baz, -Boe gebaut; 

a nompeakas ich befahl; — monexb’HHnIh, -naa, -uoe befohlen; 

A Packo21025 ich fpaltete, — PacK6a0TELN, -zaa, -Toe gefpalten; 

A KUHYAT ich Bar (einmal); — EM'HYTEIÄ, -Taa, -roe geworfen; 

A BEIMBLEB ich wuſch aus; — BEIMEITEIN, -Taz, -roe audgewafden. 
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= 1. Geht ein Ziſchlaut der Endung -ass vorher, fo 
endet das leidende Mittelwort auf -eHHH, ald: sanpemärr 
(verbieten); sanpemärs verbot: — sanpemeunmä verboten. 


2. Iſt die Endung -wss oder -nı» einſylbig, fo endet das 
leidende Mittelmort auf -uruä, -tru, als: Om flug; 
leidendes Mittelwort: Oarsıa geſchlagen; mtr fang; 
net gefungen; rpirs wärmte; rpsruh gewärmt. 

3. Bei denen, deren Grundform auf -amd, -cmd, -us endet 
und deren Bergangenheit dann nicht die Endung -ı> hat, 
‚ werden die leidenden Mittelmörter von der 2. Berjon der Ein- 
zahl in der Gegenwart gebildet; 3. B.: sectp (führen), 2. Berf. 
der Einzahl der Gegenwart: zeröms; davon: sedennuü ge- 
führt; — xpäers (ftehlen), 2. Perf. der Geg.: kpäremp, davon: 
spa’ dennmü geftohlen; — uecrs (tragen), 2. Berf. der Geg.: 
nec&us, davon: nece'nnud (in zufammengefehten Zeitwörtern), als: 
npunecenHsH herbeigebradht; — erpum (feheeren), 2. Ber. 
der Geg.: cerpäzemp, davon: cmpuacennaüu geihoren; — 
cs (hauen), 2. Perſ. ver Geg.: cbusıms, daher: enveinnuu (in 
Zufammenfegungen), ala: yenuennud abgekürzt; — TpectTb 
(fcharren), 2. Perf. der Geg.: rpebemp, davon: wedennuu (in 
Zufammenfegungen), als: nospedeunau begraben. 

4, Die Beitwörter der DI. Abwandlung, wo die Grundformen 
auf -um» oder -nm» und alle vergangene Leiten auf -urs oder 
-n15 endigen, haben die betreffenden Mittelwörter die Endungen 
-CHHLIA, -HHHH; jedoch nicht der Mitlaut, der vor der Endung 
-und, 7045 in der Thätigkeitsform ftand, fondern derjenige, welcher 
in der 1, Berjon der Gegenwart vor der Endung -y und -m 
fteht, wird der Endung -eHHamd, -buusel vorgefeht, z. B.: 1I00HTE 
(lieben), 1. Berf. der Geg.: 1100116; daher: mobnennad (in 
Zufammenfegungen), als: eosmo'Onennaü geliebt, — AaBHT 
(drüden, prefien), 1. Berf. der Geg.: aasıl; davon: da’ enennud 
gedbrüdt, gepreßt; — nocHrs (tragen), 1. Perf. der Geg.: 
nourf; davon: Ho wennuü getragen. 

5. Nicht nad) der Regel gebildete leidende Mittelwörter, 
als: Gennau geichlagen (von Harn fchlagen); vinunun ge» 
gofjen (von zur» gießen), find nur als Eigenfchaftswörter anzu- 
jehen, und werden deshalb in der leidenden Abwandlung 
nicht angewendet. 


6. Die leidenden Mittelwörter der zufammengejehten 
Beitwörter bildet man nad) denfelben Regeln, wie pie der einfachen, 
und es richtet fi) die Endung nach dem Stammmorte des zufammen- 
gefeßten Beitwortes ; z. B.: von yOrız (töbtete), ift das leidende 
Mittelwort nicht y6snmsıa, fondern: yOATzıl getödtet, weil 
6uts das Stammwort ift; ebenfo von nokpsIBäTh, morpEITe ift das 
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Yeidende Mittelwort: morpErst bededt, weil das Stamm- 
wort KpbITe iſt. 

Bur Bildung der Leideform eines Zeitwortes werben Die 
leidenden Mittelwörter in den abgefürzten Formen angewendet. 
Sit ein leidendes Mittelwort der Gegenwart vorhanden, fo 
wird damit die Gegenwart gebildet, in welchem Falle aber (da 
6sItb in der Gegenwart nicht gewöhnlich ift) nur die Fürwörter 
a, ma, ꝛc. dazu gelegt werden. In den anderen Beitformen 
dagegen müſſen die Zeiten von Ocırp mit dabeiftehen. 

Als Mufter diene ung die Leideform von auärarz (bewegen): , 

A) leidendes Mittelwort der Gegenwart, abgekürzt: 
ABHSEONT, IBÄSKEMA, IBNSKEMO; 

B) leidendes Mittelwort der Bergangeıheit, abgekürzt: 
ABATAHT, ABÄTAHA, IBÄTAHO. 


Beftimmte Ausdrudsweife, 


Gegenwart. 


A deuswems, TEL ÖBUOMems, -Ma, -mo id) werde, du wirft bewegt; 
OHB OelWowem» er, oma deuomwema fie, on6 detsowemo ed wird bewegt; 
MbI, Bbl, OHM, OHE deuncems wir werden, ihr werdet, fie werden bewegt. 


Bergangenheit. 


A 011% Odeuzans, ıuı GBIAk dedeana, ouòh 65110 deudeano ich wurde, du 
wurdest, e8 wurde bewegt; 
OBB GBINBP Oeueand, OBú GBIAAMk Ösueana, oné 08110 deieano cr, fie, ed wurde 
bewegt; 
MbI, "den — out Griau dedzansı wir MUEN, ihr wurdet, fie wurden 
eweg 


gukunft. 


| Asyayı r51 Oyxemip deuteans, -na, -no id) werde, du wirft bewegt werden; 

OH’, OH&, OH6 OYAETB Öeucans, -na, -no er, fie, ed wird bewegt werden; 

MbI ÖYAeM5, BBI 6yAere, onn, ont OYyayrS deusanıı wir werden, ihr werdet, 
fie werden bewegt werden. 


Befehlsform. 
Byrs OBUOEM®, -Ma, -Mol 


6yas deueans, -na, -no! | werde [du] bewegt! 


6yapre deunwenme: | 
6yasre deueanıı ! werdet [ihr] bewegt! 


Umſchreibend. Einzahl der 3. Perfon. 


Ilycıs, nycKkäf 08%, OHä, 0H6 6ynerꝝ OBUorems, -Ma, -Mo| oder: deuzans, 
-na, -nol er, fie, es werde bewegt! 

‚Uycıs, nycräit oui, onb Oyayız deuowemst! oder: deueansı ! laßt fie be- 
wegt werden! fie follen bewegt werden! | 


Sn 
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Grundform. 
Beırs dedoacanmy EN 
Grur deuzany | bewegt werden. 
Gerundien. 
Gegenwart. 


OBUHCEME, -Mü, -MO| ;. deumcemsi) bewegt werdend, 
Byayıu -Na, -HO | Oyayıu — (indem ich bewegt 


werde, indem du bewegt wirft), ꝛc. 
Vergangenheit. 


BsiB% deusans, -na, -no, bewegt worden feiend, indem ih bewegt 
worden bin, indem du bewegt worden bift, ꝛc.; 6183 deueanıı indem 
wir bewegt worden find, ihr b. w. feid, fie b. w. find. | 
=” Bildet man die Leideform, anstatt mit Ost, mit 

dem Srequentativ Ommsärk, fo drüdt man damit einen fort- 

dauernden, oder öfter wiederholten "leidenden Zuſtand 

aus; 3.8 


X1%6% (na no1t) 6nIBäerp deuiwems. | Das Getreide wird bewegt (nicht bloß 


jest, fondern oft oder immer). 

Die Beitwörter der einmaligen Handlung, deren Grund- 
form auf -ayrp endet, haben ein leidendes Mittelmort auf 
-HyTud, -Tag, -T0E (al3: AsHuyTeım), aus weldem man mit 
65125 und Oyay eine Leideform in vergangener und fünf: 
tiger Zeit bilden fann. Das ift aber ein Zeitwort für fi, und 
gehört nicht, wie frühere Sprachforſcher wollten, ala eine Abwand⸗ 
lung3form zum Beitiworte ABäraTe. 

=” Die Zulunft der Leideform darf nur mit Oyay, nicht 
mit cräny gebildet werden. 

Nah dem Hier über die Leideform der ruf ſiſchen Beit- 
wörter Gefagten vergleiche man noch) da3 weiter unten Ermähnte 
in Betreff des Ausdruckes der Leideform. | 

= Us eigenthümlich bei der Veideform der ruffifchen 
Beitwörter merfe man fchließlih, daß, falls der Infinitiv auf 
einen beftimmten namentlich erwähnten Sabgegenitand fi 
bezieht, das leidende Mittelwort mit dem Sabgegenftande in 
gleihem Gejchlechte, gleicher Zahl und gleichem Falle, oder im 
Instrumental (|. oben Osıre und Osıeärp) Steht. Ohne be- 
ftimmten Sabgegenftand fteht die Grundform des Beitwortes 
mit dem auf -y auslautenden Mittelworte; 3. B.: 6uIrTB 
vumany gelejen werden; Osırp m00W "y geliebt werben. 
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6. — Yıpazuenie TPAaMmMaTHyeckoe. 


1. Heinrih der Bierte (Teapax» Mersepromä), König von Frankreich 
(spaunyscriit, Eigenfhaftewort) liebte (zm6nrs) feine Unterthanen (mömtauuzıH) 
wie ein guter Vater liebt feine Kinder, und gleichwohl (a coBckm% TEMP) er 
ermordet (yOarsık — yYOums) wurde durch die Hand (pyRa, Instr.) des Unge⸗ 
heuerd (uyxosume) NRavaillac (Pasaupäre). — 2. &ein Tod (cMepts, f.) 
beflagt (onzaraunsıH — onaäüxaus) wurde von allen techtfchaffenen (uEcrusık) 
Leuten (Instr.). — 3. Rußland wird bewohnt (o6uraemE) von vielen Völkern 
(napoas, Insir.). — 4. Gute Herrfcher (rocyaape) werden geliebt (am6HM?r) 
don ihren Unterthanen und geachtet (yramaeme) von ihren Nahbam. — 5. Die 
Tataren wurden befiegt (mo6Emacue) und gefchlagen (pasburz) auf dem Felde 
von Kulik (Kyaurdes, Eigenih.). — 6. Deine Arbeiten (Tpyap) werden ge> 
frönt werden (yabuuanz) mit gutem Erfolg (blod: yentxs, Instr.). — 7. Dieter 
große Heerführer (nozkonözene) wird fein geehrt (urums) von (Instr.) der Nach⸗ 
welt (norömcreo). — 8. Moskau wurde verheert (pasopönz) und verbrannt 
(CoRz&n%) von den Feinden (Bparp). | 

9. Du wirft von deinen Lehrern getadelt [man überfeße: deine Lehrer tadeln 
(xyasrs) did). — 10. Unfer Gefell (noxmacrepze) ift von einem Hunde gebiffen 
worden [NB. man überfege: Ein Hund bat gebiffen (yrycaaa) unfern Gejellen 
(HAB noAMacrEpe).) — 11. Der wilde Mörder (ybizua) wird enthauptet wer- 
den [NB. man wird enthaupten (kasuurs) den wilden Mörder). — 12. Die 
Mäfhe (GErnd; wird gewafchen (MEITB; MEITECH: A MÖMCh; MöeTca). — 
13. Der Knabe wäſcht fih. — 14. Der Knabe wird gewaschen [fie wafchen 
(mörors) den Knaben]. — 15. Das neucfte Buch des ruffifchen Schriftftellere 
JIwan Turgenjemw wird gedrudt werden (neuararsca) in St. Peteröburg. 








7. RKonerpyxnia. 


48. — Der Baikal⸗See (Möpe, uru ösepo Bauxucav. 


Nach (nocak, mit Genit.) dem Kaspiſchen Meere (Kacniäckoe Möpe) 
. und dem Aral [»See] (Apars), der Baikal unftreitig (6ess comuteia) nimmt 
ein (sSAHHMäeTE, d. sauumärs) den erften Pla (micro) wegen (mo, Prapos.) 
der Größe (Bexuuuus) feiner unter (mexay, Instr.) den großen (602m) 
Seen de? Ruffiihen Reiches (Poccifcraa unnepia). Diefe [wirklich] ungeheure 
(= orp6omasämiä) Maffe (macca) füßen Waſſers (nptcuan norä) liegt (zemurs, 
d. zeärs) inmitten (mocpenä, Genst.) hoher Berge, wie in einer Schale (uama), 
[in einer) aufgeftellten (nocränıeuusık) an (mo, Prepos.) einem fteilen Berg⸗ 
abhange (KpyToi Rocordpz). Mit fihredenerregender (yaacasıt) Schnelligkeit 
(6sıorporä) ergießen fid) (zsiorean, v. aursca (firömen, fließen]) in ihn (85 
zer6) Flüffe (pfru, pl. v. pbra) und Flüßchen (ptura), und mit eben folder 
Gewalt (u c$ Tardm ze cHnzom) ftrömt heraus (Bripziearsca) aus ihm (mr 
uer6) der ungeheure (orpömusık) Fluß Angara (Anrapa). Um zu geben 
(ur6651 aars) einen Begriff imomsirie) von (0, Prapos.) der Schnelligkeit diefes 
Fluſſes, genügt es zu fagen (AoBsasuo crasarz), daß, beim Austritte (no BEızonE) 
aus dem Baikal, er (bier: oma, wegen pbrä) auf (na, Pr@pos.) einer zwanzig 
Werft umfaffenden Entfernung (= Ha ABAXNATHBEPCTHOME PASCTOAHIE) nicht ge» 
friert (samepaärs) in was immer für Kälte (= HE B5 Kaxie MOpöstI). 

Die Länge (auuma) ded See's von einem Ufer [bid zum andern) (= no 
6&pery) [der] Werft (= Bepers, Genit. pl. v. zepcra [ruff. Längenmaaß von 
500 ruff. Faden od. Klaftern, ungefähr eine deutiche Siebentel-Meile]) taufend, 
die Breite aber (= mepuna ze) von fünfzig bid (zo, Genit.) achtzig. Die 
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Tiefe (ray6una) deilelben völlig (smorub) [noch) nicht [if] erforfht (= ne 
uscatxopana);, es ift befannt (= usBtcruo) nur, daß diefer Eee außerordentlich 
(apesssruääno) tief [if]. Die dortigen Ummohner (Bewohner der Ufer ded See's, 
— XurTGO-AB]) nennen (HaspıBars, mit Instr.) den Baikal „ein Meer”. 

n [der Stadt) Irkutzk (Hpryukz) ift (ect) fogar (zame) eine „Meer"-Straße 
(yzuna «Samdpckan»), genannt (mäspauazık) fo deshalb, dag (= weil, moromy, 
yro) fie führt (Bexere, dv. vecrH) auf den Weg (ma aopöry) zum (83) Baikal. 

Die Berge (röpsı, dv. ropa), umringend (orpymamımiı) den Baikal, 
werden durchfchnitten (mepepkssiparzca) von (blo® Inser.) tiefen (ray66rik) 
Schluchten (crpemuana) mit (c») fenfrechten (orBtcasık) Felfen-[Stein-] Wänden 
(auennaa CTEHä); aus dem Grunde (u3B Aua, v. AHo) einer foldhen (Tardk) 
Schlucht (mans, f.) der Himmel [ift) fihtbar (= zuruo) ald (blos Instr,) enger 
Streifen (yskaa monoca), und die Sonne beleudhtet (ocB&mars) die Schlucht 
“ (ymease) im Ganzen [nur] einige Stunden (= zcer6 HECKOALKO YacdBE) inner- 
halb vierundzwanzig Stunden (= 8% cyreu). Weberall (Besa$) großartige (Bexu- 
‚xorkunsık) Bilder (kaprana), auf jedem Schritte (= ua RAmRI0MS mary) 
reicher Stoff (oßnasauaa numa) für den Pflanzentundigen (6orauake) und [für] 
den Gefteindfenner (muneparöre). Faſt (mouru) alle baikalifche (Batrkäxsckik) 
Berge [find] bedeckt (noxprixziũ) mit (blos Instr.) Wald, in welchem fi auf 
halten (Bonärsca) Zobel (c66oas, -a), Eichhörnchen (Okıra), Füchfe, Bären, 
Wölfe, Luchfe (psich, —a) und andere wilde Thiere. Die hiefigen (sntmnik) 
Zobel [find] gut von Farbe (= xopomũ ustromp), aber jeder (RArAsıH) von 
(#35) ihnen bat, wie gefprodhen wird (= Kar roBopärca) in Sibirien 
(Ca6äpz, -pu, f.) „fein Waſſer (= cBoro zöry), das heißt (d. h. = To ects, 
T. e.) jedes Hobelfellhen (co66asa —— hat feine eigenthümliche (oc66emusık) 
Schattirung (orauBs) ded [Farben] Scheindg (= cairs). Aus der Menge der 
biefigen Zobel kann man nicht (mersza) aufnehmen [verwenden] weder (nu) dad 
Pelzwert (mEx$), nod (mu) [zu] Kragen (Boporanke), und fie gehen (yxöxats, 
v. yx6aurs) größtentheild (= 6örsıner wäcrsıo) in’d Ausland (= 3a Tpanuny), 
0 Osina (Kurau). 

Den Baital kann man nennen (MöskHo HasBars) den Fifchbehälter (prı6unıH 
Marasuup, hier Instr. wegen uassark!) Süd⸗Sibiriens (iomuaa Cu6ups), 
die Quelle (dcrouuues, Instr.) der VBolldemährung (mpoxosdasersie) in der 
Faftenzeit (= zo zpema mocröpr). Der Haupifiih (rrarutiiman priba) in 
ihm [ift) der Herbſtlachs (myas, -a); darauf isarkms) folgen (cakxoBars) 
die Störe (oc&rps), die Aefchen (cur, -a, pl. curu), die Barfche (öryus, -a), 
die Quappen (marime), die Hehte \myra, -u), und andere mehr (m ıupou.). 
Der Herbftlachd gehört an (mpusanıerurs) faft ausfchließlich (uckzmwuurersno) 
dem Baikal; an Größe er [ift etwas) meniger ald eine halbe ruffifche Elle 
(= BEIHUHHOW OHB MEHLITE NOAyapınana), an Gewicht (== BEcome) bie zu 
(= 10, Genst.) drei Pfunden (eyare). Zu Ende (83 koumk) ded Auguft 
(A’sryerz) die Herbftlachfe geben aus dem See [Meere] in die Flüſſe Sfelenga 
(Cezsura), Bargufinn (Baprysius) und [in] die obere Angara’ —— 
Aurapa), glei (= ähnlih, mor66no) den Heringen (cezbA5b, -#), zum Laichen 
(aa meränin uxpri). Um diefe Zeit (85 370 Bpema) verfammeln fi 
(co6mpärsea) die Fifcher (mpomsumrenuurs) in einiger Entfernung (5 niro- 
TOPoM5 pascroAniu) don (oTB, Genst.) der Mündung (Yorse) des Fluffed und 
jungen (a0BHT5) fie mit Sacknetzen (uerore). Es ift vorgelommen {== cayuazocz), 
aß aus einem einzigen (oxäuz, ornä, orn6) Netzwurfe (Tdua) man hat heraus: 
enommen (== BIIHEMANH, v. BEIHHMATB) bid zu (= 10, Genit.) ein hundert 
unfzig taufend Stüd (mryxa). (Schluß folgt.) 
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8. — Dect1oBanHie. 


XVIII. — Cesvcnas Kusno (da8 Landleben). 





Aasuo zu BBI zuBöre BB xepenus (wohnen Sie ſchon lange auf dem Lande)? 
— O0’x020 ungefähr) zpöxp micanesn. — A uaxoxy (ich finde [bemerke)), 
YTO A6peBeuckih BOBAyxE (die Landluft) azıı Bacr monesen» (Ihnen nützlich ift 
[gut befommt)), cyaaps. — Y Bacp npekpacuaa nepesaa (Tandgut). — OHa 
TpeöyeTb MHÖOTUXB 3a00TB (es bedarf vieler Sorgfalt [Mühe, Arbeit)). — BcE 
3TH NOAA, KOTÖPbIA BbI BUAKTE, OCTABACHLI BB Mapy (liegen brach); muE 
Häno6no (id) muß) HXB PAsuucTuts (teinigen) u Bemaxars (umpflügen).. — 
Zemai (der Erdboden [Adergrund]) käxerca maS (fcheint mir) Hemmöro 
necyana fandig [zu fein]), OAHAKOKB Mond He AMONKHEBI O6bITb ÖESILIORHBI 
(jedoch müſſen [dürften] die Felder nicht unfruchtbar fein. — BeicyuasBe 3T0 
6onöro (wenn ich diefen Sumpf audtrodne), mory au a tyrB catıars (fann ich 
da wohl anlegen) zyr& ua 7pu noröca (eine Wiele zum dreimaligen Mäben) ? 
— Koneuso (faniä'fchno, gewiß), zyrams uyxma (ift nöthig, nothwendig) 
zaara Feuchtigkeit. — Karia ckmena (was für Samen [Getreidefamen]) chors 
(fäet man; y Bac» reneps? — AH'possıa (Sommergetreide); OHM CKöPo HYCTATE 
(e8 geht fchnell auf) a cränyrz sexentrts (wird grün). — Aymaere au Bbl, 
aro HiHbmeif rorB (das heurige Jahr) OGyaerz xopoma Xärsa (gute Ernte)? 
. — Hankwcs; a 6dmcs (aber ic) fürchte) 70613k0 rpäny (den Hagelichlag). — 
ÄosöasHo au y Bacp amwaeH (haben Sie Leute genug), , 17063 CARaTbB (um zu 
mähben) same 21566? — Härr; xoraa sepuo cospterz (mann dad Korn 
[= die Öetreidetörner] reift), TO A HAHHM&W zHeudB» (fo miethe ich Schnitter), 
KOTÖPbIeE KHYTB x1565 cepnamu (mit Eicheln fchneiden) u BASKYTB BB CHONLI 
(in Garben binden). — OBu O06bIKHOBEHHO TAKE X0P0oM6 HCHPABLHHOTEB (ver- 
richten) CBoI0 pa6dry, aro Maıo orcraötca (daß wenig übrig bleibt) mox6upäars 
HÖAHBIXB KOAÖCHEBB (nachzulefen [zu fammeln] von vollen Achten). — Toryacs 
au MOIdTarp \driiht man fogleih) y Bach XABGßGB, KAKb ChbepyTB ein» 
fammelt, einführt) erd BE muruunsı (in die Scheunen [Scheuern, Speicher]) ? 
— I'To sumuaa pabora ıdas ift Winterarbeit); MoIoTKABmuRu Tptwrca (die 
Drefcher erwärmen fi), maxaı ntnamu (indem fie die Dreichflegel ſchwingen). 
— Bsimonora xı66% (ausdreichend das Getreide), OHM CKAAABIBAWTB COAÖMY 
(legen fic das Stroh) 83 xyuu (in Haufen), BbIBEBamrp u uPochBämre 3öpHa 
(fieben und jchwingen fie die Körner). — A Buy, TO BbI Vé AOBÖHEHO 
epfayım /ziemlid) erfahren) BB CABKOoMB xosducrsk (in der Landwirthſchaft). 
— A BoOGäu neun 6önke nayuarch (id lerne jeden Tag mehr). 


XIX. — Y Bansupa (beim Bankier). 


Sapäscrpyäre, cyxapr! Yecrs umtm UpeACTäBuTs BAMB BERCENE (Ihnen 
einen Wechfel vorzulegen), Ha Bac» nepepexeuusiH (auf Sie gezogen [auegeftellt]) 
aa ynaartsı (zur Auszahlung) mo Moemy Bocrpe6oganir (an meine Drdre. — 
Doraxure (zeigen Sie), cyaapp! — A He Mory erd upunäss (annehmen), 
HOTOMY UTO emé He nosyuuı Hu yBixomacuia (Machricht!, ua euer». (noch 
Geld) orE mepegonuiteza (vom Remittenten [Wechfeleinfender!). — Emy emö 
He MUHYAB CpoK» (er ift nody nicht fällig). — A ysmar mönuuch # NÖUepKE 
(ih erkenne die Unterfchrift und die Handichrift) Moerö KoppecnoHaeaTa, M 
ror6B» (und ich [bin] bereit) er6 BB CPOKB BRIIAATWVEB, 6KEeHU MERAY TEME 
BPEMeHeMB MoAyuy (id empfange) or» Hero usptmenie (Nachricht Avis). — 
BB arme cayuab (foldyenfalld) me ayzxuo Mu IpoTecToBars (zu Proteftiren) 
erd. — Bpi M6xKere erd HS6ABHTL OTE I3TOH USTEpRER (dieje Ausgabe [Koften] 
fönnen Sie ihm erjparen). 
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He yrénno au BAM 38NMASTHTB NO CEMY APYTOMY BERCETB? — OH 
HECAHB AXA YNAATBI no OGBABAcRin (er ift zahlbar nach Sicht). — Xopomo; 
A BAM renépr Me erö Beinzauy (ic) werbe Ihnen denfelben fogleich auszahlen) ; 
coũ yach Hmy orcuürbiBarp (ich gehe nur, um abzuzählen aeueru. — He 
omu6aucs zu BBi (haben Sie fi nicht geirrt)? A Haxomy, UTO HeAocTaörE 
(fehlt) eme onuard vepsöuna (ein Dufaten zur Ergänzung). — Borz KypcossıH 
epasır» (bier ift der Guräzettel); æ zergexs aBa py6ad mpoMtuy Ha yepBdantI 
ih habe zwei Rubel abgezogen ald Differenz — Unterfehie] „auf die 
Dufaten), aa (und) nars xoncex 38 MEILOKE (für d. Sad). — Tax aahrte mu 
ayaue accuruänin (dann geben Sie mir lieber Affignationen Bank⸗, Schag- 
Anweiſungen])); a mpamy ux» no xypoy (id nehme fie nach dem Curs). — 
Kypcz Tensps He BsIroren» (nicht gũnſtig); BEI SANXäATHTe AO TPEXT IMPo- 
neuropp yuery (Sie verlieren jet an drei Procent). — ITorB YOBITORB GIAB 
651 ANA MeHA ÖUeHB UyBCTBäTeneHnn (diefer Berluft wäre für mich fehr empfind- 
ih), mo msE ynusuteaseo (ed iſt mir aber verwunderlich), wErE eme ıuyxr 
zueü, Kakb OHk Oklau HAPaBHk Co SBÖHKOW MOHETom (daß fie mit Courantgeld 
[Baargeld,, klingender — gleichſtanden). — Iro Tounaa (reine) upapaa; 
cnpocäre Bämero märıepa (Wechſelmäkler, Senfal), OH 5 BaMB CKAKETE (wird 
es Ihnen ſagen). — Br Tardms cayuab monozay (werde ich warten), noxà 
SCCHTHäniH ONÄTB NOABEMYTCA (wieder fteigen). 


Einundvierzigfte Lection. CöpoBT nöpBrrä VOR. 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie bildet man die Leideform (dad Passivum) der ruffifhen Zeitwörter ? 
2. Was drüdt die Bildung derfelben mit 6z1B&15 flatt mit 6217B aus? 





2. 





AocıoBHunä 
Jlepesontr. 


pP eBH30Pb (der Revifor [Unterſuchungsbeamte)). 
Komexia (uſtſpiel Hakossa Törona. 
Mbiersie IL6pBoe (erſter Act). ABAGRio (Scene) 16PBOR. 
Komuara BB n6mM& Topodnunaso. Topoonuniü (der Polizeidirector),; IZone- - 
uumers O0TOYTöAHsIXB sazenemik (der Pfleger der Armenanftalten); Cmo- 


mpümere yauaum (der Auffeher über die Lehranftalten); CyobA (ber [Orte] 
Booch⸗Arkoſſy, Ruififches Lehr- und Lefebuch. 2. Eurfus. 12 
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Richter) ; Yacmnıil npucmass (der Polizeimeifter eines Stadttheile) ; Aexaps 
(der Arzt); zus Keapmaronswws (zwei [einfache] Auffeher von [einzelnen] 
Stadtvierteln). 


Topodnu'wiü. A nparaachre Bach (id habe Euch eingeladen), 
rocnoa&, 05 TEM5 (zu dem Zwede), UTÖOBE Coo6maTB (mitzutheilen) 
BaM% upenenpiätnoe usBtcrie (bie äuferft unangenehme Nachricht): Kb 
uam Txers (kommt) pesu3öp® ! 

A'mmoc» Dedo'posuw. Kart, peBu3öpe ? 

Apme' mis Dunu'nnoeuw. Kaks, pesu3öp% ? 

Topoonu uiu. Pesusöps 35 Ilerep6ypra, unko mumo. M 
em (und no dazu) CB CEKPÖTHEIME npearkcäniemg (mit geheimen 
Befehlen) ! 

A'mmoc» Dödop. Bors-te ua (num, da haben wire)! 

Apme'miü Dunun. Bor u6 OsL1o Sa0öTk (Sorge), TAX 
non&H (fo gieb fie [bie Nachricht] zum Beiten) ! 

Ayxa Ayxuw. Tocnom Böme! emö cv CEKP6THEIME 
IIPeAITHCäHieMG ! 

Topodn. A kars-6yato (gleihjam) mpeayyBCTBoBar (geahnt): 
ceröxua Mub BCH Houb cHAmmeh (träumte mir von) Kakla-To ABE 
HEOÖLIKHOBÖHHLIA KpKicht (außerordentlich große Ratten). IIp&so (wahr: 
haftig), STaruxS (folde [fo großel) A HHKOTAA He BHABIBANE: WÖPHBLA, 
HeecT6ctzennof Beruunnfi (von übernatürlicher Größe)! npmune (fie 
famen heran), momoxanı (ſchnupperten herum) — u NONLTH IIPO4b 
(gingen [wieber] fort). Bote A Bam% npoyty (leſe id) euch vor) IIHCbMÖ, 
KoTöpoe noayuärs a 07% Anıpea YBänosaya Yu X08Q, KOTöparo 
»sr, Apremik Öurannosaus, suäere. Bors To OMB nũmeræ: 
«N066suntä apyrs, xyn. (Gevatter) m 6zaronbreu (Wohlthäter) » 
(6opmouers BB moaradca [er murmelt für fih balblaut], ıpo6ö&raa 
[durcheilend) cxopo raagamı).... CH yBeromutb (zu wiſſen thun) 
mebiv. A, B0T% (ah, da kommt's): «enbuy MöRay IIpÖUHM 
(neben Anderem) yBtromurs (gu melden, zu benachrichtigen), YTo upib- 
Kar5 YAHÖBHHKE (ein Beamter) ce» mpernucäniems (mit ber Vorſchrift 
[mit dem Auftrage)) OcMoTp&rp (zu befichtigen, zu unterfuchen) BCHO 
ry66pHiro H 0CO6&HHO (beſonders) HAUTE ytaıs» (snauurersuo [be 
zeichnend] morsımäers märens [hebt er bem Finger auf). «A yaadıım 
lerfuhr) 670 075 cAMEIXE xocropspnsixs Moxéu (von den allerzuver- 
läßlichſten Leuten), xorA (obgleih) OME IpeacraBiieT% ce6A (er fih 
vorftellt, zeigt) TÄCTHEIME AuNEMmE (als Privatperfon). Tarp KaKp A 
3HäI, TO 34 T06610, KAKB 34 BCÄKUMT, BÖAATCH rpbuma (fommen 
Heine Verſehen vor), MOTOMY UTO TEI VeroBEK% YMHBIa H He 1H0ÖHUb 
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IPonycKätb (durchzulaſſen) Torß, UTO ILIEIBÖETE BB PyKH (was [bir] 
in bie Hände kommt)...» (ocramonich [inmehaltenn])] Hy, 3Abch 
CBOH... (hier find [ja Iauter) Unferige)... «To corym (fo rathe 
ih) Te6% B3ATb NPEXOCTOPÖRHOCTb Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen): 
#00 0HS MÖKeTE NpisxaTb BO BCÄKIH Yach, ©cIH TOABKO 
ne (wenn [er] nicht gar ſſchon)) mpisxars u KuBörs Tab-un6yab 
{und etwa irgendwo wohnt) HHKÖTHHTO... Buepäumaro aua (am 
‚gefttigen Tage)...» Hy, TyTs y&% momnd.abıa cemöhnsn (num, 
jest kommen bereit8 die Yamilienangelegenbeiten baran): scectpä A’una 
Kuapärıosea npibxara Kb HAMB Ch CBOHMB MYıKkemp; Hsanı 
Kupänsosuys Öyenb moToacTdas (ift fehr did geworden) u Bcö 
uarpdeTs Ha ckpKnkb (fpielt immer lbeſtändig] auf der Geige)... .» 
a Ipöyee u npöuee (umd fo weiter und fo weiter). Tax BOT» Kakde 
OÖCTOATEABCTBO (fo alfo fteht die Sache) ! 


A'mmoc» Dedop. Aa, 06CTOÄTEABCTBO TAKÖe HEO6BIKHOBÖHHO, 
IpöcTO HEOÖKIKHOBEHHO (höchſt ungewöhnfih). Uro-uH6yab He 
A&PoMB (die Sade ift nicht ohne). 


Ayxa Ayxuw. 3aubmg ze, Autöns AHTÖHoBuTE, orueröô 
3To (woher fommt das)? sauEm5 Kb HAM pesusöps ? 


Topoon. (ucuyckaa »exoxs [einen Senfzer ausftoßend]). Iauims? 
TaKb YRB BHAHO (das fieht man doc), cyas6a (Schidjat)! (Barsx- 
uyBB [aufgefeufzt habend)). Io caxz mops, 6zaronapenie Bory 
(Gott fei Dant), mon6mpäanach (bat man fi) gewendet) KB. APYTUMS 
TOpoAdM%; Tenepb mpauna Öyepens (kam die Reihe) KB Hälemy. 

Ammoc» Dödop. A aymarm, Auröup ÄHTÖHOBHYB, UTO 
3abch TÖHKaA (zarte, feine) m O6nbIe NoAHTHyecKan Ipmuäna (mehr 
politifche Urſacheſ. ITo 3HAUHTE BOT% uto: Pocefa... a8... 
xÖyeTB Becrũ BOHAY (will Krieg führen), n MAHHHCT&pia-To (und bot 
Minifterium dert), BOTE BHAHTE, H MON0C1ALA (fandte insgeheim) UHHÖB- 
HHK&, YTÖOBI Y3HÄTb, HETE au TAG naubnel (ob nicht irgendwo eine 
Verrätherei ftattfindet). | 


T'opoon. IKB, KyAd XBarTũMau (ei, wohin ſeid ihr gerathen) ! 
Eme ymusıı gexopfrr | Bs ylsınomy röpoAs (im der Kreisftadt) 
usmtna! Uro oms (was [fol] fie), norpanũuniũ (an der Grenze 
liegend), uro u? a orcibaa, XoTb pm rôna cxkauũ (da mag man 
jelöft drei Jahre laufen), HU AO KAKOTÖ TOCYAAPCTBA He aotıeu 
(wird man in fein anderes Reich [Rand] gelangen). 


Ammoc»o Dedop. HETE, a Bamp cramy. Bul He Toro.. 
BbBI He... Hauänserso (die Obrigkeit) unters .TöHkie BAnbI (Ab- 
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fichten) ; a&poms (ungeachtet), UTO AaXöKo, a 0H6 ceßb MoTderTs Ha 
yes (aber fie kümmert fi ſchon darum). 

T'opoodn. Moräerz, uIH He MoTäeTE, & A BACE, Tocmor, 
nperys&aomurs (habe [Euch] vorläufig davon benachrichtigt). CmorTpäre! 
10 CBO6H Acta (für meinen Theil) a Koe-Kakia pacnopaxénia 
(diefe und jene Verfügungen) emfaars, cosBErymw u Bam (ich rathe 
Euch das Gleiche [zu thun)). OcéGenno (beſonders) BamB, Apre&mik 
Snuzännosuygs! Bess comntnia (ohne Zweifel), npotsmärmiä (ber 
durchreiſende) UMHÖBHEHKTL 3axöyers (wird wollen) npéxae Bcer6 
oCcMOTpETB (zu revibiren [zu unterſuchen)) oxBtromeTBennusia BamE 
6oroyrTöansia saBerenin (die unter Eurer Verwaltung ftehenden Armen⸗ 
'anflalten) — m NoTomy BbI cabıahrTe Tars, AUTÖÖBI BCE OKLXO 
Npnnauno (anftändig [in entſprechender Ordnung)). Kornarf (die Nacht⸗ 
mützen) Osıma Os (müßten fein) uderse, m Goupnrie (die Kranken) 
He noxoxũ O5I (dürften nicht gleichen) ma KysHenöBB (den Schmieben 
[d. b. fo rußig ſchwarzſ), KAKBb OÖBIKHOBEHHO OHH XÖAATB IIO-A0- 
mäumemy (im Haufe herum). 

Apme'miü Dusun. Hy, 310 emö umuerö. Kozmakk, no- 
zAıyh (meinetwegen), MöKHo HandTE (faun [fünnen] angezogen laufe 
geſetzt werden)) HM uAcTbIe. 

Topoon. Aa, nu TÖMke HaXB KÄMAO KPOBÄATBIO (über jedes 
Bettgeftell) nannmcärs leine Ueberſchrift machen) no zarkınd (auf Latei- 
niſch), nauñ HA APYTOM KaRöMB (ober in irgend einer andern) assIKb... 
570 YES no BämeH WÄcTH (dies gebt nun allerdings Euch an), 
Xpäcrians Upänosays, — BcAryio Oomkanp (eine jede Krankheit): 
— xoras KTO 3300080 (warn Jemand erkrankt ifl), KOTöparo AHA 
u unca& (Datum).... He xopomö, uTo y Bacs 6ozbHLIe (die 
Kranten) TarOH xpsnkoh TAOAKE KYPÄTS (rauen), UTO Bcera& 
pacuäxaeuca (dag man immer fortwährend niefen [und huſten] muß), 
Kora& BOHAENIB (wenn man [bort] hineinfommt). Aa, a zyuue (ja, 
es [ift] auch beſſer), &cmu Os HxB GIIO MeHnpme (wem ihrer [der 
Kranken] weniger wären): ToTuäcs (fofort [fogleih)) oTHuecyT» (fhreibt 
man [biefen Umſtand] zu) #5 AypHomy cuorphniio (ber ſchlechten Ber 
'auffihtigung), MIN KB HEHCKYCCTBY Bpaus (der Ungeſchicklichkeit bes 
Arztes). 

Apme'miü Dunun. O! na cuörTs zpaueränsn (in Bezug auf 
die Eurverpflegung) MBI c5 XpHAcrianoms VlsänobuyemS B3AIH CBOH 
mEpsr (haben wir unfere Maßregeln getroffen): Em Ozuxe KL HATypb 
(je näher der Natur), TEMB (um fo) ayume, — AeKäpeTBL A0OPOTHXE 
ſtheure Arzneien) MEI He yrmoTpe6zdems (wenden wir nidt an). 
‘Yerog&KB NMPocTöh (ein einfacher Menſchſ, 6cım YMp&TE, TO H TART 
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Ynpöroæ (fo ſtirbt er auch fo), 6ema BEIszoponter (wenn er wieder 
gefund wird), TO H TAKE BbIBaopoBberE. Ja u (zudem aud) 
XÄpucriäny MBäuosuuy 3aTpyanHtesbHo 6BL10 OBI (wäre [e8] be 
fhwerlih) 5 HHMH H3SACcHÄTbea (fi zu erflären [zu verfländigen]) — 
OH NO-PYeCKH HH CIÖBB He 3HAETE (er verfieht fein Wort Ruſſiſch). 


Xpucmian» Hea'nosuuo. (Hesnasrz suy&5 [giebt einen Tom von 
fi] oruäcrz noxözik ua 6ykBy MH, u WEcköusro Ha & [welcher theilweife 
dem Buchſtaben i, und etwas dem € gleidt]). | 


I'opodou. Bams Töxe nocoBsToBa1rs BI (id) möchte Euch eben: 
falls rathen), A'mmocz Böxoposuys, o6paTark (zu richten) BuuMäHie 
(Aufmerkfamteit) na npucyTesennsia MEcT& (Gerichtsſtuben). V Bacz 
TaMb BB Mepexueh (im Borzimmer), KyA& OÖBIKHOBEHHO ABLÄIOTCA 
xıpocHternu (Bittfteller ſich zeigen), CTOpom& saB6ıu A0oMmämHnXE ryeéü 
(Haben die Wächter ihre Hausgänfe eingerichtet [eingefperrt]) eb Mareub- 
KHMa Tycenätamn (mit Meinen jungen Gänschen), KoTöpble TaKb H 
AURBIPAIOTB (fi überall einbrängen) mong HoTraäMmn. Onöô, KoH&umo 
(freilich), AOMALIHHMB XO3ÄHCTBOoMB (but die Hauswirthſchaft) 3a- 
BOAHTLCA (gereichen) BCAKOMY NOXBANBHO (zum Lobe), U NOuemYy-MRb 
€Töpoxy H He 3ABÖCTb er6 (und weshalb nicht auch einen Mächter 
Dazu halten); TOIBKO BHäeTe, BE Tak6ms nÄscrb Henpanäuno ((ift) 
an einem folgen Orte nicht anftändig)... a Upéxae xorfrs Bams 
SambTuTb (bemerfen [fagen]), HO BCö KaKB-TOo N03a051Bä15 (das habe 
ih Alles immer fo vergefien). 


A mmoc» Dedop. A BOTE A HXB cerTönHa Xe Bei {nod 
heute befehle ih) BCEXB SadpAts (zu ſchaffen [zu nehmen])]) Ha KYXHro 
fin die Küche). Xorüre, mpuxonäte (kommt) o6Enatp (zu Mittag 
zu fpeifen). | 


Topoon. Kpöm& Torö (daneben [aufervem)), Aaypmo (es ift 
ihlimm [üßel]), UTO y Back BbIcyLumBaerTca (getrodnet wird) BB 
CAMOMS NPHCYTETBin (in ber Gerichtöftube ſelbſt) BeAkan Apans (jeder 
Lappen Fetzen])), H HAXB CAMEIME HIKäBoNs (Schranf) c5 Oymaramn 
(bei den Acten) oxérumuiñ apänmmes (bie große Hetziagdpeitſche). A 
3HäI0, BbI AÖHTe OXÖTy, Ho Bed HA Bpema Aue erö IPHHÄTL 
(wegnehmen), a TaME, Kaks HAposners (wird durchreiſen) pesn3öpE, 
noxäryH (meinetwegen) onätb MöRere erö IOBbcHTE (aufhängen). 
Tärze 3acbrärters (Affeffor, Gerichtsbeiſitzer) BAUTE... OH, KOHEUHO, 
yezoBbrs eBbaymiä (erfahren, geſchickt), HO o73 HEeTö TAKÖH 3ANaX% 
(Serud, Ausblnftung), KakB-Gyaro ObI -ceHuach (fo eben) BEINE 
H36 BHHOKYpeHHaro 33B61a (aus einer Branntweinbrennere) — 3TO 
TöRe He xopomö (daB ift auch nicht Hübfh). A xorkırz 1aBH6 06% 
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ITOMb CKASATb BAM, HO ObIrE, He IÖMHIO (ih beſinne mich nicht 
[darauf], WEMB-TO (dur irgend etwas) pasBreudus - (davon abgelenft 
[worben])). EeTb np6öTaBE Sroro Cp6ACTBOo ſes giebt ein Mittel da⸗ 
gegen), &cam yx& 5To AEHCTBHTEIBHO (wirklich. [in der That]), KaKG 
OH TOBOPATE, Y nerh NPHPOAHBIH (ein natürlicher) sänaxb: MÖRHO 
eMY NOCOoBETOBATb ECTb IyKB Cauch [Schuittlaud)), MAR UecHÖKB 
(Knoblauch), aaf uTo-nu6yap apyroe. Be 5Toms cıyyab MöKReTTE 
nomöub (helfen) P&3HLIMH MeAmKkam&HTamu (Arzneien) Xpncriäue 
Msänosuyr. 

Xpucmia'n» Heanosuuo (usnaerz TOrB Re 3ByKt). 

A'mmoco Dedop. HäT%, 5Toro yx& neBosmörHo (unmöglich) 
BEITHATB (ju vertreiben): ONE TOBOPHTE, UTO BB ABTETBE (in der Kind- 
heit) MAMRa (die Amme) er6 yııa6aa (ihn verborben hat) m CH TEXB 
II0pb OTB HETÖ OTARETE (geht aus von ihm) HEMHÖTO BÖNKOI (ein 
wenig Branntwein-[Gerud))). 


Topoon. Aa, a Tarı T61Ko sambrurs BaME (id habe Euch 
nur darauf aufmerffam gemadt).. Ha cuörTs Xe BHYTPeHHATO pac- 
nopaxénia (ber inneren Orbnung) M TOTÖ, UTo HasbIBäeTr (benennt) 
85 nmchmf A’nıpei Mp&nosuws TpEukämn, A mnuerô He Mory 
crasätp. ‚a u crpäuno (munberlih) TOBOPÄATb: HETB ueroBäka, 
KOTÖpsIH 6pI 38 CO66M He UMELE KAaKHUXT-HH6YAb TpbxöBE. I'TO 
yxe Tarp cAmump BöromE (von Gott ſelbſt) yerpöeno ([ift] fo ein⸗ 
gerichtet), a Bortepiänms (die Anhänger Voltaire's [b. i. die Freie 
geifter]) HampäcHo IPoTäBE 3TOTO TOBOPATR. 

A'mmoco Dedop. Mro-xb BbI nounaréere (was meint Ihr denn 
bamit), Anröns AHTÖHOBHYE, Tpbumkamn? Tpturä rpbumäams 
posnp (fleine Sünden find unter einander verſchieden). A roBopib BChMr. 
OTKPEITO (ich ſpreche um fo mehr offen), uTo 6epy B3ATKH (bag id 
Geſchenke [zur Beftehung) annehme), no WEME B3ATKU (mas find das für 
Geſchenkeſ) Bopsfıma menkämn (junge Winbhunde). I’To coBeiMmE 
nnoe A510 (das ift doch eine ganz andere Sache). | 

Topodn. Hy, menkämu ua EMS ApyTUMG, BCö B3ÄTKR. 

Anmoco Deödop. Hy, ntrts, Antönz Antönosuug. A 
BOT, HANpumtpr, Ecau y Koro-Hu6yap my6a CTöuTE (foftet, zu 
fiehen fommt) nATBcöTE py6ıeH, aa eynpyr$ (für die [rau] Gemahlin) 
mars (einen Shaml)... 


T'opo'n. Hy, uro u356 Tor6, uro Gepére B3ATKH 6ÖP3LIME 
"menkämu? 38 TO (dafür) prı BB Böra ne Btpyere (glaubt Ihr nicht 
an Gott); BEI. BE M6PKOBL HHKOTAA He xÖAuTe; a A no KpäHHeH 
bpb (ih aber [bin] wenigftens) 85 BEpb TBEpae (feft im Glauben) 
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u KÄKA0E Bockpecenze (an jebem Sonntage) OBIBAR BE MEPKEH. 
A zu... O, a 3H& BacB: BEI GCA Haunöte (wenn Ihr anfangt) 
TOBOpäTb 0 cOTBopénin (von der Erſchaffung) Mipa, npöcTo (einfad)) 
B6A0CHI ABIOOMB (die Haare zu Berge) moxmmmärorea (ftehen, richten 
ſich auf). 

A’mmocvo Dedop. Aa zirp cams Co660 A0mErs (darauf bin 
ich ja ſchon felbft gekommen), CÖÖCTBEHHEIMB (durch eigenen) YMÖMT. 


(IIponoamenie cakayerz.) 





3. — Bsammnufi Iepegons, 4. — IIbnenkiä 


JlepeBo1r 


AEAAHOTCA OÖBIKHOBEHHBIMB O6Pa30MTL. 


5. 


Das Zeitwort, Taaröın. ESchluß.) | 





UJacTk TPAMMATHyeckagn. 


Die unperfönliden Zeitwörter. Bbesmmunne Inao m. 


Unperjönlide, richtiger: einperfönliche Beitwörter find 
folhde, welche nur in der 3, Berjon der Einzahl gebraudt 
werden. Im Deutjchen fteht immer „es“, zumweilen auh „man“ 
dabei, wogegen das Ruffiiche die bloße Form des Beitwortes hat, 
auch ſonſt vielfach umfchreibend die entjprechenden deutſchen un- 
(ein=) perfönlichen Zeitwörter wiedergiebt; 3. B.: 


Mopcsutp. (Mepssertr.) Es friert (gefriert). 
Täerr. Es thaut. 
Hpäsurca. Es gefällt. 
Tpom» rpemur» (der Donner fraht). Es donnert. 
Aoxap unere (der Regen kommt). Es regnet. 
Mözuia cBepräere (der Blitz leuchtet). | E88 bligt. 
Pasc»#räert%. € 3 tagt. 


Wie wir jeither bereit3 an vielfachen Beifpielen gefehen haben, 
werden auch die in der vorigen Lection vollftändig behandelten rüd- 
bezüglichen Zeitwörter (BosBpärnzie raardızı) in der 3. Perſon 
der Einzahl zum Ausdrude der einperſönlichen Redensarten 
gebraucht; 3. B.: 


Kaxerca. Es fcheint. 
Cayuuaoct. Es es ereignete fich, es trug 
zu. 
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Ebenfalls häufig gebrauht man die abgekürzte ſächliche 
Form der Eigenichaftswörter in diefem Sinne; 3. B.: 


Häro6uo (von: Häxoßusık nötbig, 
neun 

Xörzoxuo. — 3Käpeo. 

Bo3m6xH0. 

HeABSA. 


Es muß; es iſt nöthig; es gebührt ſich. 


Es iſt kalt. — Es iſt heiß. 
Es iſt möglich. 
Es iſt unmöglich; ; es geht nicht. 


Nachffehend folgt ein Verzeichniß der gebräuchlichften einper- 
ſönlichen Zeitwortformen oder Redensarten: 


Beisäerp es gefchieht, es trägt fidh 
zu, es pflegt zu fein. 

Beuepters es wird Abend. 

Boszaörca es erweiſet ih, es ergiebt 


Börpenters es ift, ed wird mwindig. 

Tänurtca e wird kothig. 

Tosopätca e8 heißt; man fagt. 

Torurtca e3 taugt; es geht an. 

Tpesurca es träumt. 

Aosater es genügt. 

Aosönurca es ergiebt fih, es erhellt. 

Aonaerca es wird nachbezahlt; man 
hat nachzuzahlen. 

Aossonsercea es ift erlaubt. 

Hocraete es ift genug. 

Aocraeroa es trifft fi. 

Aoctöurp es ift erlaubt; man muß. 

Apemaerca es ſchläfert. 

Aymaerca es dunkt. 

Ecrs e8 giebt (frangöf. lya). 

Kuperp es lebt 

SaBHCHTp es hängt ab. 

Zanaörca es trifft fich. 

Bamoräupaers der Himmel umzieht, 
ummöltt fi, wird trübe. 

3axduerca es gelüftet. 

3Epaerca dad Aue fommt an. 

Hmierca es giebt (franz. il y a). 


Mepemerca es fihimmert vor den 
Augen. 

Mepsuet%p, MOpösutp es friert, es 
gefriert. 


Muurca es ſcheint. 

Mösxer% crarsca es kann fein. 

Häno6uo es muß, es ift nöthig. 

Haxıexurs es gehört ih; ed muß. 

Haspizaerca es Beiht; man nennt eg; 
es wird genannt. 


Haxöxurca es findet fih; es giebt. 
Hexocraörs es fehlt; es mangelt. 
Henssä es geht nicht ; man fann 
nicht; es ift unmo iich 
Hecers es zieht; es zugig. 
Hpaäsurca es gefällt. 
Oraaörca es ſchallt; es ſchmeckt nad. 
lloxoßaer» e& gebührt fi. 
Ilänaery uneH es reift; es fällt Reif. 
Hüwerca man fchreibt. 
Horananunoch es gelang; es ift ge 
ungen. 
Homuurca e8 fällt ein; 
den Sinn. 
IIpusurtrocs e8 dünft. 
Opursmwuäerca es ereignet fich. 
IIpters es fhwist; man ſchwitzt. 
Pascnasızaerca es geht ein — 2 — 
man ſagt. 


es kommt in 


Pascunkràers es tagt; ed wird Tag. 


Paspäcuunaere €8 klart ſich auf. 

Perg es brennt; es beißt. 

Pocurs e% fällt Thau; es thaut. 

Ceirurca es ſchimmeri. 

Onyuserca es ereignet ſich. 

Catayers e8 gebührt; ed kommt zu. 

Umepkäerz, cMmepräerca es dämmert. 

Cuätca es träumt; es ale. 

Cnpämupaerca es Fragt fi. 

Orptısierp e8 fit es verurjacht 
ftehenden Schmerz. 

Taerp ed thaut auf ( 3 fhmilzt). 

Tomunrs es erregt Uebelkeit. 

Tomsüurca es ift übel. 

Yraeıca es gelingt; es trifft fi. 

Xpopäerca man ift frank. 

Xöuerca es verlangt; es gelüftet. 

Yeputerca es wird ſchwarg 


= Ye nad Bedürfniß werden von den meiſten dieſer Formen 
auch die ee und Zukunftsformen gebitbet, 
worüber ebenfall3 bereits Beifpiele vorgelommen find. 
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6. — YıpassHenie TPAMMaTHueckoe. 


1. Was haben wir für Wetter (= raropa mor6ga)? — 2. Das Wetter ift 
heiter (cufrarık), troden (cyxöä), ſchön (nperpäcusik), mild (ym&pesusmk), 
düfter (umzogen, mäcmypkbIH), Feucht (csipsiä), rauf (aypasık), ganz ſchlecht 
— Aypuöi). — 3. Dad Wetter liſt heute ot (menocroAuRsı), 
finfter (mpauasık), ummwölft (braune), nebelig (TymAuusık), tegnerifch 
(nowaripsık), windig (BErpenusik), ſtürmiſch (Oypeerik). — 4. pi regnet ſtark 


(= cHaBHLIH A0RAb HAöTR). — 5. R Negnet ed noch immer (= em)? — 
6. Draußen (ma zeopf) [ift ee] nicht falt (me xönonno); ſes ift] warm (temxo), 
Ihmwül (suöimo), fehr heiß (zapro‘. — 7. Der Blig leuchtet auf (mdauia 


cBepkäerr) ; da [if] ein Baum (nepeno), in welchen dad Wetter gefchlagen 
(= rpoms yaapuız). — 8. Es hagelt (= rpaxs uners). — 9. Das Wetter 
bat fid) beruhigt (= moruxaa); das Unwetter ift vorüber (memoröxa MmuHoB&rach). 
— 10. Es ift fhmußig auf den Straßen (= rpisno ua yaunaxzs). — 11. Es 
fallt Abendthau (= Beuspuaa poca mänaere); der Mond ſchon geht auf (= Aynà 
yre& Bocxörure); draußen [ift] helles Mondwetter (= nperpächoe MEcaunoe 
Bpema). — 12. Der Mond hat einen Hof (= öKozo zyusı BEueNE). — 13. Iſt 
es draußen nicht kalt (= ne x6roruo zu Ha ABopt)? 

14. Ja, [ed ift] ſehr kalt (duems xöronno); [ed iſt) eine arte a 
(xecroxiũ x610X%); [ed ift] unerträglich kalt en HecHöcHhsiH). — 15. Es 
fhneit (cutre urer5); dag Wetter [ift] —* (norora a 
16. Di Wind erhebt fh ( (noxuumäerca). — 17. [E8 ift) ein dicker Nebel 
(= rycrö#t TyMmäus). — 18. Der Nebel fällt (Tymäus aömurca); die Sonne 
vertreibt ihn (pasronsere er6). — 19. Es wird heute noch fchönes Wetter 
(6yxerp xopömaa moröxa). — 20. [Es iſt) unmöglich (menssa). — 21. Es 
ummölft fih (= samoraxusaerp). — 22. Es tagt (= wird Tag, pascpträerp). 


7. 
49. — Der Baikal⸗See. Schluß.) 


Im Baikal hält fich auf (Bonursca. auch ein Ar (pribxa), gehörend 
an ausſchließlich ihm aflein (emy oruomy): — dies [ift] (== 570). die [foge- 
nannte] ri una (ro1omÄuka), ein mißgeſtaltetes (ypöanussıik) Geſchoͤpf 
(cosxanie), ähnlich (noxoxiii) dem Wliegflihe (ma zeryaym priéy). An Länge 
(axun6so) fie pflegt zu fein ——— ein weni mehr (memuoro 6dıke) ale 
eine Biertel ruffiiher Elle (= uersnepru apmana) und hat lange (mrännsnk) 
Floßfedern (mıäBaTeısunIa mepsn). Lebend (zueym, v. HECK, -Bän, -BÖ6) 
fie Niemand hat gefehen (= HurT6 He Banane); aber zuweilen (umoraa) im 
Sommer (= asroms), nah (mocat, Genit.) "Stürmen (EPOXONRHTEIGHaA 
6ypa), wirft [der Baikall fie todt (m&prsom, v. Möprusıt) heraus (BEIKHABIBATE) 
an’d Ufer Si 6eperz) in ungeheurer Menge (yRäcHoe MHÖRECTEo). e 

Der 2. as (samepsars) im December (Merä6ps, -A) und Januar 
(Ausäps, -a), und M Me egt aufzuthauen (== pacTäuzaert, v. PACTAHBATE) 
im . Mai (Mäk, -A). ef iert er großentheild (mo 6dasımei uäcza) glatt 
(raaaro). Der gefallen feiende (yräpımiz, v. ymäcrz) Schnee immer wird weg⸗ 
gefegt (cmeräerca, v. cmerärsca) duch (blos Instr.) die Winde, und das Cie 
(aERH, Genit. auna) auf (ma) dem Baikal [if] vein (umers, abgek. Form 
von yäcrsil), wie lad (crexnd)., Im Winter (= sumöm) hier pflegen zu 
fein fo viel (croAs) ftarte (canusıı) Winde, dab fie — (CÖHBATE) die 
Pferde mit (c3) dem Fuhrwerk — und ein Fußgänger (ulniit — 
auf dem glatten Eiſe fällt hin (maxars) und wird Pahin.] gerollt (Rarinca, 
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v. xarursca) in der Richtung (= mo naupasaéniio) des Windes. Vorher 
(vepen») durch (blos Instr.) Witterungsveränderungen (Bosayınnaa nepemtua), 
zum (xB) Sturme oder zum Schnee, gehen vor (npoBcxorure) unter (NoX», 
Instr.) dem Eife, in dem Abgrunde (6eanıa, -z1) ded See’d (= mopcraa), Wunder 
(uyxecä, pl. dv. uyao): dort erdröhmen (pasaalııca, v. PasXaBaTsca) Kanonen» 
donner (mymeunzıe vricrphan), Glockentlang (sB0H5 KozorötoBs), Donner: 
fhläge (rpössı), Geſtöhn (cröunı), Wellengeplätfcher (mıecrkänie Boau%). Aber- 
gläubifhe Leute (cyertpusie aioan) [chreiben zu (mpamuczızars) ſolche Erſchei⸗ 
nungen (tarde asaenie) übernatürlichen (cBepxpecrscrsenusit) Urfachen 
(npauuna) und überhaupt (Boo6me) halten (nouurars) den Baikal für (blos 
Instr.) ein lebendes Weſen (cymecred xunde), belebt (onymesacuusıı), [fie) 
fürdten (dostea) ihn und achten (yraxärr). Inzwiſchen (meray TEMmE) das 
unter dem Wafler vor fih gehende Getöfe (== moneörusıH mym2) ded Baikal 
zu erflären (06BAacCHAT») ei) nicht fehwer (me rpyauo). Die ungeheure Eidmafje 
fann ja nicht gleihmäßig liegen (orpömmaa Mäcca AB1a He MÖREeTE ACKATL 
p6BH0): an einer Stelle (BB onudme mEcrTE), von (orTB) dem gefallen feienden 
(ynazmit) Waffer, ed (oma) ſenkt fih (omycräerca), an (BB) einer anden — 
hebt es fich (= monuumäerca). Außerdem (rpomE Tor6), die Luft und die Gaſe 
(rass), heraufgeriffen werdend aus der Ziefe (BripsiBämmiecan 23% 6esaukı), 
treiben herauf (nyuurs) und he [zeriprengen] (pasprıBare) dad Eid. Da 
it (= Bor) die wirfliche Urſache (macrosmaa upuuuna) der vermeintlichen 
(muumsıH) Wunder ded Baikal! 
(Solotufow.) 





8. bectyopanie. 


XZX. — Y Kynua (beim Kaufmann). 


Mu% 6s1 xorkazocz (ich möchte gern) rynurs cyrua (Tu) ua mzärse 
(zu einem Gewande [AUnzuge]). — V meuf ecTb CyKH6 BCEXB NBETÖBB (von 
allen Farben) x camoe Tömroe (allerfeinfted). — Ilpomy Bacıp MuS Hokasark 
o6pasuuru (ich bitte mir Proben zu zeigen). — BoTr Bam%; BsI6upäßte (wählen 
Sie aus) karsro yroano (was Ihnen beliebt, gefällt). — He yrönuo zu Bam pas- 
sonptruaro (buntfarbiges, mehrfarbiges)? — Bots ckpoe (graued) c5 seztuzınz 
OTAUBKOMB (mit einem in’d Grünliche fallenden Schimmer). — BE morb zu 
ou6 (ift das in der Mode? [trägt man died jetztp? — Aa, cyaaps; y Mmend 
MHÖTO erö pacxöaurca (wird viel [davon] verfauft). — Iloraxurte mu er6 
BB kycrt (im Stüd). — Bots 0u6; a er6 paszepay (id) werde es audein- 
anderlegen).. — Hurxa (ber Faden ſdas ©ewebe)) He A0BÖAEHO TÖHKaA. — 
Assundrte (entfhuldigen Sie), cyku6 3T0 zyumeit Ao6porsı (von befter Güte) 
2 Öyeus naöımo (fefl). — Ho 310 ntrusıı nett (zarte Farbe); 0m5 xämerca 
se npöuens (nicht dauerhaft); 6oxocz (ich fürchte), 17003 He noxuunizo (daß 
[fie] verſchießt). — A sam pyuarcs (ich ftehe Ihnen gut dafür), uro 0H6 BB 
mepcru xpämeno (daß ed in der Wolle gefärbt liſt)). — Ilocmorpure kpöuky 
(betrachten Sie die Sahlleifte)! — Oud duenz zömeno (glänzend) v morpy6ers 
(wird grob werden) y nopruaro (beim Schneider) pr möurE (dur das Nepen 
(Anfeuchten)). — Ilpomy ussuuurs (ich bitte um Entfchuldigung), oH6 Bechmä 
xopom6 OCTPHReHo u THCHEHO (gefihoren und gepreßt). 

I'To MPekpäcHhoe CyKH6; BbI UM OCTäHeTECh AOBÖABELI (Sie Werden 
damit zufrieden fein). — Kakrdä oH6 mupausı (von welcher Breite iſt e8)? — 
Ou6 CAHINKOMB TPpu uerzepru (ed mißt über drei Viertel). — Crdasro mus 
HAxo6Ho apınaus (wie viel Arfchinen [ruff. Ellen) brauche ih) ma cepryrs (zu 
einem Rode), noabärtsıH TEMB Me CYKHOMS (gefüttert mit demfelben Tuche) m 
KOBÖHBEO HPOCTÖPHO (Weit genug)? — Bcerö NOHAAOÖHTCH YeTbipe CB MOLOBE- 
200 apmuna (Alles zufammen wird ausmachen 41/, Arfhinen), CB NOARAAAKOM 
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(fammt Unterfutter). — ro y Bacı cröats (foflet) apumue? — Canag 
mocakauaa uEua (der äußerfte Preis [ifl}) »ocems py6zeii. — 9’To duens 
A6poro! Cxaxure muE CAMYE KPAUHREM ar ; A HE OXÖTHUKB TOPTOBATECA 
(ih bin fein Freund von handeln [feilfchen]). — Hurars Herssä Meuzmıe (da= 
von geht nichts ab); JTo nocatauna (der genauefte) nina. — A Bam» Namz 
cemb py6acl#. — Muk HEKäKT He1s3Ä VCTYnunS UTo-HuOyAB (ic) fann nicht das 
Geringſte nachlaffen). — Aue Tpeoyw (id) verlange nicht) OTB Bacp zUMHATO 
(zu viel). — A Bam ycrymaro erö sa cBom nEny (für den Einfaufäpreis). — 

AK MH A0NKHO COTAACHTECA CB BAMH (fo muß id) mid) Shnen alfo ‚fügen) B 
orpixsre ze (fchneiden Sie ab) cröısro ayxno (fo viel nöthig) u Mmipaäte 
noayume (mefien Sie fo gut ald möglich) ! 


XXI. — Y Kuueonpodaexa (beim Buchhändler). 


Boä2emTe RB 5Ty KEHRHYyIO AABKy (gehen wir einmal in dieſen Buch— 
laden)! — He nozyuuzu zu BbI YTo-Hu6yap HöBaro? — Tloxyuuze, cyAaps; 
KAKÖTO POAA KHHTB BhI Metäere)? — IHloxäsyäute ma Katarore! — Ipomy 
BAC’h noxasara MH (Ju zeigen) Bor sta. — Br nepenzerk (im Einband) zau »% 
Oymazkk (broichirt) Bau IXB YröAHo? — Uro 3Tu 38 KHHTH Bb MAZCHbKOME 
sopmärb? — I'To cruzorsopenia (die Gedichte von) U. MH. — Cahaaũre 
orozzenie (haben Sie die Güte), moramire mub uxs (zeigen Sie mir dies 
felben) ! — Karia wmeakia Aureppi (was für kleine Buchſtaben)!! — A ze 
Mory A6ATO (lange) uxp UHTATB, noromy yro out nöprars (weil fie verderben) 
raasa. — A BuRy snbch KHUTH Ha PäsHbIX® (in verſchiedenen) AspıRaxb. — 
Yro cröars (foften) 3ru xuuru? — Ous crdars TPHANATB pydaei. — ITo 
ÖYeHB AÖPOTO; A AAMP 38 HUX’D ABAALUATL nATB pyGaeũ. — Bri He. BaXoTHTe 
roueuno (Sie wollen doch gewiß nicht), YTo6B a mponars (daB ich verkaufe) 
ch — (mit Schaden [für mich)), — O! zaptpne nðpuo Here (o, ge⸗ 
wiß nicht)! 


Zweiundvierzigſte Lertion. COpoRB BTOPÖH YPORB. 


Wiederholungsfragen : 


1. Was find un» oder einperfönliche Zeitwörter? 

2. Wie werden diefelben im Ruffifchen gebildet? 

3. Wie heißen die auf ©. 184 aufgeführten gebräudhlichften ruff. einperföns 
lich en Zeitworter? (Vollſtändige Aufführung derſelben.) 
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Iocaonnui 
IHLHCPpeBOMB. | 


P eBA30P". (Ipoporzönie.) 
Apıcnie I. (Kousus.) 


I'opoon. Hy, 8% Hnoms cıyuab Mu6ro ymä xye (ift viel 
Verſtand ſchädlicher), wEmE 6sr er6 coscehmr H& 6sL10. Bupösuemz 
(Übrigens), A TAKB TÖABKO YIOMAHYIB (ih erwähnte das nur) 00% 
ybaınoms cyab (über das Kreisgeriht), a mo mpäsnb cKasatb (um 
die Wahrheit zu fagen), Bpaas au (kaum ſſchwerlich) KTO-HHÖYAR 
sarıänets (verftohlen blictt) Tya&: 5To YRS Tarde SaBuzHoe MÄECTO 
(eine fo beneidenswerthe Stelle), cams Bor eMmy NOKPOBHTEIBCTBYEeTT 
(befgägt). A BoTE Bams, Jyka Jlykuus, KaKb CMOTPHTEA 
VIGBIXS saBensnin (Schulinfpector), HY&Ho no3a0otATbea ([ift es) 
nöthig Sorge zu tragen) ocöbenno (beſonders) HACUöTE YuTeseH 
(hinſichtlich der Lehrer). Onũu zam, KOH&UHO, YuöHzIe (gelehrie) u 
BOCHÄTBIBANHCh (find erzogen worden) BE PA3SHEIX'E Koxıeriaxs (Col- 
Iegien), mo uMSIOTB ÖueHb eTpäunsle nocryÿmen (en ſehr feltfames 
Benehmen), HATYyp&IBHo Hepasıyunnle (natürlich unzertrennlih) C5 
YUöHbIME 3BäHIeMB (von bem gelehrten Berufe). ONAHE H36 HEX%, 
HanpauMm&pE , BOTb dTOTE, YTo HMbeTE Törctoe (das bide 
Gefiht)... HE BENÖMHIO (ich erinnere mich nicht) erõ SaMHLIH, HHKAKT 
He MÖREeTE OoßoHTHch 6e35 TOT6 (faun fich nicht enthalten), UTö- 
OsI, Bouerum Ha Käserpy (nachdem er auf die Lehrkanzel geftiegen ift), 
He — rpuuey (nicht Geſichter ſchneidet ſſich wunderlich geber⸗ 
bet]), BOTB STARB (ungefähr fo) — (nizaers rpumäcy), H NOTÖMS 
HAUHÖTB (fängt er an) PYKÖ H3B-NOAB TÄLCTYXAa (unter der Hals 
Binde hervor) VTIORHTB (zu glätten [zu fireichen]) eßo1b 6opory (Bart). 
Konsuno, 6Gan ons yuennky (einem Schüler) abraerz Tarym 
PORY (eine ſolche Fratze zeigt\, TO ouß em muuerö (fo thut das noch 
nichts), MÖREeTE ÖbITb, OHÖ TAMBb H HYKHO TAKE, 005 STOMB A 
He Mory CcYyantb (darüber kann ich nicht ımtheilen); Ho BEI nocyxire 
camu (allein urtheilet Ihr felbft), EcıHu Om onkaaers $ 570 NOChräTerm 
(mern er dies einem Beſuchenden [gegemiiber] thut) — 670 MÖRKeTE 
OBITb Guenb xya0: TOCHORÄRE peBu3öp, HH æpyroũ KTO (irgend 
jemand anders), MÖKeTb HPHHÄTB 9T0 Ha CBOH cuöræ (kann dies 
auf fih lſelbſt] beziehen). 
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Iyxa Ayxuw. Uro-&5 Mn&, ıp&Bo, C5 HuMS Aabıarh? 
A yKT HÄCKOIbKO PA35 EeMmY TOBopArs. BoTE em Ha AHaXT 
(noch dieſer Tage), Kakı samdrz (fam) OfLıO BE KAACCB HAIE 
npeasoaurtexb (Director, Leiter), OHB CKPoKLE (fhnitt er) Tarym 
pémxy, KakÖH a em HHKOTA6 He Buaars. Ous-To eö eakıarz 
oTB A66paro c&pama (er dachte. fich nichts Arges dabei), a MuE BBI- 
ToBop5 (Borwurf), 3aUbMB BOAbHOAYMHEIA MEICIH BHYINÄIOTCA 
(freidenterifche [freigeifterifche] Gedanken werben eingeflößt) FOHONIECTBY 
(ber Jugend [den jungen Leuten)). 


; 


Topoon. Téxe 161zenS Bam 3ambrturp ſeben das muß noch 
bemerft werben) U 06% yuärterb No neropúueckoñ uäctH. OH% 
yuönaa To10oBd — 670 BHIHO, H CBbAtHif HaxBaTA)çFOœrS TBMy (und 
er bat eine ungeheure Menge von Kenntniffen zufammengerafft), HO TÖABKO 
o6BacHäeTe (er erläutert, trägt vor) CH TAKHME KApoms (mit ſolchem 
Eifer), WTO He NÖMHHTB cEe6A (dafi er feiner felbft nicht bewußt ift). 
A pa35 cıymars (hörte) er6: Hy, moKäm&ctz (fo lange ald) TOBO- 
päıp 065 Accnupiäiuaxs (von ben Afiyriern) a Basuaönanaxe (von 
den Babyloniern) — em& HHuUerö, a KaKb A0o6pärca (und als er 
gelangte) ao Azexcänıpa Marexsnckaro (zu Aleranber von Makebonien), 
TO A He MOTY BAM CKa3ÄTb, UTO CE HUMB cAbra1och. A ay- 
MAlB, UTO NORäpE (e8 [wäre] eine Fenersbrunft [ausgebroden]), eñ 
Böry! c6& ars Yrannte herab) CB KäoerpsI (vom ber Lehrfangel) a, UTO 
CHI ECT (mit aller Kraft), XBATHNE CTYIOMB 00% norE (ftampfte mit 
einem Stuble anf ven Boben)! Om6, komeuno, Arekcäuıps Maxe- 
aöHcKiä repõũ (e8 [mar] freilich ber Held Al. v. M.), Ho 3aufmb ze 
CTYyıBa AOMATB (allen muß man denn deshalb Stühle zertrümmern) ? 
Ors 5Toro y6RIToRs xasub (daraus lentſteht] ein Schaben für bie 
lkaiſerliche] Kafie). Ä 

Iyxa Ayxuw. Na, ons ropäus (e iſt higig)! a emy To 
Vx6 HScKo1bko pa3B 3ambuärs (Bemerkungen darüber gemadt)... 
TOBopät6: «Kar xoTäte, Ara Hayku (für die Wiſſenſchaft) a 
KU3HH He NOMARY (werbe ich felbft [mein] Leben nicht fchonen) ! 


Topoon. Aa Tak6B5 VRB HEH3BACHUMEIH 3AKÖHB (unerflär- 
liches Gefek) cya66B (der [göttlichen] Einriptungen): Ymasıd ueropirs 
(ein geſcheidter Kerl) nad npAnuna (Trunfenbolb), maK pômy Takyıo 
CKPÖHTG, YUTO XOTb CBÄTBIXB BEIHOCH (daß man die Heiligenbilber 
aus dem Zimmer heraustragen muß [um biefelben nicht zu erzürnen)). 


Aysa Ay’xuw. He npusenä Bors cıyxurp (verhüte Gott, 
zu bienen) no yu6HoK uÄäcTu (dem Gelehrtenftande) : Bcerö 6oHımbca 
(da bat man Alles zu fürchten)! Befrik mburderca (ein Jeder mengt 
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fi [hinein)), BCAKOMY xÖueTca (einen Jeden wandelt die Luft an [Seder 
möchte]) MOKa3ÄTb, UTO OHNE TORE YMuSIH veropsrs! 

Topoou. 3To 61 eınö umuer6 (da8 wäre ja auch noch nichts), 
— HHKÖTHHTO IPOKAÄTOE (verurtheilt, verdammt). Bapyrs (pfötlich) 
3AarÄHeTE (wird er [vielleicht] hereinblicken: «A, BbI 315Ch, TOAYOUHKH 
(meine Täubchen [meine Lieben))! A KTO», CKÄRETE, «Sabch CyAbfi 
(wer ift ldenn] bier der Richter) 2» — «Aänkuus-Tänkens (N. N.)io 
— «A nonars cron& Jlänkuna-Tänkmma (N. N. fol bergerufen wer- 
den)! — A xKro moneuäreiıs 6oroyrönusIxb 3aBer6HiH?» — 
« BEMIAHHKR (X. %.).» — «A nonätp cıoaä 3emaanuky !» — Bott 
yTo xyAao (das ift [eben] ſchlimm)! 


(Ipononkenie cabayerz.) 


3. — Bsanumusıä- Hepezons, 4. — Hineueil 
llepeBorp 


ABAAIOTCA O0LIKHOBEHHEIMB O0PA30MTL. 


d. 





Das Umftandswort, Haphüuie. 


Was das Eigenfhaftsmwort dem Hauptworte, das ift 
das Umftandswort (au: Beiwort, Nebenwort, Adverbium) dem 
Beitworte: es beftimmt letzteres näher und giebt genauer die Art 
und Weiſe, überhaupt die befonderen Umftände an, unter 
welchen eine Handlung ftattfindet oder etwas geſchieht. j 

Jedoch ftehen die Umſtandswörter nicht blos bei Zeitwörtern, 
fondern werden auch 1) mit Eigenfhaftswörtern, 2) mit 
anderen Umftandsmwörtern gebraudt. 


SZ” Die ruffiihe Sprache macht einen eigenthümlichen Unter: 
ſchied indem fie a) Beichnffenheits-Amftandswörter, Haprbuia 
KÄYECTBEHHHA, und b) eigentliche Umftaudswörter, Hapbuia 
O6CTOÄTEAILCTBEHHHA, annimmt, 


a) Die Bejchaffenheitswörter (wie eine Handlung, eine 
That, ıc. durch das Zeitwort- näher bezeichnet wird) bildet man 
von den abgefürzten Sormen der Eigenfdaftswörter ſächlichen 
Geſchlechts; z. B,: rüxo (ſtill), von: muwid, rũxan, rũxoe, 
abgef.: rux®, Tux&, rũxo; — BbIcöko (hoch), von: BBICÖKIK, 
abgef.: BEICÖRE, BbLCÖRA, —& — maıo (lieb), von: Mmnsıe, 
abgef,: mus, mars, Muno.. | 
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b) Die eigentlihen Umftand3wörter (zur Angabe des 
Ortes, der Zeit, 2c.) beftehen theil3 aus Stammmörtern, theils 
aus abgeleiteten und zufammengefegten Formen; lebtere be- 
greift man unter dem Namen der adverbialen Redensarten. 


Nachſtehend folgt ein nah Elaffen geordnetes Geſammt— 
verzeihniß der gebräuchlichſen Umftandswörter. Die ad- 
verbialen Befhaffenheitsmwörter find fofort an der durch— 
Tchnittlich gleihmäßigen Endung (der abgefürzten Form der ſächl. 
Eigenſchaftswörter) zu erfennen, und konnte ihnen bier fein Raum 
gegönnt werden, da ihre Zahl derjenigen der Eigenſchaftswörter 
entſpricht, alfo ſehr groß ift, und außerdem das Wörterbuch be: 
nöthigten Falles fie alle nachweift in der vollen Form der Eigen- 
ſchaftswörter, nach welchen fie zu bilden find. (©. die Eigenſchafts— 
wörter im I. Curſus 10.—12. Lection.) 


1. ———— des Ortes, Hapn via Micra: 


Besıt, moscıony überall. 


| Huryna nirgendewohin. 
Buyrpg, BHYTpK drinnen. 


Orscway, oroBcioxa überallher. 


Bu# außen. Orczona von bier. 

Bone hinaus, fort. Orzyaa von dort, dorther. 
Ta wo. IIpous hinweg. 
Aöma zu Haufe. Caapyu von außen. 
Sakce hier. Cnepenz von vorn. 


Mut anderöwo. 
Hasut anderöwoher. 
Kyaa wohin. 
Huras nirgende. 


Caaru von hinten. 
Tamp da. 

Tyre da, dort. 
Tyxa dahin, dorthin. 


2. Umftandsmwörter der Zeit, Hapn'wia Bp6menn: 


Bapyre plöglic. 

Butcrt zugleih, zufammen. 
Bupens fünftig. 
Bceraa immer. 
Byepä geftern. 
Aasuo lange, längit. 
Auecg, cerdaun h 
Aocent bie jet. 
3ABTpa Morgen. 
Hsrpesıe von alten Zeiten ber. 
Haorzä zuweilen, biömeilen. 
Aus faum, erft. 

Hexasno unlängft, neulich. 
Heiss, HEIHBTE jegt, nun, heute. 


Hiroraa einft, einmal. 
Onars wieder, abermals. 
Ilöca$ 3äurpa übermorgen. 
Ioromp hernach, hierauf. 
Ipexze vorher, ehedem. 
Ceiuäce fofort, ſogleich. 
eute. Teneps jetzt. 

| Toraa damals, dann. 
Torvuaca ſogieich. 
Tpersäro nun vorgeſtern. 
Vx«é ſchon, bereite. 
V’rpoms Morgens, frühmorgens. 
Yäacro oft. 


3. Umftandsmwörter bier Zahl, Hapn'wia Bonnuectse: 


Böazte mehr. ı Menusme weniger. 


A0B0.1EH0 genug. 
Kpomeury ein wenig. 
Korzuxo wie viel. 
Mä.ıo wenig. 


Muöro viel. 
Hemuöro wenig. 
Häicko1seo einige. 

. Moura faft, beinahe. 
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4. Umftandswörter der Orbunng, Hapn wis Ilopänka: 


Bo-n&pBbIX% erſtens. 
Bnepsrie erſtlich. 
Bo-BTOPpFIXxB zweitens, ꝛc. 


Ems noch. | 
Onste wieder, wiederum. 
IHorom» nachher. 


5. Umftandswörter der Trage, Hapnwa Bonpomenia: 


Ta5? wo? rasxe? rad? Wo 
denn? 

Aoxca&? wie lange? 

Zaysme? warum? 

Karep? wie? 


Koraa? wann? 


wohin denn? 
ß...? wirklich? 
17 

Orxyaa? woher? 

CXohABKo? wie viel? 


6. Umftandswörter des Bejahens, Hapn'wia Vreepxa6uia: 


Bams ; 6um» doch. 

Aa ja. 

Zuars augenſcheinlich. 

Konéuno (faniäfchno) allerdings. 





Tarp ſo; alſo; ja. 
Toyno gewiß. 
Touuo TaxB ganz fo, ſchon recht. 


7. Umftandswörter des Verneinens, Hapn'wia Orpumänia: 


H&rp nein. 
He nidt. 
Humazo nicht im geringften. 





Hurär» keineswegs; durchaus nicht. 
Hurars asrp mit nichten. 


8. Umftandsmwörter de3 Bweifelns, Hapn' ia Conubuia: 


Acc» vielleicht. 
Easa faum. 
Ensa au ſchwerlich. 


Yyıs kaum; faſt nicht; uyrs uyrm 
beinabe; yyrs He es fehlte Rn 
viel, 


9. Umftandswörter des Bergleihs, Hapn wir Cpannenia: 


Bposn» befondere. 
Kozs wie fehr. 
Pasud rar eben fo wie. 


; Toas fo fehr. 
| Toys 33 704» ganz genau fo; eben fo. 


Man fehe Hierzu noch die Tabelle der auf einander be» 
zügliden Fürmwörter (I. Curfus, ©. 235 ff.) nad. 

wa Eine große Menge Umftandswörter wird dur den 
einfahen Instrumental der Haupt: oder Eigenfhaftd- 


wörter gebildet; 3. B.: 


Bfroms {im Laufe) eilends. 

Bepxom» oberhalb, übervoll. 

Bepxöm® rittling3. 

Aapom» umfonft, gratis; vergeblich. 

Ası6om» aufrecht. 

Kpyröm» rund umher; umher, in die 
Runde, im Kreife. 

Harumom®s ganz nadt. 

Haporom» abfihtlich, mit Fleiß, vor 
Täglich. 


O nrous im Großen, en gros. 

Nsmroms zu Fuß. 

Pasomr au ein Mal. 

— elegentlich. 

CToUxdMb Hehend, aufrecht. 

Tauxom» indgeheim. 

Toanamu haufenweife. 

Bözero freiwillig; von freien Stüden. 

He-sözemw unfreiwillig, gezwungener⸗ 
maaßen. 


Durch Nachſchlagen im ruſſ. Wörterbuch laſſen fich. die Nomi- 
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native diefer Wortformen fofort auffinden, 3. B.: O6droms — 6brs 
der Lauf. 

E Auch die Formen der Zeitwörter werden theilweife als 
Umftandswörter gebraudt; 3. B.: zeikamusa (ausfchließend) 
„ausgenommen"; emyerA (verlaufend) „nah Verlauf"; „nach“. 

Aus Haupt- und Eigenfhaftswörtern mit Verhältniß- 
wörtern werden ferner eine Anzahl Umftandswörter oder 
vielmehr ala ſolche gebrauchte Redensarten gebildet; nachitehend 
die gewöhnlichſten: 

Häxpecte (za auf; xpecrs Kreuz) | Ho-apyxecku freundfhaftlih, als 
kreuzweiſe. Freund. 

CaumkomB (c» mit, zuimer» Ueber- N'scrapu von Alters her. 
ſchuß, was darüber ift) zu viel, | 3apass ein Mal, einmal. 


zu fehr. Bupduem» übrigend. 
Heron feit unvordenklicher Zeit. Besstiroauo unvortbeilhaft. 
Iomany allmählich. Ho-pycera ruffifh, auf Ruffifh, im 
Cu6pa von Neuem. Ruſſiſchen. 
Bupäss zur Rechten, rechts. Uo-utmenka deutſch, auf Deutſch. 


3antromo wiſſenilich. Io-möemy meiner Meinung x. nad. 
ee menfchlih, wie ein | IIo-cndemy feiner Meinung zc. nad. 
enſch. 


Endlich gedenken wir noch der adverbialen Redensarten, 
die aus mehreren Wörtern beſtehen; 3. B.: 


Möxer 6sırp (fann fein) vielleicht. By camoM% br wirklich ; in der That. 
Tlo xpauneũ mtp$ wenigſtens. Io zeicmei mEpt höchſtens. 
Bo Bech onöp® fpornftreichd. Cs TExB nopp feitdem. 


= Durch Vorſetzung der Partikel me- wird bei Be- 
Ihaffenheitswörtern verneint; 3. B.: mAıo lieb: Hemaro 
unlieb; — HH- verneint bei Umftand3wörtern; 3.8.: koras 
wann: HHkoraa niemals; — wogegen H'B- vor Umftandswörtern 
bejaht; 3. B.: xoras wann: Hbrorza irgendwann. (Man fehe die 
Correlativen I. Eurfus Seite 235-—237,) 

Bezüglich des Gebrauchs der ruſſ. Umftandswörter merke 
man bier no, daß die eine Zahl oder Menge bezeichnenden 
immer den Genitiv des betreffenden Hauptwortes nach fi 
verlangen; 3. B.: mnöro nmodeü viel Leute (viel der Leute); 
HECKOIBKO Kynyo 6» einige Kaufleute. Die zahlreichen derartigen 
Fälle in den bisherigen Webungsftüden überheben uns der An— 
führung weiterer Beifpiele. 


6. — YırpamHenie TPAMMATHUECKOE. 


1. Es ift ſchwer (rpyano) zu leben ohne (6e33, Genit.) Geld. — 2. Nie- 
mand nicht kann entbehren (o6xomirpca dese) ded Geldes. — 3. Auch ohne das 
(# 0e3% Torö). — 4. Ohne alle Mühe (6Eso BcAäkaro rpyaa). — 5. Sch will 
taufen das Buch für (aaa, Genst.) meinen Bruder. — 6. Er hat gethan dies 
für dich (deinetwegen). — 7. Nicht thun Sie died für Geld, fondern für mich 

Booch⸗Arkoſſy, Ruſſiſches Lehr und Leſebuch. 2. Eurfus. 13 
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(um meinetwillen). — 8. Um deöwillen (zaa zorö). — 9. Gehen wir (noHräme) 
bi8 an (zo, Genit.) den Wald! — 10. Er war — (»tpens) bis in den Tod 
ur TB, f.). — 11. Bis zum (auf) Wiederfehen (no cpuränia) ! — 12. Mein 

Pater hat hinzugelegt (noxomurs) zur nöthigen [Höhe der] Summe (zo nyxnoũ 
CYMMBI). — 13. Bid dahin (no TEx5 uopz) werde ich warten (4 noxoxxy). 
— 14. Bis hieher (ro cerd mäcra). — 15. So weit ift ed gefommen (no Toro 
aomad). — 16. Das ift vor meiner Zeit (zo mens) gefchehen (onbzarsca). — 
17. Bor Ehrifti Geburt (zo pomaecrsh Xpucrösa). — 18. Das betrifft (ma- 
carsca #0) Sie. — 19. Ich habe an (ro) Sie eine Bitte (mpöcs6a). — 20. Was 
geht und dad an (uro uYyması Ham Ko dtoro akna)? — 21. Wir kommen 


— ) au (msB, Genit.) dem Garten. — 22. Man wird herausführen 
(== BbIB ) das Regiment aus Modtau. — 23. Aus diefem (u3% 3roro) fann 
man fliegen (Barımwuare). — 24. Aus Allem (us0o zcer6) ich habe erjehen 
(yemorptrs), dag Sie nicht gern (lieben aM — (sanzarıte). — 25. Er 
war außer fich gerathen (omS BEImeNrS uss ceßd). — 26. Er dad nahm (Bere) 
— (meray, Genst.) die Finger (nanéns, der Finger). — 27. Fahren wir 
ängs dem Fluffe — ado as phᷣtũ) — 28. Anftatt Gukoro) meines Rach⸗ 


bars kam deſſen Bruder. — 29. Anſtatt deſſen, daß er ginge in bie Schule 
(ITOGßGB eMy KATH BB mköny), er fpielt (urparz). 

30. Die Iutherifche Kirche (Amorepauckas uepkoss) befindet fich (maxd- 
zerca) innerhalb (Buyrpä) der Stadt. — 31. Die fhönften Gärten find außer 
halb (sa$, Gent.) der Stadt. — 32. Er ift außer fi) (ou Bu% ce6A). — 33. Sie 
figt neben (Bdsa$, Genit.) ibm. — 34. Sein Haus fteht (croure) neben meinem 
Garten. — 35. Der Goldfhmied (sozorsıxB Abs Mäcrepe) wohnt gleih da⸗ 
neben (Bd3a%, Tams-ke). — 36. Unfer Garten befindet fich neben (160110*, Genit.) 
— — 37. Ih ritt (mobxars zepxömr), und er lief nebenher (mo 


) 

38. Außer (kpömb, Gent.) den zwei Franzoſen war Niemand (nuxoro 
ue 65110) bei (y, Genit.) und. — 39. Außerdem (kp6m& 5roro) ich ihm ſchenke 
(napäre) ein Kleid (mrärze). — 40. Ohne Scherz (Kpoub myrorz), mein Bater 
ist nicht zu Haufe. — 41. Er ging vorbei an "(mumo, Genst., ſ. ſchon die 
1. 2ect.) unferm N (aBop%). — 42. Sch werde reiten um (6koX0, Genit.) 
die Stadt. — 43. Das Rad (korecd) dreht ſich (o6pamarsca) um die Achſe 
(oc5, f.). — 44. Er wohnt irgend hier herum (ra&-To ambcz 6rono). — 45. Der 
Fluß fließt (Teuer, v. unregelm. reus) ringdherum um (kpyröms, Genst.) die 
ganze Stadt — röpoR). — 46. Wideln Sie (o6BepuHrs) ein Tuch (mIaTORE) 
um (vmoxpyrs, Genst.) den Kopf. 

47. Um (ökpects, Genit.) dad Haus ift dichter Wald (apemyuik 6ops). — 
48. Woher (orkya&) kommt Sr — 49. Wir fommen vom (or, Genit.) Bater. 
— 50. Er nicht konnte zumachen (comeayıs) ein Auge (raas$) vor (orB, Genst.) 
Zahnfchmerz (sy6Han bone). — 51. Ich nichts nicht bag verheimlidt (yrasre) 
vor (or) ihm. — 52. Ein Mittel (aExäpcreo) gegen (or$) das kalte Fieber 
(auxopanea). — 53. Er erzählte mir die —* von Wort zu Wort (owes 
ca6Ba do cadpa). — 54. Bon Tag zu Tage (nem imo zua), von Jahr zu Jabr 
(TOAB 0m% TRY) 

55. Wir Ian no, fahen oberhalb (monepxs, Genit.) ded Waſſers. — 
56. Sie kamen an (mpitxars) einer nach dem andern (orins ndcaE Apyräro). 
— 57. Rad dem (möcrt) Leid (neuars) [folgt] Freude (päxoctp). 


58. Sie find — (BEI ITPHLULEU) vor (mp&xe, Genit.) dem Termine 
(cpoxs). — 59. Er ftarb (= Ymeps, von ymepers) vor —— (OROH- 
yäanie) ded Werkes er — 60. Dad Dampffhiff (mapoxoaz) fährt 
(== IMEIBETE) gegen (MPoTUBE, nporumy, Genit.) den Wind. — 61. Er ftand 
(cToÄTE) gegenüber (kacyıporäss, Genst.) mir. — 62. Im Gegentheil (ma- 
mpor#ps Tor6). — 63. Er dient (CAayxuxrs) nur wegen (paxu, Gienst.) der Ehre 
(uecrs). — 64. Thun Sie ed wegen mir (um meinetwillen)! — 65. Weshalb 
(gero panu)? — 66. Deöhalb (cerö pazu). — 67. Ich ihm kaufte (kyman) 
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außer (cBepxs, Genit.) diefem (ror6) auch einen Hut. — 68. Das [geht] über 
(cBepxs) meinen Berftand (moustie). — 69. Wir waren mitten im (cpons, 
Genit.) Sedränge (roanä). — 70. Mitten auf (nocpexä) dem Felde fteht ein 
Kreuz. — 71. Er ftieg (can, Imperfect v. cabstb) vom (cB, Genit.) Pferde. 
— 72. Bom heutigen Tage ab (cs usıntmmaro Aua). 

73. Wie fliegen (cuyerärtsca) herab (cp, Genst.) den Berg. — 74. Räume 
(cuumu) ab (c5, Genit.) den Tiſch (croms)! — 75. Bon allen Seiten (co sobxT 
CTOpöH). | 





7. — Konuerpyeıia. 


50. — Der Elton⸗See (Irumöncroe Ö3epo). 


Der Elton- See befindet fih (naxoxursca) auf (ua, Prapos.) dem Wiefen- 

ufer (ayrasaı cropona) der Wolga (Boara), im Aftradhanifchen Gubernium 
(Acrpaxöuckaa ry6epuia), [im] Zarewßker Kreife (Iäpescrik ylany). Er 
bat eine Geftalt (sur) einigermaaßen länglih (mtckorsko mPoroAroBäTsIN), 
nad der Länge (BB nauny) zwanzig, nach der Breite (5 mupuay) fechzehn Werft. 
In den See fallen (= smandere) acht kleine Flüßchen (uedoasman pure), 
aber aus (usg, Genit.) ihm nicht geht heraus (me zrıxönure) auch nicht (= un) 
eine Quelle. Im heißen Sommer (= 85 x&proe atro), diefe Flüßchen ver- 
trocknen (mepecsixärs), oder haben (mutrs) ſchwache Strömung (crä6oe Teuenie) 
im Winter (= sumdmw), bei (npu, Prepos.) ven ſchärfſten Kältegraden (camsık 
Recrökit MOp63E), [fie] nicht gefrieren (samepsärs). Das Wafler in ihnen [ift] 
warm (tens), von Geſchmack (= Ha BrycH) falzig (cortusık), etwas 
bitter (= TOpbKOBATLIN). 
Am (npu, Prep.) See befinden fid) (uaxöxurca) einige Krondgehäude (Kasöunoe 
sääuie [d. h. von der Regierung errichtete, zu amtlichen Zweden beftimmte Ge⸗ 
bäude]): die rechtgläubige Kirche (mpasocıanuaa meprose), Häuſer für den Geiſt⸗ 
lihen (cBameauurs), den Auffeher (cmorpärens), die Magazine (marasauE) 
für die Salzaufbewahrungäftätten (cwıarp c6au) u. ſ. w. (m. up.). 

Das Bett (zuo, Genit. aua) des Elton-Sees [if] bededt (= noxprrro) 
mit (blos Instr.) Salz (con, -au, f.) in fo großer Menge (raxde usodurie 
[Meberfluß]), daß mit demfelben man kann verforgen (= uTo &w CHa6Kärs) Die 
ganze Welt (sech mipe); aber daffelbe (ed) nimmt man (= 6epyre) nur, nad 
Maaßgabe des Bedürfniſſes (= no mipE mänobuocız), in kleinem Umfange 
(= u3 He60AB1NÖMB upoctpaucrzt). Das Waſſer des See's enthält (sarıımwuärs) 
in fi eine unermeßliche (apesmtpusıı) Menge Salztheilchen (conamäar vacrına) 
mit (cB, Instr.) einer Beimifchung (mpämäch, -cu, f.) von Laugentheilen 
(mErouHoe BeimectB6) und wird genannt (= massizaerca) Lake (pana, -BI, 
bier wegen waseıBars der Instr.!) oder Tußluf (ysayez, hier Insir.!). Es 
[da8 Waffer] zeichnet fi) aud (oramuärsca) durch (blos Instr.) eine -folche 
(Tardx) blendende (ocrknmarersunie) Weiße (GErusma), daß, beim (npu) Sonnen- 
heine (cörueunoe ciänie), auf daffelbe (ma we&) nicht fann man bliden 
(= Heas3ä cmorptrs) ohne Schmerz (bon, f.) für (man, Genit.) die Augen 
(raass, pl. raas&), bejonderd [wenn] (oco6.zuBo xe) ſchwache (cra6sık). it 
der Lake liſt] bededt der größere (Gdasmin) Theil des See's, und (a) alles 
Uebrige (Bc& ıp6uee) beſitzt (umärs) [er] eine verhärtete (orsepatarık) Mafle 
(rdama) Salzes, deren Bodenftärte (= Koröpoit aua) biöher (xocéak) nicht man 
fonnte ausfindig machen (= ze morzu zocrarz). Wenn man glauben foll 
(= Eecru Bbpurs) den Erzählungen (paskase), fo (ro) hätte man wohl ſchon 
ausgegraben (packänsıparu Gyxro 651) bis auf dreißig Klaftern (== n& Tpunuarı 
cäxeHp), und je tiefer man grub (uEmE rayöxe ronaıu), defto (= TEME) 


13* 


196 Zweiundvierzigſte | Lection. 


dad Salz zeigte fi) (orässıBarsca) reiner (uäme) und fo fehr (crons) ſtark 
(rptnkiä, Instr. f. [wegen cons]), daß die eifernen Brechflangen (merksusrı 
Aa0mp) Abfprangen (OTCRAKHBATE). (Schluß folgt.) 


8. — bectiopganie. - 
"XXI. — Bo Buöriomern 032 wmenia (in der Leihbibliothek). 


Yro HÖBATO BB CAOBECHOCTK (was giebt ed Neued in der Literatur)? — 
He cauıkom» =muoro (nicht fonderlich viel); umuerd He BEIXÖAUTB BB CBETB 
(erfcheint, fommt heraus) orzuunaro (Uudgezeichneted). — Onuaro xp Ie- 
yaraerca Mu6ro (ed wird aber doch viel gedrudt)! — ITo npäpxa; Ho YTo 
zakde neyärserca? Tasersı (Zeitungen), zypaazsı (Sournale)), aNbMaHäxXE 
(Almanadye), pomäuıı, u Apyria Mmexouusıa coyuneuia (kleine Werke). — 
A aaa uerö KB Bbl, KHUTONPoRaBuHı (Buchhändler), me meuäraere xopdmuxE 
coyuueHiH? — EcrTb Ha TO 0CHOBATEeA1BHaA Ipuauna (das hat einen hauptſäch⸗ 
lichen Grund): MrI HEKOTAA He MOTAH 6bI HXB Uponats (verkaufen). — Kary 
ars (wie fo)? — Hemmtmmifk BEYCH uHTammek IMY6AuRH HCOÖPYCH%; 
yurarmr» (man lieft) TOABKO AA npenposoraeuia BpéMenu (zum Zeitvertreibe), 
a ve Aıa mosuäuiH (zur Belehrung). — Oxuäko yuöusle AOAH, YIPaAXHAW- 
mieca BB Haykaxs (welche fich befchäftigen mit Willenfchaften) u xyadzecrsare 
(mit Künften), 6e3s Kuur2 o6oKTäch He Mmöryr» (fünnen fid) ohne Bücher nicht 
behelfen). — Mäno OniBäerz (es pflegen zu fein wenig) yU&HnIXB CTONb 3aRH- 
TOYHbIXB, UTO6E MOTAH YAOBAETBOPHTB (daB fie könnten — leiſten) cBoemy 
BKYCY BO CAIOBECTHocTu. — Passk NpeKpacHsIa nor Wielleicht das ſchoͤne 
Geſchlecht; ne sauumaerca urcuiemz (befhäftigt fich nicht mit LXejen)? — Aa; 
POMäHLI HAXÖAATCA BO BCEXB YOOPHEIXB CT6AHKaXB (auf allen Zoilettentifchen). 


XXIII. — Hepa na 6uriapon (Billardfpiel). 


Kaxp MpI npoBerems (bringen wir zu) spema? — Urpäere zu BbI BB 
6uniapıp (fpielen Sie Billard), cyaape? — Aa, cYaaps, HEeMHÖöTO ETpamw. — 
He yröauo Au BAMB ChIrpärs maprim (zu fpielen eine Partie) co num? — 
OxöTu0, Ho A IAOXÖH Urp6RB (ſchwacher Spieler). — Mrı He BB 6oasınym 
urpy (fein großes [hobed]) Spiel) Oyremt urpäark; a ChITPäAeMB TOABKO HA 
napriro (wir fpielen nur um die Partie). — Xopomo; BossMmäre xiũ (nehmen 
Sie einen Billardftod [ein Queue)! — OxABKO BI MIB Aalite BIIEPERG 
(wieviel geben Sie mir vor)? — Huuerö; MpI ChITpdeMB NEPBYE HApTIWw, He 
Aapaa Apyrs apyry (ohne einander zu geben) uuuerö BIEp&XE, YTO6E Y3HATE 
(um zu erfahren, zu wiffen), gro #36 Hacı cuasute (wer von und ſtärker [iflj). 
— Beicrasaäute (fegen Sie ſich au)! — Yası, a upomaxayıca (ich habe 
gefehlt)! — Haunnre cadpa (fangen Sie noch einmal an)! — Axz, a uyr 
He ondrp npomaxuyaıca (beinahe hätte ich wiederum gefehlt)! — IY’rors mapE 
ıpyauo cakaars (diefer Ball ift fchmer zu machen); wäno6uo erd yAapuTE c$ 
saru (er muß von hinten getroffen werden). — MoH maps KocHYAca Bämero 
(mein Ball hat den Ihrigen berührt). — ITorB yaapı cusTäerca yersipe 
(diefer Stoß zählt vier). — Ocrasume naııy urpy (heben wir unfer Spiel auf) ! 
A BAM e& ycryınz (ih gebe es Ihnen verloren [ald durch Sie gewonnen)). 


XXIV. — IIpoeyıra (Spazierfahrt). 


. Tocnoaa (meine Herren), Mory AH BAM IIPeAAoKUuTs Npotxarsca uÖCHE 
o6tza 3a ropoas (darf ich Ihnen nah dem Effen eine Spazierfahrt vor die 
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Stadt vorſchlagen)!? — Mui rorôbmi BAM noBuHoBärsca (wir ſtehen zu Befehl 
[wir find bereit Ihnen zu gehorchen)); czepx rorö (außerdem) mpexpäcuoe 
BpeMA Npussipaers (ladet ein) x5 nporyark (zum Spazieren). — Hpäus, 
Kaxu Kyuepy (fage dem Kutfcher), UTo MEI BE versipe yaca notxems (daß 
wir um 4 Uhr audfahren werden). — JIdmanu sanpaskeusı (find angejpannt), 
xapera (der Wagen) yxé monsixara (ift bereitd vorgefahren). — Canxemr 
(fleigen wir ein), rocnona, ecau: Bam» yrönuo! — IIoröaa 6aaronpistua (dad 
Wetter ift angenehm); né6o cutrıo ([ift] heil). — Ilohnneme 3a ropors (gehen 
wir vor die Stadt), ma noze! — Bors nperpäcnan pasuäua (eine herr: 
liche Ebene)! 


Dreiundvierzigfte Lection. COPoKB TPETIH YpöRT. 


Wiederholungsfragen: 


1. Wie werden die ruſſ. Umſtandswörter eingetheilt? 

2. Wie viel Unterabtbeilungen derfelben werden aufgeführt? 

3. In welcher Weife erfolgt die Bildung einer großen Anzahl ruffifcher Um: 
ftandewörter? 


1. 








Ynpa:zHuenie Br Yrenin, 2. 
Tlepesont. 


Moc1oBHsıä 


P BISPB. Ipoxonaxénie.) 


Mbüersie Il6pnoe. ABM6énieo Tp6rie. 


Tr see (die Nämlichen); BöGecuncxiil u Aöewuncrniü (06a exodAms zanıı- 
xaewuco [beide treten, außer Athem gekommen, ein)). 


Bo Guuncxiũ. Mpesssruäfiuoe npouemectzie (auferorbentlicher 
Borfall) ! 

Ho Guuncriü. Heéeoxũnaunoe usBserBie (unerwartete Nachricht) ! 

Ben. ro, uto Taxde (was, was denn) ? 

Ao6u. Henpensärbunoe „610 (unvorhergefehene Sade): MPH- 
xönnms (wir kommen) 85 TOCTÄHHANY (in das Gafthaus)... 

ToGu. (nepe6usaa [unterbredhenn]). IIlpnxöaums cs Ilerpöms 
MpAnosuyemE BE TOCTÄHHMUY... | 
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AoGu. (nepeöusaa). 3 (ei), mossöapte (erlaubt), Hörps 
MsänoBHuyB, a pasckaxy (fag’ id)! - 


Todu. 3, HETE, NO3BÖIBTe YRB A... IO3BÖIbTe, no- 
3BÖAbTe... BEI YıKB H cAôéra TaKorö He umbere (Ihr habt ja feine 
Redegabe [das zu erzählen)... 


AocGu. A »5I co6pörech (aber fammelt Ihr Euch ldoch])]) u He 
IPHNOMUATe Bcerd (Ihr befinnt Euch nicht auf Alles). 


To04. Ilpnnömnro, eñ I'öry, mpunömnm. Vx6é ne MmEmäHTe 
(mengt Euch nur nicht mehr hinein), myeTb A pasckamy (laßt mid 
nur erzählen), me mimähte!l Cxraxüre, rocnond, erbıahte MHLOCTL 
(habet die Freunblichfeit), uroOs Ilörps Meänosnys He Mminärs 
(fich nicht [mehr] einmifchen fol) ! 

Tonodn. Ma rosopäte, p&ra Böra (fo ſprecht doch um Gottes⸗ 
willen), u70 Taxde (was giebt'e)? Y meufi cépaue ne Ha micTk 
(ich weiß nicht mehr, wo mir ber Kopf fteht). Cardrech, rocnoaß! 
BOSBMHTE CTFABA (nehmer Pla)! Ilerps Upänosaws, BOT BaMT 
eTyAB (bier ift ein Stuhl für Euch)! — (Bei ycammmamwıca ſſetzen fidh] 
Bokpyr» o6duxs Ierp6ss MHränosuuei.) Hy, uro, yTo Takde? 

BoGu. IlosBöıpte, nmosB6apTe: A Beö no nopsaky (ih bin 
ganz in ber Orbnung). Kars T6AsKo umkıs a yaoBöıserBie (das 
Vergnügen) BEIHTHA OT BACB Noca& TOT6, KAKb BEI H3BÖNHEH 
emyTrarsca (Euch zu beunruhigen) noryU6HHEIMB IMMCBMÖMT (fiber ben 
entpfangenen Brief), Aa-CB — TAaX5 a Torad we 3a0bkärz (eilte 
ih).... JB, NMoxkäryäctTe, He nepeGnnänre (unterbrecht nicht), 
lörpe Usänosuys! a yx6é Bee, Bcö, Bcö snär-cz. Tarp a, 
BOT5S H3BÖIHTE BHAETB (hier belieben Sie zu fehen), 3a0bmärs Kb 
Kopößkuny. A He 3acrägım (angetroffen habend) Kopößkuna-To 
aöma (zu Haufe), 3aB0poTArs (fehrte [ich] ein) x& PaCTäKoBcKoMy, 
a He 3aCTäBIUH PacTäKoBCKaro, 3AMETB BOTB (fam ich noch rechtzeitig 
hin) xB Mbäuy Kyspmauy, uTöOsI coo6mats (um mitzutheilen) emy 
NOAYU6HHYIO BÄMH HÖBOCTb, AA HAyUH OTTYAa (von dort fortgebend), 
serptrasca e5 Ilerpöms Msänosuuent... 


AoGu. (uepeöwsan). Bösab (neben) Oyarm (dev Heinen Bude), 
rab npoxaiorea nap6orH (Bafteten). 


bo6u. DBösıs Oyaen, ra& nponätotea mapöru. a, BeTpk- 
TÄBIIHCB (begegnet habend) c& IlöTpoms MBäHoBHYemE, MH TOBOpX 
eMY: «ÜAbImäsu IM BbI O HÖBOCTH, KOTÖPYIO NoAyuHrz AuT6HT 
AHTÖHOBRYS #35 A0cToBspnaro mmcpM&?» — A Uörps Hpäuo- 
BHYb YKB CAbINATE 06% 5TOME 075 Kuna (Haushälterin) 
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Bâmen, ABAÖTLEH ([von der) Euboria), KOTöpan, Be 3HAI 3aybME-To, 
Opa mocıäna K5 Duranny Aurtönopauy lloyeuyery.... 

‚A004. (nepebusan). 93a 6ou6uKkomB (wegen des Fäfchene), ara 
Ipanuysckoa Börku (zum Franzbranntwein). 

bo64. (orsonärs erd pyry [lehnt feinen Beiſtand ab]). 3a 
6ou&HKoMB Ara Ppannysckof Bönku. Bots MEI nomaũü C5 


JIerpöms-To MBänosuuemp x» Tloueuyesy... Yxs »sı, Ilerps 
Msänosnys... 5ntoro [dToro] ... He mepeßuzährte, IIOKäLYHCTA 
(unterbrecht mich gefälligft nicht), ne mepeömsährte! ... Ilomıä 5 


Jloueuyery, za na zopörs ll&rps Msänosugs ToBop#ATE: «3an- 
AEM'L», TOBOPÄTB, «BB TPAKTHPB (in's Gafthaus Wirthshaus)). Br 
zeıyakt-To y MmeHf (mir liegt es jo im Magen)... c5 yrpä (feit 
[heute] Morgen). a Huterö He E15, TAKb Keryaounoe Tpac6Hie 
(Magenrumoren)...» Aa-cz, BE weryars-To y IIeèrpa Wsäno- 
BHYA... «A BB TPAKTHPE», TOBOPÄTE, «npuBesra (hatte man 
gebracht) Temepp eubmeh cömrH (frifchen Lade), TAKE MEI BaKycHME 
(fo wollen- wir [etwas davon] efien)..» Tözpko-uTo (eben als) MEI BB 
TOCTÄHHHUY, KAKb BAPYTE M010AöH yeiopbke.... | 

AoGu. (nepesusaa.. He AypHo#k mapynocra (nit von 
fchlechter äuferer Erfcheinung), BE NAPTAKYIAPHOMB NA&ThE (in einer 
bürgerlichen Kleidung), XönuTE STauc (alfo [auf diefe Weife]) no KÖMHaTE, 
“25 zumb STakoe pascymaenHie (Veberlegung).... »usioHömin... 
noctynku (Benehmen), au 3mbch (Beprurs pykcw Orono 16a [fährt 
mit der Hand über die Stirme]) Muöro, MHöro zcerd. A Oyato 
NpexuyBCTBoBars (mir ahnte beinahe [fo etwas])) m roBopro Ilerpy 
Mpänosuuy: «dmbch YTO-HHOYAB He CNPocTä-ch (Herr, bier ifl 
irgend etwas nieht ohne Grund [nicht in Orbnung)).» Aa. A Uörps-To 
MpänosBuus VXB MÄTHYIB NAIBIEMT (winfte mit dem Fingern) u 
N0A03BAIU (wir riefen) TPATAHpIaKa-C5 (den Gaftwirth), TPAKTHPIIMKa 
Bawca (&lafius) — y Her6 zZeuä Tpu Herbru Hasäıs ToMy 
(drei Wochen vorher) poxuaa (niebergelommen if), 4 TAKOH IpeÖöhkiH 
MÄIBUHKS (ein folcher firammer Junge), OYAeTE TÄKKe, KAKB H OTENE, 
corepxätb TpakrApe. Ilonossäsına Bıäca, Ilörps Msänosuus 
u (au) enpochBs er6 no-TUxÖHbKy (heimlih): «Kro», TOBOpHTT, 
«ÖTOTB MOA0OAÖH ue1oBtrE?» a Baacs H oTBäuderz Ha 310: 
«I’TO,» TOBOpÄäTB... 93, He .nepeönsäärte, llörps Msänosuus, 
NoxäIyäcTa, He nepe6nbähte! BEI He pasckäXerTe, eK böry He 
paskäxerTe! BEI NpmmenerriBaeTe (hr lißpelt beim Reben), y BAC5, 
a Bu, oräns 3y05 (Zahn) BO pry (im Munde) co CBHCTOME 
(pfelft, zifchelt)... «ITo,» TOBOPÄTE, «Moxror6h uezxoBsKE, UHHÖB- 
HHKB,» Ad-C5, — «Fhıymin (tommend) ass Ilerepöypra, a no 
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SaMHLIH,» TOBOPHRL, «Mz&us ArekcänıpoBays X.TecTäKoB%-CH, 
a &xeT5, » TOBOPÄTE, «B% ÜAPpäTOBCKyW TYyÖ6pHil H,» TOBOPHTTE, 
«mpecTpäuno (fehr ſeltſam) ce6A arrecryerz (benimmt fih): apyryro 
yYRT Hensro KuBers (wohnt [er hier), u35 Tpakräpa ne Sıers, 
sabupders (nimmt) Bes Ha CUöTe (auf Redhnung), a HH KonbukH 
He XÖyueTB ILIATATB (zahlen).» Kaxı ckasärp ou5 Muh 510, & 
MeHÄi TAKb BOTB cBEIme (gleichfam wie von oben) MH Bpasymũæo 
(hat [es] mich aufgelfärt). «I!» rosop® a Ilerpy Hsänosauy... 

Ao6w. Hsrs, Mörps Msäuosuus, 5T0 a erasäıı «3!» 

bo6u. Cnau&ra (Anfangs) BI cKasäım, a NOTÖMB u a (auch 
ih) erasaıy. «I!» crasäzu msi c5 IJlerpöms Wpänosnuemt. 
«A 0» Kaxõnñ crätu (aus welhen Grunde) cmabrp emy 37&ch 
(= ſchickt ſich's denn für ihn hier zu ſitzen), Koraä'aopöra emy IeKHTE 
BB (wenn fein Weg geht nach) CapätoBekyio ryÖepnim?» — Aa-cn. 
A BOTE OHS-TO (und da ift er) H eCTb STOTE UAHÖBHHK®. 

Topoon. Kaxöh (was für ein) uauösnuxe? Kro? 

Ao6w. \nnöBHuKGb-To, 0 KOTÖöpoms uspönman (Ahr beliebtet) 
NHOAYy4YHÄTb HOTAMIIO (Nadıricht) — PeBH36pr. 

Topoon. (es cerpaxk ſerſchrocken)). Uro BbI (was [jagt] Ihr), 
T'oenöap e5 Bämu Gott ſteh' euch bei)! 570 He OM2. 

Ho6u. Ons! u a6ners se nıdrurs, u He Saers. Kony 
Ze OBITB (wer foll e8 denn fein), Kar He emy (wenn er Das nicht if)? 
M (auf) noropéxnana (Paß zur Stellung von Boftpferden) IrporHcana 
(liſt) ausgeftellt) 85 Capä&Topt. 

Bo6u. One, ous, eñ Böry on% (er iſt's, bei Gott, er if’)... 
Taxôñ nabıorstersusiH (fo beobachtend lausforſchend)): Bee oemoTpE.rz 
(Alles befichtigte er). Yeankaıp, uro msI e5 Ilerpöms-To Msäno- 
BHuemB Sau cemry, — 6Gabuie noToMmY (ferner darauf), uro Ilörps 
MBönosuyE HA CUÖTE CBOETÖ KeuyAka ... Ad, — TAKb OHBb H 
BB Tap6ıkn (auf die Teller) K5 HAM 3arıanyıa (blidte verftohlen hin). 
Menä TaK5 H IPOHANO CTpäxXoMmB (mich erfüllte das auch mit Schreden). 

Topodn. T'6enora, nomärya nacs rpsuumsixs (Gott fei uns 
Sündern gnäbig)\ Tab Xe 0HB TamE KuBöTe? 

Ao6u. Bs nätoms ufMept, nor ıbernuneh (hei der Treppe). 

bo0u. Bs Toms cAMmoms uYMmept, Tab nmpomaäro Töna 
(voriges Jahr) monpänueh (fi ſchlugen ſduellirten)) npotswie osnumepst 
(die durchreiſenden Officiere). 

Iopoon. MU aası6 ouB 316ch? 

Aobu. A nerıkım eb yxs. Ilpisxars ua Bachaia Erun- 
TAHHHa (er fam an am Tage des Bafilins von Egypten). 

Topoon. Ant nensım! (Be cröpouy [bei Seite). BärTrmme 
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(liebe Herren), esäryııku (Gevattern), BBIHOCHTe (räumt hinaus) 
CBÄTIIe YTOAHHKH (bie heiligen Nothhelfer)'*) Be dtu aBb nensın 
Bichuena ([ift] ausgepeiticht worden) YHTEPT-o@uN&peRaa enâ (bie 
Frau eines Unterofficiers)! apecTäuram den Gefangenen) me zapkın 
npoBäsia (wurden feine Nahrungsmittel gegeben)! Ha Yınnaxz kabäry 
(auf den Straßen [ift] die Schenke), HeuncToTs (Unfauberteit)! ILosöps 
(Schande) ! momommenbe (Spott)! (Xparäerca sa roAopy.) 

Apme'miü Dunun. \ro-&%, AHTÖHOBHYS, ExaTb napsaomG 
(in Parade, in Gala) BB TOCTÄHHHLY. 

Ammoce Dedop. Härs, usre! Briepöxs nycrürb ToaoBy 
(man fol voran ſ⸗gehen] laſſen das Oberhaupt [der Stabt!), AYXOB6HCTBO 
(die Geiftlichfeit), Kyn&uecTBo (die Kaufmannſchaft); BOTB H BB KHArk 
(fo fleht e8 auch in dem Buche): « AbAnia (Thaten) Iorma Maccöna...» 

Topoon. H&r%, HETE! NosBÖABTe yRS Muh camomy! 
BsiBärıu Tpyauzıe cıyuan («6 find fchwere Fälle vorgefommen) BE 
ZHSHH, CXonunm (fie find vworlbergegangen), em aäe u enach6o 
noxryaarz (id babe fogar noch einen ſchönen Dank befommen). ABöch, 
Bor B£rmecere u renépp (vielleicht Hilft Gott auch jetzt noch einmal 
heraus). — (Odpamäncs [fi wenbend] x» Bößuuncromy.) BEI TOBOpHTe, 
OHB MOA10AÖH venopskE? 

Bo6u. Moxonöh, AETE ABaXUATu TPEXB HIH UeTbIpöxb CE 
He6onsuams (hböchſtens [nicht mehr]). 

Topoon. Ting ayume (um fo beſſer): moronäro ckopse 
npontoxaeumb (einen jungen Menſchen] horcht man ſchneller aus).... 
B&1& (wehe [uns]), 6ean eTpäpsın uöpte (wenn [e8] ein alter Teufel 
[wäre]); a Mmononöh Bech Ha BEPXY (allein bei einem jungen Menſchen 
liegt) Alles an der Oberfläche). Ber, rocnond, NPHTOTOBAAHTECK 
(machet Euch bereit) no CBOCH UÄcTH, a A OTIPABAIOCh (id) begebe 
mich auf den Weg) onAus, HIH, BOTB XOTb CB llerpöms Msäno- 
BHYeM5, IPHBATHO (privatim [für mich ; nicht öffentlich), aa nporyıku 
([gleichfam] zu einem Spaziergange), napbaarsen (um uns zu erfumbigen), 
He Tepnäts Au (damit wir nicht etwa erleiden) npo&amamume re- 
NPIATHOCTeH (im Vorlibergehen Unannehmlichleiten). IM, CBucTynöps | 

Osucmyno es. ro yrönuo (was beliebt) ? 

Topodn. Crynäh geh') ceduäes 34 UÄCTHEIMB IPÄCTABOMG 
(nach einem Stadttheil-Auffeher), mad HETB, TBI Mub HYKeHuB (noth- 
wendig [ich brauche Dic]). CKamH TaMB KOMY-HHÖOYAb, UT6OBI KAKB 
MöxHo nockopte (fo ſchnell als möglih) Ko muB uÄcTHaro NPHCTABE; 
u npnxonä cron&! (Kuapränsusıt GbRuTE BB nonsızax [in aller Haft].) 








) D. h.: damit die Heiligenbilder nicht Hören, was ich jetzt fage. 


- 


202 Dreiundvierzigſte Lection. 


Apme'miü Dunun. Iloiröms, noirens, Ammoes Pöropo- 
suws! Br cAmoms asıE möReTs cıywärzea Okaa ſes tann ſich 
in der That ein Ungläd ereignen). 

A’mmoco Dedop. Aa sam uer6 6ofTbca (was giebt’s denn 
für Euch zu fürdten)? Kozmarä uAerste mandıy (mas anbetrifft) Ha 
GOMBIIXB, A& U KOnmi BE BoAY (und fein Hahn fräht mehr danach)! 

Apme'miü Dunun. Kaxrde xormarä (wie heißt Nachtmügen) ! 
Boxsufıms B6rbno (bat man befohlen) rä6epeyms (Haferfuppe, Hafer 
grüße) AaBäTb, & Yy MeHf no BCEME KOppHAöpamr (auf allen Eorri« 
boren Flurgängen)) Hecöte (duftet, riecht) Tarda- kanyera (Sauerfohl, 
Sauerkraut), UTO Geperũ TOABKO HOCB (da man feine Nafe in Acht 
nehmen muß) ! | 

A'mnmocr Dödop. A Aa ma STOTE CYUöTT NOKÖeHB (nun, in 
diefer Beziehung bin ich ruhig). BE cAMoMmE AarE, KTO SalöTE BE 
(wer kommt [fragt] nah) yhaamsık cya5? A 6cım m ([man] auch) 
3arzÄäneTB (nadjfieht) BB KaKYyIo-Hu6YyAb OyMäry (in irgend ein 
Papier [Actenjtüd]), Tarp KHU3Hu He OYaerTs pars (fo wirb man 
feines Lebens [auch] nicht froh werben). A BOT VKM HATBHAAMATB 
AbTB CHRY (da ſitze ih nun ſchon an fünfzehn Jahre) ma Cya&HcKoME 
STYAb (auf dem Richterſtuhle), a Kar saraany (und wie ich verſtohlens 
hineinblide) BE AOKIaAHYyIO 3aräcky (im die Berichterftattung) — a! 
TÖABKO PyK6ro Maxny (id blättere nur fo mit der Hand)! Cams 
CozoMöHs He pasphuniræ (erräth [findet heraus]), UTO BB HeH IpäBıa 
H yTo HerpäB1a. (CYABA, noneynrtens BoroyToAubIXB sapexeHil, CMOTPHTEXL 
yIuLuNMB u Noyurmehicreps yxorärp [begeben ſich hinaus], u B3 ABepaxy 
[in der Thüre) crankusamrca [ftoßen, treffen fie zufammen] c» Bosspamam- 
mums [mit dem zurückkehrenden) KRapräısupım?.) 


3. — Bsannund TlepeBoız, 4. 
Tepeso1s 


abAalTcA O0BIKHOBEHHBIMB O0PA30MT. 


Hbnmenkiit 





5. 


Das Verhältnißwort, Ilpeniörs. 


Das Verhältnißwort (auch: Vorwort) dient zur nähern Be⸗ 
zeichnung des Verhältniſſes zweier oder mehrerer Gegenftände zu 
einander. Joel fagt jehr zutreffend: „Wo der Begriff eines Beuge- 
falls allein nicht ausreiht, das Verhältniß der Gegen- 


UacTL TPAMMATHUECKAA. 





Die alleinftebenden Berhältnigwörter. 203 


ftände zu einander in Bezug auf eine Handlung oder einen 
Buftand zu bezeichnen, da wird zur Erweiterung diefes Be- 
griffes ein Verhältnißwort dem Beugefalle vorgeſetzt.“ 

Die ruffiichen Verhältnißwörter werben eingetheilt in A) alfein- 
ftehende, in B) zufammengefette. Die erfteren regieren (d. 5. 
verlangen nach fich) verfchiedene Beugefälle, die letzte ren kommen 
in Verbindung mit Zeit, Haupt- und Eigenihaftswörtern vor. 
Näheres weiter unten. 


A. Die alleinftehenden Verhältnißwörter 


regieren gewiſſe Beugefälle, und zwar 1) nur Einen beftimmten 
Beugefall:: 

a) den Genitiv: Dess, 6630 ohne; ara für, zo bis; us, 
#30 aus; ors von, aus (da8 lateiniſche a, ab); y bei. 

b) den Dativ: ws, ko zu. 

e) den Accusativ : IIpo von, über (wenn man von oder über 
etwas fpricht); upe3s, u6pese durch. 

d) den Instrumental: mans über. 

e) den Praepositional: O, 06% (vor Selbftlauten) von (das 
lateinifche de); npu bei (in Gegenwart von), an. 

2) Mehr als einen Beugefall (jedoch ſehr felten) regieren: 

a) den Genitiv und Accusativ: Crsoss durch, Hindurd, 
mitten durd. 

b) den Accusativ auf die Frage: wohin? und den Insiru- 
mental auf die Trage: wo? 3a für, Hinter, jenfeit; 
non unter; mpexs vor. A 

ec) den Accusativ auf die Frage: wohin? und den Prepo- 
sitional auf die Trage: wo? Bo (verfürzt ze) „in“. 

d) den Instrumental (auch den Genitiv): Mexs, mexıy (npo- 
MERB, IPoM&KAY). 

e) den Dativ, Accusativ und Praepositional: Io nad, bis, 

auf. 

f) den Instrumental: Co (verkürzt er), wenn es bedeutet „mit“; 
den Genitiv in der Bedeutung „von” (von etwas her, 
oder herunter); den Accusativ in der Bedeutung: „un: 
gefähr, gegen”. 

g) den Accusativ: O, 06% an, gegen, auf; mit dem Prœ- 
posstional bedeutet es „von“. 

Neben diefen eigentlichen Verhältnißwörtern giebt es auch an- 
dere, welche zugleich Umftandsmwörter find, aber auch als Ber- 
hältnißwörter gebraucht werden fünnen, WE two fie dann alle den 
Genitiv regieren. Es find folgende: 
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Bıuss, 6243Ko nahe. onpuys außer, audgenommen. 
BHYTP#, BEHYTpB inwendig, innerhalb. | monat daneben, neben. 
BHF außen, außer, ausgenommen. nocak darnach, nad. 
Bosakß daneben, neben. upexae vorher. 
KpomM$, ORPOME außer, ausgenommen. | NPoTHBE, nporumy dagegen, dawider; 
KPYTBb, BOKPYTb, BEPYTB, ÖKPYTB gegen, wider. 
um, ringsum. CONPOTHBE, CYILPOTHBE, HA COILPOTHB®B, 
MAMO borbei, vorüber. Ha CYIPoTäBB gegenüber. 
6ro1o um, ungefähr. cBepxr außer, über. 
ökpecre (flawon., nur im höheren Style) | cpemäu, cpexp, no cpexu mitten, in 
um, herum. der Mitte. 


Gebraud der alleinftehenden ruffifden Verhältniß- 
wörter. | 


Be35 (ohne); wenn im Deutfchen fteht „ohne zu“ (mit der 
Grundform des Zeittwortes), fo fteht im Auffifhen ne mit dem 
Gerundium, ald: He zuaa (nicht fehend) „ohne zu fehen“. 

Mo (bis), nur bei Hauptwörtern. Das deutiche „bis“ (als 
Bindewort), von der Zeit gebraucht, giebt man durch) mor&... He 
fo langenidt...; al: Oms ocrâénerea BB TIOpm$, noxa ne 
3anıatars er bleibt im Gefängniffe, bis er bezahlt. 

Aaa (für), wenn e3 bedeutet: zum Gebrauch für Jemanden, 
al3: A xymaıs öty ıuäry aaa reba ich habe dieſes Buch für 
dich gekauft. 

W335 (au3), in allen Bedeutungen wie im Deutſchen; be- 
zeichnet aber daS deutſche „aus“, „vor” den Grund, weswegen 
man etwas thut, fo heißt e8 ors, als: Ors moGsũ aus Liebe; 
oOTB päxocra vor (aus) Freude, 

Or (von), ala: A-nmorıyuaız mucbMö OTB OpäTa Moerd 
ich habe einen Brief von meinem Bruder erhalten. 

Außerdem ſehe man noch die Bedeutung „aus“ unter u3. 

Wo das deutfche „von“ auch ohne dieſes mit einem Genstiv 
gegeben werden Tünnte, bleibt ors im Ruſſiſchen weg; 3. B.: von 
gleicher Größe posnöh Beauunnpi. 

Pära (wegen, um — willen), als: Pänm böra, oder 
Böra päru um Gottes willen. 

I (bei) entfpricht dem deutſchen „bei“. Indeſſen da, wo 
im Deutfchen der Dativ allein fteht, fagt man auch y, 3. B.: 

V meusd ToxoB& 6oAATT. | Mir thut der Kopf weh. 


XEE Ecrp y menf, y Te6f, ıc. es iſt bei mir, bei dir, ze. 
bedeutet foviel al3: umbro, umtemm, ıc. ich habe, du haft, x. 
— Man wird fich der zahlreichen bisherigen Beifpiele erinnern. 

Ko, #5 (zu), als: A Oyay xo Bam ich werde zu Ihnen 
fommen;, xo mu (NB. weil «es mu& ſich zu ſchwer ausſpricht) zu 
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mir. — Es fällt im Ruſſiſchen weg, wo es auch im Deutſchen wegge- 
lafien werden könnte, als: Er fagte (zu) mir ons mu erasärz. 
Ipo (von), als: Uro rosopärs npo neö? Was ſpricht 
man von thr? 
0, 06% mit dem Praepositional: von (da3 Lateinische de), 
al3: Uro BsI aymaere 0 Tom5? Was denken Sie davon? 
SIE Mit dem Accusativ: an, aldö: YVıäpurp 0 xäMeHb, 
o z6peso an einen Stein, an einen Baum ftoßen ober Schlagen. 
IIipu (bei, an, in Gegenwart, unter der Regierung 
von), als: 


Aunu6ärnp CAAûBEVIO OICPXAAB noßkay | Hannibal trug einen berühmten Sieg 


npu Kanuaxs. bei Cannaͤ davon. 
Aom% croürp npu pixt. Dad Haus ſteht am Fluſſe. 
IIpu mu%, npu Bac$, u npou. In Bann Gegenwart, in Ihrer Gegen⸗ 
war ’ U. 
IIpz Jlerpt Beruromr. Unter der Regierung Peter's des 
Großen, oder: unter Peter dem 
Großen. 


CzB03b (durch, hindurch), als: 


CxB085 aßcy NPoHAR&Is, 8 CRBOSE 3em- | Man kann durch den Wald gehen, 
au ve npoizems. (Sprüchwort.) aber nicht durch die Erde. 


3a 1) mit dem Accusatıv a) für (mo man auch jagen könnte 
anftatt); z. B.: | 
A samıaring Accars py6ach 3a dry | Sch habe zehn Rubel für diefed Buch 

KHUTY. bezahlt. 
A saılıauy 3a Bach. Sch werde für Sic bezahlen. 
ÜpamRkätsca 38 OTEYECTBO. Für das Baterland ftreiten. 

b) an, bei (mit den Wörtern: erfaflen, ergreifen, nehmen, 
ꝛc.); 3. B.: 


Bsatb Korö 34 pYXVY. | Semanden bei der Hand nehmen. 

c) Bon vergangenen Zeiten, 3. B.: 
3a RecaTb A515 (TEP&AB cuM®). | Bor zehn Jahren. 

2) Mit dem Instrumental, a) hinter, an, jenjeit; 3. B.: 
Curtrs 34 CroA6M%. | Hinter (oder an) dem Zifche fiken. 
3a pEbröm. | Senfeit des Fluffes. 


b) nad, 3. ®.: Docaätp 33 aerapems nach dem Arzte 
ſchicken. 

e) unter, z. B.: 3a neuârpio unter Siegel. 

==” Urto 38 iſt ganz das deutſche „was für", 3.8.: Umo 
3a myMms was für ein Lärm; uro 3a uezxoptks was für ein 
Menſch. 

Hay (über), eigentlich und bildlich wie das Deutſche; z. B.: 


Hads roxoBdm. Meber dem Kopfe. 
Amtrr Bracts nad KEMr. Gewalt über Jemanden haben. 
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Mon bedeutet 1) unter, im Gegenfabe zu mans; 3. 8.: 


Todv n&peBoMr. Unter dem Baume. 

IloctäsuTk YTO N00% CTOM2. Etwad unter den Zifch feßen 

Brirs 00% BAACTEW Koro. Unter Jemandes I nee — Sen: 
ſchaft) ftehen. 

2) bei, von Ortsverhältniffen und von Strafen; 3. 8.: 


Cpaxetnie n003 IloıTäsom. Schlacht bei Poltama. 
Ilo0® cMEPTHOW KASHLI. Bei Todeöftrafe. 


Iipens (vor), von Ortsverhältnifjen; z. B.: 
IIped ABepsimu. | Bor der Thüre. 





IIpeds MOoUMH TAaSAMH. Bor meinen Augen. 
IIpexcrars npeos CYIB. Sih vor Gericht ftellen. 


Bo, 8% (in) mit dem Accusativo auf die Frage: „wo: 
hin?" — z. B.: | 
BouAtH 8% canz. | $n den Garten (hinein) geben. 
en fteht 85 mit dem Prepositional auf die Frage: 
„wo?“; z. B.: 
Buırb 6 en | In dem Garten fein. 
ES Auf die Frage: „wann“ nimmt 85 den Accusatıo 
an; z. B.: 
Bo Bpema Apuapuun. Zur Zeit des Jahrmarktes, der Mefle. 
B% npesnia Bpemenä. In alten Zeiten. 
Man erinnere ſich Hier der vielfachen feitherigen Beifpiele. 
Ha (auf, an), auf die Frage: „wohin?"_mit dem Accu- 
satev, auf die Frage: „wo“ mit dem Praepositional ; e3 entipridt 
dem ar „auf, an” faft überall. 
a (für); z. B. 
MR MUB xa Darts pybaéũ chxapy. | Kaufen Sie mir für fünf Rubel Zuder. 


Ha (zu), wenn e3 den Gebrauch bezeichnet, wozu man 
etwas verwenden will; 3. B.: 


Kyuurts CYKBòh na KasTäus. | Tuch zu einem Rode kaufen. 


— a: mom (zZwifchen, unter); eigentlich und figür- 
ih; z. B.: 


Meéeoæd/ ABVyMA AEPeBAMH. Zwiſchen zwei Bäumen. 
Onu He CorAäcHsI Meowdy Co66M. —* nd nit einig unter ſich. 
Ho heißt 1) mit dem Dativ a) nad), zufolge; 3. 8.: 
To obriuaio. Nach der Gewohnheit. 
Do Büny. Dem Anſehen nad. 
b) Längs Hin, herum; 3.8.: 


Io 6€pery. | Länge hin am Ufer. 
Xonurb nö OA. Auf dem Felde herumgeben. 
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c) Do bedeutet gleihe Bertheilung; 3. 8.: 


IIo ropoxamt. | Inden Städten, von Stadt zu Stadt. 
To KomAM?. In den Häufern, von Haus zu Haus. 


2) Mit dem Accusativ a) bis an, bis zu; z. B.: 
Berynurs BB BOAY N0 11cm. | Bid an den Hals in’d Waſſer fteigen. 
b) Mit ven Zahlwörtern bezeichnet e8 eine Vertheilung, 
und zwar: mit zwei, drei, vier hat es den Accusativ der 
Zahl; z. B.: 
Kaxıxpık nosyuurs no Ba py6aa. | Seder bekommt zwei Rubel. 
Mit den übrigen Zahlen Hat es ven Dativ der Zahl; 3. B.: 
Ha xkaxıym- z0manb norpébno no | Auf jedes Pferd find zehn Pfund Heu 
æecarũ #YHTOBB CHR. nöthig. 
3) Mit dem Prepositional heißt es „nach“ (von der Beit- 
folge) ; z. B. 
To poxxecrst XpucréomBom. | Nah Chrifti Geburt. 


To cmepru ero. Nach deffen (feinem) Tode. 
Das Gegentheil von no in diefem Sinne ift zo, 3. B.: 
Ao poxnecrBä XPucTößa. | Bor (eigentl. bis zu) Chriſti Geburt. 
CE, eo bedeutet 1) mit dem Instr. gebraudt „mit"; 3. 8.: 
Co MuU0m. Mit mir. 
0» TO66W. Mit dir. 
C% XO8AUHOMP. Mit dem Wirtbe. 





2) Mit dem Genitiw: von, don etwas weg oder her- 
unter; 3. B.: 


CHATB co CToNa. ı Bom Tifche wegnehmen (den Tiſch ab- 
räumen). 
Bom Lichte wegnehmen (dad Licht 


I 
CoHATU c% ropri. Bom Berge herunter kommen. 
3) Mit dem Accus. drückt e8 eine Vergleihung aus; 3. B.: 
Er ift von Größe ungefähr wie dein 
Bruder. 
Ungefähr ein Jahr. 


Upess, u6pe3B mit dem Accusativ bei DOrt- und Beit- 
bezeihnungen „dur, hindurch, über, querüber“; z. B.: 


OHBATB co cBKkuu. 





OR% P6CToMB c% TBOET6 6pära. 


C% TOAB. 





Mara 4epe3% MOCTE. — Ueber die Brüde geben. 
Yepe3s MECANE. Ueber einen Monat, nach einem 
| Monate. 


Buweilen find zwei Verhältnißwörter nöthig, wo dann das 
Hauptiwort in dem Beugefalle Steht, den das erste regiert; 3. B.: 


OBT BbIHYAB AMHKB 435 N00% crona. | Er nahm den Kaften unter dem Tiſche 
i bervor. 
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zz Des Wohllauts und der leichtern Ausſprache halber 
tritt am Ende der Verhältnißwörter Gess, BB, H3b, HAB, 00%, 
OTB, NpeAE, ce» ein O an die Stelle des B, wenn das folgende 
Wort mit zwei oder mehreren Mitlauten anfängt, ala: NMao 
Behx» unter (oder von) allen; 060 Mu5 von mir; HanO MHÖL 
über mir. 





6. YıpasxHeHie TPaMMaTHdeckoe. 


1. Bom (cr)! Morgen (yrpo, bie zum Abend (BEuepe). — 2. Nehmt (Bosb- 
mure, an diefem (c» 3toro) ein Beifpiel! — 3. Die Mutter fein farb vor (c$, 
Genit.) Kummer (neyazs, f.). — 4. Wo ift Ihr Neffe! — 5. Er ift ausge 
gangen (ou 3 BEII&aB co ABopa). — 6. Von Jugend auf (c» MoroAsıxB AETP) 
er diente im Raukaſus. — 7. Einestheild, anderntheild (cH onnöH cToponsI, Ch 
ApyröX cropousi). — 8. Seitdem (von der Zeit an, c» Tix2 Lope!. — 
9. Mit Erlaubniß zu fagen (c» nospoxeuia crasars). — 10. Er hat umgeftoßen 
(cuts Fi das Kind. — 11. Wir haben verfehlt (chursca cy) den Weg 
(NyTb, m.). ö 

12. Sie wohnt bei (y, Genit.) ihrem Bater. — 13. Sch ſaß (cuakre) am 
(beim, y) Fenſter. — 14. Der Buckel (cmuua), ſcheint ed, bei dir judt (cRep- 
6urs)! — 15. Mein Bruder wohnt nahe bei (6auss, Genit.) ihm. — 16. Sie 
ift nahe an (6.zus5, oder 6.aus) zwanzig Sahre. 

17. Diefer junge Menfd handelt (nocrynars) zuwider (Bouperi, Dat.) 
den Umftänden (o6crosteascrso‘. — 18. Komm (Apuan) morgen zu (KB, KO, 
Dat.) mir! — 19. Ich werde kommen (a mpuay! gegen (zum, xB) Abend. — 
20. Die Liebe (zro60pp, f.) zum Daterlande (or&uectso\. — 21. Johann, Binde 
an (mpusamu) das Pferd an (ke, Dat.) den Pfahl (röza) I — 22. Gehen wir 
in die (zur xB) Meffe (obkana)! — 23. Bon Ungefiht zu AUngefiht (sunemr 
x» zuuy). — 24. Er läuft umher (6traers) auf (mo, Dat.) der Wiefe (zyrp). 
— 25. Er kleidet ſich (onbBärsca) nad) der (mo, Dat.) Mode (möna). — 26. Sch 
ihn liebe wegen (mo, Dat.) der Sanftmuth (ruxocrs) feined Charafterd (uparr). 
— 27. Er e8 zählt ab (cuutärs) an den (no, Dat.) Fingen. — 28. Er pflegt 
u fein in der Stadt zu (mo! ganzen Monaten (ubrsık micans). — 29. Per: 
Sabre (mocrynarz) nad) (mo) den Geſetzen (saxduz)! — 30. Sch ihn erfannte 
(ysnare) am (mo) Gange (moxdara!. 

31. Ich es werde thun auf (no) Ihren Wunſch (xeränie). — 32. Meinet- 
halben (no mub)! — 33. Bon Amtöwegen (no cayz6b). — 34. Wie theuer 
(noyemy) Sie einkaufen (norynarz) Tuch (cyenud, Genit. wegen der Unbe- 
ffimmtheit)? — 35. Zu (mo) fünf Rubeln. — 36. Die Bol fommt (npu- 
xöaurg) an (no! den Montagen (mouentxpHuuke) und an den Donnerdtagen 
(1erBiprore). — 37. Er that died aud (mo) Rache (mmönie). 

38. Er get in (85, Accus. Richtung wohin) die Schule. — 39. Das 
Fenſter geht (blickt, fieht, fehaut, cmörpure) in den Garten. — 40. Wir fahren 
(Krems) nad Riga (Para). — 41. Sie glauben (stpywrs) an (#5) Gott. — 
42. Wann fährt er (os mobaers) auf Land (auf's Dorf? — 43. Er ging 
in die Fußftapfen (Bo contre) feines Lehrers (ruffifh: Dat.). — 44. Diefed 
Buch ift in Folio (BB aucre), und dad menge in Octav (BB OCBMYIIEY). — 
45. Eine Arfhine Tuches zu (Br) fünf Nubeln. — 46. Bon Haug zu Haus 
(H3b A0MY BB A0OMB). — 47T. Zur Zeit (Bo Bpema) des Krieges (BohHA). — 
45. Er ftarb am (sr) Sohannistage (Hpänone acu2). — 49. Ste fam um (B3) 
neun Uhr (Stunden). — 50. Dem Geftchte nad) ähnelt er der Mutter (oms 
AUNEMB Eb MATL). 


51. Er fam am Sonnabend (cy66sra). — 52. Zur rechten Zeit (83 nöpy). 


Kosucrpykuia. 209 


— 53. Aug Mangel (ox3 uerocrarka) an (Br) Nahrung (mama). — 54. Sn 
einem Tage fährt man (ksxarz) von hier (oxcioxa) nah Sfmolenft (Cuo- 
aeuck%). — 55. Was haft du gethan im ganzen Tage (den ganzen Tag über, 
»o Bech AeHp)? — 56. Jener Officier fpricht durch (85) die Mate (Hoc$). — 
57. Sehen durch (83) die Brille (oumu). — 58. In Kraft (cuza) des Befehls 
ded Zaren. — 59. Man läutet Sturm (6smrE 82 Habarz). — 60. Die Sol- 
daten fpielen Karten (urpars 85 xäprzı). — 61. Spielen Sie um Geld (33 
aeusra)? — 62. Im Namen (Bo Ama) Gottes (hier Eigenfhaftswort Borik)! 
— 63. Handgeld geben (nark BB sanaroke). — 64. Sehr einig leben (zurs 
ayııa 6 ayımy). — 65. Er zieht an (om% o6yzäers) neue Stiefel (möBrık 
candrs). — 66. Kleider anziehen (oabBark MAIATBe). 

67. Ihn fie wählten (us6päarz) zum Priefter (BB cBimenuuku*. — 68. Er 
ift zum Statthalter eımannt (Hasuäuent BT Ty6epHäropsi). — 69. Er hat fi 
einfchreiben laſſen (sanucärsca) ald (in die Zahl der) Bürger (mimänun). 





7. Koncrpykuia. 
51. — Der Elton-See (Schluß.) 


Die Tiefe (dev Durchmeffer, hier: rıy6ana) der [Salze] Lake auf dem See 
[ift] verfhieden (paszäunsın): im Frühling (blos Instr.) eine Arfchine (= 85 
apmanp), mitten im Sommer jedoh (= cpenu xe Era), wann der See vers 
dunftet (wemapärzca) don (orB, Gentt.) der Hige (zapr, pl.), geht fie (noxo- 
aurp) bis zu (zo, Genit.) vier Urfchinen. Auf (mo, Prepos.) diefer Flüſſigkeit 
(MURKocTs) ſchwimmen (fchiffen, maasare) die Arbeiter (pabdırnurz) auf (ma, 
Prapos.) Flachbooten (nocyanurs) und fhaufeln zufammen (rpeöyrs, von 
rpecrd, rpecrts) unter der Lake hervor (= u35-norE pansı), mit (blos Instr.) 
eigenthümlichen Schaufeln (ocd6an zonara), dad Salz, welches fie fchaffen 
(ckaänsıBars) in ihre langgebauten Kähne (mporxorrosaraa ı6nra). Das Salz, 
welches fie einfammeln (6epyrs, v. 6parz), ift (ects) das allerreinfte (uiczsıä): 
es wird gebildet (o6pasosarsca) alljährlich (esreröano) von (oTB, Genit.) dem 
Bodenfage (ocanoxm, -aka) der Lake. 

Das gewonnene (zo6sırzıH) aus dem Ser Salz [d. a. d. See gew. Salz) 
die Arbeiter (pa6duiz) führen (fchaffen, mpusosurz) an (re) das Ufer und legen 
[e8) in (cmaansızars) längliche Haufen (mpononrogäraa cKUApa), Wo es verbleibt 
(ocrärsca) fo lange (no T&x nope), bie (mora) les] hinlänglich (Aocrarduno) 
austrocknet (mpocoxayrs), und alddann (a moröm) gleich (yxé) wird es 
(CRAAABIBATECA) in die Borrathdmagazine (Sanacupniũ Maräsuur). Im Elton- 
See alljährlicd wird gewonnen (no6ßsızarsca) Did (10, Genit.) eine Million Pud 
(nyA®, -a) audgezeichneten (orzuunsıd) Salzes. 

So wie jedes (scariu) Salz anfchießt (hier: o6pasorarsca) in (blos Instr.) 
Kryſtallſchichten (rpucransurik caon), fo ift ed auch möglich (= fo fann man 
auch, ro MöHo) bereiten (mpuroroszärs) aus ihm verfchiedene Dinge (pasnaa 
Bemp). Irgend einen aus Holz gefertigten Gegenftand (cntırauıyı karym- 
HH6YAB BENE 435 Aepera), zum Beifpiel, ein Kreuz (kpecre), eine Schale 
(uama), oder dem Wehnliched (tomy nordönoe), legt man (kaänsıBars) in die 


*) Wörter, welche dad Eintreten oder Einrüden in einen Rang 
oder Stand bezeichnen, ftehen im Auffifchen im Aceus. der Mehrzahl, wo⸗ 
bei zu bemerken ift, daß diefer Accus. immer dem Nominativ gleich iſt. 
(Die Sammelnamen richten fih nicht nach der Regel, daß der Accus. bes 
lebter Wefen dem Genit. gleich fei; die Bezeichnungen des Ranges ober 
Standes werden ruffifch zu den Sammelnamen gezählt.) 


Booch⸗Arkoſſy, Ruſſiſches Lehr⸗ u. Leſebuch. 2. Eurfus. 14 
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Lake und beläßt (ocranzdrs) [ihn] dort zwei oder drei Wochen (= na ab uni 
ua Tpu uer&au): die hineingelegte (moxdrenusıH) auf folhe Weile (= TarımE 
66pasome) Sache fruftallifirt ſich (orpucramnusögsisarsta), und (a) der Stoff 
felbft (= cämoe Bemecre6) verwandelt ſich (mperpamarsca) in Salz. Die 
kryſtalliſirten Gegenftände verderben (nöprurzsca) jedoch (hier: r6asro) in feuchtem 
Wetter (= BB Cupym noroxy). 

Der [Erd-] Boden (mduza) um den Elton-See herum [if] falzhaltig 
(cozonnopärsıä) und lehmig (rıunsersii): Iegterer ([der Lehmboden], nocztauii) 
[ift) Sehr zähe (BAskir) und äußerſt geeignet (Becsm& yad6uzık) zur (xB) Ziegel- 
bereitung (Bsia&asipauie kupınuya). In den Umgegenden (orpecruocrs) wächſt 
(pacröre, dv. pacrũu) höchſt mageres Grad (= Bechm& Tömaa Tpana), welches 
nur allmählich (märo-mo-märy), nach Maafgabe (no mipk) des tieferen Ein- 
dringend (= yrıayöıenie) in die Steppe, wird (onkaarsca) beffer (ayımim), 
fo daß (Tar ro) dad gute (xop6mix) Grad auftritt (fich zeigt, momeairzen) 
nicht früher ald (= ne upemxe) in [blod Genst.) einer fünfundzwanzig Werft 
betragenden (= ABaXNaTunaTuBepcTasIH) Entfernung (Abftand, pascrosinie) 
von (orE, Genit.) dem See. 


(T’oa0my30e%.) 
s 8. — Becthiopanie. 
XXV. — KRynanıe (das Baden). 
Ilouzömte eynarsca (gehen wir baden)! — A corxäcens (id bin dabei, 
ftimme zu). — Cräuems MI (werden Wir) A6Ma KyNärTscah, HAH NIOMAEMB BB 


xyııarsum (Badehaus)? — Hr, MBI BEIEYDaemMcH B5 pirt. — Vnuiere zu 
BI Iaaparp (können Sie fchwimmen)? — He crumkoms (nicht fonderlich [viel]); 
a upemae (vorher) zyume maapaıs, uesrenu Teneps. — Ymtere zu BL 
usıpars (untertauchen)? — Aa, a mıäBam H Ion Bonöro (unter dem Waller). 
— Bsı yae pasakauch (haben Sie fi) ſchon ausgekleidet? — Hy, Opocäirecz 
BB BoAy ve Merza (nun werfen Sie fi ohne Zögern in’d Waller! — Bes- 
onäcuo zu mEcro (ift die [Bade-]) Stelle ficher [gefahrlos])! — Aa; sro mEcro 
zapduno (auddrüdlich) morumiero (durch die Polizei) masmäueno (fift beftimmt 
worden) nıa kynmausn. — Yy (hub), rakz zora zondaua (wie kalt ift das 
Waſſer)! — Bors mperpäcnoe mEcro; A snbch 6YyAy WACTO KYNätkca — 
Möxere Au BbI Aomasırs ocioxa (können Sie bie hieher ſchwimmen)? — 
BecsMmä Aaerxo. 


XXVI. — O0 Kamanıu 6 cau#x% (über eine Schlittenpartie). 


A xouf HaHATb CAHH Ha CETÖAHHMHIH Beyepe (ich will für heute Abend 
einen Schlitten beftellen). — Kyaa »sı xorure fxars? — BE C., sa aub more 
orcmaa (zwei Meilen von hier). — BE komnäniu (in Gefellihaft)? — Pasy- 
mterca (verfteht fih). — Bsı 6onsmia ce6t caum Haimäre (Sie nehmen 
einen großen Schlitten)? — Aa, moi apyrs. — Mu 6% xorkroch zyune 
(ih möchte lieber) uporararsca (fpazieren fahren) na 6GETOBEIXB CAHBKAXT (in 
einem leiten Schlitten. — IIo xaxbü upsuuun&? — Tloromy uro a A060 
KOAOKÖNBUHRR (die — ſdas Schellengeläute]) x xaönanse 6musms 
(dad Peitſchengeknall). — pmiad CAHH H6 TAKE CKÖPO ONPOKHABIBAWTCH 
(ein grober Schlitten wirft nicht fo leicht um), u 86 nuxs cuaarz teure 
(ed ift wärmered Sigen darin). — I’ro mpänxa. 
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Vierundvierzigſte Lection. CÖPoRT UeTBöprui 
Vpörtr. 


Wieberholungsfragen: 


1. Wie viel Unterabtheilungen der uff. Unſtandswörter haben wir 
kennen gelernt? 


2. Wie werden die ruff. Berhältnißmwörter eingetheilt? 
3. Welche ruff. Verhältnißwörter regieren den Genitiv? 
4. Welche ruſſ. Verhältnigmwörter regieren mehr als einen Beugefall? 


1. — VnpaseHeuie Br Yrenin, 2. 
TlepeBont. 





Nocrosusä 


PeBH30pE. (Hpozoxzsrie., 


Asırenie ILäToe. 


Howmmeücmeps (ver Poftmeifter), 85 nomızaxs (in Eile) m cr pacneyärau- 
HbIMB (mit einem offenen) macBMöME BE pyrf. 


lloumme'ücmeps. Ynasärersuoe A610 (eine auferorbentliche 
Angelegenheit), rocnon&! UHHÖBHEKB, KoT6paro MEI IIPHHÄrH 38 
pesusöpa, OBLTE HE PeBH36pr. 

Den. Kıks, n6 pesns6p5? 

Loumm. Cosetnz u6 (feineswegs) perns6ps; a Vsnâmm 5To 
#35 IHHCbMä. 

Topoon. ro BEI, YTO BE, H35 KAKOT6 IIHCBMA? 

lloumm. Na, 35 cö6erzennaro er6 (ans feinem eigenen) 
machm&. IlpunocAärs (man bringt) Ro Mu& ma möury (auf bie Poft) 
macpm6. BarıänyBs Ha anp6cs (nachdem [ih] auf die Adreffe geblickt 
batte), Büßy: «B% Illourämteryro (Poflamts-) Yımmy.» fl Tars 
m obomabrs (id erſtarrte [fiel beinahe in Ohnmachtſſ. «Hy,» aymaro 
ce6% (vemt’ ich bei mir): «wspmo namdrz (er hat gefunden) 6es- 
NOPAAKH (die Unordnungen) no NMÖWTOBOH yäcTa (auf Seiten ver Pof) 
H yBbromaAiers (bemadjrichtigt, meldet [e8 at dieſ) mauänsereo (bie 
Direction, Oberleitung).» Baazs, za u pacneusrtars ſerbrach [öffnete]). 

TIopoon. Kars ze BuI...? 


14* 
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Toumm. Cams ne 3uAr0 (id weiß felbft nicht [wie]): me- 
ecröctBeunan (eine übernatürliche) cüaa mo6yaara (drängte dazu). 
Ilpuspsas 6Xı1o ([e8] wurde herbeigerufen) YXé kyps&pa (der Courier, 
Eilpoftreiter) eB TEMB, UTÖOBI OTOPABHTL (um abzuſchicken, abzujenden) 
NO Ch ICTASETOH (einer Stafette, Eilpoftnachricht) — HO AHO60NEITCTBO 
(die Neugier) Taxde ororEıo (Uberwog, fiegte), Kakop6 em HHKoTA& 
(wie foldhe bisher noch nie) He uyBcTBosant. He mory, He mory 
(ic) darf nicht, ich Darf nicht), emsımıy (höre ih), UTo He mory! TAHETE 
(e8 zieht [mich] dazu Hin), TaKX& BoTE u TÄHeTE! By onmome Yx$ 
(in Einem Ohre) TAKb BOTB H CAkIMy: «IK, He pächeuäTbiBak: 
nponanem (bit vergehft Dich [fehlft]), mars wypana (Huhn, Senne)!» 
a (aber) BE apyröoms (im andern [Obre]) cıösno (al8 ob) 6B03 (ber 
Böſe [der Teufel]) kaköh mönuerE (taunt [mir] zu): «Pacneuärtau, 
pacneustanl» — M Taxs npanasärs eypryws (und fo drückte id 
ven Siegellad) — NO zHIaME OTÖHB (in den Adern [brannte es mid 
wie) Feuer), a pacneuätaıg — MOp635 (Froft), eä Böry Mop63% 
Froſt (durchſchüttelte mi]). U pyxü Apoxärs (jitten) mn Bed no- 
MYTänoch (e8 dunfelte [mir] Alles vor den Augen). 

Topoon. Aa xäxıke BI ocMmsınımch (wie mwagtet Ihr es) 
pacneuäTaTb NHCbM6 TAKÖH YIIOIHOMÖYEHHOH ocöbut (einer folden 
bevollmächtigten Perjönlichkeit) ? 

IToumm. Bs ToMs-TO u WTYyRa (das ift ja eben ber Die), 
yTO 0OH% He YIIOAHOMÖUeHHBIH, M He ocô6a! 

T'opoou. Uro-x% OH Mo-Bämemy Takde (nun was fol er 
denn Eurer Meinung nach Anderes [fein])? 

lloumsn. Hu cö, nu To (weber das Eine, noch das Andere) ; 
yöprs (ber Teufel) 3Häere, uTo Takde| 

T’opoon. (sanaazuneo [aufbraufend)). Kakp um ce, um TO? 
Kar zb cmtere naspBär erö Hu TEMB, Hu wims, Hu chus 
(weder Dies, noch Das, noch jenes zu nennen), AA eMö H yöpTe 3HäeT% 
yEMB? A Bach IIOAB ApecTr... 

IToumn. Kro? 51? 

Topoon. Aa, a! 

IIoumm. Kopörku pyrä (furze [b. h. ſchwache] Hände) ! 

I'opoon. BnäeTe AM, UTO.OH5 K6HHTCA HA MO&H AÖuepn, 
yUTo A CaMB OYay BeıbMöma (großer Herr), UTO A BB CAMyM 
Ca6aäpp 3aKoHonauy (fo daß ich felbft ſJemanden] nach Sibirien ver⸗ 
ſchicken Tann) !? 

Toumm. 3x5, Antöus Antönosuus! urô Ca6app (wie 
lheißt) Sibirien), nazer6 Cn6app! Bors ayume A BAM mpoury 
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(hier will ich es Euch beſſer [richtiger] vorleſen). T'oenond! nosBéanre 
TPOunT&Ttb (geftattet Ihr vorzuleſen) mopuo? 
Ben. Muräärte, wutähte! 


IToumn. (uuräers). «Cody (ic eile) yBbromutp (zu benach⸗ 
richtigen) Te6A4, aym& (lieber) Tpinnukans, Kakfa co MHOH uynecä 
(was fi mit mir für Wunder [zugetragen haben)). Ha Aaopörb 06- 
YÄCTHIB MEHÄ KPYTOME (plünderte mi [im Spiel ꝛc.] völlig aus) 
mExöTHsIH (Infanterie) KANMTÄHS, TAKB YUTO TPaKTäpımks xorkıy 
y®6 Grino NOCAAHTb BB TEOpMmy (mic bereits in’s Gefängnig ſetzen 
[faffen] wollte), kars Bapyrs no mo6A Ilerep6yprero# #H3iorHöMin 
M IIO Kocribuy (nach ber Kleidung) Bech TOP6AB NIPRHÄTB MeHf 34 
reitepätg-ry6epnätopa.. NM na Teneps xuBy y TOponmHuaro 
— —. Möumm (bu denfft [wohl] daran), KaKB MEI CB TOÖÖH 
o6&rara (fpeiften) na IMHpomsIaKy (auf fremde Rehnung), H Kakb 
OAAHB Pa3B OEIIO KOHAÄTOPB (dev Zuderbäder) cXxBatäız MeHÄ 38 
BOPOTHAKB (faßte mi am Kragen), ro moBöay (bei Gelegenheit) 
CHsreHHLIXEB IMHPORKÖBB (det verzehrten Kuchen) Ha cuörts (auf Red: 
nung) A0xXÖX0BB (der Einkünfte) Anrıfäckaro Kopoaäi? Teneps 
copctm5 Ipyrôn 060p6T5 (ganz andere Wendung)! Bet mu& adorT% 
BB 3AHMmEI (leihen, borgen mir), CKÖNBKO YTönHo (fo viel [mir] beliebt). 
Oparunäıı erpämmste (ungeheure Sonberlinge), oT embx5 (vor 
Laden) TEI 65 yM6ps (du würdeſt flerben)! Ter, a 3H&r0, mens 
cTareHrn (Heine Auffäge [in Wocenjchriften): nomserä (miſche) nx* 
BB CBO zuTeparypy. Bo nepBsIxB (zuerſt): roporuäuik — 
TAyIts (dumm), kaK& CHBBIH MEPHHT (wie ein graumelirter Walladh)!...» 

I'opodn. He möxerb ObITp! TaME HETB Toro (das fteht 
nicht da)! 

IloumM. (nokässizaers [zeigt vor] muCEMOd). Unrtährte cämn! 

Topoon. (aurierz). «Kars cHBsIH Mmepuus.» He möxerz 
ÖbITb, BbI ATO cAMma Hammcäam (das habt Ihr felbft ſdazu⸗] gefchrieben)! 

Iloumm. Kärze 65I a CTars NHCATb (wie jo hätte denn ich 
letwas] dazuſchreiben follen) ? 

Apme miü Dunun. Unrâre! 

Iyra Iys. \artähte! 

]loumn. (nponoszaa yyTaTh). « T'opoanAuiH — TAyIIb, KaKb 
CHBLIH MEPHHB...» 

Topoon. O, uwöpTs BO3bMA (hol's der Teufel)! HymHo emö 
NOBTOpATb (ifl’8 denn nöthig, [das] nochmals zu wiederholen)! TarS- 
GOFATO ou6 Tams u 0e35 Torö He cTonts (als ob blos dies und 
nichts Anderes darin fände) ! 
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Toumm. (nporozzäa uurart). «XM... XM... XM... CHBbIH 
mepuns. lJlourtmöäcreps TÖöXe 166pEIä veioBsKs...» (Ocrasuna 
[aufhörend] uurärs.) Hy, TyT5 0H0% u 660 mub TÖKe HeNpHAHYHO 
seipasuxca (nun, da bat er fih auch über mich eben fo unanflänbig 
geäußert). 

I'opoon. Hræ, unrährte | 

Iloumm. Aa x uemy-&% (ja, wozu denn)? 

Topoon. HBTS, uöpTE Bo3bMA,; KoTId VKS UHTÄTb, TAKb 
yutäatb! Unräärte Bed! 

Apme'miü Dusun. Ilossöıvrte, a npounrtäm. (Hantsäers 
ouxu [jet die Brille auf.) «ITourmehereps TöUB-BB-TOUB (genau fo) 
ACUAPTäMeHTcKih CTöpoR3 (Wächter) Muxtess, A0mKHO OBITb 
(muß fein) Töme moraeuws (ein eben folcher kriechender Schmeichler), 
nBeTS TÖPbKYIO ([er] trinkt Bittern Schnaps). 

Iloumn. (5 späresams [zu ben Zufdauern)). Hy, ckBepnzıä 
Mmaıbunlıka (ein unfläthiger Bengel), Kkoröparo uäno BEIchub (melden 
man tüchtig ausbauen muß): 661311e0 Hauerö ! 

Apme' niü Dunun. (mporo1xäa uuTäre). «HaasupäTe.ıs 60T0- 
YTÖAHEIXB 3aBereH...H...H...» (saikaerca [ftottert]). 

Kop06. A uTo-&5 BbI 0CTaHoBAruch (Hieltet Ihr denn inne)? 

Apme mü Dumun. Aa ue,uörkoe nepö (ja, hier ift etwas 
unleſerlich gefchrieben).... Bıpöuems (übrigens), zänmo {man fieht [es 
ift zu erfehen]), vro neronäh (daß [ber Schreiber] ein nichtswürdiger 
Kerl liſt)). 

Kopoß. Iñre unb! B0735 y Mmenf, Aa aymaro, ıozyuule 
r183& (ih habe ja auch befiere Augen). (Beperz [nimmt] muczmo.) 

Apme'miü Dunun. (use nasaa nucsm). Härs, 5T0 mEcro 
MÖZEHO IIPONYCTHTB (diefe Stelle kaun man weglaffen), a TaMB AaNbUIe 
pas66pumBo (von da an ift e8 deutlich [gefchrieben]). 

Ropo6. Aa nossöıpre, yxs a sHäro | 

Apme'miü Dumun. Ilpowrärs, a u cams IpounTäm, — 
zarbe, ınp&Bo (weiterhin, wahrhaftig), Bes pas66punBo. 

Loumm. H#r5, 5c& wnräürte! Bin mp&zıe BCö UHTaHo 
(es ift ja vorher [auch] Alles gelefen worben). 

Ben. Oriäärte (gebt e8 her), Apremik Purännosays, 0T- 
aaäTe muchMöl (Kopöözuuy [zu K.).) Unränrte! 

Apme'miü Dusun. Ceiudcz (orzaers mnucsmö). BoTE, 103- 
BÖABTE... (3AaKpbIBäeTE nannnéus [er verbedt mit dem Finger).) BoTz 
oTeraa wutäute! (Bei upuerynamwrs [treten heran] &> uemy.) 

Iloumm. Mnurtährte, wutääte! B3aopB (leeres Geſchwätz), Bed 
yuTährte | 
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KopoG. (uuraa). «Hansupäreıp 3a 6oroyTörHbIMk 3aBene- 
HIAMH, 3eMAÄHHKA: COBEPIN6HHAA CBHHBA (ein vollftändiges Schwein) 
BB epMöıks (in der Scheitelfappe). » 

Apme'miü Dunun. (x5 spüressams). U He ocrpoymuo (heißt 
das auch ſcharfſinnig [ausgebrädt))® cBumbBA BB epmoıkb| TAb-xTr 
CBHHbÄ ObIBÄeTb BB epM6IKb? 

Kop06. (uponoaxäa unzäre). «ÜMoTpäTerb YUHzus NpoTyx- 
HYAb HACKB6Sb (if durch und durch ftinfenb [müffig] geworden) AyKoMEb 
(vom Knoblauch). 

Ayxa Iyx. Ei Böry (ei bu mein Gott), m BB PoTB HAKorA& 
He Opass ıyry! 

A'mmoc» Dedop. (25 cropoay). Cxäsa Böry, xotTb, no 
 xpänmeh mbpE (wenigftens), 660 mub nbre! 

Kop006. (uuräers). Oyapf... 

 A’mmoc»o Dedop. Bots Te6i ua (da haft Du’s)! (Bezyxs 
[faut).) Tocnoakß! a aymam, uro macpmö Asuumo (fang [ift]). 
Aa u uöpre ıu BB HEMS (ja, und ftände fonft "was Teufelszeug darin), 
Apaus Sraxyio (ſolchen Schund) vHTäTe! 

Ayxa Ayx. Hirte! 

Ilfowmm. Hits, wuräärte! 

Apme'miü Dunun. Härte, yxs wrährte! 


(Koneu® catayer®.) 


3. — Baaumnsrli TIepesone, 4. — Htnmenkil 
JlepeBor 


A120 TCA OÖ0BIKHOBEHHLIMTB O0PASOMT. 





B. Die unzertreunliden Berhältnigwörter. 


Diefe dienen zur Zufammenfegung von Zeitwörtern, von 
Haupt- und Eigenfhaftswörtern. — Es find folgende ſechs 

Bo3- (auf, empor); 3. B.: Boanocũrp empor heben. 

Bu- (au8, heraus); z. B.: BHXOA#TB außgehen; BEH- 
HHMATb, BHuyTBb herausnehmen. 

Hus- (nieder); 3. B.: HH3SBEprärs niederwerfen. 

IIpe-, vepe- (um, über); 3. B.: mepersıarp u marbeiten ; 
nepenucätb um Schreiben, noch) einmal, oder anders ſchreiben; nepe- 
$xarp überfahren; nepes6crs überfegen (in eine andere Sprache). 
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Pas- zer⸗); 3. B.: paspfsars zerfchneiden, paspyımats 
zerjtören. 

= Außerdem werden aud bie alleinftehenden Ver— 
hältnißwörter zu Bufammenfegungen gebraudit, wo dann bie 
Bedeutung einiger derjelben fich ändert; 3. B. 

ons (unter), in Bufammenfegungen auch „empor"; z. 8.: 
NoOnumäTb emporheben. 

Y (bei), in Bufammenfegungen bedeutet meiftend „fort“, 
„weg“; 3. B.: yxonars fortgehen; yHocartz forttragen. 

= Bereit? oben bei den Beitwörtern wurde der Ver— 
hältnißwörter gedacht, durch welche die Vollendung Der 
Handlung oder des Geſchehens bezeichnet wird, indem fie ent- 
fprechend dem Gebrauche und Geifte der ſlawiſchen Idiome den 
Bormen der Bergangenheit und der Zukunft (welche deshalb 
vollendet oder beſtimmt heißen) vorgefegt oder eigentlich mit 
ihnen verbunden werden. Es genügt, in einem alphabetiſch 
geordneten Register diejenigen Zeitwörter nachzuweisen, welche 
des vollendeten oder beftimmten Ausdruds in den ange 
führten Beitformen fähig find, darnach hat man fi nun beim 
Schreiben und Sptedhen der Spracde zu richten. Wir bieten 
ein derartiges Regifter in vem „Supplement und Schlüffel 
zu den Aufgaben der ruf. Grammatik“. 

In der nachfolgenden grammatifchen Uebung ift in umfang: 
reicher Weife die Gelegenheit gegeben, die Anwendung diefes wichtigen 
Nedetheils zunähft an ven Nennwörtern fennen zu lernen, umd 
find befonder8 manche oben nur allgemein berührte Einzelnheiten und 
Befonderheiten im Gebrauche gehörig berüdfichtigt worden. 


6. — YırpascHeHie TPAMMATHYEeCcKO0e. 


1. Wirf (6pscurs) die Schale (meryxa) hinter (sa, Accus.) den Dfen 
(neura)! — 2. Er hat fich gefebt (char) an den Tiſch (sa-crors). — 3. Er 
führte (BEE) mich an der Hand (sa-pyry). — 4. Zupfe (aepau) ihn am (sa, 
Accus.) Rode! — 5. Ich nahm (Baar) ihn bei [an] der Hand. — 6. Sie zogen 
einander (Tackärı) an den Haaren (sa-Bozoch). — 7. Er fuhr (yExarz) über 
(va, Accus.) die Gränze (rpanuna). — 8. Stunde auf Stunde (1acy sä-uach) 
verrinnt (mpoxornurs). — 9. Der Fluß ſchon vor (sa, Aceus.) zwei Wochen 
(werkxa) vor diefem (mpers cums) ftand (crats) [geftoren].. — 10. Bor einem 
Jahre (sa ron Tomy Hasare) ich dort war. — 11. Mache di (mpuummalce) 
tühn (cmkxo) an das Werk (sa -abro)! — 12. Er griff (xarunca) an (sa) 
Degen (mnara). — 13. Ich habe mich geriffen (onapanare) an (33) dem Nagel 
(rBosap). — 14. Sch Tange führte herum (Boxurs) fie (f.) an der (sa) Nafe. — 
15. Er bewirbt fi) um (cBarärsca 3a) meine Schwefter. — 16. Gehen wir vor 
(sa) die Stadt [vor’d Thor]! — 17. Biel Sie haben bezahlt für (sa) den Garten? 
— 18. Ich ihn dafür (3a 3To) werde befttafen (narazy). — 19. Tritt ein für 
J— 33) den Unſchuldigen (Te ßBuBMI)! — 20. Du dies achteſt (CTABuTE) 
für Nichts (sa uuurös). — 21. Man hielt (= mouuranu) mich für (3a) einen Aus⸗ 
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länder (unocrpänenz). — 22. Er gilt (crsıBörs) für einen Dieb (3a dpa). — 
23. Ich werde arbeiten (Tpyaurzca) für ihn. — 24. Er fam heraus aus (mr- 
sa, Genit. wegen use) dem Walde. — 25. Die Hape (Komxa) kam Terre) 
bervor hinter (war-sa) dem Dfen (neura). | 

26. Er ging aufs Feld (ma-moxe). — 27. Er fährt (kxers) auf (ma) die 
Hochzeit (cBans6a). — 28. Sieh (cmorpu) nad) (ma, Accus.) der Uhr (uackı). 
— 29. Er wird fahren (mo&xers) nah Kaſan (Kasaus) über (ma, Accus.) 
Modtau. — 30. Wirf (naxünp) über (ma) did den Mantel (nzame)! — 
31. Bertraue (ynozärs) auf (ma) Gott und nicht verlag dich (uamkarsca) auf 
Menfhen (zioau)! — 32. Ich gehe auf? Land auf (für) einen (HA-XeH&). 
— 33. Tuch zu (na) einem Mantel (mmnens). — 34. Sieb mir Geld zu (ma) 
-Brod! — 35. Kaufen Fin baares Geld (ua Haraunsıa aeusıu). — 36. Bei 
(na) Brod und bei Waller (ma-Bory). — 37. Ungeachtet (me cmorpä ua) feines 
Selded. — 38. Murret (ponrars) nicht wider au. ua) das Schidjal (cYyasda) ! 
— 39. Zerfchneiden (pasptsars) in Stüde (Theile, ua uväcrn). — 40. Kommen 
(mpunrau) in den Sinn (ua yme). — 41. Er befhwert fi (känyerca) über 
(ua) feine Behandlung (o6xomaenie). — 42. Wellen (ma ro) unterfängft du 
dich (TsI morymaemsca)? — 43. Sch willige darein (a Ha 3To corzamaroch). 
— 44. Alles in Allem (Bc& na Bc&). — 45. Mit Mühe (na cuıy). — 46. Auf 
Gerathewohl (ma yaauy). 

47. Nicht lehne Dich (me omupaica) an die Wand (66E-crkuy). — 48. Cr 
warf (yaapars) ihn auf die Erde (6-sems). — 49. Ich ftieß mic) (yaapurzca) 
an (065) den Tiſch (crons). — 50. Er ftößt fih an nichts (oHB He CMöTpuTE 
Hu ua yro). — 51. Um diefe Zeit (065 aty uöpy). — 52. Das Waffer mir 
reichte (tocrasars) bid an (no, Accus.) die Bruft (rpyas). — 53. Er [reicht] 
mir bie an die Schulter (mreud). — 54. Dad Gehalt (Märonauze) ift audge- 
un (BeimzayenHo) Bid zum eriten des Monatd (no m&ppoe uucıd mEcana). — 

5. Bid zum (mo) Tode treu. — 56. Bis jebt (mo ceit uacz). — 57. Auf 
diefer (mo c&m) Seite (cropoma) ded Fluſſes. — 58. Jenſeits (mo ⁊y cröpouy). 
— 59. eder von [aus] ihnen erhielt (moryaare) zu (mo) zwei, drei, vier 
Rubel (py6az, m.). — 60. Er ging nady Brennholz Pro ApoBä). 

61. Sich fegen (canirzca) unter (more, Accus.) einen Baum. — 62. Gegen 
(mon) Abend das Wetter (nordna) wurde (cadrarsca) trübe (mäcmypua). — 
63. Im Alter (mor5 cTäpocrs) man ergraut (= ckrtems). — 64. Ih nahm 
(noxuArs) dad Buch unter dem Tifche hervor (uss-mons croza). — 65. Ich 
bitte (mpocHrs) zu laſſen (mycrars) mid) vor (nperz, Accus.) Se. Majeftät 
(Er6 Bexuuecreo). — 66. Ich fpreche vor (mpo, Accus.) Ihnen. — 67. Er 
fragte (cmpocäre) nad) (mpo) dir. — 68. Er blickt (cmörpure) durch (CRBO35, 
Aceus.) das Gitter (p5mörka). — 69. Sch mußte (unx mäno6uo 6rıno) mid 
durcharbeiten (mpo6uparsca) duch eine Menge (roanà) Bebienten (narei). — 
70. Durch die Finger (näzens, Genit. uänsıua) fehen (cMorptrs). 


71. Er ift von einer Größe mit mir (om» p6cromB ch MeHf). — 72. Un- 
gefähr ein Pud (40 ruſſ. Pfd.) fehwer (BEcome c5 nyap). — 73. Es wird 
etwa ein Jahr her fein (6ynerz zomy [masäne] 0» rons). — 74. Er kletterte 


(nepeatss, v. untegelm. nepertsrs) über (upesp, Accus.) den Zaun (sa66pr). 
— 75. Er reifete (bxars) durd) das Land (semad). — 76. Kommen Sie (upe- 
zure) in (nad), wepesp) einer Stunde! — 77. Ich dorthin fuhr (bxars) in 
(binnen, u6pesz) einer Woche. — 78. Schiden Sie (nomnire) mir es durch 
Ihren Diener (caıyra)! 

79. Er folgt (cntayers, v. curkropars) hinter (38, Insir.) und. — 50. Er 
ift im Auslande (ruff.: hinter der Grenze, sa rpauänew). — 81. Wir wohnen 
jenfeitd (sa, Instr.) der Wolga. — 82. Sie noch fiben (cundrs) bei (38, 
Instr.) Zifhe. — 83. In Crmangelung (33 wenmbniemr) eined Zimmerd. — 
84. Wir tranken Brüderfchaft (mo6parärsca Apyr® CB Apyröme) bei (sa, Instr.) 
einem Glaſe Wein (ukpra zuus). — 85. Er fibt über (3a) der Arbeit (paödra). 


» 
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— 86. Sie wohnt außerhalb (sa) der Stadt. — 87. Unter Schloß (sa samköM5) 
und unter Siegel (sa neyarzm). — 88. Aug Alter [Alterdhalber] (sa cräpocrsm). 
— 89..Sie ift verheirathet (oma 3a my&me) an (sa) einen Künftler (zyadx- 
HuRXb). — 90. Er erhält Geld über (sa) Geld. — 91. Laufe nach (3a) ihm! — 
92. Ich habe geſchickt (moca&rs) nach (sa) ihm. 





7. KoHuctpykuia. 


52. — Das fleine Kind (= Pebtuoxv). 


Die Mutter im Sarge (rpo62) liegt. Mit Blumen [ift fie] gefchmückt 
(y6pärz) zum legten Male (= 85 mocatauik pass). Das kleine Kind ver- 
wundert (yausadunsıH) von (c$) diefen Blumen nicht verwendet (cBoaurs) das 
Auge (raasp). i 

Auf dem Kleide weißen (= ua onemxak 6kıolk) Rofen (posa), Immergrün 
(ummopreau) in den Haaren. Nicht pflüdte ab (cpeızarz) die Blume ſchöne 
— ed [dad Kind] weder (uw) auf (82) dem Felde, noch (mu) in den 

äldern. 

Und [ee] ertönt (seyuurs) fein bittended (mozsuik, v. monurs [bitten, 
ehen)), filberhelled (cepeöpucrsiH) Stimmchen (roxocöke): „Mama (mama)! 
ama! ſchenke (mogapurs) mir doch (zore) eine ſolche (= Taxi) Blume!” 

Aber Antwort (orBErs) nit erlangt [erwartet] habend (= AomAaBıunck), 
für fi (mpo ce6d) es ſpricht: „Schläft (cmars) fie [= fie ſchläftſ. Wann [fie] 
wird aufmachen (== mpocH&rca, d. IPOCHYTECA), gewiß (Henpemtuuo) [fie] wird 
mir eine Blume ſchenken (== noxapurp)!“ 

Und auf den Zehen (= ua usınoykaxe) hinausging (yark = yuery) ed; 
aber darauf (uorömz) zur (Kr) Thüre wieder trat [ed] heran (moxxorxurs) um 
ein Mal zu hören (= He pa3% nocaymars), vielleicht (MöxerB 6sırz) erwacht 
ift (mpocsyrsca) die Mutter. (A. Haewees). 





8. — Bectiopauie. 
ZXVI. — Vom Schlittſchuhlaufen (0 KATAHiH HA KOBXàAXB). 


Aw66susiä apyr» moä, ysiere zu BBI Okrarı Ha Kouskäxs? — Ia, 
CYyaaps; A KYnVAB ce6% xkousku (Schlittfchuhe). — Uro BI 38 HHXE 3allda- 
zusu? — Ouu Mus npuxögarca (fommen mich [zu ftehen]) c pemudıaz 
(Riemen) u upsisekamu (Schnallen) ao naru py6acı. — I’To He TAKE NÖPoro. 
— Toepae (fefl) zu yre aeıs (dad Eid)? — Aa, pir& yx6 samepaza (ju- 
gefroren). — BorsmoH npyas (Zei) BB Topoacköm% uäpeE (Stadt-Park) yxé 
Byep& O6bIIB IOKPEITL 6ETAMINHME Ha Komskaxp (mit Schlittfchuhläufern). — 
Brise ıu 1amp MOWú Oparpe? — Hr; 045 He xöuers 6öıke KaTarsca 
(Schlittſchuh laufen); ou% vpesBbIua#Ho rpycaus (furchtfam). — OHus mpaBs 
(er hat Recht). 


XAVIII. — (2 Dopmnsm» (mit dem Schneider). 


A TOABKo uro (fo eben) YnVAB CyKH&, 435 KOTOPaTO BbI AOAKHEI Mu& 
muTrb maarse (Sie mir einen Anzug machen follen). — OR6ASKo BEI BIdıH 
apımanp (wie viel Urfchinen [ruff. Ellen] haben Sie genommen)? — Yersıpe 
Ch MOA0BHHOW (vier und eine halbe Elle ſfünfthalb Ellen)). — I’To ne OBòALAoO 
(das reicht nicht), Ecam Xorärte, UTO6B T6-Me CYKHO NOMAO M Ha IIOAKAANKY 
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(daß daffelbe auch zum Futter reiche). — Bam usptcruo (les iſt] Ihnen ber 
fannt), uro erd aaxo6no Mouurs (das daffelbe genetzt [angefeuchtet) werden muß); 
oTB cer6 ouh [cyRuö] uäcro (oft) UErBepIw apuuua CTaHoBuTca (geht ed um 
eine Biertel-Arichine ein. — Ho y meus ubrs 6dasıne (ich habe aber nicht 
mehr); Häxo6H0, UTO6B SToro 65120 A0BdazHo (es muß [alfo] ausreichen). — 
Tarp u O6sırs (nun, meinefwegen); A nocuorpio Kak$ COPäBdmch (ich erde 
in wie ich les] einzurichten vermag). — He cHuMuTe Au BhI Ch Meuf 
“Epey (wollen Sie mir nicht Maaß nehmen)? — Cs 601511KHME YAOBÖABCTBIEME 
(Bergnügen), cyaaps. — Mus 651 xorkıocs (id) möchte [ich wünſche])), 1uro6% 
cepryK5 (der Ueberrod) me caumkoMS 65125 Aränens (zu lang werde). — A 
ero cabzam mo o6pasuy (nach dem Schnitte) Bamero mocatauaro, xoròoppiũ 
BAM BECBM& Xopomd uaers (welcher Ihnen rar vorzüglich gut figt [Sie 
fehr gut Mleidet]). — A mozarämch ua Bach (i verlafte mih auf Sie). — 
A xakia NOCTABHTb BAM IYToBuusı (was für Knöpfe follen aufgefegt werden)? 
— Hocrässte me&AKoBHA; M-IB CTAIbHLIN He HPÄBATCA (fählerne gefallen 
mir nicht); npu TOMB (außerdem) ke ou% remeps He 85 m6nB (nicht mehr in 
Mode). — Cuumure emd mtpry ua zunere (zu einer Weſte) u ua mapy 
nauraıdus (zu einem Paar Beinkleidern). — Co zcew oxörol (ſehr gern), 
cyaaps. A KYnuau Au BbI Bcö uUVXuoe (alled Nöthige)? — Aa; Borp ma- 
tepia (der Stoff) ua To m apyroe. — Ilpuraxure au (befehlen Sie), wr06% 
KUAETB GBIAB Koporximũ (kurz)? — Kar Teueps udcarp (wie man es jept 
trägt;. — Ho 6pioxu (die Beinkleider) cataakre morzuuute (länger m 
se ysria (eng). — Koraa-xz (bid warn wohl), aymaere BhI, 6YyAerTb BCö 
30 ror6eo (fertig)? — He nösme (nicht fpäter) Oyaymei uerkau (ald kom⸗ 
mende Woche), a cepryrs Ha 3104 emö merkau (noch diefe Woche) mpunecy 
upumtpurs (bringe ich zum Anprobiren). — Y’ro dueuz AGaTo AORUNATECA 
(das [heißt] fehr Tange warten). — Bsı mens usguunrte (Sie wollen mich ent- 
fhuldigen), cyaapz, y MeuA Tem6ps MHÖTO Pa6dThI, & Kb TOMY HY3KHO BPEMA. 
— Caepxüre ze cadBo (halten Sie nur Wort)! 


— — — — — — 


Sünfnndvierzigfte LKection. Copoxp IATEH 
Ypörr. 


Wiederholungsfragen: 


. Welche ruffifchen Berhältnigwörter werden ungertrennliche genannt? 

. Mit welchen Wörtern werden fie verbunden? 

. Welche Beispiele folcher mit Zeitwörtern verbundenen Verhältnißwörter werden 
unähft in der 44. Lection aufgeführt‘ 

i 8 geichieht bei manden alleinftehenden, in Zufammenjepungen ges 
brauchten Verhältnißwörtern in Bezug auf ihre urfprüngliche Bedeutung? 


> [ee 
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1. — Yıpaznueuie 5% Irenin, 2. — [0oC10BHkIÄ 


TlepeBon®G, 








PeBn30p®. 
Mbücersie nAärtoe. Mone nie na'moe. (Konene.) 


Kopo Oxuno (mponoaxäers). «CyasA JAänkuus- Tankans BI 
cuxsufämeh erénenn (im flärfften Grabe) MoBeröms (mauvais ton, 
Mangel an gutem Ton))...» (ocrauasınzaerca [hält inne). ‚Lornd 
6ITb, Ppanıyackoe caGõBo. 

A'mmoce Dedop. A ueprs erô 3n&eTs, YTO OHÖ 3HÄUHTE! 
Emö xopomô, 6ean T6AbKo MolmönHurs (Spigbube, Betrüger), & 
MÖRETB ObITb TOr6 ee xYyxke (etwas noch Schlimmeres). 

K0906. (npononmäers uerars). «A Brpöuems (und übrigens), 
HAP6AS TOCTENpiAMHsIH (gaſtfreundlich, gaftfrei) a Ao6poryumsıa (gut 
müthig). Ilpomsä (lebe wohl), ayın& (mein Lieber [theurer, Herzens⸗)) 
TpArarans! A cams, no npnmspy TB6emy (nach deinem Beifpiele), 
xoyy 38HÄTBCA AHTEPparypoH (will mid mit der Kiteratur beichäftigen). 
Cxyuno ([e8 ift] langweilig), 6paTE, TaK% KHTb, x6yellb HAKOHENE 
namm (Speife, Nahrung) za xymũ. Buüxy, TÖuno (in der That) 
Hâo WEMb-HHÖYAb BEICOKUMB sanAtbca. Ilm xo muß ſſchreibe 
mir) BB ÜApäToBckyIo TyÖ6pHim, & oTTya& BB Aepesuro Jlor- 
KAIHTOBKY.» (Ilepesopäuusaers [er wendet um] IHCBMö u uuräers 
anpecz.) «Erö 6naropöniro (Seiner Hochmwohlgeboren), MHIOCTHBOMY 
(dem gnäbigen) rocyaäpıo, Msäuy Bacäıbesnuy Tpänmukuny, B5 
lloyränteryio Yanıy, BB AÖME NoAB HYMEepoMBb AeBÄHOCTO 
CeAbMEIMB, IIOBOPOTA HA ABOpB (im Hofgebäube), BE TPETLEMGE 
3Tämt, Ha-IpäBo (reits). » 

Oona us damo (eine von ven Damen). Kakdi penpumäurts 
HEOMHAAHHBIH (meld ein unerwarteter Tadel) ! 

Topoon. Bors, koras 3apk3ars (da iſt's, wo er angefangen 
bat zu ſtechen)! Tarı sapbsarz! y6ATs (ih bin ganz vermichtet), 
y6ärs, cosetms y6ars! Huuerö ne Baäxy: BEKY kKakla-To 
CBAHBIA pbir& (gewiſſe Schweinsrüffel) Bm&cro ums (anftatt [Menſchen⸗ 
Gefihter), a Ode mmuerö... BoporTäts, Boporürs erö fer foll 
nur wieberfehren)'! — (Mamers pyröi [er ſchwenkt mit der Handl.) 

Iloumm. Kyaa Boporutp! a, KaKb Hap6uHo (ausdrücllich), 
pukasäre (habe befohlen) CMOTpKHTero AaTb CAMYIO IYUyEO TPOHRY 
(allerbeftes Dreigefpann) ; u&prs yropäsmans (hat die Hand im Spide 
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gehabt) AATb MH BIep&örz npeanncänie (ihm in voraus einen Befehl 
[zur Poftbeförberung] zu verfchaffen) ! 

dena‘ Kop0o6. Bots y&% T6uH0, BOTE y&» Öesnpaumbpnan 
Kon»Y3ia (eine beifpiellofe Verwirrung) ! 

Amnmoce Dedop. OAn&ko-&5, YÖPTS BO3bMU, TOcnoA%&| OHE 
y "enä 53415 (entnahm) TpäcTa pyOaea 35 3ahmkı (auf Borg) ! 

Apme' miü Dusun. Y Mmeuä Töxe Tpäcra py6a6a | 

JlIoumm. (ssnsızäers [feuft).) Ox® (ah)! m y Menä Tpäcra 
py6aea! 

boow. Y uacs ce Ilerpöms Nsänosnyemg MecTbaecÄTE 
NATb-CB HA ACCHtHäniu-cH (auf [Bank] Anweifung, Herr), aa-er. 

A mnoc» Dedop. (85 ueroymiuiu [in der Verzweiflung] pascrasıderz 
[breitet aus] pyri). Kar xe 3To, Tocno1&? KaKB TO BB CAMOME 
Abrb MbI Tarı omromära (find wir denn in ber That fo nachläſfig 
geworben) ? 

Topodn. (65875 ce64 mo naeuy ſſchlägt fid) wor die Bruſtſ. Kaks 


A — HETB, KaKb A, CTApBIH Aaypärı (alter Narr [Dummtopf]) ! 
BEIKHAB, TAyIBIH Gapann, u3B yM& (id alter Schöps bin [vor 
Alter] Ihwachfinnig geworben)!... TpAnuark ABTB KuBY ua cıyrÖF, 


HH OAHHB (au nicht Ein) Kyn6mS, Hu OAÄHB NIOApÄAUHKE (Unter 
nehmer, Lieferant) He Mor NpoBecTä (ift mid anzuflihren jemals im 
Stande gewejen); MOIEHHHKOBL HAM MOIIÖHHHKAMH OOMÄHBIBAIT 
(ih habe Spitbuben liber Spitbuben getäufcht), IPOHAöXB u NIYTöBE 
TAaKuxB ſſolche abgefeimte Kerle und Betrliger), UTO Becb CBETE TOTÖBL 
(bereit [im Stanve]) o6oxpäcrtp (zu beftehlen), nomm&Bätp Ha Yay (an 
die Angel zu ködern [= zu fangen]); Tp&x$ TyOepnätToposs (Statt- 
halter) o6Manyız!... Uro ryOepnäTopope! (maxayss [gemwintt 
habend] pyköi) Heuerö H TOBOPUTb npo TYÖepHäTOPOBR... 

Anna Andp. Ho 3T0 ne MmöxKers ObIT5, Anröôma (lieber 
Anton): ons o6pyunaca (er bat fich priefterlich [im Beifein eines 
Priefter]) verlobt) ce» Mämensroä (mit [unferem) Marie'chen). 

Topoon. (8% cepanaxs [im Zorm)). Obpyuũacal Kykäus 5 
mäcıomS (rein zum Spott und Hohn) — BOTB Te0ä H oÖpyunıca 
(da haft du's mit feiner priefterlichen Berlobung)! JIbsers MH BB 
raasâ (fommt mir vor die Augen! c» o6pyuenpemE!... (Br usymacuim 
[in XAuftegung)) Bors cMoTpäTe, CMOTpATe, KaKBb OAypäueHT 
(wie gefoppt worben liſtſ) ropoamauim! Aypakd emy, aypar& cr&pomy 
norzeny (dem alten gemeinen Kerle)! — (Tposurz camomy ce6% [er droht 
fich ſelbſth wyzaroms [mit der Fauſtſ. IxB TEI (ah, du), TOACTo- 
HöchIH (Didnäfiger)! CocyapXy (einen Tropf), TpAuky (einen Lumpen) 
npanäns (haft du genommen) 3a Bämmaro (für einen bebeutenben) 
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yezoptra! BorTs ons Tensöps no Beei AOpörE (auf dem gamzen 
Wege) BaruBheTE KOAOKÖIBUHKOMT (Mingelt es aus [macht es allent- 
halben laut befannt])! Pasmecörs (er trägt herum) no Bcemy cBÄTy 
(in der ganzen Welt) acröpiro! märo Torö (e8 [fehlt] wenig daran), 
yTo noBaömb BB Mocm&umme (daß du zum Gegenftanbe des Gelächters 
und Gefpöttes wirft) — mahnöten (e8 findet fih) merkonöps (ein 
Feberfuchfer), Gymaromapska (ein Papierbefejmierer), BE KOM6MIO TeÖA 
BEICTABATE (der did) im Luſtſpiele binftellt [in die Komödie bringt]). 
BoT» vro o6HnHo (das ift fräntenb)! una (den Rang), sBäHin (das 
Amt) ne nomanärs (verihont [er]), m OyayrTe Beb cKämTE 35611 
(e8 werben Alle die Zähne bieden hohnlachen)) a Omtp BB nardıma (in 
die Hände klatſchen). Uemy cubörech (mozu [weshalb] lachet Ihr)? 
HarB co66r0 eMmböTech! ... 3x%, BB... (cryairs noräms [er 
flampft mit den Füßen] co saccru [vor Aerger] 065 noas [auf den Fuß 
boden).) A O6sı Behxe Staxe (ih [möchte doch gleich] alle diefe) 6y- 
maromäpars! Y (fort [weg]), merkonöpst, am6epärsı IPOKAzÄTBIe 
(lihr] verfluchten Liberalen)! uöproso ekua (Teufelsbrut)! Yaxöms (in 
ein Bündel) OsI Bach Behxs 3apısärz (möchte ich euch zufammenfaffen), 
BB MYKY (in lauter Mehlftäubchen [in vollkommnes Nichts]) OB1 eTöpE (möchte 
ich zermalmen [vernichten]) BACH BCbxE, Aa YÖpPTy BS NOKISAKy (dem 
Teufel zum Unterfutter)! BB mänky (in [des Teufels] Pelzmüte), Tya& 
emy | (cyers ryasrons [ftößt mit der Fauſt um fi) m Osörs Kabıyröus 
[flampft mit dem Stiefelabfage] 3% non). 


(Idcr& utroroparo moruania [nach einigem Schmweigen].) 


Jo cHx% nopr He MorY npHATa BB ce6A (für jest kann id 
mich moch nicht fafien). BorTe, nönımunune (wirtiih), &cam bors xöu1err 
HAKasats (zlichtigen [ftrafen] will), Tamb OTHAMeTB Np6wte päsyME 
(fo nimmt er [Einem] vorher ven Berftand). Hy, uro Ofızo BE 5ToMms 
zepronpaxt (Windbeutel [Schwindier]) moxökaro Ha peBu36pa (einem 
Reviſor Aehnlihes)? Hruer6 n& OsIrol Bors npéero Hu Ha 
NOAMH3ÄHIa He 08110 noxéxaro (an Dem war and nicht eines halben 
Meinen Fingers Aehnlichleit) — u BApyrs Beh (und [gleihmwohl fehreien] 
Alle plötzlichh: Pesmsöps, pesnsöps! Hy, xro n&pesIH (zuerfi) 
BEINYCTHNB (geäußert), uTO 0H5 pesusöps? Orstuafte! 


Apme'miü Dunun. (pascräsuss pyxu [nachdem er die Arme aus 
gebreitet]).) YıRB KaKB GTO CHYUHNOch, XOTb YO6H (leider) me mory 
O6BAcHATB (auftlären). T6uno (gewiß) Tymäns karöh-To omerönnıs 
(bat irre [undentlih] gemacht), WEPTE nomyTans (dev Teufel hat's an 
gerichtet). 


4 , 
Ammoco Dedop. Aa xTo Bimyeruus, — BOTB KTO BH- 
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yernæs: STH MÖAOAUEL (diefe jungen Kerle)! (Ilorässızaers ma Bob- 
SHMHCKATO H JlÖÖUHHCKaTO.) 

BoGu. Eü-ei (ei, ei), ne al u ne aymans... 

AoGu. A umuer6, cosekms (durhaus) mauero... 

Apme miü Dumm. Kon6ıno br (freilich ſſeid) Ihr [es gewefen))' 

Iyxa Hy. Pasymierca. Ipn6izäm (fie tamen gelaufen) 
Kar cyMacımödımme (wie Wahnfinnige) n35 Tparräpa: «IIpitxars, 
npißxars, u a6ners He maarurs»... Hamıi sämayio ırAuy 
(fte hatten einen fauberen Vogel entbedt) ! 

Topoos. Harypänsao, Bir! enaötuucm roporerie (Gtabt- 
tlatſchen), aryabı mporaAtsIe (verwünſchte Lügner)! 

Apme miü Dumun. Yro6s Bacs yöprs nobpéúu (hätte Euch 
doch der Zeufel geholt) CH BÄMHME PEeBH36poMb MH Pasckäsamn 
Geſchichten)! | 

Topoon. Töisro pricxaere no röpony (Ihr lauft blos in ber 
Stadt herum), aa cmymiere (und bringt in Verwirrung) BChxt, 
TPeMöTKH NPOKAATBIA (vermalebeiete Plaubertafchen), enıötna (Klat- 
ſchereien) eboro (fireuet Ihr aus), copökm ( [(Schnatter⸗] Eiftern) KopoT- 
KOXBÖCTBIA (furzgefhwänzte [b. i. in Menfchengeftalt]) ! 

Ayra Hys. Konnaxũ (f&lafmitige Kerle)! 

Apme'miü Dumm. Cnöpua xoporko6pioxie (furzbaudige 
Knirpfe)! (Be& o6erynamwrs [umringen] ux®.) 

bo6u. 34 Böry (du mein Gott), 570 ne a, Iörps Hä- 
HOBHUYG | 

AoGu. 93, nsrs, Herpes Ms&nosuus, em BBIM n6pBLIe Tor6 
(Ihr [waret] ja doch der Erfte).... 


bo6u. A B0T5 u HEre (keineswegs) ; nöpshte-To Ofum BEL! 


Ap.ı6nie nocsrbruee. 
Tr ce (die Nämlichen) w Mandapms (ein Gendd’arm). 


Kandapmo. Ilpitxasım (angefommen feiend) no HMeHHömy 
nosexsniro (auf ausbrüdlichen Befehl) uss Ilerep6ypra ummösHuRs 
Tpé6yerTS (citirt, beftellt) Bac5 ceiußer ze KB ce6k (fofort zu ſich). 
Ou% ocranopHzca (er hat Halt gemacht [ift abgeftiegen]) BB TOCTÄR- 
Hab (im Gafthofe). — (Iponsmecsnusa [die ausgefprochenen] cAoB& 
nopamämrs [verfegen in Beftlirzung]), wars rpomoms (mie ein Donner: 
ſchlag), schxs. Ipyrs usyunsuin (ein Schrei ber Beftürzung) exu- 
uoryumo (einftimmig) usrersers (entfährt [ertönt]) us nämeruxs yors; 
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vca rpynna (bie ganze Gruppe), zapyrs mepemtuusmu nozomenie (nach 
dem fie plöglih ihre Stellung veränbert hat), ocräerca 35 okamentuiu 
[ſteht da wie verfteinert]). 


3. 4. — Htbneneif 





IlepeBos 


A512I0OTCA OÖBIKHOBEHHLIMB O0PA30MTL. 





5. 





Dos Bindemwort, Consr. 


Der Zweck des Bindewortes ift die Verbindung der einzelnen 
Sabgegenftände und einfacher Säbe zu einem Ganzen. Durch 
Anwendung der Bindewörter werden Wohlllang und Kürze erzielt. 
Da wir den größten Theil der rufliihen Bindemwörter bereits 
aus dem feitherigen praktiſchen Gebrauche kennen, fo erübrigt nur 
no eine Aufführung und Ueberfiht in Claffen, fowie die Be- 
ziehung des Unterfchiedes in der Anwendung einzelner. 

Die ruffiiden Bindemwörter theilen fih ihrer Natur nah in 
einfache (Wurzelwörter und zuſammengeſetzte (kopennfie 
COY3BI M CAÖMHLIE COFO3RI )- 


® 


Eintheilung der ruffifhen Bindewörter. 


1) Verbindende Bindewörter, coedunu mentutc CorOSB: 
NM und, xars wie, fowohl, als; za und, auch; ze auch; Täxıke 


auch gleichfalls; Kakrp...., TaXb.... fowohl...., als aud; 
Hexen als; He TOABKO (0d. He TÖKME)...., Ho Mm nicht nur...., 
fondern au); uäcTbEw...., uäcTbE.... theild...., theils. 


2) Trennende und ausſchließende Bindewörter, Pa3- 
On.ıu meninue u uckmouu menenue colbsıı: Wıa (aud): Km) oder; 
zu0o oder; mob; mM6o...., aA6o entweber...., oder; a aber; 
Au noch, noch auch; HA...., HE weder ...., noch. 

3) Bedingende Bindewörter, ycao ne coßsı: Een, 
ezeru, é6eran wenn, im Galle daß, falls, xoras warn, wenn, 
fofern ; dann wenn; fie wenn; KOTAARe, KOTASRB Wenn num, 
wenn denn; xoTA 6sı wenn gleich; ; päsB& e3 ſei denn, es wäre 
denn; wenn etwa; au faum; TÖXBKO, TÖKMO nur; To fo. 

4) ‚Entgegengefegte Bindewörter, NPOMUBOCKO Enne HIH 
NPOTHBHTEABHLIE COIOSM: A und (aber); mo fondern; aber; oA- 
HÄKO, OAHÄKORe, OAHAKOMEB jedoch, aber- doch ; dennoch ; xorã 
obgleid) : wenn gleich ungeachtet; coBchms TEMT dennod), troßdem. 
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5) Urfadhe, Grund anzeigende Bindemwörter, eunocao’e- 
nme c030351: N'Go denn; nonéxe, noenäky weil, da; indem daß; 
uro daß, damit; uTo, uroOs, aä6sı auf daß; damit; um zu; 
no TOMY uro, oder aaa Torö uro deshalb, deswegen meil. 

6) Zugebende, zugeftehende Bindewörter, nossonu mend- 
nme cor03H1: Xorta obihon, wenngleih; onmäro... obſchon, fo 
doch; cK6AbKo HM..., oaHAko wie fehr auch..., fo doch. 

7) Vergleichende Bindewörter, ypasnu' mensnme coXO3B : 
Kaxrs wie; 6Yyarto Os als ob; Tax rar fo wie, in der Weife 
wie; ins. .., TEMB je.. , befto. 


8) Beihließende Hub folgernde Bindewörter, 3anmo- 
uu Mensnne corösst: M Tax und aljo; und fo; no cemy dem 
zufolge; no uemy daher, deswegen; enbropärensno folglich; Torö 
paan deswegen, um deswillen; yerö paͤmm weswegen, weshalb; 
—* folglich, alſo, ſomit; Bpôuens übrigens. 


Bemerkungen über den Gebranch einzelner Biudewörter. 


Bereits oben bei der Behandlung der Ausdrucksweiſen des 
Zeitwortes wurde erwähnt, daß die ruſſiſchen Bindewörter nicht, 
wie in den meiſten anderen Sprachen, eine Veränderung des 
Zeitwortes veranlaſſen, vielmehr die bloße Setzung eines Binde— 
wortes im Ruſſiſchen der Form des Zeitwortes in der 
beſtimmten Ausdrucksweiſe (im Indicativ) vollſtändig den 
Sinn der unbeitimmien (Conjunctiv, Subjunctiv), der 
bedingenden und wünſchenden Ausdrucksweiſe (Conditional und 
Dptativ) giebt. Es bleibt jomit nur Nachſtehendes zu beachten: 

1) MH, a (und). Durch u wird eine Verbindung aus- 
gebrüct, durch a Hingegen ein Gegenſatz, und deshalb ſteht a 
in allen den Fällen, wo man auch, oder ſelbſt entfprechender „aber“, 
„jedoch“ jagen könnte. Beifpiele: 


Apyr» uamıs « mars erd nosxanu | Unfer Freund und feine Mutter find 


BB TEATPR. in dad Theater gefahren. 
Aber: 
Apyr» uam nobxarp 35 zepczum, | Unfer Freund fuhr aufs Land, und 
(di ChIHB eréh ocrTääca BB Mockpt. (oder: aber) fein Sohn blieb in 
Moskau. 


2) In jedem fragenden oder eine Ungemwißheit, aud 
Berwunderung über etwas enthaltenden Sabe, der nicht fehon 
ein eigentliches Fragewort enthält, fteht ma (nad) Selbit- 
lauten abgekürzt IB), wie wir gleich von Anfang an bei den Fra— 
gen zur Converfation gefehen haben. Im fteht immer nach dem 
Beitworte; ecm» (ift) bleibt gewöhnlich weg und tritt „u an feine 
Stelle; 3. B.: 

Booch⸗Arkoſſy, Ruffifches Lehr, u. Leſebuch. 2. Eurfus. 15 
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Aoma au rocuoxune MH. H.? Iſt Herr N. N. zu Haufe? 
Xopoma Au 3Ta kuura? Iſt dieſes Buch gut? 
Trı zu 3T0 uacäım? Du haft dies gefchrieben? 


Uyraıuau Bbl 3T0 NHCEMÖ? Haben Sie diefen Brief gelefen? 


6. 


1. Zwifchen (uéxay, Insir.) Himmel (u&60) und Erde. — 2. Unter (zwi: 
hen, merxay) und. — 3. Während (mEray TEME, Karı) er ſprach. — 4. Er 
wohnt über (ars, Instr.) der Haudflur (cbum). — 5. Lache nicht über mich 
(ne cmtica uano-mud)! — 6. Erbarmt euch (ymuzocrusasärtech) über (HaX5) 
die Armen! — 7. Die Arznei (aEräpereo) wirkt \atiicrBosare) auf (HaX5) den 
Magen (zeryaore). — 8. Unter (mons, Instr.) der Stube (römmara) befindet 
ih (naxdaurca) ein Keller (nörpese). — 9. Er wohnt unter mir (noxo-Mudp). 
— 10. Dies ift verboten (3T0 sampemeus) unter (moxs) Strafe (Harasänie) der 
Verbannung (cosLara). — 11. Das Landgut (hier: zepesua) liegt (zemkurs) 
unweit (nos) Moskau. — 12. Dictando (nad) Borgefprochenem) fchreiben 
(NHCATR IIOAB AHKTÖBROM). 

13. Ich fland vor (mpeas, Instr.) dem Könige. — 14. Died geihah (cak- 
AaTECA) vor (npers) meinen Augen. — 15. Er ftarb vor (mepexs, Instr.) 
Neujahr (möBsıK roAB). — 16. Er ift angelommen mit (c5, co) feinem Bater. 
— 17. Ih das thue mit (c$) Vergnügen (yaozsaızscreie). — 18. Rußland 


YnpasxHenie TPAaMMAaTHyecKkoe. 





grenzt an (rpanäuuts cr) Preußen (Ilpyccia).. — 19. Sie oft begegnet 
(BOTpEUATBcAa CB, co) mir. — 20. Er richtet fi) nach (coo6ßpamäerca CE) der 
Randesfitte (oobrraau semau). — 21. Ich noch nicht habe beglückwünſcht (no- 


SAPABHTE) ihn zur (CB) Hochzeit (GpaxB). — 22. Sch habe die Uhr nicht bei mir 
(uac6B& HETB CO MHÖR). 

23. Er lebt in (85, Prepos. auf die Frage: wo?) der Schweiz (Ilzet- 
napia). — 24. Er war bier im Mai (Mail). — 25. Er farb im vorigen 
Sahre (mpomermiä roxe) in der Blüthe feined Lebens (BE cAMmEIxS upBErymurs 
asraxe). — 26. Er lebt auf dem Lande. — 27. Er diente in (bei) der Garde 
. (86 reapain). — 28. Un der Spipe (Bo raant) ded Regimentd. — 29. Sie 
ift in der That reizend (mpeneerua). — 30. Darin (BB 3T0oME) irren Sie (omu- 
barzca). — 31. Mangel (mexocrarore) an (BB) Geld. — 32. Bereue deine 
Sünden (pacräuzalica 85 rpkxäxr)! — 33. Woran haben Sie ein Bedürfnik 
(wad brauchen Sie, 85 wem umtere uyzıy)? — 34. Er bat fi ſchuldig 
befannt (mposuuuaca) im Diebftahl (Bopozere6). — 35. Das Landgut (zAua! 
ift an (82) zwanzig Werft von (o173, Genst.) Kafan (Kasans). — 36. Das 
Buch liegt auf dem (ma, Prapos.) Tiſche. — 37. Er fteht an (auf, ma) dem 
Ufer (depery). — 38. Wir ihn erwarten (omunäeme) bei und (zu und, Ks 
ce6t) auf künftige Woche (na rot merkt). — 39. Ih Sie werde befuchen 
(noc&my) in diefen Tagen (= Ha auaxs). — 40. Er fam hierher im (ma) fechften 
Fahre. — 41. Diesfeits (ma 3roH cropout). — 42. Ienfeitd (ma Tot cToponf). 
— 43. Iſt der Hund an der Kette (ua mbnu zu cobara)? — 44, Er hat viele 
Schulden (na nöms Mudro A6aroBs). — 45. Ich habe ed ihm auf Deutſch ge 
fagt (a 5to crasärp emy ua HEMENKoMS asıırt). — 46. Mit Tagesanbruch 
(ua pascstr$). 
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7. 


53. — Die Waſſernymphe (Pycäzua). 





Ueber (Bars, Instr.) dem See, in ftillen (rıyxöa) Dunfelwäldern (nyöpäza, 
-»1), ſuchte Zuflucht (= rettete fih, cmacärsca) einftmald (utxoraa) ein Mönch 
(Monäx®), immer in Beihhäftigungen (sausitie) ftrengen (cypössık), im Faften 
(mocts), Gebet (morursa) und Arbeiten (rpyap). Schon mit (blos Instr.) 
der Schaufel (zonärka) befcheidenen (cmmapeuusik) fih ein Grab (morina) der 
Alte (cräpenz, -pua) hatte gegraben (prits, PO, P5IAE), und faum (zum) 
um (o, Prepos.) den Tod erjehnten (Bomnertuusiä) der heiligen Gerechten 
(CBAT6H rigen) fiehte [er] (mozure). 

— (oanaması) im (blos Instr.) Sommer (atro) an (Y, Genit.) 
der Schwelle (mopörs) der niedrigen (monurmiä) Hütte (xumuma) feiner der Ein- 
fiebler (anaxopers) betete (mozursca) zu (blos Dat.) Gott. Die Mälder (ay- 
6päapa) wurden (adrazacs) [immer] dunkler (veputi [ftatt: wepute]) ; der 
Nebel über (Haas) dem See dampfte (nsımärsca), und der tothe Mond (kpacuzık 
mtcans) in den —— (66.18K0, -a, 8n.) en ftil (= Tuxöusro) am Himmel 
(nd me6&) ftieg herauf (= rarärsca). Auf (wa, Accus.) die Gewäſſer (Bora) 
ftand [zu] blicken (rzan&rs) der Mönch. 

Zu blicken, unwilltürlid (med.ızuo) des Schredend (crpaxz) voll (ndrusık); 
nicht Bann [er] ſelbſt fich begreifen (monde)... und [er] fieht (Bunte): [ee] 
erbraufeten (saruntre) die Wellen (Baus) und beruhigten fi) (npucmupftr;) 
plötzlich wieder . . . und plößlih... leichte (zerkä), mie Schatten nächtlicher 
(= Tu HOUHAR), weiße (6E.1a), wie der Morgenfiner (pauuif# cu&re) der 
Hügel (zXoumM%, -Mä), fteigt heraus (Brrxonute) eine Frauengeftalt nadte (meH- 
muua waras), und ſchweigend (mörua) [fie] feßte ſich (c&za, von chcrs, cAny) 
an die [= das] Ufer (= y öperösz) vom altflawifchen: 6pers, ruffifch 
6epér). 

[Sie] blickt a (ua, Accus.) dem alten Mönde und kämmt (ueımurs, 
von uecars, uemy) [ihre) feuchten Haare (= Buäxuple Buächı [BONOCHI]). Der 
heilige Mönch erzittert (npomurs, u APOKAT£, xpoxy) vor Schreden (= co 
cTpäxa) und haut ( (CMöTpure) auf (ua) ihre Reize (kpaca, -rı). Sie lodt 
(Mauurts) ihn mit (blos Insir.) der Hand, nidt (kusärs) lebhaft (Örıcrpo) mit 
(blos Instr.) dem Kopfe (rozonä).... und plößlic, glei (blos Instr.) einem 
fallenden Steme (nanyman setz) verbarg fie fi unter einer fchlafenden Welle 
(= 015 C6HHOWH CKPEIIACA BOAHON)! " 

Die ganze Nacht (Boa wous, Accus.) nicht ſchlief (cmars) der Greis mür- 
tifhe (CTAPuKE YrpiomoK) und nicht m den ganzen Tag (ubrııt zens): vor 
fi) (mepenp co6cH) mit (c$) dem unwilltürlichen Gedanken (HeBdısHan AyMma) 
überall (= ck) fah [er] der wunderbaren Jungfrau (uyanaa aka) Schatten. 
Die Wälder aufd Neue (zuoBs) umhüllten fich (on&rsca) mit (blos Instr.) 
Dunkel (tsma, Genit. TsmeI), [ed] fam (noiträ—nomörs, nmomma) über (no, 
Prapos.) den Wolten der Mond (zymä), und wiederum (casa) die Jungfrau 
über (mars, Instr.) dem Waſſer ſitzt reizend (= a, und eo 
(= 6rFEauna). 

[Sie] blit, niet mit dem Kopfe, wirft Kußhände zu (= uaryers, v. nano- 
Bars) von ferne (Hamanu) fcherzend (myrate), ſpielt — beſpritzt ſich mit 
der Abel (= naemerca, [v. naécxarpea] Boru6r), lacht laut (xoxöuers, v. 
XOXOTATb, xoxöduy), weint (mxäuers, v. IMIAKATb, IAAU VY) wie ein Kind 
(aurä), ruft (soB&rs, v. 3Barh, sosy) den Mönch, zärtlich A ſeufzt Ife, 
CTÖHETE, v. CTOHATE) 0, Möndh, Mönch! Zu u (ko) mir, zu mir! ...“ 
plöglih in den Wellen durchfichtigen (mpospauusıkt) verfinft (fie, — 
Toayrs): und Alles liſt] in tiefer Stille (ray6öraa rumımm), 

15* 
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Am (na, Accus.) dritten Tage der Einfiebler (oTmEIBHERKE) von der Reiden- 
fhaft erfaßt (crpacrusık) neben (6uuss, Genit.) den verzauberten Ufern (ouaps- 
BAHHLIS 6perä, -TOBE) ſaß (cHua&rs) und der Jungfrau harrete (aare) ber 
fehr jchönen (nperpäcnam), und der Schatten legte ſich Toxurmca) mitten unter 
(cpeag, Genst.) die Wälder... Die Morgenröthe (sapsi! verfcheuchte (mporzarz) 
das Duntel nächtliche (rsma mouman): den Mönd nicht fanden [fie] (= fand 
man) nirgend® (uura$), und nur den Bart grauen (6opona-chrar) die Knaben 
(masunmea) fahen im Waffer. IIyurune.) 


8. — BechnoBanie. 
XXIX. — (% Canoncnuroms (mit dem Shuhmaden). 


Mu#% Häxo6uo mäpy canoroBs (id brauche ein Paar Stiefel); ecrs au y 
Bach (= haben Sie) rorözsie (fertige? — Ecrs, cyaaps. Tlocmorpure (jehen 
[betrachten] Sie), y MeHuA ux5 MHÖrTO BB Ask (im [Kauf] Laden); no a 
He AYMalo, UTO6E KoTöpaa HU6YyAB mapa (daß irgend ein Paar) Opıza BAM BB 
nöpy (Ihnen paſſen wird). — Br TarömE cayuas (folchenfalld) cuumure c 
meHä (nehmen Sie mir) mipky! — Kaxie BBI Kersäere? — Tonenuma (die 
Schäfte) noukusı GBITB KoHegpia (von Noßleder), pacrpy6sı (die Stulpen) zaru- 
pösaunaro ondura (von ladirtem Kalbsleder), a monsmmsr (die Sohlgn) uss 
ayawaro rosapa (von befter Waare [Öattung]). — YröaHo AH BAM, UTO6B OHH 
cartau no naorute (etiwad eng anliegen ſſitzen))] — Pasymterca. — Bui 
Henpem&uno (ohne Zweifel) ocrauerecs AnoBdasası (zufrieden fein). — Korn 
BbI o6tmäere (verfprechen Sie) mub uxp npunecerk (zu bringen? — Bor uxs 
NOAYYUHTC Kb BOCKPECEHBEO. 


XXX. — (% Ipanxorm (mit der Wäſcherin). 


IIpaura upumaa, cyaape. — Ilycers Bounere (fie fol hereintommen) ! 
— Bei npumau sa 6&asöme (nad) der Wäfche)? — Aa, cyaaps. — Xopouts; 
MbI eròh Nepecyuraems (wir wollen fie [nach-]zählen).. — Koraa xe BbI MuE 
npunecöre 6156 (bringen Sie mir denn die Wäfche)! — BE Bockpectuse 
yrpoms. — Ilpomy »acs, woryume erö BbIMbITb (fie beffer auszumachen). 
— Haxrpaxmärurr au (flärten) Bepxuia py6anıku (die Oberhemden)? — Ja, 
HO HE TaKB CHABHO (zu fehr). — Bc& zu 6BABSé Karars (fol die ganze Wäſche 
yemangelt [gerollt] werben)? — Härz, Tö.1BKo Tözcroe 6base (die grobe Wäfche) 
IOIXBòé KaTarb. — Ilpuraxure noryume zpiriaaurp (befjer platten) TönKoe 
Erz (die feine Wäfche) u unerzı (die Weſten). — Bpı ocTäuerech BCEM% 
(mit Allem) aoBdısHnı. 


XXXI. — Yacsi (die Uhr); Yacoewars (der Uhrmacher). 


/ 
Mon yacsı ne uayr» (geht nicht); os croare (fie fteht). — Ana uerö 
He NOKABAAH BhI HX’B YacoBömy Mäcrepy (dem Uhrmacher)? — ITotomy, uro 
A HHK3AKOTO 31ECh BL Topon& He 3HAm. — He mökerTe Au BI MHE YRKAa3ätb 


uCckycHaro uexopbra (einen geſchickten Mann nachweiſen [empfehlen])? — Mut 
651 He xOTE.10Ch AaTb ux5 (ich möchte fie nicht gern geben) mesuammemy (einen 
Unbetannten), KoTöpsıH 6BI MorB uXxB (der fie fönnte) ucnöprers (verderben). 
— Örsecäre (tragen, Sie) vackı RB TocuoruHuy K., OHB BECEM& XOopomiũ 
mäcteps. — He nöporo au ou5 6epers (ift er nicht theuer)? — Härte; 370 
camsIM Aemegsik (der billigfte) UacdsmuRE; OHB He 6CcpETE HU CB Koro 
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aummaro (et übertheuert Niemanden). — Kakomò unyrE (wie geht) Bämım Yacsı 
C5 TEXB nope? — OHu y MeufA y3K& TPH TOAA, U BCETA& IOKA3bIBALH »£pno 
(fie a, immer gut gegangen); onHäKo HAX06HO MHE OYAETB OTAATL UXB nouu- 

(fie zum Ausputzen [Reinigen] hinzugeben). — A Bam IpuHöcH (ges 
bracht) yacbI, KOTÖpsIe Häo monpasurs (audzubeflern [ift]). — Ilocmörpums, 
YTO Hab HIIMH HY>KHO cataars. — A uX5 A6AKeHs paso6päarz (auseinander: 
nehmen) u nocmorpsrs (nachſehen), we NONÖPTHACA AH XoNb (ob ctwad am 
[Gang⸗] Werke verdorben iſt). — ändura nopsanacz (die Kette ift geriffen). 


— Kar BBi Haxorute Kondca (die Räder? — Bors 0Xu0 COTHYAOCK (eind 
ift verbogen). — A ux® nonpuꝝaio (werde ausbeſſern) TaK’b, YTO BBI OCTAHETECh 
aoBdApHpI. — Korna onn 6yayrs rOoroBB? — NM6cık sasrpa (übermorgen). 


Zerhsundvierzigfte Lertion. CÖPoRB MIECTON 
Ypörr. | 


Wiederholungsfragen : 


1. Wie theilen fih die ruffifhen Bindewörter ihrer Natur nad ein? 

2. Wie viel Unterabtheilungen der ruflifhen Bindewörter werden in der 
45. Lection aufgeführt ? 

3. Was ift über den Gebrauch einzelner Bindewörter bemerft worden? 





MocıoBHsıl 
TIepeBort. 


IIuchnö HEYEÖBCKEATO Ha CHEpTE IIymenna EG OTuy erö 
Ceprbw JIss. IIynıkany. 


Oankmo-ITemep6öypıs, 1837 röna. 


A ue umbrs ayxy (ben Muth) mucärh K5 Te6t, MoH Obanzık 
(armer) Cepm’ü Ars. Uro mors a Te6% ckasäTb, YTHETÖHHBIH 
(unterbrüdt, niedergedrückt) mämmms Ö6IMME HecuäcTbeMm% (durch unſer 
gemeinfames Unglüd), KoTöpoe yrazo (fiel) HA HACH, KaKb O0BATE 
(wie eine Lawine), u BCEXE pasnasHıo (nieberwarf, zerbrüdte)? Häntero 
Uymmuna ubrTB (unter P. ift nicht [mehr]))! I°To, KB HecuäcTbro 
(zum Unglüd) B&pno (wahrhaftig), Ho Bc& emö käkerca neubpofrt- 
HEIM (wahrfcheiniih). Meicrb (dev Gebante), uTo erö HETL (daß er 
nicht mehr [bda) ifl), eımö me MöReTE BOHATA (noch ift es unmöglich, 
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zu fommen) BB MHOPAAOKB OÖBIKHOBEHHEIXT, ACHBIXB (Tlaren), 
EREAHEBHEIXB (täglichen) MEIcıeH (Gedanken); mo npasbrukb (nad 
Gewohnheit; gewohntermaafen) mporozzäemp (fährt man fort) MCKäTB 
(zu fuchen) erß. em& KäxeTca TAKE EecTöctBenno (natürlih) omH- 
AATb CE HUMB (auf ihn zu warten) Berpbwu (zum Empfange) 85 
HEKOTOpbIe YCAÖBHEIE uachı (zu gewiſſen vorher ausgemachten Stunden): 
nocpeaA (in der Mitte) HÄNIEXE PASTOBÖPOBE KAKE OYATO OT3LIBÄETCAH 
(wird zurädgerufen) erö r6A0CH, KaKb OYATo paszaötea (ertönt) ero 
pe6äueckiH (finbliches), Bec&rsId cMmExS (laden), H TaME, Tab OHM 
GHBúAB exKeru6ögHo (täglih), HHYTO He mMepem&uunoch (hat ſich 
Nichts verändert), HETB H IPH3HAKOBE (nicht einmal die Merkmale) 
6brctBeHuoH (des unglüdlihen) YTpärTst (Berluftes): BCö BE OÖBIK- 
HOBÖHHOM NOpfAKb, BCö HA CBO6MS MÄCTE, a 0OHS Iponärs u 
uascera& (auf immer).... Henocraxumo (umbegreiflih)! Be oruy 
MHHYTy norúGaa cHıbHaA, Kpsnkan ZUusSHb, NGônanaa rénia (voll 
Genie), epbrıaa (glänzend) narzzamn (von Hoffnungen). He roBopm 
o Te6$, Obama u apixımıa (hinfälliger) or603, He roBopib 0 
HAC’h, TOPFIMAXT Erd Apysbäxs (ſvon] feinen glühenden Freunden), 
»0 Pocci 3 zmmänach (wurde beraubt [verlor])) cBoer6ö AO6HMaro, 
HANIOHÄTBHATO II0ITE . 

llepsrıa MunyTsI yächaro Töpa (ber fchredlichen Betrühnig) ara 
Te6A npomma. Teı möxemp Ten&pb Men caymarb (anhören) u 
IIAKaTb (beweinen). A omauy (ic beſchreibe) Te6& Bee, urto Giuo 
BB nocabania MHHYTEI TBOeTÖ CEIH&, UTO A BHAETE, UTo Mus 
pascrässIBaın (erzählten) OueBänusı (Augenzeugen) .... 


Muxo eckin., 


3. Htnmenkiä 








Baaumusıä TepeBoys, 4. 
JlepeBo1s 


ABAaiorea O6BIKHOBEHHLIMB O6PA30MT. 


5. 
Das Ausrufe- oder Enpfinduugswort, HMRemczxonério. 


Zum bezeichnenden Ausdrucke der verſchiedenartigen Gefühle, 
welche das menſchliche Gemüth bewegen können, dienen die ſoge— 
nannten Ausrufe- oder Empfindungswörter. Wie in allen anderen 


UacTL TPAaNMAaTHyeckas. 
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Sprachen, finden ſich auch in der ruffifchen gewiffe Grundmörter, 
welche als Naturlaute zu betrachten find; daneben kommen aber 
noch andere, aus anderen Redetheilen zuſammengeſetzte, theils 
aus einzelnen, theils aus mehreren Wörtern oder ganzen Redenz- 
arten beftehend, im Sinne von Ausrufemwörtern zur Ber- 
wendung. 

Man theilt die Gefammtmafje der ruffifhen Ausrufe⸗ oder 
Empfindungswörter nach den verfchiedenen Gefühlserregungen 
folgendermaaßen ein: 


1) Empfindungswörter der Freude, Mexnomeria pa docmu: 
Ta (ha)! ara (aha)! Ha! hei! ypä! hurrah! wenonätp! recht fo! 

2) Empfindungswörter des Kummers, der Trauer und 
Betrübniß, neua'sommn Memnomeria: Axp! ah! axrül to weh! 
yser! ach! leider! röpe! wehel röpe samm! wehe euh! au! o! au! 
6574! leider! o Sammer! o Elend! 

3) Empfinbungswörter de3 Stauneng, der Berwunde- 
rung, Yydusu'menonus Mexaouéria: Heyzeım! iſt's möglich! 
axs! ad! kyası-kars! ei, fieh einmal! To To! da, da! To To 
na! fo fo! sors To To! Bor na! fieh’ da! feht da! da Haben 
wird! meyxeım! aud: neym&ıs! oder: meyms To! nein, iſt's 
möglidh! das wäre! Kyakı-Kars, Kyaß-karp! ei, feht einmal! 

4) Empfindungswörter des Staunens, der Ueberraſchung, 
onesſsu NnHOCMm» osnaustoımma Mexıomörtia: Ba 63 68! fieh’ da! ha! 
BOTB To To! da haben wir's! To To mal da! da! 


5) Empfindungswörter der Furcht, 00s’sud osHauarmına 
Mexzoneria: Aul ou! yy! hu! Huhu! axra! ad! 

6) Empfindungswörter der Beratung, npespn nie osu&- 
yarıma Mexaomeria: Tey! pfui! 3! a3xE! ad was! ac was 
da! ach! a! was da, was da! 

7) Empfindungswörter de Verbietens, sanpewemie BbI- 
paxärıma Mesaomeria: Dsmm! ftill! ers! pft! ft! 

8) Empfindungswörter des Lache n s, cmnı» osnaua wuna 
Mexxon6sria: Ta, ra, ra (ba)! ha, ba, ha! xa, xa, xal be, 
be, he! hä, hä, hä! 

9) Empfindungswörter de8 Ermunterns, Antreibend, 
nonyacde'nie ussaBıaıonia Mexxomeria: Hy! nun! nun denn! 
uyxe! auf denn! wohlan! 

10) — des Rufens, 306 win Mexaomria: 
Ja! heda: ren (hei)! holla! roñ (hoj)! he! 

11) Empfindungswörter des Drohens, yıposzu menonun 
Mexaoméria: Co! yxé! yxe! Bots yxö! na wart’! warte nur! 
a te6& zams! dich will ih! du follft es friegen! mpow! fort! 
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12) Empfindungsmwörter des Bedauernd, codcme'nie 03H8- 
yaroımia Meszomerin: Kar! Schade! ar erö! Schade um ihn! 
Schade darum! 

cs Die oben bereit3 erwähnten, aus einzelnen Wörtern und 
ganzen Sätzen beftehenden Ausrufewörter führen wir nicht bejonders 
auf, da ihre Zahl beliebig vermehrt werden Tann und außerdem 
ihre Bedeutung fofort zu erfennen ift. 


Bemerkungen über den befonderen Gebrand; einiger Ausrufewörter. 


Bei den meiften fteht der Nominativ; nur die wenigen 
nachfolgenden verlangen (zum Theil entjprechend dem Deutichen) 
einen andern Beugefall des betreffenden, mit einem vergl. Aus: 
rufeworte gebrauchten Hauptwortes nad) jid). 

1) Nah warn ſteht der Gegenftand des Bedauerns im 
Genitiv; (f. oben unter 12). 

2) Nad) reH, roH, Hy, 0, MPowWb, mins fteht der Vocativ; 
dies bat, da der gewöhnliche ruff. Vocativ dem Nominativ gleid) 
lautet, zunächſt nur Bezug auf die aus der kirchenſlawiſchen Sprade 
entlehnten Wörter mit bejonderer Bocativform; 3. B.: 

O Böace moi! D mein Gott! 
O T'öcnoou! O Xpucre! D Herr Gott! D Herr Chriſtus! 

(Dan jehe im I. Eurfus Seite 125 die Gefammtzahl derartiger 
Hauptwörter nad.) 

3) Nad) axrH, Obıä, BOTL, TÖPe, HA, YBEL und 3BAl 
fteht, fallg eine Berfon damit in Verbindung gebracht wird, dieſe 
ftet3 im Dativ; z. B.: 


Azmu mub! — Year Bam! Ach (wehe) mir! — Wehe euch! 
Bnoa sam»! Bnodd emy! Wehe euch! — Wehe ihm! 
Bomv te6% aensru! Da haft du Geld! 

Tope mu% rpsmuomy! Wehe mir Sünder! 

Boms Te6% na! Da haft du's! , 

Kar Maus erö! Es thut mir leid um ihn! 


Die mehrmals erwähnten zufammengefetten Ausrufe— 
wörter lehren außer den bisherigen Uebungsſtücken befonders die 
nachfolgende Yıpaznenie rpammaräueckoe; außerdem der Gebraud 
der Sprade und das Wörterbuch. i 





6b. YıpassHenie TPaMMaTHyeckoe. 


1. Was [ift) dort, mein Freund? — 2. Großer Gott (Benurin Döxe)! 
welch’ ein Lärm (mym$)! — 3. Feuer! Feuer! zu Hülfe, zu Hülfe (ma nomome! 
nomoräte)! Daß Gott erbarme (Böme moK)! es brennt (ropfrs — ropärs) 
in der Kirche (meprope)! Da fei Gott vor (me aa Bors)! Zu Hülfe, um 
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Gotteswillen (paau Bora)! — 4. Gebe Gott (nal Bore), daß man dad Feuer 
dämpft (yryuyre)! — 5. Wade (rapayız)! Die Spriken (rpy6a) kommen! 
Aufgepaßt (6eperäch)! Kopf weg (6eperk röxozy)! — 6. Bringet Waſſer! 
Da haben wir’! Der große Glockenthurm fchon ift verbrannt (cropkrs)! Sieben 
Häufer hinter der Kirche brennen! — 7. Welches Getöfe (myms), welcher Lärm 
(tpepöra) I Gott, erbarme dich (Böse, ymunocepruch)! Da ftürzt zufammen 
(passazursca) die Kirche! Die halbe (= die Hälfte der) Stadt [fteht] in 
Flammen (o6»Ara mzämenen)! — 8. Die armen Einwohner! Die Löfchmann- 
ſchaften (noxapuaa romanna) arbeiten tüchtig (npunbuo). Gebe Gott, daß 
fie bald bewältigen (onorksars) die Feuersbrunft (nomape)! — 9. Gott fei 
Dank (crasa Bory)! Die Feuersbrunft ift gedämpft (norymurs). 





7. Kouerpyenin. 


54. — Schreiben (nucsmd) des Kaifers Paul I. an (ke) den unfterb- 
lichen Sſuworow (6escmöprersupit CyB6popp). 


Ich habe mich entjchloffen (pEmuirsca) zu jenden (mocaars) Eud) nach (#1) 
Stalien zu Hülfe (ua mömoms) Seiner Majeftät (Er6 Bernuecro) dem Kaifer 
(Hmmepatope) und Herricher-Bundesgenoffen (Tocyaapr-Cor03HuurE) und Bruder 
meinem. [Dem] Sſuworow [find] nicht nöthig (aykeus) weder (um) Siege 
(rpiyme5), noch (um) Lorbeeren (naupe), aber dem Baterlande [ift] nöthig 
Siumoromw, und die Wünfche (zeränie) meine [find] übereinftimmend (corıa- 
CeH5, -CHA, -cuo) Mit (c#) den Wünfchen Franz ded Zweiten (Ppanus 
Bropö#), welcher, übergebend (mopyuars) Euch den Oberbefehl (Bepxösuan 
BAacTs) über fein Heer (cBoA apmia), bittet (mpocurs) Euch anzunehmen (npu- 
HArs) diefe Würde (3To aocrösuucreo). Folglich (u Tare), von (or) Sjumo- 
rom hängt ed ab, (= sauucurs, v. saBuchrs) zu erfüllen (ucudauurs) dic 
Berfprechungen (o6&rE) des Baterlanded und den Wunih Franz’ des Zweiten. 


Paul (Ilaseımm). 


8. — Dect1opaHie. 


XXXII. — Ocenmdomaenie o odopben (Ertundigung nah dem Wege). 


He mözxere AU BbI CKasärb MuF, Kokdıo A0pöromw (auf welchem MWege) 
npouruH (zu fommen, zu gelangen [iftll) mu& xp sacrass (nad) dem [Stadt-] 
Thore) ? — Crynaite no HäbepemuoH (gehen Sie den Uferdamm [Quai] ent- 
lang), & npomens e&ö (und [wenn Sie gelangt find] an das Ende deffelben), 
nosoporure (wenden Sie fih) ua a5B0! — Tyrp yBünure TepeRpectoRre 
(einen Kreuzweg), Koröpsık npolaa (an welchem vorübergehend), zaofnöre (Sic 
gelangen) BB Vauny A0BÖALHO INHPOKYE, & OTTYA& Ha 60ABILYIO ILIOMAAL 
(großen Plap), ra& yBünure rayxym yıuuy weine Sadgafje). — Io xoropon 
muE me una (die ich nicht einfchlagen fol)“ — H&rs, moromy uro TyT% 
Hu&rp 851x078 (fein Ausgang [ift]); Ber e& ocrTassre zıpast (lajjen Sie die- 
felbe rechtö Liegen) x molaäre morp cBönamu (unter den Pfeilerbogen hin), 
Koröpsie möraE (welche daneben [befindlich find]). — A morsm5? — Ioröme 
er cnpochte. — Baarorapw Bacp (id) danke Sshnen)! — He 3a wro (nicht 
Urfache) ! 
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XXXIII. — Ha Oymewecmeiu (auf der Reife). 


Cx615Ko Mur (wie viel Meilen [find]) orcıaa ao rpauuuy? — JIopora 
xopoma au? — Iecyänas (fandig), ABcucraa (waldig) u C» oppäramz (mit 
Hohlwegen). — Bar moszere (Sie fahren) mo ponnon Aopörk (auf ebenem 
Wege). — CxéABKo TOPOROBE upotreme MmuI (dur wie viel Städte kommen 
wir) — Ecrs AU BB 3THXb TOPoAaXB ITO Amw6ongırHaro (etwas Merkwür: 
diged) u Aocronpumtuärezsuaro (Intereffantes)? — Ecrs au xopömie Hocrof- 
Arie A0msı (Gafthäufer) mo sro noporb? — Ecrs uapänunie (fo ziemliche) ; 
eCTb XOphmie u Herönupie (ſchlechte)ſ. — Ilomxäryäte, uasozäre MHE (nennen 
Sie mir) syımie! — Karia raasunIa #abpure (wad für Hauptfabrifen) 85 
STUXB Toponaxs? — Oyröuusıa (Zuhl:Fabriten)), x ars npouia (und fo 
weiter). — Besonäcua zu (ift fiher [gefahrlos]) aopora? — Häro6no ocrepe- 
rarsca (man muß fid) in Acht nehmen [fich davor hüten]) Exars ricoms (durch 
den Wald zu fahren) 33 cymeprx (in der Dämmerung) vu uöumw. — Hcupasazı 
au (find pünktlich) craäumiu (die Stationen) mo 3roft Aaopork? — Ous duems 
se ucapäsunı (fie [find] fehr wenig pünktlich), m UäcTo AONKHO AQKHNATLCA 
(muß man warten auf) gomaneı. — Uro muR 6yaere cröurs (foften) moBöska 
- (ein Wagen) »5 napy (mit einem Paar) zomaneH orciona ao P.? — U cköıasEo 
BbI MHE crouao mo nöyurh (wie hoch würden Sie es mir mit der Poft berechnen) ? 
— Ilzararp (man bezahlt) no py6zio (einen Rubel) wa kamaym Aömamb u 
CTOABKO Ke (und eben fo viel) 3a MoBösEy. — ÜKR6ABKO CTAHMIH OTCIOX& 
ao 0.? — Cx6asro aaßıca (giebt man) Ha BOAK (Zrintgeld) AMINURY (dem 
Poftillon) * — Ilozoxeno no norruns (ed [ift] feftgefegt ein halber Rubel) na 
crauıimo (per Station) ; a HEKOTOPhIe Aal0TB H NO pybaio. 


XXXIV. — Ha Cmanyiu (auf der [Poft-] Station). 


AMmMUKSE, NOMAH, Bo35Mu (fomm, hole) cBou aeusru! — Ha 5T0H cTäunie 
BAM HAAO0HO BSATE AHIHME Aacmanp (müflen Sie ein Pferd nehmen). — 
Jouemy rar (Wozu dad)? I’ro Hecupazerzuso (ungerecht). — IJlososu (rufe) 
CTAHUIOHHArO cuorpureaa (den Stationsauffeber Poſtmeiſter))!p a xouy c» 
HUMb IHOTOBOPHTB (teden.. — Toocyxapp MOoH (mein Herr), A0 CHXB Nop% 
par a (nahm ich) aBE TOAEKo zömanu ; noneny xe (Wozu denn) sacTaBıdere 
mens (verlangen Sie von mir) Baar Tperie? — ITloromy. ro CTäunia dueub 
Berurd, tazens (ſchwierig [zu fahren)), m zopora mecyuannas (jandig). — 
Tarp (fo)? aa a aomrene (dann habe [muß] ich aber) mıarärz T6ABKo YRäs- 
Hpie mporöası (das gejeßliche Poftgeld)? — Kapera zama raxeıa ([ift] ſchwer) 
u nokaıazu "uöro ([Sie haben] viel Gepäd). — Cosckms uErz (durchaus 
nicht [feineswegd]))! — Karz Or To nu 65120 (fei dem wie ihm wolle), zo 
CHX5 N0OPB A xopom16 ExaL Ha AByxB Aömanax (mit zwei Pferden) x nm 
KöaKb HE BOSEMY Odasıme (ich werde keinenfalld mehr nehmen)! — Xopomö; 
BaMb OyAyT» XOpomia Aömanu, Eecau BI Aaxure (wenn Sie geben) uro 
cabıyerz (mad fi) gehört). — A ckdasro Bam catayers (kommt Ihnen zu)? 
— Bor» cyörs (hier ift die Rechnung). — CräuyrTp-Iu HaCh O6BUCKHBATE 
(wird man, und unterfuchen! 8% mEpBoM% TOrpauKuHoMms réponk (Gränzftadti® 
— Pasymterca. 
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Siebenundvierzigſte Lertion. COPoBB CEABMOH 
Ypökt. 


Wienerholungsfragen: 
1. Wie viel Unterabtheilungen der ruſſ. AUsrufe- oder Empfindungs- 


wörter werden in der 46. Lection aufgeführt? 
2. Was ift beim Gebrauche einiger ruff. Ausrufewörter zu beachten? 


1. 








Yıpazuenie pr YreHin, 2. — 0cıI0BHsIH 
Ilepesose. Ä 


-  Orpisors u36 IIncems Kapansıina. 


Paseräsca a c5 zämn (id bin von Euch geſchieden), MAzEIe 
(Ihr Lieben), paserärca! Cépaue moé npuBa3dno ([ift] verbunden) 
Kb BAMb BCEMH HYKHLIMH YYBCTBAMu, a A 6eatpectänno (un- 
aufhörlih) OTB BACH yaazäroch (entferne mid) a Oyay VAAJATBC-A. 

O! cepaue, cöpıuel Kakz 3HaTb, UTO TI Xöyenib? 
CKöAbKO AET5, myremecrzie 6XL1o npiätntkmer Meutöl (bie 
angenehmfte Grill) Moerö Boobpaxénia (Einbildung, Borftellung) ! 
He »% BocTöprs (im Entzüden) su a ToBopärs ce6%: - HaKOHÖNT- 
To nosay (fo reife ich denn endlich! He BE pärocru zu npocsinärca 
(erwachte ichj BeAKOe YTpo, He CE YAOBÖLLCTBIeME (Zufriedenheit) 
au 3acsınars (jchlief ic) ein), aymaa: Ilostıy! Cx6apko zp6menn 
A He MOIb HH 06% UEMB AYMATb, HH WEM 3aHmmMäTbca (noch 
mich mit etwas beichäftigen), KPOME (außer) ımyreuecrsia? He cuntärs 
(zählte ih) zu aueh m uacöBes? Ho xora&a npmmeız KesäHunsIh 
(ver erwünſchte) Aeub, A CTAr TPYceTUTb (fing ih am mich zu bes 
trüben), Boo6pasäBs ([mir] eingebildet habend), BE NEPBEIH Pa35 
xuB0 (lebendig), uro Mmub Hanıemäro (daß ich müßte) pascTätbea 
Cb AMÖ663HEHLmMn Ka MeHÄA ANMA BB CBETE u co Beim 
(von Allem), UTO, TAKB, CKA3ÄTb, BXOAHNO (hineinging) BE COCTABE 
(in ven [Gefammt-] Beftand) upäserBennaro Osrrii Moerd (meines 
fittlihen [geiftigen] Daſeins). Ha uTo a He cmorpkıs, uTo He no- 
nan&ıoch (daß es nicht fill) unb Ha raasä, BC& OBLIO Tenepp AA 
Menä Aparousuusms (mwerthooll [theuer]) mamAruukoms (Andenten) 
IpPomEAMHXB AETB Mo6H KusHm, He O0MIBHOH (nicht überhäuft) 
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abı&mi, HO 38 TO O0HIBHOH MEICHAMH H UYBCTBAMH. Ü% BeINäMH 
besayIuHBIma (von den Ieblofen Dingen) ımpomäıca a (nahm ich Ab» 
ſchied) KAKB CE APY3bAMH: BOTB CTOIB, TA& CTGôßLMAXeo AbTM, W- 
aupäruch (fi) ergofien haben) na Oymäry (auf das Papier) MoH eıme 
uesp&asıa (noch unteifen) UYBCTBa H MEICIU; BOT OKHÖ (da8 Fenfter), 
y KOTÖparo cHRHBa1LB A (an welchem ich zuweilen ſaß) IPHTOpIOHRB- 
umeb (gebanfenvoll vagefefien habend) BB Impmmankaxs (in den Anfällen) 
CBO6H meranxörin (meiner Schwermuth) HM IA TaK% YÄCTO 3ACTABÄLO 
(antraf) menä Bocxonfmee (bie aufgehenpe) cönuue! Ho mn& Bcerö 
AIOGéSnBe BBI, APYy3bi MOH, MH CB BÄMH IIPHXOAHNOCB PA3SCTÄTLCA 
(mußte ich ſcheideny!! Oépaue Mo& TAKE MHÖTO UYBCTBOBAIO, UTO 
A 330BIBäNB (daß ich vergaß) TOBOpKäTbk. MunyTa, BE KOTÖpym 
MEI mpomänuch (wir uns verabfchiebeten) OBIL1ä TAKOBA, YTO TEIcAyH 
 OPIÄTRBIXB MHHYTB BB OYAayınem» (in ber Zukunft) easä (faum) 
ıa MuS 38 HeA 3anaaTatrı (dafür zahlen [d. h. genug thun]).... 
Be& mpom&nmee ecTp cons (Traum)! Tuß, ra& yackı, BB 
KOTÖpbIe TAKE XOPoNI6 051BäN0 cöpauy nocpenũ Bacz (unter Eud)), 
mArsie? P'can 6BI ueloBsky, CÄMOMY CUACTIHBOMY, OTKPELIOCh 
O51 (fich entdeckt [enthüllt] hätte) Bresänno Oyayınee, noptppre (glaubet 
[mir]), c&paue erö samepıd 6x1 (fein Herz wäre erftorben [erftarrt]) 
OTB Ymaca (vor Schreden) un asıırs erö omkmärs Os (wäre ver: 
flummt) BB cÄMYIO Ty MuHYTY, KorA& ons HamtpeBaıca ObI (mo 
er ben Gebanfen gefaßt hätte) HASBÄTB ce6A (fi) zu nennen) cuacr- 
aäpbHIIHME U35 CMEPTHEIXE (dev Sterblichen) ..... 
(Bapansu’n.) 


Htnmenkiä 





3. — Bsaunnnä Ilepeso1p, 4. 
| IlepeBo1 


ABAaI0TCA OÖBIKHOBEHHEIMB O0PA30M. 





5. 


Die Satzlehre oder Syntax, ÜI0BOCOTHHÖHie. 


UacTk TPAaMmMaTHueckan. 


Bereit3 von unferer eriten Lection an Haben wir ung mit Sap- 
bildung befchäftigt, indem das jedesmalige Leſeſtück das Mufter ift, 
nach welchem die allmählich in ihrem Weſen kennen gelernten Wörter: 
clafjen oder Redetheile (uaera pswm) zum richtigen Ausdrude 
anderer Gedanken, anderer Urtheile aneinander zu fügen find. 
Joel fagt (ruff. Gramm. ©. 485 ff.) in Bezug auf die ruffifche 
Satzlehre: 


Die Satzlehre oder Syntar. | 237 


Ein Sat, Ilpen1oss6nie, ift ein Urtheil über einen Gegenftand. 
Seine (des Satzes) Hauptbeitandtheile find (naturgemäß): 

A. Der Gegenstand des Urtheils, Sabgegenftand, 
Snbject, Tlonsesämee, welcher ſtets im 1. Beugefalle (Nomi- 
nativ) jteht. 

B. Das vom Sabgegenjtande Ansgefagte, Sabansfage, 
Prädicat, Crasyenoe. Die Sa tzausſage bezeichnet 1) die We- 
jenheit des Sabgegenftandes, eyınuocrp nortemämaro, und be- 
fteht dann in einem Hauptworte im Nominativ; — 2) eine 
Beifügung, Attribut des Sabgegenftandes, bejtehend in einem 
Haupt- oder Eigenfhaftsworte im Inſtrumental; — 
3) eine Handlung, oder einen Zuſtand des Sapgegenitan- 
des, Ona’nie naũ cocmos'nie nonnekämaro, alfo ein Zeitwort. 


C. Die Verbindung des Sabgegenjtandes mit der 
Satausfage, das Satband, die Copula, CBasb, UBäska; 
diefe iſt das ausgebrüdte oder mitveritandene Hülfszeitwort fein 
(werden), 6Gumb. 

SE” Sabgegenftand und Satzausſage werden beliebig 
näher bezeichnet und beftimmt durch Hinzufügung anderer Be- 
griffe, Beftimmungsmwörter, onpenbrärteibHpn c1oBd. Die 
Beitimmungswörter der Sabausfage find entweder Hauptwörter 
(allein oder mit Verhältnigwort), oder Umftandsmwörter. Hierbei 
merfe man: 

Sit das Beitimmungswort ein Hauptwort, das dem betref- 
fenden Satzgegenſtande ohne Verbindungswort beigegeben ift, jo heißt 
es Appojition (erläuternder Zuſatz, nähere Beitimmung, Ilpn- 
zomenie, lloscnenie). Die Appofition fteht in dem nämlichen 
Beugefalle, in welchem das durch fie näher beitimmte Haupt- 
wort fteht: 3. B.: 

Merunnaga BEeNuKocTts, npedmems | Wahre Größe, das Ziel der Edlen, 


6.12TOPÖAHLIXB, TOABKO 60PB60I0 wird nur durch Kampf und Tugend 
u no6pontrermw monyyaenma. errungen. 


Die Sätze find entweder einfache, npoeriug, oder zufammen- 
gejeßte, eıöxKHBIA IIperIokenia. 

Der einfache Sa ift entweder nadt oder rein, uHcToe, wenn 
er nur aus Sabgegenftand und Satzausſage beiteht, z. B.: 


Coauue B3011AG. | Die Sonne ging auf. 


Dder erweitert, paenpocrpauönnoe, wenn Sabgegenftand 
und Sabausfage durch andere Wörter näher beftimmt find. 

Nah ihrem Verhältniſſe zu einander giebt es Hauptfäße, 
raA&BHbIA NpextoK6Hia, die an und für ſich einen vollftändigen Sinn 
geben; Nebenſätze, mpunätounsa nperzorenia, die ohne den 
Hauptja feinen vollftändigen Sinn geben; Zwiſche nſätze, BBö—- 
HbIA Oder BCTÄBHEIA Npensorenia, welche die Glieder eines andern 
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Satzes trennen, ohne durch das Sabgefüge mit ihnen verbunden zu 
fein. — Borderfaß, npensunymee nperzox6nie, heißt der Neben- 
fa, wenn er vor feinem Hauptjage fteht, welcher lebtere in dieſem 
Falle Nahjak, mocatryriomee nperzox&nie, genannt wird. 

Aus Hauptſatz, Appojition, Zwifchen- und Nebenſatz entiteht 
dann der zufammengefette Sat oder die Periode, Ilepfors. 
Die Sähe in der Beriode heißen deren Glieder, Tıensı. Jede 
Periode muß wenigften3 zwei Glieder haben; oft erfordert aber 
der in der Periode möglihft vollftändig auszudrüdende 
Gedante 3, 4 und mehr Sätze. Solchergeitalt giebt es eine 
zweigliedrige, ABYXS-urenunH, dDreigliedrige TPExE-uren- 
HbIM, diergliedrige, ueTbIpexs-unennsm, und vielgliedrige 
Periode, mnoro-uaenasıH Mepfoas. Nachitehend je ein Veifpiel 


der zwei-, drei- und viergliedrigen Periode: 


XoT4 TaANAHTB ECTb BAOXHOBECHIE 


IpupörbI (1-H u.ren®), ORHAKORB 


eMY A0AKHO PA3BHTECH YUEHieMb 
H CO3pETb BB IIOCTOÄAHHLIXB Vnpa- 
RHeHiaXp (2-U ven). 

AunBpIM pEako YontBäerb BB CBO- 
AXB npeanpisiriaxe (1-M u.rene), 
OTTOT6, 4TO BCAKIM TPyAb MA 
Her6 TÄTOCTEHB (2-H uien%); & 
Gea TPYyAA,KaRKBbTOBOPHTBTIIOCHG- 
Buna, HETB N10NA (3-H «aen?). 

Exexu npensitcreia npeononta- 
|TcCA TPyA6MB u Tepnkniems 
(1-K «zens); &xenu tepntuie u 
TPyA® cyrs Bbpufimie nyrend- 
AUTEIHU K’b KeIAEMOMY BB YEML- 
au60 ycntxy (2-H «iens): TO 
ABHOCTL H Maloaıymie He TOABKO 
SArPARAAHTB IYTb Kb Ycubxy 
(3-H v2en%), OHM AdKe BE NYTH 
VX6é NpoHxeuHaro O06pamamrTE 
BCHATB (4-H waend). 


Obgleich das Talent das göttliche Ge— 
fchent der Natur ift (1. SG lied), fo 
muß es ſich doch durch Unterricht 
(erft) entwideln und reifen in an⸗ 
baltenden Uebungen (2. Glied). 

Der Träge kommt felten in feinen Unter- 
nehmungen vorwärtd (1. Glied), 
weil ihm jede Arbeit befchwerlich 
fällt (2. S lied); aber ohne Mühe, 
wie das Sprüchwort fagt, giebt es 
feine Frucht (3. Glied). 

Wenn Hinderniffe überwunden werden 
durch Arbeit und Geduld (1. Glied); 
wenn die Geduld und die Arbeit die 
richtigften Wegmweifer zu irgend» 
welchem erwünfchten Biete find 
(2. Glied): fo verfperren die 
Zrägheit und der Kleinmuth nicht 
nur den Weg zum Ziele (3.G lied), 
fondern fie veranlaffen Einen fogar 
auf dem ſchon Bee Wege 
wieder umzukehren (4. Glied). 


CZ Deijpiele der 2-, 3=, 4- und vielgliedrigen Periode 


ſuche man in den feither gegebenen Lefeftüden auf; beſonders leſe 

man zu dieſem Behufe die fchöne Skizze von Turgenjemw «tes u 

Crens», welche wir als Probe der modernften Schreibart, 

En an Gedanken und trefflichen Bildern, in den Lectionen 23— 24 
ieten. Ä 


Einige Bemerkungen über den Gebrand) einzelner Nedetheile im 
ruſſiſchen Satzgefüge. 


Ein Geſchlechtswort (Artikel) Hat bekanntlich das Ruſſiſche 
jo wenig als die anderen ſlawiſchen Dialekte (ausgenommen den 
bulgarijhen). Das unbeftimmte Gefchlechtäwort ein, eine, 
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ein wird zuweilen durch orfns, onn&, oam6 gegeben; doch hat Dies 
dann gleichzeitig den Sinn von „ein gewiffer, eine gewiſſe, 
ein gewiſſes“. 

Bezüglich der ruffiihen Hauptmwörter fafjen wir noch einmal 
die bei der ausführlichen Darlegung ihrer Abwandlung (Declination) 
und in den verjchiedenen praktiſchen Hebungen im Wejentlichen bereits 
mitgetheilten Regeln über die unter gewiſſen Umjtänden erforderlichen 
Beugefälle zufammen. 

A. Der Genitiv fteht an und für fih wie im Deutichen ; 
Beifpiele: 

Aous mamepu. | Die Tochter der Mutter. 


Hom» cocreda. Das Haus des Nahbars. 
Aomaun xpecmb And. Die Pferde der Bauern. 


EI Außerdem aber Steht ver Genitiv im Ruſſiſchen: 
1) Nah allen Wörtern, welche die Menge, die Quantität 
eines Stoffes oder von Gegenftänden überhaupt bezeichnen; 3. B.: 


Ich fah viele Leute. 
Du haft wenig Bücher. 
Einige Thiere. 


A yBurbın Mmnoco 1WwAeH. 
v 
V Te6d ectb MdA0 KHUTT. 
4 ⸗ 
Hmeceroaurxo KUBOTHEIXP. 





Man erinnere ſich hier noch beſonders deſſen, was bei den 
Zahlwörtern über den von 2—4 erforderlichen Genitiv der 
Einzahl, und über den von 5 an erforderlichen Genitiv ber 
Mehrzahl, gefagt und fortwährend praktiſch eingeübt worden ift. 

2) Der ruffiihe Genitiv bezeichnet einen Theil von 
einem Ganzen, und entipridt in dieſem Sinne ganz dem fran- 
zöfifchen Theilungsartikel (article partitif); 3. B.: 

Ilona mub z.m0a ! | Sieb mir [einen Theil dee) Brodfes] ! 


3) SEE Eigenthümlich ift der Genitiv bei Verneinungen; 
man erinnere fih der zahlreichen bisherigen Beifpiele. 

4) Dur den Genitiv wird bei den Steigerungsd- und 
Minderungsformen das Wort neiscenu (als) erjebt, mie 
wir bereit3 im I. Curſus Seite 164 und bisher in mehrfachen Bei- 
fpielen geſehen haben. 

5) Eigenthümlich ift auch der Genitiv bei den Monat3- 
tagen (Datum); er läßt ſich wohl durch das hinweggelaſſene Wort 
dene (Tag) erklären; 3. B.: 


Mocksä, deaduamazo CenmA0pA 1882 | Moskau, den [am Tage de] zwanzig⸗ 
rön8. ften September[8] dee Jahres 1882. 


B) Der Dativ fteht an und für fi wie im Deutfchen: da⸗ 
neben aber auch noch nad ſolchen Wörtern, welhe Freund» 
— Feindſchaft, Urſache, Verzeichniß bezeichnen. Bei— 
piele: 
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Our ann B—Iᷣpuhbiũ Ipyrv. Er ift mein [mir ein] wahrer Freund. 
BoTB PöcHuch Mosapa.m?. Das Er das PVerzeihniß der [zu den] 
aaren. 


C Der Accuſativ fteht wie im Deutfchen, RE Eigen- 
thümlich iſt aber feine Anwendung bei Zeitangaben auf die Frage: 
wann? fobald nämlih nit von einer beftimmten Zeitdauer 
(Stunde, Monat, Jahr, Sahrhundert, 2c.) die Rede ift. Auch hierzu 
haben die bisherigen Lertionen hinlängliche Beijpiele geliefert; der 
Bergleichung halber zwiſchen unbeftimmter (mit Accuſativ) und 
beftimmter (mit Bräpofitiognal) Zeit auf die Frage: wann? 
dienen noch nachſtehende Proben : 


Br» aptsuia Bpemenä. Wann?) In alten Zeiten. (Accus.) 
Br npomermee BOckpecenie. Wann? Am vergangenen Sonntage. 
Aber: (Accus.) 
Br nämem» crontriu. Wann? Inunferem Jahrhunderte. 
| (Pr@pos.) 


D. Bom Instrumental wiffen wir aus dem Bisherigen, daß 
feine Anwendung die Verhältnißwörter „mit“ und „Durch“ erfegt, wenn 
ein Thun, ein Entftehen, Werden, Bewegung durdh einen 
Gegenstand oder eine Sache ausgedrüdt werben fol. — Mit cB 
fteht, wie wir gleichfalls gejehen Haben, der Inftrumental nur 
dann, wenn von einer Begleitung, einem Mit-dabei-jein von 
Perjonen oder Sachen die Rede if. RE” Eigenthümlich ift aber 
der Gebrauch des Inſtrumentals bei der Bezeichnung von 
Zages- und Rachtzeiten, fowie von Jahreszeiten; 3. B.: 


Becnöow. — IkTOMP. Im Frühlinge. — Im Sommer. 
Oc&usm. — 3UMOR. Im Herbft. — Im Winter. 
Höusıo. — Auemr. Nachts. — Am Tage. 


E. Der Bräpojitional fteht auf die Frage: wo! nad) dem 
Verhältnißmwörtern BB, HA, 3A, IIO, IPH, O (06%), wie dies die 
vielen Beifpiele unferer Texte, 2c., fowie die fpecielle Abhandlung 
über die Verhältnißwörter gezeigt haben. 

Bei einer beftimmten Zeitangabe auf die Frage: wann? 
fteht der Präpofitional (man jehe dagegen den Accufativ bei un- 


bejtimmten Zeitangaben unter C). — Beifpiele: 
Br mpemvems acy. In der dritten Stunde. 
Br 3mom» mEckus. In diefem Monate. 


Wegen des Gebrauches der Grund-, der Ordnungs- und 
der anderen Gattungen der Zahlwörter fehe man die ausführliche 
Behandlung derfelben im I. Curfus (Lectionen 13—15) nad). 

Auch die Fürwörter hat man im I. Curſus 16.—18. Lec- 
tion bezüglich ihrer Anwendung nochmals fleißig durchzunehmen, da 
fie dort erfchöpfend behandelt worden find. 

Ueber die ruffifhen Zeitwörter ift zunächft zu jagen, daß fie 
meift diejelben Beugefälle der von ihnen regierten Hauptwörter 
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im Sabe erfordern; nur bei einzelnen Gruppen findet eine Ab- 
weichung ftatt. 

1) Beitwörter, welche ein Wünfchen, Verlangen, Suden, 
Ungehorfam, Furcht, Beraubung, oder ein Warten be- 
zeichnen, verlangen den Genitiv des betreffenden Haupt-, Eigen- 
Schaftg- oder Fürwortes; 3. B.: | 


Yeeo umere? Was fuchen Sie? 

OHB 60HTCA CMEPTH. Er fürchtet fih vor dem Tode. 

A Bam sre1am 6cAraso baaeonoaywirn. | Ih wünſche Ihnen alles Wohler- 

gehen. 

OuB KAeTB Pascersma. Er erwartet den Tagesanbruch. 

Bodrsca Oneenaso cemma. Das Tageslicht fürchten. 

Meprärtsca npusuas YECTH. Sid, halten an die Grundfäge-der 
hre. 

Onu aAumuau er6 Meusnu. Sie beraubten ihn des Lebens. 


Selbſtverſtändlich erfordern auch die von derartigen Zeitwörtern 
gebildeten Hauptwörter in gleicher Weiſe den Genitiv. 


2) Das Zeitwort eröuts (foften, zu ftehen kommen) verlangt 
den Genitiv nad) fich, wenn eine beitimmte Summe nicht ange- 
geben ift; wogegen bei bejtimmter Werthangabe wie im Deutichen 
der Accuſativ ftehen muß. Beiſpiele: 


Iro MuE CTÖUTO 001uUX® deneer. Das koftete mich viel Geld. 
ITOTB IIEPCTEHB CTÖHTB cmo pybaca. | Diefer Ring koftet Hundert Rubel. 


3) Beitwörter, welche eine Berwunderung, ein Erftaunen 
oder eine Freude bezeichnen, haben das betreffende Wort (Haupt-, 
Eigenichafts-, Fürwort) im Dativ nad fi; 3. B.: 

Sh verwundere mich darüber. 
A momy Päryıoch. Sch freue mich darüber. 
Ausıiocs sawemy mepnronü, Sch wundere mich über Ihre Geduld. 

4) Nachfolgende Beitwörter verlangen die betreffende Berjon 
im Dativ nad fih: saswdosamp beneiden, Memumo rächen; 
paon' mo beſorgen; xaana'mca ſich verbeugen, begrüßen; monumoca 
beten; Beifpiele: 


Ecrs MioAu, KoTöpsie saBhayıoTB emy. | EL giebt Leute, welche ihn beneiden. 
He mcru meoemy nenpirmenrro! Räche dich nicht an deinem Feinde! 


5) Das Beitwort yuu'mod (lehren, unterweifen) erfordert die 
betreffende Sache im Dativ, die betreffende Perſon im Accu— 
fativ. Das rückbezügliche Beitwort yuarsea (fi) belehren, fi 
unterridten — lernen) verlangt daffelbe. Beifpiele: 


A momy YAUBAKIOCH. 





Yyurb Koro6 vemy. Semanden etwad lehren (Jemanden 
h in etwas unterrichten). 
VyuTsca PyccKomy A3BıRY. Die ruffifhe Sprache lernen (fich in 


der ruff. Sprache unterrichten). 
6) Nachſtehende Zeitwörter erfordern die betreffende Berjon im 
Accuſativ, wo die entjprechenden deutſchen diejelbe im Dativ 
Booch⸗Arkoſſy, Ruſſiſches Lehr, u. Leſebuch. 2. Curſus. 16 
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haben: Oumodapu mo banken, coyawa me, ccydu mo, 0donacu me, 
o6asa mv leihen, borgen; bei den legteren vier fteht die geliehene 
oder zu Leihende Sache im Inftrumental; 3. 8.: 
Oxonmürte meHi 06yMmA wepsonuamu! | Leihen Sie mir (belehnen Sie mich 
mit) zwei Ducaten! 
Nach den Beitwörtern aca’nosam», noaca nosamo (zu einem 
Amte, einer Würde ernennen) Steht die Perſon im Accuſativ 
und das Amt oder die Würde im Snftrumental; 3. 8.: 


Kopoap moränoBaıı ero nor- | Der König ernannte ihn zum Oberften. 
KOBHUKOM?. 


Im Sinne von „henten“ hat nooma'nosam» die Perſon 
im Dativ und die Sade im Accuſativ, alfo ganz wie zunächſt 
im Deutihen; 3. B.: 


OHa Mur IIOKANOBaNa KORENKO. | Sie ſchenkte mir einem Ring. 
EI Die Befehlsformen von NoR&1oBatrb — HOSRALFH 


und HORAÄNJÄTE — werden aud als Umſtandswörter ge- 
braudt; 3. B 


Io mut, nowaayü! Meinetwegen; ih bin damit zu= 
frieden ! 
IloranyHi ocraBäittecs ! Bleibet meinetwegen da! meinet- 


wegen könnt ihr dableiben! 


Eine erweiterte Form diefes als Umſtandswort benutzten 
Beitwortes bildet nomäuyäcra im Sinne von: fei fo gut! feien 
Sie fo gut! Haben Sie die Güte! = ſchon oben in den 
Leſe- und Geſprächſtücken.) 


Die Zeitwörter nosdpa sasm», nosopou eumo beglückwünſchen, 
gratuliren) haben den Anftrumental mit @B bei der Sache, zu 
welcher man Glüd wünſcht oder gratulirt; 3. B.: 


A NosapaBaAw Bach C% HÖBEIME | Sch wünfche Ihnen Glück zum neuen 
TOA0OMPR. Sabre. 


6. — Konucrpykuia. 


55. — Zweiter Brief des Kaifers Paul L an den unfterblichen 
Sſuworow. 


[Bei Verleihung der erblichen Fürſtenwürde für die Verdienſte als Feldherr.] 


Beſiegend (mo6trxars) überall (moBciony) die Feinde (spare) des Pater: 
landes, ermangelte (me nocrasa.zo) Euch [nur] noch einer Art (onims por) des 
Ruhmes (cıraBa): zu ee (mpeoroasrs) felbft die Natur (= u caAmym 
upupöay). Shr auch (u) über (mare) fie habt obgeflegt (onepRkärs Bepxt). 
Geſchlagen habend ( —— noch einmal (em& pase) die Todfeinde (snonbi, 
-asa) ded Glaubens (Bkpa), Ihr tratet nieder (monpars), zugleich (smäctt) 











Bec$aosauie. 243 


mit ihnen, die Nachftellungen (Kosus, -Hu, f.) der Mitfchuldigen (cod6ınuury), 
die Bosheit (31008) und den Neid (säBucts, -Tu, f.), [welche] gegen (mporupr) 
Euch gerüftet [find] (Boopyreuusk). Nunmehr (usın%) belohne id) (Harpamnarz) 
Euch, nad) Maafgabe (= no mEpE) der Erfenntlichleit (mpusuärersnocrs) und, 
ftellend (crasurs — crasa) Euch, auf die höchfte Ehrenftufe (ma BBICIIVIo 
cTeönens uecru), [die] dem Heldenthume (repsitcrso) vorbehaltene (mperocras- 
aeuusık), überzeugt (yabpeue), daß [ich] erhebe [zur Würde] (BosBory — Bos- 
BOAHTE) auf (Ha) jene (dusik, Omas, Ömoe) den hervorragendften Heer— 
führer (suamenättumiit morkopöneng) dieſes und anderer (Aapyroöä) 
Sahbrhunderte (BErp). Baul. 


7. 


XXXV. — (3 mamöoncennsımd AJocmompuuroms (mit dem Zollaufſeher). 


bect1oBanie. 





H&r% ıu y BaCb KAKUXB 3anmpemduunxs (irgendwelche verbotene) To- 
BapoßBB? — Härs; msi me umtem5 uHuueröd sanpemönuaro. — V Hacı 
TOABKO HEKOTOPEIA BEINE, 38 KoTöpsia CAbAyeTB SaMAaTuTB NOMAHHY, 5 
KOT6psIA HAMH OYAyTB O6EABN1eHnı (welche von und werden declarirt [angegeben] 
werden). — Cr61sko MHE IOIXEBòé 38 HUXPB (38 3T0) 3audarurb? — Bamp 
Bäno6no (Sie müſſen) zars mu BAmu Kamuis (Schlüffel). — Borz kımur 
KB BbIcäyemy 3amky (zu dem Vorlegefhloffe), a SrorE KB BHYTpeuuemy (jum 
inneren [Schloffe)). — Ilpomy »acy, ocropomuse (recht vorfichtig) ocmMärpuzars, 
(nachzufehen); TaMmB. ecTb HECKOIBKO I0MKUXB BemeH (einige zerbrechliche 
Saden). — Kouuuau au Br (find Sie fertig)? — Iloropunirtecp HEMHÖTO 
(beeilen Sie fih ein wenig), a Becbma cın&my (mich drängt die Zeit)! — He 
SAKNEHMATE AH BbI Tenepb CyHayKB (plombiren Sie nicht jebt den Koffer), 
YT0o6B HACB YARE& 6önbe He OÖBICKuUBALH (daß man und nicht weiter unterfuche)? 
— Hersst au (geht es nicht) BamE ocMorptrs y Hacy BeEmMH, He CAECk y 
3acrassı (nicht hier am Zollhaufe), a BB TocTäuuuns, TAE MbI OCTAHÖBHMCH 
(wo wir abfteigen® — Hspöarre (fehr wohl), cyaaps; sı moMny 38 Kaperom 
(idy werde hinter dem Wagen folgen). — A Bam 38 3T0 Bechmä GYIV o6dsaus 
(ic) werde Shnen dafür fehr zu Danfe verbunden fein). 


XXXVI. — Co Cmömpwurom® Y 20P0deruns eopom» (mit dem Thor— 
auffeher Thorſchreiber)). 


Ilossöasrte Bacr ıtpocHts (erlauben Sie mir, Sie zu fragen) o (nach) BAnıemE 
HMeHH 4 8BaHiH (Stande)? — Mens sopryre B. (ich heiße m. — He xyneune 
au B51? — Bpı orranaıu (Sie haben ſes] errathen). — Ta& Br ponunuch (Wo 
find Sie geboren? — Bp C. — CABKoO BaMB Are (wie alt [find] Sie)? 
— Ha rpunuars Tpersem» roxy (lich ftehe) im 33. Jahre). — Karcüt zEpsı 
(welches Glaubens [welcher Religion])$ — Ilporecräutckof. — OTkYAa BbI 
trete? — Biry us Rönuechepea (ih fahre von Königsberg) »» C. Te- 
mep6yp2%. — Bst T6ABKo npotzure upess (reifen Sie blos durch) Store 
röpoaB? — A sach mepeuouym (id) werde hier übernachten). — Hatere zu 
Bbl 3A5Ch 3HAKÖMBIXB (Belannte)? — Aa, cYnapb; HEROTOPEIXB KyIN6Bb. — 
B# Koröpom» Trparrups (Gafthaufe) ocranösurech (werden Sie abfteigen)? — 
B5 «3610r0MmE Opat» (im gold. Adler). — Ecıs zu y 2acs cayra (haben 
Sie Bedienung bei fih)® — Aa, cyaaps; kyuepa (einen Kutfcher). — Pyccxiũ 
AU OH HAN KHHOoCTpauen5? — Oup Pycckiit. — Yıxe NaBH6 AU OHB Y Bach? 


16* 
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— Ye rpu mäicaua. — Tas Baus nacnöpre (wo ift Ihr Paß)? — Borz 
oHB! — Xopouid ; BbI MÜKETE EFÜ 3ABTPa NOAYYHTB ONÄTb BB HOAHUIH (auf 
dem Polizeiamte). 


XXXVII. — Upins0s 0% eocmunnuny (Ankunft im Gafthofe). 


Bor» mıı u npitxaru; colnemre (fleigen wir aus)! — Moöxere Au BbI 
UpkusdTtp Mac» (und aufnehmen) na äry Hoyws? Hamm xorkıoch 6pI uMÄrh 
(wir möchten haben) enärsno (ein Schlafzimmer). — Aa, rocnoxa; — N0A0BOH 
(Kellner), mposonure (führen Sie) 3tuxb TOCH6AB BB MEPBEIM HöMepr (auf 
[dad Zimmer] Nr. 1), uro sa Vauny (auf die Straße [geht]). — Tpuxaxüre 
nepeuectH (laffen Sie bringen) ryaa (hierher) samu nemm! — Toryäcz, 
rocnona! He uyKHo Au Kapery BAY NOCTABHTL BB capaı (foll Ihr Wagen 
nicht in den Schuppen [in die Remiſe] gefchoben werden)? — Cnknaüre vams 
3To ononmenie (erzeigen Sie und diefe Gefälligkeit)! Aa sanupäerca au 
oRB Kımwu&me (fann er [der Schuppen] aber auch verfchloffen werden? — O, a 
38 BCH BAMB OTBEuar (ich ftehe Ihnen für Alles) ! 

Tocnox&, Bbl Bb CBOCH KOMBATE cTäuere yruHars (Sie werden auf Shrem 
Zimmer zu Abend fpeifen® — BB KOT6poMB uacy y Bach YARHHAMTE? — 
B» AecAts 4acdBs, NO okomuaniu rearpa (nah) Schluß des Theaterd). — 
Mexay TEMB nonahre HaMB 6BITELIKY BUHA MH KYcörB (cine Flaſche Wein 
und ein Stüd) xı5oa! — Ceituäcs nonyuure (Sie werden [died] fogleich be⸗ 
fommen). — He npuräxurte au eme& uerö (befehlen Sie fonft noch etwas)? 
— Hfrs, nora uuuerö (für jept Nichte). — BE KoT6poMm% yacy HaMmspeHkI 
.B51 ([find Sie] gefonnen) aaurpa Yrpomp orupasursca (abzureifen)? — BP 
CeMb YACOBE. — Cxaxuro Bämemy cayr$ (Ihrer Bedienung), uTo 65 08% 
säurpa pas6yaumı (wecken foll) nach 8% mech yaca! — Ügeuz xopomd! — 
3Kerar Bam Aö6poh uöuu! 


Adytundvierzigfte Lection. C6POEB BOCBMÖH 
Ypörr. 


Wieperholungsfragen: 


1. Was nennt man in der Sprachlehre einen „Sa“? 

2. Aus wie viel Haupttheilen befteht ein Satz? 

3. Wie vielerlei Arten von Süßen giebt es? 

4. Was an über die Befonderheiten der ruffifchen Beugefälle im Sape 
bemerft? 


Leſeſtück. 245 





1. — Vnpaxnenle BB Yrenin, 2. — IocıoBasıf 


Ilepego1r. 
OTpEIBOERB H35 INncens Kapansunä.*) 


Bepers (Ufer [b. i. Sand, Lanbung])! Or6uecrBo! 61arocıoB- 
aAro (ih fegne) Bacs! A onAätp 8% Poceiu m u&pess nCKOMBKo 


Be&x% ocTan&Bıunaro (td behalte Alles zurück), BEEXB pascnpäumBaro 
(nach Allen werde ich fragen), UT66BI TÖABKO CABIIIATb PYCcKiH TÖBOP% 
(Rede, Gefpräh), pyeekuxs mmwaen! DBsI 3HdeTe, uTo TpyAHo 
Haurtu (zu finden) ropöas xyme Kponwumadma (Schlechter als Kron- 
ftabt); mo mab ons muns| Iabumin Tpartaps (das hiefige Gaft- 
haus) — TocTännnma HAmMHXB (Bettlerherberge), a MHE BB HEMT 
Becero! 

OS KaKauMB YAOBÖNbCTBIeMB Tepeßhparm (durchſuche id) CBOH 
corpösnma (meine Schäge): sanhern (Notizen), CUöTzt (Rechnungen), 
kämenukn (Steinen), Tpäskn (Gräschen) a apyrie npeamerst (Gegen: 
fände), mörupIe Bocnomundnia (voll Erinnerung). O, cams Ape3 
(ſelbſt Kröſus) möperno muoH ([ift] im Vergleiche zu mir) OEınare 
(ein armer Teufel)! IlepeuAtsisar (id leſe von Neuem [nodhmals]) 
HÄKOTOpbIA 435 CBOKXS (von meinen) me6ms: To 36pkano (Spiegel) 
Ayıı mo6ä Breuénin (im Verfließen) cemmäauarn MbcaueBE: u6pe3% 
ABAAUATB AIBTB 0n6 6Yaers Mu& eme npiätnte. Iarıany (id 
blicke verftohlens bin) BB Herö Mu YBHKY (ic) gewahre), KAKÖBB A 
ObLTB, KAKB MeyTärs (wie id) träumte), a veroBbky, M&Rıy HAMN 
OyAb ckäsaHo, uTO Mörkers 6sTb Mnuıte cämaro ce0A? Jlousms 
3HATb, ObBITb MÖRETB H Apyrie HaHayT» (vieleicht finden auch Andere), 
YTO HHÖYABb NPIÄTHOe BB MOũuXMA IcKH3axp (Sfizzen), OBITb MÖRETE 
a onü.... Hy, aadrTonxs, a He moö abnol Bere, apy3bä, 
NIPATOTÖBBTe (bereitet) unb YTo1öKB (einen Heinen Winkel), rad a 
MOrB 651 ua CBo06AE (in der Freiheit) Becemätsen (mid ergögen) 
xursickumn Tbuamu (an den [getufchten] Schattenbildern) Moerö Boo- 
6pax6énia (Einbildungstraft), IPyeTäTs (ſchwermüthig fein) CB MOHME 
HEeYTOMÖHHBIMB (unruhigen) cöpauems m yriwätsea (mid freuen) 
CB BÄMN, MATEIE (Ihr Kieben)..... j (Kapanau #2.) 


*) An feine Freunde, bei der Rückkehr nah Rußland. 
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3. — Bsanmnsıh TIepesors, 4. — Htmenkiä 
Iiepego1s 


ABIATCA OÖBIKHOBEHHBIMB O0PA30M%. 


d. — Uacrs TPaMMaTHyeckan. 
Die Satlehre oder Syntar, C10B0c0ynuH6Hie. (Scluf.) 


7) Die Beitwörter, welche „jein“, „eriftiren“ (Osıtp), „werden“ 
(CTATb, CTAHOBHTECA, eabaatTsca), „nennen“ (Ha3bIBÄTB, 3BATb), 
„ſcheinen“ (Kasätsca), „für etwas Halten“ (nouurärk, cuHTäTh) 
bezeichnen ; ferner die Beitwörter, wo man fragt: auf welche Art, 
in weldem Zuftande, in welchen Zuftand (gebracht, verfebt), 
was für ein? erfordern das betreffende Haupt- oder Eigenſchafts⸗ 
wort im Instrumental. Zu den mehrfachen bisher bereit vor- 
gefommenen Beifpielen dieſer Art noch einige directe Belege: 


Oreus Mol nouuräerz erö Ooed- | Mein Bater hält ihn für reich. 


MELME. 
Te6ä NOUHTAWTB YMHBILME. Man hält dich für verftändig. 
Menäi sosyr» Ilaerome. Sch heiße Paul. 

Trı 6Yyrem» cwacmauesı me. Du wirft glüdlich fein. 
Karume 069a301% ? Wie? auf welche Art? 


SZ” Sn Bezug auf Ost und OsıBätp gilt jedoch die Aus— 
nahme, daß anjtatt des Inftrumental3 der Nominativ ftehen 
muß, wenn von einem fortdauernden Buftande oder Sein 
die Rede ift (f. Schon I. Eurfus Seite 282); 5. B.: 

AnAMB 65115 ve.r0emrr. Adam war ein Menſch. 
Arercäuapb 65115 c8in® Duzunna | Alerander war der Sohn Philipp’d 


Makenöuckaro. von Macedonien. 
Op&ib eCTB nmuua. Der Adler ift ein Bogel. 


8) Das deutjche Verhältnißwort „von“ wird bei der Leide- 
form der Beitwörter (dem Paſſivum) durh OTE mit dem 
Genitiv, oder (mit Hinweglafjung des ors) durd den ein- 
fachen Inſtrumental gegeben; 3. B.: 


Aapiũñ no6&kaöH% GEILIB 0m® AM x- 


a ne — Darius wurde von Alexander beſiegt. 


ODOM?. s 
9) Bereits mehrfach und fpeciell bei der Abwandlung der rüd- 
wirtenden Beitwörter (I. Curſus Seite 163) wurde nachge- 
wiefen, daß der ruſſiſche Sprachgebraud) vorwiegend die Leide— 
form der Beitwörter umfchreibend durch die rückwirken de Form 
giebt, Falls dadurch fein Mißverſtändniß entfteht. 
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10) Die unperſönlich (oder eimperfönlich) gebrauchten Zeit» 
wörter wurden im Allgemeinen I. Curſus Seite 183 ff behandelt. 
Hier tragen wir noch nach, daß dag im ſächlichen Geſchlechte ge- 
brauchte unperfönliche Zeitwort auch da fteht, wo die Rede von 
lebloſen Gegenftänden ift, Durch welche irgend eine Wirkung 
hervorgebracht wird ; derartige Bezeichnungen Leblofer, wirfen- 
der Gegenftände müſſen dann im Inſtrumental Stehen; 3. B.: 


BtTpom% 6epesy neperomüno. Der Wind hat die Birke zerbrochen 
(wörtlih: durch den Wind es hat 
zerbrochen die Birke). 


11) Bielfach ift bereit? in den praktiſchen Uebungen der ver- 
ichiedenartige Ausdrud des unperjönlichen deutfhen „man“ zur 
Anwendung gelommen; wir vervollitändigen die einzelnen Angaben 
durch die nachfolgende Gefammtüberficht der Ausdrucksweiſen: 

a) Durch die 3. Berjon der Mehrzahl der Beitwörter; z. B.: 
Aymaors. — Tosopätst. — Cra- | Man denkt (fie [die Leute] denken). 
XVTS. — Man ſpricht. — Man ſagt. 


b) Durch die 3. Perſon in der Einzahl des rückwirken— 

den Zeitwortes; z. B.: 
Karp nimueMoA ibro cı6B0? Wie ſchreibt man (wie ſchreibt ſich, 
wie wird geſchrieben) dieſes Wort? 
e) Durch die 2. Perſon der Einzahl des Zeitwortes, 
beſonders in allgemeinen Redensarten, Sprüchwörtern, ꝛc.; z. B.: 


He BcAkomy yeoduwe. Man kann ed nicht Allen rechtmachen 
(nicht Jedem gefällſt du). 
Tune mdews, nanke Oynene. Ge langfamer man geht, dio meiter 
wird man fommen. 
Mss CAABBI mıy6BI He ColmBöLL. Bon der Ehre allein hat man nichts. 


d) Mit xmo oder venoemxs wird „man“ ausgebrüdt, wenn 
dafür auh Jemand oder „ein Menfh", „ver Menſch'“ gejagt 
werden kann; z. B 


Kornä xmo aymaers, yro zerk6 cat- | Wenn man denkt, daß es leicht fei, 
AATbCA 60TATbIMb. reich zu werden. 


12) Die Grundform (den Infinitiv) eines Beitwortes ge- 
braucht man als verftärfte Befehlsform; 3. B.: 


Beim» no cemy! \ | So ſoll es fein! So muß ed werden! 


13) Das Beitwort Ham» mit einem andern ZBeitworte drüdt 
eine Nothwendigkeit, daß etwas gefchehe, aus; es entfpricht fo 
dem englifchen to have to —, z. B. write = schreiben müſſen; 

3. B.: 6sıtb abaarn thun müffen, zu Dun haben, zu thun ge 
ötbigt oder verpflichtet fein. 


14) Du so vor der Grundform eines Zeitwortes und 
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mit der Perſon im Dativ entſpricht dem franzöſiſchen aller faire 

quelgque chose = im Begriffe ftehen etwas zu thun; z. B.: 

Mu% uäno6no OR110 BBIÄTE. Ich wollte eben (fand im Begriffe) 
ausgehen (auszugehen). 

Du no nad der Grundform eines Beitwortes bezeichnet. das 

deutfche: „hätte ſollen“, „Hätte gefollt, gemußt“; z. B.: 


Mu# uäno6no 68120 nUCATL. | Sch hätte fchreiben follen. 


15) Dussa'ao mit der Bergangenheitsform eines Zeitwortes 
jtehend drüdt die Längftvergangenheit (Plusquamperfectum) aus; 
z. B.: 

A 6Ga6uao IICàAABP. Sch habe (hatte) vor langer Zeit ge⸗ 
ſchrieben. 
=” Durch 6Bano mit einer du rch cmany (von cTaTp) zu⸗ 
fammengejegten Zukunftsform drüdt man in der gewöhn- 
lihen Umgangssprache auf eigentHümliche Weife dag deutfche „pflegen 
zu”, „gewohnt fein zu” aus; 3. 8.: 
BERIBAMAO 0UB cmanemı pascrä- | Er pflegte zu erzählen. 

3bIB&ATb. j 
BERIBAMAO OHM cCmanym® CNATE re Eie pflegten in der Kirche zu fehlafen. 

NEPKBH. 

16) Das als Seite 22 des I. Eurfus befonderer Nedetheil 
aufgeführte Mittelwort, IZpuua’cmie, bat bei der Betrachtung 
der Abwandlung der Zeitwörter (Conjugation) ſowohl im 
I. Curſus Seite 273 ff., al3 au im U. Eurfus Seite 6, 7ff. und 
Seite 169 ff. vollftändige Berüdfichtigung gefunden. 


Dies wäre das Wichtigite, was hier noch fpeciell über den Ge— 
brauch der einzelnen NRebetheile zu bemerken und einzuprägen ift, 
nachdem die feitherigen Zeje- und Uebungsſtücke, fowie die Be- 
handlung der grammatifchen Formen und ihre Verdeutlichung durch 
jedesmalige Beifpiele praftiich alles Ion vor Augen geführt haben. 

Ueber die Wortfolge, zu welcher in der 1. Lection vor Beginn 
der Satzbildung die einfachfte, naturgemäßefte Anleitung gegeben 
wurde, bleibt blos noch zu bemerken, daß fie im Grunde ganz frei 
ift, d. h. daß man beliebig die Wörter gebrauchen kann, ohne da- 
durh Undeutlichleit herborzubringen, indem die genaue 
harakfteriftifhe Beugung der Haupt⸗ Eigenſchafts⸗, Bahle, 

Für⸗, Zeit⸗ und Mittelwörter nicht leicht ein Mitverftändniß zuläßt. 
an ift dieſe freie Stellung der Wörter für Die ruffiihe Dich⸗ 
tung, die fih, wie in allen ſlawiſchen Schweſterſprachen, durch 
entjchiedenen rhythmiſchen Wohllaut auszeichnet. (Man ſehe hierzu 
im Supplement die Bersproben.) 
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Die Redefiguren. Hsoopamsnia Pur. 


Darunter begreift man- 1) Ellipfe, Wortausfall, Onywe'nie 
cr08; 2) Pleonasmus, Wortüberfluß, Wortwiederholung, 
Mnorocm sie; 3) Syllepfis, Redefigur, mit welcher mehr der 
Sinn, ald die grammatifche Regel berüdfichtigt wird, Cur- 
se'ncuca; 4) Anverfion, Wortverfegung, Ilepecmano’era C4083 ; 
5) Ertenfion, Ausdehnung der Bedeutung eines Wortes, Ina- 
ve'mie cı6Ba BB 0o6mMpHoMms embrcab; 6) Metapher, verblümter, 
bildlicher Ausdrud, Ilepeno'ca; 7) Enumeration, Aufzählung, 
Hauuche' nie. Hierüber bleibt uns etwas Befonderes nicht zu fagen, 
da ihre Anwendung ganz wie in jeder andern gebildeten Sprache 
ftattfindet, und Hierzu auch in den Leſeſtücken u. |. w. einzelne Be- 
lege geboten worden find, welche man bei nochntaliger fleißiger 
Lectüre derſelben leicht von felbft auffinden wird. 


Ueber die Rechtſchreibung, Ilpasonuca'nie, ift für den Deut- 
ſchen und Jeden, der Ruſſiſch aus der Sprachlehre und dem Wörter- 
buche erlernen muß, jede befondere Regel überflüſſig. Außer den 
großen Budftaben (Majusteln, VBerjalien, nmponncasıa 
oyxBBr) zu Anfang eines Sabes, einer neuen geile in Gedichten, 
jowie in den Eigennamen, wird Alles mit Eleinen Bud- 
ftaben gefhrieben, wie im Lateinifchen, Griechiſchen, Franzö— 
fifchen, ze. — Eine Ausnahme machen alle beſonders hervor— 
zuhebende Wörter, 3.8. Titel, Würden, ꝛc. 


Ueber die Trennung oder Theilung der Wörter in Sylben 
merfe man neben Dem, was in den bisherigen ruffiichen Texten 
hierüber zu erjehen war, noch Folgendes: 

a) Die Berhältnißmwörter (ſ. ©. 202 ff.), die zufammen- 
geſetzten Wörter und ſämmtliche Bor» und Nachſylben können 
nah Erfordernig von dem Reſte des Wortes am Ende der Zeile 
getrennt werden, 3. B. om-päaa (Linderung); o-Tpäsa (Gift); 
6e3-koHeu-nnd (un-end=lich); 8oc-TörE (Dften, Morgen); med- 
Ba (Bär); pas-yms Ver⸗ſtand); ceo’ü-erso (Eigenichaft) ; 
an-ıärs (Poſtknecht); apy-0a (Breundfchaft); Häpp-ıpada (Kon- 
ftantinopel) ; camo-aw Me (Eigendünfel), nped-crasutens (Dar- 
jteller) ; mpex-cTasä-Tens-un-ua (Daritellerin); us-zep-mäts (aus: 
geben), zc. 

b) Die Hauptwortendung -CTBO, fowie die Mitlautverbin- 
dungen -SEM, -EC, -K3, -IIC, -AE (bei der Umfchreibung fremder 
Namen und Wörter) dürfen nicht getrennt werden. — Uebrigens 
fieht es fchlecht aus, wenn ein einzelner Selbftlaut vom Wortreite 
an wird, und hat man eine folhe Trennung wo möglich zu 
vermeiden. 
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Die Lefezeihen, Interpnunction, duäkı Hpennnänia. 


Diefe find Ddiefelben, wie in den gebildeten abendländiichen 
Spraden, und werden aud ganz in derfelben Weife gebraucht, 
wie zunächft im Deutihen. Wir führen fie nachitehend mit ihrer 
RINDE Benennung auf. 

Das Romma, 3amamar (5). 
5 Das Semikolon, der Strihpunft, Toura cv 3ana- 
mo'w (5). 

3) Das Kolon, der Doppelpuntt, Asoemo wie (:). 

4) Der Punkt, das Sapende, To uxa al 

5) Das Fragezeichen, JInaxo BONPOCU mennxũ ). 

6) Das Ausrufezeichen, Inana socknuua menonnd (}). 

7) Der Gedankenſtrich, Tupe over Yepma’ —): 

8) Die Unterbrehungspuntte, ZHAKd X 
oder Muoromo uie (.....). 

9) Die Parentheſe das Einſchließungszeichen) ) und die 
Klammern, Inano emnwcmu'menmuü, Cxo’6ku: () oder []. 

10) Die Sänfefüßihen, Anführungszeiden, Kasu uxu 
(« 2,9 a) : 

11) Das Sterndhen, Jernsdoua (*). 

12) Das Kreuz, Apecmo (}). 

13) Der Bindeftrid, das Divis, Imans coedune'nia (-). 

14) Die (große) Klammer, Kprors (——). 

Die Bedeutung der Doppelpunfte über dem e (&) — früher 
auch über dem i (f) — kennt man aus der Lautlehre. — Die 
Hand WE), der Baragraph, das Abfchnittszeichen ($) u. dgl. 
find in befannter Weife anzuwenden. — Den Upoftropb, das 
Abfürzungszeichen (’) kennt das Ruſſiſche nicht, man Hilft fich durch 
die Verfürzung gewiſſer Eleiner Wörter (me in z2, yr& in yrs, 
an in Ib, ꝛc.), die dann gewöhnlich zum vorhergehenden Worte 
heſprochen werden. 


6. 


56. — Auszug aus einem Briefe Lermontow's. 





Zurückkehrend (Bospparutsca) nad) Haufe (nomöä), ich flieg zu Pferde 
(A hs [v. cbers] Bepx6mr) und galoppirte (mockakärs) in Die Sin; ich 
liebe (ar6urE) zu fprengen (crarärp) auf (ma) einem feurigen ‘Pferde (ropduaa 
acmans) durch ( (hier: no, mit Dativ) hohes Grad, gegen (mporupz, Genit.) 
den Wüftenwind {mycreıuası BerepE, -Tpa); gierig (CH MÖNHOCTEIO) trinfe ich 
in mich hinein (rrorars) die wohlduftende Quft (6raropdnusıH BOsAyxe) und 
richte (yorpemaAärs) die Blide (Bsops) in die ane Ferne (cuuaa — mich 
bemühend (crapärsca) zu erhaſchen (yaomurs) die nebelhaften Umriffe (tymäu- 
HbIH dyepk%) der Gegenftände, welche alle Augenblide (= errkemunyrao) werden 
(CTAHOBÄTCH, d. CTAHOBHTECA) immer heller und heller (= Bc& acate u acate). 
Was auch für Kummer auf dem Herzen liegen mag (= kakäa 6bI Töpects He 
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zeräna na cepauk), was auch für Unruhe (6esmoröiiereo) quälen mag (TomH.1o) 
den Sinn (meıcas), Alles augenblicklich (BE muayry) wird zerftreut (pascherca, 
v. pascharsca): in der Seele (= ua ayıı$) wird es leicht (= cräuers zerkd), 
die Ermüdung (yeräzocrs) ded Körpers (rE10) überwindet (mo6bnuirs) die Auf 
regungen (tpenöra, -u) de Verſtandes (ymE, -a).... 





XXXVIII. — Ilepeos Omemsdom» (dor der Abreife). 


HT» Au y BaC» KaKUXB-Hu6YyaAB mopyuenif BB (irgend welche Aufträge 
für) Cannme-IIemepöype»? — A »ı Änere 2» C.-DIemepöype»? — Aa, 
Apyrb MOM; HÄTB AU Y BACB Yerö, TO ObI A MOTb TAMB HCHÖNHATB (be- 
forgen) aa ac? — Bsrı dueHs BBmMäTeAnpHBI (ſehr gefällig). — Koraa Beı 
aymaere ytxars (mann gedenfen Sie abzureifen)? — A ykamam sauıpa. — 
Bs auauräuch (Eilmagen)? — HET; A saräsaıı NOUTÖByW Kapery (Poſt- 
futfche beftellt). — A Iny no mertsuoh noporb (mit der Eifenbahn). — Acaro 
Au AyMaere TaMB mpo6sits (dort zu bleiben)? — Korx& Oynere nasax (zu- 


rüd)® — A ayMmam TaMB IPO6BITb HECKOALKO HEXbAb. — CKaxure MHE, He 
MOTy AM BaMB YEMS-Hu6YAB cayxurs (056 ich Ihnen dort irgendwie dienen 
fann). — A zosmdapsyıoch (ich werde Gebraud) machen von) BAMEMB MHABIMB 


nperzomeuiem» (freundlichen Anerbieten), u npuny (ich) werde fommen) x» 
BAMB CET6AHA BeyepomB (diefen Abend). 


XXXIX. — Ionsona (Reife) no wermsnou dopbern. 


Calraıu au 851 BC& npuroroBaeuia (Vorbereitungen) aaa orsisna? — 
Bce& TOTÖBO (Alles ift bereit). — Ipumaure (laffen Sie fommen) kaxöro uu6yas 
yYCAoBEKA, AUTO6B OHB CHöCH (daß er trage) Mon Beınu! — neck 5Tu BemH 
B5 KOHTöpy OMHnOyca (nach dem Contor ded Omnibus)! — A mobay 22 öM- 
uu6ych ertsuoH Aopöru. — Koras BuI yisräere (fahren Sie ab)? — Mbı 
yiaeM» uepe3s NAT MHHYTE, OyAäpb. — Böhrute BE KApEery, noxaayũcra 
(fteigen Sie gefälligft ein in den Wagen)! — Mut räxerca, yUTO yx6 dueHb 
uösauo (fehr ſpät). — Bo CK6NEKO BpeMeHH OYyAeMb MbI HA CTAHNIH? — 
Yepess uerzeprp waca. — Borocs (ih fürchte), UNO HAMB He ONOBAATB Kb 
nobaay (zum Zuge zu fpät kommen), KoTöpsiM HAETB BE BÖCEMB YACOBB. — 
Byaste CnoRÖHHBI, CYyAäpb | MEI HHKOTAA He OMaSAbIBäeME (ir fommen nie zu 
ſpät). — Borz muı y outsmaro (Abfahrte-) mbcra. — Il6EsX5 OTNpäBHTCA yepesE 
NATb MEHYTB. — Bospmäüre cropte ara 2ac5 6maers (nehmen Sie fchnell 
Ihr Billet)! — Karde micro (Pla) 6epere zrı? — A »ossmy micro B 
nepBomB Kaäcch. — Karia y Bacp Bemu? — Y mens apa uemorana (Koffer), 
AOPORHSIM MEmORB (Reiſeſack) a syrıapp aaa mans (Hutfchachtel). — 
Ilo6eperäre (nehmen Sie in Acht) eyraäaps! — Borz MapoBd8B, KoT6pbiM 
Bach noBesörs (hier ift die Lofomotive, welche und ziehen wird). — Kary 
BeAnxa CHAA 3TOH MAImHHLI? — OH& umsbers CHIy ABannarı 1owaneH (zwanzig 
Pferdekraft). — Uro, ubrE Hurat octandsors (wie fteht ed, wird nirgends 
angehalten)? — O usrs (o doch), ecrs wÄckonsko cranmit. — BB Koro- 
POMB Uacy OTXÖAUTB N6ESXB CB ToBäpama {um welche Zeit geht der Güterzug 
ab)® — Ara päsa BB NeHr; NepBLIM OTXOAUTB BB ACCäTb YaCOBE YrTpa, & 
Apyröi 85 Tpu uaca nocak ö6ßkaa. — Bams Aapyrs nofrerzs (wird abreifen) 
c» uamu? — Härs; 0u%5 nofners BE MördeHt Cb CMÄMAHHLIMB N6E320ME 
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(mit dem gemifchten Zuge). — Handazre canursen (belieben Sie einzufteigen), 

rocnona! — Ioropomireos, nösaB cefuacy ornpasurca (beeilen Sie fh, 
der Zug geht fogleih ab)! — Borz yr& suakb Kb orsiaay (Zeichen zur Ab- 
fahrt). — Mu käkerca, KaKb 6yaTo 6B1 MbI Ch YKACHOH CKOPOCTBEO IIOXBH- 
räemca zuepene (al8 ob jept mit einer ungeheuern Schnelligkeit vorwärts kämen). 
— Borg Apyroũ nofs1s UXETE MUMO (vorbei). — Bor MI y nepBof cTäH- 
nie! — Ha ıöaro au maI 3X&cs ocranopämca (anhalten? — Torsro ua 
HÄCKOABKO MHHYTB. — Ü’yeHs MHÖTO IYTeNIECTBEHHUKOBE ORHAAMTB Y 
monptaxa (warten am Einftetgeplaße). — Uro 370 Takde Buepenä Hacy (vor 
und)? — ro ryancıs (Tunnel). — Mpı BB TemHort. — Mpı cKöpo u3% 
ned BeIbremB (werden heraudfommen), norouy To TYyHHEIB He ÖyeHb KAHH- 
HbIH. — Tat xe msı reneps? — Bors eme craunia, Oynemb AH MbI 3XEch 
ocTaHaBauparsca (anhalten)? — Aa; va naTb MuHYyTB. — I’a& ze MiI Tenepb? 
— Mut käxerca, OYATO MbI BHCHMB Ha BO3Ayx& (ald ob wir in der Luft 
hingen). — Msı Zrems uo Bianyery (Viaduct). — Iabcs upennocıkauaa 
(die vorlegte) crännia. — Msı AdaRası emö mepetxarz ıpe3b MOCTBE. — 
Hy, Hakouens MpI Ha crauniu! — loürömte 3a (nad) uHamuma Bemämu! 
— Ilocropte 651 no Ömau6yca, uHäge msI He Inalinems mEcra (ſchnell nad 
dem Omnibus, fonft finden wir feinen Plap) ! 


XL. — Omnpasıenie na Kopacın (Einfhiffung). 


Koraä Bi OTNPäBHTeCH (reifen Sie ab) »» Poccim? — A ormpäszmch 
1epess ABa aun. — In BbI cänere ua kopäbıs (mo ſchiffen Sie ſich ein)? — 
A HAMEPHBAIOCH OTUPABUTBCA Ha TApoxon& « Bıanumipb» BB Ilmemmunn (id) 
beabfichtige in Stettin auf dad Dampfſchiff „Wladimir“ zu gehen). — Ecıs 
AH y Bac5 nacnéoprB? — M Bar ero cerönua yYıpoM%. — A zamn 
coBETyWw HeMmertenno Bsarb ceßh micro (einen Plap zu nehmen llöſen]) . — 
Karde m£cro Gepeére BBI, n&pBoe uni Bropoe? — Ho kardi nkut bν mEcra 
(melche Preife haben dieſe Pläge)? — Iepssia mEcra cröarz (foften) aBarnärz 
PYGAé, & BTOPBIA YETBIPHaXUaTB PY6neH cepc6poMmB (in Silber). — Boss- 
MöMmB (nehmen wir) nepssia mEcra! — Br KoT6poME yacy OTBEIRAETE 
(fährt A“ ) xopa615? — OH% OTILIBIBACTB BB TETBEPTOM’B yacy nocat o6tza 
I Tiſche Nachmittags)). 

Tat sama norıama (Gepäch)? — A e& orocaars (gefandt) yxé ua npA- 
craus (in den Hafen [nad dem Hafen]). — Bsı xopomd catıaın. — Brianu 
Au BbI VYVXé Ha ropa6ak, yTo6bL NOCMOTPpETE pämy xaiory (Ihre Kajüte zu 
befihtigen)? — Y mens orauuuan (audgezeichnete) kaiora. — Hy, 510 duens 
xopomd. Teneps Brı möRere txars cna (die Reife fchlafend [im Schlafe] machen). 


Ende des zweiten Curſus. 
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